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VORWORT. 


Wiederholte,  längere  und  unvorhergesehene  Unterbrechungen  haben  den  Abdruck  dieses 
dritten  Bandes  ungewöhnlich  verzögert. 

Derselbe  enlhttll  nun  die  Urkunden  vom  Anfänge  des  Jahres  1213  bis  Ende  des  Jahres 
1240  sammt  einem  (zugleich  einen  Anhaug  in  sich  srhlicssenden)  Nachfrage  zu  diesem  und 
den  beiden  früheren  Banden. 

Es  sind  im  Ganzen  422  Stücke *),  wovon  dem  ersten  Baude  eines  (noch  ungedruckt")), 
dem  zweiten  Bande  13  (ungedruckt  7*"))  und  diesem  letzten  die  übrigen  408  nngchiiren. 
von  denen,  soviel  ermittelt  wurde,  242  bis  jetzt  noch  ungedruckt  sind. 

Den  W’eissenauer  Codex  der  Bibliothcrn  Yadianu  io  St.  Gallen , r)  soweit  er  nicht  in 
vollständigen,  zum  Theil  bereits,  und  zwar  nach  den  noch  ziemlich  zahlreich  vorhandenen 
Originalien  nufgenommenen  Urkunden  besteht,  in  diesem  Bande  mitzutheilen.  wie  Anfangs 
beabsichtigt  wurde,  war  des  Raumes  wegen  unthunlich. 

Eine  Anzahl  schon  anderwiirts  im  Druck  erschienener  Urktiuden.  welche  ihrem  Inhalte 
nach  unter  den  S.  462  — 84  enthullenen  Nachträgen  zu  den  beiden  ersten  Bünden  einzureihen 
gewesen  sein  würden,  mussten  zum  Theil  aus  dem  gleichet!  Grunde,  hauptsächlich  aber,  um, 
grunrislltzlich . wo  möglich  zuvor  nach  ihren  ältesten  noch  vorhandenen  (Miellen  unmittelbar 
verglichen  zu  werden,  ebenfalls  einer  spilleren  Mittheilung  Vorbehalten  bleiben. ft) 

Die  im  ersten  Bande,  S.  247,  Nr.  CCIX,  gleich  den  Urkunden  von  823  und  889,  Nov.  21 
und  Dec.  1 ausnahmsweise  nach  den  Mou.  Boica  abgedruckle  Urkunde  über  Seedorr,  1007, 

*)  Die  naehtriglich  hinzugegebenon  blosecn  Tcxtverglcichangcn  «in«)  nicht  tnitgozilhlt. 

•*)  Nachtrag  2. 

•••)  Nachtrag  6-9.  11.  12.  16-20.  23  ond  24. 
t)  VgL  Scheerer,  Verx.  der  Mm.  u.  Incun.  u.  s.  w.,  8.  87  Nr.  321. 

tt)  Es  sind  folgende:  Crk.  von  1056,  Anzeiger  f.  Schweizerische  Urach.  Jahrg.  1857,  Bd.  I,  Heft  2,  8.  54 
und  Fickler,  Quellen  und  Forsch.  S.  10,  Nr.  VII;  Urk.  ron  1105,  F«br.  26,  Uerbert,  II.  N.  8.  III,  8.  40,  Nr.  XXWII; 
ron  1109,  Xovbr.  5,  Acta  Theod.  Palat.  4,  139;  ron  1145,  Fioklor,  8.  50,  Nr.  XXVI;  von  1148,  Jan.  28.  8.  53, 
Nr.  XXVII  und  von  1179,  Mai  25,  8.  60,  Nr.  XXX  bei  demselben. 
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November  I , isl,  obschon  im  Nachträge  nicht  mit  aulgerührt,  gleichwohl  wie  jene  und  gleich- 
zeitig mit  denselben  von  dem  Herausgeber  langst  selbst  mit  ihrem  Originale  in  München 
verglichen  norden.  Der  Vollständigkeit  wegen  ist  das  kaum  nennenswerthe  Ergebniss  dieser 
Vergleichung  in  der  Anmerkung  unleu  beigesetzt.  *) 

Sümmtliche,  als  im  Generallandesarchive  in  Karlsruhe  befindlich  bezeicbnete  Erkunden 
des  Klosters  Bebenbausen,  ebenso  mehrere  des  Klosters  llerrenalb,  sind  in  neuester  Zeit,  in 
Folge  eines  rreundnachbarlichen  Tausches  mit  dem  Staatsarchive  in  Stuttgart,  in  letzteres 
übergegangen,  worüber  die  vorangeschickte  „statistische  L'ebersicbt“  verglichen  » erden  kanu. 

Einige  unliebsame  Versehen,  die  namentlich  in  Folge  der  erwähnten  Unterbrechungen 
sich  einschlichen , sind  tlieils  in  den  beigegebenen  „Verbesserungen  und  Zusätzen“,  tlieils 
auch  im  Register  mit  möglichster  Sorgfalt  berichtigt  worden,  ebendaselbst  findet  sich  auch 
die  im  Laufe  des  Druckes  erschienene  Literatur,  soweit  sie  in  Beachtung  kum  und  im  Texte 
selbst  nicht  mehr  zeitig  genug  benützt  werden  konnte,  nachgetragen,  worauf  hier  ausdrück- 
lich aufmerksam  gemacht  wird. 

Die  gleichfalls  hinzugegebenen  weiteren  Verbesserungen  und  ZusHlze  zum  ersten  und 
zweiten  Bande  ist  beabsichtigt,  zu  bequemerer  l'ebersicbt  für  den  Leser,  am  Ende  des  Werkes 
mit  den  iu  den  Trüberen  Bünden  bemerkten  zusammenzuslellen.  Einstweilen  schien  es 

angemessen,  dieselben  am  Schlüsse  dieses  Bandes  eiuzureiheu.  **) 

Auch  diesem  Bande  ist  durch  mancherlei  Handreichung  mit  Abschriften,  Vergleichungen, 
Winken,  Berichtigungen  u.  s.  w.  von  verschiedenen  Seiten  her  freundlichste,  anerkenuens- 
werthe  Förderung  zu  Theil  geworden. 

Insbesondere  möge  dem  Herausgeber  vergönnt  sein,  für  die  gestattete  Mittheiluug  werth- 
voller Originalurkunden  an  das  k.  Staatsarchiv  zur  Benützung  für  den  Abdrurk  aus  den 
Archiven  in  Sigmaringeu,  Oehringen,  Regensburg,  Isuy  und  Baind,  den  durchlauchtigsten 
und  erlauchten  Inhabern  derselben  seinen  pflichtschuldigen,  ehrerbietigen  Dank  nuszusprechen. 

*)  1.  Zeile:  l'hrisma,  verlängerte  Minuskel,  Schluss  nach  et  folgt  terrena  — 2.  Z.  — otlemperando ' intendentes  — 
3.  Z.  — consenru  ae  pari  — memoriat » et  (nicht  ac)  ivjtl  — »piter  precfplali  (nicht  pro eeepl.)  papina  — Über  locu 
vor  Hedorf  fehlt  «1er  Abkürxuogwtricli,  ferner  steht  appenditiis  st.  -ciit.  — j Signum  — recopnori  keine  tirunisohen  Noten 
mehr,  — an  Seblu*»«  frankonofrui  (st.  -furt). 

•*)  Damit  wir«!  gelegentlich  hier  noch  folgende  zu  verbinden  gebeten:  Zu  I,  8.  24,  Kr.  XXIII,  Urk.  K.  Karls  angebl. 
r.  770,  Se|itb.  4,  vgl,  Bickel,  Acta,  I,  8.  297,  Amu.  4 und  II,  24,  Nr.  29.  — Zu  III,  8.  88,  Nr.  DXXI:  Datum  de«  neuesten» 
aufgef.  Orig.  FZMMtsw  Kal.  Dee.  (15.  Nur.),  nicht  wie  bei  Kuon:  rn<f#ris*o  (21.  Nov.).  — 8.  114,  Anm.  Z.  8,  setze  vor 
Ussermann:  WUst,  Hohem!.  K.  R.  O.  II,  S.  34  und  nach  diesem.  - Zu  8.814,  Anm.  Schluss:  auch  *ei  V ssermann, 
Ep.  Wim.  Cod.  proih. , 8 „ 37,  Sr.  LXl , nach  Wihel.  — Zu  8.  357,  Anm.  5 lies:  Donnenberg,  jetzt  Donsberger  Hof, 
links  der  Schmutter,  FiL  von  Ehingen,  baier.  Herrechger.  Nordendorf.  — Zu  8.  411,  Anm.  Schluss:  nach  diesem  auch  hei 
I 'ssermann  (n.  «.  0.)  S.  57,  Nr.  LXV.  — 8.  479  und  490,  Anmerk.  je  unmittelbar  unter  dem  Text  lies:  470  st.  463. 

Stuttgart,  im  November  1871. 

Dr.  v.  Kausler, 

Vicedirector  de»  k.  Haus-  und  Staatsarchivs. 
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Ober  das 

URKUNDENBUCH. 


Kott:  1.  Die  unechten  oder  zweifelhaften  Urkunden  »ind  mit  * bezeichnet. 

2.  Alle  Kümmern,  bei  denen  nicht  bemerkt  ist,  wer  »le  «'opiert  uder  vergliche«,  sind  vom  Herausgeber  unmittel- 
bar benützt  worden. 

3.  StA.  bedeutet  du  Staatsarchiv  in  Stuttgart,  München  da«  k.  baier.  Reicluarchiv , Karlsruhe  du  grossh. 
bad.  Uenerallandesarchir,  Sigmaringon  da«  fürstl.  Hi>bcnzoller**ch«i  HofdomAoenarchiv,  Öhringen  daa  f&rstl. 
Hohenlotficchc,  Regensburg  du«  fürstl.  Thum-  und  Taxiu'arhe,  Isnv  da«  grüfl.  Quadt-Ieny’sohc,  Augeburg 
da«  bischöfliche  Archiv  an  den  genannten  Orten,  Kreuzungen  dessen  vormalige«  Kloatvrarehiv , jetzt  in 
Frauenfeld;  Baind,  die  fürstl.  Salni-Reiffersclieid-Dyck’sche  RentaroUregistratur  daselbst 

4.  Die  Kümmern  1,  3—5,  10,  18—15,  21,  22  und  23  de«  Nachträge»,  welche  Vergleichungen  bereit«  früher 
nach  Quellen  zweiter  Hand  atigedrucktcr  Urkunden  mit  ihren  seitdem  zugAnglich  gewordenen  Originalion 
enthalten,  «ind  in  dieser  Uebersicht  nicht  mit  aufgenommen. 
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Kascha,  bei  Höfler 
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362 

(DCCCLXIV) 
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Adelberg. 
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469 
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Chartul.  Odenh. 
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301 
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352 
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DCCXCV1 
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850 
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München. 
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1)  1284.  Norwab.  S58DCCCLV 

Karl  »ruhe. 

Baind  (Boos). 

1)  1233.  October  21.  334  DCCCXL 

.... 

St.A. 

U itgedr. 

*)  123b.  Juni  20.  »90|pCOCLXIllf 

Baind. 

Ungedr. 

8)  1237.  Mai  24.  396  DCCCXCHI 

8 t.  A. 

l»Ufdr. 

4)  1237.  Mai  24.  897  DCCCXC1V 

St.A. 

U ugedr. 

5)  1238.  Mai  17.  420  CMXVllI 

8t.  A. 

U ngedr. 

0)  1238.  Juni  3.  423  CM XXI 

Itaind. 

Ungedr. 

7)  1240.  August  21.  45?  CMLI1 

.... 

Baind. 

Ungedr. 

Bebenhausen. 

1)  (1192.)  477,17  llacltr.w  kB.) 

.... 

84. A. 

Ungedr. 

2)  (1204.)  481  23  UtMr.il  1.11.) 

8t. A 

Ungedr. 

3)  (1226.)  184  DCCII 

8t. A. 

4)  1226.  185  DCCII1 

StA. 

5)  (1226.)  187DCCIV 

Berlin  k.  Hauaarch. 

«)  (1227.)  208  .... 

DCCXXIV 

Gerb.  H.  8.  X. 

7)  1228.  Kobr.  1.  491  .... 

Sl  (Xachlr.) 

L raiiu»  Ann.  8uct. 

8)  122«.  Novb.  27.  23H  DCCLI 

.... 

8t. A. 

9)  1229.  Febr.  4.  247  DCCUX 

8t.  A. 

10)  1229.  Mörz  8.  232  .... 

DCCLXV1 

BmoIiI. 
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8t. A. 

12)  1232.  April.  306  DCCCXI 

«... 

StA. 

13)  1282.  Oetober  29.  317  DCCCXXI 

.... 

St.A. 

14)  1232.  Nuvemb.  2.  318  DCCCXXUI 

8t.  A. 

15)  1233.  32UDCCCXX1V 

8t-A. 

16)  (1240.)  442  Ol XXX IX 

St.A. 

17)  (1240.)  444  CMXL 

St.A. 

Ungedr. 

18)  (1240.)  445  (MX LI 

St.A. 

Biberach. 

1)  1239.  42«  .... 

CM  XXIV 

St.A. 

(Jngcdr. 

Blaubeuron. 

1)  1288.  April  7.  417  ...  . 

IMXVI 

St.A. 

Ungedr. 

Buchau. 

1)  1218.  April  11.  3 . * . . 

DLV1 

üaluz.cpJnnoc.HI. 

2)  1216.  38  .... 

DLXXXV 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

3)  1229.  Mai  25.  262  DCULXXI 

St.A. 

Ungedr. 

Buchhorn. 

1)  1215.  Januar  23.  16  .... 

DLXV1 

Hwt,  Mou.  Ouelf. 

2)  1215.  Januar  29.  16  .... 

DLXVI1 

de«  gleichen 

Denkendorf. 

1)  1214.  October  23.  11  DLXII 

84.A. 

Ungedr. 

2)  1214.  October  23.  12  DLXII  1 

Manchen. 

3)  (1214.)  Deoemb.  18.  14  DLXIY 

.... 

St.A. 

Ungedr. 

4)  (1224.)  148  .... 

DCLXXJ 

St.A. 

5)  (1225.)  Januar  20.  165  .... 

DCLXXXV 

8t.  A. 
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StA. 
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12)  1231.  Februar  5.  281  DCCLXXXVII 

♦ . 

St.A. 

13)  1281.  Sept  22.  294 

.... 

DCCXCVUI 

Beaold. 

14)  1231.  Octofcer  1.  297  DOCCI 

• • 

. . 

StA. 

15)  1231.  October  8.  296  DCCCH 

• • 

St.A. 

Ungedr. 

1«)  1232.  Mai  11.  806  DCCCX1II 
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Ungedr. 
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18)  1240.  Mira  10.  448  CMXLIV 
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2)  1219.  95 

.... 

DCXXV 

6t.A. 

Ungedr. 

3)  1219.  Decemb.  16.  9«  PCXXVI 
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Ungedr. 

4)  1219.  Decemb.  22.  97|l>CXXV)I 

StA. 

Ungedr. 
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.... 

St.A. 
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.... 
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15)  1223.  Nor.  21.  147 
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St.A. 
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16)  1224.  Decemb.  14.  157 

DCLXXIX 
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17)  1225.  Mftre  3.  168 
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19)  1226.  189 
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22)  1227.  Januar  29.  211 
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St.A. 

23)  1228.  218 
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StA. 
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24)  1228.  April  2.  225 

DCCXXXIX 
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25)  1228.  Sepl.  15.  236 
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StA. 

26)  1229.  242 
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StA. 

Ungedr. 

27)  (1229.)  243 
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St.A. 

l'ngedr. 

28)  (1229.)  243 

DCCLVI 

St.A. 

l’ngedr. 

Elchingcn. 

l'ngedr. 

1)  1234.  Deoemb.  9.  35« 

DCCCLVU1 

StA. 

Ellwaugen. 
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1 1 . fljrbtr.  za  UL] 

München. 

l'ngedr. 

2 > 1215.  Juli  4.  2« 

DI. XXV 

Manchen. 

Ungedr. 

S)  1215.  Deocinb.  10.  32 

DLXXX 

.... 

St.A. 

kniriiifn. 


Von  Dr.  Tjcha 
TOrgljrben. 
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5)  1216.  August  8. 
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68 

DCYI 
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DCX1H 
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8)  1221. 
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DCXL1V 

StA. 

Ungedr. 

9)  1229.  April  24. 
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DCCLX1X 

StA. 

Ungedr. 

10)  1237.  Juni. 
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DCCCXCV 

StA. 
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StA. 

Ungedr. 
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Ungedr. 
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. . • 

DCCLXXV 
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5)  1282.  Juni  12. 

309 

DCCCXIV 

Öt.A. 

Ungedr. 
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DCCCXV 

8t.A. 

Ungedr. 

7)  1233.  Juni  2. 

329 

DCCCXXXV 

.... 

StA. 

Ungedr. 
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412 

DMX 

.... 

StA. 

Ungedr. 

Schussenried. 

1)  1220. 

106 

DCXXX1V. 

StA. 

Ungedr. 

2)  1227.  Febr.  15. 

212 

.... 

DCCXXVU 

St.A. 

8)  1237.  Not.  1. 

404 

.... 

CMI 

• 

. 

StA. 

Ungedr. 
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liaarr  4«  t rkn4eabicfe^  bi«  irre»  Qaelk. 

Seit« 

trtflaaL 

AltcferlfL 

Brack. 

ft  ta  latta. 

4)  1239.  August  27.  434 

CMXXXI 

St.A. 

Ungedr. 

5)  1240.  August  435 

CMU 

8t.  A. 

Ungedr. 

Söflingen. 

1)  1237.  Juli  25.  4U1 

Dcccxcvm 

8t.A. 

üngedr. 

2)  1239.  November  436 

.... 

CMXXUI 

SUL 

Ungedr. 

3)  1239.  Dmnb.  1.  439 

CMXXXV 

.... 

8t.A. 

l.'ngedr. 

Speicr. 

1)  ISIS.  Decumb.  SU.  3 
S)  1214.  April  5.  8 

9)  1215.  Auffuflt  22.  31 

4)  1218.*  86 

5)  1219.  Dooomti.  6.  91 

DCXXIII 

DLVIII 

L»LIX 

DLXXiX 

DC1U 

; 

Karlsruhe. 
Karl«  ruhe. 
Karlitrabe. 
St.A. 

8t. A. 

Ungedr. 

8)  1225.  Juli.  178 

71  1225.  178 

DCXCVI 

dcxcvh 

Karlsruhe. 

Karlsruhe. 

NB.  Vgl.  Vcrbb. 

8)  1225.  17» 

DCXCVIII 

Karlsruhe. 

l’ngedr. 

u.  Zusa. 

9)  1226.  August  11.  196 

10)  1226.  Kot.  26.  205 

11)  1226.  Deeemb.  5.  208 

DCCXIV 

DCCXX 

Dccxxrn 

Karlsruhe, 
Karl«  ruhe. 
Karl«  ruhe. 

Ungedr. 

NB.  Fallt  noch 

12J  1228.  October  237 

DCCL 

8t.A. 

Ungedr. 

1225.  Vgl.  Verbb. 
U.  Za  hm. 

1»)  1231.  Otl.  19.  299 

Dcccrv 

St.A. 

Stein. 

1)  1236.  Januar  30.  372 

.... 

DCCCLXXV 

* 

St.A. 

Ungedr. 

Steinheim. 

1)  1235.  358 

2)  1238.  Juni  12.  424 

cioxn 

DCCCLX 

St.A. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

Tübingen. 

Diirmot.  Archiv 

1)  1228.  (12362)  239 

DCCLU 

. 

Ulm. 

1)  (12211.)  107 

DCXXXV 

Karlsruhe. 

1 ngedr. 

2)  1240.  Juli  433 

CMXLIX 

8 t.  A. 

Ungedr. 

Urach. 

1)  (1236.)  365 

DCCCLXVIU 

StA. 

Ungedr. 

Vaihingen. 

1)  1231.  Novb.  13.  300 

DCCCV 

Manchen. 

Ungodr. 

2)  1239.  Novb.  8.  437 

CMXXXIV 

St.A. 

Ungedr. 

Weil,  KL 

1)  1230.  Juli  11.  269 

DCCLXXVUI 

. . 

lT  ngedr. 

2)  1240.  Juni.  449 

CMXLV 

8t.A. 

Ungedr. 

Weingarten. 

Ungedr. 

1)  1215.  Juni  20.*  23 

DLXXni 

StA. 

2)  1217.  Novb.  12.  484 

23  (Kachtr.) 

* • 

Stuttg.  Ic.  Priv.Bibl. 
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linir  <(s  Irktrifikick*  »4  4rrn  Onrlle. 

Ii*f4ntit. 

ItBrrkiiita. 

Ort|lMi. 

IkKbrllL 

kick. 

Wo  io  ti4ra. 

3)  (1217.) 

486 

2S  (X.cbtr.  1 

Stiittg.  k.  Prir.l)ibl. 

4)  (1217.) 

467 

27  (Nachtr.) 

Stiittg.  k.Prir.Bibl. 

1)  1217-1232. 

188 

28  iKaciitr.) 

Htuttg.  k.  PrtT.Bibl. 

Ungedr. 

61  1218.  April  3.* 

6BDCV 

StA. 

7»  1218.  Mai  17.* 

69DCVII 

StA. 

8)  (1220.  Januar  4.) 

loejücxxxvi 

StA. 

9)  1222. 

126  DCLU 

StA. 

10)  (1226.)  Min.  31. 

1*3  DCCX1 

StA. 

11)  (!228.)Juli(Aug.)  19.233  DCCXLVI 

StA. 

121  1233.  Derom b.  14 

335 

DCCCXLI 

St.A. 

Ungedr. 

13)  1233.  (Ende  De«.)  336 

DCCCXLO 

StA. 

Ungedr. 

14)  1234.Jan.23(o.Fb.j339  • 

DCCCXLY 

StA. 

15)  1236.  OctobcrlS.  383* 

DCOCLXXXm 

StJk. 

Ungedr. 

Weissenau. 

1)  (1209.) 

463  24  (1  «klr.  L 1.  D.j 

St.A. 

Ungedr. 

2)  1215. 

14 

DLXV 

StA.  HS. 

Ungedr. 

3)  1216. 

89 

DLXXXY1 

dergleichen. 

Ungedr. 

4)  1218. 

67 

DCIV 

dergleichen. 

Ungedr. 

5)  1218. 

hIdcvih 

.... 

StA. 

6)  1219. 

77 

DCXIV 

St.A.  HS. 

7)  (1220.) 

109l  .... 

DC  XXX  VII 

desgleichen. 

8)  1224.  Mai  9. 

155 

DCLXXVH 

StA. 

Ungedr. 

9)  1226.  Kovb.  6,« 

203  DCCXIX 

StA. 

10)  1228.  Febr.  25. 

222 

DCCXXXVU 

St.A. 

Ungedr. 

111  1228.  April  15. 

226 

DCCXL 

StA.  IIS. 

Ungedr. 

12)  1228.  April  26. 

227 

.... 

DCCXLI 

desgleichen. 

131  1229. 

244 

DCCLVU 

dergleichen. 

Ungedr. 

14|  1229. 

245  DCCLVLU 

St.A. 

Ungedr. 

15)  1230. 

264  HCCEXXIII 

StA. 

Ungedr. 

16)  1230. 

265 

.... 

DCCLXXIV 

StA.  HS. 

17)  1230.  Octobcr  7. 

271 DCCLXXX 

StA. 

Ungedr. 

18  ) 1230.  Octobor  7. 

271 

DCCLXXXI 

StA.  US. 

Ungedr. 

19)  1232.  Mai  1. 

307 

DCCCXU 

(leogleichen. 

20  J 1233.  April  18. 

327 

DCCCXXXII 

St.A. 

Ungedr. 

211  1236. 

367  DCCCLXX 

Kreuzlingen. 

Ungedr. 

22)  1240. 

447  CMXLIII 

StA. 

Ungedr. 

Wengcukloster  in  Ulm. 

1)  lat».  Scplb.  29. 

85 

OCX  VIII 

Kucn,  Coil.  8er. 

2)  121».  Noveuib.  21 

881  .... 

DC  XXI 

Knen,  Coli.  Ser. 

8,  1221.  Mai  10. 

125'  .... 

DCXLIX 

Kuen,  Cell.  8er. 

4)  1222.  Octobor  11. 

140  DCLXJil 

. • 

StA. 

5)  1229.  Mir*  28. 

257  DCCLXVUI 

StA. 

Wimpfen. 

1)  1233.  Juni  4. 

830 

. . . . 

DCCCXXXVI 

Wttrdtweln. 

i)  ISS».  Juni. 

422 

CMXX 

Huill.  Brdh. 

Wirzbarg. 

1)  846.  Juli  5. 

462 

2 (luMr.  it  1. 1.) 

... 

. . 

Mönchen. 

Ungedr. 

3)  1216.  August  27. 

54 

DXCYI 

. . 

Manchen. 

Ungedr. 
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(die 

itntr  Iw  trkulufcttki  m Irrta  Hellt. 

Iiieintii. 

Iwrtmt 

OtIHmI. 

Ibchrffc 

Irack. 

»»  u Hin. 

8)  1231.  (Mai,  Juni) 

266 

DCCXCI 

Manchen. 

4)  1288.  April 

416 

CMXV 

Wibei. 

Worms. 

1)  1142. 

467 

.... 

7 ilufeir.  1. 1.  II.) 

Gaden.  8tU. 

Zwiefalten. 

1)  1215.  Mai  81. 

19 

DLXX 

8 LA. 

2)  122«.  Decemb.  4. 

207 

DCCXXII 

#LA. 

Ungodr. 

8)  1231.  April  2. 

282 

DCC’LXXXVIII 

8UA. 

l'ngedr. 

4)  1287. 

3H- 

DCCCimYM 

8t.  A. 

5)  1237. 

389 

Doccmm 

St.A. 

l’ngedr. 

6)  1238.  Man  12. 

416 

CMX1V 

sla. 

Ungedr. 
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DLV. 

Htschof  Konrad  ton  Constam  bestätigt  den  wischen  Dieterich,  Abt  con  Kren  klingen 
und  P/eban  in  Wurmlingen , mit  dem  P/eban  //ermann  ton  Sälchen  errichteten  Ver- 
gleich über  den  streitigen  Zehenten  auf  dem  Pfaffenberg. 

1213. 

C,  «lei  gralia  Constaiitiensis  ceclesie  episcopus,  uuircrsis  1’liristi  lidclibus  Um  presen- 
libus  quam  luturis  in  vcro  salulari  salutem.  Na  gesta  prmlenluni  ||  oblivione  novcrca 
depereanl,  sagaei  slilo  lilleris  solenl  pcronnnri.  Noluu  sit  omnibus  Um  posteris  quam  pre- 
sentibus,  qitori  dum  lis  vcrterelur  in ||ter  ecclesiam  Wrmclingin  * ')  et  llermannum,  plebanum 
in  SAIken b’),  super  ilccimis  nuvalium  in  Pliairinbcrch  * 3),  (amlem  meiliantibus  bnnis  viris, 
The|| oilcricns,  abbas  Crucelincnsis,  plebanus  in  Wrmclingin.  el  iam  «lictus  plebanus  in  Svlikin 
inter  se  super  eaitem  decinm  amicabili  conpositione  conrrneruot.  Forma  autem  conposilionis 
liec  erat:  videlicet  ul,  cxccplis  qiiibusilam  lerrulis J)  in  PlialTinberch,  iure  proprieUrio  spec- 
tantibus  cum  suis  ilccimis  intcgralilrr  ail  ccclcsiam  Wrmrlingin,  de  quibus  nee*)  orta  queslio 
fuit,  quibus,  ut  dictum  esl.  cxccplis,  Icrciam  parlcm  reliquarum  omniurn  «lerimarum  iu 
Phaflinbcrch  ecclesia  Sulkin , propler  ratiuncs  in  quibus  ipsa  coulldcbnl,  in  perpcluum  sibi 
sine  lilc  cum  omni  iure  vendicoret;  ecclesia  vcro  Wrmclingin,  que  purum  prclucidiori  raliune 
munila  videbalur,  duns  sibi  partes  ilccimc  iam  diele  in  perpcluum  sine  lilc  cum  omni  iure 
rcndicarcl.  Insuper  ctiam  ad  lollcndam  iu  poslcrum  omnem  discordic  occasionem,  que  ccca 
cupidilale  nasci  possel,  pro  iam  dicla  ecclesia  Wrmclingin  in  ipsa  conpositione  nichilominus 
ex  habunilanli  cautela  adicclum  erat,  ut  ipsa  videlicet  ecclesia  Wrmclingin  nunquam  grava- 
retur  per  lilem  vel  aliquo  modo  ab  ecclesia  Sulkin  vcl  a plebanis  ipsius  super  lolali  ilecima 
in  Itegiumansherch ' *),  quam  iam  dicla  ecclesia  Wrmeliogin,  nunquam  ab  aliquo  pulsata, 
plus  quam  XL  anuis  cum  omni  iure  incoucusse  pnssedil.  lt  autem  liec  inconvulsa  semper 
perinaneanl,  liltcris  liiis  inserla  sunt  et  ad  pelicionem  ambarum  partium  sigilli  noslri 
inpressionc  conilrmata.  Quisquis  igitur  contrarius  buic  scripto  esse  presumpserit,  omnipoieotis 
III.  1 
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dei  et  beate  virgiuis  et  beali  lohaunis  liaptistc  et  oniuiuin  sancturum  et  domini  papc  et 
nostram  indignalionem  sc  nnverit  incursurum.  Facta  est  aulem  coiiposilionis  hec  noslra 
conflrnialio  anno  ab  iucarualione  domini  M*.  CC".  XIII*.,  indirtione  prima,  concurrentc  uno,  coratu 
uobis,  in  lestimonium  buius  faeli  dedurlis  teslibus  legilimis:  llugone  preposilo  sancli  .Stephani, 
Wernhero  de  Slovphin  '1),  Vlrico  de  Caslello“),  Wernhero  de  Arbona7),  llainricus h) 
lllius  niinistri,  A|l]bertus')  de  Gutiiigin  llainricus  de  Raprehlswillare ‘!>),  llainricus  ülius 
domini  Lvlt'ridi llainricus  de  lata  plulea llilteboldus  de  Scliinvn  ").  Hi  omncs  canonici 
maioris  ecclesie.  Coram  bis  Omnibus  ab  utra<|iie  parle  expressa  est  per  ronfessiuneni  inler 
eos  conpositio  et  poslulalio  noslre  ronllrmationis  super  ipsa  eonpnsilione  cum  uoslri  sigilli 
appositione  feiiciler. 

Voa  den  beiden  Orleinslrn  des  Siinsorcbirs  In  Kreuzungen  isl  eines  oben  za  (ironde  gelegt,  and  die 
Abweichungen  des  andern  sind  utileo  angegeben.  An  jedem  derselben  bängt  ein  länglich  rundes,  in  ein 
leinenes  Säckchen  elogenäblcs,  dem  Anfhhlen  nach  noch  iranzes  Siegel:  das  des  ersten  an  schwarzer  und 
weisaer  geflochtener  leinener  Srhnor,  das  des  zweiten  an  welss-  und  roth-lelueiieu  Bändchen. 

*)  Dupli-*t  wurmilimf,  10U  Abkür/iinjituichcn  über  y.  — b)  Dupl.  ttrliehin  'einmal  ttrfidkift).  — r)  Dupl.  fhaffin- 
herc  >p»t#r  auch  eh.  — d)  lu  beiden  Orig,  trulit  mit  Abkürzun f«itrk ti  4b#  r fr.  — e/  In  britlon  n mit  iibrrgrsrutria  r.  — 
f)  Dupl.  lenginmanjilerrh  — |)  Dupl.  kaatrlla.  — h)  Von  hi«r  an  in  beiden  Nominative  statt  der  Ab  hu.  — i)  Dupl.  richtig, 
ilitrtut  4*  gu  ling  mH  Abkärzuug9»tricU  über  f.  — kj  Dupl.  raprehUw  Harr.  — l,i  Dupl.  limlfridl. 

I)  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg.  — 2)  Sülchen  ln  gen  O.A.  — 3)  Noch  jezt  so  bronnnte  Flargegend, 
eine  halbe  Stunde  nordwestlich  von  Wurmlingen,  In  dessen  (icmarkuiig  — 4)  Der  Name  der  Flargegend 
scheint  verschwunden  and  es  kann  dnhrr  nicht  besliiuint  werden«  welche  der  beiden  oben  angegebenen 
Lesarten  die  richtige  Ist.  Die  Bezeichnen*  einer  Flur  neben  dem  Pfaffenber*,  „der  Regner“,  bringt  wohl  mit  obiger 
kaum  zusammen.  — 5)  Staufen,  bnd.  B A B 1 innen  fei  ti , südöstlich  von  diesem.  — <J)  Kastell,  westlich  von 
Kreuzungen.  — 7)  Arbon,  am  Bodcnsee.  — 8)  Wohl  das  zwischen  Arbon  nnd  Kreuzungen,  ebenfalls  nahe  am 
Bodensee  gelegene  (JülllDgeu?  — Uj  Es  scheint  hier  das  südöstlich  von  Kreuzungen,  gleich  den  drei  vorigen 
Im  Tbnrgati  liegende  Rappers wyl  gemeint  zu  sein.  Vgl.  jedoch  wegen  des  letzteren  die  IT.  Urkk.«  worin  die 
Heinrich  von  R.  als  (obwohl  nicht  geistliche)  Zeugen  genannt  sind.  — Hl)  Wohl  in  Cunslanz  selbst  zu  suchen? 
— II)  Schienen,  bad.  8.A.  Radolfszcll,  südwestlich  von  diesem. 
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DLV1. 

Pabst  Innocens  III.  gebietet  Hem  Bischof  ron  Strassburg , dem  Abte  ton  Haumgarten  und 
dem  Prior  ton  Salem  die  Vollstreckung  de s ton  ihm  bestätigten  Spruches,  irodurch  die 
wischen  den  Kanonissinnen  Gertrud  und  Liugard  streitig  getretene  Wähl  einer  Aebtissin 
ton  Burhau  tu  Gunsten  der  /enteren  entschieden  trttrde. 

Im  !. ater  an  1213.  April  II. 

*)  Episcopo  Argentinensi,  el''J  abbnti  de  Gongarlen  ‘)  et  priori  de  Salem ')  Argentinensis 
et  Conslanliensis  diocesum ').  Arcedenlibus  olim  ad  praesenliatu  noslrum  dilectis  llliis  C,  pro- 
curalore  G.’i,  et  C’.,  nunlio  L.4)  et  eanouicaruoi  coenobii  i»  Boccliove,  dileetum  lllium  Angelum, 
tune  suhdiaconum  cl  capellanum  nostrum,  nunc  sancli  Adriani  diaconum  eardinalem,  concessimus 
auditorem.  l'oram  quo  ipsius  (i.  proposuil  procuralor,  quod  olim  eoenobio  praediclo  abbalissa 
raruute,  sorores,  ad  quas  spectabat  eleclio  ahbatissue,  ad  locuni  ad  celebrandam  eleclionem 
slatiittiin  pariter  convenerunl,  el  hahilo  diligenti  traclalu,  licet  in  principio  a diversis  diversae 
fuerint  nominalae,  majori  lameu  el  saniori  parle  ipsarum  dirlam  G.  in  abbalissam  suam  post- 
modum  eligente,  qualuor  duntaxat  dictam  L.  lemere  nomiuarunt.  Verum  cum  ipsius  electionis 
quaestio  ad  examen  vencrabilis  IValris  noslri  Conslaulieusis  episcopi  dioccsani  sui  deducta 
(uisset,  et  idem  cognitis  causae  merilis  eleclionem  ipsius  (i.  de  prudenluin  virorum  consilio 
conlirniassel , ac  induxissel  eundem  in  corpnruleni  possessionem  coenobii  antedicti,  ofllciales 
nobiiis  viri  comilis  Marcoaldi,  dicla  U proruranle,  ipsani  G.  a jamdiclo  eoenobio  ejecerunl. 
lade  procuralor  C.  ejusdem  G.  eleclionem,  quoe  de  ipsa  facta  fuerat.  petiit  conlirmari. 
.Nuntius  vero  L praediclae  proposuil  ex  ad  verso,  quod  cum  major  et  sanior  pars  personanim 
ad  quas  perliuebat  eleclio  in  ipsam  1..  volo  unanimi  convenisseul,  ne  praenomioala  G.,  quae 
se  sibi  adversariam  opposueral,  praetexlll  qunlisqualis  noinimiliouis  ipsius  in  praejudicium 
ejusdem  aliquid  attenlaret.  ad  veneraliilem  Iralrem  noslrum  Muguulinensem  archiepiscopum 
nposlolicae  sedis  legaluni,  suspeclum  habens  diocesauum,  pro  en  quod  eral  ipsius  G.  con- 
sauguineus  el  manilesliis  ndjulor,  vocern  appellalionis  emisit.  Cumque  partes  poslmodum 
in  arbilros  convenisscnl,  arhitris  ipsis  gralin  dincesani  jamdirti  ad  arbilrium  debil  um  procedere 
non  curanlibus,  dicla  I,.  sedem  apostolicam  appellnvjt.  Cujus  appellalione  contempla,  dicla 
G.  adminislrntioni  abbaliae,  fulla  polenlia  braebii  secularis,  lemere  se  ingessil.  lode  ipsius 
L.  nuntius  causam  personis  suspicione  carentibus  peliit  delegari.  (juarc  venerabili  fratri 
nostro  Basiliensi  episcopo  et  dilectis  llliis  de  Novocaslro *)  et  de  Parisius*)  abbalibus  causam 
ipsam  sub  ccrla  forma  duximus  commiilendam.  I’arlibus  igitur  in  pracsenlia  praefali  Basi- 

liensis  episcopi  et  abbalis  de  Parisius  ac  K.  praepositi  de  Trutinbuseu'),  cui  abbas  de 

I* 
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Castronoro  vices  suas,  senlentia  lamon  sibi  rescrmla,  commiseral,  conslitulis,  el  utra  i lla rum 
prius  dcberet  proponerc  contendentibus.  (andern  inlerloruli  ruerunl  judices  antedirti,  prae- 
fatam  L.  primo  debere  sunm  proponerc  quaestionem,  ulpolc  qnae  acloris  prrsonam  gercre 
videbatur.  A quoruni  senlenlia  diclo  G.  ad  sedein  apostolicam  appellavil.  Et  licet  prncratus 
Basiliensis  episcnpus  ejusdem  appellalioni  dnxerit  defereudum.  dicti  lamen  abbas  de  l’arisius 
et  praeposilus  eanrieni  frivolem  repulanles,  el  oltendenles  quod  sectmdtim  forinam  rescripli 
proccdere  polerant  sine  ipso,  lesles  ab  I,.  saepedicla  productos,  »Hera  parte  absente  per 
contumaciam,  reccperiinl:  quoruni  depusilionibus  dicli  abbales  diligenler  inspeclis,  pro  eadein 
L.  senlenliani  proferentes,  lam  eleclionem  qua»  de  praefnla  (!.  facta  exlilerat,  quam  con- 
Urmalionem  diocesani  superius  nominati  penitus  irritarunt;  n quoruni  senlenlia  non  fuil  a 
parte  altera  provoralum,  Nuper  autem  cum  procuralores  partium  ad  noslram  praesentiam 
accessissenl , procuralor  ipsius  (■.  interlorutorinm  a praefalis  judicibus  promulgalnin  conatus 
est  mullipliciler  impugnare,  inler  cetera  praecipue  allegaudo.  quod  cum  diclus  ubhas  de 
Caslronovo  vices  suas  nlii  commisissel.  Heile  poltieral  ad  srdem  npostolicam  provocari.  Nos 
igilur  iis  et  aliis  quoe  fitere  proposila  corain  nnliis  plenius  intellectis,  el  inspecto  nihilominus 
processu  judicum  praediclorum  . attendentes  nppellationeni  ipsaiu,  qua  provoralum  fuil  ab 
interloculori8  lanqtiam  iniqua,  frivolam  exlilisse,  cum  ahsqur  dubio  recte  interloculi  fuerint 
tres  judices  memorali,  licet  untis  appellalioni  duxerit  deferendum,  el  quod  abbas  de  Caslronovo, 
quamvis  praefalo  praeposito  commiserit  vices  suas,  laincii  non  tolam  jurisdirlionem  suam 
commisil  eidem,  sicul  apparel  ex  eo  quod  dimuitivani  poslmodum  una  cum  rollegn  suo 
senlentiam  promulgavit,  unde  si  a subdelegato  appellandum  fuissel,  non  ad  nos  sed  ad 
eundem  abbatcm  debuerat  appellari.  appellalione  hujusmodi  non  obslante,  lam  inlerlocuturiam 
quam  diftlniliram  senlentiam  pro  praefala  L.  rationabiliter  promulgalam  de  fratrum  nostroruin 
consilio  duximus  conllrmandam.  Ideoque  discrelioni  vcslrae  per  aposloliru  scripta  mandamus, 
qualenus  quod  a nobis  esl  sententialiter  difllnilum  facialis  per  censuram  ecrlesiaslirum  appel- 
lationc  remota  flrmiler  observari.  (Juod  si  non  omnes  elf. * ) tu  ea  fraler  episcope.  Vns 
denique,  frater  episcope  el  llli  abbas,  super  vobis  ipsis  etc.*) 

Datum  Galerani  III.  idus  Aprilis,  ponlidralus  noslri  anno  sexloderimn. 

Nach  Maluzlaa,  rpislolae  lonor.  III.  II,  S.  7 45  lull  dein  ttarulbci.snlz:  rp.  iS.  De  eJee/ione  Abbaiistae 
Buebaußiensit.  — Abdruck  danach  bei  I.  ü n i jr - Relchsarchlr  XX,  nr.  CCCLIX,  S.  1171. 

kJ  In  di«»«r  ElnuMiR-funn-l  sind  di*  Aiil«rigtvrr>rt«  lanorrnliut  rpiarnpua  Beirut  aerrorum  dei.  YeHtruhUi  fralri . . 
•(hUdd  bj  di«  Wort«  dileetia  filiis  . . . und  c)  der  Schlu-»  amtmtem  et  apoMtelieam  braedirt ionem . w*lcl>*  d»r  Abdrurk  bri 
Bataziu*  w«||n|M8«n,  hiiuutudaiik»!i.  — d)  und  v)  Auch  bier  »itid  di»  >*■'*» iihiilii  hrii . iibri;an«  im  li  rm*üiid«i»  seriell  i«d«n«n 
Formtlu  im  g«n.  Abdruck«  w»ir|»l»-neii,  di»  etwa  %o  lauten  murLieii . Art«  exegmendia  polm erilit  imlereaae . du«  rratrmm  ea 
nickitominvi  rat  hl  ea,  frater  epiarape.  faeialia  exegui,  und  et  rreditia  rotia  gregitva  totalitär  rigiture  procureiia  exlir- 
pamdo  tilia  et  ptamlamdo  rirlutea . ml  im  moriaaime  dialririi  rxamimia  die  rarem  tremenda  iudiee . gai  redde I unieuigur 
aerundum  aper*  tma.  digmem  paaaiiia  reddere  raiiamem. 

1)  BaöBDg’artfQ,  südöstlich  von  Barr.  Kau!.  Barr,  Bei.  Srhliitalall,  lin  EbiM.  — 2)  Salrm.  kl.,  späteres 
Relcbsstlfl,  jetzt  bad.  B.A  SIIz.  — 3)  and  4)  Gertrud?  und  Lln^ard  narli  Stalin  II.  8.  742  und  74.3.  — 
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9)  Nrubir»,  Kant  llagenin,  Bei.  Sfrussborir  — fl)  Paris,  ehemals  zum  Klosler  Manllirouo  zebürlfe  Abtei  Im 
Ortiejlhal,  westlich  von  Orbey,  Kanton  Sebulrrlarb.  Brz.  Kalmar.  — 7)  Tratleobansen,  unweit  ilelllfeaslelo, 
am  Oitlllrnbrrre , Kant.  Roshelm,  Rrz  SchlettsUlt. 


ULVII. 

l’tibst  hnwcen s ///.  gebietet  den  Kirchetwbern  der  Ertdibcese  Mains,  das  Kloster 
Maulbronn  gegen  die  Eingriffe  ihrer  l’farrtjenossen  in  dessen  ZehentfCeiheit 
nachdrücklich st  su  schütten. 

Im  Lateran  1213.  Juni  18. 

j Innoeenlius  j cpiscopus  servus  serinrimi  dpi.  Voiierabilihns  fralribus  . . nrchiepisropo 
Maguntinensi  et  sulfraganeis  eius,  et  dilectis  flliis  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  urrlii |i<liaconis, 
decanis  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  per  Maguntincnsem  pru\ iiictam  conslitutis , saluteni  el 
apostolicam  benedictionein.  Audivimus  et  uudienles  mirati  sumus,  quorl  cunt  dilectis  ||  flliis . . 
abbati  et  conrenlui  de  Mulenburnen,  Cisterciensis  ordiuis,  a patribus  et  predecessoribus 
nostris  concessuin  sit,  et  a nobis  ipsis  postmodum  indiiltuni  et  etiam  confiriuatun),  ||  nt  de 
laboribus,  quos  propriis  manibus  aut  sumplibus  excolunt,  nemini  deciraas  solvere  leneanltir, 
quidam  ab  eis  nichiiominus . contra  aposlolice  setlis  indulgenlias.  derimas  exigerc  et  cxtof- 
qucre  presumunt,  nc  prnva  et  sinistra  iuterpretalione  apostolirorum  pririlegiormu  capitulum 
perrertcnles,  nsserunl  de  novalibus  debere  inlelligi,  ubi  noscilnr  de  laboribus  esse  scriptum. 
Quoniam  igilur  manireslum  est  omnibtis  t|iii  recte  sapiunt,  inlerprctalioncm  huiusntodi 
perversam  esse  et  inlelleclui  samt  ronlrariam,  cum  serumltim  capitulum  illud  a solulione 
decimarum  tarn  de  terris  illis  quas  deduxeruut  vel  deducunt  ad  cultuin  t|iiam  de  terris 
etiam  cultis  quas  propriis  manibus  vel  siiinptiluis  excolunt  liberi  sinl  penitus  el  inrauues. 
ne  ullus  contra  cos  mnleriam  Imbeat  maliguandi.  uuiversilati  veslre  per  aposlolica  scripta 
precipiendo  mandamus,  qiialinus  parrorliiHiiis  veslris  nuctnritale  aposlolica  prohibere  curetis, 
ne  a memoratis  fralribus  de  novalibus  vel  de  uliis  terris  i|uas  propriis  manibus  vel  sumplibus 
excolunt,  seu  de  nulriinenlis  nnimalimn  iillnlenus  decimas  presunianl  exigerc  vel  quomodolibet 
extorquere.  Quin  vero  non  est  conveniens  vel  honestuin,  ut  contra  sedis  aposlolice  indul- 
genlias lemere  venialnr.  que  oblincrc  dclienl  inviolabilem  lirmilatem,  mandamus  vobis 
llrmilerque  precipimus,  ul  si  qui  monacbi.  canonici,  clerici  vel  laici  contra  privilegin  sedis 
aposlolice  memoralos  fratres  super  decimarum  exaclione  grnvaverint,  Inicos  excoinraunicationis 
sentenlin  pcrcellenles,  monachos,  ranonicos  sive  clericos.  conlradirlione,  dilalione  et  appel- 
latione  cessaute,  ab  offlcio  suspendalis,  et  tum  excommunicalionis  quam  suspensionis  scntentinm 
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facialis  usque  ad  dignatn  salisfaclionem  inviolabililer  obsenari.  Ad  bec  presenlittm  vobis 
auclorilale  precipimus,  qualinus  si  quis  eorundem  parrocbianoruai  veslrorum  in  srpediclos 
fratres  violenlas  manus  iniecerit , euin  accensis  candelis  excommtiuiculum  publice  nunlielis, 
et  lanquam  cxcommunicalum  facialis  ab  Omnibus  arlius  evilari,  donec  cisdem  Iratribus 
rongrue  satisfacial,  et  cum  lilteris  diocesani  episcnpi.  rei  terilalem  conlinenlibus,  apnstulico 
se  conspeclui  rcpresenlet. 

Datum  Laterani  \tlll.  kalendas  lulii.  ponliflcalus  noslri  anno  sexlodecimo. 

Air  dein  Einschläge  unten  rechts : Y.  A.  — An  reihen  und  gelben  Seldenrädeti  hängt  die  Bleiballt*  toll 
den  gewöhnlichen  Kopfblldern  nebst  Aufschrift  auf  der  einen  Sette,  auf  der  andern  mit  INNO  OENTIVS'.  PP.  III. 


DLVIII. 

König  Friedrich  //.  schenk!  dem  Hüfte  Speier  auf  den  Tag,  da  die  Leiche  seines  zu 
Hamberg  ermordeten  Oheims,  des  H.  Königs  Philipp,  nach  Speier  überführt  und  dort  in 
der  Kaisergruft  der  Kirche  zur  heil.  Maria  beigeselzt  intrde.  zu  seinem  und  der  Seinen 
Seelenheil  und  zu  Haltung  eines  Jahrtages  für  seinen  l ater  und  Oheim  die  ihm  erbeigene 
Kirche  zu  Esslingen  mit  dem  Patronairecht  und  allein  iras  an  Einkünften  und  sonst 

dazu  gehört. 

Speier  1213.  Dezember  30. 

in  nomine  sattele  rl  iiidividtie  Irinitatis.  Friderirtis  sectiudtis,  dirinu  favenlc  demciilia 
Komtinomin  rex  el  semper  angnslus  el  rex  Sicilir.  iupcrpelmini.  Ni  Itomini  ludeo  adhuc 
sttb  nnibra  legis  velcris  coiislitulo  supcrfluum  tidebalur  rl  vanum  orare  pro  ntorluis,  nisi 
eos  qui  ilecesseranl  sperarel  resttscilandos,  ttos.  qtti  sttb  lempore  graric  et  verilalis  sunitis 
consliluli,  sub  llrmilnle  catholice  lldci  de  rulura  niorltioriim  restirrcrlionc  dttbilare  non 
posswaus.  Salttbre  cl  ncressarium  orare  pro  caris  noslris  iudicantiis  el  largicione  elcmo- 
sinariini  eis  sttbvenire,  ul  si  forte  «liquid  eis  culpe  butnune  rragililalis  inheseril,  elemosinis 
el  oracinnihus  rirortini  delealttr.  Nolmn  igitur  esse  volttmus  oinnibus  presentrin  paginam 
iuspccturis,  lam  present is  elalis  quiiin  poslrritatis  successure,  qtiod  uns  eo  die  quo  corpus 
carissimi  palrui  noslri  l’hilippi.  gloriosi  Itoniaiioriiin  regis  augiisli,  trunslaluiii  a rivilale 
Babeubergense . tibi  innorrnter  et  tarn  crudeliler  quam  rraudiilenter  occttbuil,  in  Spirensi 
eedesia  ad  bttsla  ituperalornni  et  regtim,  pnreulum  et  anlecessorttm  uostroruni,  qui  ibidem 
srpulli  sunt,  feciiuus  sepeliri,  ad  honorem  dri  el  bealc  Marie  virgittis.  in  ruius  honore 
ecrlesia  Spireosis  csl  lundala,  et  ob  salttlem  animaruni  dilecli  pal ris  noslri  llaittrici,  inclili 
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Kumnnorum  imperaloris  augusli  et  regis  Sirilie,  Pt  iamdicti  karissimi  patrui  noslri  regis 
Philippi,  Komanorum  regis  augusti,  sinuil  quoque  pro  aiiimabus  aliorum  parrntum  noslrorum. 
ecrlesiam  in  Esselingen,  que  iure  hereilitarie  prnprietatis  ad  uns  perliuebat.  iamdirlc  erclesie 
Spirensi  liberalitcr  tradidimus,  videlicet  tarn  in  iurr  palronaliis  quam  in  Omnibus  aliis  que 
ad  ipsam  ecrlesiam  Ksseliogen  pertinere  non  diibilantur,  dote,  ileeimis,  bnminibus  et  quidquid 
est  quoil  ad  ipsam  ecrlesiam  spectare  coguoscitur:  ita  quod  univcrsi  proreiitus  seti  reddilus, 
provriiicutes  qiioquomod«  ah  ipsa  ecclesia,  dnle,  derimis.  oldationibiis.  sivo  llctis  et  loracio- 
nibus,  redanl  ad  conmuoes  usus  doniiunriim  rannnirorum  Spirensis  erclesie,  et  in  eorimt 
rolunlate  et  arbilrio  sil  atque  faeullate.  sicut  voluerint,  de  ipsa  rcrlesia  ordinäre,  ad  hoc  ut 
ipsi  sludiosius  et  cum  maiore  devocionc  anniversarios  tarn  patris  tarn*)  patrui  noslri  rerolant 
et  ordiuent  relebrari.  I t aulem  her  omnia  perpelun  llrmitate  subnixa  permaneant.  presens 
privilegium  inde  cousrribi  iussintus  et  sigillo  maiestalis  nnslre  conmnniri.  Slaluentes  et 
dislrictissime  precipieutes,  ut  nemo  sit  umquam  qui  baue  donationem  nostram  aliquo  modo 
inOingere  presumat.  Quoil  qui  rarere  attemplaveril  quinquaginla  libras  auri  puri  componat. 
dimidiam  pariein  flsro  uostro,  parlrm  reliquam  »epedirte  Spirensi  erclesie  persolvendum. 
Iluius  rei  testes  sunt:  Tbeodricus  Treuerorum  archicpiscopus.  Woirrumntus  abbas  de  XVidep- 
burg1  ’),  ('hunradus  ahbas  de  Mulenbrunneii'),  Daniel  abbas  de  Sconauia 3),  abbas  llerine 
vallis*),  abhas  de  Alba1)  atque  abbas  de  l.ymburcli“),  abbas  de  tlteubeim ' ) , abbas  de 
Sutinesbeim"),  Kberliardus  de  Kberslein '*).  romes  (iotfridus  et  romes  ('hunradus  de  Cahve "*), 
comes  Albertus  de  Lewenstein“).  Albertus  de  Anise 'M,  Kudulll'us  de  Cbiselowc '*),  Marquardus 
de  Wilre"),  Albertus  de  Rosscwacli  . Wnllcrus  pinrernn  de  Sips  llerengerus  trat  er 
suus,  llainrirus  mngister  roquine  de  Kolemburrb  ”)  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Krideriri  serundi,  divina  ravenle  rleinenria  Kuinanorum  regis  et  semper 
augusti  et  regis  Sicilie. 

Ego  ('hunradus  Melensis  et  Spirrnsis  episcopus.  imperialis  nule  ranrellarius,  vice  domui 
Sifridi,  Maguuliuc  sedis  arrbiepisropi  et  tocius  (iermaoic  arrbicanrellariw*’).  reroguovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominire  inrarnalionis  millesiimi  XIIIL  iudirlinue  seemida,  regnaute 
domino  Krideriro  serundo,  dei  gralia  Itomaiiorum  rege  semper  auguslo  et  rege  Sicilie,  anno 
Romani  regni  ipsius  seeuudo,  Sicilie  vero  XVI  feliciler.  Datum  in  civilate  Spirensi  III.  kalendas 
mensis  lanuarii. 

Nach  deto  Liber  Obtig,  I tun  um  des  Slifls  Speirr  tu  U L.Archlve  tu  Karlsruhe  loa.  I,  fei.  00b,  — 
Abdruck  bei  Itemllng,  Urkiiftdenb.  der  Bisch,  zu  Speyer  1,  S.  147.  ar.  tat.  and  Hnlllard-Iireholles, 
Illst.  dlpl.  Prid.  sec.  Tom  I,  (P.  1,)  S.  4SI. 

a|  l.irs  fM am  — b)  und  — r)  mrekicmneelUrii. 

I)  Oboe  Zweifel  die  (‘bemal.  Ablel  Welsscaburg  bei  der  g IrlchnamlgCD  Bezirksstadt  In»  onlern  Elsass. 

2)  Maulbronn,  jetzt  Silz  einen  O.A.  — 3)  Schön.™,  nordöstlich  von  Ueilflbrrf*  — 4)  Eosserlhal,  nördl.  voo 
Annweller.  über  der  Solz,  Im  baler.  Rhelnkrelso.  — 5)  Hrrrrualb,  im  Schwarzwaldc,  Ö.A.  Neaenbiirg.  — 


Digitized  by  Google 


s 


1214.  April  S. 


8)  Lloiborg,  Jetzt  In  Triiuinera  liegende,  bekannte  Siiftnng  Koorad  des  Sailers,  bei  Dbrkbelu  In  Lah  r.  Rheln- 
krrlse.  — 7 1 Odenhein,  nerdöslllcli  von  der  bnd.  BASt  Brnrhsnl.  — 8)  Slnsheln,  an  der  Klsenz,  Itad.  B.A-Sl.  — 

9)  Alt-Ehersleln  Im  Mnririlial.  — 101  Kalw,  O.A  St.  — t ■ ) Löwen  stein,  O.A.  W'elnsberg.  — 13)  Endsee, 
baler.  L.O.  Kolrnborg  a.  d.  Taaber.  — 13)  Klaalna,  einige  Standen  nördlich  von  der  bad  B.A.SI.  Ilrnchsal.  — 
U)  Weller  an  .Steinsberg,  bad.  M A.  Slnsheln.  — 18)  Rosswag,  O.A.  Vaihingen.  — 18)  Schöpf  .Ober-), 
bad.  It.A.  Backsberg.  — 17)  Rvlenbnrg  an  der  Taaber.  — 18)  Der  Indlcllon  and  den  llinersr  anfolge  (vgl. 
Illihui  er  Fnnl.  3,  S.  381)  1313.  Das  Senjahr  Ing  nll  den  Christfest  an 


DUX. 

l'ahst  Innocent  UL  bcstdliyi  die  Schenkung  des  Patronatrechls  der  Kirche  in  Esslingen 
durch  den  Kaiser  Friederich  ( II  ) an  das  Kapitel  tu  Speier. 

liom  1214.  April  5. 

Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  llliis.  capilulo  Spireusi,  sululem  el 
apostolicani  benedictionem,  Itislis  pelenriutn  dcsideriis  iligiiuni  esl  nos  farileni  prebere 
consensum  ct  vola  que  a rationis  Iramile  non  tlisrorilant  elftel u prosequentc  cotnplere. 
Eaproptcr,  dilccli  in  tlomino  lllii,  vrstris  inslis  poslnialionibus  grato  concurrenlcs  assensu, 
ins  palronatns,  quotl  carissitutis  in  Christo  filius  noster  K . illuslris  rex  Cicilic,  in  Komanorttm 
iniperaloretn  ciecltis,  in  crclesia  de  Ezcligen  1 ) nnscilnr  bnbnisse,  sicul  pic  ac  proridc  fnit 
ecclesie  veslre  ab  roden)  rege  roiiccssnm  ei  illnd  insle  nc  pacifiec  possidetis,  vobis  el  per 
vos  eedesie  t esl  re  auclorilale  aposlolien  ronllrmanitis  el  presenlis  scripli  palrocinio  ronniti- 
nimus:  salvu  inre  tlioresani  cpiscopi,  absque  preindirio  aliortim.  Ntilli  ergo  ontnino  honiinum 
liceat  haue  pagiuani  noslre  conlirniarionis  inl'ringere  vel  ei  misn  lemerario  eonlraire.  Si 
quis  atileni  hoc  alletnplarc  presumpseril , intligmicioiiem  oninipolenlis  dei  el  bealortint  Petri 
et  Pauli  aposloloruni  eins  se  uoterit  incurstirunt. 

Dalutn  Dome  npuil  sanclum  Pelrum,  liouis  Aprilis.  ponlillcalus  noslri  anno  seplimo  decimo. 

Nach  den  Codex  niinor  Splrensls  ful.  30  a.  lui  ll.L.  Archive  In  Karlsrnhe.  — Abdruck  bei  Rcmllng, 
Crkandenb.  der  Bisch,  za  Sjievrr  I,  S,  149,  nr.  133  (unter  den  Jahre  1313). 

I)  Lies:  Csef/apcit,  Esslingen. 
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Der  Bitchor  Otto  ton  II  irtburg  beurkundet,  dass  Konrad  ton  Aschhausen  seinen  Hof 
Gommersdorf  und  den  Wald  Forst  um  seines  und  der  Seinen  Seelenheils  willen  an  das 
Kloster  Schönthal  geschenkt  habe. 

1214. 

(Chr.)  i ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  j Olto,  dci  gratia  Wirtzeburgcnsis  ecclesie 
episcopus.  Licet  generali  alfectionc  omnium  ad  nos  provcclus  et  solliciludo  ccclesiarum 
plurimum  spectare  videatur,  tum  pro  ccclesiastici  regiminis  credita  nobis  dispensacione,  tum 
pro  eminencioris  vel  loci  rel  nominis,  qua  ceteris  presidere  cernimur,  dignitate,  precipue 
tarnen  ac  specialius  pro  venerabilium  locorum  divino  cultui  inancipatorum,  ad  nos  et  noslraui 
diocesim  perliueucium,  incremento  cura  nimirum  vigilanriori  sollicili  esse  debemus.  Xotum 
ergo  sit  etali  presencium  et  posterilati  ruturorum,  quod  l’ouradus  de  Ascbehiisen '),  liberc 
condicionis  bomo,  rurtim  suam  in  GumerszdorlT“)  cum  omuibus  atlincnciis  eins,  hoc  est  cum 
agris,  pratis,  silris , decursibus  amnium,  denique  cum  cullis  et  incoltis,  et  nomiualim  et 
ezpressim  siivarn  illam  que  vulgo  dicitur  Forst,  monasterio  in  Schönlbal,  sine  omni  contra- 
dictione,  pro  anime  sue  suorumque  remedio  legittimc  donavit:  nullarn  sue  donarioni  condi- 
cionis  legem  prescribens  nisi  eam  solummodo,  ut  per  eum  collata  monasterio  fratrum  utililali 
cederent,  ncc  quisquam  hercdum  suorum  aliquid  sibi  iuris  in  prennminatis  bonis  usurparet. 
Ne  ilaque  hoc  racionabile  factum  aut  oblivio  deleal , aut  importunilas  ingenii  malignantis 
infringat,  presenti  pagina  et  auctoritatis  nostre  sigillo  boc  factum  et  facti  mcmoriam  robo- 
ramus.  Pie  obserrantibus  in  deo  gloria,  maligne  obviantibus  analhema  sit.  Testes  bii  sunt: 
domnus  Burchardus  abbas  de  Brunnebach  ’),  prepositus  Dielcricus  de  lloge ‘),  Baldewinus 
canonicus  Xovi  llonaslerii  *),  llcinricus  decanus  de  Oringa'we  “j , Albertus  et  Molendinarius, 
canonici  in  Oringa'tve.  Laici:  llcinricus  magisfer  coquine,  Iringus  Crliesso :) , lringus  lllius 
eins,  Conradus  lllius  Operti,  Richalmus  llaclio,  llcinricus  lllius  Gisle,  Adelhunus  iunior, 
Dietericus  lllius  fralris  Iringi  Cressonis,  Kugerus  Crcmesere  et  plures  alii. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnncionis  M".  CC*.  X1II1".,  indictionc  11*.,  regnante  glorio- 
sissimo  Romanomm  rege  Friderico,  venerabili  domno  Oltone  Wirtzcburgensium  episcopo. 

Nach  dem  Dlptomafar  des  Klosters  SehüDtbal  (auf  Papier,  la  grösstem  Folloformatj  von  1512,  Blatt 
CLXXXVII,  ar.  2. 

1)  Asrhbaosen,  O.A.  Kilnzelsao.  — 2)  Goatnrrsdorf.  bad.  R A.  Kranltirlm.  — 3)  Bronobach,  ehern. 
Abtei,  rechts  a.  d.  Tauber,  bad.  B.A.  Werl  heim.  — 4)  Stift  llaog  bei  Wlrtburf.  — 5)  Stift  Neonönster 
ebeodas.  — #)  Oehrlogeo,  O.A. St.  — 7}  Lies:  Chretso. 


Ml. 
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DLXI. 

Kerniger  ron  Härenstem,  seine  Gemahlin  Agnes  und  seine  Schwiegermutter  Sophia  ron 
Kebenburg,  r er  ausser  n dem  Kloster  Sehönthal  zwei  Thei/e  an  dem  Walde  genannt  Forst, 
bei  Gommersdorf,  mit  allem  darauf  haftenden  Hechte. 

1214.  September  21. 

(dir.)  1 In  nomine  sanctq  et  individu;  Irinitatis;  i|  Kerum  mutabilitns  et  presentis  vitq 
conditio  nichil  meniorabi||le  aliqiia  temporis  diuturnilate  permittit,  nisi  scriplorum  vi{|vaci 
memoriq  fucrit  commemlutum.  (tuapropter  presentis  scripli  cautione  notum  sit  omnibus 
tarn  presentibus  quam  futuris:  quoil  ego  Bercngerus  de  Rabensten'),  homo  über?  ronditionis 
et  ingenuus,  et  nxor  mea,  doinina  Agnes,  et  snerus  mea,  domina  Sophva  de  Bebenbvrch '), 
eiusdem  conditionis  et  nobilitatis,  communi  consensu  et  collatis  manibus,  omni  laxationis  et 
emptionis  iure  et  consuetudiue  serrata,  conlraximus  cum  fratribus  in  Sperinsa  Yalic  de 
duabus  partibus  silt?  que  adiacet  villq  Gfmmersdorf1 * * *),  quq  vulgo  dicilur  Forst,  pro  XX"  marcis. 
et  predicta  quanlitate  pecuniq  ab  eis  recepta,  duas  partes  silvi;  prediclq  et  omne  ius  quod 
in  cadem  silva  habuimus  predictis  fratribus  donatione  legitlimn  Iradidimus,  et  perpetuo  possi- 
dendam  donavimus,  omni  in ri  quod  in  predicta  silva  habuimus  manu  et  calamo  renunciantes. 

Ul  igilur  tarn  heredibus  noslris  quam  eliani  aliis  in  presenli  facto  viulandi  et  retrac- 
tandi  omuis  exeludalur  presumptio,  baue  cartam  testium  conscriptione  et  sigilli  *)  noslri 
inpressione  inunivimus.  Testes  vero  sunt  hii:  Wallerus  parrochianus  de  TCngestal5),  Ileinricus 
et  Sigefridus  fralres  de  Wolpoldesdorf*),  Otto  de  Cimberen  :),  Ileinricus  de  Roden')  et 
fratcr  suus  Wallerus  de  Roden  et  Kirhalmus  prior  loci  illius  et  Cünradus  cellerarius  et 
frater  Nanlhochus  conversus;  qui  candcm  donaliouem  de  manu  uostra  qedesif  nomine 
receperunt. 

Acta  sunt  li(c  anno  dominirq  incarnnlionis  M*.  CC*.  Xllir.,  undecimo  kalendas  Octobris, 
indictione  seeuuda. 

An  einem  Pergamenlstreireo  hangt  ein  herzförmiges  Slglll  von  mit  Mehl  gemischtem  welssllchgrauetn 
Wachs.  Es  Ist  gneergethellt  nml  zeigt  auf  der  obern  Haine  einen  Raben,  nnt  der  untern  drei  Reihen  Spitzen  über- 
einander. Umschrift:  SIGILLYM  . B£[KENGE]RI . DE  RAYENSTE.NE  (die  E gerundet,  die  S verkehrt  alehend). 

1)  Wahrscheinlich  Ravenstein,  O.A.  Gelslingen,  vgl.  II,  75.  — 2)  Bebenbnrg,  ehern.  Burg,  bei  dem 

Wetter  Beuiberg  am  Elndnss  des  Ulanbarhs  In  die  Brettaefa,  O.A.  Gerabronn,  vgl.  II,  S.  109.  — 3)  Gommers- 

dnrr,  a.  die  vorige  liknode.  — 5— 8|  Thüngenlhal,  Wolperlsdorf,  Ff  Hat  davon,  Dörrenzlmmern  und  Jagstroth, 

alle  O.A.  Hall. 
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DLXII. 

König  Friederich  (H)  schenkt  der  Kirche  des  heil.  Grabes  tu  Dietbriicke  bei  Speier  und 

dem  Probste  Meinhard  ran  Denkendorf  die  Kirche  tu  Kirehheim  mit  allem  dazu 
gehörigen  Hechte , insbesondere  dem  Patronatrechte  daselbst. 

Speier  1214.  October  23. 

(Chr.)  j In  nomine  sancle  el  individue  (riniimis,  Fridericus,  diviua  favenlc  clemencia 
Romanorum  rex  sempcr  augustus  et  rcx  Sicilie.  j|  Licet  ad  omues  sibi  subiertns  regalis 
clemencia  manum  sue  largilatis  consueverit  extcndere,  specinlius  tarnen  ecclesiis  dei  et  cccle- 
siaslicis  ||  personis  beneflcia  poliora  frequenter  consuevit  exbibere.  Inde  est,  quod  nos, 
adrerlentes  honestalem  IVatrum  ecclesie  sancti  Sepuleri  deser||viencium  eorundemque  neces- 
sitalem,  ut  contmodius  et  liberitis  possint  divino  ciillui  insislere,  et  babundancius  in  suis 
necessitatibus  temporalia  commoda  perciperc,  de  largitate  regia  pro  snlute  (am  nostra  quam 
pareutum  nostrorum  donamus  et  in  pcrpcluam  prnprietalem  largitnur  ecclesiam  qtie  Kirc- 
heim ')  dicilur  cum  omnibus  eius  pcrlincnciis,  videlicet  cum  dote  et  decimis  el  hominibus 
utriusque  sexus  et  cum  omni  iure  suo,  et  specialiter  ins  patronatus  quod  in  menioratn 
ecclesia  habcbamus,  ecclesie  sancti  Sepuleri  apud  Spirant  sile,  que  l)itprukke‘)  nuncupatur, 
ita  ut  provisio  sive  procuratio  illius  ecclesie  in  vollintatc  et  pntestate  lleinbanli  venerabilis 
prepositi  de  Denkendorf3)  et  omnium  successorum  suorttm  in  perpetnum  cousistat,  et  ul 
unirersos  proventus  ipsius  ecclesie  ad  sustentuciniiem  fralrttni  apud  Ditprukke  den  famu- 
lancium  cum  omni  liberlate  dictus  preposittis  et  eius  succcssores  in  evum  percipiant.  Ad 
cuius  rei  perennem  memoriam  presentem  paginam  ronsrribi  ittssinius  el  maiestalis  regie 
bulla  consiguari.  Slatuentes  et  regio  edicto  iirmiter  precipientes,  ut  nulli  unqnam  persone, 
alte  vel  humili,  ccclesiasticc  vcl  sccculari,  licilum  sit  hanc  noslre  donntionis  paginam 
infringcre  seu  aliquo  ei  temerilalis  ausu  obviare.  Quod  qui  facerc  presumpseril,  in  sue 
presumptionis  penam  centum  libras  auri  pari  coniponat,  quaruin  medietas  llsco  nostro,  reliqua 
vero  medietas  iniurinm  passis  pcrsnlralur.  Testes  huius  rei  sunt:  lleinricus  Argentinensis 
episcopus,  cotnes  Sigeberlus  de  Werda*),  lleinricus  de  Kungesperc 5),  Lberhardus  de  Salem 
abbas,  Crnrndus  maior  Spirensis  ecclesie  preposilus,  Cvuradus  eittsdent  deranus,  lleinricus 
de  Scharphenberc "),  Eberhardus  dapiler  de  Tanue1),  Cvuradus  de  Winlhersleteu*),  Anselmus 
de  Iustingen  *)  et  alii  quam  plttres. 

{ Signum  domini  Friderici  Romanorum  regis  et  regis  Sicilie,  iuviclissimi.  I ( Monogramm .) 

Ego  Cvnradus  Spirensis  et  Melensis  episcopus,  imperialis  aulc  cancellnrius,  vice  domini 
Sifridi,  Maguntinc  sedis  urcbiepiscopi  el  tocius  Germanie  arclticnncellarii,  recognovl. 
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Acta  sunt  hec  anno  dominl  M".  CC”.  XIIU".,  regnante  doraino  Friderico  glorioso  Romanorum 

rege  et  semper  augnslo  et  rege  Sicilie,  anno  regni  eius  11°.  Datum  apud  Spiram  X.  kalendas 

Novcmbris,  indictione  III. 

An  rolbcn  Srideosträugcn  hängt  das  stark  atsppoiitzte  and  an  den  Rändern  meist  zerbrochene  runde 
Majestälsslglll  von  bräanllctiem  IVarbs.  Per  König  sitzt  Im  Krönnngssrbmneke  (Kopf  und  Krone  sind  ganz 
zerrieben)  mll  dem  Szepter  In  der  Rechten,  dem  Reichsapfel  In  der  Linken,  anf  einem  verzierten  Stahle  mll 
Lehne  and  Fussgestelle.  Umschrift:  [FRIDERIJCVS  OKI  URorfA  [RO]MAN|OR«fnr]  REX  et  SEM  Per  AVjGVST«»] 
mul  Innerhalb  der  Randliuleo  links  (herald.  rechts)  vom  Bilde  ET  REX,  rechts  SICILIE  (E  ond  M gerondel). 

a)  Orig,  tfacialiter  mit  Abkiimitif  urii'brn  iibtpr  «pn,  alm  algrnllirb  apeciariatiler. 

t)  KJrchhclm-Bolanden.  am  Donoersberge,  Im  baler.  Rheinkreise-  — 2 ) Leber  die  längst  abgegangeae 
Kirche  znm  hell.  Grabe  In  Speler  an  der  s.g.  Dielbräcke  vgl.  Bd.  II,  S.  357,  Aam.  I.  — 3)  Denkendorf,  O.A. 

Essllogen,  — 4)  Würlh,  Kantonsorl,  von  der  Sauer  ond  dem  Sulzbach  umflossen,  im  Bezirk  Welssenborg  Im 

Eisass.  — 5)  Königsbarg,  bei  S.  Pllt  (S-  Hippolyt I Im  Obereisass.  — 6)  Die  zerlrämmerie  Borg  Scharfen* 
berg  bei  Trirels,  südöstlich  von  Anaoeller  In  Rhelnbalern.  — 7—#)  Alle  drei  bekannte  oberschwihlsche 
Relchsdlrnslmaoocn  (von  All-Thann,  Winlerslelteo,  beide  O.A.  Waldsee,  und  Jnstingen,  O.A.  Mnnslogea). 


DLXIII. 

König  Fritderich  (//■)  schenkt  der  Kirche  des  heil.  Grabes  tu  Dietbrücke  bei  Speier  und 
dem  Probste  Meinhard  eon  Denkendorf  die  Kirche  tu  Kirchheim  mit  allem  datu  gehörigen 
Rechte,  insbesondere  dem  Patronatrechte,  unter  ausdrücklicher  Bezeichnung  der  tur 
genannten  Kirche  tehntp/lichtigen  Orte. 

Speier  1214.  October  23. 

In  nomine  sancle  et  indivitlue  Irinitatis.  Fridericus,  divioa  latente  clcmentia  Romanorum 
rex  semper  augusliis  et  rex  Sicilie.  Licet  ad  omnes  sibi  subiectos  regalis  clcmentia  manum 
sue  largilatis  consuererit  exlendere,  specialius  (amen  ecclesiis  dei  et  ecclesiaslicis  persoais 
benellcia  potiora  frequenter  consuevit  exhibere.  Imle  esl,  quod  nos,  adverlentes  honestatem 
fratrum  ecclesie  sancti  Sepulcri  deservientiom  eorundcmqiic  necessitalem,  ut  commodius 
et  liberius  possint  ilivinn  cultui  insistere  et  habiindantius  in  suis  necessitatibus  temporalia 
commoda  percipere,  de  largitate  regia  pro  salute  tarn  nostra  quam  parentum  nostrorum 
donamus  et  in  perpetuam  proprietatem  largimur  ecclesiam  que  Kircbeim ')  dicilur  cum 
omnibus  attioentiis  eius,  videlicet  cum  dote  et  decimis  et  homiuibus  utriusque  sexus  et  cum 
omni  iure  suo,  et  specialifer  ins  palronalus  quod  in  memorata  ccciesia  habebamus,  ecclesie 
sancti  Sepulcri  aput  Spiram  site,  que  Dielprucgen')  nuncupalur,  ila  ut  provisio  sire  procuratio 
illius  ecclesie  in  voluntate  et  poleslate  Mcinbardi  vcncrabilis  prepositi  de  Denkendorf*)  et 
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omnium  successorum  suoruni  in  perpcluum  consislat,  et  ut  universos  proventus  ipsius  ecclesie 
ail  sustentacionem  fralrum  aput  Diclbrucgen  deo  famulanliura  cum  omui  libertate  dictus 
prepositus  et  eius  successorcs  in  evum  percipianl.  Sunt  autem  bec  nomina  villarum  decimas 
suas  ad  eandem  ecrlesiam  persolvenlium:  ipsa  Villa  Kircheim,  Biscouesheim ') , Mersheim1’), 
Kudersheim0),  Orbeiz’)  et  velus  Bulandia").  Ad  cuius  rei  perbennem  meinoriam  presentem 
pagioam  cunscribi  iussimus  et  maiestalis  regic  bulla  consignari.  Slatuentes  et  regio  ediclo 
firmiler  precipientes,  ul  nulli  uaiquam  pcrsone,  alle  vel  liumili,  ecclesiastice  vel  seculari, 
licilum  sit  hanc  noslre  donalionis  paginam  infringere  scu  aliquo  ei  temeritalis  ausu  obviare. 
l)uod  qui  lacerc  presumpserit,  in  sue  presumptionis  penam  centum  libras  auri  puri  componal. 
quarum  medietas  llsco  nostro,  reliqua  vero  mcdielas  iniuriam  passis  persolvatur.  Testes 
huius  rei  sunl:  Henricus  Argentinensis  cpiscopus,  comcs  Sigcbcrtus  de  Werda,  llenricus  de 
l'uuegesperc,  Eberhardus  de  Sälen  abbas,  Cunradus  maior  Spirensis  ecclesie  preposilus, 
Cunradus  eiusdem  ecclesie  decanus,  Henricus  de  Scharphcnbcrc,  Eberhardus  dapifer  de 
Taune,  Cunradus  de  Winterstelen,  Anshelmus  de  bedingen  et  aiii  quam  plures. 

Signum  domini  Kriderici  Komanorum  regis  et  regis  Sicilie  invictissimi  (Monogramm). 
Ego  Cunradus  Spirensis  et  Metensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini 
Sifridi,  Moguntine  sedis  arcliiepiscopi  et  tocius  (iermaoie  archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M“.  CC*.  quartodecimo,  regnantc  domino  Friderico  glorioso 
Romanorum  rege  et  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  regni  eius  secundo.  Datum  aput 
Spiram  decimo  kalendas  Novembris,  indictionis  (ercie. 

Nach  dem  Originale  des  Reichsarchivs  io  München.  Das  Siegel,  das  anbleog,  Ist  verloren,  die  seidene 
Siegetscbnnr,  deren  rotb  and  gelbe  Farbe  etwas  verblichen,  noch  dareb  die  Urkunde  geschlangen.  — Abdruck 
la  Monom.  Boies  XXX,  S.  22  ff.  nr.  DCIX,  ferner  bei  Remllug,  Gescb.  der  Klöster  Io  Rbelnbalern  H,  S.  3/4 
ond  Halllard-Brebolles,  Hist  dlpl.  Frid.  sec.  Tom.  I,  (P.  !.)  S.  329. 

1,  2 and  3)  Vgl.  darüber,  sowie  über  die  unten  folgenden  Zeugen  Aom.  1 — 9 der  vorigen  Urkunde.  — 
4—8)  Bischhelm,  Morscbbelm,  Rittersheini , Orbis,  ond  Altbolandeo,  letzteres  ln  Klrchbelm- Uotanden  anfge- 
gangen,  alle  lm  Kanton  Kirchheimbolanden  Im  baler.  Rheinkreise. 
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DLXIV. 

Ertbischof  Siegfried  ton  Mains,  erlaubt  dem  Patriarchen  Rudolf  ton  Jerusalem  und  den 
Kanonikern  des  heil.  Grabes,  die  Kirche  tu  Kirchheim,  deren  Patronat  Küttig  Friederich 
ihnen  geschenkt,  durch  taugliche  Brüder  aus  ihrer  Mitte  tu  versehen. 

Rom  (1214.)  Detember  18. 

S.,  dei  gratin  sancte  Maguntinc  sedis  nrcliicpiscopus.  l’nivcrsis  Christi  fldclibus  scripti 
liuius  ||  inspecloribus  salutem  in  auclorc  salutis.  Universität!  veslre  presentibus  innolescnl,  || 
quod  nos  ob  revcrentiam  resurrcclionis  dominier  rt  ad  preces  rrvrrrndi  palris  domini  R.  || 
lerosolimitaui  patriarebe  concessimus  iure  pcrprtuo,  ul  idrm  patriareba  ct  dominici  Srpuicri 
canonici  ecclcsiam  de  Kn  eheim1),  Maguntinc  dincesis,  in  qua  dominus  noslcr  K , Romanorum 
ct  Sicilie  rex  illustris,  ius  ipsis  conlulit  palronuliis,  per  fralres  suos  idoneos  trneanl,  ita  ul 
is  qui  ministrabit  in  ca,  loci  arcbidiacouo  prcscnlntus,  ruram  ab  eo  rccipiat  animarum,  ct 
assignata  sibi  de  reditibus  ct  prorentibus  ipsius  crrlcsie  portione  honesta,  de  qua  tarn 
diocesano  quam  arcbidiacouo  de  iurihiis  suis  plcnr  valeal  ac  dcbcat  respondere,  quod  poterit 
esse  rcsiduum,  in  prelulorum  patriarebe  et  ranoniruruin  subsidium  converlatur. 

Dalum  Rome  XV.  kalcndas  lunuarii,  poutillcatus  nostri  anno  quinto  decimo. 

An  einem  Pergaotenlstretfen  hiingl  etn  Bracttstäek  des  erzbischöflichen  Siegels  von  weissgraaem  Wachse. 
Von  dem  Slegelbilde  noch  erkennbar  der  Rnctpf  des  Erzbischöfe*  (der  Kopf  Cebll),  der  Io  langem  fälligem 
Gewände  auf  einem  inll  den  bekaunlen  Greirenktipfen  ond  Tatzen  verzierten  Stuhle  sitzt,  ein  Boch  In  der 
Lloken,  ela  Stock  Stab  In  der  Rcchlrn  hallend.  Umschrift  nbgesprntigcn. 

I)  Vgl.  die  beiden  vorigen  ürknnden. 


ÜLXV. 


Bischof  Konrad  ton  Cotislant  bestätigt  die  ton  König  Philipp  und  seinem,  des  Bischofes, 
Vorgänger  Dietheltn  geschehene  Schenkung  der  Kirche  tttr  heil  Christ ina  in  Rarensburg 
an  das  Kloster  Weissenau  und  erlaubt  diesem  einen  beständigen  Vicarius  dort  tu  halten. 

1215. 

Conratlus,  dei  gratia  Constanliensis  episcopus.  diiccto  in  Christo  C.  preposito  ct  fralribtts 
in  Augia  saiutem  ct  dileclioucm.  Gratuni  gerimus  ct  acceplum,  quod  in  ecclcsia  veslra  ad 
honorem  dei  ct  sancte  malris  ecdesic  ca  ordinäre  satagitis,  cx  quibtts  incremcnlum  stimat 
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religio,  et  vigor  regularis  discipline  proflciat.  Eapropter  iustis  peticionibns  restris  annuentes, 
donationem  de  ecclesia  sancte  Christine  in  Rauinspurc '),  ab  illustri  quondam  rege  Pbilippo, 
a prcdecessnrc  quoque  nostro,  bonc  memorie  Dietbclnio  episcopo,  vobis  vcstrisque  successo- 
ribns  legitime  l'actam,  nos  ratam  habemtis  et  conflrmamus.  Salvis  quoque  privilegiis  super 
eandeni  ecdesiam  vobis  concessis,  ad  peticionem  vestram  concedimus,  ul  in  prefata  ecclesia 
liceat  vobis  idoueum  iu  perpetuum  vicarium  ordinäre,  quem  nobis  presentatum  nos  in  vicaria 
eadem  instituemus,  et  curam  plebis  eidem  co[mJmitlemus.  Nostra  quoque  auctoritale  slatuimus, 
ul  de  reddilibus  sepedicle  ecclesie  conpelens  prebenda  ad  suslentalioneni  et  erclesie  guber- 
nalionem  ipsi  provideatur.  Hec  autem  que  sufticere  possint  ad  hcc,  sicut  uobiscum  una 
provide  consliluta  sunt,  nostro  scriptn  antenlico  exprimcre  curamus.  Sunt  autem  hec: 
quicquid  de  ohlalionibus  lldelium  vel  donntionibus  morluorum  eidem  collalum  fucrit,  agri 
quoque*),  qui  sunt  de  dotc  ecclesie  supra  mnntein  iuxtn  ecclesiam  posili,  insuper  decimam  ') 
tarn  de  agris  quam  vinelis,  qui  suot  super  slratam  iuxla  Rauinspurc,  decimam")  quoque  de 
vico  qui  nppdlatur  Ilerammlare1),  insuper  dccimas4)  minularum  rerum  proptcr')  fenum.  A[ia 
omnia  ad  eandem  ecdesiam  pertinentia  liceat  vobis  ad  usus  ecclesie  vcstre  possidere.  Cum 
autem  supradiclus  clericus  in  ipsa  ecclesia  fuerit  iustitutus,  si  tale  aliquid  admiserit  quare 
merito  ab  ipsa  vicaria  amovendus  vidcatur,  aut  monasterio  vcslro  iniuriosus  et  gravis  exti- 
terit  et  admouitus  hoc  non  correxeril,  vel  si  in  ipsa  ecclesia  per  se  ipsum  residentiam 
Tacere  non  poluerit  vel  nnluerit,  nobis  consullis  nostra,  auctoritatc  amoveatur  et  alius  ibidem 
instituatur.  11  autem  hec  nostra  et  vestra  ordinalio  perpetuum  robur  obtineat,  eam  de 
sigillo  nostro  iussimus  insigniri.  Actum  anno  domiuice  iucarnationis  M°.  CC".  XV". 

Nach  dem  Codex  Welsseaangl  e n sts  In  der  Lnssberglschen  Abschrift  S.  GO  (vrI.  B.  If,  8.  62, 
Aum.).  Die  Urkunde  fuhrt  dort  die  Aufschrift:  Confirmatio  Vonradi  constant.  epitcopi  super  perpeluo 
ricario  sancle  crisiine. 

■)  Der  Cod.  falsch  jn od  — b,  e and  d)  Per  Scbroibar  dar  Urk.  flal  hiar  tut  dar  Coartrurtion.  — * «)  So  der  Codex. 

1)  Vpl.  U/md  II,  S.  320.  — 2)  Emmelweiler,  östlich  von  Wclsseasa,  O.A.  Ravensburg. 
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121 5.  Januar  28  und  29. 


DLXVI. 

Die  Taußirche  des  heiligen  Andreas  zu  Buchhorn  durch  den  Bischof  Konrad  ron 

Comtans  geweiht. 

1215.  Januar  28. 

Anno  ab  incarnatione  Domini  M.  CC.  XV.,  V.  kalendas  Fcbruarii  dedicata  est  ecdesia 
baptismalis  sancti  Andren  in  Bouchom1)  a vencrabili  Conrado  Constantiensi  episcopo  in 
bonorc  sancte  et  individue  Iriuilatis  et  victoriosissime  cruris  et  sancte  dei  genilricis  .Uarie, 
precipue  vcro  in  bonore  sancti  Andrec  aposloli  et  aliorum  sancloruni  quorum  reliquie  in 
aitari  eiusdem  ccclcsie  conlinentur,  Andree  aposloli,  Laurentii  martyris,  Georgii  martyris, 
Vincentii  martyris,  Ypoliti  martyris,  Alexii  confessoria,  Galii  coufessoris,  Cecilie  Virginia. 
Wallpurge  virgiuis.  Ipsa  die  dedicata  est  capella  sancte  Marie  in  dextro  monasterii  latere, 
in  bonore  ipsius  dei  genilricis  et  sancli  lobannis  baptiste  et  sancli  Iohannis  ewangeliste 
et  sancli  Oswald!  martyris.  Conlinentur  auteui  ibi  be  reliquie:  sancte  Marie  dei  genilricis, 
Thome  aposloli,  Andree  aposloli,  Mathie  aposloli,  Oswald!  regis,  Alexandri  pape,  Marcellini 
et  Petri,  Primi  et  Feliciani,  Viti,  Sebasliani,  Dionisii  episcopi,  üudulrici  episcopi,  de  mensu 
sancti  lobannis  ewangelisle,  XI  milium  virginum,  Christine  virginis,  Wailpurge  virginis,  de 
capillis  sancte  Lucie  virginis,  Afre  martyris,  Ilec  dedicalio  celebrata  est  sub  Alberto  preposilo. 

Nach  Hess  Monnm.  Guelf.  S.  150,  Ser  ein  Ncrrolozluni  des  Klosters  HofeD  Id  einen  Mlsssle  des  Klosters 
wclDfirten,  wo  die  Urkunde  am  Rande  zum  38.  Januar  helscsclzl  Isl,  als  seine  Duelle  nennt. 

I)  An  Dodensee,  jetzt  Io  Frledrlckstufcu  umgennnnt. 


DLXVII. 

Das  Kloster  zum  heiligen  Pantaleon  in  Buchhorn  durch  den  Bischof  Konrad  ron 

Conslanz  geweiht. 

1215.  Januar  29. 

Anno  ab  incarnatione  Domini  M.  CC. XV.,  IUI.  kalendas  Febrnarii  dedicatum  est  monasterium 
sancti  Pantaleonis  in  Bouchhorn  a vcnerabili  Counrado  Constantiensi  episcopo  in  bonore  sancte 
et  individue  trinitatis  et  victoriosissime  crucis  et  sancte  dei  genitricis,  precipue  autem  in 
bonore  sancli  Pantaleonis  martyris  et  eorum  sancloruni  quorum  reliquie  in  aitari  principali 
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cootinentur:  scilicet  de  cnpillis  sattele  Marie,  saucti  Stephani  protomarlyris,  sancli  Salvaloris, 
sancli  Remedii,  de  zona  saucli  iohannis  baplislc,  de  archa  Noe,  de  virga  Aaron,  sancli 
Oudalrici  episcopi,  sancte  Erinlrtidis  Virginia,  sancli  Rouperli  episcopi.  Hec  dedicatio  celebrala 
est  stili  Alberto  preposito.  Eodem  die  dedicatum  es!  in  eodem  monasterio  allare  sancle 
crucis  in  honore  eiusdem  sancte  rrucis  et  sancti  Sebastiani  martyris  et  aliorum  sanctorum, 
quorum  reliquie  in  eodem  altari  conlinentur.  He  sunt  reliquie  recondile  in  imagine  sancti 
Pantaleonis:  de  vase  in  quo  l'ueral  receplus  sanguis  Christi  in  passione,  de  palma  quam 
tulerat  in  lerusalem,  Andree  aposloli,  Philippi  et  Iacobi,  Pantaleonis,  Constantis  et  Alexandri, 
Gereonis  et  sociorum  eius,  Mauritii  et  sociorum,  Evstachii  et  sociorum,  Gregorii  pape, 
Stephani,  Christofori,  Seuerini  episcopi,  Oudalrici,  Counradi,  Galli,  Nicolai,  Georgii,  XI  milium 
virginum. 

Ans  Hess  a.  a.  0.  S.  160,  der  die  trkumle  ans  der  unter  der  vorigen  .Nummer  genannten  quelle 
utltbflll,  wo  Jene  nnler  dem  29.  Januar  betgescbrtefcen  Hebt. 


DLXVIII. 

Bischof  Konrad  ton  Constans  bestätigt  dein  Kloster  Marchthal  den  Besitt  der  Kirche 
und  des  Kirchenpatronates  su  Kirchbier/ingen  und  beurkundet  sogleich  die  Unabhängigkeit 
dieser  Kirche  ton  den  Vogteianspriichen  der  Markgrafen  ton  Berg. 

Constan * 1215.  April  28. 

Cflnradus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus.  universis  presentes  visuris  seu  audituris  salu- 
tem  et  noticiam  subscriptorum.  Cum  bone  memorie  Diethalmus  predecessor  noster,  Constantiensis 
episcopus,  ecclesiam  in  Bilringen1).  cum  consensu  sui  capituli.  trat ruot  mense  monasterii 
Martbellensis,  urdinis  Premonslratensis.  donaverit  in  perpeluum  deservire,  cuius  ius  patronatus 
eidem  monasterio  a lundatore  suo  llugone  Palatino  comite  de  Tuwiogen  fuerat  collatum  et 
donatum,  nos  eaodem  ecclesiam  in  Bilringen.  imitando  vesligia  predecessoris  nostri  predicti, 
antedicto  monasterio  conferimns.  et  donalionem  et  largitionem  predecessoris  nostri  litteris 
presentibus  auctoritate  ordinaria  conflrmamus.  Verum  cum  nobilis  vir,  lleinricus  marchio  de 
Berga’),  prenominate  ecclesie  in  Bilringen  advocaciam  sibi  usurparet,  nichil  iuris  habendo 
in  eadem,  et  Wallherus  preposilus  et  convenlus  Martbellensis  ipsum  coram  uobis  traxissent 
in  causam,  post  multas  allegationes  hinc  inde  habitas,  tandem.  cogente  iuris  online,  prefatus 
marchio  confessus  est  in  presentia  nostri,  nichil  iuris  vel  dominii  sibi  competere  in  advocacta 

ecclesie  aepedicte,  tali  pacto  adhibito,  quod  fratres  monasterii  Marthellensis  predicti  omuem 
111.  3 
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iniuriam  et  lesionem,  (am  sibi  quam  suis  beredibus  irrogatam,  pure  et  simpliciter  remitieren! 
propter  deum.  Nicbilominus  contestans,  se  in  possessionibus  munaslerii  sepedicti,  sitis  in 
prefata  parrochia  Bilringen,  emolumentum  nullius  ubsequii  vel  servicii  penitus  habere.  Nos 
igitur  istam  recognicionis  confessiunem  coram  nubis  factam  presenti  instrumento  desuper 
confecto,  nustri  sigilli  munimine  ruborato.  auclorilate  ordinaria  ratiflcamus. 

Acta  sunt  hec  Cunstantie,  anno  dotninice  incarnationis  M".  CC*.  XV  .,  1111°.  kalendas 
ilaii , indictione  111“.,  regnante  tarn  Sicilie  quam  Romanorum  glorioso  rege  Fridcrico.  cruce 
signato  ’).  Anno  pontiflcaliis  summi  pontitlcis  Innocenlii  XVIII*.,  presentibus  multis  nobilibus 
et  viris  honestis,  clericis  et  laicis,  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis,  feliciter  in  domino 
amen.  Si  quis  igitur  haue  institucionem  et  conflrmacionem  infringere  ausus  sil.  anathema  sit. 

Nach  dem  bestätigenden  Vldlmns  des  Bischofs  Heinrich  von  Conslnnz  vom  3.  November  1393. 

t)  Klrchktertlogen.  — 2)  Berg,  O.A.  Ebingen,  vgl.  Stalin  II.  S.  354.  — 3)  Diese  Zeitangabe  stimmt 
nicht  za  den  Übrigen.  Prlederlch  werde  erst  den  25.  Juli  1215.  zau  römischen  König  gekrönt  oad  an 
demselben  Tage  nahm  er  aoeh  das  Krenz. 


DLXIX. 

Bischof  Konrad  von  Constans  bestätigt  die  Schenkung  der  Kirche  und  des  Kirchen- 
patronats in  Kirchbier/ingen  an  das  Kloster  Marchthal  und  beurkundet  sug/eich  den 
Vernicht  des  Markgrafen  von  Berg  auf  das  ihm  seither  eingerdumte  Hecht  eines  DritthtHs 
an  der  Vogtei  der  genannten  Kirche. 

Meersburg  1215.  April  28. 

Conradus.  dei  gratia  Constanliensis  episcopus,  dilcctis  in  Christo  universis  ad  quos 
praesentes  pervenerinl  salulem  et  noliciam  subscriptorum.  Cum  bonae  memoriae  Dielhalmus 
Constantiensis  episcopus,  noster  praedecessor , ecclesiam  in  Bilringen1),  cum  consetisu  sui 
capituli,  usibus  et  expensis  fratrum  monasterii  Marchtellensis  onlinis  Praemonstralensis 
donaveril,  et  eitlem  ecclesiae  ius  patronatus  quondam  nobilis  vir  Hugo  comes  palatinus  de 
Tutvingen,  fundator  memorati  monasterii,  ante  dicto  monasterio  subiecerat  pleno  iure, 
n03  eandem  ecclesiam  in  Bilringen,  imitando  vestigia  nostri  praedecessoris  praedicti,  praefato 
monasterio  cum  omnibus  fructibus  et  obventionibus  donamus,  et  tarn  nostram  quam  etiam 
nostri  antecessoris  donationem  authoritate  ordinaria  conflrmamus.  Qnia  vero  memoratum 
monasterium  advocatiam  tertiae  partis  fundi  ecclesiae  praedictae  in  Bilringen,  solummodo 
excluso  omni  servilio  et  emolumento  lucri  temporalis,  romitibus  de  Berge*)  causa  amicitiae 
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ei  honoris  co[m]miseral  laliler : quod  si  in  aliquo  damnillcarelur  monasterium  antedictum, 
ut  sibi  amplius  usurparent  quam  eis  fiicrat  commissum,  prolinns  esseni  privali  omui  iure 
advocaliae  quam  eis  commiserat  monaslcrium  memoratum,  Heinricus  marchio  de  Berga,  sibi 
vendicans  quod  sibi  non  competebat  in  advocatia  praelata,  et  meiere  toleos  quod  non 
seminaverat,  conventus  esl  coram  nobis  a Wallhero  praeposiio  et  convenlu  monasterii 
saepedicli,  ei  iuris  ordine  compellente,  per  mullos  labores  et  expensas  coactus  est  renuntiare 
pro  se  suisque  haeredibus  tiniversis  omni  iuri  advocaliae  quod  sibi  hurusque  competebat  in 
advoralia  tertiae  partis  fUndi  ecclesiae  saepe  dictae,  cum  omne  damnum  sibi  est  remissum 
quod  intulerat  monasterio  antedicto.  Nos  igilur  islam  renuntiationem  coram  nobis  factam 
praesenli  instrumenlo,  nostro  sigillo  roboralo,  autboritate  ordinaria  confirmamus. 

Acta  sunt  haec  Merspurcb,  anno  domini  MCCLV."),  IV.  kaiendas  Maii,  iudiclione  terlia, 
regnante  glorioso  Romanorum  rege  Friderico,  cruce  signato. 

Mach  einer  uabeglaablgten  Abschrift  tat  Papier  aas  Sem  Aaraus  des  18.  Jahrhunderts. 

I)  nad  2)  s.  die  vorige  Urkunde.  — 3)  Dieses  Jahr  Isl  jedenfalls  anrletillg,  srtiou  des  aasstellendea 
Dischors  Konrad  wegen.  Die  Indlcllon  verlang!  ISIS.  Allein  an  dein  gleichen  Tage  stellt  derselbe  Bischof 
Konrad  die  vorige  Urkunde  In  Coaslanr.  ans;  auch  passt  der  Beisatz  cruce  signato  an  dieser  sowenig  als 
zur  vorigen,  vergl.  Amu.  3.  daselbst. 


DLXX. 

Bischof  Konrad  ton  Constam  bestätigt  dem  Abt  und  den  Brüdern  ton  Ztciefahen  die 
ton  l'/rich , weiland  Grafen  ton  Berge , ror  seinem  Ableben  an  sie  gemachte  Schenkung 
der  Kapelle  in  Mochenthal  nebst  dem  Hofe  daselbst  und  andern  Zugehörungen. 

Ztciefahen  1215.  Mai  31. 

Cüuradus*),  dei  gratia  l'onstaiicieiisis  episcopus,  dilectis  in  Christo  Cünrado ")  abbali  et 
Tralribus  de  Zwiuelden1)  salutem  et  dilectiouem.  Religiosam  vilam  ducencium  commodis  et 
profeclibus  pastorali  nos  decet  officio  interniere  et  earum'j  preces  exaudire.  Petivit  autem 
u nobis  vestra  devocio,  quatiuus  capellam  in  Mochintal' '),  monasterio  vestro  a nobili  viro, 
bone  mcmorie  Vlrico  quomtani  comite  de  Berga1),  in  morie  coilutam  conilrmare  dignaremur. 
Porro  meminimus,  quod  in  nostra  presencia  prefatus  comes  super  iure  eiusdem  capelle  ab 
llainrico')  plebano  de  Kyrcheim  “ ])  olim  suslinuit  queslionem,  set  dictus  comes  legitlime 
probavil.  eandem  capellam  a iure  malricis  erclesie  ex  anliquo  et  longo  usu  liberam  existere. 
Licet  enim  sacerdoles  qui  fuerunt  in  Kyrcheim  pro  tempore  quandoque  divina  celebrassent 
in  eadem  cappella,  hoc  non  uomine  malricis  ecclesie  eosdem  fecisse  probavit,  set  ab  ipso 
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comile  pro  cap/rellanis  ibidem  ordinatos  (bisse,  nee  in  dote  capeile  aliqua  eosdem  sacerdotes 
• ordinacionem  fecisse,  sei  tantum  Iredecim  solidos  annuatim  ah  ipso  comile  pro  slipendio 
laboris  soi  ipsos  recepisse.  l'ndc  nos  lunc  scntenlialiter  sepedictam  rapellam  ad  ius  dicli 
comitis  iudicavimus  perlinere,  a qua  senlenlia  non  fuil  appellatum  el  usque  ad  bec  lempora 
Curricula  plurium  Iransierunt  annorum.  Cumque  nobis*)  conscii,  quod  dictus  comes  curtem 
in  Mocbintal  cum  capella  et  aliis  pertinenciis  eiusdem  curie  vobis  libere  possidendam  in 
morte  tradideril,  nos  vestris  postulacionibus  inclinali  prefatam  rapellam.  sicut  eam  iuste  et 
quiete  possidetis,  vobis  auctoritate  nostra  conllrmamus.  Xulli  ergo  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  conflrmacionis  infringere  mit  ei  temere  contraire.  Quod  si  quis  presumpserit. 
indignacionem  dei  omnipolenlis  se  noveril  incursunun. 

Datum  in  Zwiuellüo,  anno  Domini  M°.  CC".  XV*.,  indiclione  III'.1),  pridie  kalendas 
lunii,  pontiflcatus  nostri  anno  VII. 

Nach  dem  auf  Pergament  geschriebenen  Diplomat,  r des  Klosters  Zwiefalten  aas  dem  15.  Jahrhundert 
rot.  91,  verso,  womit  eine  andere  Abschrift  eines  ebenfalls  aof  Perrament  reschrlebeaea  Diplomaten  „Acta 
und  Documenta  de  anno  1025—1529“  Tot.  I.  verso,  nr.  2.  bis  aof  venire,  so  velt  sie  Irgend  wesentlich, 
unten  anfegebene  Abweichungen  iiberelnslimmt  — Abdruck  bet  Liinlg,  Helchsarchlv  XVIII,  s.  855. 

a)  So  dl«  zweite  US.  , während  die  obeu  zu  <r runde  gelegte  er»ie  C.  liest,  — b)  beide  HSS  unrichtig  dilec fus,  und 
die  erste  nnrlrhtig  ff  — c)  Zweite  HS-  hier  Ztri  fällten  und  oot»n  ZtrimnUUn.  — d)  So  unrichtig  beide  HSS.  — •)  Zweite 
US.  Shekenl all  hier  ODd  später.  — I)  Ho  die  zweite  IIS.,  die  er»t«  bk>a  H — g)  In  der  «raten  heidemal  abgekürzt  Kyrek., 
io  der  zweiten  beidemal  in  äirehm.  — b)  So  beide  BBS.  — i)  Zweite  HS.  unrichtig  IUI*. 

1)  Mochentbal,  spätere  Probstei,  Filial  von  Klrcbbeitn  oder  Kirchen,  wie  es  jetzt  gewöhnlich  genannt 
wird,  O.A.  Ehingen.  — *)  Berg,  desgleichen,  vgl.  S.  18,  Atu»  2.  — 3)  Dis  In  Anm.  1.  genannte  Klrch- 
belm  oder  Kirchen. 


DLXXi. 

Bischof  Ono  von  Wirtburg  über  lässt  die  ron  Kraft  von  Happach  an  Engelhard  ron 
Neideck  und  Konrad  ron  Weinsberg  und  ron  diesen  an  ihn  aufgelassenen  Lehengiiter  in 
Obervostenkirchen  gegen  andre  ron  genannten  Vasallen  ihm  aufgetragene  in  Stacken- 
hofen  dem  Kloster  Schönthal  als  freies  Eigenthum. 

1215.  Juni  8. 

(Cbr.)  i Io  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  j Otto,  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus. 
Dt  rationabiles  fldelium  aetns  tenaci  tarn  presentium  quam  futurorum  ||  memorie  declarentur, 
opere  precium  est,  eos  evidenli  scriptiirarum  (estimonio  roborare.  Notum  igilur  facimus  tarn 
presentis  etatls  quam  suc||cessure  posteritatis  bominibus,  quod  quedam  nostra  et  ecclesie 
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noslre  hon«  iu  superiori  Wostenkirchcu que  a nobis  et  ab  ecclesia  nostrallEngelhardus 
de  Nidecke  ’)  et  Conradus  de  Winesperch  iure  feodi  tenuerant.  que  ab  eisdem  Kraflo  de 
Ropach1)  eodetn  iure  habuerat,  idem  Krafto  predictis  dominis  suis  Engelhardo  et  Conrado 
resignavit.  que  ipsi,  mediante  dilecto  nostro  l'vnrado  de  Winesperch,  archidiacouo  et  maioris 
ecclesie  nostre  canonico,  in  manus  uoslras  absolute  et  libere  resignarunt.  Nos  vero  cum 
gratuito  capituli  nostri  consensu  et  favore,  ecclesie  de  Schonental,  Cisterciensis  ordinis, 
bonorum  eorundem  proprietatem,  ah  omni  impeticione  et  impedimento  expeditam  et  liberam, 
absolute  donavimus  et  precise.  Pro  quoruni  bonorum  commutatione , ut  nostra  ecclesia  pro 
sui  indempnitate  roncambium  compelens  reciperet  et  restaurum,  predictus  Krafto  in  Villa 
Stakkenhouen*)  proprietatem  suam,  a qualuor  incolis,  qui  vulgo  lantsedelen  nominantur, 
babitam  et  possessani,  vice  versa  nobis  et  ecclesie  nostre  absolute  et  libere  propriam  tradidit 
et  donavit,  quam  postmodum  proprietatem  idem  domini  Kraftonis.  Engelhardus  et  Cvonradus, 
a nobis,  et  Krafto  ab  ipsis,  eodem  modo  qun  predicta  bona  in  Wostenkirchen  habnerant, 
iure  feodi  receperunt.  liuius  rei  lestes  sunt : Otto  maioris  ecclesie  et  Noui  Monasterii 

prepositus.  Perseus  decanus,  Gotefririus  preposilus  de  Muckenstat 5),  Theodcricus  Flosculus. 
Iringus  cantor.  Heinricus  custos,  Adulfus  portenarius,  Poppo“)  de  Trimperch  *)  archidiaconus, 
Poppo")  de  Osternach’),  Beruo  ranonicus,  Eberhardus  de  Homberch")  archidiaconus,  Albertus 
de  Zabelstein •),  Cvono,  Saxo  canonicus,  llermaunus  uotarius,  Nidungus,  Heinricus  dapifer, 
Heinricus  pinccrna,  Iringus  Cresso,  Gerungus  dives  et  llelmericus  fratres,  Heinricus  de 
Teleheim1*)  et  Berengerus  fratres,  Cfnradus  Oberti,  Marquardus  Weiso  et  alii  quamplures. 
l’t  autem  predictorum  veritas  omuibus  postmodum  evis  flrma  et  stabilis  perseveret,  nos 
presentem  super  eo  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  millesimo  ducenlesimo  XV.,  sexto  idus  lunii, 
pontificalus  domini  Innocentii  pape  tercii  anno  XVIII.,  episopalus  nostri  anno  octavo. 

An  grün-  und  rolliseidener  Sch  nur  hiiogl  das  runde  bischöfliche  Siegel  von  braunem  Wachs.  Slegelfigor: 
der  Blscbor  Im  vollen  Amtsschmacke  aor  einem  rnll  Mnndsküpfcn  and  Tatzen  verzierten  Stahle  sitzend,  la  der 
Rechten  den  Krammstah,  ln  der  Linken  ein  angeschlagenes  Buch  haltend,  worauf:  PAXjVOH.  Inschrift: 
OTTO  : OEI  : GRa/fA  : W1RCBBVRGEN8IS  : ECCLetfE  : EPiscopuS : (die  E gernndet). 

a)  und  b)  Io  beiden  Werfen  »Und  ent  «in  klein#«  p *1»  Anfain*bucb«teb*  In  Fol**  flu#*  ipateren  V#r»ucbee  ein  *ro*»e* 
B darau«  au  narben,  kann  |«Ut  P uder  0 geleteti  werden. 

1)  Die  ütplomatare  des  Klosters  stellen  den  Ort  mit  verschiedenen  andern  Im  Nordwesten  ond  Nordosten 
des  Officium  Mergentheim  zusammen.  Er  ist  abgegangen,  oder  jetzt  anders  benannt.  — 2)  Neideck  (der- 
malen Neodeck  geschrieben),  an  der  Bretlach,  südöstlich  von  Langenbeotlogen,  O.A.  Oehrlogen.  — 3)  Rappacb, 
O.A.  Welnsberg.  — 4)  Stackenbofen,  abgeg.  Ort  In  der  Nähe  von  Scbwöllbronn,  l'nterohrn  and  Westernbaeb, 
O.A.  Ochrlngen.  — 5)  Obermockstatt,  im  G.B.  Büdingen  in  Oberhessen  (in  Hessendarmst.).  — 0)  Zerstörte 
Barg  bei  Anra-Trimberg,  an  der  fränkischen  Saale,  baler.  LG  Eaerndorf.  — 7)  Osternohe,  L.G.  Lanr,  6 St. 
nordöstlich  von  Nürnberg.  — 8)  Hombarg,  einst  Silz  der  Herrsch.  Hohenberg,  an  der  Werra,  L.G.  Gemüoden.  — 
0)  Zabelsteln,  baler.  LG.  Geroldsbofen,  nordöstl.  von  diesem.  — tO)  Theilhelm,  aof  dem  rechten  Malnnfer, 
LG.  Wirz  barg,  südöstlich  von  diesem. 
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DLXXII. 

König  Friederich  //.  nimmt  da»  ron  » einen  Vorfahren  gegründete  Kloster  Lorch  gleich 
diesen  mit  dessen  gesummtem  Hesittthume  in  seinen  unmittelbaren  und  unveräusser- 
lichen  erblichen  Schurs  und  rerbietet  jedtceden  Eingriff  darein  bei  Strafe  ron  tausend 

Mark  löthigen  Goldes. 

I hn  1215.  Juni  20. 

( t’hr.)  i Id  nomine  sandi;  el  indiridu?  Irinitatis.  Kridericus  secundus , dei  gralia 
Romanorum  rex  semper  augustus  el  rex  Svcili?  i|  Ad  e lerne  vite  felicitalem  et  (emporalis 
regln  nostri  incrementum  nobis  credimus  prollcere,  si  ecdesiis  dei  optatam  providere  cura- 
verimus  qtiielem  el  circa  commodum  earum  curam  el  operam  impeuderimus  diligenlem.|| 
Eapropter  universis  imperii  (Idelibns  lam  presentis  evi  quam  fuluri  duximus  declarandum, 
quod  nos  cenobium  de  l.orebe , a progenitoribus  uostris  in  lionore  perpetue  dei  genitricis 
et  virgiois  Marieil  feliciter  ruodatum  ac  de  propriis  ipsorum  prediis  dotatum,  sub  nostri« 
maiestalis.  cum  personis  domino  illic  famulantibus  et  cum  universis  bonis  suis  mobilibus  et 
iumobilibus  ubicumque  constitutis,  nec  nou  cum  maucipiis  ulriusque  sexus“),  spccialem  rece- 
pimus  proteclionem,  conllrmnntes  eidem  monasteriu  quecuniqne  bona  inpresentiarum  legitime 
possidet,  vel  iu  posterum  prestaule  domino  iuslis  modis  polerit  adipisci.  Ad  her,  visis  et 
diligenter  inspectis  progenitorum  nostrorum  privilegiis,  Krideriri  «Iuris  eiusdem  loci  primi 
fundaloris s),  Conradi  regis.  Krideriri  impernloris  avi  uostri,  ad  imitationem  eorundem.  de 
predicti  renobii  prot'ertibus  solliciti  semper  esse  cupientes,  tarn  ipsius  monlis  in  quo  moua- 
stcrium  situm  esl  quam  etiam  omuium  bouorum  suorum  longe  vel  prope  conslilulorum  advo- 
catiam  ab  liodie  in  antea  in  nostram  et  beredum  nostrorum  arripimus  polesialem;  volentes 
eam  totam  et  integram  *)  noslro  et  beredum  nostrorum  dnminio  esse  subiectam,  ad  honorem 
et  reverentiam  Virginia  intemerate.  Slatuentes  et  lirmiter  precipientes,  ut  niitla  umquam 
persona,  humilis  vel  alta,  ecrlesiaslica  sive  secularis.  auileat  se  intromittere  de  predicta 
advocacia  vel  eius  pertinentiis,  aut  ipsam  iu  parle  vel  in  loto  de  nostrn  vel  beredum 
nostrorum  potestale  umquam  aliqua  calliditate  alieuare.  Quod  qui  facere  prcsumpseril,  iram 
omuipotenlis  dei  et  nostrv  sublimitatis  gravem  ofl'ensam  se  noveril  incurisse,  atque  in 
vindirtam  sui  realus  mille  libras  auri  examinali  componal.  dimidium  enmen;  rioslre,  reliquum 
passis  iniuriam  persolvendum.  Ad  huius  etiam  facti  nostri  robur  perpetuum,  presens  exinde 
privilegium  conscriptum  sigilli  nostri  caractere  iussimus  rommuniri.  Huius  rei  testes  sunt: 
Conradus  Ratisponensis  episropus.  Sitridus  Augustcnsis  episcopus,  llartwiciis*)  Eisteteusis'} 
episcopus,  Cono  Elwacensis')  abbas.  comes  Albertus  de  Euerstein  *),  Rudollus  palaliuus  romes 
de  Twingeu,  comes  Vlricus  de  Helfanslein  * ").  comes  Egeno  de  Vrahc ’)  et  fllius  saus. 
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Anselmus ')  marscalcus  de  lustingen  *),  Bertoldus  de  Druhcpurc“ 4),  Alberlus  de  Stivcellngen 1 
Bertoldus  de  H[un)delahc  “ *),  Pieto  de  Rauensburc,  Berengerus  de  Raueostein  “ T),  Kuerhar- 
dus*)  dapifer  de  Tanne"),  Conradus  de  Tanne.  Conradus  et  Bertoldus *)  de  Stovphen'4)  et 
alii  quam  plures. 

: Signum  domini  Friderici  serundi,  Romanorum  regis  invictissimi  et  regis  Sieilie,  1 (Mono- 
gramm ). 

Acta  sunt  hec  anno  dominier  incarnalionis  millesimo  CC°.  XV".,  iudictionis  III.,  regnante 
domino  Friderico  Romanorum  rege  glorioso  et  rege  Sieilie.  anno  regni  eins  terrio. 

Datum  apud  Vlmam,  XII".  kalendas  lulii. 

Von  dieser  Urkunde  Ist  ausser  den»  oben  abged ruckten  noch  ein  zweites,  durch  einige  Löcher  and 
Wasserflecken  verdorbenes  Original  vorhanden,  dessen  zum  Tbell  nicht  unerhebliche  Abweichungen  unten  ange- 
geben sind.  Die  Siegel  sind  von  beiden  verloren,  und  nur  durch  die  oben  abirodruckte  Ist  noch  ein  Stack  der 
gelblichen  seidenen  Slegelschnor  geschlangen.  — Abdruck  (nach  dem  oben  zu  Grunde  gelegten  Texte)  bet 
Besold,  D.  R.  (Lorch  nr.  V.)  S 727.  — Crnslns,  Annal.  Snevor.  III,  I,  c.  I,  p.  3.  — Hager  Adv.  arm. 
3,  88.  — Pelms,  Saev.  ecd.  S.  539.  — Hulllard-Breholles,  Hist.  dtpl.  Prld.  sec.  T.  I,  (P.  II,)  S.  388. 

»)  Zweite*  Orig,  wiederholt  hier  du  Worte  tttb  notice  moieilalis.  — b)  Die  Selben  loei  primi  fun  durch  ela  Loch 
beinah«  ganz  herati.gafalleü.  — c)  Hier  der  nmkwtirdig«  R«i*aU  ticul  iptam  hactenut  lenuerunl  EngUhardut  dt  wimtptre 
« I ßM  nri.  — d)  Nertwicmt . — e)  eitle  lentis.  — I)  eltcaeeniit.  — g Euirtleim.  — hj  Comet  V°lriev*  de  helfinitein 
Rudolf  me  puUlinut  comet  de  Ticingen.  — i)  Antkelmut  — k)  bertkaldut  de  Druhcpurc.  — J)  .SlttMiliii^R.  — no) 
Berlhaidut  de  hunditahe.  Im  ubigea  Orig,  dtirrb  «lue  Kalte  im  l'erzament  der  Anfangsbuchstabe  k imdentllrh  und  di«  beiden 
folgenden  (ui»)  herausgerfebei).  weshalb  auch  ein  totn  «men  Teile  vorhandenes  Vidimus  von  1500  und  mit  Ihm  o.  a.  auch  II  ui  llat  d- 
Brlhollaa  Bundtlahc  lasen,  Besold  aber  das  Wort  nur  mit  Punkten  angedeutet  hat,  — n)  Bernptrut  de  Rouintlein.  — 
e)  Kuirkardut.  — p)  Bemoldut  — q)  Starphin 

1)  Abgeg.  .Stammbarg,  O.A.  Gelslingen.  — 2)  Zerst.  Barg  bei  der  O.A.St.  Urach.  — 3)  Anf  der  Alb, 
ü.A.  Mtinsingeo.  — 4)  Alt-Traachborg,  zwischen  der  Argen  und  Eschich,  Im  bentlgen  baler.  L.G.  Kempten.  — 

5)  Alt-Steossllegen,  O.A.  Ehingen.  — 0)  nnermlttelt 7)  Ravenstein,  O.A.  Gelslingen  (vgl.  S.  10,  Anm.  l).  — 

8)  Altlhano,  O.A.  Ravensburg  (vgl.  S.  13,  Anm.  7). 


DLXXIII. 

König  Friederich  (II.)  bestätigt  sämm  fliehe  Besitzungen . Güter,  Hechte  und  Gewohnheiten 
des  Klosters  Weingarten,  insbesondere  dessen  herkömmliches  Erbrecht  an  seinen  Eigen- 
leuten und  das  Hecht  in  Bezug  auf  alles  Neugereute  im  Altdorfer  Walde. 

Um  1215.  Juni  20. 

i Fridericus,  dei  gratia  Bomanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sieilie.  i Consuevit 
regalis  beniguitas  ||  ecclesias  dei  io  suo  iure  manutenere  et  eorum  profectibus  et  commodis 
divite  vena  largitalis  uberius  providere.  Notum  sit  igitur  universis  ||  presentis  etatis  et  iu 
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evtim  successure  posterilatis  hominibus,  quod  nos  ecclesiam  que  Wiuegarteu  mmcupatur, 
imitacione  progenitorum  nostrorum  II  occulo  clemencie  respicientes  et  ipsius  utilitati  semper 
interniere  proponentes.  uni  veraas  possessioues  quas  a prima  fundatione  ipsa  ecclesia  babuil, 
omnia  qtioque  iura  et  consuetudines  quas  sub  predecessoribus  uustris  usque  ad  tempora 
nostra  habere  consuetil.  regia  aucloritate  ipsi  ecclesie  conllrmamus.  Oecernentes  ut  iu  iure 
censualium  sive  morticinorum,  quod  vulgariter  val  dicilur,  si  sine  herede  aliquis  bomo  ipsius 
ecclesie  defunctus  fuerit,  omnia  que  reliquerit.  sive  in  mobilibus  sive  in  inmobilibus,  usui 
ipsius  ecclesie  cedant;  si  vero  defunctus  pueros  habuerit  qui  condicionem  suam  sequantur, 
quod  vulgo  dicilur  gndx,  tune  inter  habita  quod  melius  fberit,  sicut  vulgariter  dici  solet 
tureste  gut,  ad  usum  ecclesie  cedel;  si  vero  pueri  condicionem  paternam  non  sequuntur, 
tune  medietas  omuium  habitorum  et  possessorunt  pueris  cedet,  alia  vero  medietas  ecclesie 
ermaneat.  Oe  novalibus  quoque  in  silva  Altorfensi')  excullis,  sicut  antea  nos  fecisse  recoguos- 
cimus,  ita  quoque  denuo  per  hoc  privilegium  sepedicte  ecclesie  plenum  ius  io  perpeluum 
conferimus,  ut  quantumeuuque  per  excisionem  lignorum  vel  frulicum  ad  culturam  agrorum 
bomines  ecclesie  elaborare  poterunt , totum  ipsi  ecclesie  in  quieta  possessione  perpetuo 
pertiuebit.  Quicunque  eliam  aliorum  bominum,  cuicunque  pertinencium,  iu  novalibus  diele 
sUve  aliquid  elaboravcrit,  de  laboribus  suis  diele  ecclesie  decimam  persolvet.  Ad  cuius  rei 
perennem  memoriam  presentem  pagiuam  conscribi  iussimus  et  maigeslatis  nostre  bulla 
consignari,  regia  aucloritate  dislricle  precipienles,  ul  nulli  unquani  persone  licitum  sil  hanc 
nostre  conflrmationis  divalem  pagiuam  infriogere  seit  aliquo  ei  lemeritatis  ausu  obviare. 
Quod  qui  facere  presumpserit,  in  sue  presumptionis  peiiam  centum  lihras  argenti  examiuati 
componat,  quarum  medietas  flsco  nostro,  reiiqua  vero  medietas  passis  iniuriam  persolvatur; 
qui  vero  penam  hanc  persolvere  nequiverit,  gratis  nostra  perpetuo  expers  erit.  Testes  huius 
rei  sunt:  C.  abbas  Elwacensis,  romes  Albertus  de  Everstein1),  Eberhardus  dapifer  de 
Tanne1),  Cfnradus  de  Wintbersteten4),  liermannus  Gnuftingus  marscalkus  et  alii  quam  plures. 

Dalum  apud  Vlmam,  XII.  kalendas  lulii , indictione  III. 

Else  gewobene  seidene  Slegelsebnor  noch  dareb  die  l'rknode  geseblongen.  Dos  Siegel  verloren.  Dte 
•ScbrlfUUge  and  die  msngelhaneo  Formsllen  nlcbt  ganz  aaverddebtlg.  — Abdruck  bei  Halllord-Brdbolles, 
Bist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  I,  (P.  II,)  S.  380. 

I)  Der  Altdorfer  Wald,  noeb  Jetzt  ansebolleber , trüber  sehr  aasgedebnler  Wald  In  Obcrscbwaben,  an 
Altdorf,  O.A.  Ravensborg,  stossend,  vgl.  II,  S.  24  nnd  Memmlnger  Bescbr.  des  O.A.  Rivensb.  8.  42  n.  Dl.  — 

2)  Alt-Ebersteln , beb.  Burgruine  i. zwischen  dem  Harglbsle  nnd  der  Oos)  Io  Badeo , vgl.  S.  8,  Asm.  0.  — 

3)  aod  4)  Vgl.  8.  12.  Asm.  7 sod  8. 
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DLXXIV. 

König  Friederich  ( II)  nimmt  das  Kloster  Hoth  in  seinen  unmittelbaren  Schutz,  genehmigt 
im  Voraus  die  Schenkungen  seiner  Dienst-  und  Kaufleute  dahin,  übergiebt  demselben 
Güter  in  Herrenbuch  und  Thannheim  und  bestimmt,  dass  corkommenden  Beschwerden 
des  Klosters  durch  den  Trucluttssen  und  andere  königliche  Hirhter  abgehoben  werde. 

l'/m  1215.  Juni  21. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorura  rcx  semper  augustus  et  rex  Sicilit*.  l'niversis  pre- 
sentem pagiuam  inspecluris  gratiam  suaiu  et  nmne  bonum.  Ad  regalis  ||  excellcutii;  special 
pietatein,  et  commodo  et  profectui  ecclesiarum  dei  inlendere,  et  personis  ecclesiasticis  in  obse- 
quiis  dirinis  militantibus  ||  pacem  et  tramiuillitatem  contra  seculares  tumultus  providere. 
Inde  est  quod  nos,  volenles  personas  apud  clauslnim  quod  Kilte  dicitnr  in  pace  et  quiete 
||  dornino  iugiter  famulari,  nos  ipsam  ecclesiam  cum  personis  et  omuibus  eins  pertinentiis 
sub  specialent  regit;  potestatis  et  magestatis  tuicionem  recipimns,  eamque  quam  et  propriis 
possessionibus  uostris  securitatem  et  pacem  ipsis  impertimur.  Quicumque  igitur  meraoratam 
ecclesiam  aliquatenus  vel  in  personis  vel  in  possessionibus  suis  ledere  presumpserit  vel  ali- 
quant eis  iniuriam  seu  graranten  irrogare,  regie  indignationis  «heilsam  sc  noverit  graviler 
incursurum.  Item  de  regit;  quoque  liberali|ta|lis  dono  dielt;  ecclesic  id  concedimus.  ut  qui- 
cunque  tlc  ministerialibus  sive  mercaloribus  uostris  pro  remedio  animf  sut;  de  proprietatibus 
suis  mobilibus  sive  immobilibus  ipsi  t;cdesii;  aliquitl  contuleril,  id  nos  ralum  et  gratum 
habemus,  et  id  ipsi  ecdesii;  perpclualitcr  permaneudum  confirmamus . ncc  non  bona  que 
milites  iu  Strvbinhart ')  llerinbvch’)  in  nianus  noslras  Ezzilijigen J)  resignaverunt,  et  allodium 
in  Tauheim')  vobis  in  presenti  t|  ra  jasmittimus  pro  auimt;  uostre  remedio.  lnsuper  omnis 
querimonia  eiusdem  cenobii  seu  incommodum  ab  nliquo  eis  illatum  dapifero  et  aliis  regie 
auctoritalis  iudicibus  pronuntietur  llrmiter  sedantlum.  et  ex  hoc  presentem  paginam  conscribi 
iussimus  et  regit;  magestatis  sigillo  conlirmari. 

Dalum  Vlm?,  anno  incaroationis  domiuice  millesimo  CC.  XV.,  XI.  kalendas  lulii,  indic- 
tione  III*. 

Das  Siegel  eerlaren.  — Abdruck  Sei  Liinig,  Relcbsarehlv  XVIII,  S.  454,  ur.  VII.  — Pippenhelil.  Chronik 
der  Trochsässe  von  Waldtiorg  S.  379.  — H u II  In  rrt-Breh  olles.  Hist,  tllpl.  Frld.  sec.  Ion.  I,  <P.  II,)  S.  389. 

I)  Die  Strabenharl  kalten  Ihre  Stominborg  In  einen  Seitenlinie  der  Enz  zwischen  Dennach  nnd  Ncoeo- 
bürg.  (vgl.  n,  S.  52,  Anm.  9.)  — 2)  l'eber  der  Zelle  belgeoetzt,  onerultlelt,  vielleicht  eines  der  verschiedenen 
Bocb  In  der  Gegend  des  Klosters.  — 3)  Esslingen,  O.A.St.  — 4)  Thaonbeln,  südöstlich  von  Roth,  O.A.  Lentltirch. 
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DLXXV. 

Habs!  Innoten  * UI.  beauftragt  den  Abt  ron  Elchingen  und  die  Frühste  ron  Herbrech- 
tingen  und  Steinhehn,  der  Klage  des  Abtes  ron  EUtrangen  gegen  den  o u Kaisheim  iregen 
unrechtmässiger  Zurückhaltung  des  Zehentens  ron  Gütern  in  Aichheim,  im  Falle  der 

Begründung  abiuhelfen. 

Viterbo  1215.  Juli  4. 

Innocenlitis  episcopus,  servus  servorum  «lei.  dileclis  llliis . abbali  de  Elichiogen ‘ ‘),  et 
de  Herbrehlingin  ')  et  de  Stcinlieiu s)  prepositis.  Auguslensis  diocesis,  salutcm  el  apostolicam 
benediclionem.  liilecli  fllii . . abbatis  Elwagensis‘1  monasterii  querelam  recepimus,  con- 
tineulem.  quod  abbas..*)  de  Cesarea'),  Cistercieusis  ordinis,  Auguslensis  diocesis.  quaruodam 
decimarum  l'ruetus  in  curia  Aicbein')  el  res  alias  monasterii  sui  titulo  pignoris  delinet 
obligata,  licet  ex  eis  sortem  et  amplius  sit  assecutus.  Quo  circa  discretioui  vestre  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus,  quatinus.  si  est  ita.  dictum  abbatem,  ut  sorte  suad)  couteutus, 
pignora  ipsa  el  quod  ultra  sortem  percepit  ex  eis,  resliluat  conquerenli,  per  censuram 
ecclesiasticam  appellatione  remota  cogalis.  Quod  si  non  omnes  tiiis  exequendis  potueritis 
Interesse,  duo  vestrum  ea  nicliilominus  exequantur.  Tu  denique,  tili  abbas,  et  cetera'). 

l)ate*)  Viterbii,  IIII*.  nonas  Iulii,  poutillcatus  uostri  anno  seplimo  decimo. 

Aas  4er  « etter  unten  aligcdmcklen,  Im  Relchsarcblv  zu  Mijortieu  doppelt  vorhandenen.  In  Giengen  1216 
ausgestellten  OrJglaxl.Vollztchungsurkunde  dieser  Bolle.  Von  drei  ohen  zn  Grunde  gelegten  Exemplare  (Inden 
sich  In  dem  andern  die  nachstehend  angegebenen  Abweichungen. 

a)  Elechiayen  — l Uerkrehlimtjen  — e)  . . aiiaa,  — «I » tua  »orte  — Abfvkiirct  Dal. 

1)  Ekblngen,  ebeiu.  Bcaed. -Kloster  über  dem  linken  Donauufer,  zwei  standen  unter  Ulm,  In  Balern.  — 
2 DDd  3)  Herbrecbtlogcn,  au  der  Brenz,  und  das  später  in  der  Rlostrrsllftuug  RÜnlgsbrunn  aufgegangene  Stein- 
beim  am  Aalbucb,  beide  O.A.  Helden  beim.  — 4)  Früheres  Bcned.-Mannskloster,  spätere  tfefiirstete  Probstel. 
Jetzt  O.A  St.  Elluangen.  — 5)  Kais-  oder  Kalsersbeim,  anderthalb  Standen  nördlich  von  Douauwörtb.  — 
6)  Alchhelm,  aueb  Alchen,  Alcbböfe  geschrieben,  aus  drei  Hören  bestehender  Weiler,  zu  Nellingen  auf  der 
Alb  gehörig,  nördlicb  von  der  O.A.SI.  Blaubeoren.  — 7)  Vgl.  S.  4.  Amu,  d und  e,  und  den  Schluss  der  l’rk. 
v.  20.  Juli  1215,  S.  20. 
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DLXXVI. 

König  Frieder  ich  II.  übernimmt  die  Vogtei  des  Klosters  Hirsau  an  mehreren  in  der 
l'r künde  genannten  Orten. 

Hagenau  1215.  Juli  8. 

i Kridericus,  iliviua  favente  clemeutia  Komanorum  rex  secundus  ct  seroper  auguslus  et 
rex  Sieilie.  [ Cum  ecclesiis  dei  et  quibuslibet  Iuris  religio||sis  iura  sua  conservamus  illesa 
et  inviolata,  paceni  eis  preparamus,  et  quieteni  paris  eis  providemus.  Cum  ruim  ecclesie 
dei,  quilibet  quoque  religiosi,  pacis  gnudent  benellciis  et  ab  incursu  ||  et  slrepitu  borum 
letnporalium  liberi  sunt  et  securi.  den  liberius  hulnrausla  olferont  iugis  orationis  pieque 
devolionis.  deum  eciam  atlentius  pro  nobis  et  bono  statu  imperii  interllpcllant.  Credi- 
mus  enim  orationibus  quorumque  religiosorum  deo  magis  quam  unstris  meritis  conmen- 
dari  et  statum  imperii  ruborari  in  necessarie  pacis  trauquillitate.  Mac  saue  consideratione 
ad  noticiam  omuium  tldelium  nostrorum  tarn  presentis  etalis  quam  future  rotumus  pervenire, 
quod  est  quedam  honeslissima  ecclesia  in  dvocesi  Spirensi  constituta.  videlicet  llirsaugia,  que 
cum  multa  habere!  predia  in  tarn  rcmolis  partibus  cunslitula,  quod  advoratus  ipsius  ecclesie] 
Hirsaugiensis,  qui  Ihcotonico  ydioinalc  cbatsuogit *)  diritur,  illa  predia  ab  incursu  malorum 
hominum  tueri  non  possel  et  defendcre  ut  Icnerelur,  abbas  et  monachi  ipsius  monusterii 
Hirsaugiensis  conmuni  cousensu  eadem  predia  unteressoruoi  nostrorum  Komanorum  impera- 
torum  sivc  regum  tuilioni  conmiserunt  et  derensioni,  ut  quicumque  pro  tempore  Homanorum 
rex  esset  vel  imperator,  eorumdem  prediorum  esset  advocatus,  et  quod  imperalor  vel  rex, 
i|iii  tune  esset  pro  tempore,  illam  advocaliam  a manu  sua  nulloiundu  posset  alienare  vel 
alicui  eam  cuncedere  vel  iureudare.  Nomina  autem  prediorum  her  sunt:  Fssingiu'),  Kolbe"), 
Rntirigin"),  Scerwilre1),  Wingar(e')  et  predium  qunddam  in  Hcilrbrunnin''),  quod  inclilus 
dux  Welph  ipsi  ecclesie  Hirsaugieusi  contulit.  Nos  autem  ulililati  prefate  ecclesie  Hirsau- 
giensis  consulere  valentes  et  iuxta  discreliouem  nostram  providere.  ne  umquam  aliquid 
adversitalis  iam  diele  ecclesie  contingat.  unde  instant  causam  babeat  conquerendi.  et  quod 
quies  eius  aliquomodo  possit  perturbari,  iam  dicta  bona  Hirsaugiensis  ecclesie  iu  nostra 
semper  esse  volumus  protectione,  ct  illam  advocaliam  ipsorum  bonorum  a manu  uostra 
numquam  alieuabimus,  nec  ipsam  advocaliam  alicui  in  feudum  concedemus,  et  si  iam  forte 
per  rircumventiooem  factum  est,  in  irritum  revocamus.  Scire  eciam  universos  volumus,  quod 
uos  ad  imitationem  ipsorum  antecessorum  nostrorum  et  specialiter  F.  avi  uostri  et  H. 
patris  nostri,  Komanorum  imperatorum  augustnrum.  illam  nobis  reservavimus  libertalem.  quod 
■tos,  si  forte  illi  in  quorum  procuratione  ex  coomissione  regia  eadem  iam  est  advocatia, 

bona  errlesie  dissipaverint,  et  ipsum  abbatem  aut  homines  sttos  in  predictis  bonis  et  eorum 

■i* 
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(enimentis  indebile  molestaverinl , ipsam  ab  eis  lollcmus  conmissiooem  et  alicui  de  scultelis 
noslris  ad  cnmmodum  prefale  ecclesie  Hirsaugiensis  conmillemus  (enendam  aut  alicui  iideliuni 
nostrorum,  ad  instanliam  peticionum  ipsius  abbatis  Hirsaugiensis,  quem  noverimus  ipsi  ecclesie 
expedire.  l'l  autetu  istud  a nobis  ipsis  et  nostris  successoribus  flrmum  observelur,  hoc 
presens  publicum  inslrumentum  et  autenticum  conscribi  iussimus  et  sigillo  noslro  conmuniri. 
Statuimus  igitur  et  sub  pena  gratie  nostre  ttrmiler  precipimus,  nt  nemo  sil  qui  contra  hec 
que  prescripta  sunt  aliquomodo  venire  presumat.  Ouod  qui  facere  presumpserit,  iram  et 
indignationem  nostram  se  sciat  grariter  incurrisse.  Huius  rei  festes  sunt:  Cvnradus  Melensis 
et  Spirensis  ecclesie  episcopus  et  imperialis  aule  cancellarius,  Heinrictts  Argenlineusis  epis- 
copus.  abbas  de  Selsa  1 b),  Policastrensis  *)  episcopus,  Cunradus  prepositus  de  Tanno9),  comes 
Albertus  de  Euerstein ’*) , comes  Sibertus  de  Werda“)  et  Heinricus  fllius  eins,  comes  Itein- 
ricus  de  Saraponte,  comes  Kridericus  de  l.iningin,  Eberbardus  de  Eberstein '*),  Merboto  de 
Malberch  '*),  Cunradus  de  Horburch“),  Fridericus  de  Scowinbiirch  ”),  Rudolfus  de  Kaiin- 
husin“),  Sefridus  marscalcus  de  llagenowia  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Hageno«  iam . anno  domiuice  incarnationis  M.  CC.  XV.,  VIII.  idus 
lulii,  iudictione  III. 

Siegel  verloren.  — Abdruck  bei  Besold,  D.  K.  I,  (Mrs.  nr.  IV.)  S.  553. — Petrus.  Snev.  ecd. 
S.  422.  — Scheid,  Orig*.  Guelf.  II,  Prob  llb.  VI, nr.  XCIV,  S.  559.  — II  ulIlard-Breholles,  Hist.  dlpl. 
Frld.  sec.  Tom.  I,  (P.  II,)  8.  391. 

•)  So  die  Utk.,  Hot:  chaxunglt,  KarUogt.  — b)  Hier  in  der  l:ik,  Raum  (ubna  Punkt«)  olTun  gelateeo. 

1)  Esslngen,  O.A.  Aalen.  — 2)  and  3)  Münchsrot h.  am  Rofbbache,  Im  jetzigen  Dek.  Oellingen,  Silz  des 
Herrscfa.Ger.  nnd  Rüttlngen,  L.G.O.,  a.  d.  Tauber,  beide  In  Balern.  — 4)  Scher* eller  im  Eisass.  — 
5)  Weingarten,  bad.  B.A.  Dorisch.  — 6)  lleilbronn,  a.  Neckar.  O.A  SI.  — 7)  Selz,  Kanlonsstadl,  Bez.  Welssco- 
bnrg  im  Eisass.  — 8)  Pollcastro,  Blstbumssllz  In  Neapel  lin  Prlnclpato  Cltra.  — 9)  Thann,  Bez.  Belfort,  Kant. 
Thann,  am  Fasse  der  Vogesen  Im  Thal  von  S.  Amarln,  an  der  Thur,  im  Eisass.  — 10)  Vgl.  S.  24,  Aom.  2.  — 
11)  Word,  Bez.  Welssenborg,  Kanlonsstadt  Im  Eisass.  — 12)  Vgl.  Anm.  II.  — 13)  Malberg,  io  der 
Ortenau,  bad.  B.A.  EUenhelm.  — 14)  Horborg,  Bez.  Kolmar,  Kaut.  Andolsbelm,  im  Eisass.  — 15)  Schauen- 
burg, Burgruine  bei  Gaisbach,  einem  Fil.  von  Oberklrch,  in  Baden.  — 10)  Ratbsamliansen,  Bez.  Scblettstatt, 
Kant.  Rosheim,  Im  Eisass. 
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DLXXVII. 

Pabst  Inno  eens  UI.  überfrag/  dem  Abt  ron  S.  Trudpert  und  den  Pröbsten  r on  Zürich 
und  Ried  die  Entscheidung  eine s Streites  wischen  dem  Kloster  S.  Blasien  und  dem 
Ritter  ron  Diirbheim  tregen  Xendingen. 

Viterbo  1215.  Juli  20 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  «lei.  «lilectis  llliis, . . abbali  sancti  Truper(i'),  et., 
de  Turegio*)  et.,  de  Rie||de5)  prepositis,  Constantiensis  diocesis.  salutem  et  apostolicam 
benediclionem.  Dilcctorum  Oliorum  . . abbatis  et  conveutus  sancli  ||  Blasii  recepimus  questionem, 
quod  C.  miles  de  Dirbeheim*),  Constanticnsis  diocesis,  eis  super  curia  sua  Nen||dingin5) 
datnpna  uon  modica  irrogavil.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  partibus  convocatis  audiatis  causam  et  appellalione  remola  llne  debito  termiuetls, 
facienles,  quod  slatuerilis,  per  censuram  ecclesiasticam  flrmiler  obserrari.  Testes  aulem  qui 
fuerint  nominati,  si  se  gratia,  udio.  vel  limore  subtrnxerint,  per  censuram  eandeni.  cessante 
appellalione,  cogatis  veritati  tesliinonium  perhibere.  (Juod  si  non  omnibus  bis  exequendis 
potueritis  Interesse,  duo  vestrum  ea  nichilomiuus  exequautur.  Tu  denique,  ßli  abbas,  super 
le  ipso  et  credito  tibi  grege  lotalitcr  vigilare  procures,  exlirpando  vitia  et  plautando  vir- 
lutes,  ul  in  novissimo  districti  examiuis  die  coram  (remendo  iudice,  qui  reddet  unicuiqtte 
secunduu  opera  sua,  dignam  possis  reddere  rationem. 

Datum  Yiterbii,  XIII.  kalendas  Augusli.  pontiflcatus  nostri  anno  seplimo  decimo. 

Nach  dem  Orlflual  lui  G.L.Archiv  in  Karlsruhe.  Eine  hänfene  Scbnar  noch  dnrrh  das  Pergament  ge- 
zogen, die  Bulle  verloren.  — Abdruck  bei  Gerb  er  I,  Hist.  $.  N.  III,  S.  12?,  nr.  LXXXI. 

I)  S.  Trudpert.  Im  Münatcrthale,  iin  Breisfan,  bad.  B.A.  Staufen.  — 2)  Zürich,  Kantonstadl.  — 
3)  Riedern  am  Wald,  bad.  B.A.  Stlihllnge»?  — 4)  üürbkeld,  O.A«  Spaichlngen.  — 5)  Nondlogcu,  O-A.  Tullliufcn. 


Digitized  by  Google 


30 


1215. 


DLXXYIII. 

Vor  Bischof  Eonrad  r oh  (onstans  begibt  sich  der  Edle  Eonrad  von  Dürbheim  gegen 
das  Eiotter  S.  Blasien  seiner  Ansprüche  auf  drei  jährliche  Dienste  ans  einem  Hofe  in 

.Xendingen. 

1215. 

Chuonradus,  <ln  iralia  Coiistantieiisis  erclcsie  episcopus,  Omnibus  Christi  lidelibus 
sahitem  in  perpetuum.  (Juatemis  bene  disposita  (Irma  permaneant  in  perpetuum.  iitterarum 
egent  adminiculo.  N'overinl  igitur  (am  <|iii  sun(  quam  qui  futuri  sunt,  quod  vir  nobilis 
Chuonradus  de  Dirbenheini ' ) exaclionem  Irium  servitiorum,  qur  sibi  annuatim  in  curia 
Nendingen')  rendicabat . sub  noslra  presenlia  in  manum  llermanni  abbalis  sancti  Biasii 
solemniter  renunliavil,  spondcus  llrmiler  et  cum  omni  lldelilale.  se  nihil  deinreps  contra 
voluntatem  abbatis  et  conventus  sancti  Biasii  de  predicla  curia  Nendingen  exaclurum.  Acta 
sunt  her  apud  roenobium  sancti  Biasii.  anno  ab  incarnatioue  domini  MCCXV.,  indictione  III.. 
sub  Papa  Innocenlio  111.  et  rege  Komannrum  Krideriro  II.  Testes  autem.  qui  hec  presentes 
viderunl  et  audierunt.  hi  sunt:  Wernlierus  de  Arbun’)  dechanus,  Hugo  de  sancto  Stephann 
prepositus.  Berlholdus  de  Bietbein ')  et  Otto  de  Weningen  "')  plebaui,  Eberhardus  de  llorwe“) 
capellanus.  Wernlierus  de  Kichilberg  ) clericus.  I.utoldus  de  lloueusleiu "),  Waltlierus  de 
Tegervelt '),  Uolricus  pincerna  de  llabspurg  w)t  llielricus  de  Wohin  gen"),  ITrictis  de  sancto 
Gallo,  Gerungus  Rumenhic‘l  cum  Arnoldo  priore  et  ronventu  sancti  Biasii  et  aliis  plurimis. 

Nach  (ierbcrt.  Hist.  S.  V 111,  S.  123,  nr.  LXXXII.  — Fernerer  .Abdruck  bei  Hergott,  Geneal.  dlpl. 
geot.  Habsborg.  III,  S.  222,  nr.  CCLXXI.  — Das  Original  nicht  Ini  GLArcblve  In  Karlsruhe. 

ft)  Scheibt  unrichtig  ««letfii.  dftlllMilllrll  der  Buckftftb«  A Wohl  für  ft.  wodurch  aber  iiixli  ukbt  goholfm  i*t. 

1)  and  2)  S.  An«.  4.  and  5.  der  vorigen  Urk.  — 3—11)  Die  Zeugenorle  sind  wohl:  Arbon,  ata  Boden« 
see,  Im  Thurgau;  S.  Stephan  In  Constanz;  Riethelm,  bei  Zarzach,  einst  zu  ('onslaoz  gehörig;  Weitungen, 
rechts  nabe  der  Thar,  Im  Thurgau;  Horb,  am  Neckar,  O.A. St.;  Aichelberg,  O.A.  Klrchbelm?,  Ilanensteln,  Sitz 
der  allen  Grafschaft  aui  Rhein,  bad  B.A.  Waldshat;  Tegern-,  Tögernfelden  und  Habsbarg,  beide  Im  Aargaa; 
Weblogen  T,  O.A.  Spaicblngen. 
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DLXXIX. 

Herzog  Heinrich  ton  Brabant  bekräftigt  .Xantens  der  seinem  Sohne  angelrauten  Tochter 
des  gelodeten  Königs  Philipp,  die  tu  dessen  Seelenheil  ton  Priederich  //.  an  die  Kirche 
tu  Speyer  gethane  Schenkung  der  Kirche  in  Esslingen  sammt  deren  Patronate  und  allen 

Zugehörungen. 

S.  Atold  1215.  August  22. 

Heinricus,  dei  gralia  dux  Brauancie,  uuiversis  presentem  paginam  inspecturis  salulem  et 
omne  bonum.  Ex  Serenissimi  domioi  uostri  Friderici  Romanorum  regis  semper  augusti  et 
regis  Sicilie,  et  dileclorum  dominorum  nostrorum  pariter  ac  amicorum,  Th.  Treuereusis 
archiepiscopi  et  C.  Methensis  et  Spirensis  [episcopi]  *)  et  imperialis  aule  cancellarii.  et  ex 
muitorum  aliorum  veridica  relacione  inlelleximus,  quod  eo  die  quo  corpus  dilectissimi  dotuiui 
uostri  Ph.  Romanorum  regis  gloriosi  in  Spirensi  ecclesia  sepultum  ftiil,  iarn  dictus  dominus 
noster  F.,  illustris  Romanorum  rex  auguslus  et  rex  Sicilie,  pro  salute  et  remedio  auinie 
ipsius  palrui  aui,  incliti  regis  Ph.,  ecrlesiam  in  Ezzelingin  cum  omni  iure  suo  et  onmibus 
possessionibus  et  tenimentis  suis,  ipso  quoque  iure  palronatus.  multis  principibus,  comitibus, 
baronibus,  ministerialibus  astantibus,  maiori  ecclesie  sancte  Marie  in  Spira  conlulit,  ita  ut 
ipsa  ecclesia  in  Ezzelingin  deservial  impcrpetuum  canonicis  Spirensis  ecclesie,  et  omnes 
proventus  iam  diele  ecclesie.  tarn  in  possessionibus  suis  quam  in  decimis  nec  non  oblacio- 
nibus  et  quibuscumque  aliis  proventibus,  de  cetero  cedant  ad  tisus  ipsorum  canonicoruiu. 
Et  quia  tllia  prefati  domini  uostri  Pb.  regis  lllio  uostro  matrimonialiter  est  coniuucta,  ut 
ista  donncio  domini  nostri  F.  Romanorum  regis  et  regis  Sicilie,  licet  in  se  sulllciens  sit, 
maiori  niti  videalur  auctoritale.  nos  pro  iam  dicta  puella,  quam  sicut  veraiu  spousam  lilii 
nostri  apud  nos  babemus,  huius  donacionis  liberum  ac  voluntarium  conseusum  adhibemus, 
et  quiequid  iuris  iam  dicta  domicella.  sponsa  liln  nostri,  in  iam  dicta  ecclesia  Ezzelingen  habere 
ridebatur  ratione  paterne  succcssionis,  nos  pro  ipsa  puella  et  pro  lllio  noslro,  sponso  ipsius, 
damus  libere  et  absolute  ecclesie  sancte  Marie  in  Spira,  sicut  a serenissimo  domino  nostro 
F.  Romanorum  rege  augusto  et  rege  Sicilie  factum  esse  cognovimus.  Et  ne  [super]  hoc1) 
de  cetero  possit  oriri  questio  vel  aliqua  dubitatio,  presentem  inde  cartam  conscribi  iussimus 
et  sigillo  nostro  muniri. 

Datum  apud  sanctum  Naborem '),  anno  dominice  incarnationis  M '.  (.(*'.  XV.,  XI.  kalendas 
Septembris,  indictione  III. 
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Nach  dem  Codex  mloor  Splreasin  la  (i.L  Archive  ln  Ktrlorale  Pol.  SH  h.  — Abdruck  bei  Rem- 
1 1 ■ fr.  Crkondenb  der  Bleck,  tu  Speyer  Bd.  I,  S.  149,  nr.  134. 

*)  Suhl  bol  Ktialing  ».  *.  O.  — t)  Dar  Codtx  El  n*  kte  (oho«  *t»p#r).  Hämling  Et  *«  dt  h»c  finHi» 
fCSiit  priri. 

1)  Jetzt  Sanct-ATold,  xwlsehei  Metz  nod  Saarbrücken. 


DLXXX. 

König  Friederich  (I!-)  benötigt  den  wischen  dem  Bischof  ton  Hegensburg  und  dem  Abte 
»U  El/tcangen  geschlossenen  Tausch  ihrer  Burgen  Baldern  und  Möhrn. 

.Si'crnberg  1215.  Dezember  10. 

Eridericus,  dci  gralia  Honianorum  rex  semper  auguslus  et  rex  Sycilic.  Ea  que  io  pre- 
sentia  nosfra  per  principes  et  fldeles  nostros  ad  commodum  ||  et  commune  bonum  ipsorum 
Hunt  vel  ordinautur,  cautum  esl  el  rationi  congruit,  ut  scripto  publico  et  autenlico  con- 
mittantur.  ul  si  ||  questio  inde  orla  fueril,  vel  vertatur  in  dubium  quid  Pactum  sit,  scripture 
serie  conprobetur.  Notum  sit  igitur  omnibus  tldelibus  nostris  presen||tibus  et  fuluris,  quod 
cum  castrum  Baldern')  Puisset  iure  proprietatis  Katisponensis  ecclesie,  et  caslrum  Mern’) 
fuisset  simili  modo  iure  proprietatis  Eluacensis  ecclesie,  placuil  Chfnrado  Ratisponensi  epis- 
copo  et  Chfnoni  abbati  Eleuaccnsi . proviso  in  hoc  conmodo  et  utililati  utriusque  ecclesie, 
ut  ipsi  de  predictis  castris  taut  um . preter  attinenria,  inter  se  concambium  Pacerenl  et 
coumutationem.  Et  her  permulatio  coram  nobis  sollempniter  cst  celebrala.  ita  quod  de  cetera 
castrum  Baldern  tautum,  scilicet  sine  omuibus  altinenciis  liomiuiim  et  reddiluum  preter  solam  viam 
que  ducit  ad  castrum,  sit  Elcwacensis  ecclesie  iure  proprietatis,  et  raslrum  Mern  tantum, 
similiter  sine  omnibus  altinenciis  hominum  el  reddiluum  preter  solam  viam  que  ducit  ad 
castrum,  sit  ecclesie  Ralispouensis  iure  proprietatis.  Ilanr  autem  ronmiilationem.  qiiia  de 
consensu  utriusque  principis  Pacta  est  et  ad  conmodum  cedit  utriusque  ecclesie,  regia  con- 
flrmavimus  auctoritate.  et  ut  ipsa  de  cetera  flrma  permaneat,  presens  inde  scriptum  publicum 
et  autenticum  lleri  iussimus  et  noslri  ac  prediclorum  principum  sigillorum  impressione  iussi- 
mus  conmuniri.  Testes  autem  sunt:  Chvnradus  Melensis  et  Spyrensis  episcopus  imperialis 
aule  cancellarius.  Lvdewicus  dux  Bauarie,  romes  Gebehardus  de  Tolensteine’),  Hermannus 
marcbio  de  Boden,  Siflridus  comes  de  Vienna,  comes  tlricus  de  Vltim4),  Anshelmus  mars- 
calcus  imperii,  RfdolPus  et  Ileinricus  trat res  de  RAprebteswile*),  Weruberus  de  Laber '), 
Goezwinus  de  AeAeringen ') , RvdolPus  Hake,  Chvnradus  de  Höhenvels ") , Arnoldus  de 
Schoenvell’),  Chfuradus  de  Wisent w)  marscalcus,  Albertus  de  Slovfe"),  Vlricus  de  Rehpercli "), 
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Cbvnradus  et  ilricus  fratres  de  Werd ,J),  Bernoldus  et  frater  eius  de  Slovfe u),  Demarus  de 
Elwangeo15),  Heioricus  de  Giseliogen16). 

Acta  sunt  hec  apud  Nvrenber[cl,  anno  dominire  iucarnationis  M*.  CC#.  XV*.,  indictiooe 
1111*.  Datum  ibidem  eudem  anno,  1111°.  idus  Decembris. 

Ai  Pergamentrlemcben  hängen  drei  mH  Mebl  gemischte,  mehr  oder  weniger  beschädigte  Wacbsslgllle. 
Das  erste,  links  (berald.  rechts),  länglich  rund,  zeigt  den,  auf  einem  mH  Huodsköpfen  ond  Tatzen  verzierten 
Stuhle  ohne  Lehne,  aber  mit  Fossbank,  sitzenden  Abt,  der  In  der  Linken  ein  geschlossenes  Bach,  in  der 

Rechtes  den  Krommstab  hält.  Umschrift:  CHY.NO  DEI  GRACIA SIS  ABBAS.  Das  zweite,  mittlere, 

rnnd,  hat  den  lm  Krönnngsschmucke  aof  einem  zierlich  geschnitzten  Stahle  mH  Lehoe  and  Fossbank  sitzenden 
König.  Umschrift:  FRIDER1CVS  Del  GRaf/A  ROMANORi/ot  RE[X  ET  SEmPer:  AVGVSTwfj  ET  REX  SICILfe. 
Das  dritte,  rechts  (berald.  links),  ebenfalls  rnnd,  stellt  den,  auf  einem  ähnlichen  Stuhle,  wie  der  des  Abts, 
nur  ohne  Fussbank,  sitzenden  Bischof  dar,  der  ein  offenes  Hoch  In  der  Linken,  den  Krummstab  In  der  Rechten 
hält.  Umschrift : CO.NRADjr*  DEI  [GRAjCIA  RATISPONENSIS  EPISCOPVS.  (Die  E,  soweit  sie  übrig,  gerundet, 
ebenso  M und  N in  Rotnanor ; rs  In  episcopus  ln  einen  Bachstaben  zosammengezogen.)  — Abdruck  hei 
Ilnlllard»  Br£hoII  es,  Hist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  I,  (P.  II.)  S.  431. 

1)  Baldern,  O.A.  Xeresbelm,  zwischen  Nördtlogen  ond  Ellwangen.  — 2)  Mühru,  haler.  LG.  Monheim, 
nördlich  von  diesem.  — 3)  Dollustein,  an  der  Altmühl , baler.  1I.G.  Eichstätt  (vgl.  II,  8.  203,  Anm.  3). — 
4)  Das  Ulteutbal,  L.G.  Lana.  In  Tirol  (vgl.  II,  S.  26,  Anm.  57  ond  59).  — 5)  Rapperlsweller,  0 A Teltnang 
(vgl.  übrigens  S.  2,  Anm.  9).  — 6)  Laber,  Markt  an  der  schwarzen  Laber,  L.G.  ilcmau,  nordwestlich  von 
Regensburg.  — 7)  Enkerlng,  unweit  der  Altmühl,  L.G.  Kipfenberg,  nordöstlich  von  Eichstätt.  — 8)  Hohen- 
fels, L.G.  Parsberg,  nördlich  von  diesem.  — 9)  Schünfeld,  nahe  der  Altmühl,  nordwestlich  von  Dollnsteln, 
s.  Anm.  3.  — 10)  Wiesen!,  eine  Viertelstunde  nördlich  von  Wörth  (s.  Anm.  13),  an  dem  gleichnamigen 
Flüsschen.  — 11)  nnd  12)  Diese  beidea,  sowie  der  Anm.  14  folgende  scheinen  anderen  Urkk.  znf.  Hoben- 
staoflsche  Dienstlente  zn  sein  (vgl.  Ud.  II,  S.  2(6,  264,  352.),  die  Orte  sonach  Hohenstaufen  nnd  Hohen- 
rrchberg,  zwischen  dem  VII*-  nnd  Remslhale.  — 13)  Wörth,  nnwelt  des  Ausflusses  der  Wiesent  ln  die 
Donan,  vier  Ständen  unterhalb  Regensbnrg.  — 14)  S.  Anm.  11.  — 15)  Ellwangen.  — 16)  Im  Orig.  Gisei 
mit  Abkörzuagsstrich  durch  das  /;  Gelslingen,  O.A  St. 


DLXXXI. 

König  Friederich  //.  tauscht  von  dem  Bischöfe  ton  Regensburg  die  Städte  Kördlingen 
und  Oehringen , mit  der  Pr obstei  daselbst , gegen  das  dem  Reiche  gehörige  obere 
und  niedere  Münster  in  Regensburg  ein. 

Eger  1215.  Dezember  22. 

(Chr.)  Un  nomine  sanclc  el  individue  trinitatis.  Amen.  Fredericus  secundus,  dei 
gratia  rex  Romanorum  et  Svcilie  semper  auguslus.  Omnibus  Christi  fldelibus  in  perpetuum.  !| 
Cum  ex  debilo  maieslalis  noslre  regie  dilectos  fldeles  nostros  principes  benivoleutia,  quemad- 
modum  ipsi  nos  fldelilalc,  pie  rcspicere  leneamur,  dignum  animadverlimus,  ut  rationabilibus 
111.  5 
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eorurn  pelicionibus  annuamus  fl  proCeclibus,  maxime  ||  in  causis  que  ad  honorem  et  pro- 
fectum  tarn  imperio  quam  ipsis  videntur  petentibus  provenire.  Igitur,  cum  ecclesia  Ralis- 
ponenais  habuisset  villas  quasdam  proprias,  Noerdelingen1)  et  Orngor1),  usibua  imperii 
commodas,  et  imperium  ||  babuisset  Kalispone  duo  nionasleria,  inferius  acüicet  et  anperiua, 
claustra  sanclimonialium , usibus  simililer  ecclesie  Ratisponensis  commoda,  conaiderala 
Odelitate  ac  devotione,  quam  ecclesia  Ralisponeusis  progeniloribus  nostris,  felicis  memorie 
avo,  patri  ac  patruo  nostro,  in  imperio  frequenter  exbibuit,  consideratis  quoque  laboribus 
et  gravibus  expensis,  quas  electe  predictorum  monasteriorum  fecerunt  huclenus  post')  imperium 
pro  iure  ipsarum  suscipiendo.  considerato  eliam  precipuc  commodo  imperii , cui  leuemur 
inlendere,  consilio  prinripum,  qui  presentes  erant,  et  curie  nostre,  de  predictis,  civitate 
videlicet  Noerdelingen  et  villa  Orngov,  cum  prepositura  eiusdem  loci,  et  de  pretaxatis 
monasleriis,  cum  venerabili  Ratispnnensi  cpiscopo  Chrnrado,  dilecto  «cnnsanguinco  nostro, 
fecimus  permutationem  et  coucambium.  Ipsc  enim  episcopus  civitatem  Noerdelingen  et 
villam  Orngov,  cum  prepositura  eiusdem  loci  et  adrocatia  utriusque,  cum  omni  iure  proprie- 
tatis,  sicut  ecclesie  sue  atlinuerunl,  imperio  donavil,  et  nos  e conrerso  illa  dun  cenobia 
Ratispone,  iuferius  monasterium  et  superius  monasterium,  dooavimus  ecclesie  Ralisponensi, 
cum  proprietate  atque  advocalia  et  omnibus  attincnciis  et  cum  omni  eo  iure  quod  imperium 
in  eis  habuit,  ut  vacantibus  abbaciis  in  predictis  monasleriis  electe  ipsorum  temporalia  et 
omnia  iura  aiia,  que  haclenus  requisierunt  ab  imperio,  deinceps  perpeluo  requirant  ab 
ecclesia  Ralisponensi,  et  episcopus  eiusdem  ecclesie,  quicumque  tune  fuerit  pro  tempore, 
illa  donel  et  conferat  sine  impedimeuto.  L't  autem  hec  nostre  pcrnnitnlio  et  concambium 
rata  permaneant  in  perpetuum,  et  deinepps  uec  per  oblivionem  nec  per  calumpniam  cuius- 
quam  ccdere  possint  in  irrilum,  presentem  paginam  sigillo  nostre  maiestatis  et  snbnotalione 
testium  fecimus  roborari.  Testes  hii  sunt:  Chfnradus,  Metensis  et  Spirensis  episcopus, 
impcrialis  anle  cancellarius,  Otto  dux  Meranie,  Clivnradus  burgravius  de  Nrrenbercb,  Boppo 
comes  de  llennenberch,  comes  Albertus  de  Ehersteiue*),  markio  de  Baden,  Gebehardus  lant- 
gravius  de  Livkenberge,  lleinricus  de  Niilen,  Wernherus  de  I.aber*),  Anshelmus  marscalrus 
de  Ivstingen1),  advocoius  de  KAprelitcsuilaer  *),  Wolframmus  et  Chrnradus  fralres  de 
Kranchespercb'),  Albertus  Rindesmorl,  Siboto  de  Tanhrsen"),  Chfnradus  de  Werde*)  et 
alii  quam  plures. 

[Signum  domini  Krederici,  Romanorum  regis  invictissimi,  (Monogramm)  secundi  et 
regis  Sycilie. 

Acta  sunt  bec  anno  domioice  incarnationis  11".  CC*.  XV".,  indictinne  1111*.  Data  aput 
Egram,  per  manus  Chvnradi,  Metensis  et  Spyrensis  episcopi,  impcrialis  aule  cancellarii, 
undecimo  kalendas  lanuarii. 

Nack  dem  Original  des  k.  Relrlisarctilvs  In  München  — An  rotb-  and  gelbseldener  Schnur  das  wohler- 
baltene,  gut  ansgedrSckte,  mode  kliulgllehe  Itajrslntsstglll,  gleich  dem  oben  S.  33.  beschriebenen.  Das  anf 
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jenem  ff  blende  Stück  der  ÜMschrm  Ist  dort  aos  dieser  ergänrl.  — Abdruck  bet  Hand,  Melrop.  Sallsb.  III, 
S.  4 der  Münchner,  S.  3 der  Regensborger  Aosgnbc.  — LUolg,  Relchsorchlv  XVIII,  Ablb.  »oa  AebUssInnen 
S.  17»,  nr.  V.  — Wlbel,  Ilobeal.  Klreheoref.  B.  IV,  .Nachlese  I,  S.  SS.  — Ried,  Cod.  dlpl.  Rallsb.  I, 
8.  310,  er.  330.  — Monom.  Bslc.  XXX,  S.  38,  nr.  DCXV1.  — Ilnlllard-Brehollea,  Mist.  dlpl.  Frtd. 
sec.  Ton.  I,  (P.  II,)  S.  432. 

a)  Verschrieb*»  für  aptid  oder  • pol. 

1)  N'ürdllngen,  In  Balern.  — 2)  Oebrlngen,  O.A.SI.  — 3)  Vgl.  S.  24,  Anm.  2.  — 4)  S.  33,  Anin.  6.  — 
S)  S.  12,  0 ond  S.  23,  3.  — 8)  8.  2,  9 ood  33,  S.  — 7)  Krnosberg,  cersl.  Borg  über  dein  recblca 
Kocherofer,  O.A.  Gaildorf!  (vgl.  Meinmlnger  Bescbr.  d.  O.A.  Galld.  8.  I6S  nnd  188).  — 8)  Tbannbansen,  O.A. 
Silwingen?  — 8)  Würlh,  vgl,  8.  33,  Aon.  13. 


DLXXXII. 

Abt  Eberhard  ton  Hirschau  beteugt,  dass  Abt  Hruno  ton  Hebenhausen  und  dessen 
Content  ton  seinem  Contente  in  Heichenbach  die  Miih/e  *«  Vesperveiler  nebst 
Zugehörung  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins,  den  sie  daraus  nu 
entrichten  getobt,  ertcorben  haben. 

1216. 

Eberhardus'),  dei  grntia  llirsaueiensis  <;cclesi(;  humilis  abbas,  Omnibus  flrielibus  presentem 
pagiuam  inluentibus  in  perpeluum.  ||  Inter  fliteles  ea  rjue  gerunlur  rarinnahiliter  el  canonice 
sen  per  coutractum  sive  per  concambium  vel  aliis  iuslis  ex  eausis  quacunque  conventillone. 
ni  scriptls  mandenlur  idoncisque  lestibus  roborentur,  in  posterum  possunt  oblirione  subrepente 
vel  alia  forsilan  occasionc  eraergenllte  quomodolibet  infringi  et  a statu  bono  proprioquc  in 
aliud  delcrius  aliqualeniis  violenter  intlecti.  Nosiris  igitnr  providentes  successnribus , inler 
eos  pace  imiluaque  carilale  perpetuo  ronserranda,  memoriali  presentis  pagine  Iransmilliiniis, 
qualiter  venerabilis  abbas  Brvno  de  Bebinhuscn  ibidemqne  conrentus  den  dcvoltis  a 
nostro  conrentu  de  Kichenbarh  ’),  eins  conmuni  ronniventia,  molendiniini  quoddam  sibique*) 
pertinentia  per  contractum  conquisivit,  qund  est  io  t esper« ite ’),  tali  stib  condirionis  forma 
quod  videiicet  ille  ronvenlus  conveului  nostro  persolvet  annuatim  censum  VIII.  solidorum 
Yuingensium,  coupromillenles  tldeliter  et  inviolabiliter  hoc  conventionis  pactum  perpetualiter 
hinc  inde  sub  rato  privilegii  leslamenlo  celebrandum.  Nos  quoque  quod  a partibus  est 
gestum  soilempniler  et  in  publico,  pelentibus  ulrisque  conventibus  iirmare  deccrnenles,  cedulam 
hanc  super  hoc  negocio  digestam  sigilli  nostri  impressione  tesliumque  subscriptione  ron- 

muiiivimus.  Huius  rei  tesles  sunt:  Erhehardus “)  prior  de  llirsaugia,  Eberhardus  celierarius 
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de  Richenbach,  Rudegerus  custos,  Reinhardus  presbiler,  Heinricus  laicus  el  eiusdem  loci 
in  Richenbach  universa  congregatio. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Bebeobansen  Im  Generallandesareblve  la  Karlsruhe.  — An  einem 
Pergamentbändchen  hingt  ein  rnndes  Siegel  von  Wachs  und  rotber  Erde  mH  dem  Brnslbllde  des  Abtes  und 
der  Umschrift:  ABBAS  HIRSAUGENS1S.  — Auszag  hei  Mo  ne,  Zeltschr.  f.  d.  Geseb.  des  Oherrhelns  III,  S.  106. 

•)  Dl«  Wort*  quoddam  aitique  sieben  *uf  «ln«r  «ujgaicbkbtrrj  Stell*  ton  «ntUrer  Diät*.  — b)  Oder  Ol/tehnrdut  ' 

1)  Abt  Eberhard  von  Hirschan  121Ö  — 123I,  Abt  Bruno  von  Bebenhansen  1216  — ...f ; 1223,  11.  Mal 
stirbt  schoa  dessen  Nachfolger,  daher  die  Urkande  nm  1216  anzusetzea  sein  wird.  — 2)  und  3)  Relchenbach 
and  Vesperweller,  beide  auf  dem  Scbwarzwalde,  O.A.  Frendenstatt. 


DLXXXIII. 

Die  Gebietiger  der  Häuser  des  heiligen  Johannes  des  Täufers  in  A/emannien,  Heinrich 
und  Engelhard,  beurkunden,  dass  die  edle  Frau  Hedwig  ron  Hohenlohe  ihnen  20  Mark 
Silber  sum  Ankauf  eines  Gutes  für  die  Erhaltung  eines  Pfarrgehilfen  in  Mergentheim 

und  Entrichtung  eines  jährlichen  Zinset  daraus  an  das  Kloster  Scheflersheim 

übergeben  habe. 

1216. 

Heioricus  et  Engilhardus,  magistri  et  provisores  domorum  sancli  Iohannis  baptiste  in 
Alemunia,  ||  universis  fldelibus  han[  c | paginam  iuspecturis  veram  in  vero  salutari  saiutem  et 
fraternam  dilectioncm.  ||  Presenlium  cerlitudine  univorsitati  vestre  deelaramus,  quod  quedam 
nobilis  uiatrona.  Hedewich  ||  de  lioheiilöch,  uobis  contulit  XX“  marcas  argeuti,  tali  videlicet 
pacto,  ut  cum  prefalo  argen!»  predium  conparetur,  unde  adiutor  plebani  in  Mergentheim 
perpetualiter  sustentctur,  et  ccnobio  Schertersheim  ')  solidus  denariorum,  sive  aureus  denarins 
solid u mi  valens,  ad  ceusum  in  fest»  beali  Martini  semper  tribuatur. 

Acta  sunt  anno  dominice  incarnalionis  M°.  CCXVI.,  regnanle  rege  Friderico,  Ottone 
episcopo.  Testes  hnrum  sunt:  Albcro,  Burkardus,  Vernherus,  Fratres  noslri  el  alii  quam 
plures. 

.Nach  dein  Original  des  Relchsarrhlr,  Io  UUuchen.  — Siegel  verloren.  — Illnleo : Anno  incarnattonis 
MiUetimo.  C.C.Y.XII  dutus  tat  . nobia  aureus  denarius  . jn  wer  gentkeim  . von  gleichzeitiger  Hand  ; 
die  Urkunde  bat  aber  ganz  deutlich  ,M*.  CCXVI . — Abdruck  bei  Wrlbel,  Hohenloh.  Klrchearef.Gescb.  IV, 
S.  4,  nr.  III. 

1)  O.A.  Mergentheim,  vgl.  II,  S.  30,  Anm.  6 and  S.  168,  Aon.  I. 
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Konrad,  Bischor  ton  Speier  und  Kanzler  des  kaiserlichen  Hofes,  bezeugt,  dass  die  edle 
Frau  Ida  ton  Monzingen  ihr  Al/od  in  Monzingen  und  l'nterüwisheim  der  Kirche  in  Maul- 
bronn um  ihrer  Seele  Heil  willen  geschenkt  und  sogleich  übergeben  habe. 

Bruchsal  1216. 

(Chr.‘)  | ln  nomine  sancle  el  individue  Iriuitatis.  Cfinradus, ; dei  gracia  Spirensis 

ecelesie  episcopus,  inperialis  aule  cancellarius,  uuiversis  Christi  ||  fidelibus  ad  quos  presens 
pagina  perrenerit  salutem  in  salulis  anctore.  In  huius  mundi  conrnpiscenciis  human«  genere 
iam  nimis  arescente  et  de  die  in  diem  ||  magis  ac  magis  inania  meditanle,  ab  eins  memoria 
quandoque  propter  lapsnm  leniporis  negligenter  volvitur  vel  forte  inique  dissiniulotum  ali- 
quando  revocatur  ||  quidquid  scripti  et  lestium  a[l]lestacione  minime  corroboralum  relinquitur. 
Sane  igitur  ad  noliciam  presencium  ac  futurorum  Iransire  desideramus,  quod  nobilis  domina 
Ida  de  Mencingen ')  allodium  suum  qurnl  in  Mcnringen  et  in  On  rnsheim1)  possiderc  dinosce- 
batur,  cum  Omnibus  a|  p]pendiciis,  veneis,  domibus,  pralis,  nemoribus,  areis.  agris  cultis  et 
incultis,  et  unirersis  que  in  iam  dirlis  villis  tenebat , nobis  presenlibus,  pro  remedio  aninte 
sue  ecelesie  Mulinbrnngensi  salubriler  ac  liberaliter  contulit,  stalimque,  ul  apud  deum  magis 
esset  meritorium,  remola  qualibel  condicionc  et  sine  dilacione  Cunradum  abbatem  supradicte 
ecelesie  in  possessionem  prememorati  allodii  mitlere  curarit.  I t autem  talis  donacio  nobili 
matrone  a spirilu  sancto  inspirata,  in  sui  slalus  rectitudine  sein  per  valeat  permanere,  pre- 
sentem inde  paginam  conscriptam  sigilli  noslri  munimine  duximus  corroborandam.  Testes: 
Cünradus  maior  prepositus  Spirensis,  Vlricus  decantis,  Berengerus  cantor  et  alie  quam  plures 
ecclesiastice  persone,  Fridericus  comes  de  Lioingen,  dominus  Eberhardus  de  Eberstein, 
Lupbridus  et  Erchenbertus  fralres  de  Helmenhcim ’),  Albertus  camerarius,  Anselmus  advo- 
catus  Spirensis,  Rrdolfus  scullelus  in  Brusellen *),  Fridericus  Streife,  Berdoldus  de  Flehingen*) 
et  alie  quam  plures  laicales  persone. 

Acta  sunt  her.  in  Brvhsella,  auno  dominice  iucarnacionis  millesimo.  CC.  XVI.  indiclione  V*. 

Nach  dem  Original  des  G.LArcblvs  tu  Karlsrabe.  — An  rotbseldeoer  Schnur  das  in  ein  Säckchen  eln- 
genahle  Sieget. 

•)  Id  «ih«in  durch  5 Punkt«  bMtlcbntUa  Krctu«  besteh«  <d 

1)  Menzliiffen.  bad.  B.A.  Breite*.  — 2)  l'uler-Oevrisbeliu,  bad.  B.A.  Bruchsal.  — 3)  Helmsbelm,  südöst- 
lich von  Bruchsal.  — 4)  Bruchsal  selbst.  — 5)  Fleh  lugen,  bad.  B.A.  Bretten. 
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DL.XXXV. 

Das  Kloster  Salem  erhält  »ein  ton  Stainmar,  dem  Sohne  Rudolfs  ton  Magenbuch , ange- 
fochtenen und  an  das  Kloster  Buchau  übergebenes  Besitzthum  in  Bachhaupten  aus  der 
Hand  der  Aebtissin  gegen  eine  genannte  jährliche  Zinsleistung  zurück. 

121«. 

Qne  geruntur  in  tempore,  ne  labanlur  cum  tempore,  stili  solent  memoria  perbennari. 
Noverint  ilaque  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  cum  Swikerus  miles  de  Pharribach ') 
possessiunculam  qtiandam  in  Babchoubeton ’),  norem  iugera  continenlem,  de  manu  Henrici 
Gniftingi  de  Baderai*)  iure  feudali  leneret,  fratres  de  Salem,  data  pecunia,  de  manu  Swikeri 
predictam  possessionem  comparabant,  hoc  simul  agentes,  quod  II.  predictus  ins  proprietatis 
quod  ad  ipsum  spectabat  mouaslerio  Salem  conferebat.  (juibus  rite  peractis,  Rödolfus  de 
Magenböch*)  aliquid  iuris  in  prefatis  agris  se  dixit  habere,  placatus  tarnen  fratrum  precibus, 
omni  querele  omnique  iuri  suo  intuiln  monasterii  renuutiarit.  Decursis  itaque  XIIII  annis, 
quibus  monaslcrium  predirtos  agros  paciflce  possedif,  Staimarus*),  Slius  predicti  R.,  eosdem 
agros  invasit,  diceus  patremsuum  ipso  inconsulto  possessionem  illam  nemiui  conferre  potuisse. 
Predicti  itaque  fratres,  tempus  malum  redimentes,  iuri  suo  mngna  ex  parle  cedcbaut  et 
datis  duabus  libris  hoc  egerunt,  quod  Stainmarus  una  cum  patre  suo  sepedictos  agros 
monasterio  in  Buhcovgya1)  conferebat,  ipsique  fratres  iure  perpetuo  sttb  annuali  censu  sacri 
panni,  quod  corporaleb)  dicitur,  sibi  suoque  monasterio  de  manu  abbatisse  eosdem  agros 
receperunt.  Ego  Lfcardo  abbatissa,  hec  (ractans  et  promovens,  sigilli  nostri  appensinne 
roboravi.  Anno  incarnalionis  dominice  M.  CC.  XVL 

Nach  dem  Diplom  atar  von  Salem  Im  G.L.Arehive  In  Karlsruhe,  I,  nr.  LX.WIll.  S.  126.  l>ber- 
scbrlfl:  Priuilegiutn  Abbatisse  de  Br°hcotca  . super  agris  in  bacho'beton. 

a)  No  im  Diplomatar.  — b)  Diplomatar:  eorformli, 

I)  Pfärrenbacb,  O.A.  Ravensborr,  nordwestlich  von  diesem.  — 2)  Bncbbaapten,  zoller.  0 A.  Oslraeb.  — 
3)  (Ober-)  Raderach,  bad.  B.A.  Meersborj , nächst  der  Griiaze  des  O.A.  Teltnang.  — 4)  Mageobncb,  zoller. 
O.A.  Ostrach.  — 5)  Bacbao  am  Federsee. 
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DLXXXVI. 

Der  Abt  Konrad  ton  Einriedeln  und  der  Probet  Eonrad  ton  ( Weinen-) Au  rertauechen 
ihre  Beritzungen  Bibruck  und  fl/wangen. 

1216. 

Anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC.  XVI.,  indictione  1111.  In  nomine  itomiui  nostri 
Ihesu  Christi.  Venerabilis  pater  C.,  abbas  Heremitarum,  et  C.,  preposilus  Augensis,  cum 
fratribus  suis  quandam  commutationem  prediorom  facere  decrevernnl  ad  utriusquc  domus 
utililatem.  Elenim  cum  predium  in  Bibrugge1)  ad  quendam  scolarem,  H.  nomine,  predium 
vero  in  llminwanc')  ad  Fratres  Augenses  pertinuisset,  preFatus  scolaris,  quia  ipse  ad  mona- 
sterium  Heremitarum  pertinebat,  manu  abbatis  et  consensu  conventus  commutationem  perFecit. 
L't  rata  quoque  persereret,  presenti  scripto,  sigillis  tarn  abbatis  quam  prepositi  signato, 
decretum  est  eam  conflrmari.  Testes  vero  qui  huic  sollempni  inlerFuere  concambio  de 
ecclesia  Heremitarum  bii  subnominati  sunt:  dominus  Covnradus  abbas,  Bertholdus  prior 
abbas,  Petrus  decanus,  HuodolFus  preposilus  «je  Vare’)  cum  reliquo  convenlu  et  laicis  per- 
sonis  Cuonrado  predicti  scolaris  germano,  Henrico,  Ilugonc,  Ylrico,  Alberto,  aliisque  quam 
pluribus.  De  Augensi  aulem  capilulo:  Covnradus  preposilus,  Sivridus  prior,  Ruodolfus 
subprior,  Frater  Heinricus  cellerarius,  Frater  Heiuricus  de  Widanshouen  *) , et  alii  multi  de 
eodem  convenlu. 

Nach  dem  s g.  Codex  Welssenauglensls  (der  Lassberglschen  Abschrift)  S.  71  onter  der  Auf- 
schrift : t'onfirmatio  abbatis  heremitarum  super  predium  in  Bibrugge . 

1)  Bibruck,  O.A.  Tettnang.  — 2)  III wanden,  bei  lllmensee,  bad.  B.A.  Helligenberg,  östlich  voa  diesem  — 
3)  Fahr,  ehemal.  Franenkloster,  dessen  Probst  von  Kl.  Elosledclu  gesetzt  wurde,  im  Kant.  Aargau.  — 4)  Fidaz- 
hofen, ehemals  zu  Welsseaau  gehörig,  O.A.  Ravensborg. 
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DLXXXVII. 

Der  Bischof  Hugo  ron  Ostia  schlichtet  als  pdbsl/icher  Schiedsrichter  einen  Streit  st rischen 
dein  Ertbischof  ron  Mains  und  dem  Bischof  ton  Wirsburg  wegen  ihrer  beiderseitigen 
Rechte  an  die  Abtei  Homburg  und  einige  damit  rerbundene  Kirchenpfriinden. 

Rom  1216.  Februar. 

Universis  Christi  flddibus  ad  qttos  liiere  isle  perrenerint  Hugo,  raisernlione  divina 
Ostiensis  el  Velienensis*)  cpiscopus,  snlutcm  io  domino.  Cum  Inter  venerabilem  patrem 
archiepiscopum  Magunlinum  ex  una  parle,  et  dominum  episcopum*)  llerbipolensem  ex  allera, 
querele  diverse  super  pluribus  capitulis  vertcreutur,  domini  pape  auclnritale  electus  arbiter 
ab  eisdem  ad  controversias  supradiclas  iuditio  aut  concnrdia  lermiuaudas,  de  utriusque  parlis 
asserisu,  domino  l'acientc,  pensalis  cirrumslanliis  unirersis  que  ad  optinendam  pacem  et 
concordiam  nutrieodam  cxpedire  potissimum  ridebanlur,  duximus  talilcr  providendum,  ut  per 
ea  que  post  latas  sententias  a domino  Maguntinensi  praelati  et  subditi  llerbipolensis  ecclesie 
de  appellalione  sua,  domini  Magdeburgensis  qrchiepiscopi  absolutionc  coutlsi.  quoquomodo 
attentasse  vide| re]ntur,  milluni  eius’)  praeiuditium  generetur,  ita  quod  cautela  ab  episcopo 
Herbipolcnsi  servetur  quam  ei  dcdimus  ad  animaruni  pcriculum  evilamlum.  Abbas  vero  de 
Kamb[cr]ch")  benedictionem  et  alia  spiritualia  a domino  Herbipolensi  recipial  sicut  abbates 
eiusdcm  monasterii  a suis  predecessoribus  recipere  ronsueverunt,  salvis  tarnen  bonore  et 
praestationibus  unirersis  qnae  ratione  iuris  palronalus  arrbiepisropo  et  ecrlesie  Maguntinensi 
( competuntj  *),  sicut  in  priviiegio  ab  archiepiscopo  Maguntinensi  concesso  plenius  est  expres- 
sum.  Yolumus  enim  ut  . . r)  clerico  areliiepiscopi  Moguntinensis  in  praehcnda  quam  in 
lionolcsbach ')  est  canoniec  asserutus,  ab  Herbipolensi  episcopo  rel  suis  nulla  moleslia 
inreratur.  Engclardus  llerbipolensis  ecclesie  et  Hegehardus  sanrti  loannis  canonici  in  suis 
stipendiis  nullam  iniuriam  patianlur. 

Datum  Romae,  anno  iucarnationis  domiuicc  miliesimo  CCXVI.,  pontillcalus  domini  pape 
innocentii  anno  octavo  decimo,  mensis  Februarii,  indictione  III.’) 

Ass  einem,  20  Bezahlte  Blatter  starken,  am  Schlosse  von  dem  npostol.  ond  kalserl.  Notar  Kochos 
Ollherr  heBlaohlBteo  und  besleBelten  tieflc  aut  Papier,  In  Folio,  mit  Urkunden  and  Aktroabschrtnen  von 
1210  bla  1548,  unter  welchen  die  obige  die  erste  Ist.  Alte  übrigen  handeln  ausschliesslich  von  den,  dem 
SUR  Wlrzbnrg  eloverlelbten  Patronaiskirchen  des  SUfls  Komburg  In  Kregllogen,  Reinoldsberg  (Reinsberg), 
Hlchelfeld  nnd  Sleloenktrchen,  was  mit  Rücksicht  auf  die  nachfolgende  Aom-  1 hier  bemerkt  wird. 

a)  Lira:  Yelieirentit.  — b)  Dia  Abschrift  hat  0 mit  seukrnchtera  Strich  dadurch.  Ob  dien  0.,  d.  h,  Ottern tm.  den  Natnen 
des  damaligen  Bischofs  (1207  — 23]  bedeuten  solle,  ln  welchem  Fall«  das  herelngebiirlg*  Wut»  tjtiaeofum  fehlen  würde,  oder  ob, 
da  auch  der  Name  des  Krzbisrhofs  ron  Maitu  nicht  ansgndriickt  ist,  im  Orig,  «in  gerundetes  grosses  B statt  »fiaefum  stand, 
Usst  »Ich  nicht  mit  Beitlumilhrit  entscheiden.  — c)  Lias:  tit.  — d)  Dia  Abschrift  hat  eigentlich  KamYoh , es  ist  dies» 
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s*lt»lr«r»tütidllcli  ui  d»r  Abküraunf  KmmFek  im  Oft*.  rntiundtn.  — ■)  und  I)  An  dl  ui  »11  b»ld»ri  si»il»n  lnl  dir  AlMcbrulbur 
«io«  LUr-lfS  ewUchxn  Punkten  mit  bel|M«uten]  a und  S (elusm  und  uiiiir  drm  Tim  duu  boHMfkt , /(in  rirmli«  a.  k tif- 
n« tm  Uftrt  nun  pilii. 

I)  Schwerlich  hie  brktnute  Stadt  Ansbach,  oder  Ansbach  In  Mxlngrunde,  In  balcr.  Herrsch. Ger.  Roihen- 
fels.  Hit  Rücksicht  anr  die  fahrigen  Io  dem  Hefte  enihallenen  Urkunden,  worana  dieselbe  genommen  Ist  (vgl. 
die  Anm.  unter  den  Texte},  Hext  der  Gedaoke  nahe,  es  iciichlf  der  Name  ans  Reinotdesberch,  Reinsberg,  ver- 
darben sein.  — 2}  Die  mehrfachen  Unrichtigkeiten  Io  den  Zeitangaben  sind  obue  Zweitel  Fehler  der  über- 
haupt sehr  schülerhaft  gerathenen  Abschrift.  Im  ersten  Viertel  des  Jahres  12111  vollendet  Ineocenx  III. 
(gewählt  den  8.  Januar,  eingesetzt  den  22.  Februar  1198)  sein  18.  Regleruogsjabr.  Die  Zahl  octaro  gebürt 
daher  nothwendlg  zu  decimo  und  nicht  in  mensti.  Ist  dless  aber  richtig,  so  muss  entweder  vor  oder 
nach  mensis  Februarit  eine  Zahl  ausgefallen  sein  (vielleicht  stand  Im  Orig,  octaro  oder  decimo  octaro 
doppelt),  oder  es  Int  mente  zo  lesen  ond  der  Abschreiber  hat  ein  Im  Orig,  vermnlblleb  abgekürzt  stehendes 
mene.  Febr.  unrichtig  aufgelöst.  Endlich  Ist  die  lodictlon  zo  1210  4 und  nicht  3.  (Die  Möglichkeit  der 
Yrrwecbsloug  von  III  mit  IUI  liegt  nahe.) 


DLXXXVIII. 

Pfahgraf  Rudolf  ton  Tübingen  rerspricbr  cor  dem  Hischofe  Oiethe/m  ton  ('uns taub,  das 
Kloster  .Marchthal  wegen  eines  Weinberges  auf  dem  Ammerhofe  nicht  wieder  s u beun- 
ruhigen und  bekennt,  dass  ihm  ein  Yogtei-  oder  Eiyenthumsrecht  an  dem  Kloster  und 
insbesondere  an  dem  genannten  Hofe  und  Weinberge  nicht  o ustehe. 

Constam  1216.  Mai  4. 

Itvdolfus,  dei  gratia  comcs  palatinus  de  Ttnvingen,  universis  Christi  lidelibtis  hör 
scriptum  inlucntibu9  et  audienübus  salulem  in  eo  qui  cst  omoitira  vera  satus.  Innotescat 
universis  ||  et  singulis,  quod  cum  olim  bonc  nietnoric  Hugo  pater  meus  et  Eiyzabet  iiialcr 
mea  Marlhcllensc  cenobium,  dilapsum  ac  vacans,  ordiui  Prcmoiislratensi  dmiassenl,  ||  et  lociim 
ipsum,  secundum  statuta  et  otunimodam  prerogulivum  eiusdem  ordinis  perpetua  pacis  et 
libertalis  stabilitate  ab  ipsis  fiindatiim,  tisque  ad  obitum  sutitii  pretlido  loco  ||  sua  iura 
plena  intcgritale  conservassent,  postmodum  egopalri  meo  iure  heretlilario  succcdens,  pecratis 
meis  exigentibus,  loco  et  fratribus  intus  et  extra  vulde  initiriosus  et  molestus  extili,  et 
preripue  iu  unica  vinea  sua  Ambra '),  quam  ipsi  a duminis  de  Crurelino  ‘3  sine  omni  cultura 
emptarn  in  loco  incullo  et  deserlo  propriis  manibus  et  sumplibus  rxcolebant.  Tandem,  propria 
mea  conscientia  nie  ipsum  condempnaule,  recognovi  uequaquam  ammodo  sic  mihi  esse 
faciendum.  Proinde  dilcctum  lilium  mrum  llugonem  sub  lestimonio  quam  plurimorum 
altenlissime  montii  et  premunivi,  quod  locus  idem  et  totus  ordo  Premonstratensis  tarn 
aposlolicis  quam  imperialibus  pririlegiis  ab  omni  lionere  advocatie  semper  intlempois  debet 
conserrari.  Al  ille  cum  conlempto  coosilio  peiora  prioribus  adtersum  locum  et  persooas 
exaggerare  nou  cessarel,  frater  Rudigerus,  eiusdem  loci  preposilus,  et  Fratres  sui  tarn  me 
III.  6 
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quam  tili  um  meum  Iraxerunt  in  causam  coram  iudicibus  a domino  papa  delegatis,  ridelicet 
prepositis  de  Yrsbercli  *),  de  Wetinhusen*)  et  de  sancto  Georgio  in  civilale  Augusta. 
Cumque  venlum  fuissel  ad  diem  et  locum  ubi  causa  llnaliter  debuerat  terminari,  ego,  non 
ad  causandum,  sei  ad  piacandum  ofTensos,  postulavi  mibi  ulleriores  inducias,  et  assignari 
diem  et  locum  coram  domino  Diethalmo  Constanlieusi  episcopo.  In  cuius  presenlia  consti- 
lutus  in  civilale  Constanlieusi , spirilu  consilii  sanioris  instructus,  promisi  et  promisisse 
conflteor,  quod  per  me  ipsum  aut  per  homines  meos  de  celero  nullum  omnino  gravamen 
inferam  monasterio  Marlhellensi  predicto  omnique  possessiooi  ipsorum  intus  et  extra  et 
precipue  in  curia  sua  Ambra.  Super  hec  ctiam  adtendens,  me  ipsis  multa  gravamina  in 
vinea  sua  Ambra  intulisse,  volens  tarn  saluti  anime  mee  quam  posterorum  meorura  provi- 
dere,  confessus  sum  publica  voce,  ac  presenti  instrumento  conflteor,  quod  nullum  ius 
advucacie  rel  dominii  in  monasterio  ipsorum  et  precipue  in  curia  sua  Ambra  antedicta  et 
vinea  inibi  sita  mibi  compelit,  vel  tilulo  cuiuscumque  conrenlionis  aut  vendicationis  com* 
peliit  et  competerc  vidctur,  set  sicut  ordo  Cisterciensis  ab  omni  lionere  advocalie,  (am 
aposlolicis  quam  impcrialibus  munitus  privilegiis,  debet  pcrhcnniler  conservari,  reservans 
mibi  et  posteris  meis  nomcn  solummodo  fundatoris.  Et  ut  hec  omnia  a me  et  ab  omnibus 
meis  artiori  custodia  somper  inconcussa  conservenlur,  huic  Iransactioni  indissolubililer  est 
anne.xum,  videlicet  quod  si  huius  debite  ac  promisse  libertatis  et  pacis  unquam  per  me 
ipsum  aut  per  meos  Iransgressor  extitero,  nisi  infra  quatuordecim  dies  hoc  ad  plenum  fuerit 
cmendatum,  preposili  de  locis  supradictis  iudices  a domino  papa  delcgali,  vel  dvocesanus 
episcopus,  aut*)  qui  pro  tempore  fuerit,  ahsque  vocationc  in  ius  eandem  Iransgressionem  debita 
animadversiono  persequenlur,  quousque  fralres  ollensos  in  malo  tune  perpelralo  ac  in 
omnibus  iniuriis  anlea  perpetratis  ad  plenum  reddam  placatos.  In  cuius  rei  teslimonium 
presens  inslrumentum.  non  solum  meo.  verum  eliam  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini 
Dielhalmi  Conslanliensis  episcopi  sigillo  decrevi  fldeliter  roborare. 

Acta  sunt  hec  Constanlie,  anno  domini  millesimo  ducenlesimo  sexto  decimo,  1111°.  nonas 
Mail,  indictione  1111°.,  anun  ponlillcatus  Inuoceutii  pape  XVIII".,  regnanle  tarn  Sicilic  quam 
Komanorum  rege  glorioso  Friderico. 

Testes  huius  rei  suut:  abbas  Bruno  de  Uebinhusen s)  et  . . prior  ibidem,  Fridericus  prepo- 
silus  de  Sindelvingen*),  Ciinradus  de  Tuvtingeu  plebanus,  Wollerus  cappellanus.  I)e  liberis: 
Albertus  de  Sluiieliogen ;),  Swigerus  de  Gundelvingeu*),  Cüno  et  Kumpoldus  Fratres  de 
Grifenstein’).  De  ministerialibus:  Diemo  de  Tusselingen  “)  et  tllius  eius,  Dietricus  de  Esse- 
lingen Albertus  dupifer  de  Suzzen '*),  Lodowicus  de  Ehingen1*),  Waltherus  et  Marquardus 
de  Phullingen  "),  Marquardus  de  Erolfcsbain “)  et  alii  quam  plures  nd  hoc  vocali  specia- 
liler  et  rogati. ' 

Von  den  beiden  Slgillen,  die  anhängen  sollten,  Ist  nur  dos  des  Bischofs  von  Conslsnz  noch  übrig.  £s 
Ist  länglich  miid,  von  granetn  Wachse,  nnd  hilngt  an  einem  Pergamenlstrelfen  rechts  an  der  l'rkoade,  während 


Digitized  by  Google 


121«.  Mai  15. 


43 


links  noch  ein  Ähnlicher  Streifen  für  das  pfutzgräfllche  Siegel  übrig  lat.  Siegelt! gur : Der  Bisebor  Ins  sollen 
Srhmurlte  auf  einem,  eine  Mauer  mit  Thörmen  vorstellen  Jen  Sinhle  sitzend , den  Krommstab  Io  der  Rech  len, 
die  Linke  Tor  die  Brost  hallend.  Umschrift:  DIETHALMVS  . CONSTAfiTIENSIS  . EPfscopVS.  — Diese  büchst 
vorsorglich  für  das  Kloster  Marcblhat  abgefasste  Urkunde  kann,  abgesehen  von  einigen  durch  die  Sebriftzüge 
nnd  den  Ort,  wo  das  bischöfliche  Siegel  häng!,  entsteh  enden  Zweifeln , In  dieser  Form  darum  unmöglich 
acht  seil,  well  Im  Jahr  1210  nicht  nnr  Bischof  Dlethelm  ( ( 1200),  sondern  selbst  sein  Nachfolger  IVernher 
(t  1J02)  längst,  mit  Tode  abgegaogen  nnd  Konrad  (von  Tegerfeld)  Bischof  war  (1202-  1233), 

*}  *Nt  zu  OrcKlizn, 

t)  Der  Ammerhof,  auch  Ammern  genannt,  0 A.  Tübingen.  — 2)  Krcozllogeo,  Im  Thnrgao  bei  Constaoz.  — 
3)  und  4)  Ursberg  an  der  Yerrlnlgiog  der  Mlndel  und  Kamlach  and  Weltcubauscn  an  der  Kaatlach,  In  den  baler. 
L G.  Mlndelhelm  nnd  Bnrgau.  — S)  Bebenhausen,  bei  Tübingen.  — G)  Slodrlllugen , O.A.  Böblingen.  — 
7)  Allsteusstlngen,  O.A.  Ehingen.  — 8)  Gundclflngen,  auf  der  Alb,  0 A.  Monslngen.  — 2)  Greifenstein, 
abgeg.  Burg,  bei  Uolzeldngen,  O.A.  Reolllogen.  — 10)  Dnssllngen,  O.A.  Tübingen.  — II)  Esslingen,  O.A. 
St.  — 121  Selssen,  auf  der  Alb,  O.A.  Blanbenren.  — 18)  Ehingen,  O.A. St.  — 14)  Pfullingen,  O.A.  Reut- 
lingen. — lä)  Erolzhelm,  O.A.  Blherach. 


DLXXXIX. 

König  Friederich  //.  erklärt,  auf  die  Klage  der  Aebtissinnen  des  oberen  und  niederen 
Münsters  in  Regensburg  vor  dem  Reichstage  zu  Wirzburg,  seinen  Austausch  dieser  beiden 
Reichsstifter  gegen  Aörd/ingen  und  Oe/tringen  an  den  Bischof  ron  Regensburg,  als  dem 
Reichsrechte  zuirider,  für  ungihig  und  stellt  jeder  Klägerin  eine  Ausfertigung  dieses 

Cnheilsspruchs  zu. 

II  irzburg  1216.  Mai  15. 

(Chr.)  i In  nomine  Sande  et  individug  trinitalis.  Amen.  Freilericns,  tiitina  latente 
clemcntia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sycilie.  *)  i|  Cum  ad  surnmam 
instantiara1)  precum  dilecli  principis  nuslri  Cliiinradi')  Ratisponcnsis  episcopi  cum  ipso 
episcopo  nomine  ecrlesi?*)  sue  quoddam  conrambiiim  fecisscmus*)  de  duobus  prin  Hcipatibus, 
scilicet  de  inferiori  et  superiori  mouasteriis  in  civitate  Ralisponensi  conslilulis,  pro  quibusdam 
aliis  prediis  et  possessionibus  ad  prenuminaliim')  episcopum  et  episcopaltim  suum  ||  perti- 
nentibus,  accedeos  ad  presenliam  regio  excellenti’t;  *)  in  curia  sollempni  Ilerbipoli*)  domina 
Tita1)  inlerioris  monaslcrii  abbalissa  personaliter,  nec  non  domina  Gerdrudis  superioris 
monaslerii  abbalissa,  per  suum  procuratorem,  cum  aliqua  honesta  parte  ulriusque  capitulik), 
coram  principibus  et  baronibus  totaque1)  curia  nostra  gravi  querimonia  proposuit,  sc  et 
$cclesias“)  suas  indebile  a nobis  (ore  gravatas,  atque")  super  hoc  adiutorium  priucipum 
et  sententiam°)  postularnnt,  proponentes  llrmiter,  nullum  principalum  posse  vel  debere  com- 

6* 
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mutari  vH  aliquomado p)  alicnari  ab  imperio  vel  ad  aliam  personam  quoquomodo  transferri") 
sine  voluntale  presidentis  principis  illius  principat us  et  de  consensu')  eiusdem  minislerialium. 
Super  qito  facta  a nobis  inquisitione,  per  senlentiam  principum  et  subsecutioncm  *)  tarn  nobilium 
quam  baronum  atque  ministerinlium  et  omniuiD  qui  tune1)  aderaiit  iudicatum  est,  nullum 
principatum  posse  vel  debere  nomine  concambii  vel  cuiuscumque  alienationis  ’)  ad  aliam  per- 
sonam ab  imperio  transferri  ’)  nisi  de  mera  voluntale  et  assensu  principis -presidentis  et 
ministerialium  eiusdem  principatus.  Nos  igitur,  iustiliq')  protectores,  nullo  conamine  iuri 
reniti  volenles,  senlentiam  illam*)  duximus  approbandam,  et  quod  contra  memoralas  qcclesias*) 
et  earum  principes  pro  episcopo  et  ccclesia  Ralisponense“)  minus  debile  feccramus  omnino 
relractavimus  in  conlineuli,  presente  episcopo  prclibalo“’).  Et  ne  de  cetera  similia  con- 
tingant,  decernimus  et  perpelua  flrmitudioe  observaudum  iudicamus,  quod  non  liceat  ulli 
successorum  nostrorum  Romanorum  regi  seu  iroperatori ")  principatum  aliqnem,  ul  superius 
sentenliatum41)  est,  ab  imperio  alienare  aliquomado  **),  sei  omnes")  principatus  in  suo  iure  et 
honore  debere  couservare  '•).  I I itaque  dilecta  fldelis  nostra  prenorainata  T.  “)  et  succes- 
sores  eius  abbalissq  et  ecclesia  regalis  inferioris”)  monasterii  hac  sententia“)  gaudeant  in  antea 
et  glorientur  in  perpetuum,  hoc  scriptum  eis  indulsimus  sigiilo  maieslatis  noslrq“)  roboratum. 
lluius  rei  sunt  testes:  Albertus  Magdeburgensis  arcbiepiscopus,  Engelbertus  elcctus  Coloniensis 
arcbiepiscopus,  Otto  Wirzburgensis  episcopus,  Otto  Frisingensis  episcopus,  Sifridus  Augustensis 
episcopus,  Vlricus  Pallauiensis"“)  electus,  Chiino  ahbas  Elvvacensis“"),  Lodwicus  “)  dux 
Bawarie  comes  palatinus  Rcni,  Hermannus  et  Kridericus  fratres  marchiones  de  Baden, 
Gerardus  comes  de  Diels,  Otto  dux  Meraniq”),  Hartmannus1)  et  Ludwicus  comiles  de 
Wirtenberch  ”),  comes  Erneslo  de  Villeseke’),  Bertoldus  nobilis  de  Kilfen  et  fllii  sui 
Hainricus")  et  Albertus,  Gerardus  comes  de  Rincck  *),  Anshelmus")  de  Iuslingen  marescalcus 
imperii“),  Waltherus")  pincerno  imperii,  Weraberus  de  Bonlandia4)  dapifer”),  Dieto  de 
Rauensburcb  camerarius  imperii  et  alii  quam  plures. 

{Signum  domini  Friderici  secundi,  Romanorum  regis  et  semper  augusti  et  regis 
Syciliq.  ”)  j ( Monogramm  J 

Ego  Chünradus  Mctcnsis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini 
Sifridi  Moguntiui”)  arcbiepiscopi  et  ( otius ")  Germanin  arcbicaucellarii  recoguovi. 

Acta  sunt  Herbipoli  hfc “)  anno  ab  incarnatione4)  domini  millesimo  ducenlesimo  XVI.*), 
regnaule  gloriosissimo  domino  Friderico,  dei  gratia  secundo,  Romauoruin  rege  et  semper 
auguslo  et  inclito  rege  Sicilie,  anno  Romani  regni  eius  quarto,  Sicilie  vero  XVIII  *.  ’)  febriler. 

Datum  per  manus  Bertoldi  de  NitTen  regalis  aule  prothonotarii,  anno  praenotato,  idus') 
Mali,  indicli|o]nis  quartq. ') 

Die  beiden  Ansrertlgnngen,  wovoo  der  Text  spricht,  sind  noch  Im  Original  Im  Relebsarrhlve  In  München 
vorhanden.  Ule  eine  für  die  Aebtlssln  Tnota  bestimmte  Ist  oben  zn  Grande  gelegt,  die  Abweichungen  der 
andern,  der  Aebtlsslo  Ger  dm  dis  zngeslelllen,  sind  nnlen  angegeben.  finr  die  grüne  und  rolhe  seidene 
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Slegelscbnnr  Ist  an  der  ersten  Ausfertigung  noch  ungebunden,  das  Siegel  verloren.  An  der  andern  bängt  ao  gleicher 
Scboor  nocb  ein  formloses  Bruchstück  des  ehemaligen  Siegels.  — Abdruck  bei  llnnd,  Metrop.  Sallsb.  U, 
S.  591  (der  für  Gerd  rodln.)  — Ried,  Cod.  dlpl.  Ratlsp.  I,  S.  314  (desgl.).  — 0 etter,  Von  den  Mlulst.  Imp. 
S.  284  (desgl  ).  — Lünlg,  Reichsarchiv  XVIII,  Ablb.  Aebtlssloen  S.  176  (der  für  Tn°ta).  — Monuo.  Bote.  XXX, 
der  ersten  oben  zn  Gründe  gelegten  (für  Tn  »ln)  S.  46,  nr.  DCXXI , der  zweiten  S.  48,  nr.  DCXX1I.  — Perlz,  Monom. 
Hist  Germ.  IV,  S.  227  (der  zweiten).  — Ho  lllard-Bre  holles,  Hist  dlpl.  Frld.  »ec.  T.1,(P,  II,)  S.  463  (desgl.). 

•)  Dl«  Wort«  die*«  Zell*  »Ind  r*g*!nü»*l*  durch  «Ine  Anzahl  Ober  und  neben  einander  (Meuter  Punkt«  (s.)  In  dieiein 
Exemplar«  getrennt,  während  im  andern  nur  einfach«  Punkte  atrheu.  Da*  andere  )i«t  ferner  in  die»«r  Zeile  »tuet«,  Amen  fehlt, 
dann  folgt  Friderient  tcenndu*  dt*  protie  und  zuletzt  Rexpve  SyeUie  — M inefenriein  — c)  CSonradi.  — d)  eedetit.  — 
•)  und  I)  Nach  diesen  Worten  «ehlieut  die  zweite  und  dritte  Zeile.  — gl  regte  exctHtnrit  nottre  — h)  Ertypoli.  — I)  Tu?!a.  — 
k)  ulriut iv*  etpihtli  parle.  — I)  eigne  tot*.  — in)  eceletiet  — o)  et.  — o)  tt  tenlentimm  principvm.  — p)  aliquomodo 
fehlt.  — q.1  re/  od  elinm  principtm  traut  ferri  und  «hne  guoguomodo.  — r)  plano  eonttntti.  — •)  tu  bi eeueiontm.  — t)  hrac 
fehlt  — u)  elienecionit.  — «i  tränt  ferri  «4  imperio.  — wj  imititie.  — x)  iptetn  — x)  eecletiai.  - u Ratitpontnti.  — 
bli  prrpkata  — cc)  inperelori.  — dd)  tentencialum.  — ee)  inprrin  eliguo  modo  elienert  — fl)  inperii  hier  eirgerc haltet  — 
gg)  »f leint  vbtervare  — hh)  nottro  Gerdrudi t.  — II)  tllotitie  nee  non  Regel**  tccletie  tvptrierit.  — kk)  ttuleneie.  — 
II)  n«*fr«.  — mm)  pactauieniit.  — nn)  Cwn«  elmoeentit  eblat  — oo)  l^doycu*  — pp)  Mtreuie.  — qq)  Herutimnu*  *t 
l,od*r*cn*  comitrt  H irtenlereh  — rr)  l/enricut.  — «*)  Antelmut.  — tt)  litperji  und  so  bD  zuletzt.  — un)  I*  altervs.  — 
t»)  — H>r»«rw  dapifer  de  Mendie.  — ww)  Steil**.  — xsj  ftegu ntini.  — yy)  taeiui.  — ti)  Acte  tunt  hec  Erlipolim.  — 
m)  — ineamacione . — 4)  Sex  Io  decimo,  — e)  Oclauo  decimo.  — d)  Iteide  haben  abgekürzt  Id9,  in  den  bekannten  mono- 
graminartig  verichliingeiteii  Zügen.  — t)  Indietionii  (fumrte. 

I)  Die  Lesart  Hermannu*  In  der  andern  Ausfertigung  Ist  ein  offenbarer  Schreibfehler.  — 2)  Fllseck,  das 
wlrlembergische,  eine  Stande  anter  Göppingen,  liuks  über  der  Pils  (vgl.  die  Urk.  des  Gr.  v.  Aichelberg  für  Slrnnn 
von  1268).  — 3)  Rlneck,  bad.  B.A.  Mosbach,  drei  St.  nordöstlich  von  diesem.  — 4)  Allbolanden,  zerstörte 
Borg,  Im  rhelobaler.  Kanton  Kirchheimbolanden. 


DLXXXX. 

Pfalzgraf  Rudolf  von  Tübingen  entscheidet  einen  Streit  des  Klosters  Marchthal  mit  den 
Grafen  ton  Berg  über  die  von  den  letzteren  beanspruchte  Vogtei  der  Kirche  in  ( Kirch -) 

Bierlingen. 

Biberach  1216.  Juni  1. 

. . KudolPus  comes,  palatinus  de  Tuwitigen,  fratri  Rudigero  preposito  et  fralribus  in 
Marlhel  salutem  et  ipsorum  proCectui  interniere  plena  fide.  lunotescat  caritali  vesire,  sicut 
et  est  nolum,  ||  el  universis  hoc  scire  volenlibus,  quod  cum  oüm  Hvgo  comes  palatinus  de 
Twingen,  pater  meus  hone  memorie,  el  Elizabel  maler  mea  monaslerium  vestrum  in  ordine 
Premonslratensi  nova  possessio ||num  dote  fundasscnl  cl  inlcr  alia  curiam  sitam  in  villa 
Bilriogen1),  que  (unc  dicebatur  Manegoldi,  contra  orientem,  quam  quidem  curiam  paler  meus 
predirtus  ab  ava  sua  Bertha  comitissa  de  Clementia  iure  here|]di(ario  possedil,  cui  etiam 
curie  ius  palronalus  ecclesie  predicte  in  Bilringen  es!  annexum,  cum  universilate  per  lolam 
eandem  villatn,  que  vulgariler  dicitur  ehafti,  vestro  monasterio  cum  omni  iure  liberaler 
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donassent.  comilcsque  de  Berga1)  advoraliam  in  ecclesia  predicta  sibi  usurparent,  nullo  sibi 
iure  in  eadem  competenli,  licet  prepositns  Manegoldus  dicti  monaslerii  quinquies  in  Romans 
curia  et  quindecies  Mogonlie  et  mullociens'  Consianlie  advoraliam  predicte  ecclesie  pleno  iure 
per  dirBnitiram  sentcutiam  suo  monasterio  obtinuisset,  ego  demum,  velut  fundator  dicti 
monasterii,  set  non  advocatus,  volens  perirulis  futuris  nbviare,  babito  maturo  consilio 
sapientom,  l'nter  monasterium  predictnm  et  comiles  iam  dictos  Inliter  lilem  sedavi  et  termi- 
navi,  ita  ut  comiles  prefati  advoraliam  super  terciam  partem  fundi,  hoc  esl  super  locum 
tercie  partis  in  quo  ecclesia  est  construrta  habeant  et  non  amplius,  omnibus  fructibus  et 
proventibus  de  eadem  ecclesia  prnvenientibus  eisdem  denegatis,  preserlim  cum  ex  hoc  sint 
securi  ne  ipsa  ecclesia  a diclo  monasterio  nliquibus  principibus  nomine  advocatie  committalur, 
quod  propter  futuras  discordias  que  posseul  oriri  maximc  meluebant ; tali  pacto  ioterposito, 
ita  vidclicet,  ut  si  dicti  comiles  vel  ipsorunt  heredes  aliquid  sibi  ulterius  vendicaverint, 
homioes  predicti  monasterii  ibidem  residentes  aliquo  obsequio  gram  nies  vel  oliquid  de 
fructibus  ipsius  ecclesie  violenter  auferenles,  ipso  faclo  iure  eis  conresso  in  dicta  ecclesia 
protinus  per  omnia  sint  privati.  Ego  enim  et  omnrs  mei  progenilores  nirhil  feodi  a diclis 
cumitibus  possedimus,  set  nohilitatis  lilulus  equo  iure  vel  ampliori  nos  decoravit,  unde  quod 
pro  dei  amore  religiosis  contulimus  volumus  esse  ah  aliis  liberum  et  quietum,  presenti 
scripto  sigillo  meo  et  sigillo  domini  mei  C.  t'onslantiensis  episcopi  in  testimonium  huius  facti 
roborato.  Nos,  dei  gratia  C.  episcopus  Constantiensis,  composicioni  huic  interfuimus, 
eandem  auctoritate  ordinaria  sigillo  nostro  munienles. 

Datum  et  actum  Bibcrach,  anno  domini  M*.  CC".  sexto  decimo,  kalendis  lunii, 
indictione  V*.’). 

Testes  sunt:  abbas  Bruno  de  Bebinhusen,  Eridericus  prepositns  de  Siudelvingen,  Albertus 
de  StuzzeliDgen,  Swicgerus  de  Gundeluingen  et  mulli  alii. 

An  uel»  and  rrau  geflochtenen  Schnürchen  hängen  zwei  Siegel.  Das  erste  Ist  rund  and  ven 
grünem  Wachs.  Der  Pfalzgrar,  aor  Iberald.l  rechtsbin  rennendem  Rosse,  im  Topthelm  und  mit  der  rückwärts 
dauernden,  pfnlzgräfllchen  Fahne,  lat  darauf  noch  erkeunbar,  das  Wappen  anf  dem  an  sieb  ziemlich  un- 
deutlichen Schilde  vor  seiner  Liuken  aber  nicht  mebr.  Das  ganze  Siegel  ist  von  sehr  viel  roherer  Arbeit  als 
das  seines  Vaters.  Umschrift : SIGILLum  . RODOLFI  . P[.ALATJIM  DE  . TWINGEN.  Das  zweite  Ist  läaglleh 
rand,  von  rülhllch  grancr  Masse  and  zerbrochen.  En  zeigt  den  naf  einem  verzierten  Lehnstnhle  sitzenden 
Bischof  Im  Amtsschmacke  mit  dem  Krommslnhe  ln  der  Rrchlen  und  dem  nufgesrhlngenen,  hernasuärtsge- 
kehrten  Boche  In  der  Linken.  Umschrin:  CVNRADVS  . DEI  . GRallA  . [C|ONSrAXTIENSIS  . EPC.,  d.  I.  rpttco- 
pu*.  (Die  E nof  beiden  gerandel,  rt  In  Crnrattrt  znsnmoengezogeo.) 

I)  Klrehblerllngen,  O.A.  Ebingen.  — 2)  Berg,  desgleichen  (vgl.  S.  18,  Arm.  2).  — 3)  Die  indlcllnn 
zn  III«  Ist  d,  nicht  3. 
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Der  Heichshopttarschall  Anthelm  ton  Justingen  erlässt  dem  Kloster  Salem  alle 
Gerechtsame  die  er  an  dessen  Mühle  tu  Staudach  unter  seinem  Schlosse 
Justingen  ansusprechen  halte. 

1216.  Juni  24. 

Anshelmus  de  luslingen,  imperialis  aule  marescaicus,  Omnibus  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit  saiutem  in  vero  II  salutari.  Nolum  sil  Omnibus  lam  preseutibus  quam  fu  Iuris  hanc 
paginam  inspecluris,  quod  ||  oos  de  mera  benivoiencie  noslre  largitale  indulsimus  abbati  de 
Salem,  tarn  pro  remedio  anime  ||  nostre  quam  parentum  noslrorum,  omnem  iusticiam  quam  de 
conmunilate  vcl  palrimonio  in  molendino  suo  Studach1).  sub  caslro  noslro  luslingen ’),  de  duclu 
aque  sive  de  transitu  viarum,  vel  de  quacumquc  iupelicionc  babuimus  vcl  visi  fuimus 
babuisse.  sibi  et  9Uccessoribus  suis,  ul  ncc  nos  vel  aliquis  hominum  vel  successorum 
noslrorum  de  cclero  iupetatur1).  perpeiuo  possidendam.  l't  aulem  hec  noslra  donacionis  et 
permissiunis  forma  flrraa  et  inmobiiis  permaueal,  baue  paginam  sibi  conscribi  et  sigillo  noslro 
iussimus  conmuniri.  Testes  sunt  (ieharriiis  *)  de  Ilolienkarl,  Cvnradiis  Vilnius,  Rvdigervs  de 
Herrateschirche5),  Albertus  et  Otto  fratres  deSludach,  lleinricus  Velve,  Golfridus  de  Isoddes- 
busenc)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnatiouis  domini  M*.  CC\  XV1°.,  VIII.  kalendas  lulii,  iudictione  IIII*. 

Nach  dem  Original  im  (lenerallandesarcblve  in  Karlsruhe.  — An  Pergainenlrlemchen  ein  rundes  Wachs- 
siegel. Slegelblld:  Ein  Ritter  mit  entblösstem  Haupte,  aor  einem  recht*  irls  schreitenden  Pferde  den  Mar- 
cehallsstab  an  der  Seile  haltend,  ohne  Schild.  Der  Degen  steckt  In  der  Schelde.  — Umschrift:  Slglllom 
ANSELM!  De  IVSTINGEN  IMPrrlALi«  AVLE  MARESCALCI  (N  das  erste  und  drltlemal,  M und  E durchaus 
gerundet). 

t)  and  2)  Das  Schloss  Justingen  liegt  auf  einem  Fclsenvorsprung  über  dem  Schmiechenthale,  O.A. 
Mönsingen.  Der  Name  Studach  ist  verschwunden.  Die  Miihle  selbst  scheint  keine  audere  za  sein,  als  die 
südwestlich  unterhalb  des  Schlosses  gelegene,  s.g.  Rlelmühle  bei  Sonderoaeh,  die,  Trüber,  wie  es  scheint,  un- 
mittelbar vom  Kloster  Salem  aus  verwaltet,  vom  Jahr  1559  an  als  Erbleben  ansgelban,  bis  ziemlich  In  die 
Neuzeit  herab  in  dessen  Besitze  blieb.  Die  südlich,  ebenfalls  unter  dem  Schlosse  gelegene  Mühle  bet  (lütten 
erscheint  In  den  Urkunden  als  Elgentbam  der  Herrschaft  Justlngen.  — 3)  Es  wird  inpetant  zu  lesen  sein.  — 
4)  Lies  Geb - oder  Gerh.;  der  Ort  oaermlttelt.  Oh  Elnharl?  zoller.  0 A.  Ostrach.  — 5)  Ileralskircb,  Weller 
bei  Boistern,  O.A.  Saulgau.  — ö)  IselshauscnT  O.A.  Nagold. 
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Ber enger  von  Rabenstein  und  seine  Gemahlin  Agnes  bestätigen  wiederholt  ihre  l'er- 
äusserung  des  von  ihnen  aus  der  Hand  Markwarts  ton  Hartenberg  und  seiner  Gattin 
Agnes  erworbenen  Gutes  in  Gommersdorf  an  das  Kloster  Schönthal. 

Hall  1216.  Juli  19. 

(Chr.)  In  nomine  sancte  et  indiriduc  trioitaiis.  Herum  mulabilitas  et  presenlis  vite 
condicio  nichil  memorabile  aliqua  temporis  diuturnilate  permittit,  nisi  scriptorum  vivaci 
memorie  fuerit  conmendalum.  Qua  propter  presenlis  scripti  caucione  not  um  sit  omnibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Bcrengerus  de  Rabenstein  *},  bomo  libere  condicionis 
et  ingenuus,  et  uxor  mea  domina  Agnes,  eiusdem  condicionis  et  nobilitatis,  omni  taxationis 
et  empcionis  iure  et  consuetudine  servata  conlraxiinus  cum  fralribus  in  Speciosa  Valle  de 
predio  in  Gummersdorff  pro  centum  et  quatuor  marcis,  et  predicla  quantitate  pecunic*)  ab  eis 
recepta  predictum  predium  cum  omnibus  attinenciis  suis,  hoc  est  cum  agris,  pratis,  sil vis, 
decursibus  amnium,  commuui  consensu  et  collatis  manibus,  antedictis  fralribus  donacione 
legiltima  tradidimus  et  perpeluo  possidendum  donavimus,  omni  iuri  quod  in  co  habuimus 
manu  et  calamo  rcnunciantes.  l't  scialur  nutem  qualiter  sepedictum  predium  ad  nos 
devolutum  fuerit,  nos  empcione  publica  et  legiltima  a domiuo  Marqunrdo  de  Ilartunberck1)  et 
uxore  sua  comparavimus  et  postmodum  quatuor  annis  quiete  et  in  bona  pace  absque  omni 
contradictione  possedimus.  l’t  igitur  tarn  lieredibus  nostris  quam  eciam  aliis  in  presenli 
facto  violandi  et  retractandi  omnis  excludatur  presumpcio,  baue  cartam  teslium  conscripcionc 
et  sigilii  nostri  impressione  munivimus.  Testes  vero  sunt  bis:  Otto  milcs  de  Bilrilh"), 
Heiuricus  miles  de  Wolpoldesdorfl’3)  et  frater  suus  .Sifridus  miles,  Eherhardiis  miles  de 
WolpoldesdortT,  Xibelungus  miles  de  Biringen*),  Fridericus  scullelus  de  llallis,  Waltberus  et 
Heiuricus  lilii  ßerlindis,  Burcbardus  Immare,  Otto  mnnetarius,  Bertholdus  scultelus  de 
Vlleshouen s),  Waltherus  de  Hoden*),  Sibndo  de  Vlleshouen,  lleinricus  frater  suus,  Eberhardus 
frater  corum,  lleinricus  sagittarius,  lleinricus  de  Biringen,  Conradus  Gewerlicb,  Heiuricus 
Hebestrilh.  Alia  vice  ego  Berengcrus  in  Hallis,  huius  facti  nostri  coram  viris  honestis 
narracione  et  atlestarione  facta,  predictam  donacionem  noslram  repetendo  in  manus  domini 
Alberti  abbalis  Speciose  Vallis  iteralo  conflrmari  sub  hiis  lestibus:  Conrado  milite  de 
Rothe’),  Conrado  milite  de  Muucheim"),  Conrado  milite  de  Michelnuelt”),  Friderico  milite  de 
WolpoldesdortT,  Sifrido  de  Scephowc"’),  Rugero  sculteto  et  lllio  suo  Ileiurico,  Burchardo 
Sulnmeister,  Conrado  lllio  Fuchtwengers,  Friderico  in  Fluminc. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnation/a  domini  M°.  CC°.  XVI*.,  indiclione  1111*.,  quarto- 
decimo  kalendas  Augusli,  regnante  domino  nostro  Friderico  rege  Roraanorum  semper  augusto 
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et.  rege  Sicilie,  reverendo  doraino  noslro  Oltone  in  Wirtzeburg  pontiflratus  sedem  teoente, 
domioo  Alberto  io  Speciosa  Volle  abbate  exislenti. 

Nach  dem  Dlplomalar  des  Kl.  Scbünlhal  von  1512,  Fol.  CLXXXVII,  nr.  4.  — a)  In  Dipl,  pecunia. 

*)  Verarl.  S.  IO,  Aon.  1 and  die  gante  dorl  rallgelbellle  Urkunde,  ult  welcher  diese  rlelfacb  »ört- 
lich iibcrelnsllmmt.  — I)  Die  «bgeg.  Uorg  Hartenberg,  -borg,  ror  deo  Glrichenbcrgeo  bei  Rönblld  Im  Kobur- 
glscben?  — 2)  und  31  Bllrlelb.  irrst.  Burg  (rergl.  I,  395,  Aon.  I)  and  Wolperndorf  (rergl.  S.  IO,  Aon.  #), 
O.A.  Hall.  — 4)  Hlertagea,  O.A.  Kiiuelsao.  — 5)  llabofen,  #)  Jagalrolh  (rergl.  S.  10.  Ana.  8)  O.A.  Hell.  — 
1)  Oberrotb,  O.A.  Gaildorf,  (mit  Rücksicht  auf  deo  Vornamen,  vergl.  II,  S.  222,  Aon.  5.)  — 8)  (Unter-) 
Hünkhelm,  9)  lllcbelfeld,  10)  (L’oter-)Scbegacb,  alle  O.A.  Hall. 


nxcni. 

Bischof  Otto  ton  Wirtburg  bestätigt  den  Verkauf  und  die  feierliche  Leber  gäbe  des  Gutes 
in  Gommersdorf  durch  Berengar  ton  Habenstein  an  das  Kloster  Schönthal. 

1216. 

Io  nomine  sancte  et  individue  (rinitatis.  Otto,  dei  gratia  Wirtzeburgensis  episcopus, 
universis  Christi  fidelibus  lam  fnturis  quam  presenlibus  salulem  in  domino  Ex  ofllcio  nostre 
speeulacionis,  intuilu  divine  rcmuneracionis,  locis  rcligiosis  et  precipue  Christi  pauperibus 
curam  et  diligenciam  teneinur  iinpenderc,  ipsosquc  et  universa  ad  ipsos  pertincncia  tuen  et 
confovere  et  scripli  noslri  raulela  munire.  Ilorum  ilaque  contemplacione  unirersos  Christi 
tideles  (am  presentes  quam  futurc  elalis  volumus  cognosccre,  quod  lier[e]ngerus  de  Haben- 
Stein  '),  homo  libere  cnndicinnis,  serrula  omni  lege  et  consuetudiue  cootrahencium,  predium 
suum  in  Gummersdortr1)  vendidil  inonachis  in  Schontal  pro  centum  et  quatuor  marcis,  cum 
omni  iure  et  attiuenciis  suis,  vineis,  agris,  cullis  et  incullis,  silvis,  pratis,  dccursibus 
aquaruin,  in  prescncia  nostra  et  fratrum  nostrorum  et  liberorum  et  ministerialium  nostrorum, 
in  proprietatem  perpetuam  conlradidit  possidendum,  et  nullum  sibi  aut  heredibus  suis  io 
eo  ius  retinens  omni  iuri  quod  in  eo  habebat  manu  et  ealamo  snlcnniter  renunciavit.  Huius 
igitur  vendicionis  et  Iradicionis  certiliidinem  et  stabililatem  in  perpeluum  procurare  cupientes 
presentem  paginam  teslium  subscripcione  et  sigilli  noslri  inpressioue  iussimus  communiri. 
Ende  si  quis  in  poslerum  tarn  raciouabile  factum  infringere  aut  inlirmare  presumpserit,  iram 
dei  omnipotentis  et  beatorum  martyrum  Kiliani  et  sociorum  eins  et  bnn|  n]um  nostrum  se 
norerit  perbenniter  incursurum. 

Testes:  Burchardus  abbus  de  Brutmebach,  Otto  maior  prepositus,  Wilhelmus  decanus 
Novi  Monasterii,  Theodericus  prepositus  de  Houge,  Boppo  scbolaslicus , Heinricus  custos, 
Heinricus  parroebianus  de  Kilziuge[n]  *J ; laici:  Conradus  de  Trinberck , Waltherus  de 
III.  7 
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Horenburck*),  Hugo  de  Sulze‘),  Albertus  scultetus,  Nidungus,  Heioricus  magister  coquine, 
Arnoldus  Pica,  Iriogus  Cresso,  Rudegerus  houescbultei  ze,  Eisberlus  de  Enselingen  *), 
Heinricus  de  WolpoldesdorlT '),  Nibelungus  et  Conradus  fralres  de  Biringen')  et  alii  quam 
plures. 

Acta  aano  dominice  iacaraacianis  M*.  CC*.  XVI*.,  iadictinoe  IUI*.,  anno  ponlificatus 
doniini  Honorii  summt  pontillcis  primo,  regnante  gloriosissimo  Romauorum  rege  Friderico  et 
rege  Sicilie,  revereodo  domiuo  Oltoue  in  Wirtzeburg  pontillcatus  sedem  tenenle. 

Dt  autem  sciatur,  quod  donacio  predicti  predii  communi  consensu  et  coliatis  manibus 
ipsius  Berengeri  et  uxoris  sue  legittime  facta  fuerit,  eodem  tempore  quo  premissa  coram 
nobis  acta  sunt  predicti  monachi  privilegium  suum  sigilio  prefati  Berengeri  signatum  pro- 
tulerunt,  cuius  tenor  talis  erat.  — Folgt  nun  tr örtlich  die  unter  der  vorigen  Ar.  abge- 
druckte Urkunde. 

Kack  dem  genannten  Dißlomalar  Fol.  CLXXXVIII,  ar.  5. 

I)  oad  2)  Vergl.  8.  IO,  Add.  I und  3.  — 3)  Kltzlngrn,  baler.  L.G.Si.  am  Main  — 4)  Ohroberg,  O.A.  Orh- 
rlngen.  — S)  Sitz,  6)  Ensllagcn,  1)  Wolpcrlsdorf  (vergl.  die  vor.  L’rkonde),  O.A.  Hall.  — 8)  Vergl.  An».  4 
der  vorigen  Urkunde. 


ÜXC1V, 

Die  ton  dem  päbttlichen  Stuhle  verordneten  geistlichen  Richter  i/t  der  Streitsache  des 
Abt t Kuno  ton  EUwangen  wider  den  Abt  Albert  in  Kaisheim  wegen  des  Zehenten  au» 
Gütern  in  Aichheim  vereinigen  die  Partheien  durch  eine  Entscheidung  im  Vergleichstcege. 

Giengen  1210. 

(Chr.)  In  nomine  domini.  Albertus,  dei  gralia  de  Aelichingen '*)  abbas'),  Bertoltus *) 
prepositus  de  Herbrehlingen  *),  et')  Albertus  prepositus  de  Sleiobeia"),  omnibus  Christi  flde- 
libus  in  perpetuum.  ln  causa  quam  venerabilis  in  Christo  frater  et  dominus  noster  Chuno 
abbas  Elwagnnsis"),  pro  se  et  capitulo*)  suo  habuit  contra  Albertum  abbatem  Cesariensem s), 
Cisterciensis  ordinis,  et  conventum  eiusdem  super  quibusdam  decimis  possessionum  et  unius 
mansi  in  gra[n  Jgia  k)  Aichein*),  quam  dictus  abbas  Cisterciensis  ordinis  propriis  sumplibus 
excoluit,  prenomioatus  Elwageusis  abbas  impelratam  a scde  apostolica  sub  hac  forma  nobis 
obtulit  conmissionem. 

Innocentius  — u.  s.  w.  folgt  die  S.  26,  nr.  DLXX  V eingerückte  Bulle  bi»  — septimo  decimo. 

Cuius  aucloritate  conmissionis  predictis  abbatibus  post  legitimem  citationem  pro  se  et 
capitulis  suis  apud  Giegen7)  io  preseulia  nostra  constitutis  ipsos,  sicut  decuil,  ad  amicabilem 
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toter  se  faciendam  super  eisdem  decimis  et  super  causa  suscitate  litis  exbortati  sumus  coo- 
posilionera.  Qui  per  dei  gratiatu  promto  nobis  acquiescentes  animo  uterque  pro  se  ac 
capitulo  suo,  sicut  pteoam  habebant  poleslatem  tarn  ex  generali  amministratione ')  quam  ex 
maudalo  speciali  agendi,  transigendi  et  conponeudi  tarn  super  decimis  quam  super  lite, 
duos  nobis  viros  idooeos  Volcbardum")  prepositum  de  Cella"),  Heioricum  prepositum  maio- 
rem  Eistetensis")  qcclesiq,  Fridericum  priorem  de  Keishein"),  et  Hermannum  arcidiacouum 
Augustensis  qcclesiq  ad  statuendam  couposicionem  adiuuxerunt,  flde  data  et  sub  pena  XL* 
marcarum  promittentes,  quod  summam ")  conpositiouis,  in  qua  maior  pars  ex  nobis  rel  omoes 
simul  concordaremus  et  eis  exequendam  et  observandam  proponeremus,  illam  absque  contra' 
dictione  ratam  habereot  et  a suis  convenlibus  ratam  simiiiter  facerent  haberi,  alioquin,  ne 
inpuue  quis  alteri  vel  nobis  viderelur  illusisse,  pars  que  contradiceret  et  conventnm  suum 
ad  rati  habiliouem  et  conßrmalionem  non  induceret  cum  elTectu,  constitute  pene  statim  rea 
esset  solvenrie  ratum  babenti  et  non  contradicenti.  Nos  itaque,  substantia  negotii  et  iure 
percipiendi  decimas  supradictas  cum  Omnibus  circumstantiis  consideratis,  placuit  nobis  et  in 
hanc  omnes  conmuniter  form  am  convenimus  et  in  publico  propositam  eis  observari  prece- 
pimus,  scilicet  ut  abbas  Cesariensis,  ordinis  Cisterciensis,  cuius  monasterium  per  negligentiam 
contra  privilegium  suum  a perceptione  decimarum  earum  ceciderat,  abbati  et  monasterio 
Elwagensi  L marcas  daret  argenli,  et  sic,  lite  prorsus  sopita,  tarn  super  decimis  quam  super 
querela  minus  competcnter  proposita,  cum  abbas  Cesariensis  illas  tanquam  suas  rcdemerat 
de  manibus")  laicorum,  idem  abbos  Cesariensis  et  suum  monasterium  quiete  de  cetera  et 
iure  proprietatis  decimas  illas  possiderenl  ’)  et  perpetuo  perciperenl  *) , sive  possessiones  et 
mansum  grangiq  predicte  propriis  sumptibus  colerent,  sive  per  alios  coli  eas  contingeret 
aliquando.  Statuimus  etiam  atque  precepimus,  ut  sepe  didus  abbas  Elwagensis,  Augustensis 
diocesis,  et  suum  capitulum,  sicut  cunprehensum  fuit  in  conpromisso,  «andern  nostram  con- 
positionem  ratam  haberi  edlcaciter  faceret  et  llrmari ')  modo  debiio  et  sollempnitate  consueta. 
Alioquin  penam  solveret  supradictam,  duraute  nichilominus  vigore  conpositiouis  quem  sortiri 
poterat  ex  iodulta  nobis  a sede  apostolica  iuris  dictione,  maxime  cum  de  consensu  partium 
hec  fuerint  a nobis  pro  litis  decisione  adtemptata,  ef)  cum  non  re  Ce  rat  an  per  scntentiam 
vel  amicabilem  de  consensu  partium  initam  conpositionem  iudices  flnem  lilibus  inponant. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione ')  domini  M.  CC.  XVI.,  in  Villa  Giengen"),  in  barrochiali 
(cclesia  ibidem.  Iluius  rei  testes  sunt:  Waltberus  prepositus  maioris  qcdesiq  in  Augusta, 
abbas  de  Lorche"),  Bertoldus  abbas  de  Ahusen“),  Marquardus  abbas  de  Teebingen "), 
magister  Rdpertus  Ratisponensis  qcclesi?  canonicus"),  magister  llermannus,  magister  Rapoto, 
magister  Burchardus,  magister  Cuuradus*),  Augustenscs"),  magister  Wernherus  Aistetensis 
Ccclcsiq  custos,  magister  Chttoo  de  Wisensteige  magister  Degenhardus  monaebus  in 
Aelichingen ’),  Rudegerus  plebaous  de  Steine"),  plebaous  de  Giengen*),  Wernherus  decanus 
de  Lorcbe,  Eberbardus  plebanus  de  Hermaeringen  “),  plebaous  de  Gundeluingen  “ “),  plebaous 
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de“)  Bedungen IT),  Eberherdus  decanus  de  Heidenhein"),  Heiaricus  miles  et  Heinricus  ftlius 
eius  de  Slovfen1"'),  Cunradus  de  Berge”),  Fridericus  de  llTrwin*1 "),  Vlricus“)  Forstarius  de 
Furlheio"),  Heioricus  miles  de  Ericbisteioe * rJ.  Heinricus  de  Gussenberc“),  Hurgeras  miles“), 
et  alii  quam  plures. 

Nach  der  doppelt  vorhandenen  Orlglnalaosfertlgung  In  Reichsarchive  za  München,  woraus  auch  die  S.  20, 
or.  DLXXV  abgedruckte  Balle  genommen  lsl.  Dasselbe  Exemplar,  das  dort  za  Grinde  felegt  Ist,  liefert  anch 
hier  deu  Text  und  die  Abweichungen  des  andern  stehen  In  den  Anmerkungen.  Yen  den  sieben  Siegeln,  die 
an  jedem  hieogea,  sind  an  ersten  zwei,  au  zweiten  fünf  verloren,  la  beiden  Exemplaren  sind  von  gleich- 
zeitiger Hand  die  Siegler  Uber  den  Pergamenlprcsseln  der  betreffenden  Siegel  bemerkt.  Die  Ueberschriftei 
and  erhaltenen  gelblichen  Wachsslegel  sind  folgende:  A)  an  der  ersten:  t)  Hermannu*  arekidiaconut.  Siegel 
länglich  rand,  Figur:  der  Archld.  siebend,  in  langem,  fälligem  Gewände,  ult  andentllcher  Kopfbedeckung.  Um- 
schrift: f HERMANNVS  ARCH1DIACONVS  (E  gerondel,  H Corslvrorm).  2)  prepoeilu*  dt  Steine  (sic!).  Siegel 
rund,  darauf  ein  Lanun  mit  Kreuz  oder  Fahne.  Umschrift  nicht  deutlich.  3 ) preposilue  de  Herbreht(ingeH).  Siegel 
länglich  rund,  mit  stehender  Flgnr  eines  Ables  (der  Kopf  fehlt,  Mallung  der  Hände  nicht  genau  erkennbar). 
Umschrift  nicht  deutlich.  4)  obbas  de  Aelching(en).  Siegel  rund,  Figur:  sitzender  Abt  ohne  Kopfbedeckung 
(wie  es  scheint],  In  der  Rechten  den  Abtsstab,  tn  der  Linken  ein  offeoes  Buch  ballend.  Der  Stahl,  woran  eloe 
Fassbank,  mit  Uondsküpfen  und  -(atzen  verziert.  Umschrift:  f ADELBERTYS  D£1 . . ..  N AELICHINGIN.  5) pre- 
potitus  de  Cella.  Länglichrundes  Siegel,  Figur:  Phönix  mit  «»gebreiteten  Flügeln.  Umschrift:  f MEMENTO  MEI. 
B)  prepotitu»  eieteteneis.  7)  prior  de  Cenarea . Beide  Siegel  fehlen,  die  Einschnitte  Im  Pergamente 

leer.  B)  an  der  zweiten:  1)  wie  bei  A.  2)  Ueberschrlft  wie  oben,  Siegel  fehlt,  leerer  Einschnitt  Im  Perga- 
ment. 3)  wie  oben.  4)  5)  and  0)  Ueberschrlft  wie  oben.  Siegel  fehlen,  leere  Einschnitte  Im  Pergament. 
7)  Ueberschrlft:  prior  de  Keishein,  Siegel  verloren,  leerer  Einschnitt  Im  Pergament. 

•)  Aelcbingen.  — b)  fehlt.  — c)  Berlold ns.  — 4)  fehlt.  — «)  Steihein.  — f>  Eltesgtnsit  — |)  eonusntn.  — 
b)  grengie.  — l)  nMilitraiimt.  — k)  Fotehardum.  — I)  ti  tleinrieum  m.  pr.  — rn)  Ckeishein.  — 

n)  formam.  — o}  de  menilus  fehlt.  — p)  peseideret.  - q]  per  eiferet.  — r)  eenfirmsri.  — *)  fehlt.  — t|  inearlione.  — 
u)  fliegen.  — v)  Rai.  eee4.  een.  fehlt.  — w)  mag.  Cunr.  fehlt.  — s)  amgntianses.  auefesrhriehea,  wilireod  in  u Innern  Teile 
euguil  abf  «körst  »lebt.  — y)  Aslsckingen  — i ) fliegen.  — ae)  Gmndelaiagia.  — bb)  fehlt,  — ec)  oen-fc  Heidenhein  lieet 
der  zweite  Teil  m agitier  Caunrsdns  de  Gnndelningen.  Heinricvt  mitee  de  Stufen  el  Ueinrieua  filme  eine.  — dd)  Hurte  in. 
— ee)  HtrHricns.  — ff)  Brieheeleine.  — gj)  fehlt. 

1 — 0)  S.  die  Anm.  1 — 0 unter  der  Bolle  vom  4.  inll  1215  S.  20,  nr.  DLXXV.  — 7)  Giengen,  O.A. 
Heldenhelm.  — 8)  ooermltteil  welches  Zell.  — 9)  Eichstätt,  Sitz  des  ehemal.  ftochstlfts  an  der  Altmühl  la 
Balern.  — 10)  Lorch,  O.A.  Welzheim.  — 11)  (Brenz-)Anhaasen , O.A.  Ileideuhelm.  — 12)  Drgglogeo 
(ebemal.  Bened.  Abtei),  baler.  H.G.  Harburg.  — 13)  Wiesensteig,  O.A.  Gelslingen.  — 14)  Drackenstein, 
desselben  O.A.  — 15)  Hermaringen,  O.A.  Ueldeubelm.  — 10)  Gnodelflogen,  anweit  des  Etnflnsses  der  Brenz 
In  die  Donaa,  Io  Balern.  — 17)  Bächlogen,  a.  d.  Brenz,  baler.  L G«  Laulngen.  — 18)  Das  wlrtemb.  Helden- 
beim.  — 19)  Obgleich  doreb  Zusammenstellung  Io  andern  Urkunden  zweifelhaft,  doch  wohl  Staufen,  baler. 
L.G.  Laulngen  (vgl.  11,  S.  102  — 104  nnd  215  and  210  ) — 20)  Unbestimmbar.  Es  scheint  In  der  Nähe 
von  Heldenhelm  zn  suchen  (vgl.  II,  S.  380),  vielleicht  der  ältere  Name  des  Schlosses  von  Bergenwcller?  der 
Ort  Im  Gegensatz  znm  Schloss  heisst  «och  Uaterberg  (vergl.  Beschreibung  des  O.A.  Heidenheim  S.  140).  — 
21)  Hörten,  O.A.  Heidenheim.  — 22)  Unbestimmbar  (möglicherweise  Fohrhelm?  Im  baler.  H.G.  Waller- 
stein,  vergl.  II,  S<  380).  — 23)  Ehrensteln,  seitwärts  vom  Blautbale,  O.A.  Ulm.  — 24)  Güsseoberg,  zertr. 
Stammbarg  der  ansgestorbenen  Giiss  von  G.  bei  Hermaringen,  O.A.  Heldenhelm. 
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Abt  Kuno , der  Dekan  Gottfried  und  der  Content  der  Kirche  in  Elltcanyen  unterwerfen 
sich  der  im  Wege  des  Vergleichs  erfolgten  Entscheidung  ihres  Streites  mit  dem  Kloster 
Kaisheim  wegen  des  Zehenlens  aus  Gütern  in  Aichheim. 

Giengen  1216.  August  3. 

In  notnine  domini.  Cfino  de j gratis  Elttagensis  abbas  Gotfridus  dccanus  et  totus 
eiusdem  qcclesiq  conrentus  omnibtis  Christi  fldelibus  hanc  paginam  inspecturis  orationes 
et  salutem  in  eo  qui  est  salus  omnium.  Edicti  naturalis  edocet  qquitas,  quod  vix  »liquid 
adeo  fldei  congruit  humanq  quam  ut  ea  que  pro  bono  pacis  inter  discordanlcs  Tel  contra- 
hentes  fuerint  ordinata  (ldcliter  observentur.  Quam  ob  rem  conposilioncm  quam  domuus 
Albertus  abbas  de  Aelchingen  et  Berloldus  prepositus  de  Herbrclitingin  et  Albertus  prepo- 
situs  de  Sleinliein,  quos  nos  contra  domnum  Albertum  abbatem  l'esarieosem,  Cislerciensis 
ordinis,  super  decimis  de  grangia  sua  Aichiein  et  de  uno  manso  suo  ibidem  percipiendis  iudiccs 
a sede  aposlolica  obtinueramus  et  mediatores,  tarn  a nobis  quam  a predicto  adversario  nostro 
dictis  iudicibus  adiuncli  constiluerunt  et  a nobis  obserrari  prcceperunt,  sicut  Ilde  data  et 
sub  pena  *L*)  marcarum  promisimus,  ratam  babemus  et  approbamus,  liti  cedendo  et  pro- 
priclatem  carundem  decimarum  dicto  monasterio  liberc  remittendo  atque  donando  nullius 
obstante  contradictione.  Hanc  qnoque  litis  cessionem  et  eandem  a nobis  faclam  proprietatis 
donalionem  sigilli  nostri  appositionc  conflrmamus  et  subscriptioiiihus  roboramus,  perpetuo 
valituram. 

Acta  sunt  anno  iDcarnationis  domini  M°.  CC“.  VT.  X'.  **),  111°.  nonas  Augusli,  in  villa  Gi'gcn. 
rege  Friderico  iuperante. 

f Ego  Gotfridvs  decanus  subscribo.  f Ego  Rfpertus  scolasticus  Ratisponensis  pro 
fratre  Egellofo,  rogalus  ab  ipso,  subscribo.  f Ego  Gotfridus  decanus  pro  Cellensi  preposito, 
rogalus  ab  ipso,  subscribo.  y Ego  Cvnradus  subscribo.  y Ego  lleinricus.  a fratre  Worwino 
rogatus,  pro  ipso  subscribo.  f Ego  frater  Wunnehardus  subscribo.  f Ego  lleinricus 
subscribo.  y Ego  Cunradus  camerarius  subscribo.  f Ego  frater  Arnoldus  subscribo.  ■{■  Ego 
frater  Cunradvs  subscribo.  f Ego  frater  Rfdolfus  subscribo.  y Ego  frater  Sifridus  subscribo. 
t Ego  frater  Sifridus  subscribo.  y Ego  frater  lleinricus  subscribo.  f Ego  frater  Sifridus 
subscribo.  y Ego  frater  Gotfridus  subscribo.  y Ego  frater  Cunradus  subscribo.  f Ego 
frater  Gervngvs  subscribo.  ***)  y Ego  frater  Burchardus  subscribo.  Ego  frater  Egelltardus 
subscribo. 

Nach  dem  Original  des  k.  Relcbsarchlrs  I*  Miicröen.  — Aaf  der  Rückseite  siebt,  wenn  nicht  voo 
gleich  reuiger,  doch  stier  Hand:  Dupticatum.  Eis  iwelles  Eteaplsr  Isl  aber  jedenfalls  In  Mnneben  nlebl 
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vorhsodeo.  — Drei  snhängenile  tlugllchrande  W«chsslfllle  sind  gut  erhalten  nnd  Iber  Jeden  ist  von  gleich- 
seitiger Band  die  Person,  der  es  sogrhöft,  bemerkt.  Das  erste,  Sifridi  tpiscopi  aueut tensis  Bbcrsebrlebc«, 
rütbllcb,  an  blan  and  rothen  Schnbrcbeo,  zeigt  einen  sitzenden  Blsebof  mit  aufgehobener  Rechten  nnd  Krumm- 
slab  Io  der  Linken,  Stahl  mit  Pnssbaok.  Umschrift:  f SIFR. , . 8 . DR1 . GRACIA  . AVGVSTENS18  . ECCLeafE . 
KPlSCOPnn  (£  gerundet).  Das  zweite:  (Vitoofs  abbat  it  ehennpensie , rütbUeh,  an  blan  and  rothen  Schnür- 
chen, zeigt  einen  sitzenden  Abt  mit  Stab  In  der  Rechten,  Bach  In  der  Linken.  Vum  Stahl  nichts  an  erkennen. 
Von  der  Umschrift  nor  deutlich  CIIV°N0.  Das  dritte:  (Y'artuli  epitcopi  cOHstaneiensis , stärker  rblhilch 
als  die  vorigen,  an  rnth  nnd  violetten  Schulrchen,  mit  sitzendem  Bischof,  der  den  Stab  In  der  Reckten,  Bach 
In  der  Linken  hüll,  Stahl  oder  Bank  nicht  ganz  deutlich.  Umschrift:  CVNRADYS  : DE)  : GRorfA  : COXSf AN- 
TI EN5IS  : EPC  (epitcopus ) , (VS  In  Crnrndut  Io  einer  Sigle,  E gerundet). 

*)  Dsv  V,  wi.tr.he»  ahne  Zweitel  unter  dem  tttrerjeerhrirbruen  fl  elend  , iet  «alUtäudif  »»,(,, cliebl  — *«j  Dm  Ist  flflrt» 
dedmo.  — •••)  DU  vor  di*  N»ni*ri  itMiiiia  Kraut«  »iud  Jvdv«  «um  v«mhi*d«u. 


DXCVI. 

Bischof  Otto  ton  Wirtburg  terp fändet  seinem  Kapitel  alle  noch  freien  ständigen 
Einkünfte  aus  genannten  Orten,  für  die  Geldsumme,  die  er  ton  dem  Herzog  ton  Oester- 
reich für  den  Ort  Lambach  thei/s  empfangen  hat,  theils  noch  empfangen  soll,  bis  tu 
deren  Erstattung  an  das  Kapitel,  unter  beigefügten  näheren  Bestimmungen. 

Wirtburg  1216.  August  27. 

Ia  nomine  domini,  Amen.  Ego  Otto,  divinu  miseratione  llerbipolensis  episcopus,  omnes 
redditus  episcopales,  qui  adhuc  non  sunt  obligali,  ||  subnotalos:  videlicet  in  Heidingesuelt '), 
ad*)  precaria  XXX*  lib. *),  census  ofllcii  XVI  lib. , vini  XXV  carrat.  Randersakere ') , de 
precaria  ||  XX  lib.,  vini  X carr.  Ahusen’)  den.  XX  lib.,  vini  de  precaria  XXI  carr., 
de  proprielate  XX  carr.,  siliginis  VIII  mal.  Osseauort*)  ||  de  curtibus  XIII  unlias,  vini 
V carr.  Frikkenhusen5)  de  precaria  XXX*  lib.,  de  censibus  VII  lib.,  llllor  untias,  vini 
XXX*  carratas.  In  advocatia  Stephe*)  XX  lib.,  trilici  C et  XIIII  mal.  In  Hittenheim’) 
censuum  libram  unam.  In  Windesheim *)  den.  XII  libras,  tritici  CC*  et  II  mal.,  porci 

XXVII,  precaria  XXX*  lib.  In  Berneheira’)  et  in  Gessele1*)  precaria  XXX*  lib.  In 
Heilicbprunen  “)  de  mansis  XIII  marcas,  de  piscationibus  V lib.  kallcnsium,  de  villicatione  XX 
marc.,  de  precaria  den.  XXX*  marc.,  vini  XXX“  carr.,  de  proprietate  vini  XV  carr.,  tritici, 
spelte,  siliginis,  avene  CL  mal.  Homburcb")  de  censu  1111“  lib.  et  dimid.,  frumenti  C mal,, 
Tini  XX  carr.  Knrleburch ")  de  teloneo  LX  lib.  den.,  de  censibus  X lib.,  frumenti  C mal.,  de 
precaria  vini  V carr.,  de  proprielate  vini  XXX*  carr.  Apud  Seligenstal")  de  eens.  XIIII  lib. 
Apud  Eisleibe”)  avene  L mal.,  tritici  XL*  mal.,  siliginis  LX*  mal.,  de  oelo  mansis,  quorum 
tres  ineniti  sunt,  quinque  solvunt  V norcos . tritici  V mal.,  siliginis  XV  mal.  Geltersbeim  ’*), 
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per  totum,  fruroenti  CCL  mal.,  porcos  X,  den.  VIII  lib.  Apud  Ebern1 * * * 5’),  Saliberch "), 
Vacbedorph  Melricbestat10),  Rocbpercb  ”),  per  totum,  den.  CC  lib.,  frumeuti  CCC*L*VI  mal. 
Apud  Herlebeim")  den.  XV  lib.  et  alios,  si  qui  sunt,  pro  mille  et  trecentis  marcis  argenti  de 
predio  Lambach **),  a duce  Auslrie  babitis,  et  pro  ampliori  summa,  quam  ab  ipso  forte  recep- 
tnrus  sum,  obligo  confratribus  meis  maioris  ecdesie  et  ipsis  amminislrationem  eoruodem  red- 
dituum  commilto.  Exceptis  obvenliooibus  et  lucris  iucertis,  que  preter  certos  redditus  contingit 
aliquando  provenire,  et  exceptis  biis,  que  michi  ad  expeusas  ab  ipsis  fuerint  deputata,  donec 
per  ipsos  tota  predicte  pecunie  summa  in  integrum  sit  recepta,  et  eosdem  redditus  pro 
posse  meo,  tarnquam  in  manibus  meis  eos  haberem,  protegam  Odeliter  et  defendam.  Insuper 
nec  illos  nec  alios  redditus  episcopales  a festo  sancti  Martini  proximo  ad  tres  annos  vendarn 
vel  obligabo  nec  aliquo  titulo  alienabo  nec  concedam,  exceptis  beneflciis  ecclesiasticis,  que 
michi  libera  reservo,  et  nisi  forte  aliqui  ad  Status  mei  mutationem,  vel  diminutionem  inten- 
derint. Preterea  nullam  alienafionem  que  vulgo  dinge  dicitur  circa  barones  terre  vel  alios 
faciam  vel  admiltam,  exceptis  ministeria[li]bus  ecclesie  nostre,  circa  quos  etiam  capituli 
utar  consilio,  vel  eorum  qui  michi  ab  ipso  fuerint  deputati.  Hec  autem  omnia  que  predicta 
sunt  iuro  me  bona  flde,  sine  malo  iogenio  et  dolo  pro  possibilitate  mea  fldeliter  servaturum, 
nisi  forte  bec  vel  aliqua  istorum  de  consensu  capituli  vel  maioris  partis  fuerint  immutata. 
Promitto  preterea  bona  Ode,  quod  ad  consilium  fratrum  vel  eorum  qui  ad  boc  spccialiler 
deputati  fuerint  expensas  et  familiam  temperabo. 

Datum  Wirceburcb,  VI.  kalendas  Septembris,  iudictione  IUI*.,  episcopatus  mei  anno  X’., 
pontiflcatus  domini  Honorii  pape  anno  primo. 

Nach  dem  Original  des  Reichsarchivs  Io  München.  — An  Pergamentrlemchen  hängen  die  Brochstücke 
tod  zwei  Wacbsslglllen.  Beide  waren  ruml  and  zeigen  noch  die  Figur  von  sitzenden  Bischöfen.  Das  erste 
gehört  dem  Aussteller  an,  hat  aber  voa  der  Umschrift  nor  noch  übrig:  . . . TO  (f  Otto)  DE  (Dei  ete.)  . . . 
CE  (I Yirteburg  elc.)  . . . Das  zweite  Ist  das  ConTeolasIgill  mit  dem  (sitzenden)  heiligen  Klllao.  Von  der 
Umschrift  auch  nur  noch  die  Sylbe:  TVS  (conrentug)  übrig. 

a)  So  diu  Urkunde.  Li«:  de.  — b)  Diu  Abkilrzuopm  für  für«,  carrata,  dtnariui , maUrum.  mar  ca  etc.  »ind  w«g«n 
nicht  *tng»h*lti»ri#f  Con»tru<tlon  da  abilrbdlrh  Mt>*>h*ltuu. 

1)  and  2)  Heldingsfeld,  links  vom  Main,  am  Aosflasse  des  Kllngeibacbs  Io  diesen,  and  Randersacker,  anf 

dem  rechten  Malnofer,  südöstlich  vom  vorigen,  beide  L.G.  Wirzbarg.  — 3)  Nach  Laag  Reg.  II,  75  Sotnmer- 

ond  Wlnlerhattsen  am  Mala,  zwischen  dem  vorhergehenden  and  nachfolgenden  Orte  gelegen,  was  wenigstens 

durch  deo  Zusammenhang  aolerstützt  wird.  — 4)  Oehsenfart  am  Mala,  südöstlich  von  den  vorigen.  — 

5)  Frickenhansen,  östlich  davon,  ebenfalls  am  Malo.  — 0)  Markl-Steft,  nordöstlich  vom  vorigen,  desgleichen.  — 
7)  Hülteoheim,  io  südöstlicher  Rlchtnog  vom  vorigen,  Herrsch. Ger.  Hohen  landsberg.  — 8)  Windshelm,  an  der 
Alseh,  L G.Ort.  — 9)  Dem  seitherigeo  Zage  der  Orte  nach,  Burg-  oder  Allenbernhelm.  — 10)  Ob  Ge»$elere 
oder  Oet$eHngey  wie  Lang  Reg.  II,  S.  75  auHösl,  za  lesen,  (Original:  getgefe)  Ist  zweifelhaft.  Dem  Zu- 
sammenhänge nach  sollte  ela  Bernhelm  nahe  gelegener  Orl  za  vermathen  sein;  Gelslingen,  bet  Oberlckels- 
helm,  Im  L.G.  UfTenbelm,  scheint  onter  solchen  Umstünden  za  entfernt.  — II)  Hellbronn,  am  Neckar, 
O.A.St.  — 12)  Homburg,  am  Maine,  L.G.O.  — 13)  Karlebarg,  ebenfalls  am  Maine,  L.G.  KarlstaU.  — 
14)  Seilgeastalt,  Hof,  LG.  Settel  hach.  — 15)  Essleben,  aa  der  Strasse  von  Wirzbarg  nach  Scbweiofort.  — 
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19)  GeUersheim.  nordwestlich  Ton  Scbwelnfart.  — 17)  Eben,  ••  der  Bsimcfi.  LG.O.  — 18)  Salibnrg,  bei 
Nenslall  ■■  der  Solle.  — 19)  Vachdorf  In  Werrnjrnnde,  In  tlclalaglscben.  — 20)  Helrlcbalall,  am  Slrea- 
ttässcben,  L.G.O.  — 211  Rappen,  brl  Wasungen  im  Uelnlngiseben.  — 22)  ilerlbelm,  Im  tlerrschGer.  Solz- 
helra,  bellioDg  zwischen  Geroldsbofen  and  Sebwelnfnrl.  — 23)  An  der  Traan  In  Oberöslerrelcb 


DXCVU. 

Pabtt  Uonorius  Hl.  gebietet  auf  Anrufen  de«  Kloster»  llerrennlb  den  Prälaten  de«  Ers- 
«prengel«  von  Mains,  da«  Kloster  gegen  Vergewaltigungen  ton  Seiten  der  Laien  wie  der 
Geistlichen  auf  da«  Nachdrücklichste  s u schütten. 

Im  Lateran  1216.  Oclober  5. 

Uonorius  ; episcopus,  scrvus  scrvorum  ilel,  venerabilibus  ftatribus..  archiepiscopo  Magun- 
lioensi  et  sufTragancis  eius  et  dilectis  flliis  abbalibus,  ||  prioribus,  archidiacouis,  dccanis  et 
aliis  ecclesiarum  prelatis  io  Maguntinensi  provincia  ronstilutis , salutem  el  aposloliram  benc- 
diclionem.  Non  absque  dolore  ||  cordis  et  plurima  (urbatione  didicimus,  qnod  ila  io  plerisque 
parlibua  ecciesiastica  censura  dissolvitur  et  canonice  seolentie  severilas  enerra||tur,  ut  viri 
religiosi  et  bii  maxime  qui  per  sedis  apostnlice  privilegia  maiori  dooati  sunt  libertale  passim 
a maleractoribus  suis  ioiurias  sustineant  et  rapinas,  dum  vix  invenitur  qoi  congrua  illis 
protectione  subreniat  et  pro  fovenda  pauperum  innorenlia  se  imirum  defensionis  oppouat. 
Specialitcr  autem  dilecli  fllii . . abbas  et  fratres  de  Alba,  Cisterciensis  ordiois,  lam  de  frequenti- 
bus  iniuriis  quam  de  ipso  cotidiauo  defcctu  iuslilie  conquereotes,  tinivcrsilatem  vestram  litleris 
petieruot  apostolicis  cxcitari,  ut  iln  ridelicct  eis  iu  Iribulatiooibus  suis  contra  malefactores 
eorum  prompt«  debeatis  magnanimitate  consurgere,  quod  ab  ongusliis  quas  sustinent  et 
pressuris  vcslro  possiut  presidio  rcspirare.  Ideoque  universitati  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamus  atque  precipimus,  quatious  illos  qui  posscssiones  vel  res  seu  domos  predictorum 
fratrum  vel  hominum  suoruni  irrcvereuter  inraserint,  aut  ea  ioiuste  dctinucrint  que  predictis 
fralribus  ex  testamento  decedentiuni  relinquuntur,  seu  in  ipsos  fratres  contra  apostolice 
sedis  iodultu  senteutiam  cxcominunicalionis  aut  inlerdicti  presumpserint  promulgare,  vel  deci- 
mas  laborum  de  possessionibus  babilis  aole  conriliuni  generale  seu  nulriinentorum  ipsorum, 
spretis  apostolice  sedis  pririlegiis,  extorquere,  monitionc  premissa,  si  laici  fucrint,  publice 
candeiis  acceosis  excommuuicntionis  sententia  percellatis;  si  vero  clerici  vel  canonici  reguläres 
seu  oionachi  fucrint,  eos,  appellatiooe  remota,  ab  officio  et  benellcio  suspendalis,  neutram 
relaxaturi  senlentiam,  donec  predictis  fratribns  plenaric  satisfariant  et  tarn  laici  quam  clerici 
seculares,  qui  pro  riolcola  manuum  iniectione  nnalhematis  vioeuio  fuerint  innodati,  cum 
diocesani  episcopi  litleris  ad  sedem  apostolicam  venientes,  ab  eodem  vinculo  mereanlur 
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absolvi.  Villas  autem  in  quibus  bona  predictorum  fratrum  vel  hominum  suorum  per  vio- 
lenliam  detenta  fuerint,  quamdiu  ibi  sunt,  interdicti  sententie  supponatis. 

Datum  Laterani,  III.  nonas  Oclobris.  pontiflcatus  nostri  anno  prima. 

Nach  dm  Ortftaa!  Io  GeaerallaaarsarcblTe  ia  Karlsruhe.  — Ad  rotb-  and  felDseldeoer  Schaar  die  Blei* 
balle  oll  den  sevröballehea  Keptblldern  and  MONO  BUS.  j PP.  Ul. 


DXCVIIl. 

Pabst  llonoriut  III.  nimmt  da»  Kloster  Ilerrenalb  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz  und  bewilligt  demselben  eine  Reihe  näher  bezeichnter  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1216.  October  II. 

I lionorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilertis  flliis  Sigero,  abbati  monasterii  sancle 
Marie  de  Alba,  eiusque  fralribus,  tarn  preseutibus  quam  fuluris  regulärem  vilnm  profcssis, 
in  perpetuum.  i|  Religiösem  vilnm  eligentibus  aposlolicum  convenit  adesse  presidium.  ne 
forte  cuiuslibet  lemerilatis  inrursus  aut  ros  a proposilo  revocet  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  religionis  iufringat.  Eapropter,  dilecti  in  damino  ||  fllii,  veslris  iustis  postulationibus 
dementer,  annuimus,  et  prefalum  mounsterium  sancte  dei  genilricis  et  virginis  Marie  de 
Alba,  in  quo  divino  mancipati  eslis  obsequio,  sub  beali  Petri  et  nostra  protectione  ||  susci* 
pimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Iuprimis  siquidem  statuenles,  ut  ordo 
monasticus,  qui  secundum  deum  et  beali  Benedicli  rrgulam  et  Institutionen)  Cistcrliensium 
fralrum  in  eodem  monasterio  institiitus  esse  dinoscilur,  perpeluis  ibidem  lemporibus  inviola- 
biliter  ohserretur.  Preterea  quascumquc  possessiones,  quecuinque  bona  idem  monasterium 
impresentiarum  iuste  et  eanonice  possidet,  aut  iu  futurum  concessione  ponlillcum,  largiliune 
regum  vel  principum,  oblationc  tldelium,  scu  aliis  iustis  modis  prestante  domioo  poterit 
adipisci,  llrma  vobis  restrisque  sucressoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  bec  propriis 
duximus  exprimeuda  vocabulis:  locum  in  quo  prefatum  monasterium  silum  est,  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  grangiam  de  Olterswilre'),  cum  omnibus  pertineotiis  suis,  graogiam  de 
Rastede'),  grangiam  de  Winkil'),  grangiam  de  Orlencheim*)  et  grangiam  de  Ouwe“),  cum 
omnibus  pertinentiis  earumdem,  grangiam  de  Malsc'),  grangiam  de  Hart’),  grangiam  de 
Liudeiibart")  et  grangiam  de  Seinen  hart  * ) , cum  omnibus  pertinentiis  earumdem,  grangiam 
de  Eicheibach ") , grangiam  de  Buckensheim "),  grangiam  de  Mosenbrunnen ,T)  et  grangiam 
de  Dietenhusen"),  cum  omnibus  pertinentiis  earumdem,  grangiam  de  Bretheim“),  grangiam 
de  Nuzboumin  “),  grangiam  de  Terdingin")  et  graogiam  de  Bernnrdiswilreir),  cum  omnibus 
pertinentiis  earumdem,  cum  pratis,  viaeis,  terris,  nemoribus.  usungiis  et  paseuis,  in  bosco  et 
III.  8 
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plnoo,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semilis,  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immuuilatibus 
suis.  Sane  laborum  vestrorura,  quos  propriis  monibus  aut  sumptibus  colitis,  de  possessionibus 
habitis  ante  concilium  generale,  sive  de  orlis  et  virgultis  et  piscalionibus  vestris  vel  de 
nutrimentis  animalium  vestrorum  aut  etiam  de  novalibus  nullus  a vobis  decimas  cxigere 
Tel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  e seculo 
fugienles  ad  conversionem  recipere,  et  eos  absque  contradiclione  aliqua  relinere.  Prohibemus 
insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  faclam  in  monaslerio  vcstro  professionem  fas  sil 
sine  abbatis  sui  licentia  de  eodem  loco  disredere.  Discedentem  vero  absque  commuuium 
litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeal  relinere.  Quod  si  quis  Torte  relinere  presump- 
serit,  licitum  vobis  sil,  in  ipsos  monuchos  vel  couversos  regulärem  senlenliam  promulgare. 
Illud  districtius  iubibentes,  ne  terras  seu  qoodlibet  beneflrium  ecclesie  veslre  collatum  liceat 
alicui  personaliter  dari,  sive  alio  modo  aiieuari,  absque  consensu  tolius  capituli  vel  maioris  aut 
sanioris  parlis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienaliones  aliter  quam  dictum  est  facte 
Tuerint,  eas  irrilas  esse  censemus.  Ad  hec  etiam  prohibemus.  ne  aliquis  monachus  sive  con- 
versus  sub  professione  vestre  domus  astriclus  sine  consensu  et  licculin  abbatis  et  maioris  parlis 
capituli  vestri  pro  aliquo  fldeiubeal  vel  ab  aliquo  pecunium  tmitiio  accipial  ultra  pretium  capituli 
veslri  prouideutia  constitutum,  uisi  propter  mauiTestam  domus  vestre  ulililalem.  Quod  si 
Tacere  Torte  presumpserit , non  lenealur  convenlus  pro  hiis  aliqualenus  respomlere.  Licitum 
preterea  sil  vobis,  in  causis  propriis  sive  civilem  sive  crimiualem  contineaul  questionem, 
fratrum  vestrorum  testimouiis  uti,  ne  pro  deTeclu  testium  ius  veslrum  in  ali<|uo  valeat 
deperire.  Insuper  auctorilate  apostolica  inbibemus,  ne  ullus  episcopus  vel  quelibet  alia 
persona  ad  synodos  vel  convenlus  Torenses  vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  vestra  propria 
subslantia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat,  nee  ad  domos  veslras,  causa  ordines 
celebrandi,  causas  Iraclandi,  vel  aliquos  convenlus  publicos  rouvocaudi  venire  presumat,  nec 
regulärem  electionem  abbatis  vestri  impedial,  aut  de  instituendo  vel  removendo  eo  qui  pro 
tempore  fuerit,  contra  statuta  Cislertiensis  ordiois  se  aliqualenus  inlromittat.  Si  vero  epis- 
copus, in  ciiius  parrochia  domus  vestra  fundnta  est,  cum  humililate  ac  devotione  qua  con- 
venit  requisitus,  substitutum  abbalrm  benedicere  et  alia  que  ad  oTIlcium  episcopale  pertinent 
vobis  conTcrre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbati,  si  tarnen  sacerdos  Tuerit,  proprios  novitios 
benedicere,  et  alia  que  ad  officium  suum  pertinent  exercere,  et  vobis,  omuia  ab  alio  episcopo 
percipere  que  a vcstro  TUerint  indebite  denegata.  Illud  adicienles,  ut  in  recipiendis  proTessioni- 
bus  que  a benediclis  vel  benediccndis  abbalibus  exhibenlur,  ea  sint  episcopi  Torma  et 
expressione  contenli  que  ab  origine  ordinis  noscilur  instiluta,  ut  scilicet  abbates  ipsi  salvo 
ordine  suo  prollteri  debeant,  et  contra  statuta  ordinis  sui  nullam  professionem  Tacere  com- 
pellantur.  Pro  consecrntionibus  vero  altarium  vel  ecclesiarum  sive  pro  oleo  sancto  vel 
quolibet  ecclesiastico  sacrameuto  nullus  a vobis  sub  obtentu  consueludinis  vel  alio  modo 
quiequam  audeal  exlorqucre,  sed  hec  omuia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat. 


Digitized  by  Google 


1216.  October  II.  59 

Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  cnlholicum  adire  anlist  item,  gratiam  el  com- 
muuionem  aposlolice  sedis  habentem,  qui  nostra  frelus  aucloritate  vobis  quod  postalalur 
impendat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte  vacarcrit,  interim  omnia  ecclcsiastica 
sarraineota  a vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absque  conlradictione  possilis,  sie  tarnen 
ut  ex  hoc  in  posterum  propriis  episcopis  nullum  preiudicium  generelur.  Qnia  rero  Inter- 
dum  propriorum  episcoporum  copiam  non  habelis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  nt  diximus, 
gratiam  et  comtnunionem  habentem,  et  de  quo  plenam  notitiam  habeatis,  per  vos  transire 
contigerit,  ab  co  beuedictiones  vasorum  et  vcstium,  consecrationes  altarium,  ordinationes 
monachorum  aucloritate  apostoiice  sedis  recipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ercle- 
siarum  rectores  in  monasterium  vestrum  vel  personas  inAibi  constitutas  suspensionis,  cxcom- 
municationis  vel  interdicti  sentenliam  promulgaverint,  sive  etiam  in  mercennarios  vestros, 
pro  eo  quod  decimas,  sicut  dictum  est,  non  persolvitis,  sive  aliqua  occasione  eorum  que  ab 
apostolica  beuignilate  vobis  indulta  sunt,  seu  benefadores  vestros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis 
beneflcia  vel  obsequia  ex  caritate  prestiterint,  vel  ad  laborandum  adiuverint  io  illis  diebus, 
in  quilius  vos  laboratis  et  alii  feriantur.  eandem  sentenliam  pertulerint,  ipsam  tamquam 
contra  sedis  aposlolice  indulta  prolatam  diiximus  irrilandani.  \ec  littere  illc  llrmitalem 
babeant,  quas  tacito  nomine  Cisterliensis  ordinis  et  contra  tenorem  aposlolicorum  privile- 
giorum  coust[ itjerit  impetrari.  Freieren  cum  commune  interdidum  terre  fuerit , liceat 
vobis  nichilominus  in  vestro  mnnoslerin,  exclusis  cxcommunicatis  et  interdictis,  divina  offlcia 
celebrare.  Paci  quoque  et  tranquillitali  vestre  palerna  in  posterum  snllicitudine  providere 
volentes,  aucloritate  apostolica  prohibemus,  ul  infru  clausuras  locorum  seu  grangiarum 
veslrarum  nnllus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  furniere,  bominem 
temere  capere  vel  interllcere,  seu  violentiam  audeat  exercere.  Prelerea  omnes  libertates  et 
immunitates  a predecessoribus  nostris,  Romanis  pontifleibus,  ordini  vestro  concessas,  nec  non 
libertates  et  exempliones  secularium  exaclionum  a regibus  et  principibus  vel  aliis  tldelibus 
rationabiliter  vobis  iodultas  aucloritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  privilegio 
comtnunimus.  Ilecernimus  ergo , ul  nulli  omniuo  homimim  liceat  prefalum  monasterium 
temere  perturbare,  aut  eins  possessiones  auferre,  vel  ablalas  relinere,  minuere,  seu  quibus- 
libet  vexalionibus  faligare,  sed  omnia  inlegra  conserventur,  eorum  pro  quarum  gubernatione 
ac  sustenlatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostoiice  aucloritate. 
Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiaslica  secularisvc  persona  hanc  nostre  eonstitulionis  paginam 
sciens  contra  eam  temere  venire  temptaveril,  secundo  tertiove  commonila,  nisi  reatum  suum 
congrua  satisfactione  correxerit,  potestalis  bonorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquilate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine 
dei  et  dotnini  redemptoris  nostri  lbesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examioe  districte 
ultioni  subiaceat.  Cundis  autem  eidera  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri 
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Ibesu  Christi , quatinus  et  hic  fructutn  bone  actioois  percipiant,  et  apud  district um  iudicem 
premia  eterne  pacis  mveuiaut.  i Amen.  Amen.  Amen.! 

(Hundt.")  Ego  Honorius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  ( Monogr . für 

Benevalete.) 

f Ego  Nicholaus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 
f Ego  Guido,  Preneslinus  episcopus,  subscripsi. 
f Ego  Hugo,  Osticusis  et  Vclletreusis  episcopus,  subscripsi. 
f Ego  Cinthius,  tituli  saucli  Laurenlii  in  Lucina  presbyler  cardioalis,  subscripsi. 
f Ego  Gregorius,  tituli  sancte  Auaslasie  presbyter  cardioalis,  subscripsi. 

•}•  Ego  Petrus,  tituli  sancti  Laurentii  in  Iiamaso  presbyler  cardioalis,  subscripsi. 
f Ego  Guido,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diacouus  cardioalis,  subscripsi. 
f Ego  Octavianus,  sanctorum  Sergii  et  Baehi  diaconus  cardioalis,  subscripsi 
■}•  Ego  lohannes,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardioalis,  subscripsi. 
f Ego  Bomanus,  sancti  Aogeli  diacouus  cardioalis,  subscripsi. 
f Ego  Stephanus,  sancti  Adriani  diaconus  cardioalis,  subscripsi. 

Datum  Lateraui  per  manum  Hauerii.  prioris  sancti  Kridiani  Lucensis,  sancte  Romane 
ecclesie  vicecancellarii,  V.  idus  Octobris,  indictione  V*.,  incaruationis  dumiuice  anno  M".  CC". 
XVI'.,  ponlillcalus  vero  domni  : Honorii  ! pape  III.  auno  primo. 

Nach  dem  Drlglna]  des  (ienerallandesarcblYS  Io  Karlsruhe.  — An  rolh-  und  gelbseldencr  Schnur  die  Blel- 
bulle  Bll  den  gewohnten  hupfbildern  und  mit  MONO  R1VS.J  TP.  111.  — Anfans  «ad  Schluss  der  bolle  summen 
Ibellwelse  wörtlich  Bll  der  unterm  31.  Dezember  1177  von  Pabsl  Aleiander  111.  dem  Kloster  ausgestellten 
Bulle  überein  (vergl.  II,  S.  18  t IT.). 

I)  nud  3)  Vergl.  II,  S.  183,  Aum.  I.  — 3)  tvinke],  zur  Pfarrgriu,  Rutbenfela  gehörig,  eilige  St 
östl.  Tun  Rustall  — d — 6)  Vergl.  die  gen.  Anm.  — 7)  und  8)  Hartbof,  zur  Pfarrei  Maisch  gehörig,  nud 
Uudeubarl,  zu  Morsch  gebörlg,  elngegaugen.  Vergl.  Rone,  Zellschr,  I,  S.  117.  — 9)  Vergl.  die  gen. 
Aub.  I.  — 10)  Abgeg.  Ort,  vergl.  II,  S.  3S1,  Anm.  1.  — II)  Biebesheim,  abgrg.  Ort,  Jetzt  noch  Wallfahrts- 
kirche bei  Durmersheim,  bad.  B.A.  Rastalt.  — 13)  Vergl.  II,  8.  183,  Anm.  I.  — 13)  Es  steht  Bberbesser! 
und  auf  einer  Rasur  DtelenDuien  mit  ubsslgcm  Abkürxungsslrleh  Uber  hüten,  das  ist  Dietenhausen,  vergl.  die 
mehrfach  gen  Anm.  I.  — 14)  Vergl.  ebendaselbst.  — 15)  Nnssbanm,  südlich  vom  II  A.O.  Breiten.  — 16)  und 
17)  Vergl.  II,  313,  Anm.  I.  und  308,  Anm.  3.  — 18)  Mit  Perfiee  greif  ui  meot  tn  lemilii  tute. 
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Die  ron  dem  apostolischen  Stuhle  mit  Entscheidung  der  Streittache  zwischen  dem  Kloster 
Salem  und  dem  Pleban  von  Erbstetten  wegen  des  Zehentrechtes  an  innen  genannten 
Orten  beauftragten  Hichter  schlichten  dieselbe  durch  einen  ton  beiden  Partheien  im 
Voraus  genehmigten  Vergleich. 

Constant  1217. 

C.‘).  dei  gratia  Constanlieosis  ecclesi^  episcopus,  Ö.1).  Augensis  preposilus,  A..  canonicus 
sancti  Stephani  Constantiensis,  iudices  a sede  apostolica  delegati,  universis  Christi  fldelibus 
gestp  rei  noticiaoi.  l'ulversitati  vestrv  nolum  fieri  ||  volumus,  quod  cum  a summa  pontiflce 
causam  quQ  vertebatur  inter  abbatem  et  fratres  de  Salem  ex  parte  una,  et  inter . . plebanum 
de  Erpfstetin  ex  parte  altera,  terminandam  suscepisaemus,  id  cst,  ut  per  amicabilem  ||  com- 
Positionen)  inter  eos  de  decimis  prediorum  quas  in  parrochia  eiusdem  ecclesiq  ante  generale 
concilium  sanclq  recordationis  damini  Innocentii  pape  habuisse  noscunlur,  prupler  discordiam 
evitandam  componerenius,  aut,  ||  si  plebanum  difOcilem  in  eadem  conpositione  inteniremus, 
abbatem  et  cunrcntum  super  diclis  decimis  contra  tenorein  pririlegiorum  eis  a sede  apostolica 
iDdultorum  molestari  aliquatcnus  non  sineremus,  nos,  secundum  formam  nobis  prescriptam 
paci  et  concordie  inter  eos  conscrvandq  opcram  danies,  partibus  ad  presentiam  nostram 
citatis,  audirimus  utramque,  et  post  hinc  inde  allegata,  conmunicato  consilio,  ulraqtie  pars 
in  nos,  non  tamquam  arbitros,  set  sicut  iudices  delegatos  conpromiscrunl:  abbas  et  fratres 
sui  Ilde  bona,  plebanus  Ilde  data  hoc  conürmantes  ut  ralum  lenerem  et  gratum,  quomodo- 
cunque  super  eodem  negocio  conponeremus.  Nos  igitur,  cum  earundem  decimarum  ignari 
essemus.  per  decanum  de  ilelingin*),  et  de  Zwivillünr)  plebanum  et  ecdesif  iam  diel? 
parruebianos  antiquiores  et  honcstiores,  inquisilione  diligenti  habita,  secundum  assertionem 
et  summam,  quam  iuxta  testimonium  conscienliarum  suarum  eisdem  decimis  imposuerant, 
reconpensalionem  eidem  ecdcsii;  fecimus  condignam : vidcliccl  ut  abbas  et  fratres  sui 
ecclesi?  raemorati;  predium,  quod  XXX  solidos  Constantiensis  monele  annualim  solverc  posset, 
conferreut,  et  ipsi  decimas  prediorum  suorum  in  parrochia,  ut  dictum  est,  eiusdem  ecdesiq, 
videlicet  Altmannishusin,  Bolsletlin,  Wileruelt*),  quiete  possiderent.  In  omnibus  vidcliccl 
agris,  pratis,  ortis,  sil vis , paseuis,  cultis  et  incullis,  ubicumquc  locorum  sitis,  ad  hec  tria 
supradicla  predia  pertinentibus ; exceplis  duorum  mansuum  decimis,  quorum  proprietas  ad 
eosdem  fratres  non  spectabal,  quas  nunc  idem  plebanus  cambire  volebat;  excepta  etiam  dole 
caprllc  de  Boistettin.  Et  ut  curioso  salisfaciamus  inquisitori,  qui  inde  conpetenli  reconpen- 
satione  posset  causari*),  dicimus  quod  locus  et  fundus  grangie  ipsorum  fratrum  et  spaciosus 
quidam  ambitus,  certis  terminis  distinctus,  in  banc  nostram  estimationem  non  veneruut,  set 
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io  ipsa  prima  predii  cmplione  signanter  fucrunt  exempti  et  ecclesi?  predicl?  coopelenter  io 
eslimalione  decimarum  reconpensati.  Ideoque  liac  diligenli  ronsideratione  babita,  conscieociis 
nostris  ila  nobis  dietantibus,  talem,  ut  diximus,  inler  eos  fecimus  coupositioaem,  ut  et 
ccclesii;  sepe  diel?  nichil  deperirel,  et  (amen  sive  abbas,  sive  plebanus  Dichtl  digoe  calump- 
niari  possent.  Igitur  idem  plebanus,  coram  nobis  et  in  presenlia  canonicorum  Conslanliensium 
aliorumqne  multorum  in  choro  Constantiensi  constitulus,  omne  ius  decimarum  eorundem  pre- 
diorum  quod  habere  videbalur  in  manus  abbalis  prefati  resignavit  et  Iradidit,  pro  quarum 
recompensatione  decimarum  idem  abbas  cl  fralres  sui  plebano  et  ecclesi?  su?  predium,  ut 
diximus,  XXX  solidos  auuualim  talens  designaturos  se  prnmiserunl,  in  ea  Valencia  serundum 
quod  supradicli  de  IletiDgin  et  de  Zuiuiltüm  piebani  approbarent,  nobis  ila  medianlibus  et 
secundum  conpromissioneiu  in  nos  faclam,  ut  hec  ila  racerent,  precipienlibus.  L't  autem 
hec  nostra  conposilio,  propter  cooservalionem  pacis  et  concordi?,  robur  et  flrmamenlum  per- 
severanter  obtineat,  cartam  hanc,  nostr?  conpositiouis  formam  conlinentem,  fecimus  conscribi 
et  sigillorum  nostrorum  tmpressione  roborari. 

Actab)  sunt  hec  in  choro  Constantiensi,  anno  ab  incarnaliooe  domini  M“.  CC“.  XVII*., 
iodictione  V*  Testes  buius  rei  sunt:  Hugo  preposilus  sancti  Stephani,  Ulricus  prepositus  in 
BischotTiscellc1),  lleinricus  (Hins  ministri , Heinricns  fllius  Kvdigeri,  Heinricus  fllius  Livtfridi, 
Waltherus  de  Rotinleim*),  canonici  maioris  ecclesif;  Cvuradus  plebanus  sancti  Stephani, 
Eggiricus,  Cvnradus,  lleinricus,  Cvnradus,  canonici  sancti  Stephani;  Berbtoldus  plebanus  de 
Riehcim“),  Ebirhardus  plebanus  de  llorne1"),  Gervngus  plebanus  de  Wiesindangiu  "),  magister 
Vlricus  plebanus  in  Masinanc1’),  Livloldus  vicarius  in  Sevelt11),  magister  Waltherus,  Heinricus 
plebanus  in  Tisindorf“),  Berbtoldus  miles  de  Anniwilere ") , Cvnradus  de  Matvvilere1*), 
Albertus  de  Obirriedirn1’),  Vlricus  de  sancto  Gallo,  abbas  in  Teuniebach “),  et  alii  quam 
plures. 

Nach  dem  Originale  des  Geoerallandesarchlves  Io  Karlsrobe.  — An  Pergarnentbändcheo  hangen  drei  in 
Säckchen  eJngenähle  Slgllle. 

a)  So  dia  I rkutido.  — b)  Von  hier  an  alwai  verarhiodonn  llanii. 

f)  und  2)  Io  der  onler  der  Aufschrift:  Conßrmalio  super  decimas  in  Attmannishu**in  in  dem  Diplo- 
malar  des  Klosters  Salem  I,  nr.  XCII,  S.  142  enthaltenen  Abschrift  dieser  Urkunde  beide  Namen  aufgelöst: 
Conrad us  ood  O'lricus.  — 3)  Erbstetleo,  O.A.  Miiosiogeo  < der  Raum  für  den  Namen  des  Plehans  Ist  nicht  aosge- 
fällt)..  — 4)  Oedingen,  jetzt  Thell  der  Stadl  Sfgmarlogen.  — 5)  Zwlefaltendorf,  O.A.  Miinslngen.  — 6)  Drei  abge- 
gaogene  Orle  bei  Erbstetten,  deren  erstes  zwischen  Erbstetten  ond  Mondingen  lag.  — 7)  Bischofszell  Im  Tbnr- 
gan.  — 8)  Rotteln,  bad.  B.A.  Lörrach.  — 9}  Rieben,  Im  Kanton  Basel,  an  der  Wiese,  oSchst  der  badischen 
Orinze,  südlich  von  Lörrach.  — 10)  Horn,  am  Bodensee,  nordwestlich  von  Rorschach.  — II)  W'lesentangen, 
nordöstlich  von  Winlerthar. — 12)  Malzlageo?,  an  der  Mnrg,  Im  Thorgao.  — 13)  Seefelden,  bad.  B.A.  Salem.  — 
14)  Daisendorf  bei  Meersborg,  oder  Deisendorf  bei  Ueberllngen.  — 1h)  Andwell,  Im  Ihorganlscben  A.  Wein* 
felden.  — 16)  MarwIlT,  einige  St.  von  Welnfelden.  — 17)  Oberriedern,  auch  Riedern  am  Sand  genannt,  bei  Buhl, 
bad.  B.A.  Jestettcn.  — 18)  Tcoaenbaeh  (ehemalige  Clsterzlenaerabtei),  lad.  B.A.  Emmendingen. 
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König  Frieder  ich  II.  übernimmt  die  Vogtei  über  die  unter  der  Hörigkeit  dea  Abta  und 
der  Kirche  ron  St.  G allen  stehende  Stadt  Hangen  auf  Bitten  des  Abta  und  verordnet, 
dass  dieselbe  stets  mit  der  Vogtei  über  St.  Gallen  in  königlicher  Hand  verbleiben  solle. 

L'hn  1217.  Februar. 

Fridericus  secundus,  diviua  farente  clemeutia  Romanorutn  rex  et  semper  auguslus  et 
rex  Siciliae.  l’raeseuüs  scripti  patrocioio  ad  memoriam  fulurae  poslerilalis  volumus  per- 
venire,  quod  nos  ad  preces  dilccti  principis  l'lrici,  abbalis  sancti  Galli,  alque  ad  siuuinam 
instantiam  civium  nüslrorum  de  Wanga '),  de  consilio  quoque  et  assensu  alque  conscientia 
principum  qui  sollemni  curiae  uostrae  apud  Umatn  interfuerunt,  promisimus  praedicto 
abbali  suaeque  ecclesiae  ministeriaiibus  de  Wanga,  quod  uns  adroratiam  in  Wanga  ad 
manus  reglos  perpeluo  habebimus  et  tenebimus,  null!  umquam  personae  seculari  sive  eccle- 
siasticac  alioquin  alienandatn,  et  si  forte  aliquo  tempore  quocunque  ingenio  n nobis  seu 
ab  fllio  noslro  llainrico,  inclilo  rege  Siciliae  et  duce  Sweviae,  sive  ab  aliquo  haeredum 
uostroruni  fuerit  alienari*),  id  irritum  et  cassum  fore  volumus  et  deccruimus.  Volumus 
quoque  et  perpetuo  observauduin  statuimus,  ne  nobis  ipsis  aut  praetaxalo  lilio  nostro  aut 
alicui  haeredum  nostrorum  liberutu  sit,  advocatiam  illant  ad  manus  alienas  aliquo  tempore 
transferre.  Scd  semper  iu  illius  dominio  moueat  qui  pro  tempore  fuerit  ecclesiae  rcgalis 
sancti  Galli  advocatus.  Ad  huius  rei  maiorem  cvidcntiam  rohur  alque  memoriam  hoc 
scriptum  civibus  de  Wanga  indulsimus  et  sigillo  maieslatis  uostrae  communivimus.  Huius 
rei  sunt  testest  Chunradus  Katisponensis,  Sifridus  Auguslensis  episcopi,  Urictts  abbas  sancti 
Galli,  Cbuuo  Ellwaugrnsis  abbas,  Ilartmannus  et  Ludwicus  fratrcs  comitcs  de  Wirtembercb, 
Burchardus  de  Bademe“),  Eberhardus  dapifer  de  Tanne’),  Chunradus  de  Wintersieten*), 
Uiettricus  de  Ravensberch“)  et  alii  quam  plures. 

Ego  Chunradus  Metensis  et  Spircnsis  episcopus,  imperialis  aulae  cancellarius  recognovi. 

Datum  l'lmae  in  curia  sollemni,  anno  dotnini  millesimo  CC.  XVI.’),  . . .')  Februarii, 
indiclioue  quinta. 

Nach  einer  Abschrift  des  vorigen  Jahrhunderts  auf  Papier  in  Pol.  — Abdruck  bei  Jäger,  Jurist. 
Magazin  III.  VII,  Grnndgcs.  der  Rclchsst.  Wangen  6,  S.  101,  and  nach  diesem  bei  llolllard-Urebolles, 
Ulst.  Dipl.  Prld.  »ec.  T.  I,  (P.  II.)  S.  400. 

•)  l.int:  «lieaatm.  — b)  S®  di#  Abtchrlft,  — c)  Es  wird  zu  I®aeti  »ein:  DitlMohm  dt.  Ravenalurch.  — d)  Dl«  lu- 
dtrtl«n  und  die  K*xe»teu  Friederieb»  fordern  1217.  — e)  I>l#  Abschrift  K»i  X mit  einem  senkrechten  Strich  durch  die  Mitte  de* 
X lier*b.  Dl*»*  wäre  *»hl  um  iutürii<h»t«n  ln  Uns.  d.  h UUtia,  auUiilOton,  d«i««n  Abkürzung  mit  dem  *nge|ebetirii  Zeichen 
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am  malstan  A«hu)1thk«it  hat.  Ia4*tMn  1«t  Fnadurir.b  am  16.  Fabraar  lo  Spaiar,  aacb  hat  dia  l'ebmcbrift  bai  Jigar  a.  a.  O. 
dan  3.  Fabraar,  ood  so  ist  wohl,  in  Rürkaieht  darauf,  mit  B6 binar,  Rag.  Imp.  1196—1254,  *m*r.  d b.  «ouia  au  lasan. 

t)  Wanken,  an  der  obero  Arten,  anwell  der  bnler.  (J  ranze,  jetzt  O.A.SL  — 2)  Bodmaon,  westlich  an 
l'cbcrllnfer  See,  k*4.  B.A  Sloekicb.  — 3)  ond  4>  AlUti»»»  and  Wlnlersleltea,  O.A.  WaMwe  fverfl  S.  13. 
Aon.  7 and  0).  — 3)  ftaveaskirf , O.A.SI  (tgl.  Anm,  e). 


DCI. 

König  Friederich  (II.)  übergibt  einige  ton  dem  Killer  Kerlhold  ton  Egetheim  an  den 
Grafen  Egeno  ton  L'rarh  und  denen  Sohn  und  ton  diesen  an  ihn  aufgelastene  lehen- 
bare Besitzungen  in  Diirbheim,  auf  Billen  des  ersten,  den  Können  tu  Hoehmauren 

als  Eigenthum. 

Kottceil  1217.  April  15. 

Fridericus,  dei  gratis  Romanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sycilif.  l'uirersis 
imperii  sui  lldelibus  gratiaui  suam  et  omne  bnnum.  Ductus  zelo  pietatis  Berloldus  miies 
de  Eginshaim1)  quasdam  possessioues  iu  villa  Rirbehairo’),  <|><as  ipsc  a Adele  unslro  coniilc 
Egenone  de  Vrnck  tencbal  in  fcodo  et  comes  predictus  lenebat  de  manu  nostra  iu  feodo, 
easdetn  pro  rcmedio  aninic  suc  atque  aliqua  acceptu  pecunia  diclus  miies  nd  honorem  dei 
et  sustentationem  saoctiniouialium,  apud  Rolwilre3“)  iu  loco  qui  Ilohmuron*)  diritur  deo 
famulantium,  feoduiu  supradictum  resiguavit  comiti  Egeuoni  et  lliio  illius  Egeooni,  postulando 
devotissime  ul  auxiiiu  eorundem  et  inlerventu  nos,  ad  quos  iure  patrimonii  perlinere  dinos- 
cunlur  proprietates  predictarum  possessionum,  ipsis  comilibus  ad  preces  suas  oobis  resignan- 
libus  easdem.  dictis  monialibus  in  loco  autedid»  deo  deservientibu9  dare  vellemus  et  conflrmare. 
Nos  itaque  precibus  predictarum  lldelium  nostroruui,  comitis  E.  et  lllii  sui,  nec  non  et 
militis  sepcdicti  benignuni  adhibentes  assensum,  dictas  possessiones  omni  eo  iure  quo  nobis 
ralione  patrimonii  atlinere  diuoscuiitur,  dictis  sanclimunialibus  ad  honorem  dei  et  susten- 
tationem earuni  libere  daraus  et  conflrmamus  eisdem  in  perpetuum  possidendas.  Si  qua 
autem  persona,  alla  vel  humilis,  spirilualis  aut  secularis,  contra  banc  nostram  donaliooem 
et  conlirmationem  austt  temerario  venire  presumpserit,  et  dictas  moniales  in  eis  indebile 
molestaverit,  Indignationen!  dei  omnipotenlis  et  Omnium  sanclorum  se  noveril  incurrisse  atque 
ex  hoc  regiam  exceilentiam  graviter  offenclisse.  Ad  huius  eliam  donationis  et  conflrmationis 
nostri-  maiorem  ccrtitudinem  presentem  carlarn  ex  mera  conscientia  nostra  scriplam  sigilli 
nostri  inpressione  decreviraus  communiri.  Huius  rei  lestes  sunt  Ileinricus  venerabilis  Augensis 
abbas,  Eberhardus  abbas  de  Salem,  Eberbardus  comes  de  Ilelfilnstain*),  IIerman[n]us  comes 
de  Sultza'),  Fridericus  comes  de  Zolre,  Burckbardus  comes  de  Houberc'J,  Anshelmusb)  de 
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lustiDgen*)  regalis  aule  marscalcus.  Diedo  de  Rabinspurc  *),  Couradus  et  Beruoldus  de 
Stoupha1*),  Hertwicus  magister  coquine  et  alriib)  quam  plures. 

Datum  apud  Rotwilre,  anno  doiuinice  incarnationis  M.  CC.  XVII.,  XVII.  kalendas  Mail, 
indiclione  V. 

Nach  einer  frühestens  dem  10.  Jabrbuuderl  angebörlgea  Abschrift  in  der  - Co  p J al-Sa  mia  I u n g - des  Kl 
Rotenmünster,  eloer  P*pierhandschrlft  In  Fall«.  S.  53.  — Abdruck  bei  Hulllard-Ureholles,  Hist.  Frld. 
sec.  T.  I,  P.  II.  S.  508.  untern  17.  Hui  1217,  onter  Zugrundlegung  einer  vldimterten  Abschrift  des  Archivs 
in  Donuaeschlugcn,  welche  XVII  die  Maji  liest  Der  fett.  Heraasgeber  hält  dieses  Dalum  Air  richlifer,  weil 
die  Zeugen  der  Urkunden  von  denen  einer  kurz  vorher  (den  10.  April  io  Hagcuan)  ausgestellten  durchaus  ver- 
schieden sind. 

1)  und  2)  Egesbeltu  und  Dürbhelm,  beide  O.A.  Spalcblngen.  — 3)  und  4)  Die  Stadt  Rotwell  und  der 
dahin  gehörige  Weiler  Hochmaoera,  wo  das  spätere  Kloster  Roteniaiinster,  ebenfalls  bei  Rotwell  gelegen, 
ursprünglich  seloen  Sitz  hatte.  — 5)  Vgl.  S.  23,  Aura.  1.  — 0)  Sulz,  am  Neckar,  O.A.  St.  — 7)  Hohenberg, 
abgeg.  Borg,  O.A»  Spalcblngen.  — 8)  VfL  S.  47,  Anm.  t.  — 0)  Vgl.  die  vorige  Urkunde  Anm  5.  — 
10)  VgL  S.  33,  Anm.  11. 

*)  I)M  r in  d*r  $jlb*  re  tu»  andrer  llaiid  über  dem  Wort*  hitizugesaCzt  — b)  So  die  llandichrifl. 


DCII. 

Bischof  Konrad  toi i Constanz  bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  den  Besitz  der  demselben 
einter/eibren  Kirchen  in  Marchlhal,  Kirchbier/ingen  und  der  Kapelle  in  Ammern. 

Constanz  1217.  October  19. 

! Cinradus  i,  dei  graciu  Conslanriensis  episcopus,  riileclis  in  Christo  preposilo  el  rralribus 
in  Marlhil  salulem.  ]j  Pelislis  a nobis  ul  rontlrmaciones  doniini  noslri  et  predecessoris  Diel* 
halmi,  hone  raemoric,  Conslanriensis  episenpi,  propter  iu||(‘ursus  el  moleslaciones  pravoruni 
vobis  renovaremus.  Nos  vero.  alleudentes  quod  iustis  pelencium  desideriis  ||  diguum  esl 
nos  farilem  p rotiere  ronsensuni,  ecrlcsias  vestras,  in  Marlhil  et  in  Bilriogen ')  silas,  et  capelliim 
io  Ambra,  sicut  eas  ex  conccssione  prcdecessorum  noslroruni  iusle  et  paciflce  possidelis  el 
aurloritale  apostolica  vobis  coolirmale  sunt,  vobis  contlrmamus.  .Slalucntes  ut  iiceat  vobis 
per  Irntrcs  veslros  idoneos,  seu  per  presbyteros  seculares,  sicut  vobis  magis  expedierit,  io 
spirilualibus  et  in  teniporalibns  easdeni  procurarr.  Specialiter  autem  ecclesiam  supradictam 
in  Bilringen,  quam,  licet  olim  bone  memorie  dominus  Hugo,  pnlatinus  comes  de  Tvwiugen, 
fundalor  cenobii  vestri,  in  primis  vobis  conluierit,  ipsam  per  mullas  expensas  et  labores  de 
manu  nobilis  viri  V.,  comitis  de  Berge'),  auxilio  doniini  Hiethalmi  predecessoris  noslri 
recuperastis,  vobis  contlrmamus.  Ita  ut  non  Iiceat  tibi,  o preposile,  vel  ulli  sucrcssorum 

tuorum  sine  diocesani  tui  ennsensu  et  rommuni  cousilio  trat  rum  tuorum  ipsam  alicui  cun- 
111.  9 


Digitized  by  Google 


6U  1218. 

ferre,  sei  ad  usus  Cralrum  io  Marlhil  et  pauperum  supervenjenciutn  seu  hospilum  omnes 
frurlus  et  proventus  eiusdem  ecclesie  iu  pcrpeluum  cedant,  snl\a  iuslicia  katbedralis  ecrlesie. 
Datum  Constancir,  anno  domini  M.  CC.  XVII.,  indiclione  V.,  Xllll.  kalendas  Novembris. 

An  welss  und  rQtbltcb  geldeacm,  gewobenem  Sebaiirebeo  büßet  rin  bclnnbr  plett  geriebenes,  länglich 
rundrs  Slgill  vou  mH  Mehl  gemischtem  Wneb.fr.  Der  «nt  verziertem  Stuhle  sitzende  Blscbof  lässt  sieb  auch 
noihdärnig  erkennen,  von  der  Umschrift: RI  (iKnelA  UONSTAXTIEN  ....  (die  E ermüdet.) 

I)  und  2)  Klrcbblerllugra  und  Berg.  O.A.  Ebingen,  vgl.  S.  IS,  Anm,  I und  2. 


DCIII. 

König  Friederich  II.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  tu  Speier  in  seinen  besondern 
Schutt  und  ernennt  den  Probst  der  Hauptkirche  daselbst  tu  seinem  Ste/Irerlreter. 

1218. 

Fridericus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie,  omnibus  in  Christo 
Qdclibus  in  perpetuum.  Da  pacem  domine  in  diebus  nostris.  Ourmiani  quidem  [in]  huius  pacis 
eonmunem  grariam  et  plerumqne  in  pacem  ecclesiarum  quam  plures  pacis  iuimici  usque  ad 
tempora  isla  propter  varias  tumultuaciones  terre  debacbari  presumpserunt , duximus  in  hoc 
inlendi  honorem  inperinlem  et  nostre  salutis  prnrentum.  si  contra,  sicut  teuemur,  rlipeum 
posuerimus  defensionis  l'nde  est  quod  ad  noticiam  omnium  tarn  presencium  quam  ruturorum 
volumus  pervenire,  quod  nos  ob  reverenciam  salvaloris  uoslri,  qui  nobis  per  crucem  sanctam 
contulit  salntem  redempciunis,  ipsius  ecclesiam  in  Spira,  qtie  vocatur  ad  Sanctum  Sepulcrum1), 
propter  malorum  hominutn  insultus  et  varias  conquassaciones,  cum  rebus  omnibus  et  per- 
sonis  ibidem  deo  lamulnntibus  iu  nostram  regalem  suscepimus  prolectiouem:  sub  gracia  nostra 
llrmiler  inhibentes,  ne  de  petero  aliqua  prorstts  vel  layca  vel  ecclesiastica  persoua  in  pre- 
mlnni  ecclesiam  quicquam  duxerit  presumenduin  aut  in  aliquo  moleslare.  üuod  si  quis 
fecerit,  nec  aliter  a gracia  nostra  se  sciat  exclusum  nec  aliter  puuieodum  quam  si  in  nos- 
Iras  res  proprias  vel  personas  manus  extendcrit  violenlas.  Et  si  quid  a prefotn  ecclesia 
violenter  fuerit  ablatum.  volumus  et  precipimus  sub  gracia  nostra  ut  in  integrum  restilualur. 
Statuimus  quoque  maiorem  prepositum  Spirensem  vice  nostra  prerale  ecclesie  gubernantcm, 
ut  si  quid  contra  eandem  vel  pro  ea  natum  fuerit  queslionis.  ad  ipsum  referalur  corrigenda. 
Ad  buius  rci  llrmamentiim  presentem  cedulam  conscribi  et  sigillo  regio  iussimus  conmuuiri. 

Acta  sunt  hec  anno  Jl“.  CC”.  XVIII”.  Indictione  VI“ 

Nach  einem  la  Speier  ontcrai  IO.  März  1370  von  dem  kaiserlichen  Notar  „H'cntheru*,  natus  Heinrici 
de  Racherheim  Herbipol.  dyoc.u  etc.  vor  Zeageo  aosgeslellleo,  mit  dessen  Signet  versehenen  Yldimos.  — 
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Abdruck  hrl  Holl  Inrd-Breha  lies,  fitst,  dlpl.  FrIJ.  »ec.  Ton.  I,  P.  II,  S.  543.  litt  Recht  hüll  übrigens  dieser 
Herausgeber  die  Urknode  wegeo  der  durchaus  angewöbnUrheu  Elogangsrormel  (es  balle  blozogeselil  werden 
küunm.  auch  wegen  der  übrigen  PoruallrroDg  des  Teiles)  ood  der  nnvollsläodlgrn  Zellangaben  für 
verdächtig. 

t)  Dem  Kloster  Denkendorr  gehörig,  vgl.  S.  1t,  Aon.  2. 


DC'IV. 

Die  Klihler  der  heil.  Maria  in  Lindau  und  des  heil.  Petrus  in  Weissenau  verpflichten 
sich  gegenseitig,  auf  einem  bestimmt  beteichneten  J'heile  ihres  aneinander  grämenden 
Grundbesitzes  kein  Haus  oder  irgend  eine  Wohnung  zu  errichten. 

1218. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  presenlibus  quam  fuluris , quoil  iiiter  ecclesiam  sancte  Marie 
in  Lindaugia  ct  inlcr  cenobium  sancti  Petri  in  Augia,  de  consensu  ulriusque  parlis,  ab|b]alisse 
et  eins  conventus  et  prepositi  et  sui  conventus,  propler  mulla  incommoda  que  ecclesie  eorum 
sepius  habebant.  Tacla  est  hec  conditio:  ul  in  loco  qui  dicilur  ad  Bache1),  inter  Herwiees- 
rivli’)  et  Walpurgeuelt’),  de  cetero  in  nculro  prcdio  ncc  sancte  Marie  nec  sancti  Petri 
aliqua  domus  rcl  aliquod  habitnculum  edillcetiir,  et  si  quis  hniits  slatuti  prcraricalor  Pueril, 
Tel  ex  parte  abhalissc  vel  prepositi,  X libras  coustaolienses  alii  persolvet. 

Kacta  sunt  hec  anno  ab  inrnrnatione  domini  W.  CI'“.  XVIII”.,  reguante  Friderico  rege. 

Aus  dem  s g.  Codex  W clssrnnug i en  sIs  ([io  der  Lnssbcrgisrben  Abschrift),  Ul.  73,  unter  der  Auf- 
schrift: Confirmafio  prepositi  augensix  et  abbatis xc  de  Lindaugin. 

I — 3)  Der  Ort  oder  die  Stelle  scheint  twlntbto  dem  nordwestlich  von  den»  nahen  Weissenso  befled- 
lirlirn  Kühlen,  dem  Jetzigen  Namen  von  Ilerwlgsreate  (vgl.  II.  S.  62.  Anm.  2).  und  dein  siidwestllcb  von 
beiden  gelegenen  Albersfeld,  möglicherweise  dem  Walpnrgefeld  der  Urb.,  In  der  Kühe  der  zwei  dort  zossdidvu- 
fliessenden  Boche  zu  sneh'-n  zn  sein. 


9* 
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DCV. 

Pa  bst  //oiioriu»  III.  nimmt  das  Kloster  W eingarten  in  seinen  Schutt  und  bestätigt  ihm 
den  Betirt  der  Xeubruchtehentcn  im  Altdorfer  Wald. 

Im  Lateran  1218.  April  3. 

llonorius  episcoptts,  servus  scnorum  tlci,  dileclis  Oliis  . .abbali  cl  couventui  in  W'ingarteii, 
orilinis  sancti  Benedicli,  Conslanciensis  diocesis,  salutem  el  apostulicam  benedictionem.  ||  Solei 
annuere  sedes  apnstolica  pils  votis,  el  hunestis  petencium  precibus  favorem  beuivolum 
inperliri.  Eapropler,  dilerli  iu  domiuo  tllii,  veslris  iustis  posl ulatioui || bus  grato  concurrenles 
assrnsu,  personns  veslras  el  locum,  in  quo  dirino  eslis  obsequio  niancipati,  sub  beali  Petri 
el  nostra  proleclione  suscipimus.  ||  Spccialiler  autcm  dcrimas  novalium  silve  Aldorfgensis, 
quas  iuste  ac  paciflce  concessione  noslrorum  prodecessorum,  Romanorum  pontiflcum,  possi- 
delis,  nurloritaie  aposlolica  vobis  dignamur  conllrmare  et  presenlis  scripli  patrocinio  con- 
nuiuire.  Nulli  ergo  omnino  honiinum  liceal  liuic  nostre  protcctionis  cl  conDrmalionis  pagine 
aliquibus  machinameutis  conlradicere,  vel  ei  ausu  temerario  aliqualenus  coutrairc.  Si  quis 
autem  hoc  allemplare  presumpseril,  iudignalionem  omnipotenlis  dei  e!  beatorum  Pelri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Lateraui,  111.  nonas  Aprilis,  ponlilicalus  noslri  anno  secuodo. 

Ab  rotb  nrd  gelbseidener  Schnur  bring!  die  ecble  Blelbolle  Bll  den  gewöhnlichen  Kopfblldern  auf  der 
einen , and  1IOMIRIVS  PP.  UI.  anf  der  andern  Seite,  l’ebrlgeus  I»!  die  Urkunde  gelbst  entschieden 
falsch,  was  schon  ans  den  Scbrlflzijgen  berrorgeht,  ebenso  ans  der  Berichtigen  Formulierung.  Dass  andern 
das  Kloster  den  .Ncobrocbzebeulen  Ina  Altdorfer  Wald  ..concessione  Homanornm  pon/t/feun"  besitze,  Ist 
aoeb  In  den  friihereo  falschen  Bullen  darüber  nicht  gesagt,  sowie  überhaupt  Jener  Zehenten  nnr  In  den 
falschen,  nicht  aber  In  deo  echten,  früheren  Bullen  bcsiäligl  wird. 


DCY1. 

Bitter  Konrad  ron  Pfahlheim . Dienst  mann  der  Kirche  tu  E/ltcangen,  trägt  seinen  Hof 
tu  Pfahlheim  dem  heil  Veit  in  EUtcangen,  s um  Zwecke  der  Haltung  eines  ewigen  Lich- 
tes auf  twei  genannten  Altären  nach  seinem  Tode,  als  Leibtins/ehen  auf. 

1218.  April  16. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fldelibus  tarn  presenlibus  quam  fuluris,  quod  ego  Cünradus, 
mtles  de  Phalheim '),  Elwatigensis  ecelesie  ministerialis , |l  curiam  quam  babui  in  supra- 
dicta  villa  sitam,  pro  remissioue  meorum  peccaminum,  sanclo  Vilo  iu  Elwangen  cum  omni 
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iure  proprietalis  f|  asaignavi  Cfinoni , ciusdem  ecclesie  venerabili  abbali,  preseute,  a cuius 
mauu  memorate  curie  possessionem  sub  (ali  condilione  ||  recepi : ut  annuEuni  censuni,  uoam 
vjdelicet  libram  cere,  quam  diu  viverem  memoraEe  abbatie  persolverem,  ei  post  obi  1 um  meum 
ab  omni  caluiupui«  quieEa  venial  ad  prefale  dnnura  abbalie , ita  ut  per  eam  duo  altariu, 
sancte  crucis  scilicet  el  gloriosissimi  Johannis  ewangeliste,  perheuni  lumine  procurentur. 
Testes  qui  atruerunt  iain  diele  donationi  mee,  cum  fleret,  sunt  isti:  Sifridus  decanus,  Cfin- 
radus  camerarius,  Gotfridus  cellerarius  et  alii  confratres  Elwangcnsis  ecclesie,  Eam  juniores 
quam  seniores,  scilicel  Egeliolfus,  lleinricus  de  Hellmunden  C'onradus,  Reinboto,  Rudolftis. 
Walterus,  ministeriales:  Wolframus,  Thiemo,  Sifridus  de  Groningen 3),  lleinricus  de  Eluangen 
et  alii  quam  plures  eiusdem  ecclesie  bomines. 

Ada  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M“.  CC.  XVIII“. , indiclione  Vlu.,  XVI"”. 
kalendas  Maii. 

Das  Bruchstück  eines  grauen  Wachssigllls  tiäugl  noch  an.  Flarar : ein  sitzender  Abt  (der  obere  Tliril 
des  Kopfes  abgcsprnngenj,  mit  Krummstab  In  der  Rechten,  angeschlagenem  Boche  in  der  Linken,  anf  einem 
mit  Hnndsköpfen  and  -tatzen  verzierten  Stahle  mit  einer  Fnssbank.  Ton  der  Umschrift  noch  lesbar  . . ENSIS 
ABB  .... 

1)  Pfahlhelm,  gegen  dret  Standen  östlich  von  Ellwangen.  — 2)  Helmbnad  (eigentlich  steht  hellnunden, 
die  verkehrte  Schreibang  röhrt  davon  her,  dass  anfangs  helmunden  stand  and  die  versuchte  Aeaderaog  In 
hellmunden  oder  helbiunden  ungeschickt  ausgefiihrt  unrdej,  ziemlich  frühe  in  Ilelmand  amgelaatet,  der 
altere  Name  von  Neoenslatt  a.  d.  Linde.  — 3)  tntergrönlngen  am  Koeber,  vier  Standen  südöstlich  von 
Gaildorf. 


DCVII. 

König  Friederich  (II.)  nimmt  das  Kloster  Weingarten  in  seinen  und  des  Reiches  Schutz 
and  bestätigt  und  geicdhrt  demselben  eine  Reihe  namentlich  aufgezählter  Rechte  und 

Freiheiten. 

Um  1218.  Mai  17. 

I Fridericus,  dei  gracia  Komanorum  rex  semper  auguslus  et  rex  Sicilie,  suis  devotis  et 
ßdelibus  principibus,  baronibus,  militibus  burgeosibus  Alemanie  iu  perpetuum.  i|  Licet  omnia 
pia  loca  divinis  serviciis  instaurata  sub  clipeo  uostre  (uicionis  teneamur  inderesso  aflecla 
confovere,  attamen  unica  et  speciali  gracia  illa  amplcclimur,  que  a uobilissimis  noslre  sere- 
nitatis  traducibus  ||  ad  insignia  meritorum  augenda  dinoscuntur  fundata.  Eapropter  uuirersi» 
tatem  reslram  scire  volumus,  quod  nos  monaslerium  in  Wingarlen,  [quod]  ab  inclile  recor- 
dalionis  ducibus  Wolfonibus  in  honorem  sacrosancti  sanguinis  domiui  nostri  ||  Jliesu  Christi 
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et  sanelorum  Martini  etOsivaldi  est  construetum,  cum  omnibns  ei  perlinentibus,  sub  noslram 
et  sacri  ioperii  sucipimus  lutelam.  Coullrroanles  ei  ornues  liberiales,  inimiiiitates  et  cxemp- 
liones,  ab  ipsis  l'undntoribus,  u rcgibus  et  ioperatoribus  ronstitutas  et  ioviolabililer  indultas. 
Ouarum  paurn  e pluribus  breviter  colligimus,  ut  cunclis  buius  privilegii  audilorihus  cercius 
inoolescant.  Saue  tall  (eslamur  dictum  monasterium  donatum  libertate  ut  abbas  et  (ralres 
maturiores  liberum  babeant  arbilrium  eligere  advocalum  super  omnia  diclo  loco  pertincncia, 
ad  (erminum  quem  sibi  arbitrati  fuerint  expedire.  Cui  uon  est  licitum  aliquas  advocacias, 
iura  vel  iurisdicliones  comili,  baroni,  aut  plebeio  milili  in  benellcio  conferre,  vendere  vel 
obligarc,  aut  propriis  usihus  beredilario  iure  reudicare.  Ilomiues  rero  eidem  loco  pertinentes 
ab  uuiversis  exaelionibus  vel  fredis.  que  plerumque  ab  adrocalo  asolent  extorqueri,  oslendi- 
mus  iumunes.  Famiiia  quoqtie  ipsorunt  Iratruni  que  in  propriis  expensis  eorum  stelerit,  in 
ciriti  l'oro  non  debet  conveniri,  ncc  ad  aliquant  scrrilulem  tributarioni  urlari.  l'orrectio 
aulem  excessuum  seit  pcnu  omnis  Familie  conpelentis  prcdictu  nmnasterio  ad  abbatem  dinos- 
citur  pertinere,  nisi  Forle  voluerit  per  atixiliunt  advocali  gravius  eosdem  punire,  et  tune  in 
Sorte  entende,  duabus  parlibus  in  usum  abbalis  deductis  terciam  ipse  adtocatus  est  babi- 
turus.  Firmiler  quippe  de  mortuariis  talis  inodiis  est  tenendus:  si  moriens  liberos  babuerit, 
suam  condiciouem  sequentes,  (unc  cultiores  Testes  eins  et  animal  melius  iuter  sua  dabuntur, 
sed  si  migrat,  testatus  vel  intestatus,  non  sue  condicionis  prolem  habens.  mcdietalis  omnium 
que  possidet,  mobilium  et  inmobilium.  legitimus  Iteres  ipsum  monasterium  nichilominus  con- 
stituetur.;  quod  eliam  consuetudo  vel  liberlas  loci  aut  patrie  nullatenus  queat  prescribere 
mit  ullomodo  annullare.  Cum  autern  nemo  sil  emineurioris  auctoritalis  super  homines  sepe- 
dicli  monaslerii  abbate  et  Fratribus.  ipsos  bnbent  de  bonis  extraneis  tollere  ac  in  propriis 
libere  locare,  quos  eliam  non  est  iustum  site  licitum  alicui  pro  re  aliqiin  entere,  nisi  abbalis 
peruiissio  accedat.  Preterea  si  quis  menioralo  loco  perlinens,  agricullurant  poslponens,  ad 
aliqunm  munitionuni  se  IransFert,  voluerilque  seclari  oria  iirbana,  repnscat  euni  abbas,  cui 
cessanlo  omni  privilegio,  iure  et  consuetudine,  esl  omuimodis  restituendus.  In  nentore  si 
quidem  quod  Allorl'eruall  ’)  dicilur,  porcos,  quos  Fratres  habuerint,  pnscant,  et  ligna  ad 
sepes,  ad  ignes,  ad  edillcia  et  ad  omnia  eis  nceessnria  debent  excidcre,  presumplione  exigendi 
precium  occasioue  lalia  excisionis  omnibus  Forslarüs  iiFerdicta;  gratis  enim  hec  ab  ipsis 
Fmidaloribus  sepe  nomiuato  loro  sunt  in  proprium  depittnla.  Notalia  vero,  que  Fratres,  aut 
homines  monaslerio  suo  pertinentes,  in  propriis  expensis  elahoruverinl , cum  decimis  et  pro- 
prietate,  eidem  loco  perpeluo  non  difTilemtir  pertinere,  que  autern  ab  extraneis  culla  Fuerint, 
decimas  ei  sine  roulradictione  prestabunl.  Conslat  itaque  eella  sepius  Fali  ioci  Itac  inmuni- 
tate  insignito,  ul  omnis  qui  violenriam  inlra  limiles  eius  perpelrare  austis  Fuerit,  queFratrum 
quieli  nnecat,  inperiali  proscriplioni  sit  innodatus.  Freiere«  indullum  est  iusolubiti  decreto 
eidem  ecclesie,  ul  quecumque  bona  per  cambium,  emptiones,  aut  elemosinam,  a barono/iibus, 
militibus,  burgensibus  poteril  adipisci,  quocumque  nomine  ad  rulmen  inperialc  sint  spectancia 
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aut  ad  durnlum  Sucuic,  pcrpetuo  proprictnlis  iure  suot  possidenda  ab  ipsa.  llcc  igitur 
pmnissn  et  uoiversas  alias  grarias  seu  concessiooes , ab  inicio  sue  fundatiouis  riudum  dictii 
monaslerio  a prinripibus,  regibus  et  iuperalorihus  farlas,  regia  auctoritate  presentis  privilegii 
renovatioue  coullrmamus.  Statuentes,  si  uns  vel  nostrorum  successorum  quispiam,  horum 
statutorum  intuemores,  coutiogat  variare  vel  iofriogere,  irritum  esse  et  sine  robore  flrroilalis. 
Si  qua  vero  persona,  cuiuscumque  condicionis  exislat,  biis  iuribus  fueril  atisa  contraire,  in 
penam  sue  culpe  rcgali  srntcncia  noscal  se  in  summa  centum  marcarum  purissimi  argem  i 
penitus  condempnalam,  cuius  summe  flsco  noslro  medielas  debet  appcndi,  altera  pars  lesis. 
In  horum  omnium  prelibalorum  memoriam  presens  privilegium,  de  uoslra  conscriptum  iussione. 
nostre  maiestali[s|  bulla  extat  consignatum.  Testes  sunt  bii : venerabilis  Sifriitus  episropus 
Auguslensis,  Cunradus  abbas  Klwacensis,  Albertus  de  Eucrslcin ’)»  Hartmannus  de  Wirlenberc. 
Vlricus  de  Vltuu*),  comiles,  Eberhardus  de  Tanne*),  Cunradus  de  Wintersteten Ilermaunus 
Cnurtingus,  Uielo  de  Bongarlen  *)  et  alii  plures. 

Actum  Vlmc  et  datum  anno  domini  milesirao  CC.  X*.  VIII*.,  X”.  VI*.  kalendas  lunii. 
indictione  oclara. 

I Signum  domini  Friderici,  Romauorum  regis  invidissimi.  ( Monogramm .) 

Diese,  an  Tier  Quadratfoss  grosse,  sehr  schön  and  frisch  aussebende  Urkunde  mit  Ihren  äosserst  vor- 
sorglichen Bestimmungen  für  das  Kloster  muss  nichts  desto  weniger,  oder  vielmehr  gerade  auch  am  dieser 
Vorsorge  Millen,  entschieden  fUr  falsch  erklärt  werden.  Neben  Ihrer  ganz  ungewöhnlichen , ans  kaiser- 
lichen und  päbsllldicu  Urkunden  and  wo  Immer  sonst  her  znsammengestoppelten  Formulierung  und  dem  aben- 
teuerlichen Style  überhaupt  kommt  als  entscheidendes  Merkmal  noch  die  Unvereinbarkeit  der  Zeitangaben 
nnler  sich  and  mit  andern  Urkunden  Frlederlchs  hinzu.  Die  Indlclioii  8 stimmt  nicht  zu  1218,  and  Meder 
dieses  noch  das  Jahr  1220,  das  zur  Zahl  der  ludletioii  passen  würde,  vertrügt  sieb  mH  dem  Itluerar  Frlederlchs, 
der  1218  lu  Lothringen,  1220  Im  Mal.  meist  In  Fraakfkrl,  llngetiau  and  Speler,  unmenllleh  den  18  Mal  in 
Hagenaa  Mar.  Im  übrlgru  können  auch  die  Schrlflzüge,  obgleich  Im  GaH/en  gut  und  richtig  geralbeu,  doch, 
namentlich  Im  Yrrglcich  ult  Jeder  beliebigen  echten  Urkunde  Frlederlchs.  die  künstliche  Nachahmung  nicht  ver- 
längnen.  Bezeichnend  sind  namentlich  eine  Reihe  bberbesserter,  an  sich  ganz  unbedeutender,  aber  einer  der 
Schriftart  gewöhnten  Hand  von  vornherein  nicht  wohl  möglicher  Verflösse.  — Das  an  pnrpnrrotber  seidener 
Siegelschuur  anhängende  Majesliitssiegel  führt  die  Umschrift:  FRIDERICYS  DEI  GRff/i'A  ROMANOKr//»  REX  et 
SEMPrr  AVGVSTna,  luuen  zu  beiden  Sellen  der  Figur  des  Königs:  ET  REX  S1CILIB  (die  E nud  M gerundet, 
VS  lu  Augustus  zu  eluem  Buchstaben  verbunden,  Puukle  zwischen  den  einzelnen  Worten  nicht  sicher  zu 
erkennen)  and  Ist  unzweifelhaft  echt,  wie  dies  unter  andern  aus  einer  Vergleichung  mH  dem  Siegel  der 
echten  Denkeudorfer  Urkunde  vom  10.  November  1214,  mit  der  cs  geuau  Zusammentritt,  hervorgeht.  Wobl 
aber  steht  seine  verdorbene,  schmutzig  graue  und  roslgelhc  Farbe,  die  Unebenheit  der  Grundfläche,  der  nach 
einer  Srlte  hin  eingedrückle  etwas  verschobene  Kopf  der  Königstiger  mH  dem  frlscheu  Aussehen  der  Urkunde 
and  der  Slegelschnar  In  aaffallendem  Gegensätze.  Aach  ist  der  Wachsteller,  Id  den  das  Siegel  eingedrückt 
Ist,  von  bedenklicher  Dicke.  Der  Gedanke,  dass  die  Verbindung  des  Siegels  mit  der  Urkunde  In  bereits  be- 
kannter Welse  vor  sieb  gegangeo  (vergl.  I,  S.  280,  Anm.  and  S.  427)  and  dabei  die  orspriiugllcb  ohne  Zweifel 
ziemlich  dünne  Scheibe,  woraus  es  bestand,  mehrfach  nolbgelillcn  habe,  ist  dadurch  sehr  nahe  gelegt. 

1)  Vgl.  oben  S.  24,  Anm.  1.  — 2—5)  Vgl.  oben  S.  33,  Anm.  3,  S.  12.  Anm.  7 und  8.  — 6)  Ober- 
baumgarten, O.A.  Tetluang. 
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DCVIII. 

König  Friederich  (II)  bestätigt  dem  Kloster  II  eistenau  alle  ron  s einem  Grossrater  Kaiser 
Frieder  ich,  s einem  Vater  Kaiser  Heinrich,  t einem  Oheime  König  Philipp,  t einem  Bruder 
dem  Ifenoge  Friederich  ron  Schwaben,  und  den  Herzogen  We/ph  und  Heinrich  ron  Sachsen 

beiri/ligten  Begünstigungen. 

Weingarten  1218.  Deeember  II. 

j In  nomine  sancte  et  individue  Irinilalis  Kridericus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper 
augnstus  et  rex  Sicilie.  j|  Notum  sit  omnibus  tarn  presentis  femporis  quam  futuri  Christi 
lldelibus,  quod  oninpm  tradilionem  quam  avns  noster  Fridericus,  Romanorum  ||  imperalor 
invictissimus,  el  pater  noster  lleinricus,  Romanorum  imperator  illustrissimus,  et  patruus  noster 
Philippus,  Romanorum  rex  piissimus,  el  trat  er  ||  suus  Fridericus,  Suevorum  dux  felicis 
memorie,  et  dux  Welpho  et  lleinricus,  quondam  dux  Saxonie,  cenobio  sancti  Petri  in  Augia 
fecerunt  in  homiuibus  etc.  etc.  — folgt  der  Inhalt  der  ron  Heinrich  17.,  Weissenburg  1192 
Män  24,  ausgestellten  Urkunde  (s.  oben  //,  S.  277)  wörtlich,  mit  der  einzigen  Aus- 
nahme, dass  in  der  Stelle:  seu  quibuscumque  aliis  rebus  das  Wörtchen  aliis  fehlt  — ius- 
simus  eonunuuiri. 

Dalum  apud  Winigarten,  anno  millesimo  CC*.  XVIII*.,  III.  idus  Decembris 

Ad  grüner  seidener  Schnür  hängt  das  zertrümmerte  kaiserliche  Slglll.  — Abdruck  bei  Ltlnlg,  Reichs» 
archlv  XVIII,  S.  750  “ unterm  13.  Deeember. 

t)  Das  Dalaa  will  sich  nicht  zu  andern  Urkunden  Frlederlcbs  schicken,  l'ebrlgeas  Ist  es  von  ganz 
anderer,  viel  irischerer  Dlnle  uud  auch  wohl  anderer,  obgleich  nicht  entschieden  späterer  Hand. 


IICIX. 

Heinrich,  Probst  der  Kirche  des  heiligen  Germanus  in  Speier , und  Mangold,  Abt  ron 
Maulbronn,  rerg/eichen  sich  wegen  ihres  Streites  über  den  Heusehenten,  einen  Hubsins 
und  den  Frohnhof  in  Hanhofen. 

121». 

In  nomine  domiui  Amen.  II.  ecclesie  sancti  Germani  io  Spira  prepositus,  M.  monaslerii 
Mulllcnbruuensis  dirlus  abbas  totusque  utriusque  ccclesie  convenlus  presentem  pagiuam  || 
iutuentibus  domini  salutem.  yue  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  ||  tempore. 
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fidelium  testimonio  ac  litterarum  eolenl  apicibus  conmuniri.  Novcrint  igitnr  tarn  presenlis 
lemporis  quam  füture  posleritatis  lideles,  prcsentium  lenorem  scire  volentes,  qu»d  cum 
quandoqtic  inler  nos  super  quibusdam  bonis  i»  lerritorio  Hricnboven  ')  sitis,  scilicet  deci- 
maliune  l'eni.  censu  höbe  unius  et  curte  una  salice  terre,  quam  vulgariter  Fronhof  dicunt, 
conlrovprsia  vcrlerelur,  landcm  mediaulibus  personis  revereudis  domino  F.  decano.  B.  canlnrp. 
£.  scoiaslico  maioris  prclesie  Spirensis  pl  aliis  quibusdam  viris  honestls,  sano  inducti  consilio, 
discrrlftrum  rirnrum  nos  submisimus  arbitrio.  Qui  spiritu  roncordic  excifati,  sarramenlo 
fldei  a nobis  ulrimque  rccpplo.  in  hunc  modiini  suum  doposiiprunl  arbilriuiu:  videlicet  quod 
ego  M.  abhas  pl  reuobium  nicum  pl  noslri  successores  in  Mulenbrunne*)  ecclesie  sancli 
Germani  prelihale  decimam  fpni  prenolnlam  inlegraliter  suu  teniporp,  de  inanso  autem  et 
curle  prediclis  V unrias  Spircnses  in  nnlirilale  beale  Marie  virginis  aunuatim  pcrsolvpremus 
et  doniuni  conpelenlem  in  dicla  curle  assignaremtis,  in  qua  canonici  sepius  diele  ecclesie 
sancli  Germani  vel  nunlius  eorum  ad  bnc  dcslinatus  placila  rum  mansionariis  debilis  tem- 
poribus.  salris  rebus  in  endem  curia  absque  omni  possenl  servare  conlradictione.  Huius 
itaque  conlracltis  formam  nos  biuc  inde  sub  fldei  sacramento  iuriolabilitcr  ac  pcrpeluo 
servare  ronpromisimus.  l't  aulem  hec  rula  permancant  et  inconvulsa,  presentem  paginam 
maioris  ecclesie  ac  nostris  signare  decrevimus  sigillis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominiee  inrarnalionis  M*.  CC*.  XV11I1*..  indictione  VII.  feliciter. 
Amen. 

Dl«  an  PergameulrlroictirD  nnbünireiideD.  In  Säckchen  dngeonhteo  vier  Slgllte  sind  den  Aofiihleu  nach 
rrossenlhells  zerbröckelt. 

•)  Oder  ßfutemtmmntm.  dl*  Crkntid*  abgdinm  Ww/**triinii  mit  Abk3rtuo|sttrlek  flker  na 

t)  Hanhofen,  westlich  von  Speler.  au  Spelerhache. 


ücx. 

Abt  Eberhard  ran  Hirsau  verkauft  dem  grösseren  Kapitel  in  Speier  rier  Jauchen  Weits- 
berg  aus  seinem  AUod  in  Meckenheim. 

121». 

Ego  Eberbardus  Hirsaugensis  abbas  cum  ronsensu  capiluli  mei  vendidi  capitolo  maiori 
in  Spira  IV  ingera  vinee  allodii  noslri  in  Meckenheim ')  pro  VIII  libris  Spirensis  monete. 
quas  quia  libere  possedimtis  et  ut  propria  bona,  eidem  libere  capitulo  maiore*)  sine  omni 
contradiclione  contulimus.  el  eas  a nobis  ab  omni  exactione  liberas  et  sine  quovis  onere 

volumus  (ransire  sicut  decel  liberum  predium  *). 

III.  , 10 
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Acta  sunt  hcc'l  anno  douini  Mt'CXIX.,  indictione  VI.,  sub  venerabili  episropo  Cunrado 
Spirensis  cl  Methensis*),  meosr  Martin. 

Testes:  t'unradus,  t'unradus.  Adelrole  miles,  Epeno,  Kgehardus  plebanus  S.  Leonis*), 
et  alii.  quoruin  notnina  lahor  rst  enurarrare. 

Nach  Herbert,  llist.  S.  X.  III,  S.  IXS,  ar.  LXXXIV,  der  dir  I riandt*  rt  Arcblvo  Splr.  Tob.  II,  S.  SS 
geboin&ra.  — Ferner  Abdruck  bei  Wlirdtwelo,  Sobs.  Dipl.  Ton.  V,  S.  209,  nr.  XCIV. 

«j  I.ie»  m miori.  — b)  und  c)  (i«rb.  prmtdium  und  karr  — d)  Ll*-i  Spirtmsi  el  Melkensi  ei<«utltcl«  wvlli«  der 
Sfhr*ib«f  dar  l'tkunda  •r-ltl  iNUfi  Cumrmia  Spirensis  el  Nelhemtie  freieste  episrepe. 

I)  Meckenheim.  nordwestlich  vo>  Speie r , «n  der  Strasse  von  Mannheim  nach  Neustadt  a.  d.  Hart,  im 
rheiohaler.  Kanton  Neustadt  a.  d.  H.  — 2)  S.  Leon  im  had.  B.A.  Phlltppsborg 


UCXI. 

Bischof  Otto  Ton  Wirtburg  bestätigt  die  Schenkung  ron  tuei  Jauchen  Weinberg  im 

Drachenloch  bei  Erlenbach  durch  die  Edle  Frau  Jutta  ton  Weinsberg  an  das 
Kloster  Schönthal. 

1219. 

i In  nomine  sancle  cl  individue  triuitalis. ! Otto,  dei  gratis  Krbipoleusis  episcopus. 
l't  ea  qiie  ||  apud  Hildes  geruulur  negotia,  perpctua  in  posterum  vigeanl  Urmilale,  cxpcdiens 
est  ea  scriptorum  teslimonio  ||  roborare.  N ot um  igitur  facinius  univcrsis  presentem  paginam 
inspcduris.  quod  dilecta  noslra  nobilis  matrona  Ivtta  ||  de  Winsperc,  lllio  eius  Cvnrado. 
dilecto  nostro  courrat  re  rt  nrcbidiacouo.  liberaliter  consencienle,  zelo  dei  ducla,  pro  salule 
propria  el  anime  sue  rcmedio  renerabilibus  dominis  abbali  et  fralribus  ecdcsie  in  Schoental, 
ubi  ad  dei  laudem  et  gloriam  Irequens  el  laudabilis  divini  obsequii  viget  cultus,  apud 
Erlebaeh'),  in  uonte  quodain  qui  Trarhenloch  diritur.  donatione  inler  vivos,  duo  iugera 
vineti  ab  omni  impeticione  ipsius  Cwiradi.  qui  verus  eorundem  lieres  est,  el  aliorum  quorum- 
libel  libera  Iradidit  el  donarif,  quam  nobis  donationem  placitam  et  gratam  collata  nobis 
divinitus  auclorilate  in  nomine  domini  confirmantes  presentem  eis  cartam  conscribi  et  sigilli 
nostri  appensione  fecimus  conmuniri. 

Huius  rei  festes  sunt:  magister  Tbegenbardus,  maior  scolasticus  el  arcliidiaconus,  Cvu- 
radus  de  Wlnesperc  arcbidiaconus,  Heinricus  maior  custos,  Albertus  de  Zabeistein’l,  Albertus 
de  Waitbusen’l,  Cunradus  custos,  (Tricus  cellerarius,  canonici  de  Oneidesbach*),  Hermaunus 
notarins.  Laici:  Heinricus  de  Telheim*),  Wallperlus  Torso,  sculteti,  Heinricus  pinceraa. 
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L'unradus  Sweigerere,  Albertus  coquiue  magister,  Fridericus  Yuhsseliims.  Cunradus  Premviel, 
acultetus  de  Oneldesbach,  Billungus  junior  de  Bleiclivelt *)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  incarnationis  dominire  M".  CC*.  XIX*.,  pontiflcalus  domini  Honorii 
pape  anno  tercio.  episcopalus  nnstri  anno  XII". ') 

Jo  rolli  und  gelb  seidener  Sclnor  Mögt  d»s  ronde  bischöfliche  Slglll  ton  srun.  in  Wachse.  Der  Bischof 
Im  telerllebeo  Gewände.  mit  Knnumstab  In  der  Recbten,  dem  nnfgeseblngeoeo  Boche  mll  PAX  VOB  In  der 
Linken,  not  einem  mit  Monds-  (hier  eher  Löwen-)  köpfen  und  -Inlzen  verzierten  Stöhle  mit  Fossbnok  sitzend, 
tmnrhrin:  f.  OTTO  : DEI  : G Rafft  . WIRCEBVRGBNSIS  : BCCLezfE  : IPIseopuS.  (die  E gerondeli. 

I)  Erfenbach.  0 .1.  Welosberg.  — 1)  Vergl.  S.  71,  Anm.  0.  — S)  Haidhausen,  bad.  B A Adelsbeimt  — 
4)  Anakaeh,  bek.  SL,  woselbst  einst  das  L'nnonikalslitt  des  h.  Gondeherl.  — 5)  Vergl.  S.  31,  Anm.  10.  — 
0)  (l'atrr-)Pleirbfeld,  haler.  LG.  Wlrzborg.  — 7)  Das  drille  Regierangsjahr  des  Pabsles  lionorlos  endet  den 
IB— 34.  Joll  1319,  das  17.  des  lllsebors  Ollo  den  7.  Juli  17t«. 


DCX1I. 

l or  Abt  Heinrich  ron  St.  Blasien  überlässt  Albert  ton  II  enuthausen  dem  Kloster  an 
Statt  der  30  Pfund  Heller , rr eiche  er  diesem  wegen  Beschädigung  eines  Gutes  bei 
H'ernithausen  tu  entrichten  schuldig  befunden  worden,  seine  sämtlichen  Hechte  an  lettt- 

genannten  Orten. 

Esslingen  1219.  Januar  26. 

Prrsentiura")  lilli-rarum  inspecloribus  universis  H.,  divina  permisslone  abbas  totusque 
convenlus  monasterli  saiirli  Blasii  Niere  Silve,  ordinis  sancli  llenedirti,  Constantiensis  dioe- 
cesis.  oraliones  in  Domino  reique  notitiam  subnotate.  (.'um  Albertus  de  Werz/iishusen '), 
predicte  dioecesis,  nos  et  predicl um  noslruin  monasleriuni  in  bonis  apud  Werr/tsbusen  silis, 
diclis  Slenziuun  gut,  spcctanlibiis  ad  monnstorium  preuotalum,  per  indebita  servilia  et 
etiam  inconsueta,  per  exrisiouem  liguorum,  per  spolia.  per  ioiurias  illicilas  ac  diversas  lesisset 
multipliciter  contra  iuslitiam  et  gravassel,  querimoniam  coram  iudice  ordinario  deposuimus 
contra  ipsum:  parlibus  itaque  coram  codcin  iudice  coniparenlibus  lite  legitime  conlestala. 
receptn  ab  eisdem  partibus  calunipnie  iuramento.  examinalis  ulriiisque  partis  teslibus, 
redactis  confessionibus  partium  ac  testium  depositionibus  fldeliter  io  scripturis,  nec  non  suo 
tempore  pubiieatis,  persperlis  cum  sol|  l]iriludine  ac  discussis  antedictis,  iudex  per  difllnilivam 
senlentiam  pronuntiavit,  partem  nnstram  intentionem  suam  per  festes  (am  ex  parle  monasterii, 
quam  ex  parte  ipsius  Alberli  produrlos  plenius  probavisse.  Quam  ob  rem  idem  iudex 

Ordinarius  memoratum  Albert  um,  scilicet  quondam  liercbtoldi  dirli  Vuhseli  de  Wer/nshusen 

10* 
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tlliuni,  nobis  ft  predicto  noslro  monaslerio  in  XXX  libris  denariorum  bonorum  llatlensis 
monete,  in  rerusionem  dampnorum  fl  in  salisraclionem  iniuriarum  flnaliler  exsolvcndis.  pre- 
habila  taxatione  congrua  llnalilrr  coildempnavit.  Srd  quin  mcmoratus  Albertus  commodo 
in  proposito  per  pecuuiani  miiueratam  salisfacerc  non  valfbal,  condirtum  extitit  et  legitime 
ordiuatuni,  quod  supra dirtus  Albertus  in  salisrarlionein  oninium  premissorum  omni  iuri, 
iurisdictioni . dominio.  et  omni  occasioni  liocleuus  in  anlrdiclis  bonis  nomine  advocalico  aut 
alias  quomodolibel  usurpatis  renuntiavit.  et  ipsa  bona  cum  unirersis  suis  attiuentiis  pro  sc 
cunctisque  suis  coberedibus  et  posterls  ipsi  monasterio  dimisit  libera  simpliciter  et  in  totum. 
Ceterum  ego  predictus  Albertus  lanquam  in  iure  conl’essus  publice  recognosco,  narrata 
premissa  simpliciter  esse  vorn.  In  quorum  oninium  evidentiam  presrns  instrumenlum 
illuslris  domini  Gottridi  comilis  palntini  de  Tuwiugen,  monasterii  prenarrati,  ac  universilatis 
populi  de  Esselingeu  sigillis,  de  scientia  oninium  quorum  iuteresse  dinoscitur,  complacuit 
commuuiri,  ac  lionorabilium  tirorum  de  .Nallingen')  ac  de  Sülze1),  ecclesiarum  rectoribus ‘), 
viceplebani  de  Nallingeu.  H.  militis  et  Kuodegeri,  fratrum  de  Nallingen,  ac  Wernheri  dicli 
Gratveu  testimoniis  roborari. 

Actum  apud  Esselingen.  anno  domini  MCCXVIlll..  VII.  kaiendas  Kebruarii,  indictione  XII.’) 

Nach  Herbert,  Illst.  S.  N.  III,  S.  124,  ir.  LXXXIII. , der  die  Urkunde  „ex  Arcblvo  Saa.  Blasil  T.  II. 
p.  52-  genommen  (Das  Original  fand  sieb  nicht  mehr  Id  ti.L.  Archive  in  Karlsruhe.) 

a)  Bei  G«rb«rt  di«  da«  ■(  vertretenden  # In  M (rindert.  — t>  Ult  rarInmM.  — ,*J  Statt  XII  seilte,  ata  Garbart 
alabtli  bemerkt,  VII  ataben. 

I)  Lies  durchgängig:  Wernitbuten , erhallen  In  dem  Namen  der  Wornlzbüiiser  Mühle  bei  2)  Nellingen, 
beide  O.A.  Esslingen  — 3)  Selz,  am  Neckar. 


DCXI1I. 

Pabat  Honoritu  ///.  bettätigt  den  in  Sachen  de»  Stottert  Saitertheim  und  de»  Stottert 
KUtcangen  wegen  de»  Zehenten  au  Aichheim  ron  dem  Probet  s»  Eichtlätt  und  »einen 
Mittchiedtrichtern  erthei/ten  Spruch. 

Im  Lateran  1219.  .Wärt  16. 

i lionorius  j episeopus  servus  servorutn  dei.  Dileclis  llliis,  abbati  et  conreolui  Cesariensi 
salulem  et  ||  apostolicam  benediclionem.  Cum  a nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum, 
tarn  vigor  ||  equitalis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  solliciludinem  ofBcii  nostri  ad 
debitum  perducalur  ||  etTeclum.  Ea  propler,  dilecti  in  domino  fllii,  veslris  iustis  postulatio- 
nibus  grato  concurrenles  assensu,  arbitrium  quod  inler  vos,  ex  parte  una,  et  . . abbatem 
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«1  conveutuDi  Klwacensem  ex  allere  dilectus  fllius  . . prepositus  Eistelcusis 1 ) cum  coarbilris 
suis  ab  tilraqiie  parle  cleclis  super  decirna  <le  Aicbeim  protulit,  sicut  equilale  servata 
ralionabililer  esl  prolatum  et  ab  ulraque  parle  sponte  recepluni  et  hactenus  paritlce  obser- 
valum,  auctorilate  apostolica  conllrmamus  et  preseutis  scripti  palrociuio  cammunimus.  Nulli 
ergo  omniao  Itominum  liceat  haue  paginam  nustre  couflrmalionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  coutrairc.  Si  quis  autem  hoc  atlemptare  presumpserit.  iudignalionem  omuipotenlis 
dei  et  beatoruni  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani  XVII.  kalendas  Aprilis,  ponlillcatus  noslri  auuo  tertio. 

■Nach  dem  Original  des  Relcbsarchlvs  In  München.  — Klo  Stückchen  der  rotb  und  gelb  seidenen  Sebaur, 
woran  die  Bulle  hleog,  noch  übrig;  die  Bulle  selbst  verloren.  Rechts  In  der  Ecke  des  Einschlags;  . b.  a. 
Hinten  von  gleichzeitiger  Hand:  priritegtum  d(omi)ni  bonorii  papr  . tu.  super  eonfirmatione  nrbitrij 
decime  de  eikheim . ebenso:  Privilegium  . rn.  bonorii  ui ferner:  Al . her  tut. 

I)  So  die  Bulle;  vergl.  aber  über  die  Pcrsoneo  der  Schiedsrichter,  sowie  über  den  Gegenstand  der 
Balle  überhaupt  die  Urkunden  vom  4.  Juli  ms,  S.  26,  121«,  S.  50.  und  3.  Aug.  1216,  S.  53. 


DCX1V. 

Habt!  Honorius  III.  Nimmt  da»  Kloster  Weissenau  in  deinen  Schutt,  bestätigt  t eine  Ein- 
richtungen und  Besitzungen,  darunter  eine  Reihe  namentlich  heteichneter , und  verleiht 
ihm  verschiedene  ausgedrückle  Begünstigungen. 

1219.  Mdrt  31. 

llonorius  cpiscoptts,  servus  servorutu  dei,  dilectis  lliiis,  L'lrico  preposito  et  fratribus 
eedesie  saoeti  Petri  in  Augia,  (am  presenlibus  quam  futuris,  regulärem  vilam  professis,  iu 
perpeluum.  Keligiosam  vitam  eligenlibus  apostolicum  convcnit  adesse  presidium,  ne  forte 
cuiuslibet  temeritalis  incursus  aut  eos  a proposilo  revocel,  aut  robur,  quotl  absil,  sacre 
religionis  infringat.  Ea  propter.  dilecli  in  dotnino  lilii,  veslris  iustis  poslulationibus  dementer 
annuimus,  et  monaslerium  sancli  Petri  in  Augia.  in  quo  divino  mancipati  eslis  obsequio, 
sub  beati  Petri  et  noslra  protectioue  suscipimtts  et  presentis  scripti  privilegio  communimus. 
In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum  dominum  et  beati  Auguslini 
regulam  atque  institutionem  Premouslratensium  t'ratrum  in  eodem  loco  institulus  esse  dinos- 
cilur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preierea,  quascumque  posses- 
siones,  quecumque  bona  idem  monaslerium  iu  presentiarum  iuste  et  canouice  possidet,  aut 
in  futurum,  concessione  pontifleom,  largitionc  reguin  vel  prindpum,  oblatione  Odelium  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domioo  poteril  adipisci , (Irma  vobis  restrisque  successoribus  el 
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illibala  permaneant.  ln  quibus  her  duximus  propriis  exprimonda  vocabuiis:  locum  ipsuni 
in  quo  prefalnm  roonasterium  siturn  est,  cum  Omnibus  pertinenlii9  suis,  decimas  quas  habelis 
in  Augia,  curlem  nute  portam  cum  derimis  rl  Omnibus  appendiliis  suis,  vineam  super  slratam 
cum  appemlitiis  suis,  curlem  in  Berich1)  cum  ilecimis  quas  Ivabelis  ibidem,  molendinum  in 
Houowe*),  curlem  iu  Riwinsperg3).  curlem  llcrnigcsruiti*),  curlem  Yidanshouen*)  cum  qui- 
busdant  derimis  et  omnihus  appendiliis  earumdem;  prodiuni  in  Wollart "),  predium  in  Wille- 
hullswilare ')  cum  appendiliis  suis;  molendinum  in  Erbrusle*)  rum  appendiliis  suis:  predium 
in  Berge’)  cum  appendiliis  suis:  predium  in  Bodemeege1'')  rum  appendiliis  suis;  predium 
in  Dietenbach ")  rum  appendiliis  suis:  predium  in  Licbenhouen  "),  predium  in  Emilin» ilare“), 
predium  iu  llunzelslobel ")  rum  uppendiciis  suis;  predium  in  Weidenliouen n),  predium  in 
Oberhoueu '*),  predium  in  Wallcliersruili l!),  predium  ad  Kginhus'"),  predium  in  Sudislil'*), 
predium  ad  Lachen“)',  predium  in  Kichilinsruili ").  predium  in  SulbBch ")  cum  appendiliis 
eoruudem;  curlem  in  Kauenspurg  cum  appendiliis  suis;  molendinum,  ilomos  rl  orlos  iu 
enileni  loco,  molendinum  Wolfegge’J ) predium  l,ietgolswilare,<),  predium  in  Riele“).  predium 
in  Rielhusen“),  predium  iu  Ebenwilare”),  predium  in  Ekke"),  predium  in  Ruili“),  predium 
ad  Yellinose“),  predium  ad  llascnhus11).  predium  in  Dankralswilare”),  predium  in  Erken- 
bollswilare”),  prpdium  in  Meiubollswilare“),  predium  in  Meginswilare“),  predium  in  Wolfgers- 
wilare“),  predium  in  Villeuanlschircche M),  predium  in  Algewanc“),  predium  in  Okarle- 
ruiti”),  predium  in  Mulebrukkc1'),  predium  in  lluobe*'),  predium  in  Rorgemose"),  predium 
m Herbinwilare“),  predium  in  Bizzenhouen"),  predium  in  Ileuenchouen“).  predium  in  Wan- 
brehtswate“),  predium  in  Bibrukke"),  predium  in  Sadirlinswilare "),  predium  in  Werns- 
ruili“),  predium  in  llergersvrll  predium  in  llezzemannesmitun41),  predium  in  Halendorf1'), 
predium  in  Dielherholz a) , predium  in  Abbenwilare1*),  predium  in  Ellenwilare“),  predium 
in  Lamfreswilare“),  predium  in  Boezzenwilare ").  predium  in  Anzen  »dato predium  in 
Lot  tenwilare  M) , predium  in  Edingen“),  predium  in  Druonswilare*1),  predium  in  lladebrelils- 
wilare“),  predium  in  lliltenhiisen “),  predium  in  Cheslenbaeh*4),  predium  in  Berge“),  pre- 
dium in  Snezzenhuscn“),  predium  in  llallendorf  ’),  predium  in  Buuenank**)  cum  appen- 
diliis eorundem;  vineam  et  dnmos  in  Varlingen"),  predium  in  Wizzenbach ’“)  cum  derimis 
suis;  capellam  sancle  Christine  n)  cum  perlinenliis  suis:  et  ius  qiiori  quondam  nobilis  vir 
Welfo  in  Iheloueo  Rauenspurg  et  in  nemore  Allorf")  monaslerio  veslra  concessit,  cum  pralis, 
vineis,  lerris,  nemnribus.  usuagiis  el  pasruis  in  htisco  el  plano,  in  aquis  el  moleudinis,  in 
viis  et  semitis  el  omnibus  aliis  libertalibus  el  immunilalibus  suis.  Sane  novalium  veslrorum. 
que  propriis  manibus  aut  sumptibus  colilis,  sive  de  veslrorum  animalium  nulrimentis  nullus 
a vobis  decimas  exigere  vel  exlorquere  presumal.  Liceat  quoque  vobis  cleriros  vel  laicos, 
liberos  et  absolulos,  e seculo  ftigienles  ad  conrersionem  recipere  et  eos  absque  conlradiclione 
aliqua  relinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fralrum  veslrorum  posl  faclam  in  monaslerio 
professionem  fas  sit,  sine  preposili  sui  licenlia.  nisi  arlioris  religionis  oblenlu,  de  eodem  loco 
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discedere,  discedenlem  vero  absque  coemuniuni  litlerarum  veslrarum  raulione  nullus  audeal 
retiocre.  Cum  aulem  generale  inlerdictum  lerre  fueril , liceal  vobis  clausis  ianuis.  exrlusis 
excom[m  |unicati3  et  iulcrdidis,  non  pulsalis  campanis,  suppressn  voce  divina  offlcia  celebrare. 
Cristna  vero,  oleum  sauctum,  cousecrationes  altariutn  seu  basilicarum.  ordioationes  clericorum, 
«jui  ad  sacros  ordines  fuerinl  prouiovcndi.  a riiocesano  suscipietis  episcopo,  siquidem  callio- 
lictis  fueril  el  conununionem  sacrosancle  Romane  sedia  babueril  el  ea  vobis  voluerit  sine  pra- 
vitale  aliqua  exbibere.  Alioquin  liceal  vobis,  quemeuuque  malueritis  catholicum  adire  anlislilem 
graliam  el  commuuionem  aposlolice  aedis  babenlem.  qui  nostra  frelus  aucloritate  vobis  quod 
poslulalur  impendal.  Prohibemus  insuper.  ul  infra  flncs  paroebie  veslre  nullus  sine  assensu  dio- 
cesani  episcopi  el  veslro  capellain  seu  oralorium  de  novo  coostruerc  audeal,  salvis  privilegiis 
ponlillcum  Ronianorum.  Ad  hec  novas  el  indebitas  exacliones  ab  archiepiscopis,  episcopis,  archi- 
diaconidua  seu  decauis  aliisque  omnibua  ecclesiaslicis  sccularibus|  vc]  personia  omnino  fleri 
prohibemus.  Sepuliuraiu  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decerniuius.  ul  eorum  devolioni  et 
extreme  volunlali  qui  se  illic  sepeliri  deliberaveruut,  nisi  forte  exeommunieali  vel  interdicli 
»int . nullus  obsistat,  salva  tarnen  iustitia  illarum  eedesiarum  a quibua  roorluorurn  Corpora 
assumuntur.  Decimas  preterea  et  possessiones  ad  ius  eedesiarum  veslrarum  spcclantcs,  que 
a laicis  detiuentur,  redimendi  et  legitime  iiberandi  de  manibus  eorum  et  ad  ecclesias  ad 
quas  pertinent  revocandi  libera  sil  vobis  de  nostra  aucloritate  facultas.  Obeuute  vero  te, 
nunc  eiusdem  loci  preposite,  vel  tuorum  quoiibet  successorum.  nullus  ibi  qualibet  subrep- 
tionis  astulia  seu  violenlia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  conseosu  vel  IVatrum  pars 
consilii  sanioris  secundum  deum  et  beati  Augustiui  regulain  providerint  eiigendum.  Paci 
quoque  et  lranquil[l]itali  veslre  palerna  in  poslerum  sollicitudine  providere  volentes.  aiicln- 
ritale  apustolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  Incorum  seu  graDgiaruni  veslrarum  nullus 
rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguiuem  furniere,  hominem  lernen.'  capere 
vel  iulerllcere,  seu  violenliam  audeal  exercere.  Preterea  oinues  liberiales  el  immunilatcs  a 
predecessoribus  nostris.  Romanis  pnnliflcibus . ordini  veslro  concessas,  nee  nun  et  litiertates 
et  exemptiones  secularium  exactionum.  a regibns  et  principibus  vel  aliis  lldelibus  ralionabi- 
liter  vobis  indultas.  audoritule  apostolica  conflrmamus  et  presenlis  seripti  privilegio  commu- 
nimus.  Ad  indiliunt  aulem  buius  a sede  apostolica  couslitutiouis  pcrccplc  iimim  hizanlium 
liberaliler  oblalum  nobis  noslrisque  aurcessoribus  anuis  siogulis  pcrsolvelis.  Decernimus 
ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceal  prefatum  mouaslerium  fernere  perturbare.  aut  eius 
possessiones  aulferre,  vel  ablalas  retincre.  minuere,  seu  quibuslibel  vexationibus  fatigare, 
sed  omnia  iulegra  conserventur,  eorum  pro  quorum  guberualione  ac  susteutalione  concessa 
sunt  usibus  omuimodis  profulura;  salva  sedis  aposlolice  audoritale  ac  dioccsani  episcopi 
canonica  iuslicia.  Si  qua  igitur  iu  futurum  erclesiaslica  secularisve  persona,  haue  nostre 
couslitutiouis  pagiuam  seien» , contra  eam  fernere  venire  temptaverit.  secundo  terciovc  com- 
monila  nisi  realum  suum  congrua  satisfadione  correxerit.  polestatis  honorisque  sui  dignilale 
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ca  real  reamque  sc  «livino  iudicio  exislere  de  pcrpclrata  iniquitale  cognoscal  et  a sacralissimo 
corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  noslri  Ifaesu  Christi  aliena  flat,  alque  io 
exlrcmo  examine  districte  subiaceal  ultiooi.  Citoctis  antem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
sil  pax  domini  nostri  lliesti  Christi,  quateuus  et  bic  friictum  boue  actionis  percipiant  et 
apud  districtuin  iudireiu  premia  eterue  paris  inteniant  Amen.  Amen.  Amen. 

Ego  Hnnorius,  cotholire  ecdesie  episcopns,  | subscripsi  |. 

Ego  Nicoions,  Tusculanus  episcopus,  | subscripsi  ]. 

Ego  Guido.  Preueslinus  episcopus,  [subscripsi  |. 

Ego  Hugo,  Osliensis  et  Velletreusis  episcopus,  [ subscripsi J. 

Ego  Pelagius,  Albanensis  episcopus,  | subscripsi  |. 

Ego  Petrus,  Sabinensis  episcopus,  | subscripsi  |. 

Ego  Len,  tituli  sancle  Crucis  presbyler  rardinalis,  | subscripsi J. 

Ego  Petrus,  sancle  Pudentiane  lilnli  pasloris  presbyler  cardinalis,  [subscripsi  |. 

Ego  Koberlus,  saucti  Stephani  in  Coelio  montc  presbyler  cardinalis,  [subscripsi |. 

Ego  Stephanus,  hasili)  c je  XII  aposlolorum  presbyler  cardinalis,  [ subscripsi |. 

Ego  Guido,  saucti  Nicolai  in  carrore  Tullianu  diaconus  cardinalis,  [subscripsi J. 

Ego  Octaxius,  sanclormn  Sergii  et  Bacchi  diaconus  cardinalis,  | subsenpsi  |. 

Ego  Reinerius,  sancle  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Ego  Stephanus,  sanrti  Adriani  diaconus  cardinalis.  [subscripsil. 

Ego  Egidius,  sanctorum  Cosrne  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  [subscripsi]. 

Datum  per  manum  Rainerii,  sancle  Romane  ecclesie  vicecancellarii,  II.  kalendas  Aprilis, 
indirlione  VII  . incarnalionis  dominice  MCCXIX.,  pontillcalus  vero  domini  llonorii  pape  anno 

Nach  dem  Codex  W'eissenaof i eosls  .verfl.  S.  15,  Arno.)  S.  24,  wo  die  Urkunde  unter  der  Aufschrift 
Priri/egium  honorii  pape  tercii  super  augiam  et  super  predia  eins  stellt.  Auch  der  in  zwei  Abschriften 
vorhandene  erste  Band  der  s.f.  Librl  Praelatorum  ( coUectore  Jacobe  Mur  er  o ecclesiae  Aug.  abbate, 
von  1524)  des  Klosters  Welssenao  Im  k Staatsarchive  bat  die  Bolle,  bietet  aber  selbst  bei  den  Ortsnamen 
keine  bemerkenswerthen  Leseverschiedenhellen,  soferne  nämlich,  eine  einzige  ausgenommen,  die  onteo  bemerkt 
lat  < verfl.  W'llhelmskirch),  alle  nur  auf  Recbnnuf  der  da  and  dort  der  neueren  Schreibweise  sieb  bedienenden 
Abschreiber  kommen.  Der  Schluss  von  dem  zweiten  Amen  an  fehlt  Im  fenannteo  Codex  ranz.  In  dem 
11b.  Pracl.  stebt  kein  Amern , wohl  aber  In  beiden  Abschriften  flelchmlisslf  11  kal.  Aprilis  1219 . Die 
Zahl  II  Ist  offenbar  verlesen  statt  II,  wie  Im  Text  oben  steht.  Der  Schloss  Ist  aas  dem  Abdrucke 
bei  liofo.  Ord.  Praem.  Anna!  Pars  prima,  Tom.  II  Probalt.,  Spalte  CLI,  mit  Yeräoderoof  der  ae  in  *v 
fenommen.  Lebrlfens  sind  die  Ortsnamen  In  diesem  so  verdorben,  dass  es  werlblos  feweseo  wäre,  die  Ab- 
welcbaofeo  desselben  anznfiihreu.  Die  Io  [ J stehenden  Worte  sind  als  selbstverständlich  ergänzt  zn  be- 
trachten. Ebenso  Ist  die  Unterschrift  des  Cardlnalpresbyter  Leo,  die  bei  Hof  o unmittelbar  hinter  der  päbsf- 
lletien  stellt.  Io  die  Ihr  febShreode  Ordnonf  bloter  den  Cardlualblschöfen  feselzl.  — Ein  weiterer  Abdruck 
findet  sieb  bei  LSnlf  Reicbsarchlv  XVIII,  77 1 \ 

I)  Berolocb,  aof  der  Alb,  O.A.  Miinslufen.  — 2)  llnnao.  unterhalb  der  Bure  Llchteosteln,  vom  Bisthum  Chor 
gefen  eine  MUhle  ln  Hansen  eiofetansebt.  O.A.  Reolllnfen.  — 3)  Jetzt  Rlmmersberf,  O.A.  Ravensborf,  verfl. 
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II»  S.  62,  An».  8.  — 4)  Jetzt  Rahlen,  desselben  O.A.,  siehe  ebendaselbst  An».  2.  — 6)  Fidazhofen,  des. 
seihen  O.A.  — 6)  Wo  bitart,  südöstlich  von  Bregenz,  Im  Vorarlberglschen.  — 7)  Wlldpoltsweller , O.A. 
Tetlnang.  — 8)  .Nach  dt-m  Cod.  Welssenaog.  S.  120:  „Ertbrustc,  i.  e.  Schlipf,"  von  Berthold  von  Langen- 
see  gestiftet;  Schlüpfen,  O.A.  Ravensburg  oder  O.A.  Waldsee,  scheint  gleichwohl  nicht  darnnler  verstanden  za 
sein.  — 0)  Berg,  Flllal  von  Oberesrbach,  bei  nebenan,  O.A.  Tetlnang.  — 10)  Bodnegg,  11)  Dietenbach, 
12)  Llebenbofen,  13)  Emmelweiler,  14)  Hinzistobel,  15)  Weidenhofen,  16)  Oberhofen,  alle  O.A.  Ravensburg. 
— 17)  Walchesreute,  0 A.  Tetlnang.  — 18)  UobestlDDt  wo;  das  Gut  wurde  von  Bernhardu»  mite*  de 
Sne%%enhusen  gestiftet,  Cod.  Weiss.  S.  204.  — 10)  Ein  Hof  In  Sudi»/etn  wurde  von  l/ermannu»  mi/es 
de  Emmendorf , and  eine  von  Montfort  za  Leben  gehende  eitra  iuxta  curlem  SudUtel  von  Alber  tu*  mite» 
de  Sumirotre  an  das  Kloster  vergabt,  Cod.  Weiss.  S.  131  and  222.  — 20)  Lachen,  zn  Oberescbacb  gehörig, 
21)  Rlchllsrenle.  22)  Sulpach,  alle  O.A.  Ravensburg.  — 23)  Wolfegg,  O.A.  Waldsee.  — 24)  Liegottisicitor, 
von  Bernhardu » mite»  de  Alidorf  gestiftet,  Cod.  Weiss.  S.  141,  Loxenweller T,  O.A.  Blberach;  Lodlts- 
weder,  O.A-  Sanlgao,  und  Besitzung  des  Klosters,  Ist  schwerlich  daronter  zn  soeben  — 26)  Ried,  za  Fron- 
hofen gehörig,  O.A.  Ravensbarg.  — 26)  Riedhaasen,  27)  Ebenweller,  28)  Egg.  alle  drei  O.A.  Saulgaa.  — 
29)  Rente,  bei  Flelschw  sogen , 30)  Feldmoos,  31)  llaselbaas,  32)  Dankratsweller,  33)  Ergetsweller , alle 
O.A.  Ravensburg.  — 34)  MetzlswellerT  desgl.  — 36)  Megetswcller ?,  36)  Wolkets weiter,  37)  Wllbelnskircb, 
so  lesen  nämlich  die  llbrl  Praeiatoru  m,  38)  Aalwangen,  39)  Ockatrenle,  40)  Müblbrork,  41)  Hob, 
42)  Rolgenuoos,  43)  Erbenweller,  alle  O.A.  Ravensbarg.  — 44)  Bitzenhofen,  45)  Heflghofen,  46)  Wammerats- 
watt,  47)  Blbrnck,  O.A.  Tetlnang.  — 48)  Sederlltz,  49)  Wernsreote,  50)  Herrgottsfeld,  51)  Etlmaonsscbnild, 
52)  Bavendorf,  53)  jetzt  Hotterloch,  bei  Grünkrant,  O.A.  Ravensbarg.  — 54)  Appenweiler,  55)  Ellenweller, 
56)  Lempfriedsweiler,  57)  Batzenweller,  58)  Eozlsweller,  59)  Ober-,  Unter-Lotlenweller , 60)  Ober-,  Unter* 
Alllngen,  O.A.  Tetlnang.  — 61)  Trotzen  weiter,  O.A.  Ravensbarg.  — 62)  Habralsweller , 63)  Ittenhausen, 
64)  Köstenbach,  65)  Berg,  Pfarrweller,  66)  Schnetzenhausen , O.A.  TeUnanf.  — 67)  Hattendorf,  68)  Bauf- 
nang, beide  bad.  B-A.  Salem  — 69)  lleberllngen  am  Bodensee.  — 70)  Der  Name  verschwanden;  der  Hof  lag 
in  nächster  Nähe  des  Klosters  ond  war  von  dem  mite * Weruheru»  rterme  Hage  gegen  Siggenweller  elo- 
getaosrht  worden.  Cod.  W'elss.  S.  120  IT.  nnd  S.  127  IT.  — 71)  ln  Ravensburg,  vergl.  II,  S.  320.  — 72)  Leber 
den  Altdorfer  Wald  vergl.  S.  24,  Aon.  1. 


DCXV. 

Pfahgraf  Rudolf  ton  Tübingen  erklärt  das  Kloster  Marchthal  und  dessen  Hof  Ammern 
für  frei  von  allen  vogteilichen  und  anderen  Lasten  und  schlichtet  den  Streit  des  Klosters 
mit  den  Grafen  ton  Berg  wegen  ihrer  Ansprüche  an  die  Kirche  in  Kirchbierlingen. 

Biberach  1219.  April  1. 

ln  nomine  patris  et  fllii  et  spiritus  sancti.  Rfdolfus,  dei  gralia  comes  palatinus  de 
Tvwingen,  omnibus  in  perpetinim.  Noveril  ||  vestra  modernitas  et  successorum  vestrorum 
posteritas,  quod  nos  ad  imitacionem  pie  memorie  genitoris  nosiri,  Hvgo||nis  quondam  comitis 
palatini  de  Tintingeo,  monasterium  in  Marthel,  ordinis  Premonstratensis.  et  curiam  eiusdem 
mo||nasterii  io  Ambra1)  ab  omni  honere,  nomine  et  iure  advocalie,  seu  ab  omni  obsequio 

et  emolumcnto  temporalis  com[m]odi  absolvimus  et  absolutum  esse  decernimus,  libertatem 
UI.  11 
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omnimodam  pmlicto  monaslerin  et  oranibus  sibi  pertineulibus  indulgeado  presenlium  per 
tenoretn.  Quia  vero  ecclesia  io  Bilringen’)  a genitore  nostro  predieto  ipsi  monastcrio  libe- 
ralüer  cum  omoi  iure  ftteral  dooata.  et  a Manegoldo  preposito  eiusdem  mouasterii  a coroi- 
tibus  de  Berga *),  qui  eandem  ecclesiam  sibi  veudicaveraDl  minus  iuste,  per  multos  labores 
io  dominium  sui  monasterii  pleno  iure  literal  reducla,  (andern,  ex  cnnsilio  nostro  et  aliorum, 
lercia  pars  fundi  in  quo  ipsa  ecclesia  fundala  est  dictis  comilibus  causa  delensionis  et 
amicicie,  excluso  omni  serricio  et  emolumeuto  lemporali,  est  conmissa,  nisi  quantum  Iralres 
nominati  monasterii  sponle  ac  toluntarii  decreverint  ipsis  comilibus  exhibendum;  Ha,  quod 
si  ipsi  comites  rcl  ipsorum  heredes  aliquant  violenciam  vel  cuiuscumque  obsequii  debitum 
a predicla  ecclesia  Bilringen  extorserint,  nisi  quantum  sponle  ipsis  obialum  fUerit,  protinus 
sint  privati  honore  et  iure  sibi  in  dicta  ecclesia  concesso.  (Juant  conpositionem  dicti 
comites  coram  nobis  acceptaverunt,  et  nos  in  lestimonium  istius  pacti  presentem  kiirtulam 
nostri  sigilli  munimine  roboramus;  et  hii  sunt  testes:  Kberbardus  de  Aichain4),  Marquardus 
de  Erolfshain s),  Dietricus  de  Clemencia“),  lleinricus  de  Swarra ; ) et  alii. 

Actum  apud  Biberach,  anno  domini  M“.  CC°.  XVIIII*.,  indictione  VI*.  *),  kalendis  Aprilis, 
pacto  violento  et  incousullo  autea  rum  dictis  comilibus  super  dicta  ecclesia  habito,  tamquam 
coacto,  penitus  cassato’). 

Das  an  einen  Pergamentrlemchen  anhängendr  Slglll  Ist  In  ein  Skckcbeo  rlogenihl  an J den  Anriihlen 
nach  In  Slnnb  zerfallen 

1)  .Innern,  ancli  Anmerbor  genannt,  bei  Tiibingen,  vergl.  8.  43,  Anin.  I.  — 2)  and  3)  Klrchbicrllngen, 
and  Berg.  O.A.  Ebingen,  vergl.  S.  IH,  Amu  1 and  2.  — 4)  llleralrhbelm,  nur  den  rechten  (baierlseben), 
5)  Erolzhelm,  O.A.  Blberacb,  nawelt  des  linken,  6 ) Kelmnnz,  aaf  den  recblen  lllrrnrer.  — 7)  Schitarzach, 
O.A.  Saulgnn.  oder  abgeg.  Ort  bei  Uonadingen  nnd  Urateneck,  O.A.  Nünningen.  — 8)  Die  Indleilon  zu  1210 
Ist  7,  nlcbl  fl.  — 9)  Der  letzte  Satz  von  paeto  an  scheint  nit  andrer  Pinte  geschrieben. 


DCXVi. 

König  Friedrich  (II)  bestätigt  dem  Kloster  Koth  alle  ron  seinen  Vorfahren  gemachten 
Zugeständnisse,  namentlich  das  liecht,  frommt  Stiftungen  atnunehmen,  und  stellt  es  unter 
seinen  mul  des  Seiches  unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutt. 

Um  121».  Mai  7. 

}f  In  nomine  sattele  et  individue  Irinitalis.  j Ego  Eridericus,  Romanorum  rex  et  rex 
Sicilie.  .Votum  esse  volumus  universis  regui  nostri  tarn  l'ulure  ||  quam  preseutis  etalis 
lioniitiibus,  quod  itos  iuluilu  tlitioe  relribuliottis,  indiicli  etiam  rulione  equilatis,  conredimtts 
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ecclesie  in  Bola  ||  libertatem,  concesaiones  et  omni«  iura  que  babuit  temporibus  karissimi 
palris  noslri  Hainrici  imperaloris,  felicis  memorie.  parenlumque  et  anlecessorum  ||  noslroriim, 
sive  ab  eis  sive  ab  nliis  collata.  eique,  sicut  et  ipsi  leceruut,  coucedimus  et  coDflrmamus, 
quicumque  homo,  quecumque  persona,  clericalis  sive  laicalis,  nostre  vH  alterius  iurisdictionis, 
ipsi  ecclesie  el  deo  in  ea  servientibus  quicquam  pro  salute  anime  sue  contuleril.  Eamdem 
quoque  erclesiain  cum  Omnibus  que  nunc  possidel  vel  in  posterum  quocnmque  litulo  acqui- 
sila  possidebit,  imperiali  nostre  protectioni  supponimus,  el  ab  omni  potestale  advocati 
eximimus;  volentes  et  regia  noslra  magestate  slatuenles.  ut  nec  modo  nec  uriquam  advo- 
catum  sil  habitura.  set  secura,  sicut  et  harlenus,  plena  gaudeat  libertate,  nostraque  def/en- 
sione  graluletur  ab  omni  secura  lesione.  Quicumque  igitur  haue  nostram  concessionem  et 
conOrmationem,  ausu  temerario  infringere  atlemplaverit,  nostre  maieslatis  iodignationem 
se  noverit  incurrisse.  Hane  itaqne  concessionem  et  libertatem,  dicte  ecclesie  a patre  nostro 
II.  imperatore  factam  el  a nohis  approbatam  et  conflrmatam,  sigilli  nostri  robnre  conmuni- 
mus,  staluentes  et  regia  auctoritale  nostra  flrmius  prccipicntes,  eam  ab  Omnibus  ioviola- 
bililer  observari  in  perpetuum. 

Datum  Vlme,  nonis*)  Maii,  indictione  secunda ').  anno  domioice  incarnationis  M*.  CC*. 
XVIlir.*),  anno  regnationis ')  nostre  sexto“).  (Monogramm.') 

An  grünlicher  ond  gelblicher  seltener  Scbnar  bängl  dis  stark  mitgenommene  mode  Majesliitsslglll  von 
rölblicb  grauem  Wachse.  Slegelllgar:  der  auf  einen  verzierten,  mit  Lehne  und  Fassbank  versehenen  .Stahle, 
ln  Kriinangsschmneke  sitzende  Herrscher  nll  den  Szepter  In  der  Rechten  and  dem  Reichsapfel  In  der  Linken. 
Rest  der  Umschrift:  f FRIDERICVS  Del  GRa/rA  ROM AMORirm  ....  CIL /e.  An  der  Echtheit  dieses  Siegels  Ist 
nicht  za  zweifeln;  anders  verhült  es  sich  mit  der  Urkunde  seihst.  Diese  Ist  dnreh  Ihre  ongewtlhnllehe 
Ansdrnekswetse.  die  nnrlchtlgen  Zellhestlmmnagea  and  seihst  einzelne  Schrlflzeichen  Jedenfalls  verdächUg.  — 
Ahdrack  hei  Lünlg  Relcbsarchlv  XVIII,  8.  dSS,  nr.  VIII.  and  hei  Hulllard-Breholles,  Hist.  dlpl.  Frld.  sec. 
Inm.  I.  (P.  n,)  S.  0X7. 

Hinter  diesem  Wort,  4»*  am  Kndft  4* r Zelle  , *rhimm*Tt  apnlii  tU>  aiiegeechabt  Ut,  noch  durch.  — b)  Statt  dar 
e«u«t  |M»ühnlicJ»nn  Schreibung  1111  »tabt  hier  jjjj.  — c)  LU*  g in  die**tu  W«rtft  auf  ftltiftr  JUuir  — d)  Di  MM  Wort  lo  U tu  Ulen 
*on  anderer  Dime.  — «)  Schlecht  and  von  »ehr  un»icber*r  llaud  gezeichnet. 

1 nad  2)  Die  ladlctlos  Ist  die  siebente,  nicht  die  zweite,  das  Reglemngsjshr  ebenfalls  das  siebente, 
Dicht  sechste  (vergl.  Asm.  d). 
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DCXYII. 

Bischof  Konrart  ton  Constant  cerleiht  die  ihm  ton  Hudolf  ton  Streitberg  in  Oberveiler 
und  ton  Heinrich  ton  .Magenbuch  in  Otterndorf  auf  gesagten  Lehen  dem  Kloster  Salem 
gegen  einen  jährlichen  etcigen  Hächstins. 

Contlam  1219.  August  6. 

l’niversis  Christi  fldelibus  baue  paginam  iuspicieulibus  C.,  diviua  raiseratmnc  Constan- 
lieusis  ecclesie  episcopus,  salulem  in  vero  salutari.  Notuni  sit  Universität!  vestre,  quod  cum 
Rvdolfus  de  S(riperc')  feoduui  in  loco  qui  dicitur  Obern«  ilare"),  et  llenricus  de  Magen- 
bvch  J).  io  loco  qui  dicitur  Osterndorf1),  circa  lerminos  curtis  de  liachobeton ').  «b  ecclesia 
nostra  tenuisseut,  iidem  Rvdolfus  et  lleinrichvs  eadem  feoda  in  manu  uostra  resignabant. 
Nos  vero  (am  ad  preres  ipsonun  quam  divine  caritatis  intuitu,  qua  ecclesi?  dei  sibi  invicem 
sttbvenire  tenenlur,  easdetn  pussessiones,  cum  ad  nianum  noslram  redierunt,  monaslerio  de 
Salem  sub  cen.su  perpetuu  concessimus  possideudas,  id  est  pro  libra  cere,  aunuatim  ecclesie 
Constantieusi  in  festo  beati  Martini  persolvenda. 

Acta  sunt  hec  in  cnpitulo  Constantieusi.  auuo  iucarnationis  dominice  M\  CC.  XVIIIl*, 
indictiuue  Yll*. , idus  Augusti,  pontitlcalus  nostri  anno  Vlll".,  I'ratribus  nostris  presentibus  et 
consenlieutibus,  quorunt  nomiua  snbiccta  videntur:  llenricus  prepositus  cum  fralre  suo 
Peregrino,  YYeruerus  decanus,  Vdalricus  rustos,  Ydalricus  custos  de  Cella  episcopi ' Waltberus 
archidiaconus  cum  trat  re  suo  Lvtholdo,  aliique  quam  plures. 

Nach  dem  Dlplomatar  des  Klosters  Salem,  I,  or.  XCY1II,  S.  US,  unter  der  Aursebrtn:  Concettio  episcopi 
constanciensis  super  quibusdam  predioh n circa  tiahehoebeton. 

1)  Slreltberg,  Weller  bei  StafTlangeo , 0 A Hledlingen,  uiil  Sporen  einer  Barg.  — 2)  Oberweller,  O.A. 
Saalgaa.  — 3—5)  Magenbucb,  Escbendorf,  Bacbbaapten,  alle  drei  zoller.  O.A.  Ostracb.  — 6)  Bischotszell 
Im  Tbargao. 
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DCXVIII. 

Siboto  ton  Alpeck  und  s ein  Sohn  Witegow  schenken  die  Kirche  in  Hörvehingen  mit 
dem  Patronatrechte  und  andern  Zugehörungen  dem  Ersengel  Michael  tu  i'lm  ( Wengen- 
k/osfer)  für  die  Bedürfnisse  der  Gott  daselbst  dienenden  Brüder. 

(ihn)  in  der  St.  .Michaelskirche  1219.  September  29. 

In  nomine  sancte*)  el  individue  Irinitalis.  t)uia  necesse  esl  ul  ea  quae  in  tempore 
gerunlur,  ne  cum  lempore  labanlur.  apicibus  lillerarum  coinmendentur,  ruius  rei  gralia  noluni 
sit  universis  Christi  fidelibus . tarn  fiituris  quam  presentibus,  quod  ego  Sibolo  de  Albegge1) 
et  Wiligogus  Oiius  mens  pro  remedio  animarum  nostrarum  ac  salute  pnrenlum  uostrorum 
ecdesiam  in  llerrelsingen  *)  cum  iure  patronatus  et  aiiis  pertinentiis  beato  Michaeli  arch- 
angelo  apud  llniam  in  perpetuos  usus  fralrum  ibidem  dco  famulanlium  liberaliter  atque 
solennitcr  conlulimus.  L't  autem  huiiismodi  donatio  maioris  roboris  censeatnr.  presentem 
paginam  sigilli  nostri  appensione  rommunivimus. 

Acta  sunt  hec  anno  incaruationis  dominice  MCCXVIIII.1),  lerlio  kalemlas  Octobris,  in  ipsa 
ecclesia  sancli  Michaelis,  coram  llenrico  plebuno.  Ilniuriro  decano.  Luilliardo  sacerdote, 
llainrico  sacerdote,  l'lmensibus,  Bilgimo  nobili  de  Hutnil*1),  Eberhardo  milite  de  Luderslein4*), 
Seitrido*)  milite  el  Lieningo')  milite  et  aiiis  multis  testibus  huc  vocatis. 

Kaeh  Knen  Collect,  scrlplor.  Tora  V,  Pars  II.  S.  308. 

•;  Di«  at  d*>*  Abdruck«  *inJ  wieder  in  e tmife»andelt.  — b)  tm  Abdruck  *t*ht  1219  in  arabischen  Zahlen.  — c)  l.iec 
BHftrino  noki ti  Je  Hurtcil  und  errgl.  Anro.  3.  — d - f)  Im  Original  stand  wobt  l.miertlein,  SifriJo  emd  Plieningo. 

I ) Alpeck,  2)  Hürvelslugen , beide  O.A.  flm.  — 3)  Ea  ist  der  öfter  vorkomuiende  Zeuge  Pllgerlu  voo 
Bürbel,  O.A.  Blberach,  vrrgl.  Audi,  c oben.  — 4)  Lautcrstelo,  ehemalige  Burg  über  Lautem,  O.A.  Blau- 
beuren. 
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DCXIX. 

Pabt  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  Marchthal  nebst  allem  trat  dam  gehört  in  seinen 
Schutt  und  bestätigt  demselben  insbesondere  den  Hesitt  der  Zehenten  ton  AlebierÜngen , 
Berg  und  des  Hofes  Datthausen. 

Viterbo  1219.  Oclober  16. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  diieclis  flliis,  preposilo*)  et  capilulo  ecclesie 
sanctorum  aposlolorum  Petri  et  Pauli  de  Marlello,  Premooslratensis  orilinis , Constantiensis 
diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sacrosancla  Homaoa  ecdesia  devolos  et 
humiles  fliios  ex  assuete  pietalis  otllciu  propensius  diligere  consuevit,  et  ne  pravorum 
bomitium  molesliis  agitentur,  eos  tanquam  pia  mater  sue  protectiunis  munimine  confovere. 
Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iuslis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu, 
personas  veslras  et  locnm  in  quo  divino  eslis  obsequio  mancipali,  cum  Omnibus  bonis  que 
impresentiarum  rationabiliter  possidel,  aut  in  fuluruin  iustis  modis  preslante  domino 
poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  proteclione  suscipimus.  Specialiter  autem  de 
Altbilringen1)  et  de  Berga’)  decimas,  et  de  Uabtorf’)  curtem  ac  alia  bona  veslru.  sicul  ea 
omuia  iuste  ac  pacillce  possidetis,  vobis  et  per  vos  ipsi  ecclesie  auctoritate  apostolica  con- 
llrtnamus  et  presentis  scripli  patrocinio  commuoimus.  N'ulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  protectiunis  et  coaDrmaliouis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  altemptare  presumpserit.  indignationem  omnipoteotis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  aposlolorum  eins  se  noverit  incursurum. 

Datum  Vilerbii,  XVII. b)  kalendas  Novembris,  punliflcatus  nostri  anno  qnarto. 

Nach  einer  „Io  laaperiall  Caoooln  Marentalleiut  die  U“  Marin  anoo  1738“  aosgeferllgtes  beflaublgteo 
Abschrift  auf  Papier.  Dass  eine  Bolle  anbleog,  Ist  dorch  ela  belgefligtes  (L.S-I  nogexelrt. 

»)  Auch  hkr  41«  « tun  d*r  ae  dtt  Abschrift  wlftdnr  h»r|*«lpllt.  — b)  Io  <Ur  Abschrift:  17 

1 — 3)  Altblfrllnge«,  Berg,  Plllal  des  vorigen.  and  (mit  jetzt  vermodertem  Namen)  DaUbaosen,  alle  drei 
O.A.  Ebingen. 
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l>CXX. 

König  IMederich  (II.)  nimmt  das  Kloster  Schepersheim  in  s einen  und  des  Reiches  un- 
mittelbaren und  unveräusserlichen  Schutt,  bestätigt  insbesondere  die  ton  dessen  Gründer, 
Herzog  Friederich  r on  Rotenburg,  dahin  gestifteten  Güter  und  verbietet  jedwede  Beein- 
trächtigung seiner  Personen  und  Rechte. 

Nürnberg  1219.  Noeember  2. 

Fridericus,  divioi»  lavenle  dementia  Romanorum  rex  el  semper  auguslus  et  rex  Sicilie,  || 
utiiversis  ad  quos  preseos  scriptum  perveneril  graliam  suam  et  omne  lionuni.  Regalis  rnagni- 
tleeutic  sublimitatem  et  elerne  |{  salulis  consequi  doii  dubitamus  premia,  cnm  personis  spi- 
rilaiibus  dco  deservientibus  ad  ecclesiarum  suarum  conservandam  in\iola||hililer  libertatem 
benignum  adhihemus  assensura.  Noverit  itaque  Universitas  presentium  et  successio  futnrorum. 
quod  n»s  ob  honorem  dei  et  sanctissime  matris  sue  ecclesiam  in  Scehnirsheim')  et  sancti- 
moniales  loci  ipsius  cum  Omnibus  personis  deo  ibidem  famulantibus  in  noslram  et  imperii*) 
sperialetu  susrepimusb)  proteelionem.  cuin  omnibus  bonis  et  possessionibus  suis,  agris,  vineis, 
silvis.  cullis  et  ineuilis,  pratis,  piscationibus.  muiendinis,  paseuis  el  universis  que  in  presen- 
tiarum  iuste  possidere  dinoscuntur  vel  in  pnslerum,  deo  auxiliante,  iusle  poterunt  adipisci. 
Et  omnes  possessiones , que  Fridericus  dux  de  Kotinhurch,  t'undator  eeciesie  prenominale. 
pro  remedio  anime  sue  ecclesie  iam  dicte  contulil,  presentium  atleslatione  conllrmamus  eidem, 
statuentes,  ul  prenominata  ecclesia  nullum  habest  ndvocatum,  nisi  uns  et  successores  uostros 
imperalores  Romanos  et  reges.  Slaluimus  etiam,  ut  ccclesia  predirlu  de  animalibus  ecclesie 
et  de  novalibus,  que  Trat  res  dicti  loci  propriis  inaiiibus  vel  sumptibus  suis  exeoiuerint,  nulli 
unquam  aliquam  decimam  solvent,  sed  omnia  ecclesie  permaneant  in violata.  Derernimus 
etiam.  ul  oulla  unquam  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiasliei *)  aut  secularis,  bona  iam  diele 
ecclesie  invadere  presumat  et  personas  eiusdem  aliquo  modo  perlurbare.  Uuod  qui  feeerit, 
indignationem  dei  omnipntentis  se  noverit  iucurrisse  el  graliam  nostram  et  imperii  graviler 
olTendisse. 

Iluius  rei  testes  sunt : Kberhardus  Salzpurgensia  archiepiscopus,  (.'.  Uelensis  et  Spirensis 
episcopus,  imperialis  aule  rancellarius,  . . Eichstetensis  episcopus,  Sil'ridus  Augustensis  opis- 
copus,  Engilbardus  Nuninhurgeusis  episcopus, ./)  abbas  Euldensis  et  Elvvnucensis'l.  Odakarus 
rex  Bocmie,  Lupoldus  dux  Auslrie  et  Slirie.  Ludevvicus  dux  Bawarie, , . ')  dux  Carinlbie, 
0.  dux  Mcranie,  llermannus  marchio  de  Badiu.  Kberhardus  cl  Ylricus  comites  de  Helflnslein*), 
lleinricus  de  Nifa’l,  Anshaimus  de  lusliugiu*),  imperialis  aule  marsralcus,  Wernberus  el 
Philippus  de  Boulandia lleinricus  magisler  coquine,  Cunradus  de  Clinginberc*),  imperialis 
aule  piucerna,  et  alii  quam  plures. 
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Acta  sunt  hec  apud  Nvrinberc.  anno  ab  incarnatione  domini  M.  CCXVII1I. , 1111  uonas 
Novembris.  indirlione  VII.1) 

Nach  den  Originale  des  fürstlich  Hoheslohischcn  Haosarcbivs  In  Oebrlagen.  — Ela  kleines  Trimm 
gelblicher  Seide  Ist  noch  durch  dl«  Urkunde  geseblnagen,  da«  Siesel  verloren.  — AbSrack  bei  Hansarlmano 
Dipl.  Bew.  1,  Sah.  nr.  XII,  S 372  and  danach  bei  llnlllard- Brdhollea,  Hist.  dlpl.  Frld.  «ec.  T.  1,  (P.  II.) 
S.  095  und  »0. 

a)  Original-  i**f it  mil  doppftlur  Abkürzung  fiir  «r,  tunlich  dem  gewlifctilli-btn  Quer»tri«h  durch  da*  p unt«rb«lb  und  einem 
l weiten  ub«r  dem  Wort«.  — b)  Orig.  tut$eepim wf  — c)  I.l»«:  tteUsimtUem,  — d)  Hier  uud  bei  f Kanu  für  «inen  llarh* 
•ubati  offen  gtUtstu.  — «)  S«  da*  Original.  — f)  *.  Aon.  d. 

I)  Schenersbeim  (oder  Scbiiflersbelm  nach  nencrer  Schreibarl).  0.1  Mergentheim.  — 2)  Helfeosleln, 
vergl.  S.  28,  .Vom.  I.  — 8)  liobenneiren,  anf  der  Alb,  O.A.  NBrllngen.  — 41  Jaallogeo,  vergl.  S.  12.  Anm.  9. 
— 5)  Altbo landen , vergl.  S.  18,  Anm.  8.  — 0)  Kliogenberg,  am  rechten  Malnnler,  onterhalb  Wertbelm.  — 
7 j Eigentlich  sollte  17//  sieben. 


DCXXI. 

Hitchof  Siegfried  ton  Augeburg  bestätigt  die  ron  Siboto  ton  Alpeck  der  Kirche  tum 
heiligen  Michael  in  t'lm  ( Wengenklotter ) bexrilligte  Schenkung  der  Kirche  in  Hörtel- 
singen  mil  dem  Patronatrechte  und  Xugehörungen . unter  der  Bedingung  einet  fiir  die 
Seelsorge  daselbst  tu  haltenden  tauglichen  Stellvertreters. 

Augsburg  1219.  Xorember  21. 

In  nomine  patris  el  fllii  el  spirilus  sancti.  Ainen.  Sifridiis,  dei  Kral  in  Augustrnsis 
ecclesie*)  episcopus.  Quoliens  donaliones  alii|ue  Hunt  in  subsidium  ecclesiarmn,  talis  adhi- 
benda  est  discret io  el  sollicitudo,  ne  ca")  que  rationabiliter  sunt  acta  processu  teiupnriim 
casu  quolibel  in  irritum  sive  in  dubium  valeant  revocari.  Iluius  itaque  rei  Kralia  nolum 
facimus  unirersis  (am  futuris  quam  presenlibus  Christi  lldelibus,  quod,  cum  nobilis  vir 
dominus  Sibotlo  de  Albecke1),  divino  molus  instinctu,  proprielatem  sive  ius  palronalus  in 
Hervelsingen ’)  cum  suis  pertinentiis  ecclesie  sancti  Michaelis  apud  llmnm  in  perpetuos 
usus  fratrum  ibidem  deo  rnilitantium.  pro  salule  anime  sue  et  pareulum  suorum,  liberalster 
et  solenniter  tradidissel,  nos  ad  inslantiam  el  devolionem  dilecli  in  Chrislo  fralris  Sifriili, 
prepositi,  el  couveulus  loci  iam  dicli,  den  principaliter  insperto.  ad  inelioralioueni  preben- 
darum,  que  tenues  ibi  sunt  admodum  et  pnuperes,  mediantihus  dominis  nostris,  capitulo 
maiori,  et  prebentibus  assensuni,  auctoritate  episcopali  dispensantes,  curam  animarum 
supradicte  ecclesie  Hervelsinge,  salvo  in  aliis  iure  diocesani,  contulimus  ecclesie  sancti 
Michaelis,  ila  tarnen,  quod  illa  ecclesia,  de  llervelsingen  scilicel,  per  sulllcicoiem  et 
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honeslum  vicnrium,  qui  seist  el  valcat  commissam  Bibi  regere  plebeto,  debeat  ordinari.  l't 
aulem  faclum  noslruni,  non  parva  deliberalione  provisum . atlcntione')  qualibet  inpugnari 
non  possil,  nedum  infrinei , presentem  paginam  sepe  dictc  ecclesie  sancli  Michaelis  indu- 
simus  slgilli  uoslri  munimiue  roborafam. 

Acta  sunt  hec  Auguste,  anno  dominice  incarnationis  Ml'CXVIIll.,  undecimo  kalendas 
Decembris.  roram  domino  Kappolone  maiore  preposito,  Alberto  custodc,  Heinrico  de  Jlrrn- 
dechingen'),  lleinriro  llucbingo  arebidiaoonis,  Wernhero  Inctmanno*)  subdiacono,  canonicis 
Augustensibus,  Cunrado  decano  de  lirspringen*),  magisfro  Kunone  minore  de  Wisenstaig’) 
et  aiiis  quam  pluribus  teslibus  ad  hoc  vocatis. 

Mich  Koro  Collect.  Scrlplor.  elc.  Tom.  V,  (Poro  II.)  S.  300. 

»)  Auch  hier  «uit  der  ar  de*  Abdruck«  die  « wieder  lieryeMollt  — b)  Der  Abdruck  fftltrh:  #«#  — e)  Pellte  wohl,  wenn 
de»  Wort  fiberbeupt  richtig  gelesen  ist , sllenlaliotte  oder  m lenlativne,  ItmplaiioN«  heistnn.  — d,  Po  der  Abdruck. 

I dihI  2)  Vtrgl.  S.  K5,  Anu».  1 und  2.  — 3)  ScItwnbmiinciieD,  Silz  des  b«ler.  L.C.,  vergl.  II,  S.  247, 
Am.  1.  — 4)  l'rspriog,  O.A.  Ulm.  — 5)  Wlrscnslrlg,  O.A.  Gebllsgn. 


DCXXII. 

Bischof  Otto  von  Wirzburg  überlässt  ilie  Einkünfte,  der  Pfarrei  Bieringen  dem  dat 
Patronatrecht  daselbst  besitzenden  Kloster  Schönthal  unter  Festsetzung  der  jährlichen 
Pfründe  für  einen  dort  zu  haltenden  ständigen  Priester. 

1219.  Xorember  22. 

I C.  In  nomine  sanrtc  et  individue  Irinilatis.  i Otto,  dei  gralia  Herbipolcnsis  episcopus. 
Inflrmilntis  humane  fragililas  cum  sit  hebes,  lalnlis  ||  el  caduca.  necessariuro  esl,  ea  que 
apttd  morlalcs  geruulur  negolia,  ne  prupter  fltixa  et  diulina  temporum  curricula  a labili 
hominum  excidaut  me||oiorio,  tenaci  scriplurum  memorie  rotumendare.  Noveril  igilur  omniura 
Ddelium  lam  prcsenlium  eins  quam  fulurorum  soccessurn  poslcrilas,  quod  II  nos  secundum 
oflirii  noslri  debilmn,  ex  insinuatione  dilccli  nostri  domini  Richalmi  abbalis  el  fralrum  de 
Scbouenlal,  Cistcrciensis  nrdinis,  propria  eliam  consideralionc  ccrlillcali,  quod  idem  mona- 
slerium  Slironenlal*)  videlicet,  mullimodis  raplorum  invasionibus  ct  aiiis  quam  plurimis  anga- 
riarum  pressuris,  nisi  maturo  sublevarelur  snhsidin.  subsislere  non  valcret,  pnrrochinm  in 
Biringen1),  ruius  ail  idem  renobiuni  special  ins  palronatus.  cum  omnibus  suis  reddilibus 
el  provenliluis,  de  universali  muioris  capiluli  noslri  ennsensu,  libere  et  absolute  perpetuo 
duximus  relinquendam;  ila  ul  runclis  in  posterum  lemporibus  iam  diele  parrochie  redditus 
el  provenlus,  cum  omni  sua  iolegritate,  ad  idem  cedanl  cenobium  et  ad  fralrum  necessitates 
III.  12 
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libere  deducantur,  eo  tarnen  salvo,  quod  per  iam  dictum  abbatem  et  frulres  suos  sacerdoli, 
in  eadcm  parrochia  perpeluato  divina  utilcia  celebraturo  et  residentiam  debilam  facluro, 
prebenda  competens  ordinetur,  bec  scilicet:  omnes  oklaliones  totius  parrocbie,  omnes  missales 
denarii,  omnes  prorentus  dolis,  omnes  decimc  minores,  scilicet  auimalium,  orlorum,  pomerio- 
rum,  prelerqnam  de  bonis  specialiter  ad  ipsam  ahbatiam  spcclantibus.  Insuper  de  claustro 
viginti  maldra,  decem  scilicet  siliginis,  quinque  Spelte,  quinqtic  avene  percipiet  nnnuatim; 
preserlim  dioces/ano  et  arcbidiacono  iura  sua  salra  in  Omnibus  remanebunt.  l't  autem  prc- 
didorutn  veritas  perpetua  in  posterum  vigeal  llrmilale,  nos  presentem  super  ea  cartam  con- 
scribi  et  sigilli  nostri  appensione  fccimus  commuairi. 

Iluius  rei  testes  sunt:  Otto  maior  et  Novi  Mouaslerii  prepositus,  Iringus  decanus, 
Tlieodcricus  sancti  lobannis  in  Höge  prepositus.  Tbegenhardus  scolaslicus,  llrinricus  custos, 
Fridcricus  canlor,  Berno  canonicus,  (it-riingus  de  Enkcrsperge*),  Albertus  de  Zabelstein 5), 
Cunradus1)  de  Kulenberc*),  Fridericus  de  üriodelnch4),  (iolefridus  de  Sweigereu"),  lleinricus 
de  Lapide  J et  totum  maioris  Hcrhipoleusis  ecclesie  capitulum. 

Acta  suul  bec  anno  incarnaiionis  dominice  M".  CC*.  XIX*.,  X.  kalendas  Decembris,  reg- 
nnute gloriusissimo  domino  Friderico  Romanorum  rege4)  Sicilie,  episcopalus  nostri  anno  tercio 
decimo. 

Von  dieser  trknode  sind  zwei  beinahe  buchstäblich  glriehlantondc  Originale  vorhanden,  von  denen  eines 
oben  zu  Grunde  gelegt  Ist.  — An  den  zunächst  zn  Gründe  gelegten,  etwas  grosseren  hängt  an  rot Ji  and 
welss  seidener,  na  der  andern  an  grfln  nnd  roih  seidener  Schnür  das  braune,  mnde  blsrliäfllthc  tVaebssiglll. 
Stegeldgnr:  der  Dlschnf  In  Amlssrkmacke  mit  Krntnnslab  In  der  Rechten,  offenem,  naeh  aussen  gekehrten  Boche, 
worauf  PAX  | VOB.  noch  erkennbar,  tu  der  Lluken,  auf  einem  ailt  ilandskiipren  nnd  -tatzen  verzierten  Stuhle 
mit  Sussbank  silzend.  Umschrift:  f OTTO  : DEI : GRae/A  : VVIKCEHVBGENSIS  : ECCLeafE  : KPitcopuS  : (die  E 
gernndel).  Gleich  ntl  den  8.  01  beschriebenen  Siegel,  nur  nll  breliem,  erhöhtem  Rande. 

a)  Ol*  urilt*  Crkund*  k*l:  Sek&nen tat  — b)  C'u-aradaj.  — c)  RetJ*  l ikuojeo  Swfigt  mir  *ll|*m*ltieqt  Abkbrzungv- 
ZDickta  öl: ,r  fl  — d)  So  b*idi  UikooiOa.  Kl  Killt*  rt fl  tl  rift  .trbeii. 

t)  Ule  ringen,  nahe  bei  Sebüofhal,  O.A.  KiJuzelsao.  — 2)  Unernlllelt,  lag  wabrseheinllch  In  der  Gegend 
von  Ocbsenrart.  — 8)  Vergl.  S.  21,  Ann.  0.  — 4)  Kollenberg,  zersl.  Burg  am  Mala,  baler.  L.G.  Klingenberg. 
— 0)  Orllndlaeb  (Grosj),  baler.  LG.  Erlangen  — 01  Schwelgern,  Flllal  des  bnd.  B.A.O.  Bucksberg.  — 
7)  Sldn  (oürdl.  v.  .Neustadt  a.  d.  L.),  Im  bnd.  B.A.  Neodenaat 
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DCXXIII. 

Bischof  Konrad  ton  Speier  und  Jlets  bekräftig!  den  über  einen  langjährigen  Streit 
ttcischen  dem  Dorfe  Sand-Leon  und  dem  Bauhöfe  Altlussheim  xcegen  Abgrdnsung  ihrer 
Waiden  bestehenden  und  die  Abgrdnsung  durch  die  s.g.  Steinairasse  festsetsenden 

I 'ergleichsentscheid. 

1219.  Desember  6. 

1 Id  noiuiue  iloaiiui.  Cunradus,  i de!  graliu  Spirrnsis  ct  Metensis  ||  opiscopus,  imperialis 
oule  canccilarius,  univcrsis  tarn  presenlibus  ||  quam  fu Iuris  presentem  paginam  insper Iuris. 
N'olum  fleri  volu||mus  univcrsis.  quod  cum  olim  ante  annos  XL  querela,  que  fuerat  inler 
riltam  sancli  Leonis1)  el  grangiani  de  Lvzheim’)  de  pascuis  el  de  Icrminis,  io  hunc  modum 
decisa  fuerit,  quod  Icrmini  utrorumquc  cmistiluti  l'ucrint  Stein  eoslra  ic,  et  in  isla  composi- 
lione  usque  ad  Icmpora  noslra  pernianscrint,  nns.  nc  in  oblivionem  res  veniat,  duximus  hec 
et  scriplo  cniiimeudare  et  sigilli  noslri  auclorilate  uiunire.  Nullt  ergo  ulriusque  partis  licilum 
sit  de  crlcro  compositiouem  haue  inrriugere  et  uostre  ronllnnalioni  conlraire,  preserlim  cum 
auclorilati  noslre  accedal  prescriplio  aunorum  amplius  quam  qnadraginla. 

Testes  huius  cnnlirmatiouis:  Cuuradus  maior  preposilus,  Fridericus  maior  decanus,  llein- 
ricus  preposilus  sancli  Gerraani,  Cunradus  preposilus  saucle  Trinitatis,  ßerengerus  canlnr 
maioris  ecclesie;  ministeriales:  Anseimus  de  loheningen ’),  Cunradus  de  Lvstad'),  Heinricus 
deXiveren5)  et  Gerlacus  Iratcr  eins,  Kutlolphtis  scliollctus  de  Brucbseila ; burgenses:  Elbuinus 
scholietus  de  Husen  ‘),  Klbuiniis  scliollclus  de  Spiro.  Sifridus  qui  dicilur  Herlimlis,  Marquardus 
qui  dicilur  Lambesbucli. 

Actum  anno  dominire  iucarnationis  M".  CC.  XIX*.,  in  die  sancli  Nicolai. 

Das  Siegel,  In  ein  Säckchen  plngrcniilit,  dem  Anfiihten  nach  zerbröckelt. 

1 and  2;  Sancl -Leun,  nordöstlich  vom  bnd.  II  A.O.  Piillippsburff , und  AMlusshclin,  nördlich  von  diesem, 
am  Rhein,  bnd.  B.A.  Scbwetzlnffcn;  brlde  gebürten  früher  dem  Kloster  Mntilbronn.  — 3)  Jöhllngxn,  bnd.  II. A. 
Durlacb.  — 4)  Lnslatt,  Ober-,  Meder-,  nordwestlich  von  Germers  heim,  In  Rhelnbaiorn.  — 5)  Nlrreru,  n.  d. 
Euz,  bad.  0 A.  Pforzheim.  — 6)  Wahrscheinlich  Rhein-  oder  Oberbansen  zwischen  Lusshrim  »nd  Pblllppsber;; 
vielleicht  nach  Bcrff hausen,  südwestlich  von  Speier. 
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DCXXIV. 

Vor  Bischof  Otto  von  Wirzburg  und  seinen  Landherren  und  Dienstleuten  wird  der  von 
Andreas  von  Hohenlohe  vor  seinem  Eintritt  in  den  Dienst  des  deutschen  Hospitals  in 
Jerusalem  mit  seinen  Brüdern  Gottfried  und  A onrad  verabredete  Theilungs-  und  Abfin- 
dungsbetrag wegen  ihrer  Burgen , l.ehen  und  Dienstleute  verkündigt  und  endgihig  abge- 
schlossen. 

1219.  Dezember  16. 

i In  nomine  sanclc  ct  individuc  trinitalis.  i Otto  «lei  gralia  -Ilerbipolcusis  cpiscopus. 
Ne  propter  diulina  Icmpnrnni  curriciila  memorabiles  mortnlium  actus  oblivjose  velustatis 
oblinat  auliquitas,  opere  precium  est,  ipsos  tcnaci  scriptorum  testimonio  comi|mcndarc.  Nolura 
igitur  esse  volumus  Omnibus  tarn  prescntibus  quam  futuris,  quod  dilectus  noster  Andreas 
de  iloheuloch,  cum  in  serricium  dei  et  beate  Marie  virgiuis  se  Iransferre  proposuil,  acccssit 
in  preseutiam  nostram  una  cum  fratribus  suis,  Golefrido  j|  et  Cüurado,  ut  ca  que  inter  se 
et  suos  homiues  ramiliariter  sub  iuramcnlo  Iraclaverant,  coram  nobis  el  baronibus  terre  et 
minislerialibus  nostris  publicala  liualiter  lerminarent.  Sic  coureuientes,  quod  prel'atus  Andreas 
prediclis  Goiltefrido  et  l'ünrado  castra.  feoda.  Iiumines  (am  militaris  quam  ruslice  conditionis, 
cum  consensibus  domiuurum  suorum,  a quibus  cadcm  feuda  teuuerat.  sub  hae  forma  reliquit, 
videlicet  quod  Gotefridus  ct  Cünradus  donavcruut  Audrce  proprietates  subscriptas:  triginta 
iugcra  proprii  viueti  in  Wicbarlcsheim1),  Sconebuhel ’J  cum  omni  iure  ct  decima,  medietalem 
silve  Kameruorsl“),  que  fuit  Friderici  fratris  corum,  lamm  in  Geulicbesheim'),  molendinum 
et  ortum,  curiani  in  Sunderenhoucu1),  iuxla  ponlem,  et  omncm  proprietalcm  in  Mergentheim, 
utrumque  castrum,  silvam  Ketcrril"),  vishtreidc  in  Tubera1)  et  Tubercia  pascua,  leloueum, 
iudicium,  et  decimam  ibidem  (eo  videlicet  modo,  quod  si  eam  liberam  et  solutam  facere 
nequiverint,  in  proprietute  sua,  ubicunqiie  aceeptarc  volucrit  Andreas  et  liii  qui  vices  suas 
agunl,  plus  taleuto  uuu  nnnuatim  ipsis  quam  cadcm  decima  valcat  propriclalis  liberc  assig- 
oabuul)  et  cetera  omnia,  sicut  felicis  uemorie  pater  corum  et  palruus  absolute  et  libere 
tenuerunt,  preler  homines  militaris  conditionis  et  ruslicos,  quos  nunc  ibi  haben!,  et  cosdcm 
sibi  retinent,  excepto  Bcrtoldo,  quem  Andrce  iam  dederunt,  que  omnia  iam  Andrec  ccdent 
preter  bona  que  rnaler  eorum  ibi  tenet,  que  lipgedinge  dicuntur,  que  post  obilum  ipsius 
Andrce  totaliler  cedere  debent.  Prescrtim  si  que  in  prediclis  proprietatibus  portiones  occulte 
ab  aliquibus  detiuentur,  casdcm  statim  cum  scite  fuerinl,  liberas  faciant  et  solutas.  Kuui- 
gundim  etiam  sororem  suam,  quam  secundum  predicla  iuramcnla  sua  hoooriflee  maritare 
promiseruut,  ad  hoc,  ut  ipsa  in  Omnibus  prefalis  proprietatibus  in  maturis  annis  omne  suum 
ius  abdicet,  ordinent  et  disponant.  Pretcrea,  si  qui  hominum  eorum,  dei  intuitu  et  spe  retri- 
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butionis  clerne,  se  et  sua  ail  rioinum  predictam  trausferre  voluerint,  ipsi  a bonis  cos  nec 
debeot  nec  possunt  propositis  impcdirc.  Super  prediclis  omuibus  et  maxime  super  bonorum 
quocumque  iupelilione  sub  iuramento  preslito  hcc  enrum  promissio  intercessit.  quod  ipsi 
a quormuque  rei  quandocumquc  proprietales  eedeni  filerillt  impctile.  ipsi  eas,  a quocumque 
Tralrum  domus  conimoniti,  infra  Ires  menses  faciant  absolulas.  Quod  si  minus  fecerint, 
cuiuscumquc  porlionis  eoruudem  bonorum  quc  impelitur,  pnrtem  alias  in  proprictate  sua 
(luplabunt.  Quod  si  ucc  hoc  fecerint,  oumia  ipsorum  feoda  que  a nobis  et  ecclesia  nostra 
leuent,  nobis  et  ecclcsic  vacabuul.  Cbicttmquc  itaquc  et  coram  quocumque  et  quandocum- 
que  requisiti  fuerint,  baue  vel  aliam  securitatem  sob  predirlo  iuramenln  rarere  Irnebuutur. 
I’redictis  preterea  Golefrido  et  Cunrado.  quod  omnia  hec  rata  et  lirma  serunduni  iurnmenlum 
suum  observarent,  publice  confessis,  idem  Andreas  omues  iam  dictas  proprietales  cum  omni 
sno  iure  et  ouinem  sunm  super  prediclis  poslulationem  et  respectum  domui  liospitalis  beate 
Virginia  Iransmarine  in  lerusalem.  que  Teutonicorum  dicitur,  cui  et  se  ipsum  sanrti  Spiritus 
gratia  dedidil  inspiranle,  absolulas  et  liberas  tradidit  et  donarit.  Kt  ut  predida  ipsius 
donatio  et  omoium  predictorum  vcrilas.  que  secundum  iam  dictorum  fratrum,  Golefridi  et 
Cfinradi,  sacramentum  et  confessionem  acta  sunt,  rata  et  lirma  inviolabiliter  obserreutur, 
nos  ad  ipsorum  Petitionen)  presentem  eartnm  conscribi  et  tarn  nostro  quam  ipsorum  et  aliis, 
que  presenli  carte  appensa  sunt,  sigillis  ipsam  fecimus  communiri. 

lluiits  rei  lestes  sunt:  Otto  maior  et  Novi  Monastcrii  preposilus.  Thegenhardus  maior 
scolaslicus,  Albertus  de  Wallhusen’),  Boppo  de  (hiernach*),  maioris  ccdesie  canonici.  Balde* 
uinus  et  Mi frid us , canonici  Novi  Monastcrii.  magisler  lleremannus  uolarius.  l.airi  nobiles: 
comcs  de  Wertheim,  lleinricus  de  Kolenuels1“),  Cünradus  de  Trimperch").  Cünradus  de 
Nucnburch "'),  Cünradus  de  Oslernarh:  ministeriales:  Theodericus  et  Albertus  fralres  de 
llohenberch ’*),  Uicholfus  de  Lutenbach“).  Volkerus  dapiTer,  Theodericus  frater  suus.  Lude* 
wictis  de  Northeim11),  Swicherus  de  Hellene10),  Otto,  Ileroldus.  fralres  de  Bastheim  ”),  Cün- 
radus, Warmundus,  fralres  de  Erlach"),  lleinricus  scullcliis,  Bcrcngerus  l'raler  suus  de 
Telheim  “),  Marqunrdiis  Weiso,  camerarius.  Walperlus  Torso,  Albertus  de  I leslcibe ”*),  scultetus. 
lleinricus  pioccrna.  Keinhurdus  de  Bildert“),  Vtfo  Weiso,  Cünradus  Sweigere”),  Boppo  de 
Liuach”),  llertuicus  magisler  coquine  regie,  ßigeuot  scultetus  de  Nurenbcrch  et  alii  quam 
plures. 

Acta  sunt  hec  anno  iurarnatiouis  domiui  M . CC*.  XX*.“),  XVII*.  kaleudus  lauuarii, 
reguaule  gloriosissimo  Komanorum  rege  Fridcrico  et  rege  Sicilie,  episcopatus  noslri  anno  Xlli*. 

Hinten  voo  zlemlic-b  gleichzeitiger  Iland : Privilegium  Onanie  herbipoiensis  rpiseopi  super  bona  fralris 
Andrer  de  hohenlock  et  fratrum  suarum  conueniionem  cum  ipso.  EP  1 1 dem  Beisatz  von  etwas  jüngerer  Hand: 
Mir  pouitur  iudiciurn.  — An  rulh  and  grün  seidenen  Strängen  sind  folgende  fünf  Slgille  von  zlnnot>errotbem 
Wachse  nngebängl,  uaultcb:  I.  In  der  Mitte,  mit  abgespreugenem  linkem  Räude  und  In  der  Umschrift  etwas 
beschädigt,  das  des  Ausstellers.  Es  Ist  dns  unter  nr.  DCXXII,  S.  00,  In  der  Anmerkung  nnmiUelbnr  unter 
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dem  Teile  beschriebene.  Auf  dem  Boche,  das  der  Bischof  In  der  llaod  hält,  Ist  PAX  V . . noch  zn  erkennen. 
In  der  Umschrift  Ist  das  Wort  rcclesir  ziemlich  beschädig  2.  links  (heraldisch  rechts)  von  diesem  das 
Kapltelslrgel  mit  beinahe  ganz  abgesprongcaein  Rande,  überhaupt  sehr  beschädigt'  Figur:  der  bell.  Kilian 
anr  einem  ähnlichen  Stahle,  In  gleichem  Gewände,  mit  Stab  und  Bach,  worauf  X noch  za  erkennen,  wie  der 
Bischof  aof  nr.  I and  mit  einem  Heiligenscheine  am  das  Haupt,  dessen  Bedeckung  aber  nicht  mehr  dcntlich. 
Umschrift : . . . TVS  KILIAN...  (d.  I.  sanetu»  Kilianu*),  3.  Weiter  links  von  diesem,  mit  beschädigtem  Rande 
ein  Siegel  mit  folgender  Figur:  eine  Mauer  mit  einem  rundboglgcn  Pförtchen  In  der  Mitte,  woraus  eine  dnreh 
zwei  parallel  laofende  Bogeullnlen  gebildete,  von  einem  Tbiirmcben  mit  spitzem  Dache  gekrönte  Koppel,  zwischen 
zwei  ebenfalls  mit  spitzem  Dache  versehenen  Tbiirmen  hervorkömml.  Innerhalb  der  Koppelllnlen  befindet  steh 
ein  beranswärtsbtlckender  Kopf  mit  einem  Klnubart  und  einer  nicht  mehr  deutlichen  Bedeckung.  Zutschen 
den  beiden  Linien  scheint  eine.  Jedenfalls  nicht  mehr  lesbare,  Legeode  gestanden  zn  habe*.  Umschrift:  f WIR- 
C1UUKU.  Diese  drei  Slgllle  sind  rund.  4.  Rerhls  vom  bischöflichen  fherald.  links)  das  des  Gottfried  von  Hohen- 
lohe. Figur:  zwei  übereinander  stehende,  rechts  (herald  links)  gekehrte,  leopardlerte  Löwen  mit  herabhängeu- 
den  Schwänzen.  Umschrift:  f SIGILUm  GOTEFRIDI  DE  HOIIENLOCII  f die  E gerundet,  das  erste  II  In  Curslv* 
form).  5)  Rechts  von  diesem  das  des  Konrad.  Figur:  dieselheu  Leoparden  oder  leopardlerten  Löwen  links 
(lerild.  rechts)  gekehrt.  Umschrift,  nicht  durch  Handlinien  getrennt,  zum  Thell  zwischen  die  Figur  gesetzt: 
S1UILLYM  . CL’NRAÜI  . DE  . HOlIENLocA  (U  und  N in  Cunradl  and  11  uud  E Im  letzlen  Worte  verbanden,  das 
M nud  das  E,  In  de,  gerundet).  I)le  beiden  letzten  Siegel  dreieckig  mit  abgerundeten  Ecken  (das  erslcre  mehr 
herzförmig,  das  zweite  mehr  elrandl,  vortrefflich  erhalten. 

1 und  2)  Welkershelm  nnd  Schöuhiilil,  O.A.  Mergentheim.  — 3)  Kammerfor.st,  unmittelbar  an  Schönhiih* 
angränzender  Wahlbezirk,  Zeltscbr.  f.  d.  württemb.  Franken  Heft  VII,  IS53,  S.  7Ö.  — 4)  Geichs  heim 
Im  baier.  L.G.  Rötlingen.  — 5)  Sonderhofen  am  Thierbache,  nördlich  vom  vorigen  Im  gleichen  L.G.  — 0)  Es 
stand  anfangs  Ketereie,  das  letzte  e Ist  aber  In  l gelindert.  Der  noch  jetzt  s.g.  Ketterlch,  Kötlerich,  Kötterberg, 
-wald,  nördlich-  von  Mergentheim.  — 7)  Die  Tanber,  es  steht  buchstäblich  rittnreide  (vergl.  Schweller  bayer. 
Wurf  erb.  IV,  S.  27,  nr.  2.  „Die  Wald**)  — 8)  Vergl.  S.  75,  Anm.  3.  — 9)  Oslernohe,  vergl.  S.  21,  Anin.  7.  — 
10)  Rotbenfds  im  Spessbarl,  rechts  am  Mato.  — 1 1)  Vergl.  S-  21,  Anm.  7.  — 12 1 Nenbnrg,  abgeg.  Barg,  wesf- 
llcli  von  Markt  blbarl? — 1 3)  Höchberg  bei  Wlrzbnrg.  — 14)  Laudenbach,  O.A  Mergentheim.  — 15)  Nordhelra, 
am  Main,  LG.  Voikacb,  nordöstlich  von  Wlrzbnrg.  — f f»)  Der  Hehn-  oder  llaluhof  nordöstlich  vom  folgenden. 
— 17)  Baslhrtm,  L G.  nnd  Dek.  Mellrichslall.  — IS)  Erlach,  Dorf  nnd  Schloss,  nordöstlich  von  Ocbseofurf.  — 
19)  Vergl.  S.  21,  Anm.  10.  — 20)  Essleben,  an  der  Strasse  zwischen  Wlrzbnrg  und  Schwelufarl,  LG. 
Werneck.  — 21)  Bütthart,  LG.  Ochsroftirt.  — 22)  Vergl.  8.  90,  Anm.  6.  — 23)  Leloach,  L.G.  Königs- 
hofen. — 24)  Da  diese  sowie  die  folgenden  unterm  22.  und  29.  Dezember  von  dem  Bischof  Otto  ansge- 
stellten Urkunden  von  Kaiser  Frlederlch  im  Januar  1220  bestätigt  werden,  letzteres  Datum  aber  dnreh  das 
Ittnerar  Frlederlch*  frststeht.  so  muss  das  Jahr  1219  Inr  diese  Urkanden  nngesetzt  werden.  Dasselbe  erglüht 
sich  anch  an*  der  Zahl  13  der  bcigrsctzlen  bischöflichen  Reglernng^Jahre.  Olfu’s  Vorgänger  starb  den 
12.  Juli  1207. 
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1)CX  XV. 

Vor  Uischof  Otto  ton  Wirtburg  übergeben  die  llriit/er  Heinrich  und  Frieder  ich  ton  Hohen- 
lohe bei  ihrem  Eintritte  in  den  Dienet  de*  Hospital * der  heil.  Jungfrau  in  Jerusalem,  ge- 
nannt s tt  den  Deutschen,  ihre  sämtlichen  einzeln  aufgeztth/ten  Güter  an  genannte*  Hospital. 

1219. 

Otto*),  dei  gralia  llerbipolensis  cpiscopus.  Ul  rn  i|iic  apud  mortales  geruntur  negolia 
stabili  iuiperpctuum  vigeant  lirmilale,  clOrax  el  aurtorabile  scriptoruni  reqtiirilur  Icslimo- 
iiiutn  el  uiunimcn.  Noveril  igitur  omniuni  Christi  fldeliuiu  Universitas  ad  quos  presens 
pagina  pcrveucril,  quod  dilecti  nostri  nobiles  pueri  el  Tralres  de  llohenlorli,  llcinricus  u)  el 
Fridericus,  gratia  allissimi  desuper  iospiraule,  regno  mundi  et  ruuclis  oblertainenlis  seculi 
conlemptis,  c.xcussis  ab  ooini  munerc  manibus,  nudi  imduni  Cbrislum  sequi  cupienles,  oiunes 
suas  proprietates,  dooiui  liospilaiis  beale  virgiuis  in  lerusalem  irausniariue  que  Theotonicorum 
dicilur,  noslro  l'avorc  et  plenario  Iralrtim  suoruin  Gotcfridi  et  Cfinradi  ad  hoc  acccdenle 
coasensu,  absolute  et  liberc  tradiderunt.  Ilona  aulem  prediclorum  rralrum  hcc  suut.  Pro- 
prielas  in  llageosbrunucn'J.  molendinum  in  Elpersheim*),  quatuor  mnusi  et  silva  in  Sconc- 
buhel'5),  silva  Kameruorsf)  apud  Here«  igeshuscn  ■’) , lercia  pars  nemoris  in  llolenbach'J, 
cambita  ab  Andrea,  proprietas  apud  Igelslrüf)  et  Alendorf),  due  donius  el  iinuui  pomerium 
apud  Wirhartesheini ’),  umnis  proprietas  in  Gcnlichishcim''),  s|c]ilicel'j  curia  ecclesiastid, 
curia  Ratsames,  curia  lliltebrundi,  curia  Röcheri,  donius  et  ortus  ecclesiastice , domus  ct 
orlus  Kilholzcs*),  domus  Wirceburg'l,  donius  iuxla  cimilerium,  domus  Rabennldi,  proprietas 
dccem  solidorum  auuuatini  in  Holzeshuscn  "),  proprietas  septem  unrinrum  Huterl  ‘'J,  pro- 
prietas in  Enkersberc*11)  ad  lalentum  annualim,  proprietas  in  Slocheim")  que  Ludewici 
dicilur,  proprielus  in  Gozboldesdorp““),  proprietas  in  Rinpndi“).  curia  in  Oberenhouen  "J, 
item  fnbrica  in  Goulichesheim ").  Ct  aulem  lei  ix  et  laudabilis  iam  diclo  ipsorum  donatio 
omoibus  in  postcrum  temporibus  iuviolabilis  et  rata  consislol,  nos  presentem  super  ea  cartam 
conscribi  ct  tarn  noslro  quam  aliorum  presculium  sigillurutn  appensiouibus  lecimus  communiri. 

Acta  sunl  bec  anno  episcopatus  nostri  tercio  decimo. 

Aas  Oer  nuten  ntjsedriirklen,  doppelt  aasgesletllei]  Beslätlgnngsarknnde  Prlederlctis  II.,  von  Hngenan,  1110, 
Jinnar,  worin  irr  obige  Toll  aofgrDomniro  Ist.  Eli  Original  Orr  Erkunde  Ist  nicht  vorhanden.  Die  l,ese- 
verscbledeobrltes  des  Dopllkslrs  der  m Grnode  gelegteu  Irknnde  sied  ln  den  Anmerkeagrn  angegeben. 

l|  Dupl.  Odo.  — b)  Dipl,  Himrieng.  — f)  Dupl  Schontkvkr I — d)  Dupl.  Ürmlickttkgim  und  ttilie «I  — >)  Dupl. 
Ckilholmbt.  — 1}  In  beiden  Urkunden  Wireekf  mit  AbkQnungtMrich  durch  4.  — g)  Dupl.  Rnkerbierck.  — b)  Dupl.  falarb 

Doxkoldtiiorf. 

1 — 5)  Honsbronn t Apenlela,  ScAönbübl  (mrl.  S.  94.  An«.  2),  Knmmprforsi  (verfl.  S.  94,  Aow.  3). 
seine  Lage  Ul  hier  bezeichnet,  Ilerbstbiosen,  0 A.  llergcntbela.  — 6)  llolleubacb,  DA  Ktfnzebai.  — 
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7)  IgelsIrBt,  »bfreft-  Ort  null  Boch  Naue  einer  besonderen  Markung  von  Hachiel  (vergl.  I,  S.  772,  -An in ).  — 

8)  Alendorf,  der  abgegBBgene  o«d  noch  la  den  Namen  einer  besonderen  Markung  Ton  llollenbacb  erhallenc 
Ort  Azen-  oder  Zazendorf  (vergl.  ebendas.  Anm.).  — - Bl  Welkersbeln,  vergl.  S.  04,  Aom.  I.  — 10)  Gelcbs- 
belm.  baler.  LG.  Rülllngen  (vergl.  S.  94,  Aboi.  4).  — II)  Bolzbansen,  desselben  L.G.  — IJ)  Biillbarl, 
vergl.  8.  94,  Anm.  21.  — 13)  Vergl.  S.  90,  Ab».  2.  — 14)  Malosloekbelmt,  L.O.  Oellelbacb,  oder  Tlefen- 
slockhelmT,  L.G.  Ipbnren.  — 15)  Golzboldsdorf,  abgegangener  Orl  und  noch  bestehende  Markong  bet  Sonder- 
baren, L.G.  Rüningen.  — 19)  Rimbach,  Ober-,  Meder-,  O.A.  Mergentheim.  — 17)  rnermlllelt.  — 18)  Glilrbs- 
helm,  L.G.  Bnd  Dek.  l'ffeiibelm. 


DCXXV1. 

Bischof  Otto  ton  Wirsburg  beseligt,  dass  die  Brüder  Gottfried  und  Konrad  ron  Hohenlohe 
den  Berg  und  Wald  in  Kettereit,  in  Gegenwart  teiner  Wallbolen  in  Mergentheim , ton 
allen  darauf  haftenden  Hechtsansprüchen  befreit  und  ihrem  Bruder  Andrea»  und  dem 
Hause  der  heil.  Jungfrau,  genannt  su  den  Deutschen,  überlassen  haben. 

1219.  Deseinber  16. 

i In  nomine  sanclc  et  individue  Irinitalis.  I Odo , dei  gratia  Ilerbipolensis  episcopus. 
Evidentibus  scriplortim  teslimoniis  gcsla  0||delinm  ad  poslerorum  transmillere  noliciam  est 
necesse.  Noveril  igilur  onmium  fldeliuoi  Universitas,  quod,  cum  ||  Golefridus  el  l'iinradus, 
fralres  de  Ilolienlocb,  l'ratri  suo  Andree  monlem  et  silvam  in  Keterei(')  ab  omni  inpcti||lione 
promisissent  absolvendum.  nos  super  eo  inisimus  nuotios  noslros  in  Mergentheim;  coram 
quilius  omnes  tarn  militaris  quam  ruslice  ronditiouis  liornines,  universi  el  singuli,  in  predielo 
monle  el  silva  omne  suuni  ins  publice  el  peuitus  abdicarunt,  el  eundem  monlem  scilicet  et 
silvam  eidem  Andree  el  domiii  bealc  virginis  que  Teulonirorum  dicilur,  ab  omni  inpelilione 
absoluta  el  lihera,  relinquerunt,  quorum  nos  ronfessione  et  predicti  negotii  rognila  verilale, 
ul  Omnibus  postinodum  eius  verilas  eadeni  irrefragabilis  perseveret,  nos  presentem  super  ca 
carlam  conseribi  et  tarn  noslro  quam  predictorum  Gotefridi  el’Cönradi  sigiltorum  oppensione 
recimus  eomnuiniri. 

lliiius  rei  lesles  sunl:  Kmlegerus  de  Mergentheim , Silridus  de  Sclieim  ’) , IJcinricus 
CozeliDus,  Berengerus  frater  eius,  Uerengerns  Sueuus,  Golefridus  de  Mergenlbeim,  Ileinricus 
de  Vinningen'),  Gernodus  de  Zimberen *),  Golefridus  Lesrbe,  llcremannus  Lesche,  Sirridus 
de  Ballenbarli *).  Elvvordus.  llerloldus,  Cünradus  Triit,  Ballebachcre,  Sibrehl. 

Ada  sunl  hec  anno  dominire  incarnationis  M*.  CT".  XX*.,  XVII“.  kalendas  lanuarii,  reg- 
nanle  gloriusissimo  Romanoruin  rege  Friderico  et  rege  Sicilie,  episcopalus  noslri  auuo  XIII". ') 

lllofen  voll  ziemlich  gleichzetllger  llaud:  Prinilepium  herhipolenaii  episeop!  jniper  obdicalione  montts 
et  tilue  Ketereit.  — Ab  ruib  an«)  friiti  srldrneo  Schnüren  bannen  zwei  zinooberrolbe  Wachsslffllle.  Das  ersle, 
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rechts  häugond,  das  S.  04  la  der  Anm.  unmittelbar  unter  dem  Texte  beschriebene  des  Gottfried  von  Hohenlohe; 
das  zweite,  in  der  Milte  hängend,  das  S.  00,  ebenfalls  In  der  Anm.  nnter  dem  Texte  beschriebene  bischöf- 
liche; das  dritte,  das  dem  Texte  zufolge  dem  Kourad  nnf  «hörte,  verloren. 

I)  Yergl.  S.  04,  Anm.  6.  — 2)  Seenhelm,  baler.  L-G.  l'ffenbelm.  — 3)  Schwerlich  Venningen,  Kant. 
Edenkobeo  In  Rhrlubaiero.  sondern  ein  abgeg.  Ort  in  grösserer  Nähe.  4 i Herrenzimmern,  0 V Mergentheim  — 
5)  Obcrbalbach.  wo  noch  spät  eine  Burgruine  stand,  bad.  B.A.  Gprlachshelm  — 0)  Mit  Rücksicht  auf  die  ganz 
gieirh  datierte  vorige  Hrknode  wird  auch  diese  in  das  Jahr  t *2  1 0 gesetzt,  wohin  sie  der  Zahl  der  blsrbüfllrhen 
Regiernugsjahre  nach  gehört.  Die  Übrigen  für  die  Annahme  von  1210  bei  der  vorigen  Urkunde  sprechenden 
Gründe  treten  hier  allerdings  nicht  ein.  Vielmehr  könnte  ihrem  Inhalte  nach  eher  1220  als  das  richtige  Jahr 
erscheinen.  Doch  Ist  wohl  nicht  zu  Uberseben,  dass  diese  sowie  die  vorige  Urkunde  nur  eine  Scblnssrorma- 
lllät  enthält,  während  die  Rechtsgeschäfte,  die  darlu  vorgenomiuen  werden,  ohne  Zweifel  alle  vorher  Im  Relneu 
waren. 


ncxxvu. 

Vor  Bischof  Ol/o  ton  Wirzburg  schliesten  die  edehi  Knaben  Heinrich  und  Friederieh  ton 
Hohenlohe  mit  ihren  Brüdern  Gottfried  und  Konrad  einen  Vertrag  über  die  Ablhei/ung 

ihrer  Güter  und  Leute. 

1219.  Dezember  22. 

] In  nomine  sanrle  el  individuc  Irinilaiis.  I Oiln  ilei  gratia  llerbipolensis  episeopus. 
Ne  laudabilibus  fldcliiim  artibiis,  prnpler  lluxos  et  labiles  temporum  eureus,  longa  vetuslalis 
gurrcpal  ||  oblivio,  necessarium  esl  eos  niemorabili  srriplorum  leslimonin  commendarc.  Noveril 
igitur  tarn  presenlium  elas  quam  fulurorimi  sueressura  poslerilas.  qund  in  uostra  rnnstilnti 
pre llsenlia  dilevti  noslri  Mobiles  pueri  de  Hobrnlorh.  Ilcinricus  el  Fridericus  ab  nua  parle, 
(iolefridus  el  l'önrodiis,  Irnlres  coruai.  ab  ullera,  miiluis  Inter  se  comproinissionibus  et  || 
roudictis  laliler  convenerunl , quud  lleiuricus  iani  dictis  suis  l'ratribus  (iolcfrido  et  Citnrado 
ORinem  suam  propriclalem  in  llolenbach 1 ) el  omnes  suos  proprios  liomiues,  tarn  oiililes  quam 
rusiiros  proprios,  dedil  preler  eos  ruslicos  ile  Mergentheim  el  eos  qui  alias  bonis  suis  et 
proprielalibus  sunt  annexi,  Fridericus  simililcr  cisdem  suis  Iralribus  omnes  suns  bomiues 
proprios,  Iani  mililaris  quam  ruslice  condilionis.  quodain  modo,  qui  vulgn  dinge  dirilur, 
depularil.  preler  hnmines  suos  de  Mergenlhem“)  el  de  Musen eo  videlirel  parlo.  quod  pre- 
dicli  GotelYidus  el  ('ünradus  omnes  lleinriri  el  Frideriei  proprielales  manu  et  calauio,  sicut 
moris  esl,  penilus  abdicarunl.  conslanler  quoque  el  llrmiler  pramisemnt.  quod  rum  sorore 
sua  Kunegumln.  ul  ipsa  in  mnturis  aunis  easdem  simililer  proprielales  ahdiret,  ordiuenl  et 
di.sponanl.  Kl  super  eo  omnem,  que  ab  ipsis  requisila  l'iieril  el  ubiciiinque  voluerinl,  se 
larturos  rerlitiidinem  promiserunl:  eo  exceplo,  quod  feoda  ipsorum  que  n manu  uostra  et 
111.  13 
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ab  Herbipolensi  leneDt  ecdesia  nun  varabunl.  Prelerea  pro  porlione  bonorum  Kriderici  in 
Mergenthcm  in  proprielale  eorum  Enkcrsherge1)  unius  sibi  libre  dederunt  retbliUls  annuatim, 
ubicumque  cos  in  houia  eisdem  voluerit  acccplarc,  pro  bonis  etiam  uiatris  *ue,  que  ipsa  in 
Mergcnlhem  quodam  iure,  quod  lipgcdinge  uominalur,  liabet,  eidein  Friderieo,  cni  post  obitum 
niatris  eadein  bona  cedere  deberenl , proprietalem  in  Sloklieim  ‘),  que  Lvdeniei  dirilur. 
tradideruut.  l't  autem  predictomni  verilas  pcrpelua  vigeal  llrmilalc,  uns  ipsis  petenlibus, 
presentem  super  ea  carlani  couscribi  et  ipsam  tarn  noslro  quam  ipsoruin  sigillis  feciinus 
communiri. 

Iluius  rei  festes  sunt:  Otto  maior  et  Novi  Monasterii  preposilus,  Thegeubardus 
maioris  ecdesie  scnlastirus.  Halde« inus  et  Sifridus  et  Vlrieus.  vieedomiuus  Patauiensis,  Xovi 
Monasterii  canonici;  laici;  ileinriciis  de  Tolheinr),  Walperlus  Torso,  Murquardus  Weiso 
camerarius,  lleinricus  piucerna,  l'dnradus  S«  eigerere‘1,  scultlielus  citrie,  Albertus  magisler 
cnquine,  llerlwicus  magisler  coquine  regie,  Kiidegerus  de  Oteluingcn’),  Alwieus  de  Mergeut- 
hem,  l’ünradus  de  Marcoldesbom ')  et  nlii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  iucarnatinuis  M".  CC*.  XX*.,  XI".9)  kaleudas  lanuarii,  regnanle 
domino  Friderico  gloriosissimo  Koiuauorum  rege  et  Sicilie  rege,  episcopalus  noslri  anno  XIII*. 

Hinten  von  gleichzeitiger  Hand:  Prinitegium  0/ Ion  ix  herbipolntsia  epixeopi  super  factum  Hcinrici 
et  Friticrici  fru/rum  de  Uohentoch . — An  grün  seidenen  Stränget)  sind  drei  Sigille  von  zlnnoberrothem 
Wiebw  angchängt.  Da»  mittlere,  dem  Aussteller  zugehörig  und  dem  S.  WO  beschriebenen  ganz  glrleh,  Ist  in 
viele  Stucke  zerbröckelt;  das  links  (hernld.  rechts)  von  diesem  hängende,  dem  Gottfried  \on  Hohenlohe 
angehürig,  ist  dein  S.  01  beschriebenen  vierten  gleich,  doch  minder  schön  erhallen;  das  rechts  (lierald.  links) 
hängende  des  Konrad  von  iluheiilobe  gleich  dem  dort  beschriebenen  fünften, 

»)  Ui«  Urkunde  bat  abwerkbelnd,  wie  im  Ahdrurk  hier  »iah«.  bald  A tim  bald  hem 

l)  Vergl.  S.  05,  Aon».  6.  — 2)  Althansen,  O.A.  Mergentbeln.  — 3)  Bis  Jetzt  nnermlttelt  (vergl. 
übrigens  S,  00,  Anm.  2).  — 4)  Vergl.  S,  06.  Anm.  14.  — 5)  Vergl.  S.  21,  Anm.  IO.  — 6)  Vergl.  S.  01, 
An  in.  6.  — 7)  und  8)  Edelflngen  nnd  Markolshelm,  beide  O.A.  Mergentheim.  — 0)  Heber  das  Ausstcllungsjahr 
vergl.  S.  04,  Anm.  24. 
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DCXXVM. 

Vor  Bischof  Otto  ron  II  irtburg  übergeben  der  H/eban  Sifrid  ton  II  'Mersheim  und 
Jtiia  und  deren  Sohn  auf  den  Full  ihres  allerseifigen  Absterbens  ihren  Hof  und  Güter 
ebendaselbst  summt  Gütern  in  Laudenbach  und  llonsbronn  an  den  deutschen  Hospital  der 
heiligen  Maria  in  Jerusalem. 

1219.  Detember  29. 

; In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis.  1 Otto  dei  gratia  llerbipolensis  episcopus.  l'ni- 
versis  presens  scriptum  intuentibus  inuotesrat,  qund  Sifridus  ||  plebatius  de  XVikardfaheini 
cum  luta  et  lobanne  tllio  eins  curiam  ipsorum  in  Wikardisheim  et  agros,  per  emptionem  vel 
hereditarie  vel  ||  quocumque  iure  eidem  eurie  atlinentes,  et  quatuor  iugera  vinearum,  in 
predicla  villa  in  veleri  monte  silarimi.  et  quiequid  liabent  in  ||  Luleubach*)  et  Hägens- 
bruunen1)  domui  Teutonicurum  hospilali  sancle  Marie  in  lerusalem,  sine  aliqua  heredis 
successione  post  vite  ipsorum  terniinuiu  coululennil , ila  ul  quocumque  eorttm  premoriente 
bona  predirla  aliis  duobus  superstitibus  permaneanl.  Kisdem  vero  in  viam  carnis  universe 
devolulis  bona  antefata  prescciplc  domus  fratribus.  non  obslante  alicuius  heredis  imprdimenlo, 
libere  deserviant.  Adieclum  est  etiam,  ut  si  aliqun  necessilalis  arlieulo  emergenle  bona 
prenominala  alienare  quomodolibet  cnnipellantur,  nulla  eis.  nisi  predictis  fratribus  scientihus 
et  annuentibus,  in  illis  alienalio  concedalur.  11  aulcm  hoc  collatio  robore  ronsistat  flrmiori, 
presentem  sigilli  noslri  adtestatione  frrimus  paginam  coinmuoiri. 

Huiiis  rei  festes  sunt:  Godcfridus.  ('ünradiis.  Andreas  et  lleinricus,  l'ralres  de  lloenlocb. 
Ileinricus  Mucheiere,  l'ünradus  de  Lutenbacb,  Eberhard!«  de  lloenloch.  Goicfridus  et  Here- 
mannus  fratres  Leschen,  lleremannus  de  Sehcim4),  Itudegerus  de  Mergentheim.  Gernodus 
de  Zimbere*),  Iohannes  sacerdos,  Iringus  capellanus  episcopi.  Iloppo.  Pridericus  Crumpiscn, 
Ileinricus,  Habennldus 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  inrarnationis  M".  CC*.  XX '.‘J,  llll.  kalendas  Ianuarii,  reg- 
nante  gloriosissimo  Komanoruin  rege  Friderico  et  rege  Sicilie.  pontiliratus  noslri  anno  XIII". 

.Vn  rath  rtfldeaeu  Strämreii  tiiinci  das  1 ollsttiudlg  erhaltene  bischöfliche  Siegel  vim  zluooberrottieio  Hacb.se. 
Es  ist  das  S.  9U  beschriebene.  Di«  Buchstaben  auf  dem  o (Teilen  Hach«  sind  hier  noch  vollständig  lesbar 
und  hinten  wie  geuüiialirli:  FAX  VOR.  Hinten  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  PriuHegium  Ottonis  kerbt - 
pofrnsfs  episcopi  super  donationem  Sifrid i plehani  de  Wikardisheim  . et . Irte  . et  lohanni*  fi/ii . eiux. 

1—3)  Welkershelm , Laudenbach  nnd  llonsbronn,  Fillal  des  lelllerfn,  O.A.  Mergenlhelm  (vergl  S.  04, 
Amn  I und  14,  und  S 95,  Aam.  I).  — 4)  and  5)  Vergl.  S.  9“.  Aom,  2 und  4.  — 6)  lieber  dieses  Jahr 
zu  vrrgl.  S.  94,  Anin.  24. 


13* 
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DCXXIX. 

Vor  Htschof  Odo  und  seinem  Kapitel  in  Wirsburg  sc/l/iessen  die  llriider  des  deutschen 
Hauses  in  Jerusalem  mit  Adelheid  ton  Hohenlohe  und  ihrem  Gemahl  Konrad  ton  Loben- 
hausen wegen  des  gedachter  Adelheid  auf  Gütern  in  Mergentheim  sustehenden  Leibge- 
dings  einen  Tausch-  und  Abflnduugsrertrag. 

1220. 

j In  nomine  sancte  et  individue  trinilalis.  j Otto  dei  gralin  Ilerbipolensis  episcopus. 
(jnoniam  memorahilibus  liileliiim  aclibus  obliviose  vetustatis  ronsuevit  uritiquitas  notercari, 
convrnit  eos  ad  babeudam  certam  ||  et  interminabileiu  corum  memorinm  evidenti  scriptorum 
lestimonio  posterorum  nalicie  dedarari.  Noverit  igitur  onmiiim  tarn  presentium  das  quam 
futurorum  successura  posleritas,  quod.  conslituli  in  ||  noslra  et  rapituli  noslri  preseulia, 
dilecti  nostri  Fratres  domus  benle  Marie  virginis  in  lerusalem  trnnsmarine,  que  Teutonicorum 
diritur,  ab  una  parte,  et  dileda  noslra  nobilis  matrona  Adelheidis,  maler  pue|i rorum  de 
llohenloch,  cum  marito  suo  comite  Cünrado  de  I.ohenhusen1),  ab  altera,  super  bouis  ipsius 
Adelheidis  in  Mergentheim,  que  tilulo  iuris,  quod  vulgo  lipgedinse  diritur.  hnhuit  et  pussedil, 
que  tarnen  post  mortem  eins  predirte  domni  totaliter  et  libere  cedere  drbebant,  ut  iiulla 
super  eisdem  bonis  presentialiter  nec  in  posterum  eisdem  fratribus  queslio  wovealur,  laliter 
couveuerunt:  quod  eadeui  Adelheidis  bona  predicta.  cum  hominibus  uimer.-is  ad  eadciu  bona 
spectantibus  rustice  condiliouis,  Agucta  excepta.  omni  suo  iure  presentialiter  ahdicalo,  pre- 
didis  fratribus  absolute  reiiquit  et  libere,  cum  aliis  ipsorum  ibidem  proprictatibus  perpetuo 
possidenila.  Ila  tarnen  quod  quieuinque  cuiuscumquc  cunditionis  homines.  qui  ralionabiliter 
ab  eisdem  bonis  feoda  tenuerunl , u predictis  fratribus  eadem  debenl  recipere  deinceps  et 
lenere.  E converso  autem  fratres  predirli  eidem  Adelheidi  et  marito  eins  prediclo  comiU 
Cüorado  centum  quinquaginlu  marens  dederunt,  et  in  Wichartesbeiin‘)  de  proprirlale  domus 
beste  virginis  triginta  iugera  vineti,  cuiu  domo  ibidem  apud  domum  Kappotonis  tabernarii 
sita,  omni  cessnnte  heredum  suorum  surcessione,  eidem  dotniue  et  comili  vite  stie  temporibus 
reliquerunt.  Insuper  in  curia  sun  Wirceburc  apud  Scolot  *)  idem  fratres  predictis  domine 
et  comiti  quarlu  derirao  die  semper  post  festum  beati  Martini  dahunt  duodecim  libras  Her- 
bipolensium  aunualim,  ila  tarnen  quod,  allero  eorum  decedeute,  sex  libris  domui  remnneutibus, 
relique  sex  snperslili  vite  sue  temporibus  persolvantur.  L't  autem  pradictorum  verilas  per- 
petua  in  posterum  vigeat  lirmitate,  nos  presentem  super  ea  cartam  consrribi  et  tarn  nostro 
quam  ipsius  comilis  et  aliis,  que  appensa  sunt,  sigiilis,  ad  ipsorum  domine  et  comilis  Peti- 
tionen!. fccimus  rommuuiri. 

Hains  rci  tesles  sunt:  Iringus  decanus  maioris  ecclesie,  Theodericus  prrpositus  iu  llouge, 
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Arnoldus  prcpnsilus  iu  OnolilisparJi  ‘) , Tliegrnliardiis  scolasticus,  Ileinricus  cuslos,  K ritlerirus 
cnnlor,  Albertus  cellerarius.  Ileinricus  de  Lapide4)  porlanarius,  Arnolilus  camerarius;  laici: 
Ileinricus  de  Rotenfels“),  Ileinricus  de  Haldenlierrh’),  llermauniis  de  lluuenbercb  “),  Ileinricus 
de  Telheiro’)  scultetus.  Keinbardus  de  Iti'ilert Marquardus  Weiso  camerarius,  Walperlus 
Torso,  ileinricus  pincernn,  Mnrqunrdus  lierbrsl. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  inrurnaliouis  inillesimo  duceutesinio  vicesimo,  reguautc 
glnriosissimo  Komanoruni  rege  Friderico  et  rege  Siciiie,  episcupalus  noslri  anno  XIII". 

Auf  der  Rllrkseile  der  erkunde  stellt  von  gleichzeitiger  Hand:  Priuitegium  hertiipotensis  episcopi . super 
tipgedinge  domint  dt  hohtntoch  . et  comilis  Ctpnradi  dt  Werdekke  und  über  dem  letzten  Worte  von  jiinirerer, 
etwa  dem  ntnrzebolen  iatirhnndert  ungehöriger  Hand:  alias  tobenkusen  dictum  (das  m bat  einen  Strich  zu 
wenig,  noch  siebt  über  dem  Wort  ein  Abkärzongsstrirb).  — Noch  sind  vier  dicke,  gelb  ond  rollt  seidene 
Stegelscbniirc  durch  die  Urkunde  geschlangen,  woran  Theflchen  von  zlnnoberrolbein  Wachse  kleben. 

I)  Lobenbansen,  O.A.  tierabroon-  — 2)  Vergl.  S.  04,  Anm.  I.  — 3)  Das  Scholleokloater  Io  Wlrz- 
borg.  - 4)  Vergl.  s.  75,  Anm.  4.  — 5)  Vergi.  S.  00,  Anin.  7.  — 0)  Vergl.  S.  04,  Anin  10.  — 7)  llnl- 
denbergslellen,  Schloss  aber  Mederstetien,  0 A.  Gerabronn.  — 8)  IleltnbergT  ebendas.  — 9)  Vergl.  S.  II, 
Anm.  10.  — 10)  Vergl.  S.  04,  Anm.  21. 


DCXXX. 

Markgraf  Hermann  ron  Hatten  schenkt  für  sich  ttml  im  Kamen  seines  im  heiligen  fände 
verstorbenen  Bruders  Friederieh  ihr  beiderseitiges  gestimmtes  < Irundeigenthum  nebst 
Zubehör  in  Utm  den  Brüdern  des  deutschen  Hospitals  nur  heiligen  Maria  in  Jerusalem. 

Ohne  Ort  und  Zeit.  (1220. ') 

| In  nontine  sanctc  et  individtie  trinitatis.  Hermanns,  i dei  gralia  marebio  de  Baden'), 
ontnibus  tarn  presenlihus  quam  futuris  ||  salulcm  et  veritati  lesliuioniiim  non  negare.  Labilis 
humane  fragililatis  memoria  necessario  scriplurarum  requirit  aminicula,  ut  cum  aliqtta  Hunt 
a ||  modernis  que  sunt  memotie  tligna  srripto  commcndentur,  ne  a pnsteris  ignoranlie  aut 
oblivionis  ticio  indebite  relrac||teulur.  Nüsse  ilaque  ctipimus  iiniversilalem  fidelitim , quod 
cum  dilectissimus  beale  recordalionis  germanns  l'rater  noster  Fredericus’),  igne  sancli 
Spiritus  succensus,  se  ipsuni  abnegnsset  et  assumpla  cruce  dominum  sequi  desiderassel , nos 
feliri  prnposilo  ipsius  congaiidentes,  ut  labnris  sui  parlicipes  mererrntur  lleri,  lldeliter  ipsi 
promisimtts,  qutnl  qtiamctinquc  parlem  proprielatis  tarn  stte  quam  noslre  pro  remedin  anime 
sue  doitiino  teilet  conferre,  oblaliimem  ipsius  roosrnstt  nnstro  tirmaremus,  super  hoc  lilteras 
noslras  ipsi  ilautes  consenstis  noslri  lestimouiiini  continentes.  Cum  igiltir  idem  frater  noster 
ad  terram  promissionis  prospero  ilinere  prrvenissel,  ubi  tandem  viam  universe  caruis  ingretliens 
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pro  rcmuneratione  divina  omncm  proprielalem  suam  el  noslram  in  Vlma  lani  in  agris  quam 
in  pasctlis,  molendinis.  aquis,  piscuriis,  nomorihus  Ol  omiiibus  ficleni  prnprielali  adlinenlibus, 
fralribus  domus  liospilalis  Theutouice  sande  Marie  in  lerusalem  coutulit.  proprielatis  nomine 
el  pleno  iure  porpetuo  possidendam,  super  hoc  lilleras  suas  nobis  dirigens  el  pustulans,  ul, 
sicut  proiuisimus,  fuclutn  suum  consensus  nostri  robore  llrmaremus.  Nos  ilaque  promissionis 
noslre  non  immemores,  sepedicli  fralris  nostri  faclum  ralum  babentes  et  donnliouem  ipsius 
aucloritale  noslri  consensus  roboranles,  mcmoralam  proprielalem  fralribus  predicte  domus 
cum  omnibus  adtinentiis  pleno  iure,  sicut  supra  laxatum  est,  communicalo  uxoris  noslre 
Irmiiigardis  cousensu  donarimus  perpelua  pace  et  quiete  absquc  omni  hercdum  noslrorum 
rerlamalioue  liberam  possidere.  Porro,  ne  aliquis  sepe  diclos  fralres  in  hac  donalione  quo- 
quomodo  molestet  vel  impediat,  baue  eis  carlam  dedimus  sigilli  noslri  muniininc  cum  sub- 
scriplione  leslium  qui  eitlem  facto  presentes  aderaiil  roboralam. 

Testes  vcro  sunt  hii:  Ludnuicus  dux  Banarie*),  llermannus  marchio  de  Baden5),  Ber- 
toldus  de  Alenucll*),  lloliolt  de  Walmohus’),  Wiguaiidiis  de  Alzeia").  Burcbardus  senior  et 
iunior  de  Kode1'),  Ciinratlus  de  falewe"1),  Sifridus  de  Kinlpurcn"),  Sifridus  de  Butekoim"), 
licnricus  de  Salhach  '*). 

Nach  dem  In  I lm  befindlichen  Originale.  — .ln  roiher  seidener  Schnur  das  runde  Siegel  des  Ansstellers 
von  riitblichera  Wachs.  Slegelflgor:  ein  Reiter  In  Panzerhemd  und  WafTenrock,  mit  einem  (offenen)  Topf- 
hehne  auf  dem  llanpte,  einem  dreieckigen  .Schilde,  worauf  ein  Schragbalken,  vor  der  Brual,  und  einer  rinpor- 
gericbtcten,  mit  der  Spitze  io  die  Umschrin  reichenden  Lanze,  woran  eine  mich  rückwärts  flatternde,  In  zwei 
Zip  Tel  aus  laufende  Kahne,  in  der  Kecblen,  nur  einem  In  gestrecktem  Laufe  nach  rechts  (herald.  links)  rennen« 
den  Pferde.  Die  Vorderfiisse  des  Pferdes  sind  abgesprnngen.  Rest  der  ebenfalls  beinahe  ganz  abgesprangenea 
Umschrift: . .HAR..E  VERON ...  (die  E gerundet,  das  N nur  znr  Hälfte  noch  übrig).  — Abdruck  bei  Seboepflln 
H.  Z.  U.  Tom.  V,  S.  177  mit  gewoltuter  Vernnstaltnng  der  meisten  Eigennamen,  und  In  Verhandlungen  des 
Vereins  für  Knnst  nnd  Allcrtb.  in  Ulm  and  Oberschwabeu,  zweiter  Rerlcbt.  l'iui  1844,  S.  39,  wo 
auch  eine  Abbildung  des  der  Urkunde  anhängenden  Kellcrsiegels. 

I)  Eigentlich  zwischen  1210  nnd  1231.  Vcrgl.  An  in.  2,  3,  5 und  6.  — 2)  Hermann  V.  1190—1242.  — 

3)  Kommt  urkundlich  zum  letztenmal  1216  vor  und  trat  ohne  Zweifel  bald  hernarb  seine  Kreuzfahrt  an.  — 

4)  f 1231.  — 5)  Ohne  Zweifel  der  Sohn  des  Ausstellers,  der  nachmalire  Hermann  VI.  — ö)  Unbestimmt 
welches  All-  oder  Alsfeld.  — 7)  Ebenfalls  zweifelhaft.  — 8)  Alzey,  in  Kheinbessen.  — 9)  Wahrscheinlich 
Hobenrod  mit  dem  s.g.  Brlglltenschloss . vergl.  Mone  Zeitschrift  f.  d.  Gosch,  de»  Oberrheins  |,  s.  112, 
Aon».  6.  — 10)  Kalw,  O.A.SL  — II)  Scheint  Riippnr  bei  Karlsruhe,  wenigslens  kommt  ein  Sifritiutt , mile* 
de  Rietbu'r  (Unler-Riippur)  1263  vor,  vergl.  Mone  a.  a.  0.  VII,  S.  201.  — 12)  llieligbelm,  bad  B.A. 
Rastatt?  — 13)  Wohl  Selbach,  bad.  B.A.  Gernsbach,  vergl.  Mone  a.  a.  0.  II,  42  und  V,  456. 
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Die  Gebrüder  Manego/d  und  Wo! fr  ad  ron  Aiei/enburg  bezeugen,  dass  sie  bei  dem  Tode 
ihres  in  Salem  begrabenen  Bruders  Eberhard  dem  Kloster  die  eine  llitlfte  ihres  Hofes 
in  I o/i  hofen,  und  jetzt  bei  dem  Antritte  der  Reise  llanegoltls  über  das  Meer  die  andere 

geschenkt  haben. 

Salem  1220. 

(lue  gerunlur  iii  (empöre,  ne  Inliaiilur  nun  (empöre,  srripli  solent  Icslimnnio  perliennari. 
Nomint  ||  ilaqiic  nniversi  fideles,  qund  eso  Mnncgnldiis  et  fraler  mens  Volfrudus,  comiles  de 
Nellenberc,  in  obitn  l'ratris  ||  nustri  Kberhardi,  qni  in  .Salem  tumnlalus  esl,  niediefatem  nirlis 
in  Volinchoven ' ) prel'alo  cnnt nlimiis  monasieri».  ||  Elapsis  vero  muiis  aliquot.  me  Manegoldo 
iler  Iransmarimim  agenle  et  per  Salem  Iraiisennle,  rcliquam  medielalem  prediele  nirlis  cidem 
conlulimns  monasterio,  (am  ego  «}iiain  (Vater  mens  Wollradiis,  uullo  alio  Iralnim  noslrorum 
iam  superslite. 

Facta  esl  autem  hec  sernnda  donatio  in  Salem,  anno  incarnntionis  dominire  M”.  CC“.  XX"., 
presente  conventu,  R&dolfo  de  lleweu'),  Bvrchardo  de  Umgingen  '),  Wallliero  de  llvzerhoven'), 
lleinrko  de  Bizenhoven*)  aliisque  quam  pluribus.  Pro  Imbundanli  vero  caulela  donalinncm 
ipsam  sigilli  nostri  appensione  roboravimus. 

Sach  dem  Originale  des  G.L.Arebtvi  In  Karlsruhe.  — Etil  berzlörmlges  Siegel  von  .Mallbn  hängl  an 
einem  Pergainenlriemcheo.  Illld:  drei  IlirsrbgeMelbe  über  einander,  die  beiden  obern  mit  vier,  das  unterste 
mit  drei  Enden.  Cmschrin : AfAMtiOLDVS  : CO...  : DE  VERINGIN  (E  und  M gerundet,  ebenso  N Im 
ersten  Worte). 

1)  Vültbofen,  0 A.  Ssulgsn.  — 2)  Hobenbiiurn,  südwestlich  vom  bsd.  B.A.O.  Engen.  — 31  Jnnglngen, 
0 A.  Clm.  — 4)  Belzkoren,  bei  llnbeniengen,  O.A.  Saulgau.  — 5)  Bitzenhofen,  bei  Oberlheurlngen,  0-A. 
Tellnang  (vergl.  S.  81,  Aum.  44). 
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Ulrich  ton  Gundelfingen  und  rein  Sohn  Ulrich  rer  kaufen  dem  Kloster  S.  Georgen  ihren 
Ilesila  in  lUntenhofen  und  llerbertshofen  mH  der  Kapelle  und  aller  7.ugehörung,  und  der 
Abi  ron  S.  Georgen  übertrügt  dem  Grafen  Harlmann  ron  Ih/Iingen  die  Yogtei  darüber 
unter  näher  ausgedrückten  Hestimmungen. 

1220. 

Quc  geronliir  in  tempore,  nc  labantur  rum  tempore,  ofilriu  slili  dehenl  perhennari. 
l'nde  uulum  )|  Facimus  tarn  presentibus  i|iiam  Futuris.  quod  dominus  Virirus  de  Gvndil- 
vingin1)  et  liliiis  suus  Virirus  predium  ||  eurum  quod  in  'findinhoven')  et  in  Herbrehs- 
boveu“)  habuerunt,  rum  rapella  et  omnibus  ml  ipsam  perlinen||tibus,  et  cuorta  qm;  ibidem 
habere  videbantur,  in  agris,  in  pralis,  in  aquis.  in  piscationibus,  in  silris,  in  eaiupis,  cultis 
seit  inrullis,  domiuo  BurLurdo  abbnli  sanrti  Georgii  et  rrulribu9  suis  pro  dureutis  et  triginta 
marris  vendiderunt.  Iluius  predii  advocaliam  diclus  abbas  in  presenti  ronmisit  cumiti 
Hurtmanno  de  »Hinein  sub  lali  parlione:  ul  eo  iure  enntentus  esset,  quod  sibi  in  bonis  suis 
et  in  liuuiiuibiis  suis  statueret,  et  quod  in  nulln  rausa  ipse  comes  vel  procurator  suus  inter 
homines  uostros  aliqtiod  iudirarel,  nisi  quod  ipsi  hnmines  noslri  rnram  alibnle  vel  preposilo 
siin  per  sentenciam  adiudicarcnl.  Ilos  vero  pruveulus  sub  iure  advoralif  amiuntim  slatuit 
ei  dominus  abbas  de  bonis  islis:  ridelicel  quatunr  modios  (ritici,  sex  modios  areng.  sex 
oves  vel  sex  snlidos  Constantiensis  monelf.  Similitrr  de  bunis  que  ante  babuimus  arripit 
uno  mmlio  aven?  luntum  minus. 

Iluius  rei  tesles  sunt:  dominus  abbas  de  Elchingin *) , dominus  Virirus  de  Risinsburr“), 
dominus  Walterus  de  Feimmingin*).  Ctinrndos  de  Berge’),  F|r|iderirus  de  GundilWngill*), 
llartmunnus  et  Frater  eins  Virirus  Vogilli , Volcuin  de  Gunililvinein,  lleinricus  de  Riet9), 
llelhurt  de  Früstingiu ‘").  Sifrit  de  Elribacb"),  Kudegerus  pinrerua.  Albertus  Frater  eius, 
GelFrat  dapiler.  Ilertoldus  de  Obonsletin”).  Wernberus  plebanus  de  Steinrhen19)  l.udenirus 
de  TalTliein ’*),  Cunradus  Srabreier,  funradus  rognomeolo  seuex,  RudolFus  de  Seuilingln “), 
lleinricus  der  Böillere,  Uiditt'icus  de  Berkhusiu “)  et  alii  quam  plurcs.  Ft  auteni  her  rata 
et  inronvulsa  permaneaut.  et  ne  in  posterum  possi|n|t  u quoqunm  in  irritum  duci,  impressione 
presenlium  sigillorum  baue  sreditlam  nptinuinius  conflrmari. 

Acta  sunt  her  anno  ab  inrarnalione  domini  millesimo  CC“".  XX“"’. 

Von  Den  fünf  Sizilien , die  angehänirt  Maren , Ist  nur  das  erste  noeb  iibriic.  Es  Ist  von  Wachs  ttnd 
llrhttrlg,  her/fiirtule . dnrcli  einen  Balken  (bentid.)  schrärrechls  gelbem,  über  and  unter  Mel, hem  je  zw rl, 

rerbts  binteretnander  aufwärts  schreitende  Bracken.  Umschrift:  . . . . ANNVS IN  Dl  LI  Mi  . . (d.  I.  Ilart- 

mannus  come s in  Ditingen\.  Abdruck  bei  N'engart,  Cud.  Atem.  dlpl.  II,  s.  143,  nr.  CB V II. 
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1)  Gnndrltlngen,  an  der  Brenz,  nnwelt  Ihres  Ansllnsses  In  die  Donna,  bnler.  LG.  Lanlngeo.  — 2 and 
3)  Dlntenhofen,  Plllnl  des  ff-,  and  llerberlshoren . beide  O.A.  Ebingen.  — 4 and  5)  Elcblngen.  and  Relsens- 
borg,  beide  baler.  L.G.  Ciiozbnrg.  — 6)  Felmlngen,  baier.  L.G.  Lanlngen.  — 7)  Vergl.  S.  52,  Anm,  20.  — 
8)  Dieser  nnd  der  rolg.  Volewla  ohne  Zweifel  Dienslmäoner  vou  Gnndelflngcn.  — 0)  Rieden?,  an  der  Külz, 
L.G.  Giinzbnrg.  — 10  nnd  II)  Frlsllngen,  reebls  von  der  Donna  nnd  der  Glöll,  and  Ellerbach,  südlich  von 
diesen,  beide  baler.  L.G.  Dllllngen.  — 12)  Hochstall?  an  der  Donao,  oder  Ehestelten?,  O.A-  Mnnslogen.  — 
13  nnd  14)  Slelnhelin,  L.G.  Giinzbnrg,  oder  das  am  Einlass  der  Egge  In  die  Donna,  nnd  Tapfhelm,  beide 
letzteren,  baler.  L.G.  Uöcbslätt.  — 15)  Söllingen,  O.A.  l'lm.  — Id)  Bergbansen,  baler.  L.G.  Hochstätt. 


UCXXXIll. 

Der  Abt  Gottfried  in  Schönthal  thut  kund , dass  der  kaiserliche  Küchenmeister  Heinrich 
und  seine  Gemahlin  Frau  Guda  s u ihrem  Seelenheil  der  Jauchen  II  'eingärten  in  Esels- 
dorf und  steei  in  Herlichingen  für  die  Krankenpflege  und  das  Altaropfer  im  Kloster 

gestiftet  haben. 

1220. 

! ln  nomine  sancle  cl  inriividue  trinitatis.  ! Krater  (iotefriiliis  f|  dictus  abbas  in  Sconradal. 
Nolurn  sit  Omnibus  lam  prescnlibus  t|uam  l'uturis,  qtiotl  dominus  Hein||rirus,  magister  roquine 
imperialis,  el  uxor  eius  domina  Gvria  pro  rcmedio  animarum  suarum  ||  quatuor  iugcra  vineti 
in  EselestlorP)  et  duo  in  Herlichingen1)  ex  propriis  sumptibus  plantaverunt,  boc  de  eis 
ordinames  alque  statuenies:  ut  ex  provcntibus  quatuor  iugertim  in  Eselesdorf  lumen  in  inllr- 
mitorio  monachorum  ardeat,  et  quicquid  siiperOieril  in  usus  inDrmnrum  redigalur,  secuiidum 
quod  dominus  ablias,  prior,  subprior,  saluhrius  cnmmtini  consilio  tractaveriut  alque  orilina- 
vertut.  Residua  vero  duo  iugcra  iu  ßerlichingen  sacriflcio  altaris  assignaveruut,  nt  ex  eis 
vinum  ruftun  et  farina  acquiratur.  l't  igitur  hoc  corum  tante  pietatis  ac  derotionis  Statut  um 
ratum  et  inviolabile  iugiter  persereret,  prescnti  scriplo  et  sigilli  nostri  miioiminc  dignum 
duximus  illud  perpetua  tlrmitale  cnrrohorare. 

Actum  anno  dominicc  incarnationis  M°.  CC“.  XX°.,  indiclione  VIII. 

Es  hängen  zwei  länglichrunde  Slgllle  von  rüthllchem  Wachse  an.  Dns  eine  an  braunem  seidenem  ScboUr- 
ebeo,  not  der  linken  (hernld.  rechten)  Seite  zeigt  einen  nach  (heraldisch)  rechts  grlminendcn , heraoswärls 
schanenden  Löwen  mit  anrgeschlagenem  Schweife.  Umschrift:  t HBNR1C«»  DE  KUDE.NB«rC  MAGfafeR 
COQnl.V.  Das  andere,  an  einem  jetzt  eulzw  eigerissenen,  dnreh  einen  dnrehgezogenen  Faden  znsammenge- 
baltenen  Pergamenlbändeben  gerade  In  der  Mitte  hängend,  hat  als  Plgnr  den  sitzenden  Abi  mit  dem  Krnmm- 
stabe  In  der  Rechten  and  einem  vor  die  Brest  gehaltenen  Rnche  In  der  Linken,  ttmschrttl:  f SIGILLwim  . 
ABBAUS . SPETIOSE  . VALLIS.  Bild  and  Schrift  sind  Indessen  thcllwelse  sehr  andentllcb  geworden.  — 
Anszng  In  Zeltnchr.  des  hist.  Vereins  flir  das  wlrtemb.  Franken  Jahrg.  1849,  S.  95. 

1)  Eselsdorf,  abgeg.  Ort  bei  Slndrlngen,  O.A.  Oehrlngen.  — 2)  Berllchlogen,  zwischen  Jagslbansen  and 
Scböolbal,  O.A.  Köazetsan. 

III.  14 
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Dir  ton  den  tdeln  Brüdern  Konrnd  und  Bernger  ron  Schussenried  bei  ihren  Lebzeiten 
geschehene , ton  ihren  Erben,  den  Brüdern  Konrnd  und  Heinrich  ron  Warlenberg  aber 
angefochtene  Stiftung  des  Klosters  Schussenried  wird  durch  einen  Vergleich  zwischen 
den  genannten  Erben  und  dem  Kloster  aufrecht  erhallen. 

1220. 

0«e  geruntur  in  tempore,  ne  labanlur  cum  tempore,  still  snlent  ortlrio  perhennari  *). 
lnnolescal  igilur  (am  presenlibus  quam  poslcris,  quod  cum  viri  nobles1)  de  Shvzzinrtil,  || 
Conradus  et  Herngcrus')  fralcr  eius,  monnslcrium  Surcrh ’),  orilinis  Premonslralensis,  in  suo 
fundassent  nllndio  cum  ttniversali  prediorum  suorum  donatione,  in  facie  inperii  ||  et  sollcmpni 
prinripuin  curia,  teniporibus  Friderici  inpernloris  flliorumque  eins,  cretirius  Facta  et  inperiali  auc- 
loritale  rnboraln,  nomine  prorsus  conlradicenle,  rnorluis  eisdem,  ||  Conrailu'1)  sriliret  et  Berngero, 
viri  illustres  germoni  de  Warliuberc  *),  Conradus  et  Ilniuricns,  sed  et  pater  ipsoruni,  prinrilms 
pridem*)  lemporibiis  eorundem  Fundatorum  prnximi,  donationem  ipsum  irrilarc  contendelianl, 
dicentes  ipsam  usquequaque  non  e«sc  legitlimam  ’),  quod  ipsoruni  itiri  hereditarin  preiudicium 
gencrare  ridcrelur.  Econlra  munnslcrium  assereliat , nullam  ipsis  post  mortem  Fundatorum 
actionem  conpetere,  cum  srienl  ibus  ipsis  predirlum  monaslerium  prediorum  illorum*)  iam 
pridem  qnieta  possessione  Frueretur.  Post  longum  itaque  lialiitam  liinc  inde  concertalionem 
lis  iu  liunc  niodiim,  mediantibtis  viris  bonis  et  luuieslis,  terminala  e«l.  Fluviolus  qui  Oslrnch11) 
dicitur  quasi  pro  linulari  lermino  slalulus  est,  et  unirersa  predia  que  sita  sunt  ex  parte 
orienlali  eitisdem  amnis,  que  liltera,  id  est  non  inFeudala  sunt,  liliere  cedmit  sepedirto  mona- 
sterio.  Prediorum  vero,  que  ex  eadem  parle  sita  sunt,  et  tilulo  Feudali1)  oliligala,  hec  eiit 
ralio.  quod  proprietas  quidem  eril  monaslPrii,  persone  vero,  seu  mililes,  qui  predia  illn  de 
manu  dominorum  de  Wartinberc  in  Fetido  teneut,  in  endem  liominio  perinanrhunl.  Kt  item 
si  que  earuudem  personaruni  que  Feuda  teneut  nliquid  de  eisdem  Fendis  pro  remedio  auime 
sue  monasterio  gratis  con ferro  voluerint,  domini  de  Wartinberc k)  ronlradicere  non  polerunt. 
Si  quid  vero  de  eisdem  Fendis  mnnasterium  per  emplionrm1)  sibi  conquisierit,  hic  ronsensus 
seprdirtoruin  dominorum  de  Wartinberc  requirelitr,  qui  eliam  consenlire  dchebunt,  eo  pacto 
ul  per  pecuuiam  emplionis  alia  terra  ennparetnr,  que  in  feurio  de  manu  ipsorum  teneatur. 
Predia  vero  que  ex  parte  occideutali  eiusdein  amnis  sita  sunt,  sive  sint  libera  sive  inFeudala, 
ilemque  predia  secns  Renum  sita,  id  est  Richenbacli  *“)  rum  suis  appendiliis,  libere  et 
univcrsaliler  redent  dominio  predirtorum  dominorum.  Iluic  runposilioni,  olim  Farlc  rorani 
bonc  memorie  episrnpo  Dietbalmo,  intrrfuerunt  viri  religinsi  Ilainrinis  de  Rinaugia s)  abbas, 
Ebirlinrdus ")  de  Salem  abbas,  Couradus  tune  preposilus  de  Augia*),  nunc  vero  abbas 
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Premonslratetisis,  t>t  alii  quam  plures.  Poslmodum  vero,  presenlibus  nobilibus  viris  t’onrado 
et  llalnrico  de  Warliuberc,  per  rennvationcm  publicata  et  protestata  est  eadem  forma  ron- 
positionis  a prelalis  veaerabilibus  abbalibus  et  0.  preposilo  in  Augia  cl  a partibus  ulrituque 
acceptala. 

Actum  est  autem  hoc  aDuo  iocarnationis  domiuice  millesimo  CU”.  XX*. 

Von  dieser  Urkunde  sind  zwei  Eiemplnre  vorhanden.  welche  mit  Aosnnhroe  der  Anrsngszelle  nnd  einigen 
gpSIcren  unwesentlichen  Abwelcbnogen  vollständig  gleich  sind.  Eines  Ist  oben  za  Graude  gelegt,  die  Ab- 
we Irbangeo  des  anderen  outen  angegeben.  An  Jedem  derselben  sind  zwei  Siegel,  In  Ledersäckcben  eingenübt, 
noch  übrig,  Je  zwei  andere  verloren.  — Abdrnck  bet  Lilnlg,  Reichsarchiv  Will,  S.  540. 

i)  {für  ftraa'ar  an  tempore  na  tabaalur  »tili  ttstimanio  perhenn^ntur.  — h)  nohlrt  mir*.  - t\  Co1 nradu»  et 
Btrtagtrut.  — 4)  titdrm  fundaloribu»  1'a'nrada.  — •)  qnidem  — t non  esse  lepiUitnam  Mffifff maqme.  — g)  prrdio- 
rmw  iUarnm  f>hll.  — li)  otlrth.  — i)  lituto  feudoiali.  — It.i  domni  de  tcarleitlerc.  — I,  tibi  ruiptiune  — m)  Rithinbach.  — 
n)  Eberhard*». 

I)  Dasselbe  was  das  vorfiprpphpndp  Shminriet,  d.  I.  Schnssrnrled , Im  O.A.  Waldfee.  — 2)  Wjirtrn- 
berp,  südöstlich  von  Donanpschlnppn,  auf  dem  llnkrn  D nein  uafcr,  batl.  H A.  Miihrlopen  (verjrl.  II,  S.  35t,  Am«.  1 
nnd  3)-  — 3)  llniprhslb  Meig pp  , bpi  HfUderslBgen  la  die  Dunau  nnsaiiiudend.  — 4 — Ö)  (Korz-jRlikenbscb, 
fm  Thurgau,  Rbi’lunn,  Welssenan  (vergt  II,  S.  351,  Aum.  4,  2 uud  8). 


DCXXXV. 

Der  P/eban  Heinrich  non  V/m  beurkundet  die  ton  einigen  I. einen  der  Kirche  in  neichenau 
geschehene  Vebertragung  ton  (intern  in  Tiefen/m/en  und  andern  Orten  an  die  Kirche  der 
heiligen  Maria  in  Uhu  unter  der  Bedingung  der  Entrichtung  eines  jährlichen  eirigen 
Zinses  darttns  an  den  genannten  P/eban. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1220*)). 

II.,  rlei  gralia  plcbanus  in  Clma  her.  Not  um  sil  (am  presenlibus  quam  fuluris,  quod 
lli'nrirtis  i»t  Ciinrailus  et  Albertus,  hnmiues  sanclc  Marie  Augrnsis  ccclesie,  preilimn  quiiildaiu 
Yiinensi  orelesie  saucle  Marie  cnnliilerunt,  videlicet  duo  itigern  nute  purlaiu  inonurhorum  in 
Tjiilitilmliwi '),  et  ftgrtim  unuin  Wezilo  de  llusin*),  ngriini  pratnsiim  Cunrndus  de  Grezziogetr1) 
cum  sins  bereilibus.  Alberto  vero  de  (ireringin  roncanibium  in  Cnlliwil4)  dalum  est  pro 
ngr»  in  Asungi “),  hoc  paclo  ut  fratres  in  Tvvliiiliiiliui  idem  preilium  n sanetn  Maria  Ylmeusis 
ecclesie  in  feiiiln  perpelualiter  teneant  censiiinqiie  uiiuni  cuseum  in  feslo  snncli  Michaelis 
plebmio  auuiiatiio  persolvant.  Set  qunniam  facta  imnn  inutabililas  et  inrnnslantia  hominum 
infriugere  solel.  lesles,  quoniin  consensu  et  presenlia  ist»  perpelrata  sunt,  huic  libello  nomi- 
nal im  insrripsimus  et  sigillu  uoslre  auctorilalis  iimniviimis  ego  11.,  plcbanus  humilis  in 

14* 
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Mraa,  cum  burgensibus  eiusdem  loci,  Ollonis*)  Sumerkelli,  Uielerici  Vogilleri “),  Vlrjci  Bvliezzi 
eorumque  Uliorum  et  Cvuradi  de  Glingenstain’).  Facta  quoque  sunt  bec  presentibus  et 
consenlicutibus  ilainrico  de  Sluzzilingin  ")  et  Alberto,  advocalis,  eorumquc  mililibus  et  provi- 
soribus,  Gcbiuoue  videlicet,  Ortolfo,  Werinbero  de  Grauihain  ’),  Conrado  de  Onburron *°). 

Nach  dem  Diplom  ata  r von  Sa  lfm  I,  LXXX111,  S.  125,  ooler  der  Aufschrift  Privilegium  heinrici 
plebani  in  rlma  super  quibusdam  agri$  in  Tr°fenhuUte. 

•)  \>rgt.  Stalin  II,  8.  538.  Aum.  I.  — Dieser  und  di»  folgenden  Geultiva  «tod  Auf  sigilto  iurückitil>#<irh«n. 

1 — 3)  Tlcfenhülen , Weller  bei  Prankcnhoren,  Hansen  ob  Allmendingen,  Grützlngen,  alle  drei  auf  der 
Alb,  O.A.  Ehingen.  — 4 and  5)  Erslerea  wahrscheinlich  abgeg.  Ort  In  der  Nähe,  letzteres  wohl  Bezeichnung 
einer  Flurgegend.  — 6)  Oder  / ogilliniY , das  Diplomatar  bat  uogilti.  — 7)  Klingenstein,  O.A.  Blaubcuren.  — 
8 und  9)  Altstenssllngen  (vergl.  S.  23,  Amu.  5)  und  Granhelm.  O.A.  Ehingen.  — 10)  Eunabeuren,  O.A. 
Müoslngcn. 


DCXXXVI. 

Herzog  Heinrich  ron  Schwaben  bestätigt  alle  der  Kirche  in  Weingarten  ron  seinem  Vater 
rerliehenen  Hechte  an  .lecker«,  Wiesen  und  dem  X tubruchzehenten  im  Onriet  im 

Altdorfer  Walde. 

Ohne  Ort  und  Zeit  ( Weingarten  1220.  Januar  4.'). 

H.  dei  gratia  Sveuurura  dux  et  rector  ßurguudie.  luslis  posUilalionibiis  benig[n]ilati[s] 
uostre  conveuit  aures  indiuare  |i  et  ecrlcsias  deo  dicutas  in  suo  iure  perpetualiter  couservare. 
.Votum  sil  omnibus  bominibus  tarn  posleris  quam  presentibus,  quod  singula  ||  iura  que  pater 
meus  ecdcsie  Wingartensi  aurtoritnte  regia  coutulit,  tarn  in  agris  quam  in  pralis  et  in 
decimis  noralium.  que  in  silva  ||  Altorfgcusi,  scilicct  Onriet’)  exeoluntur,  auctoritate  nostra 
contlrmamus,  ratum  babentes  quicquil*)  ab  ipso  circa  ulilitalem  eiusdem  ecclesie  pie  factum 
esse  dinnscilur.  Nos  ergo  iudempnilati  ipsius  gravidere  valentes,  districte  precipimus,  ut 
nulli  unquam  hominum  ticitum  sit  baue  paginam  uostre  coufirmationis  infriugere,  vel  nusu 
temerario  contraire;  quod  si  quis  presumpserit,  peue  Statute  in  privilegio  patris  Doslri  per 
omnia  subiacebit. 

Testes  buius  rei  sunt:  Fridiricus  de  Bovngartin’),  C.  de  Wintirstclin'J,  prepositus  de 
Sbuzinriel ;j,  B.  de  Wiuidon*),  II.  de  Engirdiwilari’l  et  alii  quam  plures. 

An  roth  and  gelb  seidener  Schnur  hängt  des  zerbrochene  runde  Slglll  den  Ausstellers  In  Oschs.  Figur: 
ein  (heraldisch)  rechts  gnlloplrender  Retter  tult  einem  Topfbeltne  (der  Vorderknpf  des  Retters  abgesprnogen) 
und  WalTenrocke,  dreieckigem  Schilde  vor  der  Brust  uud  einer  In  drei  Zipfel  anslanrenden  rückwärts  Halternden 
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Fahne,  worauf,  wie  es  schein),  drei  emporeerlditrte  Löwin  hlnlereinander.  Der  Schild  Ist  so  zerrieben,  dass 
sich  nichts  weiter  darauf  erkennen  lässt.  Die  Satteldecke  des  einrach  gezänmtcn  Pferdes  ist  mit  netzförmigen 
Linien  verziert,  l’mschrlfl : IIENRICVS  DE(I  üRofr'A  DYX  SWJEVIE  (die  E gerondel,  DE  und  das  erste  E In 
ü irr  vir  nnr  In  der  untern  Hälfte  Übrig).  — Abdruck  hei  Hntllard  Brehollea,  Hist.  dtp).  Frld.  sec.  Tom  I, 
(P,  II,)  S.  722. 

«I  So  die  erkunde. 

1}  Dieser  Tag,  ao  welchen]  Prledericb  Im  Beiseln  seines,  schon  Im  April  1220  zom  römischen  Könige 
erwählten  Jungen  Sohnes  Heinrich  lu  Weingarten  ein  Privlleglnm  des  Klosters  Otlohenren  bestätigte,  hat  die 
nächste  Wahrscheinlichkeit  für  sich.  Ycrgl.  o.  n.  das  Regest  vom  4.  Januar  1220  bet  Ställn  II,  S.  184 
und  die  dort  angeführten  Stellen,  ferner  Ilnlltard-Breholles  a.  a.  0.  S.  717,  72t,  Anm.  I,  und  723. — 
2)  Leber  den  Altdorrer  Wald  vergl.  II,  S.  24,  Anm.  I,  über  Onriet  8.  110,  Anm.  2.  — 3)  Vergl.  S.  71, 
Anm.  0.  — 4)  Vergl.  S.  12, Anm.  8.  — 5)  Schnssenrled,  vergl.  S.  107,  Anm.  1.  — 0)  Winnenden,  0-A. 
Sanlgau,  oder  Mlcbelw  Innendeo,  O.A.  Waldsee.  — 7)  Engetsweiler  1,  O.A.  Waldsee. 


DCXXXVII. 

König  Friederich  II.  giebt  ein  Stück  seines  Hutes  Onriet  bei  dem  Altdorfer  Wald  an  das 
Kloster  des  heiligen  Petrus  in  ( Weissen-jAu. 

( Weingarten  1 220. ')) 

In  uotnine  saucte  el  iuditidue  Irioitalis.  Kridericus,  dei  gratia  Bomauorum  res  et  semper 
augustus  et  rex  Sicilie.  Ad  eterni  regis  premium  promerendum  speclare  dinoscilur,  summe- 
que  beatitudinis  gaudiis  se  non  modirum  acconeiliare  videlur,  imoto  utriusque  vite  prosperos 
erenltts  indiibilanter  sihi  adoptat,  qui  ecclesias  dei  el  sacra  ioca  et  persooas  deo  diealas, 
quibus  gladio  tualeriali  uti  non  licet,  uec  pugnare  daltitn  esl,  siiblimare,  nianutenere  et 
clipeo  fortitudinis  del'ensare  sludueiil,  presertim  eas  quas  sacra  religio  admodutn  commendat 
et  l'ulgidas  reddil,  et‘)  ubi  ramtilaiilitim  deo  corda  in  amore  Christi  iugiter  ardescunt,  et  ad 
illatn  celestem  patriam  totis  viribus  omniqtie  desitlerio  dulciter  ac  vehementer  anhelant. 
Huius  rei  ittluilu  et  omnibus  vigilaoti  animo  perspectis  et  consideratis,  animo  niuniflceutie 
nostre  subiit,  ut  uos  quaudum  partem  predii  uoslri  in  Ovnnriet*),  ioxla  silvam  Altorflenscm  ’) 
siti,  cum  omui  iure  coutraderemus  ceuobio  sancli  Petri,  principis  aposlolorum,  in  Augia'), 
fralribus  et  sororibus  ioibi  degentibus  io  hoc  providentes,  ul  de  cetero  in  pascuis  et  pratis 
habiiDdent,  quorum  hucttsqtie,  ut  sepius  auditimus,  magnam  penuriam  habueruot.  l't  autem 
Itec  traditio  nustra  rata  permaneat  et  iucouvulsa  perseverel,  sigilii  uostri  impressioue  iussimus 
commuDiri. 

lluius  rei  lesles  sunt:  Ansbelmus  de  lus(ingen'),  marscalcus,  Eberhardus  dapiler  de 
Waltpurc“),  Covnradus  de  Winlerslelen '),  Dieto  de  Eihstegen ‘) , Bernhardus  minister  de 
Kauenspurc. 
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Nach  dem  Cod.  We Isar nang le nsls  (der  Lassberg'schen  Abschrift),  8.  74,  wo  die  Urkunde  nnler 
der  llebmebrlfl  Confirmatio  Friderici  regis  super  honriet  eingetragen.  — Abdrnck  bei  Ilnlllard-Brdhollea 
Hist,  dlpl  Frld.  sec.  Tom.  I,  (P.  II,)  8.  72:). 

»)  Im  r«4«C  f*t*.rh  ul. 

1)  Nach  dem  weiter  nnten  In  dieser  Sammloag  and  bei  Ilalllird-Breholles  ■.  a.  0.  S.  724  abge- 
drorkteo,  S.  208  IT.  des  gen.  Codex  eiithnlleiirn  Berichte  Uber  den  Hergang  dieser  Schenkung  geschah  dieselbe  vor 
dem  Abzage  Frlederlchs  nach  Hullen  nod  la’s  heilige  Land,  bei  seiner  persönlichen  Anwesenheit  In  Weingarten, 
and  als  er  im  gleichen  Jahre  noch  einmal  dahin  zurückkehrte,  Hess  er  dein  Probate  von  Welssenan  auf  seine 
Bitte  der  grösseren  Sicherheit  wegen  obige  Urkunde  ausslellen.  Jener  Abzug  fand,  beiläufig  Anrangs  Septembers 
des  Jahres  1220  statt,  den  4.  Januar  dieses  Jahres  war  Frlederlch  (von  Augsburg,  wo  er  Weltmächten  zo- 
brarhle,  herkommend)  urkundlich  In  Weingarten  (vergl.  Anno.  1 der  vorigen  Urkuude),  spater,  noch  Im  Januar 
bis  Anfang  Juni  meist  Im  Elsas*  nod  in  Frankfurt,  Ende  Jnol  and  Anfangs  Juli  In  Ulm  und  dann  bis  zu  seinem 
Abzüge  meist  In  Aogsburg  (vergl.  Böhmer  Reg.  1198 — 1254,  neu  bearb.  Frankf.  1840).  Die  Ausstellung 
erfolgte  also  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  entweder  noch  Im  Januar  oder  Im  Juni  1220.  — 2)  Lag,  der  er> 
wähnten  Erzählung  zufolge,  westlich  vom  Altdorfer  Wald,  zwischen  Sulpach  und  Weller,  0 A.  Ravensburg.  — 
3)  Vergl.  S.  24,  Anm.  1.  — 4)  Das  schon  oft  genannte  Kloster  Welssenai,  O.A.  Ravensburg.  — 5)  Vergl. 
S.  12,  Aum.  9.  — 0)  Waldburg,  O.A.  Ravensburg.  — 7)  Vergl.  8.  12,  Anm.  8.  — 8)  Elcbslegen,  O.A.  Saulgao. 


DCXXXVIII. 

König  Frieder  ich  ll.  bestätigt  die  Urkunde  des  Bischofs  von  Wirtburg  über  den  Eintritt 
des  Andreas  von  Hohenlohe  in  den  Dienst  des  Hospitals  der  heil,  Maria  tu  den  Deutschen 
und  den  tum  Zirecke  seiner  (liiterschenkuny  dahin  mit  seinen  Brüdern  Hottfried  und 
Konrad  geschlossenen  Theilungs-  und  Abfindungstertrag. 

Hagenau  1220.  Januar. 

(Chr.)  j In  nomine  sonrfe  et  imlividue  trinilatis.  patris  et  tllii  et  Spiritus  sancti. 
Amen,  j ||  Fritlmnis  sccttndus,  divina  favenle  dementia  Bomanorutn  rex  semper  atigiistus 
et  rex  Sirilic.  Licet  regi  reguni  pro  gralia  quam  fldelibus  mi||sericorditer  elargitur  nec 
reges  possinl  nee  principes  condignis  servitiis  respontlerp,  tarnen  et  vigilamliirn  est  eis  et 
studiis  lideiitnis  iiitendendura , ul,  in  quibusctinqtie  possunt,  ||  muniftcenlie  divini  rulminis 
oliseqtianlur.  Ea  igitur  cousideralione  indurti,  religionem  sacrc  doraus  huspilalis  sattele 
Marie  Theotonicorum  allendentes,  privilegium  ilerbipulensis  episcopi,  qtialiler  Andreas  de 
llohenloch  ad  honorem  beate  virginis  in  servilium  eiusdem  hospitalis  se  transtulil  et  de  bonis 
suis  plurn,  cum  frulribus  suis  habila  convenlione,  donavit,  presenti  privilegio  confirmamus, 
tenorem  privilegii  eiusdem  episcopi  litiic  nostro  privilegio  inserentes.  — Folgt  die  S.  02  ff. 
abgedruckte  Urkunde  des  Bischofs  Otto  ton  Wirtburg  von  MCCXX  (d.  h.  1210),  XVII 
kal.  Januarii  ( 10 . Detbr.)  bis  einschliesslich  der  Worte:  sigillis  ipsara  fecimus  communiri 
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{aho  mit  Weglassung  des  Schlusses  tan  Huius  rei  lesles  bis  episcopalus  noslri  anno  XIII“.).  — 
Hiis  ilaque  fiutefrido  el  Cüorado  coram  noslrn  presentia  cnnslilulis,  sacrameutum , qund 
coram  episropo  fecerunt,  in  noslri  eliani  presenlia  sub  pena  feudorutn  que  ab  imperio  et 
a nobis  lenenl,  presliterunl  et  domiii  et  frnlribus  hospilalis  se  llrmiter  per  omnia  obserra- 
luros  obligarunl.  II  aulem  hec  rata  et  firma  permaneanl,  haue  poginam  inde  scriplam  lleri 
fcriiuus  et  sigillo  noslro  ittssimus  conmuniri.  Huius  rei  lesles  suul:  llermannus  murrhio  de 
Baden,  comes  Siberlus  de  Werda'),  comes  Henricus  fllius  eins,  Cfuiradus  burgravitis  de 
Nürenbcrc,  (ierlarhus  de  Bulingen’),  Kaiualdus  dux  Spoleli,  Rndullus  advoeatus  de  Rapreh- 
tisnilar’J,  Riiduirus  de  llusioberc*),  Anshelnius  de  Rabuldisleio ’),  Cono  de  TiulTen*),  Cün- 
radus  pincerna  de  Scipfa7),  Bere[n|gerus  l'raler  eius,  HiidulTus  de  Kaziiihusin  *),  Cuurndus 
de  Werda"),  Henricus  magislcr  coquine  de  Kotenbure’")  et  alii  quam  plures. 

i Signum  doniini  Friderici  seeuudi  et  gloriosi  Knmanurum  regis  semper  augusli  et  regis 
Sicilie.  I (Monogramm.) 

Cgo  Cunrudus,  dei  gratia  Melcnsis  et  Spirensis  episrnpus,  imperialis  aule  ranccllnrius, 
vice  domini  Silredi  Magiinline  sedis  archiepiscopi  el  tolius  (iermanie  archicanrellarii  recogfttojvi. 

Acla  sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis  inillesimo  ducentesinin  vicesimo,  niense  lanuarii, 
indielione  oclara,  regnanlc  dumino  noslro  Fridericn,  dei  gratia  illli-lrissimo  Komiinorum  rege 
semper  augusto  el  rege  Sicilie,  anno  vero  Kouiaui  regni  eius  in  (iermauia  uclavo  el  in 
Sic.lia  vicesimo  secundo.  Amen  feliciler. 

Datum  apud  Hagenowe,  anno,  meuse  et  iudiclione  prcscriptis. 

An  rntbrn  and  gelben  Srlden.strHsgi'n  das  runde  Vtsjeslätsslgltl  von  zlnnohrrrnfhcm  Wnrbse.  Per  König 
Im  Kritnangsscbmnrke  mit  dem  Reichsapfel  In  der  Linken,  dein  mit  Blattern  verzierten,  ln  ein  Kreuz  endenden 
Scepier  In  der  Rechten,  sitzt  mir  einem  ebenfalls  verzierten  Stahle  um  Lehne  und  Fnssbank.  liatsrbilfl: 
f FRIDERICVS  . BEI  I GRotiA  : ROMANORot»  . REX  : ET  . SEmPer  AVG VST«»  . ET  . REX  : SICH  re.  — Hinten 
nuf  der  Erkunde  van  ziemlich  gleichzeitiger  llttnd:  Priniieginm  regis  super  bsna  fratris  Andrer  de  Hotirn- 
lor/t.  — Abdrnrk  bei  Ilnlllnrd-Rrebolles  Hist.  dlpl.  Frld.  see.  Tum.  I,  (P.  II.)  S.  731.  — Auszug  In 
Zellsehr.  des  bist.  Vereins  Ihr  das  württeuib.  Franken,  Jahrg.  18-19,  S.  92 — 94. 

t)  Vergl.  S.  12,  Aum.  «.  — 2)  Büdingen,  In  Oberhessen.  — 3)  Yrrgl.  S.  33,  Anm.  5.  — 4)  Ober- 
hansbergen,  Kanlunsuri  Im  Ober.Elsass,  norilii.llieh  von  Strassbitrg,  an  der  Strasse  nach  Zubern.  — S)  Rap* 
pull,  lein,  zersl.  Stammburg,  bet  Rappoltsweiter,  zw  heben  Srhlettstall  nnd  Kaisersberg,  Üez.  Knlmnr,  ebenfalls 
tin  Oberelsass.  — 0/  Gewöhnlich  anf  Teuren,  int  Kanton  Appenzell  nasser  Rhoden  in  der  Schweiz  gedeutet.  — 
7)  Vergl.  S.  8,  Anm.  10.  — 8)  Vergl.  S,  28,  Anm.  10.  — 9)  Vergl.  S.  33,  Anm.  13.  — 10)  Vergl.  S.  8, 
Anm.  17. 
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DCXXXIX. 

König  Friederich  II.  bestätigt  den  ror  dein  Hier  ho fe  Ono  ton  Wirsburg  abgeech/oeeenen 
Theilungetertrag  ci riechen  den  ede/n  Knaben  Heinrich  und  Friederich  und  ihren  Brüdern 
Gottfried  und  Konrad  ton  Hohenlohe. 

Hagenau  1220.  Januar. 

(Chr.)  i In  nomine  sanrte  el  individue  trinitatis , palris  et  fllii  et  Spiritus  sancti. 
Amen,  j ||  : Fridericus ! secundus,  divina  favente  clementia  Romanorinn  rex  semper  augustus 
et  rex  Sicilie.  Quia  et  ad  laudcm  regum  el  quam  maximum  fldelium  conimndum  provenit, 

si  pacta  que  ||  intcr  eos  cl  maximc  ioler  fralres,  quos  sepius  sortiri  contingit,  eveniunt, 

sine  mutalione  perdurant,  decet  magniflceutiam  regiam  et  fldelibus  expedit,  ut  quicquid  inter 
lideles  suos  ex  comniuui  ||  compactione  statuitur  regio  niuuiniiue  conflrmetur.  Nolutn  itaque 
fore  volitinus  tarn  prescntibus  quam  futuris,  quod  nos  comprotnissioncs  et  conventiones  babitas 
inter  pueros  de  Hohenloch,  ridelicet  Heinricum  et  Fridericum,  ab  una  parle,  et  Golefridum 
et  Cünradum  Fratres  eorum,  ab  altera,  iuxta  quod  eas  coram  cpiscopo  llerbipolensi  fecerunt, 
prescnti  sercuilatis  nostre  privilegio  cunflrmamus.  Icriorcm  pririlegii  eiusdem  Herbipolensis 
episcopi  httic  nostro  privilegio  inserenles.  — Folgt  die  oben  S.  07  abgedruckte  Urkunde 
des  Bischofs  Otto  ton  Wirsburg  tont  Jahre  MCC.YX  (1210)  XI.  ka/endas  Januarii 

(22.  Ilesbr.)  bis  su  den  Worten:  nos  ipsis  pelenlibus  presentem  super  ea  carlam  conscribi 

et  ipsam  tarn  nostro  quam  ipsorum  sigillis  fecimus  communiri1).  Acta  sunt  hec  episcopatus 
noslri  anno  tercio  derimo.  — Ad  ipsius  igitur  conpactinuis  et  pririlegii  eiusdem  Herbipo- 
lensis  episcopi  robur  perpetuo  valiturum  prcscns  privilegitim  exinde  fleri  fecimus,  sigillo 
nostre  celsitudinis  roumunilum.  Ilitius  rci  lesles  sunt:  llernianiius  marcbio  de  eadewi '), 
comes  Sibertus  de  Werda’),  comcs  Heinricus  fllius  eins,  Cünradus  burgravius  de  Niircnberc, 
Gerlacbus  de  Bütingcn  *),  Rainaldus  dux  Spoleti,  Rüdolfus  advocatus  de  Rapreblistiilar  ■'), 
Rüdolfus  de  Husinherg“),  Ansbelmus  de  Raboldestein’),  Cüno  de  Tiutreu"),  Cünradus  pincerna 
de  Scipfa"),  Berengerus  (Vater  eius,  Rüdolfus  de  Razinhusin ’“) , Cünradus  de  Werda"), 
Heinricus  magislcr  coquine  de  Rolenburc1*)  et  alii  quam  plures. 

\ Signum  domini  Friderici  secundi,  gloriosi  Romanorum  regis,  semper  nugusli  cl  regis 
Sicilie.  I (Monogramm.) 

Ego  Cünradus,  dei  gratis  Meleosis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  canccllarius, 
vice  domini  Sifredi  Maguntinensis  sedis  archiepiscopi  et  lotius  Germanie  archicaiicollarii 
recognovi. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo,  mense  ianuarii, 
indictione  octava,  regnante  domino  nostro  Friderico,  dei  gratia  victoriosissimo  Romanorum 
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rage  semper  nugusto  et  rege  Sicilie,  «nun  vero  Romani  regni  eius  in  Germania  octavo  et  in 
Sicilia  vircsimo  secundo,  feliriler.  Amen. 

Dalum  apuil  Ilageriowe,  auno,  mense  et  indictione  presrriplis. 

An  grün  und  roth  seidenen  Strängen  dasselbe  Kalsersiglll,  eben  Tülls  von  zinuoberrotbem  Wachs,  wie 
an  der  vorigen  Urkunde.  — Molen  von  zirwllcb  gleichzeitiger  Hand:  Priuilegiiim  regis.  s upcr  conuentione 
hrinrici  ct  Frideriei  et  ftatrum  suorum.  et  super  sororis  eorum  desponsatione  in  Uohenloeh.  — Ab- 
druck bei  II ulllard-U re b olles  a.  a.  0.  S 729. 

I)  Das  in  der  bischöflichen  Urkunde  hier  mit  den  Worten  Huius  rei  festes  sunt  bis  ei  atii  quam 
plures  folgende  Zengenverzelchnlss  und  ebenso  die  dort  nach  Acta  sunt  hec  enthaltenen  Zeitangaben 
von  anno  dominicc  incarnationis  bis  Sicitie  rege  Ist  demnach  In  der  Beslatlgungsurkunde  ueggelassen. 
2 — II)  Vergl.  Abu».  I — 10  der  vorigen  Urkunde. 


DCXE. 

König  Friederich  II.  bestätigt  die  ton  dem  Bischof  ton  Winburg  beurkundete  Gitter - 
Schenkung  der  Brüder  Heinrich  und  Friederich  ton  Hohenlohe  an  das  Hospital  nur 
heiligen  Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem. 

Hagenau  1 220.  Januar. 

(Chr.)l  In  nomine  sanrle  et  individue  trinilatis,  patris  et  lllii  et  Spiritus  sancli.  Amen. ;! 
Fridericus  secuudus,  diviua  raveute  clementia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie. 
Lirel  rogi  regum  pro  gratia  quam  Ildelibus  suis  mise||ricorditer  et  tarn  universaliter  quam 
specialiler  elargilur  nec  reges  possinl  nec  principes  eoudignis  servitiis  respondere,  tarnen  et 
vigilandum  est  eis*)  et  (olis  studiis  inlendeu||dum . ut  in  Omnibus  quibus  possunt  munill- 
centie  diviui  riilmiuis  obsequantur.  Ea  itaque  consideratione  inducli,  religioneni  sacre  domus 
hospilalis  saocte  Marie  Thentanicortim,  uhi  assiduum  preslalur  rlemenlie  divine  servitium. 
altendenles,  privilegium  Ilerhipnlensis  episcopi,  qualiler  llt’iirictis fc)  et  Fridericus  fralres  de 
lloheulorir),  allissimi  gralin  drstiper  inspiranle,  rrbus  ruducis  et  secularibus  vilipensis.  prefale 
ilomui  bospilnlis  säurte  Marie  Thentonirorum  in  lerusalem  se  reddiderunt  et  onines  proprie- 
tates  suas  eidem  domui  absolute  ac  libere  trndidcrunl.  presenli  privilegio  conllrmamus,  tcnorem 
privilegii  einsdem  episcopi  liuic  nostrn  privilegin  iuserenles.  — Folgt  die  oben  S.  0. 5 nach 
Hem  Texte  dieser  königlichen  Bestätigung  abgedruckte  l’rkunde  des  Bischof  es  Otto  ton 
ft'irtburg  ton  1219.  — Ad  ipsius  itaque  donnlionis  et  privilegii  supradirli  episcopi  tlrmi- 
talem  et  robur  perpeluo  valiturum,  presens  privilegiutn  inde  tleri  fecimus.  sigillo  nostre 
relsilndinis  roboralum. 

III.  15 
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Huius  rei  tesles  sunt:  Hermannus  murr  hin  de  linden,  romes  Sibertus  de  Werda conies 
Iienricus  lllius  eins,  Ciinradus  burgravius  de  Nürenberc,  Uerlnrhus  de  Bölingen  *)>  RainaUtus 
dux  Spoleli,  Rüduirus4)  mlvocatus  de  Kaprebtisuilar*),  RüiIiiII'iis")  de  Husinherc4),  Anshelmus 
de  Raboldisteio*),  Cono  deTiullen“),  C'Anraütis  pinrernn  de  Scipla ’),  Bcreugcrus  frater  eins, 
Rüduirus')  de  Razinhusin”),  Cünradus  de  Werda ’J,  Iienricus  mngisler  coi|iiiue  de  Rntenburc '”) 
et  alii  quam  plun-s. 

i Signum  duiniui  Fridcrici  serundi  et  glorios!  Romauorum  rejris  semper  augusti  el  rejris 
Sicilie,  { (Monogramm.) 

Ego  Cunradus*),  dei  gratia  Melensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  adle  canrellarius, 
vice  dnmiui  Sifredi,  Maguntinc  sedis  arcbiepiscopi  et  totius  (iermauie  arcliicancelluril,  recognovi. 

Acta  sunt  bec  anno  dominire  iucarnatiouis  millesimo  durentesinjo  vicesino,  mense  lanuarii, 
indictione  oelara.  regnaute  doiuino  nostro  Friderico,  dei  gratia  rictoriusissimo  Komanoruiu 
rege  semper  augustu  et  rege  Sicilie,  anno  rero  Romani  regni  eius  in  Germauia  octavo,  et 
in  Sicilia  vicesimo  secuudo  fclicilcr.  Amen. 

Datum  apud  llagenowe.  anno,  mense  et  iudiclioiie  presrriptis. 

Von  dieser  doppelt  vorhandenen  Urkunde  ist  der  Text  der  einen  obeu  zn  Grunde  gelebt  und  die  übrigens 
sehr  nobedenteoden  Leseverscbledenhellcn  der  andern  sind  ln  den  Anmerkungen  belgeseizt.  An  beiden  Ur- 
kunden bängt,  und  zwar  an  der  oben  abgedrnckien  an  gelb  und  rotben,  und  an  dem  Duplikate  au  grüu  und 
rotben  Seidenslrängcn  das  S.  lil  beschriebene  Kalserslglll  and  zwar  ebenfalls  von  zinuoberrolbem  Wachse. 
Das  des  Duplikates  Ist  In  zwei  Stöcke  zersprungen.  Von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand  siebt  nur  dem  Rücken 
der  zn  Grande  gelegten  Urkonde:  Priuilegiutn  rrgis  Friderici  super  bona  Heinrici  et  Friderici  de  hohen- 
loch  and  auf  dem  des  Duplikates:  Priuilegiutn  regis  super  donationibus  proprietafum  puerorum  de  hohenioh 
ad  domum  teutonicam.  — Abdruck  bei  Hansseimann  Dipl.  Bew.  I,  S.  373.  — Ussermann  Eplscop. 
W'lrceb.  $.54.  — Hammer  Beilr.  zur  Geneat.  des  Hauses  Hobeal.  S.  50  — 00.  — Sllllfrled  Mouutu.  Zoller. 
J,  S.  32.  — Hennen  Cod.  dlpl.  S.  Mariae  Tbeuton.  S.  45,  nr.  44.  — Ho  lllard-llrebolles  a.  a.  0.  S.  720. 

a)  Pupl.  unrichtig  tct  — b)  Dnpl.  hier  uu4  cpättr  lltinrirut.  — c)  Dnpl.  Honhenloch,  — 4,  • und  f)  l»«pl.  da«  er*t«- 
tual  Rr-dotfus  and  dann  gt«lcknaii*»ig : Ru°dmlfut.  — gl  Dnpl  Cu'nradu» 

1 — 10)  Leber  diese  Zeugenorle  vergl.  S.  III,  Anu.  1 — 10. 


Digitized  by  Google 


1220.  April  14. 


IIS 


DCXLI. 

Vor  dem  Bischof  Otto  r on  Wirtburg  beeid  tigen  Gottfried  und  Aonrad  die  mH  ihren 
Brüdern  Andrea s,  Heinrich  und  FViederich  ton  Hohenlohe  cor  deren  Eintritt  in  den 
Dienet  dee  Hoe/iita/e  der  heiligen  Jungfrau  über  Meer , genannt  der  Deutschen,  tu  dessen 
Gunsten  abgeschlossenen  Verträge. 

1220.  April  14. 

I In  noniiui'  8 unrte  et  individue  Irinitalis.  { Otto  dei  gratia  llerbipolcusis  episcopus.  Ul 
laudabilihus  el  rite  cousummatis  fldelimn  arlilius  nulla  se  oblivioni|s]  et  retredalionis  ex 
lluxii  tenipnrnni  in||gerat  dubietas,  ad  rnborandam  perpcluaiu  enruni  lirmitatem  eDIcax  et 
uuctorabile  scriptorum  requirilur  Irstimaiiiuni  et  muniiuen.  Noveril  igilur  omnium  tam  pre- 
seulium  etas  quam  rultirorum  successura  poslerilas.  qitod  cum  ||  dilecti  nostri  Andreas  et 
fralres  sni  lleinricus  el  Fridericus  de  lloheiiloch,  secundum  conventionem  Inter  ipsos  et 
fralres  eurum  (ioterridntu  el  Cilnradum  lad  um  el  ab  eisdem  frutribus  (iolefrido  et  (’üurado 
sacramento  prestilo  cumpromisilsaoi,  se  ipsos  cum  proprielalibus  suis,  secundum  quod  in  incliti 
domiui  nostri  regis  Friderici  et  nnslro  privilegio  continelur,  domui  beale  virginis  in  lerusalem 
transmarine,  quc  Tbentonicorum  dicilur,  sae.cli  Spiritus  iuspiranle  gralin  dedidissent,  predicti 
Fratres  Golefridus  el  l'iinradus  prcdide  diimus  magistro  et  fratribus  super  iam  diclorum 
privilegiorum  rerilate  et  aliis  quibtisdam  corum  promissionibus,  sub  iuramenlo  ipsorum  cora- 
prebensis,  in  uoslra  et  capituli  nostri,  inmeinnrcs  facti  sui,  moveruni  presenlia  queslio- 
netn.  Foslmodum  nicliilomiuus,  saniori  moli  consilin  et  liabito  prudentum  consilio,  onmia 
prcdide  domus  privilegio,  Iam  per  inclilum  dominum  nostrum  regem  Fridericum  quam  per 
nos  dota  et  propriis  ipsorum  etiam  sigillis  iusiguita,  liheraliter  approbanles,  eadem  vera  esse 
secundum  omuem  suam  rontinenliam  aflirmnruiit.  Cunctis  etiam  promissionibus,  quus  predida 
rontiuent  privilegia,  sub  iiiramento  se  debere  et  Telle  teilen,  roram  nobis  el  capilulo  nustro, 
niultis  quoque  minist erialibus  el  civitatis  nostre  burgeusihus,  publice  suul  ronfessi.  El  ut 
umicicin  el  grncia  sinccriiiri  iutegre  cum  predicle  domus  Iratribus  uuirenlur,  mnnem  suam 
porlimiem  in  silva  Greitenlocli,  cuius  idem  fralres  ante  partem  liabueraut,  liberam  et  integram 
prcdide  duniui  lolaliier  reliquerunt,  omnia  etiam  feoda  quc  de  propridate  Mergentheim  a 
«liiibuscumquc  tenentur.  penitus  nhdicanles  taliler  pnslposuerunt,  ul  eadem  cunclis  post- 
inudum  evis  a domo  llieotoniea  leneanlur.  Preterea.  rum  antra  sub  penn  fendorum  suorum, 
que  ab  imperio  et  a nobis  trncnt,  prefata  privilegia  et  promissiones  prelavutas  sub  iura- 
mento  se  ralns  habiluros  promisissent,  iterato  ad  confirmnudam  priorum  stahililalem  sub 
penn  omnium  prnprietnlum  suarum,  tarn  homiiium  militaris  vel  rustice  condiliouis,  caslrorum, 
villarum.  quam  omnium  aliorum,  que  in  imperio  et  in  episropatu  Ilerbipolrnsi  liabent,  sub 
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iuroaiento  el  Ihle  data,  cum  melioribus  suis  hominibus:  Gcrnmlo  de  Zimbern lliltebrunrio 
de  llolienlocb*),  runslanter  et  tideliter  promiserunt,  quod  ad  umnia  tarn  in  privilrgiis  quam 
in  proin issionibtis  dicta  et  facta  rata  servanda  flrmitate  stabili  lenebunlur,  quaudibet  nichi- 
loniiniis  adbuc  certiludiueiu  que  ab  ipsis  requisila  ftteril  prebituri.  Hoc  addilo  quod  si 
ex  ipsoruni  negligentia,  sicut  predicluni  est,  proprietales  eoruui  et  l'eoda  ad  impcrium  vel 
episcopalum  devulvenlur,  nuniquani  eis  debenl  a doniino  imperii  vel  ab  episcnpn  restilui  vel 
represtari  nisi  mouitioue  niagistri  donius  Theolonice  vel  rogatu.  Ad  onvniuiu  quoque  pre- 
dictorum  lirmain  observautiani , seu  a ntagistro  donius  seu  a quorumque  rralrum  domus,  si 
necessitas  exigit,  comninuiti  fueriut  el  iul’ra  Ires  ntenses  post  commooitionent  de  singtilis 
prediclis  non  salisl'cceriut,  pcne  pcrditorum  tunt  feodorum  quam  proprietalum  et  liominum. 
sicut  prescripsimus,  suhiarebunt.  ll  autem  prediclurum  verilas  stabili  imperpct Ultra  rigeat 
flrmitate,  uns,  tarn  (iotefridu  quam  Cünrado  rngantibns,  presentem  super  eis  cartum  couscribi 
et  tarn  nuslro  quura  eorum  et  alinrura,  que  appensa  sunt,  sigillis  recimus  commuuiri. 

Iluius  rei  festes  sunt:  Waldebero.  abbas  sancli  liurchardi,  Iringus  decanus,  Willehaimus 
Novi  Monasterii ’}  decanus,  Tbeoderictts  prepositus  in  llouge  ')•  Arnoldus  prepositus  in  Onnl- 
disparb  ').  Tbegenhardus  scolaslicus,  lleinricus  cuslos,  Kridericus  cantor,  Albertus  cellerarius, 
(ierungus  de  Enkersprrge').  Utici:  Sibolo  de  Ezelenhnsen :),  lleinricus  de  Salhucb*),  Hein* 
ricus  de  Telhcim’)  scultetus,  Bcrengerus  l'raler  suus,  Marquardus  Kerbest  et  frater  suus 
Rüdcgerus,  riiiiradus  Oberli,  Hertoldus  de  Mogo“),  lleinricus  Wulftuari,  lleinricus  de  Wirce- 
burc,  Arnoldus  de  Vfbouen"),  Hartmodus  de  I, indenloch "),  Rapolo,  t'önradus  et  Berloldus 
de  liobenloch,  Albertus  Vulpes  et  alii  quam  pltires. 

Acta  sunt  her  anno  dominice  incaruationis  millesimo  ducentesimo  vicesitno,  iudirtioue 
oclava,  XVIII.  kaleudus  Mail,  anno  pontillcatus  nustri  VIII". 

Au  gelben  and  rolben  Scldeusträngen  hängen  (tinf  Slgllle  von  zinnoberrot  hem  Wachse,  von  denen  die 
drei  ersten  rund,  die  zwei  leinen  dreieckig  null  gerundeten  Ecken.  Es  sind  die  In  der  Amu.  H.  unter  der 
Urkunde  desselben  Ulschufs  vom  16,  Dezember  1210,  8.  03  IT  beschriebenen,  nur  hängen  sie  hier  In  andrer 
Ordnung,  nämlich  das  blschiiniehe  links  (Iterald.  rechts)  »erst,  daun  dns  des  heiligen  Kilian,  d.  h.  das  Kapllel- 
slglll,  und  zwar  nicht  zerbrochen  wie  dort,  wenn  gleich  ziemlich  zerrieben.  Umschrift:  f (dieses  nicht  In  der 
Mille,  sondern  seitwärts  von  dem  Heiligenscheine  um  den  Kopf  des  lletltgen,  der  durch  die  Milte  des  Rundes 
hlndorcbrelcbt)  SANCTVS  KVMANVS.  Darauf  das  unter  3 dort  hezelchnete  und  nach  diesem  die  beiden  bohen- 
lohlschcu  ganz  wie  an  Jener  Urkunde.  Hinten  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Priuilrgiitm  llerbipolenxia 
epiaenpi  auper  bonia  in  Mergentheim  et  auper  feodia  a domo  teutoniea  rectpiendia.  Auszug  In 
Zeftscbr.  des  bist.  Ver.  nir  dns  wiirUcmb.  Franken  Jthrg.  1849,  8.  04  und  05 

t)  Vergt.  S.  9/,  .Vom.  4.  — 2)  Wohl  dns  abgeg.  bet  Udenheim  ln  Balrrn.  Der  Träger  des  Namens 
ein  höherer  bobenlohlseher  Dlenslinnon,  wie  die  Urkunde  selbst  sagt  — 3 und  4)  Vergt.  S.  0,  Anm.  5 und  4.  — 
5)  Vergt.  S.  “5,  Anm.  4.  — 6)  Vergt.  S.  90,  Anm.  2.  — 7)  Abgeg.  Ort»  — 8)  Nicht  sicher  zn  bestimmen.  — 
0)  Vergt-  S.  2t,  Anm.  10.  — 10)  Vom  Main,  wohl  der  Stadt  Wlrzbnrg  ungehöriger  lllenslmann?.  II)  Uoer- 
mlticll,  der  Loge  nach  wäre  Iphofen  zn  vermntben.  — 12)  Llndelucb,  abgrg.  Ort,  noch  erhnlteo  In  der 
Möble  dieses  Namens  bei  Gcroldsbofen. 
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DCXUI. 

Engelhard  ron  BerHchingen  schenk/  einen  Weinberg  in  BerHchingen  zu  bezeichneten 
Zwecken  an  das  Kloster  Schönthal.  Zugleich  wird  die  zwischen  ihren  beiderseitigen 
Gätern  bestehende  Landscheide  in  der  Markung  ron  BerHchingen  und  das  Hecht , rer  kaufte 
Güter  innerhalb  derselben  gemeinsam  einzulösen , anerkannt. 

1220.  April  20. 

(Chr. ) j In  nomine  sancle  el  imlividue  Irinilatis.  j Noluin  sil  Omnibus  t;im  presentibus 
quam  Cuturis,  ||  quod  Eugilliardus  de  Berlichiugen,  conseulienlibus  liliis  suis  Engilhardo  el 
llerniaimo  el  Dlia  sua  ||  Lugarde,  viueam  in  Berliehingen,  iria  iugera  in  munte  qui  dirilur 
Slorkesnesl l),  pro  remedio  li  anime  suc  et  lllioriim  suormn.  cenobin  sattele  Marie  in  Sconentul 
dounvit  et  traditione  legitlima  in  pcrpetuam  proprielatem  per  tumium  domini  sui  dniuini 
Heinrici  de  Bockesperc  *)  libere  el  snllempniler  Stabilnil,  nulluin  sibi  vel  heredibus  suis  in 
ea  ius  reservans,  ila  ul  predicli  lilii  ipsius  umnii  el  ealamo  renunciurenl,  lali  inlervenienle 
condilioue,  ul  fratrihus  predicli  moiiaslerii  in  vigilia  annunlintionis  sancle  Marie,  quotisque 
ipse  Eugilliardus  viveret,  in  pisribus  vel  ollecliis,  pane  albo  el  vino  cousolatio  communiler 
omnibns  prebealur.  Post  inorlem  rero  ipsius  Engilhardi  quicquid  de  provenlibus  predicte 
viuec  liaberi  polest,  deduclis  tarnen  expcnsis  pro  cultura  vinee,  pro  allecliis  per  quadrage- 
simam  fralribus  dislribuemlis  inlegraliler  impendatur.  Ex  quiltus  allecliis  eliam  pnuperibus 
in  cena  domini.  qilibus  luandalum  III,  cum  omni  devolioue  minislrelur. 

lluius  rei  lesles  sunt:  dominus  lleinrirus  de  ßockesperc,  (ioleboldus  de  Schilieugestai 3) 
Adelhelmus  gener  ipsius  Engilhardi,  lleinricus  de  Swcigere*),  Berengerus  de  Sweineburc “), 
Cünradus  de  Wilegeslal“).  Wimarus  iuvenis  de  Husen').  Rndegerus  de  Gamburc*),  l'ünrudus 
de  Suueigere,  Ciinradus  I.eisse,  lleinricus  Senkel  el  alii  quam  plures. 

Acln  sunt  bei:  tnino  dominice  incarualionis  II*.  CC.  XV  . indicl[ioue  Yl|ll.9),  XII.  kalendas 
Mail,  regnanle  gloriosissimo  Komnuorum  rege  et  rege  Sicilie  Eriderico,  presidenle  in  cathedra 
Virceburgensis  ecclesie  venerabili  riunino  Ollnne. 

Tempore  Alberli  nhbalis  in  Sconental,  ad  flrmum  el  perpeluam  pacem  inter  Engilhardum 
el  Iralres  predicli  numaslerii  l'aclu  est  discrelio  Icrmiuorum  que  vulgo  dirilur  luntschcde, 
lato  ltdelis  et  perl'ecla,  io  Omnibus  possessionibus  quas  ulrique  iu  lerritorio  Beriicliingcn 
possidehanl.  ul  lain  Engilliardus  quam  l'ratres  predicli  iuvicem  omni  iuri,  quod  iu  allcrutrum 
babebaul,  perfecle  manu  et  cnlnnio  reounciarenl,  exccplo  quod  in  araudo  vel  iu  novellaudo 
casu  forluilu  excederenl  in  alterutrmn,  quod  nolicie  civium  dirimendum  relinquebatur. 
Slalutum  esl  eliam  eodem  tempore,  ul  si  quas  possessiones  in  terriiorio  lierliehingen  a 
civibus  vendi  contiugerel,  laut  Eugilbardus  quam  fralres  simul  emereul  et  simul  diiiderenl. 
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Zwei  Siegel , welche,  den  Einschnitten  in  der  Urkunde  nad  dem  In  einem  derselben  nttrli  hängenden 
Perg.-tmentrlrinrben  zufolge,  einst  nohiengcn,  sind  verloren. 

I)  Eine  Plnrgegend  Storcbsberg  (dahinter  der  Slorchswald)  befindet  sieh  nordöstlich  von  Berllcblngen 
(vrrgl.  S.  103.  Anin.  2 — nnten  — ) zunächst  bei  Schöntbal,  nordwestlich  von  diesem,  links  sn  der  Jagst.  — 
1 - 4)  Bocksberg,  bad  11.  A SU  (vergl.  II,  8.  140.  Anot.  8);  Scbllltngstntt , sädwesllleb  davon  nud  Ins  Amt 
Bocksberg  gehörig;  Schwelgern,  Plllal  des  erstem  (vergl.  S 91),  Anm  II).  - 3)  Sehwelneberg.  bad.  B A.  Wall- 
dören,  aordöstlleb  von  diesem.  — ft)  Wittstatt,  Ober-,  Unter-,  bad.  B A.  Kraal  beim.  — 7 ) Jagsthausen, 
nächst  bet  Sehöntbal,  0 A.  KHnzelsan.  — 8)  Gambnrg,  links  a.  d.  Tanber,  bad.  B A.  tierlarhsbelin.  91  Im 
Original  statt  des  Eingeschlossenen  ein  l-ncb.  Die  Indtetlon  zn  1220  Ist  VIII. 


DCXLlil. 

König  Friederich  II.  bestätigt  die  rar  dem  Hischofe  ton  Wirzburg  ton  Andren»  ton  llolien- 
lohe  mit  »einen  Hriidern  Heinrich  und  Friederich  ror  »einem  Eintritte  in  den  Orden  de» 
deutsehen  Hospitals  zur  heiligen  Maria  feierlich  abgeschlossene  Thei/nng. 

Frankfurt  1220.  Mai. 

(l'br.)  1 in  nomine  sancle  el  iniliriilue  trinilalis,  palris  el  lllii  el  Spiritus  sancli.  Amen  || 
Frirlericus  i secundus , divina  favenle  clementia  Komannrnin  rex  seinper  augtislus  el  rex 
Sicilie.  Licet  regi  reguni  pro  grnlia  quam  Otleiiliiis  ntisericordiler  clargitur  nee  reges  possint 
ncc  principes  condignis  serviliis  respnndere.  tarnen  ||  et  tigiianduni  csl  eis  el  studiis  lldclihus 
inlendendiim , ut  in  quibiiscumqne  possuni  iniinilirentie  tlivini  ctilminis  obsequanlur.  La 
igilur  coBsideratione  inducti,  religionem  sacre  doraus  Imspilalis  sanelc  Marie  Teulooicorum 
alte)  n |den||tes.  privdegium  llerbipolensis  episcopi,  quaiiler  Andreas  de  Ilonheulorh  ad  liouorem 
liealc  virginis  in  serviliutn  eittsdeni  imspilalis  sc  Iraiislulit  el  de  bottis  suis  plurn,  cum  fralribus 
suis  habitu  eouveutiflne,  donavil,  presenli  privilegin  conllrmnnms.  tenorein  privilegii  eiusdem 
episropi  huic  noslro  privilegiu  inserenles.  — Folgt  die  $.  Ilö  enthaltene  l'rkunde  des 
Hischof»  Otto  von  Winburg  mm  14.  April  1220  irörtlich  ihrem  ganzen  Inhalte  nach.  — 
Nos  ilaqtie,  ad  oiuniu  predicle  tlotnus  coinmnda  maieslalis  regie  graiiam  pio  allen»  lavora- 
bililer  iiirliuanies,  prefali  llerbipolensis  episropi  privilegiinn  supra  dicluiu  ml  um  babenlcs 
el  ftrmurn  ac  id  ipsunt  aticlortlale  regia  confirinnnles,  presens  supec  eo  scriptum  sigilli 
noslri  appensionc  iam  diele  duintti  leriiuiis  commttniri. 

litiiiis  rei  tesles  sunt : Sifridus  Moguntiue  erclesie,  Tlteodeririis  Triverensis  ccclesie, 
Kngellierltis  Coloniensis  ccclesie,  Albertus  .Magdeburgensis  ecclesie  nrchiepiscopi,  Esbcrtus 
lianbergensis  episcopus,  llerlwicus  Eichst elensis  episcopus,  Engelhardtts  Niienburgensis  epis- 
rnptis,  Ciiurndus  Kalisponensis  episcopus,  Ludewicus  palalintis  Reni  el  dux  Rawnrie,  I.ude- 
vvicus  provinciaiis  cotues  Tttringie  el  palntinus  Saxottie,  lleinricus  dux  Rrabuulie,  lleinrirus 


Digitized  by  Google 


1221. 


11» 


comes  de  Anelinll,  Fridericns  comes  de  Brenen,  Walrauen  dux  de  Untburc,  llermaniius 
marchio  de  Baden,  lleiiirirus  de  Mite1),  Gerbnrdus  de  Dies  comes.  Ciinradns  burcratlus  in 
Nflrenbere.  Wernherus  de  Bonlanl')  dapilter,  l’hilippiis  l'raler  eius.  Vlricus  de  Mimenberc *) 
canierarius,  Anselmus  de  lusliiiue'j  mnrscalcus,  Rilzrhardus  canicraritis.  Mnrquardus  srriptnr; 
preler  hos,  aiii  quam  plures. 

! Signum  dnmini  Frideriri  seeundi  el  gloriosi  Romanonmi  rcgis  seniper  amriisli  el  regis 
Sicilie.  : (Monogramm.) 

Hg»  Ciinradus,  dei  gralia  Melensis  el  Spircnsis  episcopus,  imperialis  anle  rancellarius, 
vice  dnmini  Sifridi,  Moguuline  sedis  ardiiepiscopi  et  lolius  Gertuanie  archicancellarii,  recoguovi. 

Acta  sunt  hec  annn  dominicc  inrarnnliunis  millesimo  ducenlesimn  vicesimn.  mense  Maio, 
indictione  orlavn,  rcgnante  doniiuo  noslro  Kriderico,  dei  gralia  illnslrissimo  Komanorum  rege 
seniper  auguslo  el  rege  Sicilie,  annu  veru  Romani  regni  eins  in  Germania  oclavn,  el  in 
Sicilia  vicesimn  seenndo.  Amen,  febriler.  Dala  apud  Frankinfurl,  anno,  mense  el  iudiclione 
prescriplis. 

Ad  rolfa-,  gelb-  nnil  griluscldcncn  Strängen  das  müde  MnjeslaU»!glll  vou  zinnuberrotbeni  Wnehse,  den 
S.  ttl  beschriebenen  ganz  gleich.  — Hinten  von  zieiollch  glelrhzeltlger  iland:  Coafirmatio  domint  impe - 
ratort s data  super  prtat/egium  eptscopt  kerbipotensts  de  facto  fratrts  Andrer.  — Abdrnck  bei  Holllnrd- 
Ureholles  a.  >.  0.  I.  I,  (P.  II,)  S.  77#-8i. 

I)  Vergl.  S.  88,  Anm  8.  — 4)  Allbolanden  In  Rbelnbalcrn,  vergl.  S.  13,  Anin,  8.  — 3)  Mliozenberg, 
In  Ober  dessen.  — 4)  Vergl.  S.  47,  Anm.  I. 


DCXLIV. 

Abt  Kuno  ron  Fulda  und  Elluangen  erkauft  die  leibeigene  Gattin  einet  Eberhards  ron 
Nellingen  mit  ihrer  bereits  vorhandenen  und  künftigen  Nachkommenschaft  ron  Hilter 
Hudolf  daselbst  sur  Diensthörigkeit  für  die  Kirche  in  EHtcangen. 

1221. 

Cfoo,  dei  gralia  Fuldensis  et  Elwncensis  abbas,  onmihus  Christi  (Idelibus  in  perpetuum. 
Ratio  exigit  el  pium  esse  vide||tur,  ul  qnecnmque  providc  el  uliliter  circa  ecclesiam  nostram 
ordinaverimus,  memorie  poslerorum  conmendemus,  ne  leiuportim  ||  elnpsn  nbliviouis  malellcio 
calumpnia  ipsis  possit  oboriri.  (Juapropler  ad  noliciam  omnium  tarn  presentinm  quam 
futurlloruni  volumiis  pertenire,  qtiod  uns  uxorem  Eberhard!  de  .Nallingin,)l  Lvcgardim,  et 
quinque  pueros  eiusdem  et  omnem  posterilatem  ipsius  adbuc  ab  ipsa  procreandam  ecclesie 
noslre  Elwacensi  a Rvdolfo  milite  dicte  rille,  cui  lilulo  proprielatis  attinebanl,  emimns,  ut 
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eidem  ccclesie  noslrc  perlitietint  in  porpt-luum  p(  deserviant  iure  minislerinliuni.  Volenles 
aulcm  hoc  foclura  nostruro  inconmlsum  el  irrpvocubile  semper  pcrmnnore,  presenlpm  paginam 
consrribi  Pt  sipilli  nostri  iussimus  inpressione  rnborari. 

Aclo  sunl  hpc  anuo  incanialionis  douiiuire  Sl*.  CC*.  XXI“.,  indiclioup  VIII*.,  rcgiiantp 
domino  Krideriro  glorios»  Ronianoruni  iraperutoro,  rorani  liiis  tpslibns:  Sifrido  decano,  Cfurado 
prpposito  de  Stlinhovin*),  Wnnihardo ")  cuslodp.  Ilrinriro  de  llelmvndin3)  el  aliis  ronfrntribus; 
laicis  vero  Diemaro  dp  Werde*),  Wernbero  de  Klwangrn  et  aliis  quam  pluribus. 

Siegel  verloren.  — * 4)  S»  bwilutibHeh  di«  l'ikund«, 

1)  Nellingen,  aof  der  Alb,  O.A.  Blanlirnren.  — 2)  Solnbofrn.  an  der  Altmühl,  lu  baier.  L.G.  Monheim  — 
3)  Vergl.  S.  09,  Anin.  2.  — 4)  Würlb,  an  der  (Würnlzeri  Roth,  O.A  Ellwangrn,  siidüslllrh  von  Ülnkelsbiibl- 


DCXLV. 

Die  Kirche  in  Ober- Asb  ach  wird  tu  Ehren  des  heiligen  Kilian  geweiht. 

1221. 

Anno  dominice“)  incarnationis  MCCXX1.  consecratn  est  hecb)  ecrlesia  in  honorem  sancli 
Kiliani,  episcopi  martyris,  a reverendo  domino  Sigcbodone  llavelbergense  episcopo,  consen- 
lienle  domino  Otlone  Wurzeburgense  episcopo.  Contiuentur  in  allari  horum  reliquie:  Petri 
el  Pauli  aposlolorum,  Kiliani  episcopi  martyris,  Georgii  martyris,  et  uliorum  multorum. 

Nach  beglaubigter  Abschrift  des  ln  dem  Altar  der  Klrrbe  za  Ober-  Asbach.  O.A.  Hall,  beflndllchen  Originals. 
Dieselbe  Ist  mit  folgenden,  hls  auf  einige  Berichtlgongen  In  der  Intprpanktlon,  unverändert  »hcedrucklen  Bemer- 
kungen begleitet:  Anno  a nato Christo  MDLXXXIIi.  d.  20.  Augusti  Schedula  es  Attari  in  Choro  posito  effossa 
et  a me  Sifrido  Wolmersheusrro,  f am  friginfa  seJ  annos  Pasiorem  Aspacensis  Ecctesiae  agente,  dexumpta 
et  attari  huic  denuo  inclnsa  est.  Julia  Ed  per  Episropatum  Wurtebttrgensem  admiuistrante.  Uagis/ratus 
llalensis  huic  Ecctesiae  Aspaceusi,  sicut  et  reliqnis  Ecclexiis  sui  Territorii  el  suo  tmperia  suhjectis  ardinarit 
et  Consfituit  Curatores  e Senat«  hoc  anno  Ahraham  Eisenmenger  et  Johannem  Christophorum  Adler  um. 
Rurales  Curatores  Jam  sunt  Leonhai  du s Reseh  et  Leonhardus  l/eer,  arnho  Aspaeenses.  Anno  MDCLXXX, 
mense  Octobri,  sah  rcnovatione  hujus  Templi,  Schedula  haec  a me  Johanne  Paulo  Erkkel.  Pastore  huius  loci 
Jam  per  qualuor  annos,  inrenla  et , quin  oh  putredinem  legere  nemo  poluerat.  Herum  huic  memhranae 
inscripta , et  huic  Alturi  de  noro  inner  ln  est.  Curatore  super  io  re  e Senatu  llalensi  Domino  Dietrich f 
inferiori.  Domino  Spankuch.  RuraUhns  rero  Thoma  Schingero  et  Joh.  Juncker,  hoc  Gauchshusano,  illo 
Aspacensi:  Ludi  moderatore  Michaile  Meer.  In  memoriam  sempiternam  scripsit  Joh.  Paulus  Erkkel. 

Dns  originale  vorstehender  ubschrimilcheii  trkund,  so  von  dem  vormnhligen  Pfarrer  za  Obi*raspach, 
Herrn  Johann  Paul  Erkkel  aur  ein  Pergamenten  QaarlBtatt  eigenhändig  geleriitgel,  flnil>*t  slrb,  nebst  denen 
hernach  verzelelineten  Stucken  in  dem  Altar  der  Kirche  zu  OberAsjiacb,  von  wannen  es  bey  der  In  dlessem 
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langenden  Jahr  ' orgenomneien  Erw eitlem  ng  der  Kirche , Sicherheit  halber  erhoben,  nach  volinihrleia  Bau 
aber  wider  an  »einen  Orth  gclegct  worden ; dann  nun  gegenwärtllge  Abachrlgt  dem  original  eonform  seyo, 
bezeuge . praerta  Collaitone , mit  diesscr  meiner  l'nicrsehrlgl,  vor  gedrucktem  Pellscbagt  und  beygetügtcu 
Symboto  Sotariali.  Schwjjb.  Hall  den  6.  Septembrts  Ao.  1756. 

Georgias  Albertas  Chur.  Xoiarius  imper.  pubi.  juratus 
(Aofgeklebtes  Signet  nebst  beigedrucktem  Siegel.) 

Bey  obiger  Irkuiul  Anden  sich  noeli  folgende  Siuck.  alaa:  I)  ein  aebmahl  Slbcklelo  Pergament  von 
10.  blas  II.  Zoll  laug  und  einem  lialhen  Zoll  breit,  mit  einer  »ehr  aniiquen  Sebrlgt,  so  das  originale  der 
oben  zu  Elugaog  erzebllen  Nnrbrlrbl  von  Erbauung  der  Klrelie  de.  Ao.  /2 ?i  lat.  2)  ein  all  wäehsscrn  Stgitt, 
worauf  ein  Blacboff  In  der  recbleu  baud  den  hirthen  Stab,  In  der  andern  ein  Buch  ballend,  an  welchem  S 'igitt 
der  Rand,  snmbt  der  Schrllft  blas  auf  ein  weniges,  weggebruefaen.  und  nur  norb  die  Bucbalaben  T Sichb  zo 
neben  sind,  sumbl  ein  paar  stück!-  acbmablru  Pergaments,  zur  Anzeige,  dass  es  an  einem  Pergamentenen 
Krieg  gehangen.  3)  ein  viereckig  Blirhasleln  von  Eissen  1 y Zoll  hoch  r:  I Zoll  weit,  ohne  Uerkel,  worinn 
rin  paar  kleine  Slüekteln  Beinleln,  und  ailerley  meislens  vermoderte  Flecklein  von  rolh-  grün-  gelb-  v: 
andern  Farben  Seiden. 


DCXLVI. 

Bischof  Kon  mit  ton  Sprier  unii  Met  o.  Kamler  den  kaiserlichen  Hofes,  bestätigt  die 
Gründung  der  Kapelle  in  Wurmberg  und  regelt  ihr  Verhältniss  utr  Mutterkirche  in 
Wiernsheim  und  aum  Kloster  Maulbronn. 

1221. 

[ ln  nomine  sanele  et  individuc  (rinitalis.  i Cunradus,  dei  gratia  Spireusis  et  llelliensis 
episenpus,  imperialis  atilf  cancellarius.  Cum  labilis  sil  hominum  memoria  ||  et  suis  spaciis 
(ranseunt  universn,  nccossnriuin  csl,  ul  ea  que  slaluiinlur  in  poslerum  olrsprvanda,  ne  cum 
Iranscunle  tempore  Iraiiseant  pt  ||  liumauam  pllugiant  noliciam,  srripturanim  Ipslimoni»  rolio- 
rentiir.  Mine  csl  quod  notuin  esse  voliimus  singulis  et  universis  ad  quos  ||  presens  scriptum 
pervcncrit,  quod  cum  iu  uemorc  quod  contiguum  pst  rillt  W "’inresheim ')  nuiiciipatur, 
quf  ad  noslram  special  diocesim,  set  dp  proprielalc  est  Mulenbrunnensis  ecclpsiu,  noraie 
qtinddutn  Würiubcrc")  iiominp  conslruclum  psscl  ialiorp  ruslicoritm.  qui  in  prpinemorata  Villa 
Winresheini  liabilaliant,  et  dp  conspnsti  abbalis  Mnlrnlirtinncnsis  rt  piusdpm  zpnnliii  convpiitus. 
ad  quos  iurp  pioprielalis  prplibalum  npmtis  sppclnrp  dinoscilur,  pri'dicti  notalis  coluni, 
atfendpiilps,  qnnniam  liic  maiipnlpm  citilalem  non  liahpmus,  spd  ruturam  inquirimus,  deo  el 
sanctis  eius  rapcllam  ibidem  roustruxerurit.  spprnntps  sc  ex  hoc  habitatinnem  in  celestibus 
reccplitros.  Iltiic  siquidem  r« pelle  premcmoralus  abbas  el  fralres  eius  convenienli  dolp, 
prout  expedirc  videbutur,  provideruut,  de  bona  vnlitnlalc  Cunradi  prpposili  sancli  W Monis, 
qui  eiusdem  loci  archidiacontis  exlitit,  nee  non  de  consensu  Murquardi  parrochiaui  de  Winres- 
III.  16 
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heim . qui  rändern  capellatu  cum  fcclesia  sua  tanquam  ipsi  qcclesiq  subieclam  cl  allinentem 
in  spiritulibus  reccperat  procurandam,  hoc  a noslra  et  capituli  nostri  liberal ilal e obtinentes, 
qualiuus  preniemorala  caprlla  ad  qcclesiam  in  Win  res  he  im  rcspectum  halicnl,  et  sacerdos 
eitisdem  qcclcsif  diviua  niinistruiido  utruhique  iurigilet,  uichil  preler  oblalionos  et  quod  de 
dole  prctaxalr  capeilt  sihi  et  suis  successoribus  proveuire  poterit  reeepturus.  Ad  tcclesium 
veru  Mulenhrunnensciu , que  hoc  in  privilegiis  suis  a sede  Homnna  accepit,  ut  de  noralihus 
que  propriis  laborihus  vel  sumptibus  excolil  decimns  non  sulvat,  preniissi  uovnlis  ilecime 
iulcpralitcr  respicianl  et  eins  profeclibus  perpeliiu  deservianl,  salva  per  omnia  cousuetudine 
cl  iure  fcclesi?  iu  Wiurcsbeiu,  ut  quemadinuduin  sacerdoles  illius  fcclesiq  ab  autiquo  decimas 
reccperunt,  ita  et  in  posleruni  sine  omni  contradictioue  reripiant.  Salm  eliam  iure  kalhedralis 
(cclesi^,  ut  videlicel  illud  parrorhianus  Winresheimensis  pro  tempore  solval.  IT  aulem  hec 
rata  et  inconvulsa  permaneaiil,  siailli  nostri  impressiono,  nec  uou  capituli  nostri  et  archi- 
diaconi  presentem  paginam  feciuus  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incaruationis  M°.  CC*.  XXI  . Testes  sunt  liuins  rei:  Alliero 
abbas  Novi  Castri*),  Cistcrcicnsis  ordinis,  Ludenicus  abbas  de  Alba *),  Cunradus  mainr  prepo- 
situs,  Ueringerus  mainr  decauus,  Heinricus  sancli  (iermani  prepositus,  Cfino  mainr  scolaslicus, 
Cunradus  sancte  Irinitatis  prepositus,  Cunradus  porteuarius,  Spirenses*).  De  liberis:  Weru- 
herus  de  Roschewach s)  cum  Qiiis  suis  tribus,  Cunradus  de  Lomersheim "J.  Ministerialen: 
Heinricus  de  Scharphenekke7),  Albertus  camerarius,  Bertholdus  de  Scbarphenberch*),  Bur- 
chardus  de  Wachcnbeim*)  et  ceteri  quam  plures. 

Das  erste  Siegel  Ist  nlrlil  «nelir  vorbanden  and  nur  die  gelb  and  rotli  seldeaen  Stränge,  woran  es  an- 
gebängl  war,  sind  uoeb  durch  das  Pergament  geschlungen.  Das  zwplte , In  ela  Säckchen  elageuäbt,  tsl  dem 
Snthblen  Bach  zerbroebea:  das  drille,  ebenfalls  elngeaäbt,  scbelul  noch  ganz,  beide  ebenfalls  an  gelb  und 
rotb  seidenen  Strängen  anbängend. 

*1  Otler  Spirtm$i»,  im  Original  die  Kitd-jllrr  abga-kür/t 

t und  2)  Wiernsheim  and  Warmberir,  O.A.  Maulbronn.  — 3)  Neacnbarg,  bei  Hagenau  iui  Eisass.  — 
4)  Ilerrenalb,  vergl.  S.  7,  Aoio.  5.  — 5)  Ross  wag,  vergl.  S.  8,  Aoin.  15.  — 6)  Lomersheim , O.A.  Maul- 
bronn. — 7 and  8)  ScbaiTeneck  und  Scharrenberg:  (vergl.  S.  12,  Auw.  6),  beide  nahe  beisammen,  an  fern  von 
Annweller,  Id  diesem  Kanlon  la  Rhelnbaleru  (vergl.  Frey  Rescbr.  des  baler.  Rbeinkr.  I,  313  und  325).  — 
9)  Wacbeahelm,  a.  d.  Hart,  rbelnbaler.  Kant.  Dürkheim. 
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Bischof  Konrad  ton  Constanz  ihm  kund,  dass  die  Srhtrestern  ton  Bonreil  ihr  ton  den 
Kanonikern  zum  heiligen  Stephan  in  Constanz  gekauftes  Gut  llo/beinesbach  dem  Abt  ton 
Salem,  bis  sie  einen  festen  Sitz  für  ihr  Kloster  getronnen , eingegeben  haben  und  über- 
trügt demselben  zugleich  seine  rogteilichen  und  anderen  Hechte  darüber. 

Kreutlingen  1221. 

Cuiversis  Christi  fldelibus  haue  paginam  inspecturis  Conradus,  ilivina  dispensaeioue 
Constanciensis  erclesie  episcopus,  licet  inmeritus,  siibicctarum  rerum  nuliciam  et  memoriam 
in  perpeluum.  Ne  lapsu  temporis,  ut  assolet,  rerum  gestarum  sequatiir  ohlivio,  que  geruntur 
in  tempore  stili  snlent  munimine  perhennari.  Norerint  igitur  universi,  noTerintqtic  siuguli 
vestrum,  quod  sorores  de  Koltuila,  datis  ducontis  marris  argen«,  predium  quod  dicilur 
Ilolbainrsbahc ')<  cum  omni  iure  cunctisque  appenditiis  suis  a canoniris  sancli  Stephani 
Constanciensis  empcione  sibi  conpararunt.  Set  quia  norella  earundem  sororum  planlacio 
pendula  videbatur  adhue  et  incerta,  eo  quod  certum  residenlie  lorum  nondum  habuissent, 
prudenti  inTormnte  consilio  postulanles  derreverant,  ul  eiusdem  predii  proprietas  a predictis 
sancli  Stephani  canoniris  quasi  ad  llrmius  rnbur  nmnasterin  de  Salem  ronferrelur,  ea  tarnen 
condicione  apposita,  ul  ahbus  et  fratres  de  Salem  de  eodem  prediu  farerenl  quidquil*)  surores 
ipse  in  posterum  tempore  opnrtuno  essenl  petiture.  (lue  donatio  consequenler  ad  petitionem 
ipsarum  facta  est.  Nos  qunque,  zelo  pielatis  moti,  quitquid1')  iuris  liabuimus  iu  memnrato  predio 
seit  advoratia  eius,  preserlim  ex  eo  quod  ecclesia  sancli  Stephani  ad  nostram  ecclesiam 
aliqiiatenus  pertinere  videbatur.  totaliter  sine  omni  exceprione  in  monasterium  de  Salem 
libere  Iraustulimus,  ul  per  fldem  inibi  moranlium  ndversus  omnem  carillarionem  sorores  ille 
securiores  existerent. 

Actum  publice  apud  Crucelinum anno  incarnaciouis  dominier  M".  CC*.  XXI*.,  presente 
Diethrico  eiusdem  loci  abhalc  cum  omni  sun  conventn.  Alberto  sancli  Stephani  preposilo  cum 
univrrso  suo  conventn,  Diethrico  cellerario  in  Salem,  llainrico  de  Ysingen1),  Wernero  de 
Aikeltingeu'i  aliisque  conpluribus.  Nos  vern  ad  prrces  utriiisqur  parlis  haue  paginam 
iussimus  conscribi  et")  sigilii  nostri  appensione  roborari. 

Nach  einer  .Uiidirlfl  des  15  Jnbrlmnilrrls  nur  S.  VI  der  „Coplal-Sauimliiiig  des  Klosters  Rolben- 
mlinster.*  einer  Papier  hiiiidJclirin  in  Fol.  Die  t'rkonde  rdbrt  die  Ueberstbrin:  „Copm  eanlraetus  emptionts 
predii  quod  fuit  t/bi  silutn  esi  Rolenmünsfcr  i22l.*4 

« Mini  t»)  So»  «ji»  At>*>  keilt.  — e und  d)  IM»  Ali».hri(t  unrichtig:  Cmeelienm  and  In, 

1)  Der  Or« , jinf  welch^ui  Roleumlinstcr  erbaot  wurde  (9.  die  Auin.  unmltlelbar  nnlrr  d»  io  Teilt*  dieser 
und  der  nr.JICL,  S.  120  folgenden  Urkunde.  — Kreuzungen.  am  Bodeosee,  In  Thorgau.  3)  Islugcn, 
0 A.  Solz  — 4)  Elgeldlngea,  In  Baden,  an  der  Aach  ond  drr  Slrassc  von  Engen  nach  Sturkach. 
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DCXLVIII. 

Kaiser  Friederirh  f II)  nimmt  das  Kloster  Schepersheim  in  seinen  und  des  Ueirhes  un- 
mittelbaren und  unveräusserlichen  Schult , bestätigt  insbesondere  die  ton  dem  (iriinder 
desselben,  Hertog  Friederirh , dahin  gestipeten  Hilter  und  verbietet  jedirede  Beeinträchtigung 
seiner  Personen  und  Hechte. 

Bari  1221.  Mart  9. 

I Frederirvs,  dpi  eralia  Romnonrum  Imperator  semper  aupustus  et  rex  Sirilie,  i|  nniversis 
ad  qnos  presens  scriptum  pervenerit  praliam  siiam  et  onmeni  lionum.  Imperialis  magnill- 
reiilie  siibliinilatrin  et  elerne  salulis  ronl|sequi  non  diihilamus  premia.  rum  personis  spiri- 
(alilxis  deo  servientihus  ad  ecclesiarum  suarnin  consorvandam  inrioiabiliter  liberlatem  || 
benignum  adhihemus  assensmn.  Noveril  itaque  Universitas  prcsenlium  et  surressio  rulurorum. 
quod  nos  ob  honorem  dei  et  sanctissime  Marie  malris  sue.  erelesiam  in  Scehltirsheim')  et 
sanctimnninles  loci  ipsius  rum  Omnibus  personis  deo  ibidem  l'amulantibus  in  noslrnm  et 
imperii  sperinlem  susrepimus  protertionem  cum  omnihus  boois  et  possessionibus  suis  acris, 
vineis,  silvis,  eultis  et  incullis,  prntis.  piscationibus,  molendinis.  pasruis  et  universis  que 
in  presentiarum  iuste  possidere  diunscnnlur  vel  in  poslerum.  deo  auxiliante,  iuste  poterunt 
adipisri;  et  omues  possessiones  quas  Friderirus  dttx  de  Kotenburcli.  lundalor  ecrlesie 
prenominate,  pro  remedio  anime  sue  ecrlesie  iamdirle  contulit  prcsenlium  altestatioue  con- 
llrmamus  eidem.  Statuentes.  ut  prenomiualB  errlesia  nullutn  habeai  advorntum  nisi  nos  et 
successores  nostros  imperatores  Komanos  et  reges.  Slatuimus  eliam,  ut  ecclesia  prcdicla  de 

animalibus  ecrlesie  et  de  novalihus,  que  Fratres  dicti  loci  propriis*)  mauibus  vel  sumplibus 

suis  exroluerinl.  nullt  umquam  aliquam  decimnm  solvant,  set  omnia  ecclesie  maneanl  iuviolala. 
Decrevimus*)  eliam.  ut  nulln  umquam  persona  all a vel  humilis,  ecclesiastiri')  aut  secularis, 
bona  iamdicte  ecclesie  invadere  presumat  et  personas  ei[us|dem  aliquomodo  perturbaie. 
Quod  qui  feceril.  iudignationem  dei  omnipolentis  se  noveril  incurrisse  et  graliam  nostram 
et  imperii  graviler  otrendisse. 

Iluius  rei  testes  sunt:  Vlricus  Palauiensis  episcopus 4j  Tridentinus  episcopus, 

lliopoldus  marcliio  de  llohinburc1),  llermannus  marrhio  de  Badiu,  Renoldus  dux  Spoleti, 

comes  llenricus  de  Greife  hach*),  comes  lierhloldus*)  de  Sacro  Monte4),  coraes  Kuirhardus 
de  llellfenslein*),  Albertus  de  Anise4),  Kadnlfus  de  llundirsingin ’),  Henrirus  de  Geideggi*), 
Ansbelmus  imperialis  aule  inarscalrus.  Fridericus  piurerna  de  Stören"),  l'onradus  de  Werda'*), 
llarlwicus  magister  coquine  de  Rolinburc").  I.upolilus  de  Kolinburr. 

Acta  sunt  hec  apud  Barum,  anno  dominice  incarnulionis  inillesimo  ducentesimo  vicesimo 
primo,  VII*.  idus  Martii,  indiclione  uona. 
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Nack  dem  Original  Im  rUrstlich  bnbrnloltlscheti  Hnnnnrcblvc  ln  Oebrlngcn  S r J) r I n z u je p and  Abkürzungen 
In  dlezcr  Urkunde  je  und  Je  nngrwübnllcb;  nnimilend  die  vielen  Sebrelbrebler.  ebenso,  was  den  Inhalt  belrlllt. 
die  Zebeolbrfrelnng  und  die  nugedmlile  imtigmitio  omni/w/enlis  ttci.  — An  einem  rnlbseldenen  Kündrhcn 
bnngl  das  runde  bräunliche  .Mnjestklsslglll  In  Harke  Der  Kaiser  sllzl  iu  Krtinniig.ssebmncke  nur  einem  v(f- 
zlerlen  Stuhle  mit  Kilcklebue  und  Fussbnuk.  hall  in  der  Rechon  den  Szepter,  In  der  Linken  den  Reichsapfel. 
Umschrift : f FRIDER  . . VS  Del  UR/rrrA  IMPERATOR  ROMANORV  ....  SlPer  aVGYSTm.  — Abdruck  bei 
nnnsneluiiinn,  Dipl.  Bew.  I.  Anh.  nr.  XVI.  S.  391  und  dnnnrb  bei  ilalllard  - Urei) olles.  Hist.  dlpl.  I'rld. 
nec.  Tom.  II,  (P.  II.  | S.  140. 

■)  DU  Uikunde  liest  ■l|rlltlirlt  proriit  (nd-ni  des  Iwelte  p In  dem  atu,).  irr)  ;...i  hri-bsnsn  Wolle  relill.  — bl  Su  statt 
ddt  annst  aseiibnii'bni  l’räsatia.  — CI  Sn  die  ITkundn  statt  tcclttimtliem.  — dj  ll.iiini  Zhr  den  Samen  des  Hltrlters  offen.  — 
e)  t>ri|lnat  ttrrhtuhdus  Halt  UbetU'ia-iceai  Ablsiirrnnzsstrlrli  Uber  o. 

I)  Vergl.  8.  36,  Auin.  I.  — 2 ) Hohrnbnrg,  Im  Nurdgau,  nn  der  Lanleracb,  heutigen  bnler.  L.G.  Pnrsberg.  — 
3)  Gralsbach,  an  der  Dnnaa,  baler.  L.G.  Monheim  ■ 4)  Helligenberg.  In  Oberschwaben,  bad.  B.A.SIIz.  — 
6)  Vergl.  S.  23,  Anm.  I.  — 6)  Vcrgl.  S.  8.  Anm.  12.  — 7)  Handerslngeu,  Im  Lnuterlbnle.  O.A.  Münsingm.  — 
8)  So  die  Urkunde,  llclilrrkt  lut  Thurgau  — 9)  Vergl.  S &2,  Anm.  19.  — 10)  Vergl  S.  33.  Anm.  13  — 
II)  Vergl.  8.  8,  Anm  17. 


DCXLIX. 

Pabst  Honorins  III.  nimmt  das  Monier  zum  heiligen  Michael  in  lim  (\Yengenkiotter~) 
in  s einen  Schulz*  und  bestätigt  demselben  insbesondere  den  Besitz  der  Kirche  des  heiligen 
Martin  in  llOrrelsingen  und  der  A 'ape/le  des  heiligen  Andreas  in  ( Sieder- JSiotzingen 
unter  der  Bedingung  der  gehörigen  Vorsorge  für  den  (iottesdienst  in  den  eineerleibten 

Kirchen. 

hu  /,alrra/i  1221.  Mai  IU. 

Ilonorius  episcopus.  serviis  servorum  «lei.  tliledis  llliis,  prepositn*)  el  ronveutui  saucti 
Michaelis  a<l  lliimm,  saliitem  el  aposloliram  henedirlionem.  Saernsancta  Humana  erclesil 
devolos  el  htimiles  fllios  ex  asiicln  piclalis  ofllcio  propensius  diligerc  consoevil  el.  ne  praro- 
rniu  hoinimim  molestiis  agilentur.  eng  (aliquant  pia  maler  sue  proleclionis  inuoimine  enn- 
fovere.  Kaprnpler.  dileeli  in  doniinn  lllii.  veslris  iuslis  poslulatiouibus  grato  concurrenles 
assensu,  persoims  vestrns  et  mmiaslcrium,  in  quo  divinn  eslis  oh«equin  maneipali.  nun 
Omnibus  lionis  que  in  prvsenliarum  rulinnabiliter  possidelis.  aut  in  fultirzini  iuslis*)  modis, 
presianlc  dniuino.  pnlerilis  adipisri,  sub  bealoruni  l’elri  el  Pauli  apcislotnriim  el  noslrn  pro- 
teclione  siiscipimus.  Specialiler  niileni  ecclesiain  sancli  Martini  in  llervelsingen  ‘)  el  eapellam 
sanrti  And  ree,  silnm  in  Villa  Slnziiigin  ’).  el  alias  erclesias  quas  iusle  el  pacillre  possidelis, 
v oliis  el  moiiaslerio  reslro  nmlnrilale  aposlolira  ronllrniamus  et  presentis  scripli  palrorinio 
cnnimuniaius,  proviso")  qrnid  in  dirlis  erelcsiis  per  confratres  reslros  vel  vicarios  idoneos 
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divina  sine  alterius  preindicio  celehrelis.  Nulli  ergo  fomnino]  hominum  liceal  hanc  paginam 
noslrc  ronllrnintionis  et  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  lemerario  rontraire.  Si  quis 
•nlcm  hoc  attenlarr  presiimpseril,  indignationem  omuipolenlis  dei  el  liealorum  Petri  et 
Pauli  apnsloioruni  eius  sc  noveril  incursurum. 

Dalum'1)  l.alerani,  VI.  Iilus  Maii,  ponlillralus  noslri  anno  quinto. 

Nach  KB bo,  t'allectlo  scrlptorinn  elc.  Tom.  V,  Pars  II,  S.  300 

»)  nie  • »Utt  der  ae  d-»  Abdruck«  wieder  h*rf»«r»1lt  — t»  d)  l»«r  Abdruck  lie»l  «irherlich  unrichtig  conetflia.  froriti 
und  Data« 

I nnd  2)  HBrvelslagfn  and  Mederslolzlnypn . beide  0 A Hin. 


DCL. 

Heinrich  und  Her! hold,  Herren  ron  Lupfen,  lotsen  die  Yogtei  über  das  Gut  Holbeines- 
bach, irelche  tie  ron  dem  Bischof  ron  Constanz.  und  Dieterich  ron  Rodenxrag  ron  ihnen 
tu  Lehen  getragen,  nachdem  dieser  ihnen  gegen  eine  ron  den  Schirestern  in  Hotweil  er- 
haltene Abfindungssumme  das  Lehen  aufgesagt,  ihrerseits  an  den  Bischof  auf. 

Hotu-eil  1222. 

Universis  Cbrisli  llilelibus  hanc  paginam  insperluris  llainricus  et  Bcrioldus,  doniiui  de 
Lupfen1),  geste  rei  noticiam  el  memoriam  in  perpetuiim.  Noverinl  presentes,  sriat  et  omnis 
generacio  venlura.  quod  cum  sorores  deKoltvrila  predium  in  Ilolbainesbach*)  empcinne*)  sibi 
conparasseut , nos  eo  lemporis *)  ius  advocalie  super  eodem  predio  tilulo  l'endali  de  manu 
domiui  el  venerabilis  l'onradi  Constantiensis  episcopi  lemiissem)  us  |.  Dielricus  vero  de  Ilnden- 
warh’l  eandem  advocatiain  in  feudn  de  manu  noslra  lenuit.  Isdem  vero  Diethricus.  reeeptis 
Xllll  tibris  a prel'atis  sororibus,  leodum  ipsum,  id  esl  ndvocatiam,  que  ex  anliquo  slalulo 
et  usque  ad  id  tempus  nbservalo  aunualini  Xllll  solides  salvebat,  in  manu  nostra  libere 
resienavil.  Nos  vero  in  remedium  animarum  noslrarunt  ac  pnrenlum  nostroruni,  ul  sepe  diele 
sorores  ah  omni  advornlionis  el  exacliouis  nodo  eximerrnlur,  advocatiain  ipsam  cum  omni 
iure  uoslro  domino  episcopo  per  manum  Iterrbloldi  de  Kilchein**)  misimus,  omni  remota 
excepcione  resigtiaules. 

Acta  sunt  hec  publice  apud  Rot»  dam,  anno  incarnaciouis  dominice  millesinto  ducen- 
tesimo  viresimo  secundo,  preseulibus  Bercliloldo  sculleto,  Hugone  de  Kiruneck'),  Conrado 
cognomiuto*)  llörbet  •)  de  Urossingen4),  Burchardo  de  Dunni|  n |gen  ’),  Küdolpho  Röleleim") 
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et  llliu  eius,  Vlrico  Bleu  et  t'onruilo  fratre  eins,  Walt  hone  <le  Brücke’)  et  fratre  eius 
aliisque  piuribiis. 

Ego  Berchtolüus,  quia  sigillo  caruj,  sigillo  patrui  mei  usus  siim. 

Nach  einer  dem  15.  Jahrhundert  amreliürigeu  Abschrift  nur  S.  42  der  genannten  „Coplal-Saininlnng 
des  Klosters  R otb  enmünster."  Die  Urkunde  führt  dort  die  leberschrlfl : Copin  donationis  et  respectiue 
emplionis  adrncaUar  super  praedium  tlolbainesbach  seu  Rothenmünster  de  Comilibn s de  Lupfen  et 
Dietricho  de  Rodenteach. 

*)  Di*  Abschrift  falsch:  empciom i.  — lij  S**  di»  Abarbrlft,  — cl  udrr  kilchrm  J und*;  !.!<■»  cvfmoi nemlo  No"btt.  — 
f)  Abschrift.  neltleim.  doch  «her  ro'lefteim,  oder  *»r  Wlrttim  (nicht  icia).  Die  Schrlftii!**  durchaus  iii»lrher 

I)  Abgeg.  Stammbnrg  in  der  Nahe  von  Tuttlingen  — 2)  S.  die  Anm.  onmlttelbar  unter  dem  Texte 
dieser  und  der  oben  S.  123  milgetbeillen  L’rkunde.  — 3)  Unermillelt  — 4)  Kirchen,  bad.  B.A.  Möhringen.  — 
5)  Kirneck,  Im  Klrnachlhale  bei  L'nterkirueck,  abgeg.  Schloss,  bad.  B.A.  Vlllingcn.  — Ol  Trossingen,  O.A.  Tutt- 
lingen. — 7)  Dnnningeu,  O.A.  Rotwrll.  — Hj  Riilleln  (sofern  de  Ro'teMm  zu  lesen?  vergl.  An  in.  0,  Schloss  bei 
Hohentengen,  nabe  am  Rhein,  tiad.  B.A.  Jesletleu  — 0;  Brnggen?  westlich  von  Donauesrhlngen,  bad.  II  A- 
Hiiflngen. 


DCLI. 

Bischof  Kon  nid  von  Consta  ns  übertrügt  das  ihm  sus  fündige  Vogt  recht  über  das  Cut 
Holbeinesbach , tcomit  früher  die  Herrn  von  Lupfen  belehnt  gexresen , dem  die  Erbauung 

eines  Klosters  ( Hoi  enmünster  ) auf  demselben  beabsichtigenden  Abt  von  Salem. 

1222. 

Conradus,  dei  gralin  Coostancieusis  episcopus,  universis  Christi  fidelilnis  baue  paginam 
inspecluris  gcsle  rei  noticiam.  Sciat  universilas  vestra,  quod  cum  tloDiiuiis  abbus  de  Salem 
prediutu  de  Hof l]baitiesbacb ')  de  manu  prcposili  suoromque  confratrum  de  sanclo  Stephano 
conparasset,  quam*)  donacionem  eiusdem  predii  per  maniim  nostram,  sicut  iustum  f'uit,  rece- 
pisset,  ius  advocatie  super  eodem  predi»,  quod  ad  nus  perlinebat,  cum  eodem  predio  predicto 
abbati  stioque  moiiaslerio  perpetuo  iradidimus*)  possidendum,  eo  quod  causam  piam,  hoc 
est  monasterii  constructiouem,  ibidem  facere  inteoderent.  Quam  itaque  advocaiiam  domini 
de  Lupfen9)  de  manu  nostra  in  fetido  quondame)  tenuerunt. 

Actum  anno  verbi  incarnati  MCCXXII. 

Nach  einer  dem  15.  Jahrhundert  ungehörigen  Abschrift  auf  S.  42  der  öfter  erwähnten  „Ceplal-Samm- 
lang  des  Klosters  Rothenniiinster.M 

*)  t*  »t»bt  f'.  — b)  K*  ptrbl  trsdidU  mit  OunvnUkk  iib»r  der  Uuteii  Silb«,  — r)  l'iutaitlKb  g*»chrieL*tj. 

I nnd  2)  Vergl.  Anm.  2 and  t der  vorigen  Urkunde. 
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DCLII. 

Heinrich,  t/er  Sohn  Sannen  von  A/tdorf,  trägt  dem  Kloster  Weingarten  an  der  Stelle  der 
ton  ihm  an  das  Kloster  Weissenau  verkauften  lehenbaren  Zehenten  in  Weissenbach  sein 
Gur  in  Haienfurt  auf,  und  Abt  Bertold  von  Weingarten  überlässt  jene  Zehenten  an  den 
Probst  t'/rich  r on  Weissenau. 

Weingarten  1222. 

In  liiis  que  posaunt  labi  n memoria,  ul  in  srriplis  rpdiganlur  necpssc  csl.  Tali  pro- 
> identia  uude')  |j  in  presrnti  pagina  fecimus  ronscribi,  quomodo  el  qualiter  llrnrictis, 
Minis  Siirme  de  Altorf ’),  vendidit  ecrlesie  Augien||si  pro  XXX*  libris  quasdam  derimas  in 
Wizcnbach'),  qnas  ipse  babebat  in  feodo  n dominu  alibole  |{  Winegartensi.  predirtus  II. 
dedil  peelesie  Winegartensi  predium  suum  in  Beierriirt'),  Urne  tomporis  plus  valens  quam 
derirne  ille  valuerunl,  el  recepil  illud  predium  loco  deeimarum  in  feodo  n domiuo  nbbalc. 
Ilnc  facto  dominus  abbas  Berloldus.  de  ronsensu  convenlus,  (olum  ins  quod  rcclesia  sua 
babebat  in  eisdem  decimis  Wizenhach,  contulit  ecrlesie  Augiensi  et  illam  traditionem  recepil 
{'Irictis,  prepositus  Augiensis,  in  Winegarlen  cnram  mullis  el  islis  precipue:  llenrico  milile 
de  Oberhouen*),  Cf nrailo  tili»  Sanne,  villico  de  Huliloii s),  Alberto  de  Sibeneich *) , II ei d i- 
bramare. 

Et  ut  bec  llrmn  el  rata  de  cetero  pcrmaneant , ego  Berloldus  abbas  in  Winegarlen 
sigilli  noslri  muniminc  hone  paginum  conmunivi. 

Au  welsser  büiiCener  Schnur  hängt,  ln  ela  Säckchen  elpgeniht,  ela  zerbröckeltes  rundes  Siegel.  — Auf 
dcoi  Racken  siebt  I i i i and  In  den  „l'nlerscbledllcbe  Verträge  mit  Rsvenspurg"  betitelte»  Hände  der  s.g. 
Verlragsbärber  des  Klosters  Weissenau  stebt  sn  Hsude  einer  dort  sargeuouimeurn  deutschen  Cebersrlzung 
der  Irkuide  ,. habentur  tttterae  lutinae  und  Actum  es!  anno  3t.  CC.  XXII."  Auch  sprechen  alle  äusseren 
und  Inneren  Kennzeichen  für  die  Richtigkeit  dieser  Jshresnngnbe. 

n)  Sat  <!>••  t'rkxudt*.  K»  mti-lilf  utentes,  uti.  <-J*r  *uaden>e  /u  Irsrtt  -rin? 

I)  Altdorf  brl  Weingarten,  Ü.A.  Ravenaburf.  — 2)  Wrissenbadi,  Klurgejrend  iti  der  luinc-banir  des  Klosters 
WriasPnao.  — 3 — 5)  Baleafnrl,  Obi-rholV»,  Riitrlo , ü A.  Ravensburg.  - ft)  Siebruelcb.  Slbnarh.  Siiinacb.  au 
«Irr  Weriarb,  balrr.  L G.  fiirkliriia. 
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DCLIII. 

Fabel  Honorius  HL  bestätigt  dem  Kloster  Schönthal  den  Beeilt  der  ihm  ton  Bischof 
Otto  r on  Wirtburg  überlassenen  Kirche  ton  Bieringen. 

Im  Lateran  1222.  Februar  I. 

{ llonorius ! episropus,  servus  serrorum  dei.  Dilertis  flliis . . abbati  et  coovcnlui  de 
Sconc||tal,  Cisterciensis  ordinis.  salutem  et  apostoliram  bencdictionem.  Cum  a nobis  petitur 
quud  iustum  est  et  linne||sltim,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per 
sollicitudinem  offlcii  nostri  ad  dcbilum  per||ducatur  eiTectum.  Kupropter,  dilccti  in  domino 
fllii,  vestris  iustis  postulationibiis  gralo  roncurrentes  asseiisu,  ecclesium  de  Beringen '),  quam 
de  conressione  vencrabilis  fralris  nostri  OCtonis.  Ilerhipnlensis  episropi,  capituli  sui  acredente 
consensu,  ros  proponitis  cannnirc  assecutos,  sicut  eam  iuste  ac  paciilre  possidelis  et  in 
eiusdem  episcopi  autenlico  pleuius  conlinctur.  vobis  et  per  vos  mnuaslerio  veslro  auctoritate 
apostolica  conOrmamus  et  prcsenlis  scripti  palrocinin  cummunimus.  Nulli  ergo  omnino 
bominum  liceat  hanr  paginam  nostre  couflrmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  aulem  hoc  attemplare  presuntpseril,  indignationem  omnipotenlis  dei  ac  bealorum 
Pelri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  iucursurum. 

Datum  Laterani,  kaleudis  Fcbruarii.  ponliflcalus  nostri  anno  sexto. 

Auf  dem  entern  Umschläge  rechts:  Goto,  hinten:  Seen.  Die  Bnllc  Int  nicht  mehr  vorhanden,  ein 
Stückchen  der  rollt  und  gelb  seidenen  Schnur,  woran  sie  hielte,  steckt  noch  Im  Pergamente. 

t)  Bieringen,  nu  der  Jagst,  oberhalb  Srhünlhnl,  O.A.  Künaelsnn. 


DCUV. 

Fabel  llonorius  HI.  gebietet  dem  Frtbischofe  ron  Mains  und  seinen  SuflVaganeen , das 
Kloster  Schönthal  vor  Geirahthdtigleiien  gegen  dessen  Angehörige , Güter  und  Hechte 
durch  Verhängung  ron  Kirchenstrafen  tu  schütten. 

Im  Lateran  1222.  Februar  20. 

t llonorius ! opisenpus,  servus  servnrutn  dei.  Venerabilibus  fratribus..  arcbiepiscopo  Magun- 
linensi  et  sufliaganeis  eius  et  dileclis  flliis  ahbalibus,  prioribus,  decanis  ||  et  aliis  erclcsiorum 
prelatis  per  Maguntinensem  provinciam  constitulis  salutem  et  aposlolicam  bencdictionem 
III.  U 
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Non  absque  dolore  cordis  et  plurima  turbatiooe  ||  didicimus,  quod  ila  in  plerisqiie  parlibus 
ecclesiaslica  censura  dissolvilur  et  canonice  seotentie  severilas  eoervatnr,  ul  riri  religiosi, 
et  hii  maxime  qui  per  sedis  j|  aposlolice  privilegin  maiori  donuli  sunt  liberlate,  passim  a 
malernctoribus  suis  iniurias  sustiucant  et  rapinas,  dum  vix  invenitur  qui  congrua  illis  pro- 
tectione  subveniat  et  pro  fovemla  pauperiim  innocenlia  se  murutu  derensionis  opponat. 
Speeialiter  auteni  dilecti  tllii . . abbas  et  Fratres  monaslerii  de  Scondal,  Cisterciensis  ordiuis. 
tum  de  Frequentibus  iniuriis  quam  de  ipso  cotidiano  dcFectu  iostilie  coiiquereules,  universi- 
tatcm  vestram  litleris  petierunl  apostolieis  excllari,  ut  ilu  videlicet  eis  in  tribulalionibus  suis 
contra  malefaclores  eurum  prompta  debeatis  niaguauimilale  consurgere,  quod  ab  angosliis, 
quas  suslment , et  pressuris  vestro  possint  presidio  respirare.  Ideoque  universitati  veslrc 
per  apostoliea  seripln  mnndamus  atquc  preeipimus,  quatinus  illos  qui  possessinnes  vel  res 
seu  domos  predictorum  l'ralrum  vel  liominum  suorum  irrevereuter  invaserint,  aut  ea  iniuste 
detinnerinl  que  predictis  fralribus  ex  testamento  decedcnlium  rclinquunlur,  seu  iu  ipsos 
Fratres  contra  aposlolice  sedis  iudulla  senlentiam  exconimunicationis  aut  interdicti  presump- 
serint  pronuilgare,  vel  decimas  laborum  de  possessiouilnis  habilis  ante  conrilium  generale, 
quas  manibus  propriis  aut  sumptibus  excolunl,  seit  nutrimentis  ipsorum,  sprelis  aposlolice 
sedis  privilegiis,  extorquere,  monilionc  premisso,  si  laici  Fuerint,  publice  caudelis  accensis 
exeoj  m Imuuicationis  senlenlia  percellatis,  si  vero  canonici  reguläres  vel  clerici  seu  monacbi 
Fuerint,  eos  appellalione  remota  ab  oDlcio  et  benelicio  suspeudatis,  neulrum  relaxuturi  sen- 
tenlium  donec  predictis  Fralribus  pleuarie  satisFaciant,  et  tarn  laici  quam  clerici  seculares 
qui  pro  violenta  luanuum  iniertione  anathematis  viuculo  Fuerint  innodali,  cum  diocesoni 
episcopi  litleris  ad  sedem  aposlolicam  venientes,  ab  eodem  vinculo  mereanlur  absolvi.  Yiilas 
auteni  in  quibus  bona  predictorum  Fralrum  vel  hominum  suorum  per  violeotiam  delenta 
Fuerint,  quanidiu  ibi  sunt,  interdicti  sententic  supponalis. 

Datum  Lalerani,  X.  kaleudas  Marlii,  ponlillcatus  nostri  anno  sexto. 

Ela  Trumm  roch  und  gelber  Seldenfnilen  noeb  dnrrb  das  Pergament  gtesrbtuogfß.  die  Bolle  verloreo. 
Hinten  vou  gleichzeitiger  tlaud:  Art  moguniinum  Architpixcopum  et  snos  xuffrnganeox. 
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DCLV. 

Graf  Berthold  ron  Suh  verordnet,  jlass  er  nach  seinem  Toile  im  Kloster  Salem  an  der 
Seite  seiner  dort  ruhenden  Gemahlin  lliltrude  beigesetzt  werde , und  sein  II rüder  und 
seine  Oienst/eute  rersprechen  die  tu  diesem  Zwecke  noch  weiter  ton  ihm  getroffenen 

Anordnungen  zu  rol/tiehen. 

Salem  1222.  Märt  3. 

Nultim  sit  uuiversis  Christi  fldelibtis,  quod  cg»  Berlliold us  comes  de  Svlzc  locum  sepul- 
ture  mihi  elegi  npud  mnnasterium  Salem,  in  tumha  videlicet  dilerle  coniugis  el  domine  mee 
lliltrude  ibidem  lumulale,  ul  quibus  tum  fuit  auitnorunt  volunlas  in  vila,  rorpnra  quoque 
socientur  in  luortc.  Frater  quoque  mens  comes  Alwirus  Ilde  dala  spopondil  se  rulum  habi- 
lurum  quicquid  de  prediis  meis,  sivc  samis  sive  inlirtniis,  pro  rentedio  anime  mee  coululero 
prefalo  monasterio.  Insupcr  idem’)  Frater  nieus  et  mioisteriales  mei,  quortim  nomina  sub- 
iecla  sunt,  Ilde  dala  promisertint,  quod  in  obilu  meo  rorpus  nieum  ad  sepediclum  monasleriuni 
deducerent.  In  (estimonium  aulem  promissionis  facte  tarn  metim  quam  l'ratris  mei  sigillum 
hüte  testamrntu  iussimus  appendi. 

Arla  sunt  hec  aptnl  Salem,  anno  inrarnntionis  doniiuice  M'.  CC".  XX*.  II”.,  V.  nunas 
Martii,  sub  venerabili  abbale  domino  Ebcrhardo,  presentibus  domiuo  Burrhardo  ahlmte  de 
Alperspaeh llninrico  derano")  de  Celle’),  presente  quoque  el  ronsenlientc  plehano  inemo- 
rati  comilis,  videlirel  Burelmrdo  de  Bercuelt3).  cognoinciilo  /.tilge,  llninrico  plehano  de 
Shappach‘1,  llainriro  plehano  de  Spttichingin5),  Wernhero  plelmno  de  Sconberc*),  Bertoldo 
plehano  de  llopfotte1),  Vlrico  plehano  de  Wachendorr*),  Gerungo  plehano  de  Obirndorf  ’), 
llainriro  plehano  de  Boehingen '“).  De  Iniris  vero  presentes  eranl:  Conrndtis  de  Wartiuberc "), 
Conradtts  de  Badentcn1’),  Olricus  de  Zimbere*1*).  De  ntiiiislerialiluis  vero  prt-dirtorttm 
comilum,  qui  et  proiuissioneni  predirlatn  feccrunl,  Itii  sunt:  Luden icus  de  Winzagel1),  Bort - 
hurdits  Stoechcli,  Conradtts  de  Ephindorf“),  llaitirirus  et  Burrhardus  Salarii,  Brutto  de 
Berne“),  Dielerictts  Grulo.  Eundem  vero  promissionetn  quam  pretuti  comites  fecerunt,  posl- 
tuoduin  eiiam  sc  servaluros  spoponderiinl  "I  filii  comilis  Aluici,  sciliccl  Ale» icus  el  Berloldtis, 
in  caslro  Sülze,  mnltis  presentibus. 

Nach  dem  Dlplomaiar  von  Salem  I,  (Willi,  S.  160.  unter  der  Aufschrift : l oufirinafio  comilis  Bertold i 
de  Suite,  super  seputlura  ipsius  quam  elegit  xifei  apud  nos. 

»— C>  Da»  DIpNiuuUr  lie»l:  isdr in,  dtcakano.  Zimt'.  — d)  S*i  da«  Di|*I.  — *)  Dipl  spitspondtrunl. 

I)  Das  ehemalige  Kloster,  O.A.  Oberndorf.  — 2)  Peter-  odrr  Mariazell,  ebenfalls  0 A.  Oberndorf,  oder 
Sebenkenzell,  ln  der  Fortsetzung:  des  Thaies  von  Alpersbach  f riefen,  bad.  B A.  Wolfach.  — 3)  Berjrfelden, 
O.A  Sulz.  — 4)  Srhappach.  Ilauptort  des  Srbappacher  Thals,  bad.  B.A.  Wolfach.  — 5)  Spalcblniren,  OA.St.  — 
6)  Seliöwbenr,  O.A.  Freudeustatt.  oder  Rotwell.  — 7)  Hopfau,  O.A.  Snlz.  — 8}  Wachendorf.  0 A.  Horb.  — 

17  * 
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1222.  April  15. 


fl)  Oberndorf,  O.A.St.  — 10)  Es  Ist  wohl  Böchingen  zo  lesen,  Hortungen.  O.A.  Oberndorf.  — II)  Vergl.  S.  107 
Amn.  fl.  — 11)  Vergl.  S.  01,  Aom.  2.  — 13)  Herrenzimmern,  O.A.  Kolwell.  — Id)  Epfendorf,  0 A.  Obern- 
dorf — 15)  Bern,  In  Rotwell  aofgegangenes  Hesltztbtiin 


DCLVI. 

Vor  den  auf  Klage  des  Abtes  ron  S.  Blasien  gegen  den  ede/n  Kontad  r on  Mattensies 
wegen  eines  Hofs  in  Kassenbeuren  ernannten  apostolischen  Richtern,  Abt  Bert  hold  ton 
Weingarten  und  den  Pröbslen  Heinrich  ton  Roth  und  Rudolf  ron  Waldsee,  begiebt  sich 
der  Beklagte  aller  seiner  angesprochenen  Rechte  darauf,  mit  Ausnahme  der  Yogiei. 

Aulendorf  1222.  April  15. 

Id  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sanrti.  Ego  B.  Winegarl[ensis|  abbus  et  ego  H. 
Roleusis“)  et  ego  R.  Walsensis  prcposili,  iudiees  ab  aposlolica  ilelegali  sede,  cognosceutes  de 
causa  que  verlobatur  inler  abbatcra  sancti  Blasii  de  Nigra  Silva  et  C.  Mobilem  viruui  de  Maceu- 
sirA  M)  super  quadam  curia  in  Nazzeiiburroii")  sila,  quaiu  felicis  mcmoric  II.  frater  cius  lam 
pro  remedio  auimc  stie  in  ulliiiia  vuliintale,  cuius  liber  est  slilus,  lam  pro  rccompcnsalione 
damni,  qund  intulit  inoiiaslerio  sancti  Blasii,  nullo  conlradicenle  libere  possidendam  in  per- 
peluuin  routradidit.  Sed  eo  dofiinrto  (’.  prelalus  fraler  eius  eandein  rurinrn  iure  hcredilario 
violenter  ct  minus  rationabililer  sibi  vcndicavil,  qni  tarnen  postea  super  eqdem  facto  Herum  et 
iterum  peremplorie  cilatus  a nobis  in  AlidorP)  in  iudicio  residentibus,  idem  errorem  suutn  recog- 
noscens,  iuris  necessitale  conipellente,  iuri  suo,  quod  in  eadern  curia  videbatur  habere,  penitus 
in  manibus  noslris  renuntiavit,  solam  tantuin  el  nitdam  adroraliatn  sibi  prelaxavit,  de  aliis 
vero  dampnis  ecclesie  sancti  Blasii  per  inremlium  illalis  itirumcnto  sc  sufllcientcr  expurgnvif 

Testes  liuius  facti  sunt:  Siviggerus  plebamis  de  Löbon ‘ *),  A.  prior  ct  C.*)  preposilus  et 
0.  camerarius  de  Ochsenhusen , II.  scolasticus  de  Waise,  II.  cuslos  et  II.  camcrarius  sancti 
Blasii,  Orlolfus  miles  de  Rinechenburg1),  Rudolfus  de  Scburg Cunradus  de  Winedin*), 
Kridcricus,  Vlricus*)  de  Alidorf  el  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M.  CC.  XX.  II.,  mensc  Aprili,  XVII. 
kalendas  Mali,  sub  Friderico  Romauorum  imperalorc  II.,  iudicliooe  decima. 

Nach  Itrss,  Proitr.  Manuln.  Gnelf.  S.  12.  — l'ngenauer  Abitrarli  bei  Uerberl,  lllst.  S.  X.  III,  S.  115, 
nr.  I.XXXV,  der  die  trkunde  -ex  arcblv.  Sao-Blasil  T.  II.  p.  53"  genommen.  — Nur  die  Verschledenbellen 
der  Eigennamen  bei  letzterem  outen  angrgebeu. 

•)  lierb.  tto/Unlis.  — b)  0.  .•fnrrnzienb.  Ileides  Msrb  *.l<**.n  *1.  Heren aien.  — t)  O,  Annsnt larrna. — d)  Sirihtrvl 
und  t.abo n.  - A.  prior.  T.  — f,  Hnudatfut  und  Sr e iure.  — ■ gj  l'otrieus. 

I)  VatzcDslM,  Maltsics,  an  d**r  FIOMaek»  lai  baier.  L.U.  TUrkheia,  vergl.  II,  S.  142.  — 2)  Na.wn- 
beuren,  baler.  L.G.  Miadelbeltt , ult  dem  vorigen  lu  l)ek.  Uabwell.  Es  bauilell  sich  hier  um  eine  Besitzung 
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des  früher  oll  S.  Blasien  verbanden  gewesenen  Klosters  Ochsenhansen.  — 3)  Aulendorf,  O.A.  Wnldsee.  — 
4)  Lauben,  an  der  Gönz,  baler.  L.G.  Ollubenren.  — 6)  Rlnggeobnrg,  Final  von  Esenbauseo.  O.A.  Ravensburg.  — 
9)  Seebnrg,  abgeg.  In  der  Gegend  von  Waldsee?,  schwerlich  das  Im  O.A.  Urach 7)  Mlchelwlnaenden,  O.A.  Waldsee. 


DCLVII. 

König  Heinrich  VH.  bestätigt  die  ron  Meister  Marktrart,  Pleban  ton  l'eberlingen,  seinem 
Geheimschreiber  und  Aotar,  in  der  Stadt  Werth  gethane  Schenkung  eines  Hauses  in  I hn 
mit  Kapelle  und  Hof  an  den  Abt  Eberhard  und  das  Kloster  Salem. 

(Werth)  1222.  April  24. 

Heinricus,  rlei  prall«  Koinanorum  rex  et  semper  auguslus.  Deo  crealori  nostro  gralurn 
el  placens  pre||stare  nun  auibigimus  obsequium  et  ad  utriusque  vile  felicitatem  nohis  profu- 
lurum,  si  loca  divinis  |1  inaucipala  obsequiis  ampliare  curaverimus  et  ad  ipsorum  rumtuudum 
et  prorccluni  eurain  inipen||derinius  diligeuteiu.  Quaproptcr  cognoscal  universorum  imperii 
fldelium  tam  presens  elas  quam  successura  posleritas,  quod  niagislcr  Marquardus,  plebanus 
de  Vbirlingin '),  lamiliaris  elericus  et  nolarius  nosler,  zclo  ductus  pielatis,  pro  remedio  anime 
sue  doiuum  suarn,  quam  apud  Vlruam  propriis  siimptibus  fundnvil,  per  nianus  noslras,  in 
prcseolia  nuitlorum  nobiliuni  apud  oppidum  nostrum  Werdam*),  F.birbardo  veoerabili  abbali 
de  Salem  el  eidem  monaslerio  cum  capella  et  curle  routradidit  libere  leneudnm  et  perpcluo 
possidendam.  14  autcm  eadetn  donatio  (Irma  semper  et  rata  eidem  mouasterio  permanoal, 
presentem  paginam  exiude  eonscriplam  sigillo  nostro  iussiinus  ronmuuiri.  Stalueutes  et  sub 
pcna  gralie  noslre  distrirte  preripientes,  ut  uulli  urnquam  pcrsone  iireat  donatiouem  eandem 
infringere  (el  lemerilatis  ausu  ei  contraire.  Quod  qui  fecerit,  iratn  tremendi  iudicis  et 
noslre  olVensam  maiestalis  se  non  dubilet  graiiler  inrurrisse. 

Testes  huius  rei  sunt:  Otto  venerabilis  Wirreburgensis  episcopus,  Cfnradus  abbos  de 
Teonibach1),  comes  Ilarlmaunus  de  Dilingin,  comes  linppo  de  Henoinberc,  Heinricus  de 
Niftln4),  Gerlacus  de  Bftingiu1),  Fridericus  de  Trubindiugin*),  Ebirhardus  dapil'er  de  Walt- 
purc1),  C.  pincerna  de  Wiutirstelin*),  Kriilericui  ramerarius  de  Biginburc’),  Uurchardus  de 
Iloliinburc”’),  Cfnradus  de  Bodimin"),  Cino  de  Sfmirowe1*),  Waltherus  Xagillinus  minister 
de  Yluia,  Ovlricus  Bflo  et  nlii  quam  plures. 

Actum  apud  Werdam,  ab  incarnatione  domini  anno  M°.  CC*.  XX.  II*.,  VIII*.  kaleudas 
Mail,  iodiclione  X. 

Noch  ist  eine  »riss  und  rolhc  .Schnur  durch  das  Pcrgnocnl  gcscblnngni,  das  Siegel  verloren.  — Abdruck 
hei  JSger,  Ucscb  der  Siadl  Ulm  S.  734  und  llulllard-llreholles,  llisl.  dipL  Frld.  sec.  Tom.  II,  (P.  II.) 
S.  735. 
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I)  Vergl.  S.  81,  Aon:  60.  — 2)  Nach  11  n II l»r il- Breliolles  >.  a.  0.  drin  lUnerar  infolge  (vergl. 
Böhmer,  Reg.  Imp.  1108  — 1354,  S.  313)  rher  Kaiserswerth,  nnlrrhnlb  Düsseldorf,  als  Donauwrrlh.  — 
3)  Vergl.  S.  63,  An«  18.  — 4)  Vergl.  S.  88,  Ano.  3.  — 5)  Vergl  S.  III,  An».  3.  — 6)  HohrotrUdlngen, 
baler.  1.0  Heldenbelm.  — 7)  Vergl.  S.  II»,  Aan.  6.  — 8)  Vergl-  S.  13,  Anm.  8.  — 0)  Nach  In  einzelnen 
Sporen  vorhandene  Bor*  In  der  Nähe  von  Blltzenrente,  gegru  das  Srhnssentbal,  O.A.  Ravensburg.  — 10)  Hom- 
borr , bei  Stahringen,  unweit  des  l'eberlloger  Sees,  bad.  B.A.  Slorkatb.  — II)  Vergl.  S.  B4,  Anm.  2.  — 
13)  Snmmeran,  O.A.  Tellnang. 


DCLVIII. 

Bischof  Knnrad  ton  Constanz  erkennt,  dass  die  Zinshöngen  der  Marien-  und  Martins- 
kirchen in  Bierlingen  und  Marchthal  Zins  und  Uauptrecht  nach  dem  Zinsrechte  der 
Angehörigen  der  Mutterkirche  tum  heil  i'elrus  in  Marchthal  tu  entrichten  haben,  und 
gebietet  den  Geistlichen  seiner  Diärese,  sie  dam  anzuhalten. 

Constanz  1222.  Mai  28. 

Conradus,  dpi  gratis  Constanliensis  episcopus,  Omnibus  legentibus  et  nudieutibiis  salnteni 
in  Christo  lesu.  Depositors!  roratn  nobis  preposilus*)  et  convenliis  de  Marlltello '),  quod 
hotnines  censusles  ecclesiarttm  sancle  Marie  et  sancti  Martini  in  Bilriugen  ’)  et  in  Marlhello 

in  solvendo  censti  et  iure  extremo,  quod  houbet  reht  dicitur,  specialem  sibi  iustitiam 

usurparenl.  illis  assistentibus  et  asserenlibus,  se  liiiiusmodi  ins  extremum  solvere  non  debere. 
Scd  cum  hinc  inde  quesitum  esset,  et  uihil  eis  in  hoc  rasu  proplcr‘)  malam  consuetudinem 
patrorinaretur,  sententionaliter')  a nobis  esl  promutgatum,  ul  homines  predicti  formam  cen- 
s tta  lein  eeclesie  sancti  Petri  apud  Mart  bellum  conservarent,  maxitne  cum  isla  matrix  et  ille 
lilie  esse  rlignoscanlur.  Mandamus  igilur  dislricte  precipieutes,  ut  sacerdotes  ecclesiarum 
nostre  dioecesis,  in  quaruin  conlitiio  dicti  tarn  viri  quant  ntulieres  liabilaut,  vel  ulctinque4) 

moraitlur,  aiilhnritate  noslra  eugant  eos  per  rensurain  ecclesiasticam  tarn  de  vivis  quam 

de  morluis  supra  diclo  cotivenlui  rationeiu  reddere.  Duoil  si  in  bis  exeqtteudis  amore,  timore 
vel  mutieruni  corruplione  negligentes  extiterinl,  iimeriut  sc  dei  omnipntentis  et  nostre  betic- 
volentie  ntTeusani  promereri. 

Dalum  apud  Conslantiam,  anno  domini  MCCXX1I.,  V.  kalendas  lunii. 

Nncli  einer  nnbeglanblgten  Abschrift  auf  Papier  von  Anfang  des  18.  Jabrbnnderts. 

a)  Di*  me  d*r  Abschrift  »l*d**r  in  e impirUI.  — b)  1,1#*»  freier T — c]  So  die  Abschrift,  — di  l.ii**  mtienmfmef 

i)  Obermjirchlbal,  auf  dem  rechten  Donaaafcr,  O.A.  Eblnffen.  — 2)  Vergl.  S.  18,  Auru.  1. 
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DCUX. 

Heinrich  ron  f.angenherg  tritt  die  rnn  seiner  Gemahlin  Sophia  ihm  tugehrachten  Gitter 
in  Bieringen  mit  ihrer  und  seiner  Schwiegermutter  Agnes  ron  Bi/rielh  Zustimmung  käuflich 
an  das  Kloster  Schönthal  ah. 

(Hall)  1222.  Juni  10. 

1 In  nomin«  sancte  el  iudiviitue  Irinilalis  | lleinricus  de  Langenberc  ')■  Holtum  lahili 
homiHmim  memorif  consulltur,  niullnm  fuluris  in  |inslernra  lilihus  cavendis  providelur,  si 
uegoria  huniana  ||  studiose  lilleris  niandenlur,  ut  qm;  per  oblivionem  et  rotam  lemporis  a 
cordibiis  hoiuiiium  erant  (luilura,  scripli torum  beiieflciu  arlius  eisdein  teneanlur  itiilxa.  l'nde 
tarn  presentibus  quam  fuluris  noltim  esse  volomus,  quo  ralionis  lenore.  qua  iuris  flrmilate 
bona  noslra  in  lliringcn *)  in  possessioneni  ac  proprielalem  nuinastcrii  Sconentlul  accesscriut. 
Cum  enim  eadetu  bona  vcnalia  e.xhibuissemus,  domnus*)  GolelYidus,  riusdem  loci  abbas.  opor- 
luuilatem  babens  tnult;  ulililalis  ecclesit;  suq  conlereiidr,  nobisrum  in  precio  pro  ducentis 
marcis  argenti  convenil,  nos  vcro  cl  tixor  noslra  doiuina  Sophia,  ex  cuius  parle  eadeui  bona 
nobis  obvcnerant,  coliala  manu  et  uuanimi  consensu,  predicla  bona  cum  omnibos  alliueuliis 
suis,  aquis,  pralis,  silvis,  cullis  el  inrullis,  preler  sola  mancipia  ulriusquc  sexus,  lesitlima 
et  sollempni  donalione  memoralo  abbati  et  eins  erclesie  libere  el  absolute  in  perpetuam 
Iradidimus  proprielalem.  Kandem  quoqtie  tradilionem.  in  presenlia  dnniiui  regis  I leinrici  et 
prineipum  eins.  Winpine  renovaviimis  atque  llrmnvimus.  Socrus  autem  noslra.  dominn  Agnes 
de  Bilriclli1),  huic  vendilioni  conlradixil,  sed  landein  \ olmilarie  ar  benigne  ronsensil  in  llallis, 
cnrani  eodem  domino  nostro  reue  lleinriro.  Ad  buius  igitur  roiilraclus  perpeluam  liriuilulein 
presentem  pnginam  cooscripsimus  el  sigilli  noslri  impressionc  communminus. 

Testes:  llarf  t]iminmis  el  Lvdewicus  de  NYirlcnberc  comiles,  Mnrquardus  nolarius  domini 
regis.  Cönradus  el  Ylrirus  l’rulres  de  Uurne4).  Cünradus  de  Ilehenriel5),  Wallen»  de  Srliil- 
lengisDrsI4),  Valtenis  de  Horuünre’),  Dielerus  lilius  domini  Rabini,  Dielerus,  I.üdetviciis, 
lleroldus,  Cünradus.  frnlres  de  Ohernrhein"),  Wilhelmus  scullelus  de  Winpina,  Yolrnnntlus 
et  Herltvicus  fralres  de  Zirtelingen"),  Cünradus  Mulnere  el  lleinricus  de  lluchelbein'4), 
Livlpoldtis  scullelus  de  Hotenburc"). 

Ada  sunt  hec  anno  domiuicg  incarnalionis  II".  CC*.  XXII’.,  quarto  idus  lunii,  indidione 
dccima. 

Ab  einem  Pergamenlslrcirm  bangt  das  herztärmlge  Siegel  des  AussleDrrs  «ns  rolhem  Wackse;  Figur: 
ein  nactl  (llerald. ) links  rennender  Leopard  oder  leopardlerter  1. u vs  I-  uot  anfgescblagt-neni  Schweife  IB  der 
obern  liaifle,  über  elnein  Scbacbbrette  In  der  onlern.  Cmsctirin  Io  der  linken  (berald.  rechten)  Ecke  anraagend: 
SICILLVM  IIENRICI  DE  LAnGEMleRC  |U  and  II  jedes  zor  Haine  ansges|irBngen . (Io  Abklirzangszelcben  über 
A BBd  zwisrbeo  BR  nicht  erkennbar.)  — Abdruck  bei  Wlhel,  Hohen).  Klrcb.  R.  (i.  IV,  S.  &,  nr.  IV. 

tj  So  hier  »ufg*löet,  «pälcr  <U«  M'urt  <Iurch|>ingig  In  üblicher  Weist1  abgekürzt 
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1)  Lau* enborir,  O.A.  Gernbronn.  — 2)  Verel  S 4*.  Anm.  4.  — 1)  Ver*1.  8.  4#,  An«  2.  — 4)  Wnll- 
dMrfo,  bfld.  B.A.SI.  — &)  (Unter-  illelnrlelh.  O.A.  tVetnsbrrg.  — 6)  Scbllllnicslrsl,  awlscbro  Fenrhtwnngen  nnd 
Rolrnbnrg  n.  d.  T.  In  Bnlern.  — 7)  ttornbrrir,  0 A.  Orhrlng**n.  — S)  Obrlghrla  nur  dem  linken  Nerkaroter, 
bnd.  B.A.  Mosbaeb.  — 9 und  10)  Zütlllniren  nnd  lleurbllngen,  O.A.  Netknr.aul».  — II I Rotenburg  a.  d.  T. 


DCIX 

Biachof  Otto  ron  Wirtburg  beurkundet  die  ttriachen  den  Gebrüdern  Konrad  und  Gottfried 
ron  Hohenlohe  und  dem  deutlichen  /Imme  der  heiligen  Maria  in  Jerima/ent  getroffene 

L'ebereinkunft  icegen  de » dem  /enteren  tngeaicherteu  Zehenten > in  Mergentheim. 

1222.  Juni  22. 

Otto,  (lei  prall«  Ilcrhipolcnsis  ccclesie  episcopus.  Fidelis  cst  lillrrarum  custodia,  que 
rerum  scriem  elnquitur  evidenter  et  emergenlihus  calumpniis  flrina  obviat  verdate.  Ilinc 
est  quod  ad  oniniuni  tarn  presentium  quam  j|  riilurnrum  eupimiis  noticiam  pervenire,  quod 
cum  Andreas  nobilis  de  Hoeuloch,  divine  providentie  consilio  inspiranle  seculo  renuntians, 
ad  dnmum  Teutonicam  sancle  Marie  in  ierusulem  proponcrel  sc  transferre,  ||  tioderridus  et 
Cünradus  frntres  ipsius,  ne  feotla  sua  ab  ipsis  aiienarcutiir,  inter  cetera  promissa,  sibi  iura* 
meuti  cautione  et  lldei  conllrniata,  hoc  specialiler  promiserunl:  quod  decimam  in  Mergentheim, 
pro  Iriginla  ||  quatuor  talenlis  esliniatam,  quam  ab  llerbipolensi  ecclesia  iure  tenent  feodali, 
predicte  dotnui  cessuram  libere  et  perpeluo  ordinären!.  (Juoil  si  forte  non  posseut.  renitente 
llerbipolensi  ecclesia,  obtinere.  eamdem  decimam,  que  tarnen  sepefalc  domui  iam  deservit, 
ubicumque  iam  dicte  dnimis  fratribus  plaritum  et  ronveniens  videretur,  prnprietalibus  et 
allodiis  suis,  uno  talento  plus  uiinualim  solvenlihus,  conmuiarent.  Quouiam  vorn  bcc  con- 
mutatio  elTectii  caruit,  dotier  tioderridus  et  Cuurndus  supradicti  peregrinando  aposlolorum 
propnsuerunt  liminn  visilare,  idem,  metuenles  animaruni  ipsorum  saluli  grave  pericolum 
generari,  si  per  eornm  negligentiam  inpedimentum  aiiquod  in  eadem  dccima  domui  emergeret 
aiileilicte,  subsrriplis  illam  proprielalihus  et  allodiis  coomutaruot:  Werenbrehlisliusen ')  cum 
Omnibus  pertiuentiis,  proprietale  quam  haben!  Eberliardislmmnen*),  Kawege’)  cum  omnibus 
pertinentiis,  molnndino  quod  dicilur  lloizr'nvlen  *),  proprietale  in  Lutlienbach’),  Holcnbaeh1) 
cum  iure  pnlronatus  eedesie  et  omnibus  perlinentiis,  Acendorf7),  Igclstrul*),  Warchebach 
cum  omnibus  pertinentiis.  Quod  si  Godefridus  et  Cfaradus  peregriuatione  romplcta  redierint 
domino  concedente,  decimam  premissaiu  apud  ecclesiam  Herbipolensem  elaborabunl  optinere 
domui  pretaxale,  quam  si  de  vnluntale  et  consensu  ecclesie  iam  diele  non  poterunt  optinere, 
proprietntes  pretitulale  et  allodia  domui  libere  deservient  sepedicte,  et  si  in  estimatione 
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eiustlem  decime  prcraissa  defectus  aliquis  in  bonis  fuerit  nominatis,  a Godefrido  el  C'tinrado 
fralrilitis  esl  supplendus.  Si  quid  vero  superhabundoverit.  fralres  domus  rcstituere  hoc 
tenentur.  Et  aulem  super  biis  nulli  dubium  orialur,  prescutem  tarn  nostro  quam  ipsorum 
sigillis  rerimus  pagiuant  rommuniri. 

Iluius  rei  lestes  sunt:  Albertus  ccllerarius.  lleinricus  portanarius,  Cvnradus  de  Cvlen- 
berc1*),  canonici  llerbipulenses;  lairi  vero:  lleinricus  de  Rndemels "),  XVasmödus  de  Specke- 
veit ■*)  et  Cvnradus  fllius  eins,  Hertwieus  magister  coquine,  Cfnradus  de  Erlach”),  Ollo  de 
Stamheim  '*),  Marquardus  Crispus,  Eckehardus  l’iillus  el  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domiuice  incarnalionis  M\  CC°.  XXII" , X“.  kalendas  lulii,  anno  pon- 
tiflcaius  nostri  XVII". 

.An  Pcrgnmentslretrchen  hängen  Brei  Slgllie  von  gewöhnlichem  IVscbs.  tn  der  Atme  des  des  Ausstellers, 
links  (hrrnld.  reebls)  des  von  Goltrrlrd,  rechts  das  von  Konrad  von  Hohenlohe;  das  letzte  zerbrochen.  Es 
stad  die  In  dou  Anmerkungen  S.  00  und  0 1 beschriebenen. 

I und  2)  AVertnulbsbauseu  nebst  dessen  Ptlint  Eberlsbrunn,  O.A.  Mergentbelut.  — a und  i ) Raueck  nud 
Holznijbte  (die  Urkunde  bat  ulrkllch  kottinrlen ) können  beide  nicht  fern  von  den  vorigen  und  den  folgenden  Orlrn 
gewesen  sein.  Die  Namen  sind  verscbvvnnden.  — 5)  Vergl.  S.  04,  Aum.  14.  — 0 8)  Vergl.  8.  05,  Anin.  0 
ond  8.  06,  Anm.  7 and  H.  — 0)  Wacbbnch.  O.A.  Mergentheim.  — 10  nud  tl)  Vergl.  8.  00,  Aum.  4 und 
S.  04,  Anm  10.  — 12)  Speckrcld,  unweit  .Markletuersbeim,  ln  diesem  Herrsch. Ger.  — 13)  Erincb,  zwischen 
Kltzingen  und  Ochsenfurt  (vergt.  8.  04,  Aum.  18),  oder  Iferrseb.Ger.  ltolbcofels?  — 14)  Slammbelm,  sm  liukco 
Atalnnfer,  L.G.  Volkach,  zwischen  Wtrzburg  und  Scliweinfnrt. 


DCLXI. 

Konrad  ron  A rautheim  verkauft  und  übergibt  die  ihm  ron  seinem  Oheim  Konrad  ton 
Klingenfels  teräusserte  Hälfte  der  llnrg  Bieringen  an  den  Abt  und  die  Brüder  in 

Sebönlbal. 

Ballenberg  1222.  Juni  30. 

I In  nomine  saucte  et  intlivitlue  Irinitalis.  E Ego  Ctinrndus  tle  Cruthcim1)  uuiversis  Ihle- 
lilitts.  ||  Rermn  Immanarum  maliria  el  mttlabililas  exigil,  illic  nos  quasi  trepiilarc  timnre, 
u||bi  ittilliis  esl  tinior;  quo  111,  ut  scriplo  soleamus  rorroborare  quirquiil  lirntum  ac  stabile)! 
desitleramns  iugilcr  durarc.  Noverinl  igilur  ttniversi  tarn  presentes  quam  rulttri,  quod  ego 
Cfinradus  de  Crulbeim,  iibere  condilionis,  predium  meum,  quod  enteram  a domitto  Cünrado 
de  Clingenvels’)  patruo  meo,  medium  scilicet  parteni  caslri  Biringen’),  cum  oinnibus  suis 
altinenliis,  aaris,  pralis,  aquis,  silvis,  cullis  el  iucultis,  quesilis  et  non  qtiesilis,  prelcr  sota 

maoeipia  utriusque  sextts,  veodidi  vencrabili  domno*)  (iolefrido,  abbali,  et  fratribus  inSeouetal 
III.  18 


Digilized  by  Google 


138 


1222.  Juni  30. 


pro  cenluin  l,XX  marcis  argenli,  l'ral ri hus  meis,  W'olfrado  et  Cranone,  unanimi  cousensu  id 
mecum  agentihiis  et  idem  predium  collata  manu  libere  el  absolute  in  perpetuau  proprirlatem 
monaslerio  legittima  et  sollempni  donatione  eontradenlibus.  l’t  igitur  lam  consentaneus  lam- 
que  sollempni«  conlractus  ralus  iugiter  permaneat  el  inronvulsus,  presentem  carlarn  iesli- 
monialem  ad  perpetuam  rei  memoriam  iussimus  eonscribi  et  lam  ipsius  domni  uhbatis  quam 
nostro  sigillo  communiri. 

Iluius  rei  festes  sunt:  Wernherus  decanus  de  OtiUlngin1) , Cünrmltis  parroebianus  de 
Nuwensteden "),  Wolprandus  parrociiianus  de  Mererhingen11),  dominus  Ileinricus  de  lloheuloch. 
de  domo  Teutonicorum,  et  Golerridus,  Irater  eius,  et  iurenis  quidam  Bernhardus,  de  domo 
Teutouicorum,  Engilhardus  de  lierliihingen7),  Goteboldus  de  Burrheim').  Adelhelmus  de  lluseo’), 
CAnradns  Leilgast,  Cunradus  Kylian,  Cunradus  advoralus  de  Mererhingen,  Wolprandus  de 
Cnitheim,  Marquardus  fraler  Cunradi  Leilgast.  Kridericus  de  Hulla’)  superiore"')  et  Ludewicus 
institor,  Ramungus  el  Cunradus  frater  eius  de  Crulheim,  Tulaudus  et  Gerungus  Irater  eius 
de  Ballenburc 

Ada  sunt  her  anno  dominier  iucarnatinuis  M*.  CC’.  XXII’.,  iudirlioue  X.,  pridie  kalendas 
lulii,  in  Balleuburc. 

Nur  aas  an  eine»  IVroiurntsirriren  hangende  sehr  klelue  Inngtlrhnindr  Siegel  de«  Abis  von  rolbeiu 
Wachse  noch  übrig  Figur:  ein  sitzender  Abi  mit  dem  Kruiumslah  Io  der  drehten  und  einem  Buche  vor  der 
Brust  In  der  l.lnkeu.  Cntsrhrift:  f SIGILLww  . ABBATIS  . SPECIOSE  . VALUS.  — Abdruck  bei  Wl bet,  Hohen!. 
K.  u.  R.  II.  II,  S.  87,  ur.  XX. 

a)  So  »teilt  Ja«  Wort  Mur  au^enchi Irben.  «oti«t  Ul  rt  Jutcli4u>  I»  ütlictipr  Wt»Uw  al'gpkiiri«  — b)  In  Jur  l'ikund*  «ati  dp» 
leKtPii  Bui'h»tabpiiA  »In«  Abkürzung, 

J)  Stadt  Kraalhrim,  Id  Baden.  — 2)  KIlBfdfeb,  abpep.  Borg,  hii  der  Sebutrrnrb,  D A.  Ilall.  — 3)  VrrfL 
S.  40,  Ana.  4.  — 4)  Verpl.  S.  98,  Ana  7.  — 5)  Neimstptleo,  bnd.  B A.  Krnulliriu).  — 6.i  Uerrblngei), 
bad.  II. A.  Adelsbrlm.  — 7)  ßerllrhiiipen  au  der  Japst,  O.A.  KBuelsin.  — 8)  Oslerburkeu,  nordöstlich  von 
Adelsbciin,  bad.  B A.  Karben.  — Sh  Japst  bansen,  O.A.  Küazelsiil.  — 10)  Hall,  0 A.Sl.  — II)  Ualleubcrp, 
bad.  II  A.  Kraulbein. 
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DCLXII. 

Der  Abi  Heinrich  von  Hrichenau  überlässt  dem  Kloster  Salem  ein  Grundstück  bei  der 
Kapelle  des  heditjen  Aegidius  in  Lim,  mit  der  Er/uubniss,  Gebäude  darauf  su  errichten, 
und  tceiteren  Zugeständnissen  gegen  einen  immertcährenden  jährlichen  Wachseins. 

Heichenatt  1222.  Juli  24. 

l'niversis  Christi  lideiibus  haue  paginam  inspeeturis.  II.  itivina  dispensatione  Augensis 
abbas.  ||  suhiectarum  rerura  noticiam  el  memorinm  in  pcrpeluum.  One  geruntur  in  tempore, 
ne  labautur  rum  tempore,  slili  solent  ||  lest imo riio  perennnri.  Noverint  igitur  tiniversi,  nuveriut 
et  singoli  vestrum,  quod  ego  II.  Augensis  abbas.  tum  ili|jvine  raritatis  inluitii.  quo  ecelesia 
ecclesie  subvenire  lenelur,  tum  venerahilis  Ebranli  ahhalis  de  Salem  precibus  inclinatus, 
l'umluni  quendam  in  Vlma,  iuxta  eapellam  beati  Egidii  silum,  errlesie  nostre  proprielalis 
titulw  altinenlem,  sub  annuo  censu,  id  esl  pro  libra  re  re,  ramere  nostre  quotannis  in  asstimp- 
tinne  beate  Virginia  solvenda.  de  conmuni  consensu  tocius  capituli  uoslri  nionasterio  de  Salem 
iure  perpetuo  concessi  poaaidendum.  Si  vero  pro  exlgentia  edilltii  quod  in  eodem  fundo 
fralres  prefali  monasterii  proponunt  erigere,  seu  pro  mnioris  eommodi  emolmnenlo,  utpole 
pro  rabricandis  oriicinis  el  curtilibus  inserendis,  aream  sepedicli  fundi,  sive  de  contiguo  sire 
de  ririno  neeesse  fiierit,  elarsari,  sub  hae  eadrm  nnstre  concessionis  indulgenlin  et  sub  eodem 
censu  elarunlionem  illam  volumus  conpreheiidi  et  ratam  hnberi. 

Actum  publice  apud  Augiam  in  eapella  nnstra.  anno  verhi  incarnati  M'.  t'C".  XX.  II".*), 
Vllll".  kalendas  Augusli,  presenlibus  Burebardo  ecclesie  nostre  preposito.  Ebrardo  deeano, 
llugnne  cellerario,  C'önrado  cuslode,  llanrico*)  de  sancto  Ruperlo  aliisque  ronfrnlribus  nostris; 
de  laicis  \ero:  l'ünrado  de  Wassenbvrc* '),  Cfnrado  de  Badewegen *),  llanrico  Bvrzelario 
aliisque  coupluribus.  II  autem  buius  nostre  coucessionis  robur  iueonviilsum  perseveret,  sigillum 
chori  nnslri  pariter  nun  noslro  Imic  pogine  fecimus  appeudi. 

Noch  tlcui  Original  Im  lleneral -Lnmlei- Arclllvc  Io  Karlsrnbe.  — Alt  gelt»  oml  rolb  seldeoro  Scboümi 
hamreo  zwei  Io  Säekcbeo  eingeoiibo.'  Slrlllr. 

a)  K»  stand  aofang»  ///”.  und  da»  Irtzt«  / ist  ansgMcliabt.  — b)  So  dir  l'ikund#  hirr  und  untrn.  — r)  E»  »tritt  rlgeut- 
lirb  iratlrmlvrc. 

1)  Wasserburg  bei  HoosteUon,  b»d.  B A.  Engen  — 2)  Uacrnlltell  (rergl.  S.  127,  Asn.  3). 
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DC'LXill. 

Pabst  llonorius  III.  bet  tätigt  dem  Probt!  und  Content  des  heiligen  Michael  in  den  II  engen 
bei  17m  den  Hctili  der  Kapelle  des  heiligen  Andrea t in  Stoningen  und  ihrer  übrigen 
(j fiter  und  nimmt  dieselben  in  seinen  Schule. 

Im  Lateran  1 222.  October  1 1 . 

j llonorius  i episcopus,  servus  servorum  dei,  dilcetis  flliis..  preposilo  et  conTenlui  de 
Insulo  soncti  Michaelis  apud  |j  Minnut,  sulntum  et  apostolicam  benediclionem.  Cum  a nobis 
petilur  (jund  iustuni  est  el  honesltim,  tarn  Vigor  ||  equitatis  quam  ordo  exigit  ratiouis, 
ut  id  per  solliciludiiiem  ofllcii  uoslri  ud  debitum  perdueatur  eireclum.  Eapropter,  ||  dilecti  iu 
domino  lilii.  veslris  iustis  poslulaliouibus  gralo  roururreotes  assensu,  capellam  satirli  Andree 
silam  in  villa  .Slozin  ’),  nee  non  el  alia  bona  vestra,  sicut  ea  nmnia  iusle  paciflee  ac  eanonice 
possidelis,  vobis  cl  per  vns  ccclesie  vestre  auclorilalc  apostoliea  conllrmanms  et  presentis 
scripti  palrocinio  cmnmiinimus.  Null!  ergo  omtiino  hominum  liceat  baue  pnginam  noslre 
roDlirmationis  infringere  vel  ei  austi  temerario  coutraire.  Si  quis  auleni  hoc  atlemplare 
presumpserit,  indignulionem  onuiipoleiitis  dei  et  beatorum  Petri  el  Pauli  npostolorum  eius  se 
uoverit  incursuriim. 

Datum  Lalerani,  V.  idus  Oclr/bris.  pontillcatus  nostri  auno  septimo. 

Aaf  dem  Einsrlilnve  nicht  ganz  denlllrb : nV,  oder  ntf-  — tue  Bulle  verloren,  ela  Stückchen  der  rolb  and 
gelb  seidenen  Schnur  noch  librlg.  — Abdruck  bei  Kien,  Collect,  scrlptsr.  elc.  T.  V,  Pars  II,  S.  308. 

I)  Mcdrrstol/.lngcn,  0 A.  Ilm. 


DCLXIV. 

Pabtt  llonorius  III.  bestätigt  dem  Kloster  Maulbronn  die  ton  Bischof  Konrad  ron  Speier 
an  dasselbe  geschehene  Vebertragung  des  Zehenten s ton  W urmberg. 

Im  Lateran  1222.  Dezember  12. 

I llonorius ! episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  liliis  . . abbali  el  conventui  monasterii 
de  ||  Mulciibruiinen,  Cislerliensis  ordinis,  salutem  et  npostolicam  benediclionem.  Sacrosancta 
Houiaua  ecelesia  devolos  et  Ittimiles  lilios  ||  ex  assuclc  pielatis  ofilrio  propensitts  diligere 
consuevit  el,  ne  pravorttm  hominum  molcstiis  agitentur,  eos  ||  tamquam  pia  maler  sue  pro- 
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teclionis  nuiniinine  confovere.  Cum  ilaque,  sicul  vobis  reTerentibus  inlellcxiraus , venerabilis 
fralcr  »oster  C.  Spirensis  cpisropus  decimam  ville  de  Werberc')  vobis,  de  sui  assensu 
capiluli,  pietatis  intuitu  routulisset,  oos  veslris  piis  supplicalionibiis  inrliuati,  quod  ab  eodein 
episcopo  super  boc  pie,  provide  ac  ranonice  rartum  csl,  sicul  in  eius  Ülleris  coulinelur, 
auctoritale  nposlolica  coullrmnnius  et  presenlis  scripti  patroriuiu  roniniunimus.  Null!  ergo 
oniniuo  bominum  liceal  baue  paginmn  uostie  conlirniationis  inTringere  vcl  ei  ausu  lemerario 
contraire.  Si  quis  atilem  hoc  allemptarc  presumpserit,  imligualioueiu  umuipotenlis  dei  et 
bealorum  l’etri  et  Pauli  aposlolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Dalum  l.aleraui,  il.  idus  Decembris,  poutiliralus  uoslri  anno  septioio. 

Afi  gelb  mul  ru liier  Seide  die  Rlelhalle  mit  den  gewohnten  Kopfhlldern  und  KOMI  Mts  . PP.  III- 

I)  Es  Ist,  wie  schon  eine  belaub«  gleichzeitige  .Vorschrift  auf  dem  Rächen  der  Balle  besagt , VViirinberg 
(O.A.  VUolbrono)  gemeint. 


DCLXV. 

Kaiser  Friederich  II.  nimmi  das  Kloster  Hirsau  in  seinen  und  des  Iteiches  Schau, 
bestätigt  dessen  sämmt/ir/ie  Hesitiungen,  Hechte  und  Freiheiten,  und  bestimmt,  /lass  ein 
Untereogt  nur  mit  Zustimmung  des  Klosters  selbst  Uber  dieses  bestellt  trerdeu  dürfe. 

A/irocina  1223.  Januar. 

1 lu  nomine  sancte  el  individuc  Irioilalis,  Fridericus  secuiidus,  tlivina  Tamile  cletnenlin 
Rontanorum  imperalor  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  ; Deeel  imperialis  tuagniliceolie  maie- 
slalrm,  oranes  Christi  fldeies,  in  tuouasleriis  el  locis  deo  diealis  eitlem  dotnino  mililaiitcs,  still 
ntaieslalis  sue  proterlioue  recipere  ac  iura  el  bona  ipsis  collata  sub  derensionis  sue  mtiiiimine 
specialiter  ronTovere.  Iliuc  es!  igilur  quod  uos,  allendenies  houestam  vilam  et  religiunem 
lauüubilein  renerabilis  abbalis  et  eouventus  ntonaslerii  de  llirsaugia,  lldelium  noslrorum,  pro 
salute  quoque  noslra  ac  remedio  animariini  divorum  augiistoruni  parenlum  noslrorum,  nienioric 
rccolentle,  ipsos  et  successorcs  suos  ac  idem  monaslerium  rum  Omnibus  bonis  suis,  qtie  in 
presenli  iusle  tenel  et  possidet  el  que  in  aulea  iusto  liltiio  polcrit  adipisri,  sub  prolectione 
ac  defensionc  noslra  el  imperii  recipimus  speciali,  coulltmanles  eidein  abbali  el  conventui 
el  eorum  successoribus  ac  sepeTalo  monaslerio  imperpeluum  omnes  possessioues,  mouasleria, 
obcdienlias,  erclesias,  linmines,  molendina,  silvas,  neninra,  nquas  el  aquarum  ducltis.  über« 
pasrua,  omnes  liberlales  et  inmunilales  seti  quccumqtie  ahn  idem  monaslerium  dono  comilum 
vcl  harnntim,  collalione  principtim  seit  nliorum  nblalinne  lidelitim  noscitiir  habuissc  el  quic- 
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quid  aliud  iu  antoa  iuslo  lilulo  polerit  adipisci.  El  hoc  nmnia  de  babundanli  imperialis 
eniinenlie  munillcenlia  eidem  abbali  el  rnurenlui  ei[  us  |drm  *)  nionaslerii  conllrmamus,  proul 
in  priviiegiis  ab  ontrccssoribu9  noslris  eis  indullis  expressius  conlinelur.  Slaluimus  iusuper 
el  sanclinius,  quud  pnslquam  adrocalia  eiusdem  nionaslerii  ad  niaiius  nostras  et  lleinrici 
iiiuslris  Bonanorum  regis,  karissimi  fllii  nostri,  pervenerit,  a nianibus  noslris  et  heredum 
noslrorum  alienari  vel  dislrahi  nunquani  possil,  nee  lieeat  nobia  aul  lieredibus  noslris  in 
ipsa  advocalia  subadvoralum  eonsliluere,  nisi  quem  abbas  el  couventus  eiusdem  nionaslerii 
postulaverinl  *)  sibi  dari.  Mandamus  igilur  et  slrictiiis  iubibemus,  ne  ulla  ornnino  persona, 
parva1’)  vel  liumilis,  ecclesiaslica  vel  secularis,  abhalcm  et  ronvenlum  predirlos  ac  suceessores 
eorum,  uec  non  el  monasteriiira  memoralum  contra  haue  proleclionem.  conllrmalionem  et 
celsiludinis  nostre  slaluluin  de  prediclis  Omnibus  impedire  seit  nioleslare  presumal.  Quod  qui 
presumpseril.  inriignutionem  noslram  el  penam  quingenlarum  marrliarum  argenli  se  noverit 
iucursurum,  meilielalem  camere  uoslre,  et  reliquam  medielalem  pari!  pred.rti  nionaslerii  passe 
iniuriain  persolveudam.  Ad  liuius  autem  rei  evidenlium  el  perpeluam  flrmilnlem  presens 
privilegium  lieri  et  sigillo  maieslatis  nostre  iussimus  conmuniri. 

liuius  rei  (esles  sunt:  Kerardus  Panormilanus,  et  Nieolaus  Tarantinus  arcliiepiscopi, 
Albertus  Tridanliuus'),  el  Brixanensis  episcopi,  enmes  Cünradus  de  Zolrc,  rorues  lleiuricus 
de  Ehrestein  “),  comes  lleiuricus  de  Dicke  *),  Cono  de  Cflsl"),  Conrndus“)  el  Vlrieus  Iralres 
de  Werda1),  camerarii,  el  alii  quam  plures. 

I Signum  domini  Friderici  secundi,  dei  gralia  inviclissinii  Roiuanorum  impernloris  semper 
augusli  el  regis  Sicilie.  \ ( Monogramm.) 

Acta  sunt  hec  anno  dnminice  inenrnalionis  millesimo  ducenlesimo  vicesimo  lerlio  mense 
lauuarii.  undecimc  indielionis,  imperante  domino  noslrn  Friderico  seeumlo,  dei  gralia  invic* 
tissimo  Romanorum  impcralore  seuiper  auguslo  el  rege  Sicilie,  anno  Romani  imperii  eins 
lerlio,  regni  vero  Sicilie  vicesimo  quinlo k)  feliciter.  [Amea.]1)  Datum  aput  f’relinom “), 
anno  mense  el  indictione  prescriplis. 

Von  dieser  Urkunde  haben  sich  zwei  Abschriften  erhallen,  die  eine  in  dem  ('upeibuchc  Lit  A des  Klosters 
Hirsau  auf  Papier  in  Fol.  aus  dem  15.  Jahrhundert,  Bl.  XX.VIlll,  die  andre  In  dem  Vidimos  des  Abts  Johannes 
von  Bebenhausen  von  1450  auf  Pergament  and  mit  dem  Siegel  des  Ansslellers  über  ein  dieselbe  bestätigen- 
des Vidiina.H  des  Kaisers  Ludwig  von:  JUonfi,  feria  quinta  ante  georij  anno  domint  Af*.  CCC°.  Ä 'LI*.  In  der 
erstrn  Abschrift  Ist  die  verlängerte  Schrift  im  Eingang  and  Schluss  der  Urkunde  angegeben.  In  bridrn  das 
Monogramm  In  der  Schlussformel  ln  einem  Facslinlle.  Beide  sind  bis  auf  die  Schreibart,  die  lu  der  ersten 
etwas  sorgfältiger  belbehallen  zu  sein  scheint,  ganz  gleichlautend,  weshalb  ancb  die  erste,  jedoch  mit  Angabe 
einiger  nicht  völlig  untergeordneter  Abweichungen  der  zw  eilen  lit  den  Anmerkungen,  zu  Grunde  gelegt  w urde.  — 
Abdruck  bei  Besold,  Hoc.  red.  1,  S.  555.  (Hlrs.  nr.  V.)  — Fr.  Petr os.’Sorv.  eccl.  S.  423.  — iluillard- 
Breh olle»,  Hist.  dipl.  Frfd  sec.  Tom.  II,  (Pars  I,)  $.  202. 

f)  Vidimti*  richtig : tiutdem.  — a)  Vid.  unrichtig  oben  yervtnerinl  und  htrr  ycslularerit.  — b)  5»  b«iil«  Tctle.  — 
c)  Vtd  : Tridentinus  — d)  Vid  .*  EierHein  — t)  Vtd  : dj/ce«.  — I)  So  Io  b*td«*o  Abschriften.  — ()  Vld  : El’<rh«rdni.  — 
h)  VWIeirht  wif«  *h*r  yoiirfo  zu  t««*n.  I>*s  Vljicnii»  bot  ab*r  ganz  deutlich  ,1'flo,  — I)  Steht  im  Vid.  — k)  Vid  : yrelinmi. 
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1)  »r#rl.  S.  24,  Aom.  2.  — 2)  Uni  lla  ril  - Brebolles  Ködert  Tu*ffen.  Der  Scbrellmns  zufolge 
I3|re  Cu"s/ert/injjen  (Kusterdingen,  Im  SfelnlntlilbJle,  O.A.  Tübingen,)  am  näcbslen.  Drr  Zeuge  kommt  aber 
f-oDsl  onler  den  kaiserlichen  nicht  vor.  wlbread  der  erste  »ehr  häufig  erscheint.  — 31  Vergl.  S.  33,  Anm.  13. 


DCLXVI. 

König  Heinrich  (fit.)  nimmt  das  Kloster  Hoth  in  seinen  unmittelbaren  und  ausschliesslichen 
Schutt  und  genehmigt  im  Voraus  was  seine  Dienst/eute  und  Kau/Ieute  an  beweglichem 
und  unbeweglichem  Gute  dahin  stiften. 

lim  1223.  Februar  15. 

■ In  nomine  sanrte  et  iuiiividue  lriuitalis,;  H.  ilei  gratia  Komanorum  rex  ei  semper  augustus, 
universis  presentem  paginam  iusperluris  graliam  suam  el  onme  bonum.  Si  iura1)  ecrlesiarum|| 
ad  bonum  earum  slalum  utilia  couflrmare  sludeamus,  id  nobis  ad  £lqruc  vit?  meritum  prolirere 
credimus.  Nouini  igilur  sil  omnibus  Christi  el  imperii  lidelibus,  lam  limiris  quam  ||  pre- 
sentibus,  quod  monaslerium  fratrum  in  Rollis  n sue  rundationis  principin  lali  iuris  bonore 
fuil  inslilulum  et  dilatum,  quod  in  bonis  eidem  monaslerio  perlinenlibus  nullus  iinqiiam  || 
bominum  adroratic  ins  sibi  debeat  usurpure,  sei  eadeui  ecciesia  absque  buiusmodi  dominio 
eub  regia  luilionc  securu  consislere.  0 u <■  iuslicia,  quoniam  a diebus  antiquis  ad  uoslra 
usque  lempora  dinoscitur  rationabiliter  deducla  el  per  auclorilatem  suminorum  pnnlUlcum 
el  divorum  uugnstoruiu.  qui  nos  predecesserunl,  conlirmata,  nns  qunqiic  per  nostrq  rt;gii; 
dignilalis  auclorilatem  prelatu  monaslerio  eandem  iusticiam  cnnllrmamus  et  slabilimus,  preci- 
pientes  el  slaluenlcs,  qualcims  super  ipsam  dnmiiin  quc  dirilur  Rota,  vel  super  ecrlesias 
aut  villas  aut  curles  aut  bumines  seit  quascumqiie  errlesie  illius  possessiones  aut  pertinenlias 
nemo  unquam  ins  ndvoralie  teneat,  set  eadem  ecrlesia  rum  onmihus  suis  perl i neu tiis  ab 
advoralis  sit  libqra,  sub  rfgiq  drfensionis  patrociuio  quieta  et  inconcussa  omni  evo  deinceps 
permanent.  (juicumque  igilur  memoratam  ecclesiam  aliquatenus  vel  in  personis  vel  in  pos- 
sessiooibus  suis  ledere  presumpserit,  vel  aliquam  eis  iniuriam  seu  gravamen  irrogare.  regie 
indignalionis  olTensam  se  noverit  graviter  incursurum.  Item  de  regie  quoquc  libcrtale*) 
concedimus  supradicle  ecclesie,  ul  quieumqiie  de  ministerialibus  vel  merraloribus  nostris 
pro  remedio  auime  sue  de  proprielalibus  suis,  mohilibus  sive  inmobilibus,  ipsi  errlesie  »li- 
quid conlulcrit,  id  nos  ratum  et  gratum  habemtis,  et  id  ipsi  errlesie  perpetualiter  permunendum 
conlirmamus.  l’t  igilur  hoc  noslri;  rqgiq  maiestatis  edirlum  ratum  et  incomulsum  in  omne 
evum  conservetur,  presens  privilegium  inde  fecimus  conscribi  el  sigillo  nostro  communiri, 
iesles  quoque  annotari.  quorum  nomina  suplerscripla  sunt,  videlirct:  Marquardus  scriba  regis. 
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1223.  März  14. 


Ciinradns  pincerna  de  Winlersleten5),  Itiirrhardus  de  llohenburcb  *),  VIriciis  de  llagenouwe5}, 
Waltherus  minister  de  Ytilma*),  Heinricus  minister  de  Manniingen'),  llermannus  minister  de 
Schongdiwe5)  et  alii  quam  plures. 

Datum  Vlrne,  anno  incarnalionis  domiui  millesimo  l'C.  XX  III’.,  XV.  kalcndas  Martii, 
indictione  XI*.,  reguante  Ileinrico  septimo. 

Ein  Stück  grüner,  rolher  nnd  gelber  seidener  Srhrtnr  noch  durch  des  Pergament  gesrblnngen,  das  Sieget 
fehlt.  — Abdruck  bei  Stadelhoter,  fitst.  Colt.  Rolb.  I,  Doc.  tlb.  2,  nr.  III,  S.  120.  — llnillnrd-Breholles, 
Bist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  II,  (P  II.)  S.  752.  — Schreibart  und  Schrlflzlige  der  Urkunde  verdkcbllg. 

1)  Von  57  iura  an  bis  zu  omni  euo  deineeps  permaneat  stimmt  der  Text  so  ziemlich  bncbstabllcb 
mit  der  Urkunde  Friedertcbs  I.  tont  22.  Januar  H70  für  das  Kloster  Roth  (vergt.  II,  S.  105)  überein.  Bann 
von  Quicumque  bis  permanendum  confirmamus  Folgt  er  der  Urkunde  Friedertcbs  II.  vom  2t.  Juni  1215  (vergl. 
S.  25  dieses  Bandes),  nnd  die  Worte:  VI  igitur  bis  supterseripla  sunt  ridelieel  sind  wieder  aus  der 
Urknnde  von  1170.  — 2)  Lies  mit  der  Urknnde  von  1215.  deren  Text  hier  oachldsslg  aorgeoommen  Ist 
(vergl.  Auui.  I.),  de  regie  gnogue  liheraliiatis  dono.  — 3)  Vergl.  S.  12.  Anm.  8.  — 4)  Vergl.  S.  125, 
Anm.  2.  — 5)  Das  Im  Eisass.  — #)  sic!,  l'lm.  — 7 nnd  8)  Memmingen,  Srbongau  (vor  Hermanne»  Ist 
Heinricus  gestrichen),  beide  Im  baier.  Schwaben. 


DCLXV1I. 

Bischof  Siegfried  ton  Augsburg  überlässt  dem  Kloster  .Xeresheim  auf  Hilten  des  Abis 
Gfotlebold)  und  seiner  Brüder  die  Kirche  sur  heiligen  Varia  am  Fasse  des  Berges 
daselbst,  mit  bedungener  Vorsorge  für  einen  dort  tu  hallenden  beständigen  Vikar. 

1223.  Märt  14. 

ln  nomine  sancle  et  intliritiue  triuilalis.  Amen.  Sifridus,  ilci  grotia  Augustensis  erclesic 
episcopus,  Omnibus  Christi  fldelibus  haue  pagiiiam  inspieieiilibus  vile  presentis  sulisitliiiin  et 
etcroc  salulis  incrementum.  Cum  teneamiir  ex  oflldo  nobis  iniuurto,  ruoctis  iu  nostra  tlincesi 
conslilutis  benefarcre,  maxime  (amen  religiosis  et  religinsum  vitam  tlueenlibtts  volutnus,  sicut 
ilebemus,  bubuadancius  providere.  .Volum  sit  ergo  omnibus,  tarn  presenlibus  quaiu  ruturis, 
quod  nos  ad  pcticionem  G. ’)  vencrabiln  abbalis  et  rralrum  eins  in  Xeresheim ä)  de  cnmmuni 
consenstt  rapiluii  noslri  parochialem  ecelesiam  sanrte  Marie,  in  pctlp  monlis  sitam,  ad  liabun- 
danciurem  necessariorum  et  superveiiienciiiin  hospilum  exreptionem  mnitaslerio  eius  pleno 
iure  detlimus  et  cnncessimtis  perpetualiler  possidentlant  el  tilendnm,  salva  (amen  tlebila  et 
compelenti  porcionc  perpelui  vicarii,  qui  preseutalus  ab  eiusdem  monaslerii  abbalc  a nobis 
invesliluram  recipiat,  et  nobis  de  spirif uolibus  et  cura  animarum,  et  arrbidiacono  el  diacono 





1223.  Mttrz  16. 


145 


et  fratribus  de  iure  suo  sufflcicnler  valeat  respondere.  Null!  ergo  hominnm  baue  nostre 
douacionis  et  concessiouis  paginam  liceat  iufringere  vel  ausu  (enierario  eitlem  contraire.  Si 
quis  vero  ausu  temerario  nostre  donacioui  contraire  vel  eontradicere  presumpserit,  iratn  dei 
omoipotentis  et  sanclissiuie  dei  genetricis  Marie  et  omnium  sanctorum  et  excommunicationis 
senlentiam  se  noverit  incursurum. 

Data  sunt  aulem  hec  anno  inenrnalionis  dotaiui  millesimo  ducentesimo  vicesitno  tercio, 
die  quarto  decimo  kaleudas  Marcii. 

Aas  Rink,  Irkandroborh  xnr  Fnmllienircscblcbte  der  Dynasten  von  Rechner*  ond  rolben  Lünen,  einer 
Ilnodschrlft,  Im  Besitze  der  gräftlrbrr  Familie  von  Ket-bber*.  Bell.  57,  wo  die  L'rknnde  unter  der  Anrsehrlfl: 
Ineorporatio  Eccteeiae  t'arochiatis  in  i \eresheim  Monaeierio  ibidem  per  Sifridum  de  Rechberg  Epiecopum 
Augvitlanum  de  A'\  fl23.  Ex  Arch.  .! tonaei.  Sereth. 

1)  D.  I.  (iotetwidi,  vergl.  Stölln  II,  S.  711,  Anm.  6.  — 2)  O.A.St. 


DCLXVIII. 

König  Heinrich  beurkundet  die  ton  dem  Probate  H.  ton  Schongau  durch  die  Hand  des 
Herzogs  Welf  und  die  aeinige  erfolgte  Schenkung  eines  Hofes  in  Memmingen  an  das 

Kloster  Hoth. 

Augsburg  1223.  1/orc  16. 

11.  dei  gralin  Uomnttormn  re**)  et  semper  augustus,  universis  imperii  tldelibus,  quilius 
hre  liiere  ||  oslense  fuerinl,  gratiam  suum  et  onine  bonum.  .Sigiiillcanduni  (liixiultis  vobis, 
quod  lidelis  ||  noster  R.  prepositus  de  Scliouengou  ‘),  divine  [ re |tribuliouis  iutuilu,  per 
maiius  pie  rccordaljlionis  WellTonis  dueis  Sueuie,  curteni  iinani  in  Macinmingeu  moiiaslerio 
de  Rota  conlradidil,  quam  seeuudario  per  nianus  nostras  prcdiclo  nionasterio  cum  pleuaria 
coiilulit  possessione.  Mamiamus  igitur,  sub  pena  grnfie  nostre  districte  prccipientes,  ut 
nullus  sit  qui  super  biis  fralribus  prentemorali  monasterii  dainpnuiu  aliquod  infernl  vel  impe- 
dimeutum.  Quod  qui  feceril,  iudignationem  onmipotenlis  dei  et  nostre  maiestatis  oll'ensam 
se  noverit  graviter  iucurrisse. 

Ad  buius  rei  certani  evidentiain  presentem  cartain  sigillo  uoslro  iussitnus  conmuniri. 

Testes  buius  rei  sunt:  S.  Augustensis  episcopus,  L.  dux  Banarie,  magisler  M.  nolarius, 
E.  dapifer  de  Walpurc’),  Dietbo  de  Rauinspurc,  Burcbardus  de  llobinburc1),  Cvno  de 
Svmerowe*),  Cfnradus  Spisarius  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Augustam,  anno  ab  incarnalionc  domini  M . CC“*.  XXlIlcl"„  XVII.  kaleudas 
Aprilis,  indictione  XI. 

III.  19 
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223.  November  21. 


Ein  Släckebeo  4er  rotbeo  and  gelben  seidenen  Siege  lach  nar  noch  dorrb  das  Pergament  geschlangen,  das 
Siegel  rerloren.  — Abdruck  bei  Hol  Mard-Brlbolles,  Hist  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  754. 

•)  Die  Huch«ub«n  r«  In  Original  varblaicht. 

1)  Scbongno  am  Lecb,  ln  biler.  Schwaben.  — 2)  Vergl.  S.  HO,  An«.  6.  — 3)  Vergl.  S.  134,  Anm.  10.  — 
4)  Vergl.  S.  134,  Anm.  12. 


DCLXIX. 

Bischof  Otto  ron  Wirsburg  beurkundet,  dass  Gottfried  ron  Hohenlohe  und  seine  Gemahlin 
Richenta  dem  Hospitale  des  deutschen  Hauses  der  heil.  Maria  in  Jerusalem  das  Patronat 
der  Kirche  in  Hollenbach  unter  Vorbehalt  des  Schuttes  über  die  ’/.inshiirigen  derselben 

übertragen  haben. 

1223.  .Xorember  21. 

; In  nomine  sancte  et  indivi<!ue  Irinitatis.  I Otto,  dci  gratia  llerbipolensis  rpiscopus.  üt 
ca  qne  apud  mortales  geruntur  ncgolia,  et  pro  ||  salule  maxiuie  animariim,  slnbili  et  per- 
pelua  vigeant  et  permaneanl  flrniitate  et  perpelui  roboris  firmamenlnm  ohtineant  et  vigorem,  || 
cxpedit  ea  scriptorum  tcstimonin  posterorum  nolicic  derlarari.  Ad  nolitium  igitur  tarn  prc- 
sentium  quam  sttccessiire  posleritalis  <1  uximits  Iransmittcndum,  ||  quod  (iodefridus  de  Hoen- 
loch,  pro  salute  auime  sue  et  parentum  suorum,  una  cum  consensu  Richeze  coniugis  sue, 
ius  patrunalus  eeclesie  in  llolenbaih1)  absolute  et  libere  cum  omni  iure  fralribus  domus 
Theutonicorum  sanctc  Marie  in  lerusalem  conlulit  bospitaiis.  De  pelilione  autem  corundem 
fratrum  in  suam  et  hercdum  suorum  suscepit  luitionem  ac  protectionem  oniues  riusdem 
eeclesie  homines  censuales,  Ha  quod  censu  eorum  premisse  domui  persoluto,  sub  speciaii  sua 
et  lieredum  suorum  tuitiuue  perpetuo  habeantur.  l't  autem  super  hac  douatiouc  sua,  rite 
et  rationabiliter  facta,  nullus  alicui  possit  in  posterum  amhiguitalis  scrnpulus  exoriri,  pre- 
sentem tarn  noslro  quam  predicti  G.  sigillis  fecimus  pagiuam  communiri. 

I luius  rei  testes  sunt:  Thegenhardus  scolasticus.  Wallmis  de  Dannenbercr),  canonici 
llerbipolenses,  frater  llermaunus  Otter,  fraler  llartungus,  fraler  Andreas,  frater  Hcnricus  de 
lloenloch,  Wolfradus  de  Outlieim 5),  Gernodus  de  l'immerc*),  Küdegerus  de  Mergentheim, 
Henrirus  de  Hödingen 4),  Berengerus  de  Mergentheim,  Hermannus  Lescho  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  her  anno  dominice  iocarnationis  M".  CI".  XX".  III*.,  XI.  kalcndas  Decembris. 

Au  Pergamenlslreirchen  link,  (tun  Siegel  des  Ausstellers,  rechts  riss  Gottfrieds  von  Hohenlohe,  uns  grauem 
Wüchse,  dns  erste  In  mehrere  Stücke  zerhrochen,  das  letztere  nn  der  linken  Ecke  oberhalb  etwas  beschädigt. 
Jenen  dem  S.  21,  diesen  dem  S.  04  ln  den  unbezIITerten  Austin,  beschriebenen  gleich. 
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I)  Vergl.  S.  05,  Ab  id.  6 — 1)  Naeb  der  Gesellschaft , In  der  der  Zf  iure  sonsl  vorkömmt,  schwerlich 
die  hessendarmsl.  Bort:  Tannenberg,  sondern  eine  abgegangeoe  dieses  Namens  Io  grösserer  Näbe.  — 3)  Vergl. 
S.  138.  Annt,  t.  — 4 ) Vergl.  S.  07,  An®.  4.  — 5)  Wiltingen,  baler.  B.G  Rötungen. 


DCLXX. 

Eberhard  ton  Hohenlohe  überträgt  mit  Zustimmung  seiner  Gattin  Sehnde  und  mit  Ein- 
viltigung  und  in  Gegemrart  seines  Herrn,  des  Herrn  Gottfried  ton  Hohenlohe , dem 
Hospital  des  deutschen  Hauses  der  heiligen  Maria  in  Jerusalem  auf  seinen  Todesfall  all 
sein  Eigenthum  in  Wullmersbach. 

1 223.  November  2 1 . 

l'nitersis  presens  scriptum  intuentibus  innolescat.  quod  ego  Eberbardus  de  Hoeuloch,  || 
pro  salute  animc  mce,  omuem  proprietatem  meam  in  VValmrrsbach '),  cum  consensu  |j  Selindis 
coniugis  mee,  consentiente  et  presente  domino  Gutefriilo  de  Hoeuloch,  domiuo  ||  meo,  post 
mortem  meam,  domus  Theutonicorum  sancte  Marie  in  llierusalem  absolute  et  libere  coutuli 
hospilali.  l't  aulern  super  hac  donatione  meo  nulla  possit  in  pnsterum  dubietas  alicui  exoriri, 
presentem,  tarn  sigillo  domus  predicte  quam  domini  mei  G.  de  Hoeuloch  autefati,  feci  pagiuara 
conmuniri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Thcgenhnrdns  scolasticus.  Walterus  de  Hamienberc ’),  canonici 
. Herbipolenses,  frater  Hermannns  Otter,  fraler  Harlungus,  (Vater  Andreas,  fruter  Heuricus  de 
Hoenlocb,  Godelridus  de  Hoenloch,  Wolvradus  de  Crulheim *),  Geruotlus  de  Cimmere*),  Rvde- 
gerus  de  Mergentheim,  Heuricus  de  lloelingin*),  Berengerus  de  Mergentheim,  Hermnnnus 
Lescho  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M".  CC”.  XX“.  III“.,  XI.  kalendas  Ilecembris. 

An  einem  pergamentenen  Bändchen  ein  kleines,  rnlbrs.  rundes  Waclisslgltl,  worauf  In  fälligem  Gewände, 
mit  einem  Heiligenschein  uai  das  Haupt,  ebne  Zweifel  die  belüge  Jungfrau,  siebend,  In  der  Reebten  ein  Kreitz, 
lu  der  Lluken  einen  Llllenslengel  bäll.  (Kalestuck.)  Umschrift : f S'  MAG/s/RI  HOSPITALi.«  Sancte  MARIE 
CITRA  MARE.  Oas  bobenlubfsebe  Siegel  verloren. 

I)  Wallmersbach , LG.  und  Dek  VITenhelm.  — 1)  Vergl.  Anm.  ?.  der  vorigen  Urkunde.  — 8)  Vergl. 
S.  138,  Anm.  I.  — 4)  Vergl.  S.  07,  Amu.  4.  — 5)  Vergl.  Antn.  5 der  vorigen  Urkunde. 


1»* 
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DCLXXI. 

Graf  Albert  ton  A'a/u>  verordnet,  das»  ton  Gütern  in  Walheim , aus  denen  er  während 
seiner  Fahrt  nach  Jerusalem  eines  Talentes  Werth  jährlicher  Einkünfte  an  das  Grab 
des  Herrn  geschenkt,  kein  Vogt  oder  Schullheiss  etwas  erhebe. 

(1224.) 

Quoniam  omnio  Facta  mortaliuiu  temporalem  Feruut  motum  et,  perountibus  houinibus, 
ipsorum  simul  inlereuut  (acta , oecesse  est  ut,  que  sua  natura  tenduut  ad  inlerilum,  litera- 
rum  adminirulo  fulciaulttr.  Huius  itaque  ralionis  intuilu  presenti  pngine  mundavi,  quod 
ego  Albertus,  dei  gralia  contes  de  Calne,  llierosolimis  proFedus,  divina  inspiratioue  admnuitus, 
taleutum,  quud  singulis  amtis  de  quibusdam  bouis  iu  Walheim1)  recepi,  Dominien  sepulehro, 
preseute  dumino  patr|i|arcba,  pro  remedio  anime  mee  nec  non  parentum  meorum  liberc  et 
in  perpeluum  donavi,  post  rcditimi  vorn  meum  cum  uxore  mca  nec  non  llliis  meis  flrmiter 
institueus,  ul  uullus  unquam  advocatus,  vel  scultetus  eiusdem  rille  Walheim  aliquid  a bonis 
preFntis  Dominici  sepulcbri  exigat,  sed  integra  et  omnibus  mndis  übern  ad  honorem  dominice 
resurreclionis  et  nominis  mei  memr/roriam  permaneant.  U auteni  bec  rata  sint  et  incon- 
rulsa  in  perpetuuui,  presentem  srhedulnm  sigillo  proprio  munivi. 

Nach  einer  Abschrift  Oes  I#.  Jahrhunderts  nur  Papier.  — Die  e stall  der  ae  sind  w lederbergeslelll. — 
Abdruck  bei  Scbmtdlln,  Beitrage  anr  nesch.  des  Hera.  Wiirtcmb.  II.  S 250  (Gesell,  des  Kl.  Denkeiulorr 
Bell.  nr.  I),  onler  dem  Jahr  1130,  In  welches  er  die  Urkunde  Irrig  setzt,  während  Gabelkhover  Ihr  das 
Jahr  1224  »weist.  Das  letztere  Ist  hier  mit  Rücksicht  anr  die  weiter  unten.  Haler  dem  20.  Januar  1225 
aofgenommeaca  Beslätlgangsorkondeo  des  Cardlnalbtschora  Konrad  von  Porto  nnd  Bfschors  Berlnger  von  Speler 
( mg!.  Stalin  II,  S.  381,  Anm.  I)  belbehallen  worden. 

1)  Walhelm,  am  Neckar,  O-A.  Besigheim. 
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DCLXXII. 

Graf  Wolfrad  ton  Varingen  überlasst  der  Kirche  in  Marchihal,  in  freiwilliger  Entgeltung 
der  an  ihr  verübten  Bedrückung,  da»  Eigenthum  an  »einer  und  »einer  Oienst/eute  Besitz • 
thuin  in  Datthauten  und  verspricht  dieselbe  nicht  ferner  tu  beschweren. 

1224. 

Nolum  sit  otmiibus  tarn  presenlihus  quam  futuris,  quod  oft«  Wolvradus,  ||  romcs  de 
Vcriiiftin '),  peccalis  meis  exiftenlibus.  quanduque  ecclesie  Martellensi  ||  valde  iniuriosus  exlili 
intus  el  extra.  Tandem,  prupria  men  conscientia  me  ipsum  ||  roiidempuaute,  «liviua  cratia 
prerentus,  pro  satislactione  cepi  Iractare  cum  l'ratribus  iam  diele  ecclesie,  libere  ac  voluntarie 
tradens  eis  pro  pace  tueuda  proprietalem  omnium  possessiomtin  in  Oberdalilorf*)  spectanlium 
ad  me  et  ad  bumines  meos,  ut  nullus  omnino  houiinum  dictas  possessiones  vendere  aut  aliquo 
modo  obligare  possit  alicui  sine  conseusu  ipsorum,  compromit|  t |ens  etiani,  quod  de  cctero 
voluntarie  nullum  intol/erablle  ftravamen  inferam  eis.  Et  ut  hec  a me  et  ab  omnibus  incon- 
cussa  conserreutur,  presentem  pnftinatn  in  testimnniuin  sitrilli  mci  ap(p]ensione  duxi  roborandam. 

Acta  sunt  bec  anno  domiui  51'.  CC*.  XX.  1111. 

Dis  an  welssen  und  brannen  hänfenen  Hündchen  anbnngcnde,  In  ein  Säckchen  clngenabte  strül  Ist  dem 
Annihlcn  nach  zerbröckelt. 

1}  Vergl.  S.  130,  Anw.  t.  — 3)  Jetzt,  mit  verändertem  Namen,  oder  anfgegangen  In,  Datthaosen,  O.l, 
Ebingen  (vergl.  8.  86,  Anm.  3). 


ncLXXiu. 

Pabst  llonorius  III.  nimmt  das  Kloster  Maulbronn  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dem- 
selben den  ihm  von  dem  Bischof  von  Speier  überlassenen  Besitz  der  Kirche  in  Wiernsheim, 

sowie  seiner  übrigen  Güter. 

Im  Lateran  1224.  April  27. 

j llonorius  i episcopus,  servus  servorum  dei.  Dileclis  flliis..  abbati  et  conventui  moua- 
stcrii  ||  de  Mulenbrunne  salutem  et  apostolicam  bencdiclionem.  Solet  annuere  sedes  npo- 
stolica  piis  volis,  et  honestis  pe||tentium  prccibus  favorem  benivolum  impertiri.  Eapropter, 
dilecti  in  domino  lllii,  vestris  iu||stis  precibtts  Inclinnti,  personas  vestras  et  locum,  in  quo 
diriuo  estis  obsequio  maucipati,  cum  omnibus  bonis,  qne  impresentiarum  ralionabililer  possidet 
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aut  in  futurum  iustis  roodis  p restante  dumino  poteril  adipisci,  sub  beati  Petri  et  noslra 
protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  ecclesiam  de  Winresheim ')  cum  pertinenliis  suis, 
a venerahili  fratre  nostro . . Spirensi  episcop«,  loci  diocesauo,  capiluli  sui  accedenle  consensu, 
monasterio  vestro  pleno  iure  conressam.  ac  altu  bona  vestra,  sicut  ea  orania  iuste  canonice 
ac  pacillre  possidetis,  robis.  et  monasterio  vestro  per  vos,  auctoritate  apostolica  conflrmatnus 
et  presentis  scripti  patrocioio  communimus.  Nulli  ergo  omniuo  hominum  liceat  baue  paginam 
nostre  protectionis  et  ronllrmationis  infringere,  vel  ei  ausu  teinerario  coutraire.  Si  quis 
autem  hör  attemptare  presumpserit , indignationem  omnipolentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noreril  incursurum. 

Dutum  Lateran!,  V.  kalendas  Maii.  pontiliralus  nostri  anno  octavo. 

An  zrlber  and  rolber  Seide  die  Blelballe  mll  den  gew  ähnlichen  Kopfhlldrru  and  UOM)  R1VS  . PP.  III. 

t)  Wiernsheim,  O.A.  Maulbronn  (vergl.  S.  144,  Aon.  I). 


PCLXXIV. 

Der  Dekan  und  da»  Kapitel  der  Kirche  de»  heiligen  Germanus  in  Speier  r er/eihen  der 

Kirche  tu  Maulbronn  die  Gansmiihle  unter  ausgedrilckten  näheren  Bedingungen. 

(1224.  Mai.) 

• ln  nomine  sunde  et  individtie  trinitatis.  Amen.  !|  Decauus  et  capitulum  ecclesie  sancti 
Germuni  in  Spira,  omuihus  Christi  tldelibus  in  ||  perpetuum.  Cniversitati  vestre  notum  esse 
voluinus,  quod  omnis  noslra  confraterniias,  una||nimi  cousensu  parique  devotione,  Mulen- 
brunnensi  ecclesie  contulit  molendinuin  qund  dicilur  Ganzmüle '),  pro  dunderim  modiis  siliginis 
urbane  mensure,  anniialim  a Mvlinbrunnensi  ecclesia  persolrendis  et  in  nostro  granario  pre- 
sentandis,  salvo  tarnen  iure  prepositi  in  eodem  molendino,  quod  esl  VI.*)  cappoues  et  111 
solidi  Spirensis  moncte.  Purro  si  sepe  dictum  molendinuin  quolibet  ex  casu  contigerit  deperire, 
nichilominus  constitutum  non  contradiceut  solvere  pensionem.  Ul  autem  hec  in  perpetuum 
rata  permaneant,  presentem  paginam  leslimonialem  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appensione 
curavimus  insignire. 

Testes  huius  rei  sunt:  Küdolfus  abbas  de  Mnlinbrunnen,  Cunradus  Kropf,  Crislianus, 
monaebi.  Heinricus  prepositus  sancti  Germani,  Berngerus  maioris  ecclesie  decanus  et  alii 
quam  plures. 

An  Pergamentrtemcben  bangen  drei  In  Söckchen  olngrnihle,  dem  Anfilbleo  nach  zerbrochene  SlgiUe. 
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•)  fliuMr  17  ilod  vor  d«n  Punkt«  t»iu  demlicti  tw«l  «mge-rhtbt«  I,  dl«  l«tii«  davon  Ung  g«tog«ii,  tu  «rkrna*a,  »o  da»» 
«n/ti'g»  171/  6 Und  Vergl  dl«  folgrud«  Urkunde. 

l)  Vergl.  die  folgende  Urkunde. 


DCLXXV. 

Der  Dekan  und  dat  Kapitel  der  Kirche  zum  heiligen  Germanin  in  Speier  beurkunden, 
dass  eie  der  Kirche  in  Maulbronn  die  Gantenmfthle  bei  Hanhofen  unter  naher  ausge- 
drückten Bedingungen  rerliehen,  und  t ras  eie  ron  dem  Kloster  aus  geirissen  Aerkern  und 
Wiesen  bei  Marrheim  jährlich  zu  empfangen  haben. 

1224.  Mar 

Decnnus  et  capitulum  ecclesie  saucti  Germaui  in  Spira  Omnibus  Christi  fldelibus  in  per- 
petuum.  Cum  humaua  fragilitas  ||  sludio  rtrum  presentium  in  oblitionem  preteritnrum 
frequenter  «levolvatur,  stulle  ra  que  geruntur  scripli  vel  leslium  ||  cautione  non  roboraulur. 
Scire  igilur  volumus  nmnes  present»  ctatis,  et  ad  rngnilionem  nosciture  postcritatis  trausire  II 
desideramus,  quud  nos  niolendimim  quoddam.  quud  (ian/.inmülc  vocatur,  situm  apud  Helen- 
hören1),  ecclesie  Moleubrunnensi  hoc  pacto  concessimus,  ul  XII  modia  siliginis  lirbanc  menstire, 
uobis  in  granario  nostro  annuatim  presenlanda.  inde  solvent;  et  ante  quam  idem  molendinuni 
adepli  fuissent,  XVIII  modia  inde  solvebanlur,  sed  poslmodum  illn  idcirco  peusio  usque  ad 
XII  est  diminula,  ut  in  perpetuum  uobis  prompte  solvatur,  salvo  tarnen  iure  prepositi  in  eodem 
molendino,  quod  est  VIII  cappones  et  III  solidi  Spireusis  nionete.  Porro  si  sepediclum 
molendinuni  quolibet  ex  casu  contigerit  deperire,  nichilominus  constitutum  lenentur  solvere 
pensionem.  Coulltemur  etiam  presenti  scripto,  quod  de  ngris  quibusdam  et  pratis  ad  nos 
speclantea*),  apud  gtraiigiam  Marreheim’)  silis,  XIIII  modia  siliginis  et  VI  modia  tritici,  clnu- 
stralis  menstire.  in  granario  nostro  anuuntim  presenlanda,  et  duas  carradas  de  decimis  feni 
in  horretim  noslrum  memorate  solvere’)  lenentur  ecclesie  sancli  Germani.  t t autem  hcc 
rata  permaneant  et  perpetua  slabililatc  conservcnlur,  haue  paginam  inde  conscribi  et  sigillo 
episcopi  nostri  Uerngeri  et  ulriusque  ecclesie  roborari  fecimus. 

Acta  sunt  hec  anno  M*.  CC’.  XXIIII“.,  mciise  llaio,  feliciter.  Amen. 

Ad  Pergameolrlemchen  hangen  drei  länglichrunde  Sigille  von  gewöhnlichem  Wachs.  Auf  dem  ersten  duiI 
grössten  befindet  sich  elo  sitzender  Bischor  Im  Amts  schmucke  mit  einem  Buche  In  der  Linken  and  den  krniain* 
stabe  In  der  Rechten.  Die  Form  des  Stahls  nicht  mehr  deutlich,  Imvcbrirt:  . . ERIMiERwS  DEI  UKA... 
. ...ENSIS  EITLES...  (E  and  N gerindet),  das  übrige  abgesprengt.  Auf  dem  zweiten  ein  stpbender  Abt  ia 
langem  ralligrm  Gewände  mit  einein  an  die  Brost  gehaltenen  Bache  In  der  Llnkea  and  dem  Abtsstabe  la  der 
Rechten.  Umschrift:  f S ABBAS  . IN  MYLE/iBHVNEN  (E  und  M gerundet).  Aaf  dem  drittel  endlich  der 
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stehende  bell.  Germanas  Ua  bischöflichen  Schmacke  mit  einem  Helllirenscheln  um  das  Ilanpt;  drei  Finfer  der 
Rechten  sind  zam  Zeuenlss  erhoben,  die  Linke  hüll  einen  Krnmmslab  Umschrift:  t CAPITVLVM  . ECCLcnE . 
SA....  GERMANI . IN  . SPIRA  (die  M,  das  zweite  E und  das  erste  N gerundet). 

•)  LlM:  §pectanlitu*. 

1)  Vergl.  S.  73.  Anm  !.  — 21  AbreffAngeurr  Ort,  eine  Stande  südlich  von  Speler,  s.  Band  II,  S.  444, 
Anm.  3.  — 3)  Die  Worte:  duaa  carradan  de  decimis  feni  in  hör r tum  noslrum  mtmorate  solrere  sind 
In  der  Urkunde  nachträglich  durclistrlcben  nnd  auf  dem  Rücken  folgendes  dazu  bemerkt:  ,,Sciendum , quod 
decima  feni  in  hae  tiitera  cancellala  est  ej  causa,  nam  composicio  inler  ros  interrenit , quod  ammodo 
damus  ecclcsie  sancti  Gcrmani  XV!  uncias  Uatlensium  pro  ipsa,  sicut  legi  in  iiitera  que  scripta  est 
in  libro  Jitlerarum  ipsius  eedesie  sancti  Gcrmani  clare  et  aperte.  — ego  frater  Johannes,  de  BtCtach, 
hec  scripsi. 


DCLXXVI. 

Pabst  Ilonorius  UI.  nimmt  Jas  Zisterzienser  Sonnenkloster  Rotenmiinster  mit  Jessen 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  ttnJ  rer/eiht  Jemse/ben  eine  Reihe  näher  angegebener 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1 225.  Mai  9. 

llonorius  episcopus,  servus  servorum  «lei,  dilectis  io  Cbrislo  tlliabus,  abbalisse  Kubei 
Monasterii  eiusque  sororibus,  lam  presenlibus  «|iiani  fu  Iuris  regulärem  vilam  prollleolibus, 
io  perpetuura.  Keligiosam  vilam  eligeutibus  apostolicum  convenit  ad  esse  Präsidium,  ne  forte 
cuiuslibel  temerilotis  inrursus  aut  eos  a proposito  revocct  aut  rnbur,  quod  absit,  sacre 
religiouis  iulringat,  ta  propler,  dilccte  in  Cbrislo  Ulic,  restris  iuslis  postulationibus  clemenler 
aunuimus  et  prefatum  monasterium,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipate,  sub  beati  Petri 
et  nostra  protcctionc  suscipimus  et  presentis  srripti  pririlegio  comraunimus.  In  primis  siqui- 
dem  staluenles,  ut  ordo  munasticus,  qui  sectmdum  deum  et  beati  lleuedirti  regulam  atque 
institutiouem  Cistcrciensium  fratruui  in  endem  monaslerio  institutus  esse  dinoscitur,  perpeluis 
ibidem  temporibus  inviolabililer  observetur.  Prelerea  quascunque  possessiones,  queeumque 
bona  idem  monasterium  imprcsenlianim  iuste  ac  canonice  possidel,  aut  in  (futurum,  concessione 
pontillcum,  largicione  regum  vel  principum,  oblacionc  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poteril  adipisci,  (Irma  vobis  et  eis  que  vobis  suecesserint  et  illibala  permaneant.  ln 
quibus  hec  propriis  duximus  rocabulis  exprimendn:  locum  ipsum  in  quo  prefatum  monaste- 
rium silum  est  cum  omuibus  pertinentiis  suis,  cum  pratis,  (ineis , terris,  nemoribus,  usuagiis 
et  paseuis,  in  bosco  et  plano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semilis,  et  Omnibus  aliis 
libertatibus  et  immunilatibus  suis.  Saue  laborum  vestrorum  de  posscssionibus  babitis  ante 
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coocilium  generale,  ac  eliam  nnvaliuni,  que  propriis  manibns  aul  sumptibus  colilis,  sire  de 
ortis  et  virgultis  et  piscationibus  vestris,  vel  de  milrimenlis  animalium  vestrorum  millua  a 
«obis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  lilieras  et  absolutas 
personas  e seculo  fugientes  ad  conversionem  recipere  et  eas  absque  contradirtione  aliqua 
retinere.  Probibemus  insuper,  ul  milli  sororum  vestrarum  post  ractaoi  in  monaslerio  vestro 
professionein  fas  sit  sine  abbatisse  sue  licentia  de  eodem  loco  discedere.  Diacedentem  vero 
absque  communium  litlerarum  vestrarum  cautione  nullus  audeal  retinere.  Illud  dislrictins 
inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibel*)  beneflcinm  ecclesie  vestre  collatum  liceat  alicui  perso- 
naliter dari  sive  alio  modo  alicnari  absque  consensu  lotius  capituii  vel  maioris  aul  sanioris 
partis  ipsius.  Si  que  vero  donalioues  vel  alienaliones  aliter  quam  dictum  est  fade  füerint, 
eas  irritas  esse  censemus.  Insuper  aucloritate  apostulica  iuhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel 
quelihet  alia  persona  ad  syuodos  vel  conventus  forenses  vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  vestra 
propria  subslancia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat.  Nec  ad  domos  veslras, 
causa  ordines  celebrandi,  causas  traclandi  vel  aliquos  conventus  publicos  couvorandi  venire 
presumat,  nec  regulärem  eleclionem  abbatisse  vestre  impediat,  aut  de  instituenda  vel  remo- 
vendn  ea  que  pro  tempore  fuerit,  contra  statuta  C'istertieusis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat. 
Pro  consecralionibus  vero  altarium  vel  ecclesiarum,  sive  pro  oleo  sancto,  vel  quolibet  eccle- 
siastico  sacramento  nullus  a vobis,  sub  obtentu  consuetudinis  vel  alio  modo,  quicquam  audeat 
extorquere,  sed  bec  omoio  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat.  Alioqttin  liceat  vobis 
quemcumque  malueritis  catbolicum  adire  antistitem,  gratiam  et  communionem  apostolice 
sedis  habentem.  qui,  nostra  fretus  aucloritate,  vobis  quod  postulntur  impendat.  yuod  si 
scdes  diocesani  episcopi  forte  vacarit,  interim  omnia  ecclcsiastica  sacramenla  a vicinis  epis- 
copis  accipere  libere  et  absque  rontradiccione  possitis,  sic  lanieu  ut  ex  hoc  in  posterum 
propriis  episcopis  null  um  preiudicium  generetur.  (Juia  vero  interdum  propriurum  episcoporum 
copiam  non  babetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  gratiam  et  communionem 
habentem,  et  de  quo  plenam  noticiam  babeatis,  per  vos  transire  conligerit,  ab  eo  benedictioues 
vasorum  et  vestium,  consecraciones  altarium,  benedicliones  monialium  aucloritate  apostolice 
sedis  recipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum  reclores  in  monasterium  veslrum 
vel  personas  inibi  constitutas  suspensionis,  excommuuicalionis  vel  interdicti  sententiam  pro- 
mulgaverinl,  sive  etiam  in  mcrrenaarios  vestros,  pro  eo  quod  decimas,  sicut  dictum  est,  non 
persolvitis,  sive  aliqua  occasionc  eoruro  que  ab  apostolica  benignitate  vobis  indulta  sunt, 
seu  benefactores  vestros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis  beneflcia  vel  obsequia  ex  caritate  presti- 
terint,  vel  ad  laboraudum  adiuveriot  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboralis  et  alii  feriantur, 
eandem  seutentiam  protulerint,  ipsam  tamquam  contra  sedis  apostolice  indulta  prolatam  duxi- 
mus  irritandam,  nec  liltere  ille  firmilatem  habeant,  quas  tacito  nomine  Cislerliensis  ordinis 
et  contra  tenorem  apostolicorum  privilegiorum  conslileril  impelrari.  Preterea  cum  commune 
iolerdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  nichilominus  in  vestro  inouasterio,  exclusis  excommuni- 
III.  20 
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catis  et  interdictis,  divina  ofllcia  celebrarc.  Paci  quoque  Pt  Iranquillitati  vestre  paterna  ia 
posteruin  sollicitudine  providpre  voleulps,  nurtorilnte  aposlolica  prohibemus,  ut  iufra  clausuras 
locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nulius  rapinam  seu  furlum  facere,  igneni  apponprp,  san- 
guiucm  furniere,  bominpni  temere  caperc,  vel  interflccre,  spu  violpnciam  audeal  «xerrere, 
Prpterpa  omnes  libprtntes  et  immuuitates  a predecessoribus  noslris  Romanis  pontiflcibus  ordini 
vestro  concessas,  nee  non  liberlales  et  exemptiones  serulariuru  pxaclionum,  a regibus  et  prin- 
cipibus  vel  aliis  lldelibus  racionabiliter  vobis  indullas,  auctorifate  apostolica  conflrmanius  et 
presenlis  scripti  privilegio  communimus.  Decernitnus  ergo,  ut  nulli  omnino  bominum  liceat 
prefatum  monasteriura  temere  perturbare  aut  eins  possessioues  auferre  vel  ablatas  retinere, 
minuere,  seu  quibuslibet  vexalionibus  Tatigare,  sed  omuia  iutegra  conservenlur,  porum  pro 
quorum  gubernacioue  ac  sustpnlacione  coucessa  sunt  usihus  omnimodis  profutura,  salva  sedis 
apostolice  auctoritale.  Si  qua  igilur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  baue  uostre 
coDstitucionis  pagiuam  scieus,  contra  eam  temere  venire  leuptaveril,  speundo  terciove  com* 
monila,  nisi  reatum  suum  congrua  salisfaccionc  correxeril,  potestatis  honorisque  sui  careal 
dignitate,  reamque  se  divino  iudiciu  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacra- 
tissimo  corpore  ac  sanguine  dei,  domiui  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi,  aliena  tlat  atque  in 
extremo  examine  districte  stibiarenl  ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
sit  pax  dotnini  nostri  Ibcsu  Christi,  quatenus  et  hic  fruclum  bone  actionis  percipiant  et 
apud  districtum  iudierm  premia  eteruc  paris  invenianl.  Amen. 

Datum  Laterani1')  per  mautim  magistri  Guidonis,  domiui  pape  nolarii,  VII.  idus  Maii, 
indiclionc  XII.,  incarnationis  dominice  anno  M”.  CC°  XX1III". , poutiflratus  vero  domni  Ilonorii 
pape  III.  anno  octaro. 

Nnch  einer  von  dem  kaiserlichen  Notar  Michael  Scblaleb  beglaubigten  Abschrift  aas  dem  IS.  Jahr  bändert 
auf  8.  ’ii'i  ff.  der  „Caplal-Sammlang  des  Klosters  Roltenmünsler“.  Dieselbe  Bulle  Ist  übrigens  »nrh 
Io  Abschriften  von  andrer  Ilond  nns  demselben  Jabrbnndert  auf  S.  12  ff.  nnd  S.  03  IT.  In  unverändertem  Texte 
ohne  ausdrücklich  belgefügle  Beglaubigung  in  der  gleichen  Handschrift  vorbauden.  — Abdruck  bet  Lünlg 
Belcbsarchlv  XVIII,  Aebllsslnen  S 20c,  nr.  f,  ohne  Zeitangabe,  auch  Ist  das  ganze  Stück  von  lllud  districtiu s 
(nhibentes  bis  Preterea  omnes  liberlales  dort  ueggelassen. 

a)  Ktstmltcti : f N oidlibet,  dis  beiden  andern  Abschriften  leien  jaadlibel.  — bl  Ce  ecebr  /.eie rauem  mit  Abkürzunfsstrtch 
Ober  CB.  Die  ertte  der  eudern  Abecbrirtea  lieft  l.alerant,  dis  leelte  sbgekhnt  Lateran  . 
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DCLXXVII. 

König  Heinrich  (VI/.)  rerkilndet  dem  Schu/lheissen  und  den  Bürgern  ton  l’eberlingen 
und  Harensbur g , dass  er  die  Häuser  und  Besitzungen,  die  das  Kloster  Weissenau  derzeit 
in  ihren  Städten  und  Vorstädten  innehabe,  ron  Steuern  und  allen  andern  Auflagen 

befreit  habe. 

Weingarten  1224.  Mai  9. 

Hainricus,  dei  gralia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  scultelis  et  burgensibus  suis 
de  l'berlingen  et  de  Rafenspürg  graciam  suam  et  nmne  bonum.  Cum  uoiversis  religiosis 
regie  clemencie  aurem  accouiodare  velimus,  monasterium  laiuen  de  Augea,  quod  sub  alis 
uoslris  vicinius  situm  et  ab  avitis  successoribus  noslris  noscitur  fundntum,  specialibus  tolutnus 
gaudere  privilegiorum  iudulgenciis.  Noveril  ergo  universilas  vestra,  quod  domos  seu  quas- 
eunque  possessiones  iam  dicli  moriaslerii,  in  l'berlingen  et  in  Rarenspürg  vel  in  suburbiis 
eoruDdem  locorum  sitas,  quas  io  presenciaruin  possidet,  a talliis  seu  a quocnnque  exactionis 
generc  volumus  esse  liberas  el  emancipatas. 

Datum  apud  Wingarten,  anno  rerbi  incarnali  M.  CC.  X X 1111.,  VII.  idus  Maii. 

Xas  den  „Unterscbledllcbe  Verträge  mit  Ravenspnrg“  beutelten  s.g.  Vertragblicbera  des 
Klosters  Welsseoan  and  zwar  aas  dem  Rande  Fol.  C. 


DCLXXVIII. 

Bischof  Beringer  ron  Speier  gestattet  dem  Abte  und  den  Brüdern  in  Maulbronn,  die 
Kirche  in  Wiernsheim,  deren  Patronat  ihnen  zusteht,  ihrem  Kloster  einzurer/eiben. 

1224.  August  40. 

Beriogerus,  dei  gralia  Spirensis  episcopus,  universis  presens  scriptum  inluenlibus  in 
perpeluum.  Ne  oblivionis  obscurcntur  ncbtila  que  digna  sunt  me||moria,  bumana  consuevit 
astutia,  ea  per  tenacis  scriplure  teslimonia  roborare.  Considerata  itaque  ecclesie  Mulenbvr- 
nensis  inopia,  quam  ex  hospilalitate  lar||gissima  sustiuet,  nos  ttna  cum  capiluio  ecclesie 
noslre  Spirensis  el  cum  Cunrado,  preposito  sancti  Widonis  in  Spira,  qui  archidiacomts  est 
in  ecclesia  Winrisheim '),  ||  cuius  ecclesie  ius  palronatus  ad  abbatem  et  confralres  in 
Mulenburne  ex  antiquo  spectat,  pia  slatuimus  providentia:  quod  fralres  et  conventus  eiusdem 
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loci,  eadeni  vacaote  ccclesia  in  Winrisheim,  pro  sue  rolimtatis  arbilrio  idooeum  paslorem 
archidiacono  prosentabunt,  terciam  partem*)  omnium  redituum  ipsi  assignata,  cui  de  spiri- 
talibus  et  cathedralico  reddet  rationein. 

Ad  huius  igitur  rei  certam  evideutiam  presentem  pagioum  sigilli  nostri  impressione 
dignum  duximus  conmuniri.  Testes  huius  nostre  ordinatiouis  sunt:  C.  Portuensis  et  sancte 
Ruflue  episcopus,  apostolice  scdis  legatus,  B.  abbas  de  Luzela'),  £.  abbas  de  Salem1).  C- 
abbas  de  Yterino“)  Valle *) , W.  abbas  de  Alba1),  C.  abbas  de  YViiiuburch *) , T.  abbas  de 
Odinheim1),  C.  summus  prepositus,  II.  preposilus  sancli  Germani,  C.  prepositus  sancti  W idouis, 
C.  prepositus  sancte  Trinitatis  Spirensis  et  alii  quam  plures  eiusdem  ecclesie  canonici. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M*.  CC“.  XX".  1111°.,  quarto  idus  August!,  iodictione  duo- 
decima. 

Von  drei  anhängendon  Siegeln  Ist  das  erste,  länglichrunde,  li  ein  Säckchen  elngrnäht  and  den  Aufiiblen 
nach  zerbrochen.  Das  zweite  Ist  mnd.  von  branneni  Wachs,  noch  zur  Haine  übrig  and  zeigt  die  auf  einem 
einfachen  Stuhle  sitzende  Himmelskönigin  mit  dem  Jesuskinde  auf  der  Unken  and  dem  Lilienstengel  In  der 

Rechten.  Umschrift:  | SIGIL MAIORIS  ECCLesiZ  IN  SP1RA.  Quer  anf  der  erfanilenen  Hiirte  AL.  Das 

dritte,  länglich  mnd,  ebenfalls  von  braunem  Wachs,  zeigt  eine  stehende  Figur  in  langem  fälligem,  gleichwohl 
enganschließendem  Gewände,  welche  beide  Arme  etwas  abwärts  und  In  der  Rechten  ein  Bech  hält.  Umschrift: 
CWrRADtf*  . PRKPOSITVS  San (.71  WIDONIS.  Das  mittlere  Siegel  hingt  an  einem  rothen,  die  beiden  andern  an 
roth-welss-griinon  seidenen  Bändchen 

a)  So  die  Urkunde.  Lite  Itrcia  pari*,  — b)  S»,  noriebtig,  di#  Urkunde. 

I)  Vergl.  S.  122,  Anm.  1.  Die  Bewilligung  zn  dieser  Einverleibung  scheint,  lant  der  pibstlicbea  Be- 
stätigung vom  27.  April  dieses  Jahrs  (vergl.  S.  150),  eventuell  schon  Trüber  geschehen,  aber  jetzt  erst,  nachdem 
die  Beställgnag  erfolgt  war,  feierlich  durch  eine  Urkunde  erlhellt  worden  zu  sein.  — 2)  Lützeln,  bei  Basel, 
Io  der  Schweiz.  — 3)  Vergl.  S.  4,  Anm.  2.  — 4)  Vergl.  S.  7,  Anm.  4.  — 5 and  6)  Vergl.  S.  7,  Asm. 
5 und  I. 
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DCLXXIX. 

Bischof  Dieterich  ton  II  irtburg  entsagt  seinem  Eigenthumsrecht  an  den  Zehenten  tu 
Mergentheim , welchen  die  damit  belehnten  Brüder  Gottfried  und  Konrad  ron  Hohenlohe 
dem  Hospitale  der  Deutschen  tur  heiligen  Maria  in  Jerusalem  abgetreten,  und  wird 
dafür  ton  genannten  Brüdern  mit  unten  aufgewühlten  Gütern  entschädigt. 

Wirtburg  1224.  Dezember  14. 

Cbr.  { Io  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Amen.  I Theodericus,  divina  favente 
clemeutia  episcopus  llerbipoleusis  ecclesie,  Omnibus  io  perpetuum.  I.abilis  est  humane  fragi- 
litalis  memoria,  ||  uecessario  scripturarum  requirens  amminicula,  ul,  quotiens  aliqua  Hunt  a 
modernis  que  sunt  memoria  digna,  scripto  commendenlur,  ne  a posteris  ignoranlie  aut  obli- 
vionis  vitio  indebile  relraelentur.  Proiude  universitalem  Udelium  ||  nosse  cupimua,  quod, 
cum  viri  nobiles,  Godefridus  et  Cvnradus  fratres  de  Honloch,  decimam  in  Mereheniheim,  quam 
tune  ab  ecclesia  nostra  in  feodo  habuerunt,  fratribus  domus  bospitalis  Teulonicorum  sancte 
Marie  in  Iberusalem,  seeuudum  ||  Odern  dalam  et  iuratoria  cautione  tlrmatam,  proprielatis 
iure  stabilire  cogerentur,  ad  nostram  presentiam  venientes,  tarn  nobis  quam  capitulo  nostro 
humililer  supplicarunl,  ut  proprietalem  diele  decime  prcfale  domus  fratribus  conferre  digna- 
remur,  fldeliter  prominentes,  quod  sua  libera  proprielate,  eidem  decime  in  censu  annuo  equi- 
pollente,  ipsam  nobis  restaurarent.  Verum  quia  sedis  aposloliee  legali  peiitiu  et  aliorum 

nobilium  predictorum  fralrum  petilioni  accessit,  nos.  consilio  capituli  noslri  babilo  et  con- 
sensu  eiusdem  abhibito,  desiderio  ipsorum  gratiam  noslre  exauditionis  promisimus  adbibere 
ea  conditione,  ut  eorundem  fralrum  proprielatis  donatio  et  eiusdem  demonstratio  ecclesie 
nostre  priuio  fldeliter  exhiberetur  ac  deiude  sepe  diele  decime  collalio,  supra  nominale 
domus  fratribus  a nobis  exhibeoda,  publice  subsequeretur.  üuia  vero  decima  sepius  nomi- 
nale ad  pretium  triginta  et  sex  talentorum  anuuatim  tarn  a fratribus  capituii  noslri,  »iris 

prudentibus,  quam  ab  aliis  fldelibus  nostris  fuil  estimata,  fratres  de  Uonloch  proprietates 

suas,  triginta  quatuor  latente  et  amplius  siogulis  annis  solventes,  adbibila  dextrali  commixlione 
uxorum  suarum,  ecclesie  noslre  contulerunt,  easdem  proprietates  a nobis  in  feodo  recipientes; 
fratres  quoque  domus  supra  nominale  proprietatem  suam,  duo  talenla  annuatim  solventem, 
nobis  similiter  contulerunt.  Proprietas  autem  ecclesie  nostre  collata  hec  est:  ex  parle  domini 
Godefridi  predia  ab  omni  onere  libera  nobis  collata  hec  sunt:  in  Lihental1)  predium  cum 
omnibns  attinenliis  et  pleno  iure,  novem  lalenta  solvens  annuatim,  triginta  denariis  minus; 
in  Harpach*)  predium  cum  omnibus  allinentiis  et  pleno  iure,  sex  talenta  solvens;  in  Slal- 
dorf*)  predium  quod  lieinricus  et  Reinhardus  fratres,  didi  de  Boterit1),  in  feodo  habue- 
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ruot  a ilomino  G.  de  Hooloch;  et  idem  G.  ipsum  predium  pecuoia  redemit  a preFatis, 
quod  solvit  annuatim  tria  tuleuta  et  dimidium.  Item  a domino  Cvorado  predia  ab  omni 
onere  libera  nobis  collata  bec  sunt:  in  Boteril  curia  magistri  Beriugheri  cum  Omnibus  atli- 
nentiis  et  pleno  iure,  que  solvit  annuatim  sex  talenta;  in  Aldersheim8)  curia  Günther!  cum 
Omnibus  attinentiis  et  pleno  iure,  que  solvit  tria  talenta;  in  Wicardesheim ')  curia  Bippelini 
et  molandinum  ante  curiam  cum  omni  iure,  que  solvunt  tria  talenta;  in  Sloparh’),  Althusen ’) 
et  Nvnchirchen’)  predia  domini  Cvnradi  cum  omni  iure,  que  solvunt  quinque  talenta;  in 
tribus  villis  que  appcllantur  Apfclbach '")  predia  cum  omni  iure,  que  solvunt  XVII  unlias  et 
quatuor  denarios.  Item  n frutribus  domus  hospitalis  Teutonici  ,vine[a]  septem  iugerum  in 
Merghenlbeim  sila,  quam  habet  in  leodo  Cvuradus  de  Viuslcrloch "),  duo  talenta  auuuatiin 
solvens,  nobis  est  collata.  Nos  itaque,  accepta  securitate  a prediclis,  ut  si  aliquis  aliquam 
parlem  proprietatis  prenominate  probato  iure  suo  a nobis  aliquando  evincat,  ipsi  eam  ahsque 
omni  contradictione  nobis  restaurenl,  decimam  sepius  nominatam  cum  omni  iure  plenc  ac 
totaliter,  sicut  ipsi  Fratres  de  llonlorh  sepedicti  et  pater  eorum,  cum  viveret,  ab  ecclesia 
nostra  in  Feodo  illarn  possederant,  frutribus  domus  hospitalis  Teutonicorum,  ob  reverentiam 
dei  et  sancte  matris  eius,  ncc  non  terre  sancle,  cui  spetialilcr  deserviunt,  rum  consensu 
totius  capituli  noslri  cnntulimus  proprietatis  iure  pcrpetuo  possidendam. 

Ut  autem  donatio,  tarn  ipsis  a nobis,  quam  nobis  ab  ipsis  Facta,  (Irma  permanent  in 
perpetuum,  presentem  paginam  conscribi  nostroque  et  capituli  nostri  nec  non  supra  dictorum 
fratrum  de  llonloch  sigillis  Fecimus  communiri.  Testes  huius  Facti  sunt:  llerman  de  Rvhen- 
00086'*),  Lfdcwicus  de  Stolberch '*),  lleinricus  de  Brozoldesheim  '*),  Harlmv't  de  Scheren berc ls), 
Heinricus  marseale  de  Lvre“),  Marquart  Weise,  lleinricus  magister  coquiue,  CFnrat  de  Erla"), 
Arnoldus  Pica,  Boppo  de  Linach“),  Otto  Weise.  Marquart  Crvse*),  Rvdegerus  piocerna, 
Albertus  dapifer,  Walpertus  Torsc,  Rirhalm  Hake,  UodeFrit  Betelman,  Gotefrit  de  Gowen- 
heim13),  Roker  Cremesere,  Gherat  de  laza”),  Friderich  Lewere,  Bertolt  pinguis  et  Hein- 
ricus lllius  eius,  Godeboldus  miles  et  Heinricus  Dlius  eiusdem,  Wortuinus  miles  de  Krnnkenvürt. 

Facta  sunt  hec  in  palatio  nostro  in  Wirceburch,  anno  incarnationis  dominice  M".  CC*. 
XX".  1111%  proxima  die  post  Festum  sancte  Lucie,  pontiDcalus  nostri  anno  primo. 

Ad  rotbeo  und  gelben  seidenen  Strängen  Tier  ziemlich  gal  erhaltene  Slglllc  von  brännllchrotbem  Wachse. 
Aar  den»  ersten,  runden,  links,  Ist  der  Bischof  ganz  In  ähnlicher  Welse  dargestellt  wie  seine  Vorgänger  auf 
dem  S.  21,  00  ond  04  io  der  aobezlirerlen  Arno,  bezeiebneteo  Slgllle.  Umschrift:  f TIIEODERICVS  . Del  . 
GRacfA  . WIRCBBVRGENW#  . ECCLeWE  EPiscopuS  (E  gerandet  and  das  erst«  C In  eeeletie  viereckig).  Das 
zweite  Ist  dem  S.  04  unter  2 der  aabezirerten  Aon.  beschriebenes  gleich,  zeigt  aber  die  vollständig  erhaltene 
Umschrift:  f SANCTVS  KILIANVS,  aoeb  lässt  sich  die  Kopfbedeckung  des  Heiligen  als  eine  flach  anliegende 
Prleslermülze  erkennen.  Dns  dritte,  vortrefflich  erhaltene,  gleicht  dem  ebendaselbst  unter  4 bezeichnclen 
des  Gottfried  von  Hohenlohe.  Das  vierte,  dem  Konrad  von  Hohenlohe  ungehörige,  ebenfalls  gnt  erhaltene.  Ist 
das  Im  zweiten  Bande,  S.  305,  Anm.  2 beschriebene.  — Abdruck  bei  nansselmann,  dlpl.  Bew.  II,  LVI. 
S.  122.  — Eine  Abbildung  des  dritten  and  vierten  Siegels  bei  Albrecht,  Archiv  für  bohenloblscbe  Geschichte, 
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Oebrlof^o,  JB57—  1860.  4.  1,  III.  Die  bofieniohiscliro  Siegel  des  Mittelalters,  Taf.  I,  Nr.  2 und  f.  Eine 
BescbreJban*  dieser  beiden  Slfllle  ebeudasolbsl,  S.  HD,  1 und  S.  115,  1. 

i)  Ui»  l'rkund«  b*t  cm. 

1)  LIchlH,  1)1  Atprgriubelm.  — 1)  llarrbacb  (Gross-,  Kltla-),  (Alm.  L.G.  Rotrnburg  >.  d.  Taobor.  

3)  Sialldorf,  LG.  Riilllngm.  — 4)  Vergl.  S.  »4,  Ana  21.  — 5)  Allersheim  (Markt-),  LG.  Rütllagro.  — 
#)  Wrlkrrsbrlm . 7 ) Slupparb,  8)  Allbaaseo,  9)  Ncuklrrbro,  101  Apfrlbatfa  all  Apfelbor,  1 1 ) Fluslrrlobr, 
•Ile  0.1.  ktergenlbelm.  — 12)  Haoenrck,  zerst.  Burg,  Bruinbrrg  gegenüber,  L.G.  Ebern  — 13)  StaUberg, 
zerst  Burg,  Im  Stelgerwnlde,  L.G.  Uerolilshoren,  nordöstlich  vou  illcsem.  — 14)  ProsselslK-lm,  L.G.  Drllelbacb.  — 
15)  Seberenberg , zersl.  Burg  Im  Slelgerwalde,  LG.  Geroltlshorea.  — 10)  Burglauer,  an  der  Lauer,  L.G. 
liiiunrrstall.  — 17)  Vergl.  S.  94,  Anm.  18.  — 18)  Vergl.  S 91,  Aum.  23,  beidemal  (Ober-)Lelnaeb,  L.G. 
niraburg.  — 19)  Laaer]-.  Gähn-,  Gelnbelm,  an  der  Werra,  L.G.  Arnstein.  — 20)  Die  Erkunde  deulllcb  rosa, 
dasselbe  mit  dem  später  tu  der  l’rknnde  des  Dek.  und  Kap.  von  Ncamtlasler  von  1223  vorkommeudeu  rata 
(der  Zenge  belsst  aber  darf  Bertold)?,  (Ober-,  l;ater-)Kata,  Im  sacbsenmeloluglschen  Amte  Wasnageo. 


DCI-XXX. 

Albert,  Herr  r on  Rotenburg,  tr  ei/and  Grafen  Burkharde  ron  Zollern  Sohn,  sch  lichtet 
einen  langirierigen  Streit  arischen  dem  Kloster  Kreuz-Hngen  und  den  Erben  eines  r er- 
storbenen Hermann  tregen  einer  Hufe  im  Xeckargau  im  Verg/eic/tsirege. 

1225. 

Ego  Albertus,  dominus  de  Rolinburc,  qunndam  cotoilis  Htirrliarili  de  7-olre  lllius,  notiflro 
omnium  caritati,  quod  iuler  erclesiam  Crucilinensem  in  sith||urbio  Constantiensi,  ex  una 
parle,  et  Albradam  llertuanui  viduam,  ex  altera  parle,  lis  quondam  verlrbatur  super 
quodam  mauso  in  Necbirgi1),  pertinente  ||  ad  ecclesiam  Cruriliuensem , quem  mansum, 
licet  predictus  II.  lenuerit  ad  censttni  llll"  solidorum  anouatim  ab  abbate  Crucelinensi 
io  bencllcio  sub  tali  ||  paclo,  ul  ttullus  puerorum,  si  quem  Torte  generaturus  esset,  vcl 
aliquis  nepotum  eius  debeat  post  mortem  cius  ipsum  de  aliquo  iure  conliugere  ntanstim, 
tarnen  post  mortem  eius  ex  tali  predicta  possessione  beueflcii  sumpsit  vidua  eius  Albrada 
sine  iure  occasiooem  liligandi,  ipsaque  dcTuncta  eandem  litem  contra  ecclesiam  prcTatam 
iotrarit  lilia  eius  (i&ta,  ex  allcro  viro,  Cunrado  cognomine  Stolze,  genita.  Sororque 
ipsius  Albrade  Adilhadis,  Kadil  dicla,  ct  lllius  ipsius  Adilhadis,  Fridricus,  cognomine  l'esare, 
niebilominus  ex  litigio  Albrade  prefale  sumentes  sine  omni  iure  occasioneat,  contra  preTalam 
ecclesiam  super  eodem  manso  litigaverunl.  Tandem  me  mediante  taliter  lis  Tuit  sopita,  quod 
litiganles  contra  ecclesiam  sepe  dirtam  de  manso  iam  dicto  receperunt  ab  abbate  Crucilinensi 
Theoderico  XXX  solidos;  aliaque  dampna  plurima,  que  ab  eis  ecclesia  eudem  passa  Tuit  in 
rapinis  et  aliis  modis,  ipsis  Tuerunt  indulla,  et  sic  cesserunt  liti  et  abreuuntiaverunt  erga 
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ecclesinm  inm  dictam  et  erga  cnraerarium  eius  Sigifridum,  qui  vicem  ecclesie  in  coopositione 
gercbat,  omui  iuri,  si  quod*)  eis  posset  vel  crederetur  coopetere.  Sicque  stalui  ecclesiam 
eandero,  sicut  et  semper  possedit  mansum  ipsum,  licet  litigiöse,  ita  ammodo  quieta  gaudeat b) 
possessione  et  domioio.  l't  autein  hec  inconvulsa  permaneaut,  ad  peticiouem  partium 
iopressione  huius*)  sigilli  lilteris  sunt  roborata. 

Acta  suut  hec  auno  ab  incaroatione  domini  M°.  CC*.  XX“.  V0.,  indictione  XIII.,  epacta  VI1II., 
coDcnrreotibus  II.,  imperontc  Friderico  Komaoorum  imperatore  et  semper  augusto,  auno 
ioiperii  eius  V. 

Testes  qui  intererant  conpositioni  sunt  hii:  Fridericus  et  Burchardus  fratres,  qui  dicuntur 
Zulilmnnni,  Heinricus  dapifer  de  Ilouberc*),  Wcrnherus  de  Arcingiu9),  Ilögo  de  Heigirlo4), 
Heioricus  Bircliisca,  Albertus  de  Phaiphingin9),  Dietericus  de  \Vrmilingindfc),  Albertus  de 
Haginbach7),  Rödolfus  sacerdos,  viceplebanus  in  Wrmilingiu,  et  alii  quam  plures.  Ego 
Albertus,  quoniam  sigillum  non  haben,  usus  sum  sigillo  fralris  mei,  comitis  Burchardi  del'uncti, 
quod  suis  llliis  reliquit,  quorum  et  ego  fui  procurator. 

Nach  den  Orljrlnal  Im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Krenzllngeo.  — An  gewobener,  rothseideoer 
Schnur  bängt  ein  rundes  Siegel  von  braunrotbem  Wachse.  Slegelblld:  Eio  Keller,  In  geschlossenem  planen 
Helme,  mit  Bmstharniseb  (wie  es  scheint)  und  Waffenrock,  sein  einfach  gezäumtes  aud  (soweit  deutlich)  alt 
verziertem  Braslrlemeo  versehenes  Pferd  ln  gestreckten  Laufe  rechts  (herald-  links)  sprengend,  halt  in  der 
Rechten  die  emporgerichlete  Lanze  und  links  seitwärts  den  beinahe  wagreebt  liegenden  grossen  dreieckigen 
SdHId  (so  dass  die  luoere  Seite,  soweit  dieselbe  nicht  von  dem  Roller  gedeckt  ist,  vor  und  hinter  diesen 
heransunrts  sieht).  Umschrift:  f : BYRCHARDVS  : COMES  : DE  : HOHENBERG:  (VS  In  einen  Buchstaben 
znsammenff zogen,  E,  M and  N gerundet,  H Io  Mlnnskelform).  — Abdruck  bei  Stillfried  nnd  Märker, 
Monom.  Zoller.  I,  nr.  CXII.  nebst  Abbildung  des  anhängeodeo  Siegels,  ferner  vollständiges  farbiges  Pacslinllc 
der  ganzen  Urkunde,  ebenfalls  mit  Abblldnng  des  Siegels  bei  Stillfried,  Altertb.  nnd  Knnsldenkin.  des  Hasses 
Hobenzollern.  Neue  Polge  1,  Bild  3. 

a)  Orig,  f d mit  Qutmiricb  durch  d.  — b)  So,  unrichtig.  E«  lut  mit  der  nachfolgenden  Urkunde  gaudera  xii  Inen.  — 
e)  So  l*t  an»  mai,  wie  anfang*  rund,  geludert.  — di  oder  dittrieua,  da*  Orig,  hat  dUVrmt,  und  hier  und  weiter  unten  termilingim. 

I)  Es  Isl  nach  der  unter  der  nachfolgenden  BestäUgongsnrkondc  belgesetzlen  Remerknng  die  Neckarbnrg, 
O.A.  Rotwell,  darnoter  zn  versieben.  — 2)  Ohne  Zweifel  ein  Dlenslmann  von  nohenberg.  — 3)  Erzlngen,  O.A. 
Balingen.  — 4)  Halgerlocb,  zoller.  O.A  SI.  — 5)  Pfäfllngen,  O.A.  Herreoberg,  nabe  bei  ö)  Wnrmllagen  (8.  2, 
Anm.  I.),  O.A.  Roteobnrg.  — 7)  Hagenbach,  abgegangener  Ort,  zwischen  Wellhelm  and  Wessingen,  zoller. 
O.A.  Hecbingen. 
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DCLXXXi. 

Bitchor  Konrad  von  Constant  bettätigt  den  durch  Herrn  Albert  von  Rotenburg  zu  Stande 
gebrachten  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Kreitzlingen  und  den  Erben  eines  verstorbenen 
Hermann  wegen  einer  Hufe  im  Aeclnrgau. 

KreuzUngen  1225. 

] C.  dei  gratia  l'onslantieDsis  ecclesie  episcopus,  buius  nominis  seeuodus,  omnibus  tarn 
presenlibus  quam  l'ulnris  hanc  paginam  inspecturis  in  ;|  vero  salutari  salutem.  Nolillcamus 
universis  in  omni  evo,  quod  inlcr  eedesiam  Crueilineosem  in  suburbio  Constant  ieusi,  ex  una 
parle,  el  ||  Albradam  Hermanui  viduani,  ex  allere  parle,  lis  quondam  verlebalur  super 
quodani  manso  in  Kechirgi1),  perlinente  ad  eedesiam  Crnciliuensem,  ||  quem  mansum,  licet 
prediclus  II.  teuueril  ad  censuin  qualuor  sulidurum  uuniialim  alt  alihatr  Cruciliuense  in 
bpneliciu  siib  lali  paclo,  ut  nullus  puerorum.  si  quem  l’orle  generalurus  esset,  rel  aliquis 
nepotuni  eins  debeat  post  mortem  eins  ipsum  de  aliquo  iure  conlingere  mansum,  tarnen  post 
mortem  eius  ex  tali  predida  possessione  beneflcii  sumpsit  vidua  Albrada  sine  iure  occasiouem 
liligandi.  ipsaque  defuncta  eandem  lilem  contra  eedesiam  prclatam  intravit  lllia  eius  (iöta, 
ex  altero  viro  Cönrado  cognominc  Stolze  genita,  sororque  ipsius  Albrade,  Adilliadis,  Kadil 
dicta,  et  fllius  ipsius  Adilhadis  Fridericus,  cogiiomine  l'esare,  nirhilominus  ex  litigio  Albrade 
prel'ate  sumenles  sine  omni  iure  occasiouem,  contra  prefatum  eedesiam  super  eodem  manso 
liligaterunl.  Tandem  nobiii  Tiro,  douiino  Alberto  de  Holiuburc,  quondam  comitis  Hurchardi 
tllio  mediante,  laliter  lis  fuit  sopila.  quod  litignntes  contra  eedesiam  sepe  dirtam  de  manso 
iam  dido  receperunl  ab  abbale  Crueilinensi,  Theoderico,  XXX*  solidos,  aliaque  dampna 
plurima,  que  ab  eis  ecclesia  eadem  passa  fuit  in  rapinis  et  uliis  rnodis.  ipsis  fuerunt  iudulta; 
et  sic  ccsserunt  liti,  et  abreuunliaverunt  erga  eedesiam  iam  dictam  et  erga  ramerarium 
eius  Sigefridum,  qni  vicem  ecclesie  in  conpositione  gerebnt,  omni  iuri,  si  quod  eis  posset 
vel  crederetur  conpelere.  Sicque  statuil  prefalus  vir  nnbilis  de  Rolinburc,  eedesiam  eandem, 
sirut  et  semper  possedil  mansum  ipsum,  licet  litigiöse,  ila  ammodo  quieta  gaudere  posses- 
sione et  dominio.  Partes  vero  supradirte  laliter  inter  se  conrordatc  supplicabant  nobis, 
quatenus  predida  conpositio  robur  n nobis  aeeiperet,  tiude  et  nos  per  scripturam  banc 
in  perpetuum  rnnpnsilionem  roboravimus  cum  sigilli  noslri  appositioue. 

Actum  publice*)  in  clauslru  Crueilinensi*),  anno  inrarnati  verbi  M“.  CC°.  XX*.  V".,  indic- 
lione  XIII.,  roncurrenlibus  II.,  eparta  IX.,  presidenle  papa  llonorio  III.,  anno  pontifleatus 
eius  X.,  regnante  Friderico  Romanorum  iniperatore  et  semper  augusto,  rege  Sicilie,  tllio 
quoque  eius  licinrirn  regnante,  consecrationis  imperaloris  anno  V*.,  anno  pontillcatus  nostri 
XVI.,  ordinalis  iu  ecclesia  noslra:  llaiurico  de  Thaone’)  preposito,  Wernhero  de  Arbun*) 
decano,  flrico  de  Tegervelt *)  tbesaurario,  Waltero  de  Rolinlaim1)  scolaslico.  Testes  sunt 
III.  21 
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lili  canonici  nostre  ecclesie:  decanus  supradictus,  Vlricus  custos,  Walterus  scolasticus  supra- 
dicii,  Lutoldus  de  Rolinlaim,  Hainricus  de  Raprehleswila"),  Eberhardus  regalis  Augie’) 
decanus,  Cöno  decanus  de  llagiuov'e Burchardus  plebanus  de  Slelin*),  Vlricus  miles  de 
Nidirndorf1"),  Berloldus  decanus  de  Suuaniugin11)  et  alii  quam  plures. 

Nach  den  Originale  In  Arcblre  des  vormaligen  Klosters  Kreuzungen.  An  welssen  und  binnen  Fäden 
(die  welssen  scheinen  von  Seide,  die  binnen  von  II nur)  hiiogt,  in  ein  leinenen  .Säebeben  elngenähl , dem  An* 
fnhleu  nncb  gm  erbalten,  ein  länglich  reo  des  Siegel. 

a)  Hier  ■rhtia«lt  die  Zulle  Dl«  ltfckMfol|«a4«n  »lud  *1*1»  etwa«  anderer.  d»rh  |IHcti  aller  Hand,  auch  die  Diuta  ist  etwas 
verachledeo.  — b)  Oder  rr«ci/«aj ew,  im  Original  erueilm  mit  Abkiiriatif  «strich  iibar  dem  H. 

I)  Diolen  auf  der  l'rknndc  von  netter  Hand:  „Vertrag  Wegen  alness  nnssgellcbenen  Haass  zue  Neck  her- 
borg  Anno  122&.“  Die  Neckarbnrg,  am  Neckar,  O.A.  Rotwelt,  elue  Stande  südlich  voo  diesem.  — 2)  Alt- 
Thann  (vergl.  Anm.  12,  S.  7).  — 3)  Vergl.  S.  7,  Aon  2.  — 4)  Vergl.  S.  30,  Anm.  9.  — 5)  Rotteln,  bad. 
B.A.  Lörrach,  vergl.  S.  02,  Anm.  8.  — 0)  Vergl.  S.  33,  Anm.  5.  — 7)  Reicbenao,  Bodcnseelnsd.  — 
8)  Hagnau,  bad.  B.A.  .Meersburg,  «tu  Boilensee.  — 0}  Stetlen,  ob  Rotwell?  — 10)  Schwerlich  Mederdorf, 
S.  Gail.  Amts  Uosaao,  es  scheint  eher  ein  abgegangener  Ort.  — II)  Sehweonlngeu,  O.A.  Roluell? 


DCLXXXII. 

Der  Dekan  1K  und  das  Kapitel  ton  Aeumünster  beurkunden,  das»  ihr  Mitbruder  Huker 
um  t einer  Seele  Heil  tri/len  durch  seinen  Salmitnn  Herrn  Gottfried  ton  Hohenlohe  und 
seinen  Vormund  Huker,  den  Kremser,  einige  seiner  Gitter  dem  Kloster  Scheftersheim 

überlassen  habe. 

1225 

1 In  nomine  sancte  et  indiridue  triuilatis.  i W.  decanus  totumque  capitulum  Novi  Moua- 
sterii  Herbipolensis.  Cum  memorie  humane  debililas  et  men||tium  pravarum  pcrvcrsilas  facta 
ralionabiiiter  ordinata  frequeuter  soleant  perlurbare,  necesssrium  est  ea  lldelium  scriplorum 
testimonio  poslerorum  ||  noticie  declarari.  Ad  uoticiam  igilur  Um  fulurorum  quam  presen- 
lium  volumus  perveoire,  quod  Rükcrus  confrater  uostcr,  volcns  anime  sue  saluti  consulere, 
quedam  bona  sua  . . per  manus  salemanni  sui  domiui  Golefridi  de  Ilohenloch  et  tuloris  sui 
Rukeri  Cremsarii  . . resiguavil . . conventui  in  Scheftersheim ')  . . libere  possidenda.  I t auiem 
nulia  super  hiis  bonis  procedente  tempore  controversia  possit  oriri, . . presens  scriptum  testium 
annotatione,  qui  huic  facto  interfueruot,  et  sigilli  nostri  impressione  fecimus  communiri. 
Hec  autem  sunt  nomina  testium:  XVilbelmus  decanus,  Gotefridus  custos,  Henricus  de  Ken* 
nincheim*),  Herwiens,  Crafto  cantor,  Sifridus,  Arno  de  Hocheim3),  magister  Daniel,  Crafto, 
Golebaldus,  Aruoldus,  Gerungus  de  Wisa  *),  Henricus  Pullus,  Berloldus  de  Caza3),  Ambrosius, 
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Ditherus,  magisler  Reinboldus  scolaslicus,  Fridericus  de  Keunincbeim,  Herwicus,  canonici 
Novi  .Monasterii  Herbipolensis.  Laici  quoque  qui  aderant:  Gulefridus  et  Conradus  fratres 
de  Hohenlocb,  Rökerus  Cremsarius,  Cunradus  de  Smideluelt'),  llermanuus  de  Seheim7), 
Hermannus  I.esscho  et  alii  quam  plures. 

Acta  autem  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  M CC°.  XXV*.,  indictione  XIII.,  presi- 
dente  sacrosancte  Romane  ecclcsie  sanctissimo  papa  Honorio,  imperante  invictissimo  Roma- 
norum imperatorc  Friderico. 

Nach  dem  Original  in  dem  fiirslllcb  Hohealobiscben  Hausnrchive  ii  Oehrlngen.  — An  einem  Pergament- 
bändchen  ein  runde«  Siegel  yod  braunem  Wachs.  Siegelbild:  der  bell.  Kilian,  mit  dem  Krummslab  la  der  Reebien 
and  dem  offenen  Buche  In  der  Unken,  bis  über  die  obere  Hälfte  des  Leibs  herab  abgebildet.  Umschrift: 
| SANCTVS  KYLIA.NVS  (S  In  sanctu $ und  das  in  einen  Bachslaben  verbundene  VS  ln  A>/ra»tf*  verkehrt, 
d.  b von  der  Rechten  zur  Unken  gestellt).  — Abdruck  bei  Wlbel,  Ilobenl.  K.  o.  R.  H.  11,  S.  38,  nr.  XXI. 

I)  Vergl.  S.  30,  Alm.  t.  — 2)  Königbelm,  bad.  B.A  Tauberblschofshelm.  — 3)  Margels-,  Veits- 
höchbHm,  beide  einander  gegenüber,  rechts  and  links  des  Mains,  L.G.  Wirzbarg,  oder  lluehhrlm,  L.G.  Königs- 
hofen.  — 4)  Klein welssach,  L.G.  Marklblbart?  — 5)  Vergl.  S.  1 50,  Anm.  20.  — 0)  Schmiedel feld,  O-A.  Gail- 
dorf. — 7)  Vergl.  S.  97,  Anm.  2. 


DCLXXXIII. 

Heinrich , Ritter  in  Mergentheim  und  ton  Nöttingen,  übertrügt  dem  Hause  des  heil.  Johannes 
in  Jerusalem  und  dessen  Brüdern  in  Mergentheim  zehen  Pfund  Silbers  zu  Unterhaltung 
eines  eirigen  Lichtes  in  der  Kirche  daselbst. 

1225. 

Xotum  sil  Omnibus  tarn  preseotibus  quam  fuhiris,  quod  ego  Henricus,  miles  in  Mcrginl- 
heim  et  de  Hotigin1),  cotituli  ||  domui  sancti  Iohamiis  in  lerusalem  et  fralribus  in  .Mergint- 
beim  commorantibus  decem  libras  argenti  ad  accendendam  lauipadem  in  ecclesia  (|  eiusdem 
ville  de  nocte  in  perpetuum,  de  quibus  predium  comparari  debet.  L’t  et  bec  rata  et  incon- 
vulsa  permaneant,  muni||mine  noslri  sigiili  feciraus")  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  M*.  ducentesimo  XXV.,  regnante  gloriosissimo  imperatorc  Friderico 
et  fllio  suo  rege  Henrico. 

An  gewundener  roth-  nnd  grünseidener  Schnur  hbugl  ein  ISngllch  rundes  Siegel  von  brinollcbem  Wachs. 
Der  heilige  Johannes,  auf  einem  Stahle  sitzend,  scheint  mit  der  Recbteu  einen  nicht  mehr  kenntlichen  Gegen- 
stand vor  die  Brost  zn  hallen,  io  der  Linken  bat  er  ein  kreisrundes  Schildchen,  worauf  das  Lamm  Gotten. 
Umschrift:  f SIGIL/irm  ALB  Er  TI  MAGIS/r/  OSPITALIS  SanC/I  lOnoirnlS. 

•)  ln  der  t rkuude  faltet  fteittimut 

I)  Vergl.  S.  147,  Anm.  5. 

21* 
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DCLXXXIV. 

Albert  ron  Allfeld,  seine  Mutter  Lugardis  und  Brüder  Rerthoh!  und  Markuart  betrugen, 
dass  ihr  terstorbener  Vater  (und  Gatte ) llerthold  an  seinem  Lebensende  um  seiner  Seele 
Heil  teilten  mit  ihrer  Zustimmung  das  Dorf  Eschenau  dem  Kloster  Schönthal  rergabt  habe. 

1225. 

In  nomine  sattele  et  iudiridue  trinilatis.  Ego  Albertus  de  Aluelt ’)  et  nialer  men  domiua 
Lugardis  et  fratres  mei  Bcrtoldus  et  Marquardtts  Omnibus  (am  preseutibus  quam  futuris 
uotum  esse  volumus,  quod  pater  meus,  beate  memorie  Bcrtoldus,  in  extremis  ronstitutus, 
predium  sive  ricum  in  Eschache')  cum  omni  iure  et  pertinenciis  suis,  agris,  pratis,  silvis, 
cullis  et  incultis,  pro  remedio  auime  sue  cruobio  sancte  Marie  in  Srh&nnlal  in  perpetuam 
proprietatem  tradidit  et  devote  oblulit,  nobis  et  luuc  unanimiter  consencientibus  et  nunc  et 
semper  ronsensuris.  Quorirca  ad  posterorum  memoriam  baue  cartam  conscribi  fccimus  et 
sigilli  nostri  munimine  conllrmari. 

lluius  rei  teste«  sunt:  Conradus  de  Bebenhusen*),  Marquarilus  de  Amerbach1),  abbates, 
Boppo  monachus  de  Sconaugia4),  Uiemo  prior,  Eberhardus,  lohannes,  mouaebi.  Dielmarus 
couversus  in  Sehuneulal,  Rudnifl'us  deehanus  in  Cimberen*),  Merbodo  de  Bullencheim  ’), 
Wolprandus  de  Weslernhausen'),  plebani,  Heinrirus  de  Bockersberg”),  Conradus  de  Dürne10), 
lleinricus  de  Langenberg1'),  Conradus,  Wolffiadus,  Crain»,  fralres  de  Crulheim'*),  Arnuldus 
de  Ilornberg'*),  Dieterus.  lleinricus.  fralres  de  Zutelingen "),  Conradus  Leilgast,  Erlen inus 
de  Meckmuleu  “),  Conradus  et  Mnrquardtis  fratres  de  Aluelt,  llenuannus  scultetus,  Hertnunuus 
Munzolir,  Wolprandus  de  Crulheim,  Conradus  de  Amerbach,  Conradus  llubslin,  Ebcliuus  et 
Volenandus  de  Busingen “).  Wicmannus  de  Mosbach,  Conradus  Sumo  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominicc  incarnaciouis  millesimo  durcnlesimo  vicesimo  quinto. 

Narb  dem  Dlplomntar  des  Klosters  Scböflthal  von  ist?.  Tot.  -185,  nr.  ?■  mit  der  Attrscltrin:  Liters 
Alber ti  de  Aluelt  super  predium  Eschache  Quod  delegauit  llertholdus  pater  sui/s  Monasterio  jn  H r me- 
dium animarum  cum  omnibus  juribus.  — Die  Urkunde  sieht  auch  lo  dem  Dfplomalar  von  1618,  fol.  635, 
ur.  2 ohne  erhebliche  Abweichungen. 

I)  Allfeld,  an  der  Scheinen*,  bad.  B.A.  Neidcaan  (vergl.  S.  102,  Anin.  6).  — 2)  Nach  dem  s.g.  Jahr- 
and  Tag-Boche  des  Klosters  von  1723  (HS.)  Eschenau,  abgegangenes  Oerlchen  zwischen  W eltersberg  und 
Schünlbal,  nahe  bei  diesem;  verschieden  von  einem  enlfernleren  zweiten,  jetzt  In  Escbenhor  omgcnannteo 
Eschacb  bei  Weldlagsfeldeu.  — 3—5)  Bebenhausen,  Amorbach,  Schönau,  bekannte  ehenal.  Abteien.  — 6 und 
7)  Neckarzimmern,  südlich,  Bllligbelm,  östlich  von  Mosbach,  beide  bad.  B.A.  Neldenao.  — 8)  Westernhansen, 
östlich  von  Schüntbal,  0 A.  Kliuzrlsan.  — 9)  Lies  Rockesberg , das  Dipl,  von  1618  hat  Bocksberg.  Vergl. 
8.  118,  Anm.  2.  — 10)  Vergl.  S.  136,  Anm.  4. — II)  Vergl.  S.  136.  Anm.  1.  — 12)  Vergl.  S.  138,  Anm  1.  — 
13)  Hornberg,  am  Neckar,  bad.  B.A.  Neldenao.  — 14  und  15)  Ziiltllngen  (vergl.  8.  136,  Anm.  9)  ond  Mück- 
miihl,  beide  O.A.  Neckaraolm.  — 16)  Uuermlttelt. 
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DL'LXXXV. 

König  Heinrich  ( VII.)  verbietet  den  Schuhheissen  und  Vögten  in  Wa/heim  die  von  dem 
Grafen  A(lbert)  von  Calw  den  Brüdern  de»  heiligen  Grabes  bei  Denkendorf  geschenkten 
Güter  an  jenem  Orte  mit  Auflagen  tu  beschweren. 

(1225.)  Januar  20. 

Hainricus,  tlei  gratia  Romaiiurum  rcx  srmprr  augustus,  univi'rsis  Christi  fldelibus  haue 
paginam  iiispicienliliiis  gratiain  siiam  et  omne  bouum.  Innotescat  presentibus  et  Cuturis,  quod 
comes  A.  *)  de  Calwe,  hone  memoria,  fralribus  Doniinid  Sepulcltri  apud  IlennckcndorfT  com- 
muranlibus  bona  quedam  apud  Walhoym*),  ob  remedium  anime  sue,  uullo  hahilo  respeclu 
ad  aliquem  nisi  suli  forma  pie  proteclionis,  in  perpeluum  rontulit  possideuda.  (juamobrem 
presentem  paginam,  signo  noslro  cousignatam,  predicte  doniui  coolulimus,  districtc  preci- 
pientes,  ne  quis  prefectus  vel  advocatus  iu  Waibavm  qua‘)  duclus  vesania,  sepe  dictam 
domum  aliqua  vexel  molestia  vel  exaclioue,  quod  peuitits  inbibemus.  Si  quis  auteni  memo- 
ralos  fratres  in  uliquo  grararc  presumserit,  olTensam  regiam  se  uoverit  ontuimodis  incurrisse. 

Datum  apud  Vlmam11),  XIII.  kalendas  Februar»1),  presente  (archi Jepiscopo  Coloniensi  el 
ducc  Bavaric,  comite  de  Dielhs,  cum  ministris  regis  Magillino*)  el  sculleto  in  Eszlingen  el 
aliis  quam  pluribus. 

Nach  din  io  zwei  Follobändcn  besteheuden,  ans  der  ersten  Hälfte  des  16.  JabrbnDderls  berriibrenden, 
grösseren  Copelbuchc  des  Klosters  Uenkendorf,  Bd.  I,  Ablb.  „Walbayat"  n.  s.  w.  fol.  121.  — Mehl  ganz  genauer 
Abdruck  bet  Scbmldltn,  Bey Ir,  zur  Gcscb.  des  Herz.  Wirteub.lt,  (Gescb.  des  Kl.  Denkendorr,)  S.  250,  Beyl. 
or.  5 (es  febll  comes  vor  A.  tte  Catire  und  siebt  Läingen  statt  Eselingen)  und  uaeb  diesen  bei  llulllard- 
llrebolles,  lllsl.  dlpl.  Frld.  sec.  Ton.  II,  (P.  II,)  S.  BOI.  Letzterer  büll  die  Urkunde  In  Ibrer  jetzigen 
Form  für  verdorben  oder  wenigstens  umgearbellet. 

■)  So  das  Copdbucfc  und  Schmitillii.  LI««;  f"*qu*  od«r  aliqua.  — b)  !>«*  Copfibucb  bst  17m  mit  Abkümaogsstrith 
üb«  dam  Wort«,  Kchmidiin  17m«.  — c)  I-las:  X agiUino, 

1)  Vergl.  die  Urkunde  rou  1224»  S.  148.  — 2)  Vergl.  S.  148,  Aon.  1.  — 3)  König  Heinrich  m* 
wellte  1224  den  20  — 23.,  1225  den  18 — 20.  Januar  io  Ulm. 
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DCLXXXVI. 

Der  apostolische  Legat,  Bischof  Konrad  ton  Porto  und  nur  heiligen  Rufina,  bestätigt  die 
von  dem  Grafen  Albert  ton  Calw  an  den  Probst  und  Content  des  heiligen  Grabet  in 
Denkendorf  gemachte  Gtiterschenkung  und  damit  verbundene  Abgabenfreiheit  in  Wälheim. 

Lim  1225.  Januar  20. 

Conradus,  miscratione  divina  Porlueusis  et  saocte  RufTlne  episcopus,  apostolice“)  sedis 
legalus,  dileclo  in  Christo  preposito  et  cooventui  domus  Sepulchri  Domiuici  de  DenckeodorlT, 
Coostanlieusis  diocesis,  salutem  in  Christo.  Cum  a nobis  petitur  quod  iustum  et  hooestum, 
tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  nt  id  per  soliicitudinem  uostri  oflicii  ad 
debitum  perducatur  cflectum.  Eaproplcr,  dilecti  in  Christo,  vestris  iuslis  prccibus  gratum 
impertientes  asscnsum,  donatiouem  unius  lalenti  vobis  in  Villa  de  Wtdbeim ’J  ab  Alberto 
comile  de  Calwe,  memorie  boue,  factam  et  ut  oullus  advoratus  vel  scultetus  ville  predicte 
a bonis  vestris  in  ipsa  rilla  «liquid  exigat,  sed  Omnibus  niodis  integra,  libera  mancaut  et 
quieta,  sicut  in  ipsius  eotnilis  literis  vidimus  contineri,  sicul  pie  et  iiberaliter  predicta  sunt 
vobis  data,  autborilate  legationis  qua  fungimur  conflrmamus.  Nulli  ergo  omniuo  bominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  conflrmationis  iufriugere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  atlemptare  presumserit,  indigiialionem  omuipotentis  dei  se  noverit  incursurum. 

Datum  Yim  auno  domiui  M.  CC.  vicesaimo  quarto1),  XIII.  calendas  Februarii. 

Nach  einer  doppelt  vorhandenen  Abschrift  des  10.  Jahrhunderts,  wovon  eine  als  die  Reinschrift  der 
andern  erscheint,  anf  Papier  — Abdruck  bei  Scbmldlin  a.  a.  0.  S.  2-18,  nr.  3.  (mit  der  Unrichtigkeit  Im 
Einrange:  Spircnri*  eccleniae  episcopus  statt  Portuensi s o.  s,  w.) 

■ ) Dl«  9 »utt  der  ««  nieder  herf erteilt. 

1)  Vergl.  S.  148,  Anm.  1.  — 2)  Es  Ist  das  Jahr  1225.  Das  Neujahr  Ist  entweder  von  Ostern  an 
berechnet,  oder  sollte  quinio  (abgekürzt  qunto)  statt  quarto  (abgek.  qu*to)  stehen.  Im  Jahr  1224  reiste  der 
Kardinallegat  Koarad  nach  Deutschland  (vergl.  Excerpta  ex  Thron.  Godefrldi  Colon.  1108  — 1238,  bei  Böhmer, 
footes  rer.  Germ.  II,  S.  350).  Er  kann  also  nicht  wohl  schon  den  20.  Januar  desselben  Jahres  In  Ulm  ge- 
wesen sein,  auch  war  er  den  8.  Januar  1225  In  SchafTbausea  am  Rhein  (vergl.  Neu  gart,  Cod.  dipi.  II, 
S.  152,  nr.  DCCCCX1). 
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DCLXXXV1I, 

Bischof  Beringet  ton  Speiet  bestätigt  die  ton  dem  Grafen  Albert  ton  Ca/tr  geschehene 
Schenkung  ton  Gittern  in  Walheim  an  die  Brüder  des  heil.  Grabes  in  Benkendorf  und 
verbietet  dieselben  mit  irgend  welchen  Auflagen  s u beschweren. 

Speier  (1225).  Januar  20. 

B.  miserationc  divina  Spirensis  episcopus,  universis  Christi  lldrlibus  hanc  pagiuam  inspi- 
rientibus  salulrm  in  vero  salutari.  Iunotcscal  presentibus*)  et  futuris,  quod  comes  A.  de 
Caluue,  bone  memorie,  fratribus  Dominici  Sepulcbri  apud  UenckendorfT  commoranlibus  bona 
quedam  apud  Walheim1)  ob  remedium  anime  sue,  nullo  habito  respectu  ad  aiiquetn  nisi 
sub  forma  pie  prolectioois,  in  perpetuum  contulil  possidenda.  Quamobrem  presentem  paginam 
sigillo  nostro  consignatam  predicte  domui  contulimus,  sub  püna  excomuunicationis  districte 
prccipientes,  ne  quis  prefeclus,  scultetus,  advocatus,  vel  quallscunque  in  Walheim,  qua") 
vesania  duclus  sepedictam  domnm  aliqua  vexet  vel  insania')  rel  exactione,  quod  penilus 
inhibemus.  Si  quis  autem  memoratos  fratres  in  aliquo  grarare  presumpseril , olTensam  dei 
se  omnimodam  noverit  inenrrisse.  Preterea  quicunque  conlinentiani  huius  pagine  maligno4) 
labeluclare  presumpseril,  ipsum  cum  Omnibus  fautoribus  suis  vinculo  analbemalis  innodamus 
et  eos,  ab  omni  sacramento  ecclesiaslico  alicnos,  ab  omuibus  lldelibus  arrtius  vitari  deuun- 
ciamus. 

Datum  apud  Spiram,  XIII.  calendas  Februarii').  Testes  Conradus  suntmus  prepositus 
maioris  ecclesie  etc. 

Nach  dem,  wie  der  Augenschein  lehrt,  nicht  sehr  genauen  und  uiu  Schlüsse  gekürzten  Abdrucke  bei 
Scbuldlln,  Beyirige  zur  fieseb.  des  Herz.  Wlrtenb.  II.  (Gescb.  des  Kl.  Dcnckcndort),  S.  240,  Beyl.  nr.  4. 

»)  Dlo  < itaU  S*r  mt  wlodar  ticrguteHt.  — b)  Vnrgl,  S.  165.  Add.  «.  — e)  So  Scbmidlia.  — d)  l.le»:  maligne. 

1)  Vergl.  8.  148,  Anm.  I.  — 2)  Bischof  Berlager  (von  Entrlugen)  vom  27.  März  1224  bis  29.  No- 
vember 1232.  Möglicherweise  kann  anch  ein  and  das  andre  Jabr  nach  1225,  In  welchem  der  Bischof  In 
Speier  anwesend  war,  »treffen.  Das  obige  Ist  mit  Rücksicht  auf  die  gleichzeitig  »gesetzten  Urkunden  über 
denselben  Gegenstand  angenommen. 
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1225.  Mürz  S.  und  Mürz  7. 


DCLXXXVU1. 

Pabtt  Uonorius  III.  bestätigt  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  Hauses  der  heil.  Maria 
der  Deutschen  den  ihnen  ton  dem  Bischof  ton  Wirtburg  überlassenen  Zehenten  tu 

Mergentheim. 

Im  Lateran  1225.  Mart  3. 

i Uonorius  j episcopus,  servus  serrorutn  «lei,  dilectis  llliis . . magistro  et  fralribus  domus  || 
s finde  Marie  Theutonicorum  salulem  et  apostolicam  beuediclionem.  Iustis  peleolium  desideriia 
diguurn  esl  ||  dos  facilem  prebere  coiisensum  et  vola  qtie  a ratiouls  Iramile  non  discordant 
efTectu  pro||sequente  complere.  Eapropter,  dilecli  io  domino  filii,  vestris  iustis  preribus 
ioclinati,  decimas  de  Merenkeim1),  vobis  a venerabili  fratrc  uostro  . . episropo  Erbipoleusi, 
capituli  siii  accedenlc  consensu,  pia  liberalilate  collalas,  sicut  eas  iuste,  canonice  ac  pacillce 
possidelis,  vobis  et  per  vos  dumui  vestre  auctoritale  apostolica  conflrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communiraus.  Kolli  ergo  omnino  homintim  liceat  banc  paginam  nostre 
conlirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  rontraire.  Si  quis  au  lein  hoc  allemptare 
presumpserit,  indignationem  oamipoteutis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  uoverit  incursuruni. 

Datum  Lalerani,  V.  nonas  Martii,  pontiflcatus  nostri  anuo  nooo. 

Hinten  Sancta  f Maria.  — Die  Balle  verioren.  Reste  der  gelb  and  rolb  seldeaea  Faden,  woran  sie 
birg,  noch  dnrcli  dos  Pergament  gezogen. 

1)  Dos  ist  Mergentheim. 


IK’UXXIX. 


Bähst  Uonorius  UI.  nimmt  den  Abt  und  den  Content  des  Klosters  Lorch  in  des  heiligen 
Petrus  und  seinen  Schutt  und  bestätigt  insbesondere  dessen  gegenwärtigen  und  künftigen 
rechlsbeständigen  G üter besitz. 

Im  Lateran  1225.  Märt  7. 

Uonorius  episcopus,  servus  servoruni  dei,  diiectis  llliis  ahbati  et  conveotui  monaslerii 
Laureacensis  salulem  et  apostolicam  benedictionem.  Sarrosanrla  Romana  ecclesia  devotos 
et  humiles  fllios  ex  assiiete  pietalis  ofßcio  propensius  diligere  coosuevil  et,  ne  pravorum 
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bominutn  molestiis  agitentur,  eos  tanquam  pia  nialer  sue  protect ionis  muniinine  confovere. 
Ea  propler,  dilecti  in  domino  Ulii,  v es  Iris  iustis  poslulacionibus  grato  concurrentes  assensu, 
personas  veslras  et  locum  in  quo  dirino  estis  obsequio  manripati.  cum  Omnibus  bonis  que 
in  preseotiarum  racionabiliter  possidetis,  aut  in  futurum  iustis  modis  prestaute  domino 
poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  pos- 
sessiones,  terras  ac  alia  bona  veslra,  sicut  ea  omnia  iuste,  canonice  ac  pacitlrc  possidetis, 
vobis  et  per  vos  ipsi  monasterio  vestro  aucioritate  aposlolica  confirmamus  et  preseotis  scripti 
patrorinio  communimus.  Nulls  ergo  omnino  bominum  liceat  haue  paginam  nostre  proterlionis 
et  conßrmacionis  infringere  vel  ei  ausu  lemerario  enntraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit , inclignarionem  omnipotentis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  iucursurum. 

Datum  Laterani,  nonas  Marcii,  pontillcatus  noslri  auuo  nono. 

Nach  dem  s.g.  rot  Leu  Buche  des  Klosters  Lorch  (vergl.  Bd.  I,  8.  335,  Adeb.)  S.  8.  — Unterhalb  steht 
eil  oben  und  unten  geschlossenes  X mit  je  einem  a Io  dessen  vier  Winkeln,  rechts  davon  b.  g. 


DCXC. 

KOnig  Heinrich  17/.  bestätigt  den  re»  dem  edeln  Manne  Heinrich  ton  Langenburg  und 
seiner  Gemahlin  Sophie  geschehenen  Verkauf  ihres  Gutes  in  Bieringen  an  das  Kloster 

Schönthal. 

Hall  1225.  April  28. 

(Chr.)  { lu  nomine  saucle  et  iodiridue  trinitalis.  j Heiarirus  septimus,  dei  gratia  Romanorum 
rex  semper  augustus.  Deo  omnipotenti  gratuin  non  ||  ambigimus  prestare  obsequium  et  ad 
utriusque  vite  felicilatem  scimus  nobis  prodesse,  si  personas  religiosas  et  loca  dirinis  man- 
cipata  obscqiiiis  pio  cnravc||rimus  defendere  favorc  et  ea  que  ad  ipsorum  commodum  per* 
tineant  salubriter  promovere.  (Jun  propler  ad  uuiversorum  imperii  fldelium  tarn  presentium 
qnam  fu||turorum  noliciam  duximus  perfereudum,  qund  rum  dilecti  nostri  Gotefridus  nbbas 
et  conventus  in  Sconendal,  ordinis  Cisterciensis , a nobili  viro  Ileinriro  de  Longenberc')  et 
uxore  sua  Sophia  predium  quoddam,  situm  in  loco  Biringen*),  cum  omnibus  suis  attinentiis, 
preter  mancipia  utriusque  sexus,  pro  ducentis  marcis  argenli  comparassent  et  socrus  prefati 
Ileinrici  Agnes  de  Bilrieth5)  fade  venditioui  contradiccret,  orta  est  inter  ipsos  veodentes  et 
ementes  disceptatio,  eo  quod  abbas  nollet  lleinrico  precium  solvere  quamdiii  socrus  contra- 
dicereb  Que  videlicct  socrus  ipsum  eidem  lleinrico  cum  fllia  quondam  sua  ita  contradiderat, 
111.  22 
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ut  ipse  Heinricus  libere  et  absolute  «Odern  predio  pro  erbitrio  suo  posset  uti  et  de  eo 
disponere  quecnmque  reitet  absque  socrus  cootradictiooe.  Uode  et  ipsa  tandem  casse  contra- 
diclioais  impedinientum,  quod  obtenderat,  rflioqurns,  io  nostram  reait  prescnliam  Hallis  et 
ibidem  coram  nobis  coufessa  est:  quod  mooasterium  et  geoerum  indebile  inqoietarerit,  ac 
pristine  contradictioni  alque  impeticioni  sue  prossus*)  abdiravit  et  reouociarit,  sicqoe,  omni 
impedimento  facto  de  medio,  predicti  abbas  et  Heioricus  in  ipso  contractu  rite  proces9erunt. 
Ad  buius  igitur  rationabilis  facti  conflrmationem  et  eios  perbennem  memoriam  paginam  hanc 
cooscribi  iussimus  et  nostro  sigillo  communiri,  auctoritate  regia  staluentes  et  sub  intermi- 
natione  gratie  nostre  districle  precipienles,  ut  nulla  umquam  persona  contra  factum  hoc 
aliquo  improbitatis  ausu  venire  presumat. 

Huius  rei  testes  sunt:  Engilbertus  arcbiepiscopus  Coloniensis,  Gerhardus  comes  de  Diets; 
Gerlacus  de  Bulhingen*),  Albertus  de  Alvelt *),  Cünradus  de  Winsperc"),  Walterus  de  Horn- 
burc7),  Fridericus  et  Heinricus  En ze  fratres  de  Bilrietb,  Walterus  Bacho  de  Thctingcn"), 
Rüdrgcrus  de  IlerlckoTen’),  Biirchardus  de  Wagenhoven“'),  mililes;  Ruggerus  scultelus  de 
Hallis  et  fllii  eins  Ruggerus  et  Heinricus,  Fridericus  seuex  scultetus  et  tllii  eius  Fridericus 
et  ßurcbardus;  Hermannus,  Heinricus,  Walterus  fllii  domine  Berten;  Heinricus  et  Burcbardus 
Ymmazen  fratres,  Walcftuus,  Erkenberlus ,_ (’unradus  de  Oinkelsbvbel"),  burgeuses  in  Hallis 
et  ceteri  quam  plures. 

Datum  in  Hallis,  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC‘.  XXV“.,  quarlo  kalendas  Maii, 
indictione  tercia  decima. 

An  rotb  und  (reib  seidener  Schnur  häuft  das  durch  die  Mitte  herab  gesprungene,  sonst  trefflich  erhaltene 
runde  Majrstätsslglll  von  rotbem  Wachse  <sg.  Mallha).  Der  Kunlg  sllzt  lin  Krünungsschmncke  auf  einem 
verzierten  Stuhle  mit  Rilcklehne  und  Fossbank  and  hält  In  der  Rechten  den  In  eine  Lilie  mit  cluein  Kreuze 
darüber  anslanrenden  Seepier,  In  der  Linken  den  Reichsapfel.  Umschrift:  f I1ENRICVS  Del  . GRa/fA  ROMA NOR VM  : 
REX  et . SEM  Per  . AVGVSTVS  . (die  E gerundet). 

s]  S«  dio  Urkand#,  Ile»:  frort tut 

1)  Vergl.  S.  136,  Anm.  1.  — 'l  und  3)  Vergl.  S.  49,  Aon.  4 and  2.  — 4)  Vergl.  8.  111,  Anm.  2. — 
6)  Vergl.  S.  164,  Anm.  t.  — 6)  Welnsbcrg,  O.A.St.  — 7)  Vergl.  S.  136,  Anm.  7,  doch  Ut  dort  and  hier  eher 
an  Homberg,  O.A.  Gerabronu,  za  denken.  (Vergl.  Zcltscbr.  des  bist  Vereins  für  das  wlrtemb.  Franken,  Bd.  4, 
Heft  2,  S.  301,  VI,  6.)  — 8)  Dotllngeo,  O.A.  Kiiuzelsao.  — 9)  Herlikofen,  O.A.  Gmünd.  — 10)  Wagenhofen, 
O.A.  Ellwangen.  — 1 1)  Dlokelsbühl  Io  Balern. 
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DCXCI. 

Kauer  Frxederich  II.  nimmt  das  Kloster  Schönthal  und  dessen  Güter,  insbesondere  die 
ton  Heinrich  ton  Langenburg  und  Konrad  von  Krautheim  dahin  verkaufte  Besitzung  in 
Bieringen,  in  seinen  und  des  Reiches  Schutt. 

Foggia  1225.  Mai. 

Fridericus,  dei  gratis  Romanoruro  imperator  scmper  augustua  et  rex  Sicilie.  Per  presens 
scriptum  nolum  facimus  ||  universis  imperii  nostri  ildelibus  tarn  preseutibus  quam  füturis, 
quod  nos,  illius  inluitu  per  quem  feliciter  ||  vivimus  et  rrgnamus,  monasterium  Speciose  Vallis, 
ordiuis  Cislerciensis,  abbalern,  conventum  et  omnia  bo||na  ad  ipsum  monasterium  iuste  spec- 
taotia  ac  specialiter  possessionem  de  Biringen '),  cum  iusticiis  et  rationibus  suis,  quam  emisse 
dicitur  ab  liearico  de  Langenberc1)  et  Cönrado  de  Crutheim’),  sicul  illum  possidet  iuslo 
titulo  emplionis,  sub  protectiooe  et  derensionc  nnstra  et  imperii  recepimus  speriali.  Man- 
dautes  et  Urmiter  inliibentes,  qualenus  uullus  sit  qui  contra  hanc  proteclinnis  et  defensionis 
nostre  pagioam  prediclum  monasterium,  conventum  et  iusla  bona  ipsius  fernere  molestare 
seu  perturbare  presumat.  (Juod  qui  presumpserit , indignatinnem  nostri  culminis  se  noverit 
incursurum.  Ad  huius  autem  prolectionis  et  delensionis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo 
ralilurum  presens  scriptum  lieri  et  celsitudinis  nostre  sigillo  precepimus  communiri. 

Data  Fogie.  anno  dominicc  iocarnationis  millesimo  duceolesimo  vicesimo  quinto,  mense 
Madii,  tercie  decime  indiclionis. 

An  rotil  seidener  Sebaor  hänrt  das  runde  kaiserliche  UaJesiäUslfill  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachse. 

Es  Ist  ziemlich  beschädigt  (der  Kopf  and  die  Spitze  des  Sccpicrs  fehlt).  Rest  der  Umschrift: CVS 

Ort  BRnrtA  IUPE OUANOR 

t)  Vergl.  S.  49,  Au®.  4.  — 3)  Vergl.  S.  13t,  Anm.  I.  — 3)  Vergl.  S.  138,  An®.  I. 


22* 


Digitized  by  Google 


172 


1225.  Mai  18. 


DCXCI1. 

Pabst  Uonorius  HI.  nimmt  das  Kloster  Schönthal  »amt  denen  Besittungen  in  * einen 
Schutt  und  bettätigt  demselben  insbesondere  die  eon  den  ede/n  Männern  Heinrich  von 
Langenburg  und  Konrad  ron  Kraulheim  und  deren  Kindern  dahin  übergebenen  Güter. 

Tibur  1225.  Mai  18. 

i Uonorius  ! episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis . . abbali  el  convenlui  monaslerii 
in  Schol|nendal,  Cisterciensis  ordinis,  salutem  et  aposlolicam  bcnedictionem.  Sacrosancta 
Romana  ecclesia  devotos  et  bumiles  lllios  ||  ex  assuele  pietalis  olllcio  propensius  diligerc  con- 
suevit  et,  ne  prnvorum  lmminum  mulestiis  agitentur,  ||  eos  tamquam  pia  mater  sue  protection» 
mu  oimine  ron  Covere.  Eapropter,  dilecli  in  domino  lllii,  vestris  iustis  precibus  iucliuati,  per- 
sonal) reslras  et  locum  in  quo  divino  vacatis  obsequio,  cum  Omnibus  bonis  que  impresen- 
tiarum  rationabiliter  possidct  aut  in  futurum  preslante  domino  iustis  modis  potent  adipisci, 
sub  beati  Petri  el  nostra  proleclione  suscipimus.  Specialiler  aulem  agros,  vincas,  prata, 
possessiones,  nemora  et  reddilus  a nobilibus  viris  11.  de  Luogenberc *)  et  C.  de  Crulheim') 
et  eorum  tlliis  mnuasterio  vestro  pia  liberalitale  collatos  ac  aliu  bona  vestra,  sicut  ea 
ornnia  iuste,  canonice  ac  pacifice  possidetis,  vobis  et  per  vos  cidem  monasterio  vestro  aucto- 
ritate  apostolica  conflrmamus  et  preseutis  scripti  patrocinio  commuuimus.  Xulli  ergo  omnino 
bominum  liceat  baue  paginam  nostre  protectionis  el  conllrmationis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc.  attemplare  presumpserit,  indignationem  omaipotenlis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Tibur*),  XV.  kalendas  luuii,  pouliQcatus  uoslri  anno  nono. 

Uolea  nur  dem  Einschläge  links  . P . [Unten  ela  grosses  .V  mit  einem  Kreuz  darin  and  vier  Punkten 
tn  dessen  Winkeln.  Nor  ein  Stückchen  der  gelb  and  roth  seidenen  Seltner,  woran  die  Balle  bleng,  Ist  noch 
übrig,  die  Balle  selbst  fehlt. 

»)  In  der  Urkunde  Ist  fin  Abkflrtunitttrlch  fltxer  » r. 

I and  2)  Yergl.  S.  130,  Aon-  1 and  S.  138,  Ann.  1. 
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DCXC1II. 

König  Heinrich  VII.  nimmt  da»  auf  »einem  Erbeigenthum  gegründete  Klotter  Scheflert - 
heim  in  »einen  und  de»  Heiche»  unteräu»»er!ichen  Schutt,  verbietet  dasselbe  irgendtcie 
tu  beeinträchtigen  und  verordnet  für  den  Fall  »einer  Afncesenheti  aus  der  Gegend  den 
Schuhheissen  L.  von  Rotenburg  als  seinen  Stellvertreter. 

Wirtburg  1225.  Mai  21. 

II.  dei  gratis  Romanorum  rex  et  setnper  augustus,  universis  imperii  fldelibus,  quibus 
hec  pagina  oslensa  fuerit,  gratiam  suam  et  omue  bonum.  Siguitl|] camus  vobis,  quod 
dos  conventum  et  monastorium  de  Schepfflrshuim ')  cum  omoibus  bonis  suis  sub  Dostram  et 
imperii  sperialcm  receilpimus  protectiouem.  Slaluentes  et  voleutes,  ut  iamdicli  monasterii 
conventus,  quia  ipsura  monasteriuin  io  fundo  palrimonii  noslri  conslat  ||  esse  fundatum, 
nullum  super  se  et  bona  sua  preterquam  oos  recognoscat  vel  teneat  advocatum.  Mondamus 
igitur  et  sub  peaa  gratie  nostre  dislricle  precipimus,  ut  nullus  sit  qui  super  ipsum  mona- 
steriuin vel  bona  sua  aliquant  ei  advoraliam  audeat  vendicare  vel  dampnum  ipsis  aut  gra- 
vamen  aliquod  irrogare.  Quod  qui  fecerit , nostrani  et  imperii  ofTeusam  se  seist  graviler 
iucursurum.  Ad  hec  volumus,  ut  sepelatus  ronventus  lesiones  et  graramiua  sua,  si  non 
personaliter  in  hiis  partibus  existamus,  fldeli  nostro  L.  sculteto  de  Rotemburc.*)  conquerantur. 
Ad  huius  rei  certam  evideutiam  presentem  literam  sigillo  nostro  iiissimus  insigniri. 

Datum  apud  Wirceburc,  XII.  kalendas  iunii.  indictione  XIII. 

Nach  dem  Originale  des  fürstlich  Hohentohlschen  Uansarchives  Io  Oehrlogen.  — Ad  einem  Pergamenlslrelfen 
büngrt  noch  ein  Bruchstück  des  rundet)  Majestätssigllls  von  brännlichein  Wachse.  Vom  Slegelbllde  noch  iibrlg 
die  linke  Brual,  der  linke  Arm  mit  dem  Reichsapfel  Io  der  Haad  and  das  Hake  Kaie  bis  zum  Passe,  ebenso 
die  Tbroalebae  and  der  Sitz.  Von  der  Umschrift:  . EINRIC  . . (das  I zwischen  E and  N ist  alebt  deutlich  aas- 
gedrückt  and  siebt  aas  wie  wenn  es  im  Stempel  erst  nachträglich  zwischen  die  beiden  aodern  Bachstaben  hinein- 
geflickt  worden  wäre).  — Ahdrnrk  bei  Ha  nsse  lioan  n,  dlpl.  Bew.  I,  Anh.  or.  XIX,  S.  305.  — Hulllard- 
B r db  olles.  Illst.  dlpl.  Prld.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  842  und  843. 

I)  Schertersbelo,  O.A.  Mergentheim.  — 2)  Rotenburg  a.  d.  Tanber. 
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DCXC1V. 

Die  Gebrüder  Konrad,  Wolfrad  und  Kraft  ton  Krautheim  verkünden  und  genehmigen 
einen  von  ihnen  alt  Patronen  der  Kirche  in  Gomertdorf  »i rischen  dem  Abt  Gottfried  von 
Schönthal  und  ihrem  Pteban  Otto  von  Krautheim  vermittelten  Vergleich  über  den  Zehenten , 

da*  Witthum  und  andere  ton  dem  Pleban  angetprochenen  Rechte  jener  Kirche. 

Niedernhall  1225.  Mai  27. 

i In  nomine  sancle  el  individue  trinitatis.  I Cüuradus,  Wolfradns  et  Craflo  fratres  de 
Crutbeim ').  Cuncla  que  rationis  ||  ordine  et  iuris  equitate  statunntur,  citius  oblirio  deleret 
an)  importunilas  iogenii  malignantis  infringerel,  nisi  ||  cauta  litterarum  series  ad  posterorum 
noticiam  ea  fideiiler  transmitleret.  Quapropter  norerit  unircrsorum  tarn  ||  presens  elas 
quam  fUturorum  successura  posterilas  formam  composilionis,  que  facta  est  inler  Gotefridum, 
abbatem  de  ScoDetal,  et  Ottonem,  plebanunt  nostrum  de  Crutbeim,  super  decimis  et  dote 
ecclesie  in  Gummersdorf’)  et  Omnibus  aliis  quibus  eundem  abbatem  dictus  plebanus  impe- 
tebat.  Ad  perpeluam  enim  mutue  pacis  confederationcm  et  tocius  controversie  flnem,  que 
inler  eos  aut  mola  est  aut  in  perpetuum  umquum  moveri  posset,  statutum  est  et  ordiualum, 
ut  monasterium  solvat  eidem  plebano  el  cunctis  in  evum  successoribus  eius  annualim  quin* 
quaginla  maldra,  scilicet  viginli  sex  siliginis  et  qitaluor  tritici,  si  tarnen  messis  tritirea  tanlum 
dederit,  si  quominus,  supplebitur  de  siligine;  viginli  quoque  maldra  avene.  Dimidiam  etiam 
carradam*)  vini  iu  ipso  vindemiarum  tempore,  id  est  iu  ipsa  expressione  uvnrum,  si  tarnen 
tanlum  vini  in  Gummersdorf  haberi  polest.  Si  minus,  id  ipsum  sibi  solvetur.  Si  ex  lolo 
nichil,  nichil  supplebitur.  Carratam")  preterea  feni  fratres  ei  iu  curiam  suam  Crutbeim  deduceut. 
Cetera  vero  ipse  sibimet  devehet,  frumentum  scilicet  ex  ipsa  curti,  viuum  ex  torcuiari. 
Summa  frumenti  solvetur  ei  a festo  sanrti  Michnhelis,  medio  tempore,  usque  ad  festum  sancti 
Andrer.  Infra  quem  terminum  si  ei  oblutum  fuerit,  nec  accepcrit,  et  per  furtum,  inrendium 
vel  rapinam  perditum  fuerit,  nicbil  ei  reslituetur.  Si  outem  requirenti  ei  uegatuiu  fuerit, 
nulli  dampuo  ex  hoc  subiacebil.  Si  Truges  grandinc  perierint  ante  messis  initium,  iaclura 
hec  sibi  fratribusque  communis  erit.  Duo  insuper  talenta  llallensium  io  festo  sanrti  Martini 
solventur  ei  pro  dote  ecclesie.  Sane  si  fratres  pro  dote  ecclesie  a quocumque  hominum  fuerint 
impetiti  vel  quolibet  modo  pulsali,  nos  pro  cadem  dote  et  manso  iuris  ordine  plenarie  respoo- 
debimus,  nec  fratres  in  aliquo  gravari  vel  fatigari  siuemus. 

Testes:  Sifridus  decanus  in  Oringowe’),  Herlwicus  sacerdos,  Thiemo,  Heinricus  Cresbo*), 
Aluuus,  monachi  in  Sconlal,  Tbeodoricus,  Regcnhardus  ronversi  ibidem;  Bacbo  de  Oriugowe, 
Volmarus  fllius  sororis  eius,  Uermannus  sculletus;  Ramungus  senior  et  iunior,  Dietmarus, 
milites  de  Crutbeim,  Goteboldus  de  Burcheim4),  Fridericus  Ketel  de  Sveineburc5),  Craflo  de 
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Marloch*),  milites ; Cunradus  et  Heinricas  fllii  Hertwici,  Sifridus  Notscherpf,  liartradus, 
Richard us  lapicida  de  Hallis.  Nos  igitur  patroni  sepedicle  ecclesie  factum  hoc  ralionabile, 
quod  medianlibus  et  promoventibus  nobis  peractum  est,  ratum  babemus  et  ad  perpetuam 
ipsius  facti  memoriam  cartatn  haue  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  iupressione  muniri. 

Ada  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M*.  CC*.  XXV".,  sexto  kaleodas  lunii,  in 
Ilalla  ioferiori in  ipsa  ecclesia. 

Das  Siegel  verloren. 

• und  b)  So  an  bald«»  Stullan  di«  l'rltand«.  — c)  Di«  Urknud«  l<»l  c'iha;  somt  wird  cretto,  Creuo,  (Mcbrl«b«u. 

I)  Yergl.  S.  138,  Add.  I.  — J)  Yergl.  S.  »,  Add.  J.  — 3)  Yergl.  S.  »,  Add.  «.  — 4)  VergL 
S.  138,  Aam.  8.  — 5)  Yergl.  S.  118,  Aon.  5.  — 0)  Warlacti,  0 A.  Könzelsao.  — 7)  Mederaboll,  am  Kodier, 
O.A.  KHozelvaa. 


DCXCV. 

Egon,  Graf  ton  Urach  und  Herr  ton  Freiburg,  thut  dem  Bitchof  Konrad  ton  Consta  nt 
tu  wissen,  wie  er  den  langen  Streit  zwischen  dem  Kloster  S.  Blasien  und  seinem  Lehen- 
manne  Bitter  Heinrich  ton  Göffingen  über  das  Patronatrecht  in  Uttenwei/er  in  Güte  ter- 

glichen  habe. 

Zindelstein  1225.  Juni  7. 

Domino  suo  et  patri  in  Christo  rencrabili  C.1)  dei  gratis  Constantiensi  episcopo,  £.') 
eadem  gratin  comcs  de  l’rach  et  dominus  in  Friburg,  promtissiniam  servitulcm  cum  debita 
rerereutia.  Paternitati  vestre*)  signitlcamus  humiliter,  quod  nos  diu  protraclam  litem  super 
iure  patronatus  ecclesie  in  Ulinvilare*),  que  vertebatur  inter  abbatem  et  cooveutum  sancti 
Blasii  ab  una  parle,  et  fldelem  nostrum  Heinricum  militem  de  tiepbingen')  ab  altera,  de 
consensu  partium,  preslito  utrinque  date  fldci  sacramento  in  manibus  nostris,  facta  quoque 
renuntiatione  de  scriplis  et  inslrumentis  a diversis  sedihus  super  eadem  causa  ad  diversoa 
iudices  obtentis,  prehabita  rum  viris  prudentibus  multa  deliberatione,  per  arbilrii  nostri 
sententiam  laliter  decidimus,  ut  \V.  clericus,  qui  nunc  ab  eodem  H.  milite  presenlatus,  a 
vobis  fUit  institutos , eandem  ecclesiam  pacifice  possideat,  et  quam  primum  vacare  Incipiet, 
prenominati  abbas  et  convenlus  ad  eandem  Yobis  aut  surcessori  vestro  instiluendum  idoneum 
clericum  presenten!,  ac  sic  monaslerium  sancti  Blasii  una  Tire,  prediclus  vero  H.  miles  vel 
sui  bereden  altera,  per  mutuas  vicissitudines  perpetuum  ius  oblineant  ad  eandem  ecclesiam 
ciericos  presentandi.  Quia  (amen  in  iure  canouico  catilum  didicimus,  quod  laicus,  quantum* 


Digitized  by  Google 


176 


1225.  Juli. 


cunque  bonos,  in  re  spiritali  arbitrari  vel  fransigere  non  possif,  decisionis  nostre  arbilrium 
vestre  directiuois  prudentie  coraraittiraus,  devote  pro  partibas  in  Domino  rogantes,  qnalenus 
prememoratam  dilllnitiouem  noslram  in  scriptis  redactam  vesire  auctorifalis  poteslas  ordinaria 
couflrmet,  ne  sopila  contenlio  suadente  inimico  generis  huraaui  aliquafenus  in  posterum 
demio  resurgat.  Ne  autem  bec  nostra  difllnilio  valeat  ab  altera  partium  cassari,  sigilio 
nostro  et  litteris  preseutibus,  abbatis  sancli  Blasii,  nomine  monasterii  sui,  sigillum  procura- 
vimus  coniungi.  Huic  autem  compositioni  inlerfuerunl  Albertus  comes  de  Rotenburg*), 
Chuonradus  plebanus  de  Grueniugen*),  Heinricus  dapifer  de  Roteuburg,  Berchtoldus  dapifer 
de  Urach,  Ortliebus  de  Esseliugen '),  Chuonradus  Frazali,  Cuonradus  de  Ralglugen*),  milites, 
et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hcc  anno  incarnationis  dominice  MCCXXY.,  in  Castro  Sindelslein*),  VII. 
idus  lunii. 

Nach  Gerbert,  U.  S.  N.  III,  S.  ISO.  ar.  LXXXIX. 

a)  Ilie  « Halt  der  ae  da»  Abdruck*  wieder  b*rg**t*llt. 

I)  Koorad  II.  von  Tegerfeld  1200 — 1233.  — 2)  Eirlno  V.  1220 — 123A.  — 3 ond  4)  Utlenweiler  and 
Göfflngen,  beide  O.A.  Rledllnpen.  — 5)  Rotenburg,  am  Neckar.  — fl)  Groningen,  O.A.  Riedlingen.  — 

7)  Esslingen,  O.A. St.,  oder  b«d.  B.A.  Möhringen  (an  dem  In  die  Dooan  »usmiindenden  Kraleobacbe)?  — 

8)  O.A.St.  Balingen.  — 0)  Zindelstein,  n d.  Breg,  einige  Stunden  nordwestlich  vom  bad.  B.A  O.  Hölingen. 


DCXCVI. 

Kaiser  Friederich  II.  bestätigt  den  Kanonikern  der  Hauptkirche  in  Speier  die  ihnen  bei 
der  Beisetzung  der  Leiche  seines  königlichen  Oheims  Philipp  daselbst  ron  ihm  betcil/igte 
Schenkung  der  Kirche  in  Esslingen  samt  allen  damit  verbundenen  Hechten. 

San  Gertnano  1225.  Juli. 

ln  nomine  saocle  et  inriividuc  irinitatis.  Amen.  Fridericus  secundus,  divina  favenle 
clemencla  Romanorum  imperator  sernper  augustus  et  rex  Sicilie.  Pre  ceteris  beuellciis,  que 
collata  decorant  nostre  gloriam  digoitatis,  illustres  actus  nostros  clarior  faraa  felicilnl,  cum 
ad  ecclesias  dei  nostra  pie  rcfertur  intencio  et  ipsarum  commodirfatibus*)  providet  et  mig- 
mentis.  Hinc  est  itaque  quod  [per]1)  presens  privilegium  notum  flcri  volumus  universis 
fldelibus  imperii  tarn  preseutibus  quam  fiituris,  canonicos  maioris  Spirensis  ccclesie,  fldelcs 
nostros,  ceisitudini  nostre  atlencins  supplicassc,  quatinus  ecclesiam  io  Eczzclingin,  dudum  pre- 
dicte  maiori  ecclesie  in  dcportnlione  corporis  regis  Philipp!,  patrui  noslri,  a maieslale  nostra 
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collatam,  ei  concedere  ac  perhenoiler  conlirmare  de  nostra  gralia  dignaremur,  prout  ad 
noslram  dignifalem  ex  iure  palronatus  ooscilur  pertinere.  Nos  igitur  atlendentes  sedula  ac 
derola  scrvicia  que  io  eadem  maiori  Spirensi  ecclesia  prestantur  iugiler  ab  eisdem  canooicis 
ad  conliouam  laudem  Christi,  considerantes  ins» per,  quod  predecessores  noslri,  dire  recor- 
dacioois  augusti,  pro  derocione  quam  ad  eandem  ecciesiam  babueruot  in  ea  specialem 
elegerunt  sepuiluram,  pro  retnedio  auimarum  eorumdem  auguslorum  ibidem  dormieocium  el 
parenium  noslrorum  salute,  pro  iucolumilale  quoque  noslra  et  heredis  noslri,  supplicationes 
eorumdem  canonicorum  maioris  Spirensis  ecclesie,  pietati  et  iusticie  inherentes,  dementer 
admisimus  et  predictam  ecciesiam  in  Ezzelingin  iam  dictc  maiori  Spireosi  ecclesie  cum 
omuibus  iusticiis,  proventibus  et  tenimentis  suis  ex  iure  palronatus,  quod  ad  nos  spectat  in 
ea,  de  inoata  mansuetudine  nostra  concedendam  duximus  et  perpetuo  conflrmandam,  auc- 
torilate  presentis  pririlegii  llrmiter  inbibentes,  ut  nulius  princeps,  dux,  marcbio  vel  aiiqua 
persona,  alta  Vel  humilis,  ecclesiastira  vel  mundana,  contra  presentis  concessionis  et  conflr- 
macionis  nostre  divalem  paginam  venire  presumat.  Qui  presumpserit,  indignationem  nostram 
et  imperii  se  noverit  iurursurum. 

Ad  buius  itaque  concessionis  et  conilrmacionis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo 
valilurum  presens  priviiegium  lleri  fecimus  et  bulla  aurea,  typario  nostre  maieslatis  impressa, 
iussimus  insigniri.  Hains  autem  rei  lesles  sunl:  1.  illustris  rex  Iherosolimitanus,  Babcnbergensis, 
Ratisprmeusis')  et  Merseburgensis  episcopi,  dux  Austrie  et  Slyrie,  B.  dux  Cariuthie,  R.  dux 
Spoleli,  frater  H.  venerabilis  magisler  domus  hospitalis  sancle  Marie  Theotonicorum,  marcbio 
de  Andes '),  marcbio  de  Burgowe*},  comes  H.  de  Vroburc*),  comes  il.  de  Eberstein*),  E.  pin- 
ceroa  de  Tbenne1*),  et  alii  quam  plures. 

SigtV/um*)  domiui  Friderici  invictissimi  imperatoris  Romanorum  semper  augusti  el  regis 
Sicilie. 

Acla  sunt  anno  dominice  iucarnationis  M".  CC”.  XXV.,  mense  lulii,  XIII.  indiclione,  im- 
perante  domino  noslro  F.  dei  gralia  Komanorum  imperalore  semper  augusto  et  rege  Sicilie, 
anno  imperii  eius  V.,  regui  vero  Sicilie  XX*.  VIH".  feliciler.  Amen. 

Datum  apud  sanctum  Genna  mim.  anno,  mense  el  indiclione  prescriptis. 

Nach  dem  Codex  mlnor  Splreosls  des  G.L.Archlvcs  In  Karlsruhe,  Bl.  57b.  — Abdruck  bei  Rcmllug, 
l'rkundrob.  zur  Uescb.  der  Blsrh.  von  Speyer,  I,  S.  175,  tir.  162.  — Hulllard-Breholles,  IlisU  dlpl.  Frld. 
»er.  Ton.  II,  (P.  I,;  S.  306  IT. 

»)  So  der  Codei.  - b)  Fobll  Im  C-d.  — c)  !.!•»  Woftoponendlo  - d)  l.lr«  Hbonor.  — el  So,  leltcb,  der  C,hI.  Lle.  eipnwet. 

1 — 8)  Andechs,  Burgau,  beksnnle  Siamnisiize,  Froh  barg,  nnbe  bei  Ollen  über  dem  Ibeuibale,  Koks  der 
Air,  In  Kunlon  Sololhuru.  — 4)  Vergl.  8.  24,  Anm.  2.  — 5)  Veral.  8.  12,  Anm.  7. 


III. 
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DCXCYII. 

Bischof  Konrad  ton  Constant  bewilligt , auf  Ansuchen  des  Königes  Heinrich  und  vieler 
Grossen  des  Reichs,  den  Kanonikern  der  Kirche  in  Speier  die  gesammten  Einkünfte  der 
Kirche  in  Esslingen  mit  dem  Rechte  einen  beständigen  Vicarius  dort  tu  halten  unter 
näher  ausgedrückten  Bedingungen. 

1225. 

Id  nomine  sancte  et  individue  Irinitatis.  Amen.  Non  in  uno,  immo  in  multis  spoliata 
est  in  casu  primi  hominis  huniana  natura,  nam  homo,  qui  ereatus  erat  posse  non  mori,  in 
ipsa  Iransgressione  induit  mortalitatem  et  inter  cetera  bona  que  perdidit  ita  debilitata  est 
memoria  humana  et  facta  obliviosa,  ut  que  per  hominem  gerunlur,  per  successionem  tem- 
porum,  quasi  facta  non  fuerint,  in  oblirionem  vertantur,  nisi  aut  rivo  testimonio  aut  scrip- 
tum sudragio  roborentur.  Notum  sit  igitur  tarn  presentibus  quam  futuris  presens  scriptum 
inluentibus,  quod  nos  Cfnradus,  episcopus  Constanciensis,  una  cum  conseusu  et  bona  volun- 
tate  capituii  nostri  ad  petitionem  gloriosissimi  domini  noslri  11.  regis  et  aliorum  multorum 
episcoporum  et  principum  indulsimus  et  donarimus  canonicis  ecclcsie  Spirensis  totales  pro- 
ventus  ecclcsie  Undingen  ad  supplemeutum  stipeudiorum  suorum,  reteuta  nobis  nostrisque 
successoribus  procuratione,  si  quando  nos  vei  eos  ad  locum  predictum  decliuare  conügerit. 
Insuper  dedimns  eis  liberam  potestatem  ordinandi  in  eadem  ecdesia  imperpetuum  ricarium, 
assignalis  tarnen  ei  cnnvenienlibus  et  honestis  expensis.  Remisimus  cciam  eis  prorentus 
quarti  anni,  quus  nomine  catbedratiri,  quod  in  vulgari  dicitur  Zuvart,  accipere  consuerimus, 
in  quoruni  redituum  recompensalionem  ecclesia  Spirensis  episcopo  Constanciensi,  qui  pro 
tempore  l'ueril,  in  quarto  anno  quinquaginta  quinque  marcas,  et  unam  ardiipresbitero  per- 
solvet.  que  nuncio  episcopi  ad  hoc  deputalo  io  feslo  Thonie  Ezzelingen  assiguabuntur.  Quod 
si  ecdesia  Spirensis  in  solucioue  dicte  pecunie  neggliens*)  exslileril  in  termioo  pretaxato, 
deluncto  Godcfrido  pastore  ecclesie  Ezzelingen,  si  legil/ima  causa  fuerit  prepedila,  inducias 
babebit  usque  ad  uctavam  cpiphauie,  quod  si  tune  non  persolverit  dictam  summam  pecunie, 
nos  nostrique  successores  ab  inde  habeamus  potestatem  ecclesie  anledicte  providendi  in 
pastore.  Si  vero  eo  virenle  negglicns“)  exstiterit,  maior  prepositus,  decanus,  cellerarius  et 
antiquior  canonicus  ecclesie  Spirensis  post  ablapsas  inducias  predictas  Constancie  se  repre- 
sentabunt,  sine  bona  voluntate  et  liccncia  episcopi  Constanciensis  inde  non  recessuri. 

Testes  buius  rei  sunt:  Cunradus  prepositus  maioris  eedesie  Constanciensis,  Waltherus 
et  l.uiloldus  de  Rotelein •)  eiusdem  ecclesie  canonici,  Cunradus  maior  prepositus  in  Spira, 
Cunradus  de  liohinhnrt ")  canonicus  Spirensis,  Küdolfus  et  Hermannus  milites  de  Arbun’), 
Constanciensis  diocesis,  et  alii  quam  plures. 
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Acta  sunt  bec  anno  dominiee  incarnationis  M".  CC*.  XXV*.,  indiclione  XIII,  presente  et 
medianle  venerabili  domino  Cunrado  Portuensi  et  sancte  Rnllue  episcopo,  apostolice  sedis 
legato. 

Ut  autem  bec  rala  el  inconvulsa  permaneant,  sigilli  nostri  impressione  presens  scriptum 
fecimus  communiri. 

Nach  dam  Codex  nilaor  Spirensis  des  Oeoerallaodcaarcblrea  lo  Karlsruhe,  Bl  57*.  — AOdrsck  bet 
Kernling,  Irkundeob.  zor  Gesell,  der  Bisch.  v.  Speyer,  I,  S.  176,  nr.  163. 

■ und  bl  So  beidemal«  der  Codea. 

1)  Verfl.  S.  62,  Aom.  8.  — 2)  Der  Hobeabarler  Hof,  nordöstlich  vom  bad.  B.A.O.  Wiesloeh.  — 3)  Yergl. 
S.  7,  Aom.  2. 


Dcxcvin. 

Die  Kanoniker  der  Kirche  in  Speier  bekennen,  dass  der  Bischof  Konrad  von  Conttant 
ihnen  die  Einkünfte  der  Kirche  in  Esslingen  mit  dem  Rechte  einen  beständigen  Vicarius 
dort  tu  halten  unter  näher  ausgedrückten  Bedingungen  überlassen  habe. 

1225. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Amen.  Rationabile  est  et  iuri  cousentaneum, 
ut  ecclesiaslice  persone  iuvirem  sua  cognoscanl  negocia  et  allerutrum  ydoneis  peticionibus 
pium  prebeanl  assensum.  Notum  sit  igitur  omni  nostre  posteritati  presens  scriptum  intuenti, 
quod  dominus  noster  Cunradus,  L'onstanciensis  episcopus,  motus  animo  pielatis,  iudulsit  et 
remisit  canonicis  maioris  ecclesie  Spirensis  totales  proventus  ccclesie  Ezzelingen  ad  slipen- 
riiorum  suorum  subleramen,  retenta  sibi  suisque  successoribus  procuracione,  si  quando  eos 
ad  locum  predictum  conligerit  derlinare.  Insuper  iudulsit  eis  in  eadem  ecclesia  perpetui 
ricarii  locaciouem.  Remisit  eciam  eis  proventus  quarli  anni,  quos  nomine  catbedralici,  quod 
mlgariter  dicilur  Zuvarl,  consuevit  accipere.  In  quorum  rcstanrum  capilulum  Spirense 
episcopo  Constanciensi,  qui  pro  tempore  l'uerit.  quinquaginta  quinque  inarcas,  et  uoam  arche- 
presbilero“)  persolvet,  que  uuncio  episcopi  ad  hoc  deputato  in  festo  Thome  Ezzelingiu 
assignabuntur.  Quod  si  capilulum  Spirense  in  persolurione  diele  pecunie  negligens  exstiterit 
in  termino  pretaxalo,  defunrto  Godefrido  pastore  ecclesie  Ezzelingen,  si  legil/ima  causa 
faerit  prepedito1’).  inducias  babebit  usque  ad  oclavam  epAiphanie*);  quod  si  uec  tune  per* 
solverit  dictam  summam  pecunie,  episcopus  Constanciensis  abinde  habeat  potestatem  ecclesie 
antedicte  providendi  in  pastore.  Si  vero  co  vivente  negligens  exstiterit,  maior  prepositus, 
decaous,  cellerarius  et  anliquior  canonicorum  ecclesie  Spirensis  post  elapsas  inducias  pre- 
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dictaa  Conslancie  se  represenlabunt,  sine  bona  Tolunlate  et  lieencia  episcopi  Constaneiensis 
inde  non  recessuri.  Hane  igilnr  ordinalionem  et  donHcionem  nos  gratarn  et  ratam  babentes 
de  communi  conseusu,  voluntarium  eidera  prebemus  assensum;  volnnms  cum*)  eorum  negocia 
pocius  per  nos  expediri  quam  in  aliqua  parle  impediri.  Testes  huius  rei  sunt:  Cunradus 
prepositus  maioris  ecclesie  Constauciensis,  Wailberus  et  Liudoldus  de  Roteleio1)  eiusdem 
ecclesie  canonici,  Cunradus  maior  prepositus  in  Spira,  Cunradus  de  Hohinhart1)  canonicus 
Spirensis,  Rudolfus  et  Herimonus  milites  de  Arbun9),  Constaneiensis  diocesis,  et  alii  quam 
plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M".  CC*.  XXV.,  indictione  XIII.,  presente  et 
mediante  venerabili  doinino  Cunrado  Portucnsi  et  saucte  Ruflne  episcopo,  aposlolice  sedis  legato. 

Ut  autem  hec  rata  et  inconrulsa  permarieant,  canonicorum  ecclesie  nostre  subscriptione 
et  sigilli  eapituli  nostri  impressione  presens  scriptum  est  communitum.  Ego  Sifridus  vice 
decani  Wernheri  subscribo.  Ego  custos  Vlricus  subscribo.  Ego  Wernherus  canonicus  subscribo. 

Nflcb  dem  Codex  mlnor  Spirensis  des  aeaerallandesarcMves  In  Karlsrntie,  BL  SS. 

i)  Lies:  mrchipretHtero.  — b)  Lim  prepeditum.  — c)  Lin:  ep*ph«ni».  — d)  Lies  («in. 

1—3)  Vergl  Anm.  1 — 3 der  vorigen  Seile. 


DCXCIX. 

Palis/  Honorius  III.  bestätigt  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  Hauses  der  heil.  Maria 
der  Deutschen  den  ihnen  ton  den  Gebrüdern  Gottfried  und  Konrad  ton  Hohenlohe  mit 
Zustimmung  des  Bischofs  Dieterich  ton  Wirtburg  abgetretenen  Zehenten  in  Mergentheim. 

Bieti  1225.  Juli  13. 

I Honorius  ! episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  llliis  . magistro  et  fratribus  domus 
sanctc  Marie  Tbeutollnicorum  salutem  et  apostolicam  bcnedictionem.  lustis  petentium  desideriis 
dignuni  est  nos  facilem  prebere  consensum  et  ||  vota,  que  a rationis  trarnite  non  discordant, 
effectu  prosequente  complere.  Eitlere  siquidem  bone  me||morie  Tbeoderici  Herbipolensis  episcopi, 
suo  et  Herbipolensis  eapituli  ac  nobilium  virorum  Gotefridi  et  Conradi  de  Honloch  fratrum  com- 
munite  sigillis,  nobis  exhibitc,  inter  cetera  conliuebant,  quod  cum  iidem  nobiles  decimam  in 
Mergentbeim,  quam  tune  in  feudum  ab  ecclesia  Herbipolensi  tenebant,  vobis  dare  Ilde  interposila 
promisissent,  prefatis  episcopo  et  capitulo  supplicarunt,  ut  vobis  conrerrenl  decimam  memo- 
ratam,  prominentes  quod  pro  illa  competeus  vobis  excambium  assignarent.  Prefala  igitur 
decima  tarn  a viris  prudentibus  de  predicto  capitulo  quam  a quibusdam  fldelibus  eiusdem 
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ecclesie  trigiuta  et  sex  (alenlorum  precio  extimala,  predicti  nobiles  proprietates  suas,  Iriginta 
quatuor  taleota  et  amplius  annis  siugulis  exolventes,  ipsi  ecclesie  contuleruat,  ab  ea  in 
feminin  recipieutes  easdem,  vosque  quandam  proprietatem  veslram,  anmialim  solventem  duo 
taleuta,  que  deerant  extimationi  predicte.  ipsi  ecclesie  contulistis.  Idem  ergo  episcopus, 
securitate  rccepta  de  reslauralione  facienda  ipsi  ecclesie,  si  aliquant  parlem  prefati  excambii 
conligerit  evinci  legitime  ab  eadem,  prefatam  decimam  vobis  de  consensu  totius  sui  capituli 
contulit  perpetuo  libere  obtinendam.  Nos  igitur,  vestris  iustis  precibus  inclinati,  collationem 
ipsam.  sicut  provide  facta  est  et  in  prefatis  litteris  plenius  coutioelur,  auctoritate  apostolica 
conllrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  comniunimus.  Null!  ergo  omnino  hominum  liceat 
baue  paginam  nostre  conSrmalionis  infringerc  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignalionem  omuipotentis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Rente,  III.  idus  lulii,  pontidcalus  uostri  anno  nono. 

Hinten  Sancta  t Maria  und  abgekürzt  Rcscripta  oder  Rescriptum.  — An  roll)  und  selb  seidener 
Scbnnr  hängt  die  gewöhnliche  Blelbnlle  mit  den  bekannten  Bildern  und  HOXORIVS  . PP.  III. 


DCC. 

König  Heinrich  VII.  bezeugt  die  durch  Schiedspruch  geschehene  Beilegung  eines  Streites 
zwischen  seinem  kaiserlichen  Vater  Frieder  ich  und  ihm,  auf  einer,  und  der  Kirche  tu 
Wirtburg,  auf  der  anderen  Seite,  kraft  der  die  Stadt  Heilbronn  nebst  andern  genannten 
Orten,  Gütern  und  Rechten  ihm  u!s  Lehen  zustehen,  alle  übrigen  Güter  jener  Kirche 
aber  ton  jedem  weiteren  Anspruch  daran  für  immer  befreit  sein  sollen. 

(Nordkausen1))  1225.  Juli  27. 

(Chr.)  1 in  nomine  sanrte  et  individue  Irinitntis.  Amen.  i|  Henricus,  dei  gralin  Rorna- 
norum  rex  et  semper  auguslus.  Ad  noticiam  omniuni  diristi  lidelium,  tarn  presentium  quam 
futurorum,  scripti  huius  insinualione  volumus  perreuire,  quod  cum  super  feodo  Herbipolensi 
inler  dominum  et  ||  patrem  nostrum  Fridericum  imperatorem  et  nos.  ab  una  parte,  et  cccle- 
siam  Herbipoleusem,  ab  altera,  lis  et  dissensio  aliquamdiu  verlöret ur.  (andern,  ad  declinandum 
totius  rancoris  et  discidii  fomitem,  prudentum  virorum  mediante  consilio,  ||  electis  utrimque 
arbitris  flnalis  eiusdem  cause  decisio  est  commissa.  Arbitrii  autem  forma  talis  est:  quod 
opidum  Heilecbrunneu ')  et  villam  Böchingen')  cum  omnibus  bonis,  tarn  absolulis  quam 
infeodatis,  et  omni  iure,  ita  quod  infeodati  ad  nos  respeclum  habeant  de  suis  benefleiis 
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requirendis,  advocalias  quoque  de  SU-phe1)  et  Sickershuscn*)  uoa  cum  rilla  Kfnegeshouen  *), 
que  infeodata  est,  ab  ipsa  ecclesia  io  feurio  leneamus.  Prelerea  advocaliam  in  Frickeu- 
husen’)  roneesaam  nobis  cogooscimus  sub  spe  gralie  specialis.  Reliqua  autem  bona,  seu 
absoluta  seu  inbeneflciata,  quacumque  sila,  que  eidem  dicebanlur  feodo  attinere,  sine 
omni  inpedimenlo  et  nostra  ac  omnitim  successorum  nostrorum  et  a nobis  desceodentium 
inpelicione,  ecclesia  cunctis  poslmodum  eris  liberc  possidebit.  Quibus  universis,  seu  abso- 
lutis  seu  inbeneflciatis,  coram  subscriptis  testibus  pro  nobis  et  patre  nostro  libere  renunlia- 
vimus  et  precise,  nuliam  habituri  in  ipsa  ullo  umquam  in  posterum  tempore  accioneoi.  In- 
super ad  certam  faroris  et  gralie  eridentiam,  qua  prefataoi  ecrlesiam  amplexamur,  violentias, 
si  que  de  noslris  eidem  civitatibus  inferuntur,  precipimus  et  ordinabimus  amputari.  l't 
autem  facti  huius  a nobis  et  ecclesia  llerbipolensi  approbala  stabilitas  perpeluo  maneat 
inronvulsa,  presentem  pagioam  nostro,  Coloniensis  archiepiscopi,  Nuwenburgeusis  episcopi  ac 
aliorum,  que  appensa  sunt,  sigillis  lecimus  commuoirL 

Testes  huius  rei  sunt:  Engilbertus  l'oioniensis  arcbiepiscopus,  Engilhardus  Nuwenbur- 
gensis  episcopus.  I.aici:  Otto  dux  Meranie,  Boppo  comes  de  Hennenberg,  Diepoldus  marchio 
de  Hohenburg *),  (ierhardus  comes  de  Dieths.  Cfmradus  comes  [de]  Zolre,  Fridericus  de 
Trbhendingen’),  Henricus  de  (iriinbach  “),  .Mangold us  de  Wilperg“),  Henricus  de  Slernbere"), 
Cfinradus  de  llohenloch.  Ministeriales:  tlricus  de  Miocenberg"),  Eberhardus  dapifer  de  Wal- 
purg"),  Hiltebrandus  marscalcus  de  Rcchpcrg15),  Cfinradus  pincerna  de  CTingenburg “), 
Cfinradus  de  Winterstete"),  Fridericus  camerarius  de  Bigenburg1’),  Dielho  de  Rabenspurg "), 
Dielricus  de  Hohenberg*’),  marscalcus  Heinricus  de  Lore’1),  Volkerus  dapifer  de  Saliperg"), 
Heinricus  magisler  coquine  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  domiui  M*.  CC.  XXV.,  indictione  XIII.,  VI.  kalendas  Augusti. 

Narb  dem  Original  des  Rdchsarchlvs  I»  München.  — An  rolhen,  grünen  and  welssllcben  oder  gelb- 
lichen Seideosträngen  hangen,  von  der  Unken  (herald.  Rechten)  an  gezählt,  folgende  vier  Wachsslgllle : 
1.  Das  Majestätssigill  Heinrichs,  oben  beschädigt.  so  dass  die  Krone  and  ein  Tbell  der  Umschrift  fehlen.  Diese 
laotet:  ...GRatfA  . ROMA  NOR  VM  REX  et  SBMPtr  AVjrSTV..  2.  Das  erzbischöfliche,  längllcbrnnd , ziemlich 
gnt  erhalten.  Umschrift:  f ENGELBERT«/#  DEI  GRATIA  SAKCTE  COLONIENSIS  ECCLealE  ARCMEPISPOP«# 
(die  E thells  eekig,  (teils  gerundet,  AN  uod  AR  beide  zusammen  verbunden.  II  Io  Cnrslvform).  3.  Das 
blsebüfllrbe,  vollständig  erhallen,  mit  der  Umschrift:  f ENG  ELUARD  VS  NVINBVRGENSIS  EPISCOPVS  (D  Io 
Corslvform).  4.  Ein  ebenfalls  beinahe  vollständig  erhaltenes  Ri-Kerslglll.  Der  Reiter  gxllopirt  nach  (herald.) 
links,  hält  In  der  Rechten  eine  Pahne.  den  Schild  vor  der  Brust.  Die  Flgnr  anf  dein  Schilde  Ist  nicht  mehr 
zn  interschelden.  Umschrift:  OTTO  . Del  . GRa/iA  DVX  . MERANIE  et  PALATINu*  BVRGVNDIE  (ME  und  AN 
lo  einen  Bochslaben  verschlungen,  die  beiden  scbllessenden  £ gerundet).  — Abdruck  ln  Jäger,  tiesch.  Fran- 
kenlands, III,  S.  346.  nr.  10.  — Monnin  Bote.  XXX,  S.  130,  nr.  DCLXXI.  - BnUlnrd-Breholles, 
Hist  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  847. 

I > Dieser  Ausstellungsort  und  nicht  Frankfurt,  wie  die  Mon  Boic.  Aom.  c.  annehmi'ii,  ergibt  sich  ans  zwei 
am  gleichen  and  dem  folgenden  Tage  ln  Nordbaasen  aasgestellten  Urkunden  Heinrichs.  Vergl.  Bübin  er,  Reg.  Imp. 
und  H ulllard-Brehu  lies  a.  a.  0.  — 2 and  3)  Hellbroon  am  Neckar,  0.  ASt,  and  Altbocklogen.  abgegangener 
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Ort  östlich  davon.  — 4 — 7)  Karktsteft,  Slckrrabsosea,  Gaokönlgibofea,  Frlekcahaasen,  alle  vier  ao  neulich 
In  einer  Linie  van  SöSweat  nach  Nerdoat.  thella  unmittelbar  au  Mala,  Ibella  In  deaaen  .Nähe  gelegeo,  In  den 
heutigen  haler.  L.O.  Marktalen,  ücbseafnrt  and  Rötungen.  — 8)  VergL  S.  125,  Aon.  *.  — #)  Vergl.  S.  134, 
Anra.  3.  — 10)  Borggntatbach , L.O.  Wirzbarg.  — II  aad  11)  Wlldberg,  zerat.  Starnnbarg,  aad  Starnberg, 
beide  L.G.  Köolgaboren.  — 13)  Vergl.  S.  11»,  Anta.  3.  — 14)  Vergl.  S.  110,  Aont.  0.  — IS)  Vergl.  8.  33, 
Ania.  II.  — 16)  Vergl.  S.  88,  Anal.  6.  — 17)  Vergl.  8.  11,  Anta.  8.  — 18)  Vergl.  8.  134,  Aiun.  «.  — 
I»)  Vergl.  S.  64,  Anta.  5.  — 10)  Vergl.  8.  »4,  An».  13.  — II)  Vergl.  8.  16».  Anta.  16.  Dta  Original  netzt 
aosdritekllcb  nach  den  vorasgegaagenen  Worte  Hohenberg  ein  Panbl  aad  Deal  dann  Mariealeus  Hetnricus 
de  Lvre.  — 11)  Vergl  S.  SS,  Anta.  18. 


DCCI. 

Bischof  Hermann  ton  II ’irrburg  bestätigt  den  mischen  dem  Kloster  Schönt lial  und  dem 
P/cbttn  Otto  ton  Krautheim  errichteten  Vergleich  über  den  Zehenten  und  das  Witt  hum 
der  Kirche  in  Gommersdorf  und  einiges  andere. 

1225.  October  18. 

(Chr.)  ! In  nomine  sancle  el  intlividtie  Irinitatis.  Amen.  ; Hermannus,  dei  gratis  Herbi- 
polensis  ecclesie  episcopus.  Nmuinis  el  nfHcii  noslri  conslringimur  debilo,  slatuta  ||  et  f'edera 
paris  in  Omnibus  quidem  Odeiibus  per  episcopatum  nostrum,  sed  preciptic  in  viris  religiös» 
studiosius  amplecli  et  ad  perpetuum  eorum  vigorem  ornuia  nnstre  possibilitalf tis  munimenla 
prestare.  Noveriut  igitur  unirersi  (am  presentes  quam  futuri , quod  cum  inter  monasterium 
Srhonenta!  et  Ottonem  plcbanum  de  Crutheini')  super  decimis  et  ||  dole  ecclesie  in  Gummers- 
dorf")  el  quibusdam  aliis  lis  et  disceptatio  verteretur,  landem  inter  se  sub  lalis  compositionis 
forma  unanimi  consilio  et  pari  consensu  coiiveiierunt:  ut  scilicet  atl  remorendam  omneni 
memorati  plebani  questionem,  quam  «dversus  ceuobinm  motebat,  ipse  et  quicunque  successor 
eius  unuuatim  de  clnustro  accipiat  quiuquaginta  maldra:  viginli  sex  siliginis,  qualuor  trilici, 
si  taineu  ipsa  mensura  tritici  eo  »nno  ibidem  provenerit,  si  autem  non,  siliginis,  viginli 
maldra  avene;  dimidiam  carralam  vini,  carralam  feni  el  duo  talenta  Hallensium.  Nos  igitur 
ad  omnem  disseosionis  materiam  et  litis  oecasionem  inter  ipsos  perpetunliter  (ollcndam.  cou- 
positionis  Ituius  formam  ralam  et  acreptnm  habemus.  El  ne  quis  banc  ausu  temerario 
infringere  aut  aliquo  modo  violare  presumat,  ad  petitionem  ipsorum,  eum  presenli  scripto 
et  auctoritalis  nostre  sigillo  roboramus. 

Testes  huius  rei  sunt:  Otto  maior  preposilus.  Arnoldus  decanus,  lienricus  custos,  .Albertus 
de  Wolthusen’),  (Tinradus  de  Kvlenberg‘1,  Arnoldus  de  Zabelstein’),  (Tinradus  el  Otto  de 
Lutterberg*),  maioris  ecclesie  nostre  canonici,  üiebtherus  canonicus  Novi  Monasterii’),  Albertus 
nolarius,  Wolframmus  subnotarius.  Laici  vero:  lienricus  de  Roteuvels*),  lienricus  magister 
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coqnine  de  Rotenburg"),  Walpertus  seultetus,  Gotrridus  camerarius,  Albertus  dapifer,  Rüperlus 
Volvoll,  Eberswinus,  Marquardus  crispus  et  alii  quam  plures. 

Ada  sunt  bec  anno  domini  M".  CC°.  XXV".,  indiclione  XIII.,  XIIII.  kalcndas  Novembris, 
episcopatns  nostri  anuo  pritno. 

An  grüner,  rother  und  gelblicher  seidener  Schoor  hängt  das  sehr  zierlich  gearbeitete  bischöfliche  Slgill  von 
rolhem  Wachse.  Der  Bischor  sitzt  nof  einem  ule  gewöhnlich  mit  tlnndsköpren  nnd  Uondslatzen  verzierten 
Stahle  (ohne  Lehne)  mit  einer  Fnssbaok,  hält  In  der  Rechten  den  KrammsUb,  In  der  Linken  eio  aofge- 
schlagenes,  answärtsgekehrtes  Boch,  worauf  PAX  VOBIS  (IS  zerrieben).  Imschrlfl:  f UBRMANnoa  . Del  . 
GRa/i’A  . WIRCEBYRGENWe  . ECCLeslB  . EP/eeppoS.  (Die  E Ihellwelse  gerundet,  das  erste  N nnd  D In  Corsiv- 
form,  das  letzle  C eckig.) 

I und  2)  Vergl.  S.  ISS,  Aom.  I ond  S.  «,  Anm.  2.  — 3)  Vergl.  S.  73,  Anm.  3.-4)  Vergl.  S.  «0. 
Anm,  4.  — 5)  Vergl.  S.  21,  Auin.  9.  — 0 i l'nermlllell.  — 7)  Vergl.  S.  #,  Anm.  5.  — 8)  Vergl.  S.  #4, 
Anm.  10.  — 0)  Vergl.  S.  8,  Anm.  17. 


DCCI1. 

Abt  Konrad  ton  Bebenhausen  thut  kund,  dass  Hitler  Heinrich  ton  Hailfingen  die  Aecker, 
Höher  und  Gesträuche  auf  dem  Densenberg , die  er  ton  dem  Pfalsgrafen  ton  Tübingen 
su  Lehen  getragen,  diesem  aufgesagt  und  mit  dessen  Beleidigung  und  in  dessen  Gegen- 
wart dem  Kloster  Bebenhausen  a/s  Eigenthum  übergeben  habe. 

(1226.) 

l'niversis  Christi  lldelibus  presentem  paginam  intuentibus,  frater  C. ').  didus  abbas  in 
Bebinhvsen,  salutem  et  orationes  in  dotnino.  Votum  sit  universis  tarn  presenlibiis  quam 
ruturis,  ||  quod  Hseinricus  miles,  didus  de  llalvingen*),  agros,  ligna  et  virgulla,  in  monte 
qui  vocatur  Tiuzemberc  *)  sita,  super  quibus  cum  dudum  nos  impelisset,  post  quam  ex  mul- 
torum  relacione  ||  et  ostensione  in  qualitate  et  in  quantitale  modica  esse  cognoverat,  ad 
instantiam  precum  uostrarum  in  remedium  anime  sue  in  luauus  palalini  comitis  de  Tuttingen, 
de  cuius  gratia  ||  ea  iura*)  feodali  possederat,  resignavit  ea  condicione,  quod  idem  palatiuus 
convenlui  de  Bebiuhvseu  eatleni  conferrel  libere  ac  quiele  in  perpeluuin  possideuda,  quod 
et  domiuus  palatiuus,  eius  vuluulali  salislaciens  et  utilitali  nostre  prospiciens,  agere  non 
dubitavit.  Preterea  didus  Heinricus,  ut  sua  donatio  maiorem  baberet  efTicatiam,  predicla  bona 
primum  in  Tuwingen  curam  multis  assistentibus,  deinde  in  die  parasceve,  presente  sepe  dicto 
dornino  palatino  ac  liberis  et  ministerialibus  quam  pluribus  cernentibus,  super  allare  beate 
virginis  in  presentia  tolius  couventus  propria  manu  obtulit  ea  intencione,  quatinus  idem 
conventus  cisdem  bonis  sine  omni  conlradiclione  liberorum  suorum  sibi  succedentium,  secundum 
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gratiam  a domino  pulatiao  anliquo*)  monaslcrio  de  Bebinbvsen,  cuius  et  fundator  cxlitit, 
collatam,  frueretur.  Quia  igilur  presenlis  etatis  homines  ea  que  sub  tempore  gerunlur 
processu  temporis  pro  veile  suo  facillime  solent  reprobare,  ul  talis  donatio  Iribus  vicibus 
farta  rala  el  inconvulsa  possit  permanere,  presentem  cedulam  scribi  et  sigillo  domini  palatini 
et  nostro  fecimus  roborari. 

Hnius  rei  testes  sunt:  Cvnradus  nbbas,  Vdo  prior,  Albertus  eellerarius,  Hermannus 
monachus,  Dietricus  porlarius,  item  Uielricus  dictus  fllius  monialis  de  Tuwingen,  Heinricus 
magisler  operis,  Heinricus  conversus,  cognomeuto  Vallus. 

Nach  den  Originale  den  Generallsndesareblves  la  Karlsruhe.  — An  gewobenen,  welsstelaenea  Bäodchra 
hfingi  ela  grosser , rundes  Knllrrslrgel  «an  s.g.  Ualiba.  Oer  Pfalzgraf,  In  geschlossenen  Topfbcime  and  bis 
an  die  Knlee  reichenden  WnlTearoeke,  von  welcben  die  Zlprel  einer  Feldblnde  berabbängea,  mit  den  Schwerte 
so  der  Seile  and  dem  Fasse  In  Bügel,  nur  (berald.j  rechts  schreitendem  Pferde  sitzend,  ball  rechts  die  emporge- 
richtete.  Im  Bogeo  hinter  den  Helm  znrückflallernde,  la  drei  Zipfel  auslnarende  Fahne,  links  ziemlich  wng- 
reebt  einen  grossen,  dreieckigen,  spllz  zalanfeaden  Schild,  auf  welchem  noch  Sparen  der  prnlzgTÜfltcbeo  Fahne 
erkennbar  sind,  linier  dem  Pferde,  an  welchem  nnsser  der  einfachen  Zäumnng,  einem  Brastrlemen,  dem 
Sattel  und  einer  kleinen  viereckigen  Becke  darunter,  keine  weitere  Ausrüstung  wahrzunehmen  Ist,  sieht  eine 
Lille.  Umschrift:  f BVDOLFVS  . BEI  . GRACiA  . COKES  . PALATUfVS  . DE  TVINGIN.  — Abdruck  hei  Kone, 
Zeitschrift  flir  die  Gesch.  des  Oberrbelns,  III,  S.  107.  — Die  bei  Sanier,  Bescbr.  d.  H.  W.  Figur  13,  mltge- 
f hellte  Abbildnng  des  gleichen  (an  einer  Adelhergrr  Urkunde  von  1333  hangenden,  etwas  verdorbenen)  Siegels 
lat  la  Bild  and  Schrift  völlig  ungenau. 

•)  So  dos  Original:  lies  für«. 

t)  Abt  Konrad  kommt  1335  nnd  1336  vor,  vergl.  Stalin  II,  S.  400  und  die  folgenden  Urkunden.  Mit 
Rücksicht  hierauf  Ist  das  Ansslelluugsjshr  auf  1336  nugesetzl.  — 3)  Hallflugcn,  O.A.  Herreuberg.  — 31  ln 
spüleren  Urkunden  auch  Tauzenberg,  jetzt  Denzenberg  genannte  Florgegend,  nordöstlich  von  Lustnau,  O.A.  Tübingen, 
llnka  über  der  Strasse  von  da  uarh  Bebenhausen,  gelegen.  — 4)  Das  Wort  anliquo  Ist  aof  das  voransge- 
gaBgene  Palatino  nnd  nicht  etwa  auf  das  folgende  tnonasierio  zu  beziehen. 


DCC1II. 

Der  Ab I Heinrich  ton  Reichenau  r er lau  ich  t mit  Zustimmung  seines  Capire/s  einige  an 
innen  genannte  f^ehenmänner  r erlieltene  Besitzungen  in  Kchlerdingen  auf  Ritten  des  Abts 
Konrad  in  Bebenhausen  mit  Besitzungen  dieses  Klosters  in  Gerlingen  unter  der  Bedingung, 
dass  die  seitherige  Lehenpflicht  auf  die  eingelauschten  Besitzungen  übernommen  tcefde. 

1226. 

j In  nomine  sancle  el  individue  Irinilatis.  i Tempora  labuntur,  fluil  memoria,  brevis 
vila  bominum.  Expedit  igilur  gesta  sive  contractus  ||  hominum  scriplurarum  caractere 
111.  24 


Digitized  by  Google 


18t 


1228. 


flgurari,  ut  sic  fluide  memorie  rivulus  restringalur.  Notum  sit  igitur  presentibus  et  ftilurl», 
quod  ego  Heinricus,  miseritio||ne  divina  Augiensis  monasterii  abbas.  cum  cixtuiverttii  rapituli 
oostri  quasdam  possessiones  ia  viila  Ahtterlingen ')  sitrs*),  qae  iure  proprietatis  Avgiensi  l| 
monasterio  spectabant,  et  easdem  possessiones  Cinrudus,  Fridericvs  eomiles  de  Zulre,  et  ab 
bis  Rudolf vs  Hargo,  a R&dolfo  Albertus,  Werinhervs,  mililes  de  Rirbteuherch'),  iure  feodali 
teaebant.  cum  qaibusdara  possessiouibus  ia  Villa  Gerriugen1)  sitis,  que  pleno  iure  pmprlelatis 
monasterio  in  Pebuahvseo  spectabant,  ad  supplicationem  C.  dicti  monasterii  abbatis  et  divioe 
pietatis  intuitu,  surtlcienti  recepla  compensalione,  bac  adiecta  coudilioue  commutarimus,  ul 
predicti  comites  de  bonis  commutatis  in  Gerringen  Avgieusi  monasterio.  Röriolfus  llargo 
comitibus,  Rödolfo  predicti  Cralres,  Albertus,  W'erinberus,  iure  feodali  teueanlur  respondere, 
ius  proprietatis  in  eisdeoi  bonis  Gerringen  Avgiensi  monasterio  recoinosrenles.  Cum  igitur 
coinmutatio  pnssessionum,  man  me  inter  religiosns  riros,  inter  contrarius  tione  fldei  cnmpu- 
letur,  predicla[m]  commutaliune[  m ] noslri  et  rapituli  nostri  sigillorum  earaclere  communivimus. 

Acta  sunt  hec  anno  M°.  CC.  XX".  Yl\  Testes  eranl:  Eberhardus  decanus,  Burcbardus 
prepositus,  Walter vs,  Cönraiivs,  canonici  Augiensis  monasterii;  Burcbardus  cannnieus  sancli 
Pelagii  in  Avgia,  Conradus  plebanus  de  Sdionenberch  *} , Eberbardvs  luicos  de  Salleslein5}, 
Cünradns  in  Angia  minister,  Ileinricrs  Purzelarivs,  mililes  et  alii  quam  piures. 

Nach  dem  Trüber  Im  Generallaudesarrblve  Ia  Karlsruhe  befindlichen.  später  Ia  das  k.  Hauaarchiv  la  Berlla 
übergegangeoen  Originale.  — An  welssea  wollenen  Schnüren  bauten  zwei  rolbe  Warbssigllle.  Das  erste,  laut- 
lich rund,  zeit!  einen  Intullerten  Abt  aut  einem,  zwei  seitwärts  tekebrte  Greifen  vnr.strllenden  Stuhle , mit 
dem  Stabe  la  der  Reeblea,  and  einem  auftescblatenen  Buche  In  der  Linken,  l'msrhrin:  ÜEINR1CVS  : ÜEI  : 
GRATIA  : AVGENSl  ...  BBAS.  Das  zwetle,  rund,  bat  das  Bild  der  Untier  Gattes,  die  das  Jesusklad  aoT 
dem  Unken  Arm  ond  In  der  Rechten  die  Weltkugel  mit  dem  Kreuze  hält.  Auf  der  rechten  Seile  des  Bildes 

stebl  AV,  nur  der  Huken  G(lA).  Umacbrltl:  SC RIA  DF.1  GENITRIK.  — Abilrark  bei  Stllirrled, 

Uutiam  Zoller.  I,  8.  32,  nr.  XVIII,  stllirrled  und  Maerker,  Männin.  Zuller.  I,  nr.  CXVHI  und  bei  Mone, 
Zellscbr.  r.  d.  Gesch.  des  Oberrlielna,  III,  S.  108  ff. 

»)  Lisa:  Jitaa. 

t)  Ecbterdlnfen,  nur  deu  Fildern.  O.A.  Stulltarl.  — 3)  Schau  Im  Ib  oder  Anfangs  des  10.  Jahrhunderts 
abtetantene  Bert,  die  östlich  van  Ilobenasherg  {nicht  auf  diesem  Bertketel  selbst)  aur  einem  Brrgvorsprunge, 
anf  welchem  noch  Jetzt  Uauertriimmer  aostetraben  werden,  telepen  zu  haben  scheint.  — 3)  Gerllntett.  U.A. 
Leonbert,  eher  als  Ilolzterllnten.  Im  Scbänbnrh,  O.A.  Tüblntea,  wegen  des  Harffo  (die  llatea  waren  van 
tlobeaeck)  und  der  Barg  Rlcblenbert.  welche  jenem  viel  näher  laten  als  diesem  und  ttelcbmässlg  mit  jenem 
dem  Glemstau  »gebürten.  — • dl  Sehönenberg.  links  sn  der  Tbar,  im  thnrg  Amte  Blscbofszetl.  — Si  Saleustelo, 
Trüber  zum  Hocbstlfl  Cunalanzlscbru  Gericht  Reicbenan  gehöriges  Schluss  und  Darf,  jetzt  Iburg.  Amis  Sieckborn, 
südlich  vao  Reichenau,  am  l atersre. 
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DCC1V. 

Graf  Friederich  ton  Zollern  lättt  dem  Klotter  Reichenau  sein  Lehengul  in  Echterdingen 
tum  Auttautche  gegen  ein  änderet  in  Gerlingen  an  dat  Klotter  Bebenhauten  auf. 

(1226.') 

. .,|i 

In  nomine  domiui.  Ego  Fridericus  comes  de  Zaire  omnibus  hoc  scriptum  intellecturil 
offlrio  cedulf  presentis  innotesrere  cupio,  qualiter  pro  aoimf  men;  remedio  et  caudipn« 
reroupensanone,  qne  exbibita  est  ^cclesi?  in  Augia  in  curia  Geringen*)  cum  suis  pertinentiis, 
curiam  uuam  in  Acbtertingen*)  cum  universi9  bonis  ipsi  curi$  pertinentibus  iure  quo  ego 
possedi  in  proprium  concessi  et  tradidi  irrefragabiliter  babendam,  nullis  heredibus  meis 
obstare  valentibus  Tel  conlraire,  presciiira  cum  in  spe  promissionis  et  fldei  meq  qcclesia  in 
Bebiuhusen  bonis  suis  id  recompensarit.  Ne  igilur  supradicta  ^cclesia  «liquid  vel  io  me  Tel 
in  successoribus  meis  heredibus  per  iudicium  vel  calumpniam  paciatur,  pagioam.  hatte  meo 
sigillo  duxi  conflrmandam. 

Nach  dem  Originale  Im  k.  preoss.  Geb.  Hansarchtve  In  Berlin  verglichen.  — Das  anbängeode  ( älteste 
bekannte)  Zollerische  dreieckige,  au  den  Obern  Enden  abgerundete  Slglll  Ist  unten  et  uns  beschädigt.  Es  hat 
den  borggräfllcb  Nürnbrrgischen  Löwen  nud  die  Umschrift:  f SlülLLVM  . FR1DER1C  ....  MITIS  . DE  . ZOLKB 
(B  und  M gerundet).  — Abdruck  Io  Stillfried  und  MÜt'ker,  Monuui.  Zoller.  I,  nr.  CXV1I,  wo  auch  eine 
Abbildung  des  Siegels  mltgethelll  Ist, 

*v  • - •■Vif  U \b6Vt»  I WV  ...  Vs\\i  ..,»♦>  v'l- 

1)  Die  Richtigkeit  dieser  auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  IUad  bemerkten  Jahresangabe  ergibt  sich 
ans  der  vorhergehenden  Urkunde.  — 2)  Gerlingen,  O.A.  Leqoberg,  vergl.  die  vorige  Urkunde.  — 3)  Echter- 
dingen, O-A.  Stuttgart,  vergl.  ebendaselbst. 

•IV VI  i 


.ir  _ i iuuun.iii ; • i : :r»‘» - c • m«i •£  *1-:»  i r *ii< 1 

-uliiM  ;ni.*i  )i  »M*.  |j«i9. |p  . |i,iri»iij;’.n*N:i;i:iu 

. i‘|  jnii’l:*  »n . H”.\  in»»«  «l>  miill*  f 4 I- s|-a / 

.'I  mi,  i i i » • iDCCVk  * !*«  *»  ' mm  m-i 

' i • . t h - \ i •>  t J ■ ,,  i * 1 1 1 *i‘>  'ilyl  x Ul«1  ''l  i +'■'  ' •'  " 1'  •’ 

Der  Abt  und  Convent  ton  Maulbronn  bestehen  g eirisse  Waiden  bei  Dudenhofen  von  der 
Gemeinde  Uastloch  zu  Erbpacht. 

r.  r.-.  Min.  .*nj  I. :».!*>«»)  IIHtllmHj  nlnil|«N  1*1*1 1*»  n.it  «’IJ  Ih*«JI  ' t'|  IIJ 

Speier  1226.  >n.  » 

1*0  Hl|  I 1 ..  . . IV  *»  II  . , r.  t «.«•»«  " i • . t . l • J'i 

ln  nomine  sancle  el  individue  tnnilatis.  Amen.  Que  fiunt  tu  tempore,  ne  labanlur 
cum  tempore,  vive  vocis  testimonio  aut  scriptura  solent  roborari.  Sciant  igilur  pi^esenfes 
et  'poateri,  qood  »W»as  et  eoovenlus  Muleoburnenstt  ceamäii  quedam  pascua,  iuxta  Duden- 

hofrn*)  sila,  hereditär  io  iöre  pro  XL  denariis  Spirensis  mOncte  dapsüis  ab  unifersHate  in 

24  ♦ 
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Haselahe*)  conduxerunt,  quam  pecuniam  anuuatim  in  proxima  quinla  feria  anle  festum 
Martini  eisdem  lenentur  persolvere.  Quod  si  eandem  pecuniam  predidi  abbas  et  cooventus 
aliqua  occasinne  rationabili  predicte  unircrsitati  non  solreriot  prefato  tempore,  ipsa  pascua 
ad  uoirersitatem  in  Haseiahe  redibunt. 

lll  hec  aulem  rata  et  inco[n]vulsa  permaneant,  sigillo  burgenslum  Spirensium  et  sigillo 
venerabilis  episcopi  noslri  Berngeri  ferimus  roborari.  Testes  qui  aderant  sunt:  prepositus 
de  Banne*)  C.  et  Heinricus  maioris  ecdesie  deeanus  et  Sifridus  rellerarius.  Be  laieis  aulem 
Eberwinus  albus  et  Conradus  schulletus,  Ebern  inus  niger,  Bertoldus  rufus,  Heinricus  rufus, 
Wernberus  Voltzo,  Conradus  Mflnachus,  Waltherus  Barba,  Heinricus  filius  Herlindis,  Cnoo  de 
Musbahe')  et  alii  civium  quam  plures.  Data  anno  domini  MCCXXVI.,  Spire. 

Niet)  einem  Io  das  Vidimus  der  Carte  za  Speler  von  1438  voa  derselben  Carle  naffenoniairoea  Vidlmns 
dieser  Urkunde  tob  1304. 

1)  Dudenhofen  not  Spelerbache , westlich  ran  Speler.  — 2)  Hsssloeb,  elntse  Ständen  östlich  Ton  Neu- 
sten an  der  Hort,  Im  Kanton  dieses  Nauens.  — 3)  Dahn,  sn  der  Lanier,  Ksnlons  Dahn.  — 4}  Maoscbbach, 
östlich  von  Neuhornbscb,  lu  Kanton  dieses  Namens,  an  der  Trnnlbe. 


DCCVI. 

Abt  Gotebold  und  sein  Content  in  Neresheim  überlassen  das  ihnen  tu  entlegene  Gut  der 
Kirche  in  Feldstetten  für  dreissig  Pfund  Heller,  mit  Betn/Iigung  de»  Vogte»  und  der 
Bestimmung,  da»»  ein  anderes  Gut  für  diese  Summe  erworben  werde,  an  das  Kloster  Both. 

(1226.) 

Omnium  fldelium  tarn  presrnlium  quam  ruturorum  cognitioni  sit  (raditum  et  uiemorie 
commendandum,  quod  Godeboldus  abbas  et  conventus  Neresheim  predium  ecclesie  sue  in 
Veilsletten1)  situm,  de  quo  ipsi  debitum  aunuatim  provenium  prupler  nimiam  distantiam 
consequi  non  poterant,  preposito  et  conventui  in  Rota  XXX  libris  llalleosis  monete  vendi- 
deri[n]t  cum  omni  iure  proprietalis,  quo  ipsi  antea  possederant,  possidendum.  Quod  factum 
llartmannus  comes  advocatus  ejusdem  predii  sua  pariter  ailstipulat ioue  conllrmavit  tali  pacto, 
ut  pro  ipso  predio  aliud  equale  predium  prerata  pecunia  ecclesie  Neresheimensi  debeat 
compararl. 

Ad  buius  ergo  facti  robur  et  munimen  prenotali,  videiieet  abbas  et  comes,  sua  pariter 
sigilla  pro  testibus  appenderunt,  utrique  ecclesie  perpeluo  robore  valilura. 

Nach  Sladelbofer,  Hist.  Coli.  Roth,  f,  Doc.  Uhr.  2 lllnslr.  nr.  IV,  S.  130.  SUdelbofer,  der  die  Ur- 
kaodeo  des  Klosters  Neresheim  vom  14.  Herz  1223  and  23.  September  1232,  worin  Abt  Gotebold  ebenfalls 
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geDsnBt  Ist,  Bichl  keBot,  aclzl  die  oblgr  In  dss  Jahr  1226,  well  seiner  Ansicht  nach  Gutehold  überhaupt  nur 
ln  diesem  Jahre  regierte.  Obgleich  nun  diese  Ansicht  nicht  ZBlrlgt,  so  schien  doch  die  Bclbehaildig  des  an* 
genommenen  Jahres  »Irbis  gegen  sich  zu  haben. 

II  Feldsletleu,  nur  der  Alb,  O.A.  Münslngea. 


DCCVH. 

Walther  von  Langenburg  verkauft  und  tibergibt  den  Brüdern  de»  Hospital»  der  heiligen 
Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem  all  sein  Grundeiyenthum  in  Mergentheim. 

1226. 

j ln  nimtine  sattele  el  individue  trinitalis.  Amen. I Temporales  aclus  conOrmal  lilte- 
rarum  ||  aurlorilas,  ne  surredal  oblivionis  in  rernni  nrdine  dilficullas.  Noveril  igilur  presens 
elas  simul  el  stteressurn  posle||rilas,  quod  ego  Wallherus  de  Langenberc,  de  consensa  omuinm 
hereduin  metirnm,  rendidi  fratribus  bospilalis  sancle  Marie  ||  Thevtonicorum  in  Icrusalem 
proprielalem  ineam,  qtiamciinique  habui,  in  Mergentheim,  cum  Omnibus  adlinenciis  suis  in 
agris,  viueis,  pasrttis,  nemoriluis,  hominibus,  aquis  aquarumve  decursibus,  cullis  et  incultis, 
pro  Irecenlis  decem  mitrcis  argenli.  Quam  secutidum  consuetudinem  Ituius  terre  per  manum 
dnniini  episcopi  libere  el  absolute  diclo  hospilali  Iradidi  et  donari  cum  omni  iure  in  per- 
pelttuin  possideudarii. 

Ul  autem  hec  rata  el  ineonvulsa  permaneant,  hanc  carlam  feci  conscribi  et  lam  meo 
quam  aliorum  sigillis  presenli  carte  appensis  Feci  conmuuiri  auno  incarnalionis  domini  Sf 
IC*.  XX*.  VI». 

Testes:  Rupertus  comes  de  Caslele1),  llenricus  de  (iruttbahe'),  Cunradus  de  Trimperc*), 
Cunratlus  de  Nuenbuic4),  Albertus  de  Ense8),  Themlericus  de  llarpabc*),  Arnoldus  de  Tier- 
berc’),  Rtidolliis  advocaltts  de  Salchusen"),  Henricus  magisler  coquine  regis,  Ilertuicus 
magisler  ytroqinnc,  Albertus  dapifer.  Alhunus  pincerna,  Ode,  Wese“),  Rirltolfus  ßlius  pincerne, 
llenricus  de  Tltelehem Ecrehardus  Hunkelta , Hartemudus  de  Lindenloltc Riberlus  scul- 
leltts  de  Frauceiiuiirl,  Wnrluinus  de  Franceuurt,  Rudegerus  ftlius  Rupoldi,  Otto  de  Brosolsem"), 
Btippo  et  Otto  de  Espenveil u),  Fridrirus  de  Crense1*),  Albertus  Wirsinc  et  alii  quam  plures. 

Es  hüogt  und  bleng  tob  je  nur  Ein  Riegel  an.  Blut  zursr  ein  dreieckiges,  sn  den  Obern  Eckca  etwas 
•brrrniidHrs,  von  brnnnrtn  Wachs,  an  ro(h  and  gelbseldraea  Strängen.  Aof  der  oberen  Hälfte  Ist  ein  nach 
(berald  ) links  rennender  Leopard  Bit  anrgpsrhlagenein  Schweife;  die  nolere  Ist  geschacht.  L‘ Inschrift:  WAL« 
TIIF.KVS  DE  UNGENBERK.  (Ule  E sind  gernodel.) 

*)  Wadar  in  diaixr,  auch  ln  dar  nlrh'taa  ürkuoda  find  dia  Nunan  Ol.  nod  durch  alt»  Zaicbau  genannt. 
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i)  Castrll,  nll  den  TrBmmera  (!'■»  Stimmsrbless»,  Im  Slelferwthlo,  drei  Sluadru  ton  KlUlna.a.  — ‘ 
1)  Bursgrambacb,  veritl.  S.  ISS.  dam.  10.  — 3)  Yerf  I.  S. II,  Aam.  0.  — d)  Neabatf,  veral.  8 04,  Aam.  12.  — 
3)  Eadsee,  »ergl.  S.  8,  Aam.  12.  — 3)  Yerirl.  8.  139.  Aam.  2.  — 7)  Tblrrberr,  O.A.  Künzelsaa.  — 8)  Sebalk- 
baaarn,  baler.  L.O.  Aasbocb  — 9)  Vergl.  S.  21,  Aam.  10.  — 10)  Verfl.  8.  1 1 fl,  Aaai.  12.  — II)  Vergl. 
S.  139,  Aam.  Id.  — 12)  Scheint  elo  abgegiastaer  Orl.  — 13)  Krealaec,  Inil.  B.A.  Gerliebahelm. 


dccvhi. 

Walther  ton  Langenburg  verkauft  und  übergibt  den  Brüdern  dee  Hospitals  der  heil. 
Slaria  der  Deutschen  in  Jerusalem  all  sein  Grundeigenthum  in  Mergentheim  und  gelobt 
an  Eidesstatt  die  Käufer  gegen  jedwede  Anfechtung  ihres  Besitzes  au  vertreten. 

1226. 


I Id  ooinine  saocte  et  individue  trinitalis.  Amen  ! Temporales  actus  cooflrmat  litlera||ruin 
auctoritas,  ne  sucredat  oblivionis  in  rerum  online  difficullas.  Noveril  igitur  preseos  etas 
simul  et  succes||sura  posleritas,  quod  ego  Wallerus  de  Langenberc,  de  consensu  omoium 
bercdum  meorum,  vendiili  Iralribus  ||  bospilalis  sancle  Marie  Thevtonicorum  in  ierusalem  pro- 
prietatem  meaui,  quamcumque  habui,  in  Mergeulh[  e]im,  cum  Omnibus  adtinenciis  suis  in  agris, 
vineis,  pascuis,  oemoribus,  hominibus,  aquis  aquarumve  decursibus,  cnllis  et  ineullis,  pro 
trecenlis  decem  marcis  argenli.  Quam  secundutn  consueludinem  Imins  terre  per  manum 
domini  nostri  episcopi  libere  et  absolnte  diclo  hospitali  tradidi  et  donavi,  cum  omni  iure  in 
perpetnum  possidendam.  Insuper  Ilde  data  nomine  iuramenli  drmiler  promisi,  quod  si  quis 
predictos  fratres  in  prefalis  bonis  occasione  mei  inquietaveril , ego,  quandocumque  et  a 
quocumque  fralre  elusdem  doimis  conmonilus  fuero,  iure  debeam  ea  ab  omni  conlradiclione 
et  vexatiooe  facere  absolnla.  Ut  autem  bec  rata  et  inconvuisa  pcrmaneaut,  baue  cartam 
frei  conscribi  et  lam  meo  quaoi  aliorum  siglllis  presenti  carte  a(p  jpensis  feci  cummuniri. 

Testes:  Roperlns  comes  de  Caslele l),  ilenrious  de  tiruDbahc,  Cuoradus  de  Trimperc, 
Rodolfus  advocalus  de  Salchusco,  Cunradns  de  Nacnburc,  Albertus  de  Ense,  Teodricus  de 
Harpabc,  Arnold ue  de  Tierkerc.  Hemicus  inagisler  coqniae  regis,  Herlninus*)  magvsler  roquiue, 
Albertus  dapifer,  Alhmitis  ptneorna,  OTe,  WeseM,1  Rlcotfus  tilius  pinoermr,  Henriette  de  Talebem, 


Eccehardus  llunkelip,  Ilarlempdus  de  Lindenlohc,  Ripertus  scultelus  de  Tranche» ort,  Wortuimi9 


de  Franchewort  et.ajji  quatp,  plqres.,  - a».  .«,t «...  .,,m, 

Acta  sunt  hec  anno  jacaromliouis  M\  CC°.  XX*.  \l”.  nai  M.,r-.i  ••  ..  -j-  i ■ . i «i < 

hnt"  H •*tti)  J 3 i KHIHIIY 

Aach  ad  dieser  Urkunde  bängt  and  bien?  von  je  nnr  Ein  Siegel  von  braunem  Wachs  ad  rotb  and  gelb 
seidener  Schnur.  Es  Ist  das  des  Ausstellers  and  dem  der  Vorlgeo  Urkunde  ganz  gleich. 
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•)  Scheint  laut  d<T  *or(g*u  uud  dar  folgeudon  L'rkuud«  verschriebet»  für:  Hertuicu».  — b)  Wrjl.  Aon,  * dar  vorigen  Urkunde. 

1)  Vergl.  Über  diesen  und  die  IT.  Zenjrenorle  die  vorberfebende  Urkunde.  Der  Ort  Talehem  Ist  kein 
andrer  als  Thelehem  der  vorigen.  Die  Volkssprache  soll  nocb  Tal’m  »ein. 


DCCIX. 

Bischof  Hermann  ton  Wirtburg  verkündet,  dass  die  Wittwe  Irmengard  aus  Wirtburg 
um  ihrer  und  ihres  Gemahls  Sifrid  ron  Kellersheim  Seelenheil  willen  gewisse  Güter  in 
Bo/sha/den  und  Bellersheim  an  die  Kirche  in  Schefiersheim  tu  genannten  Zwecken  über- 
geben habe. 

1226. 

i In  nomine  sancte  et  individuf*)  Irinitatis.  } Ilermannus,  ilei  grralin  Herbipolensis  episcopus. 
Ea  quq  modernis  ||  temporibus  aguntur  negotia  quamvis  prudentiim  virorum  promoveantur 
conailio,  decet  (amen  et  est  necessarium  scripturq  ||  testimouio  conflrmare  quq  vulubilitas 
consuevit  temporia  inmutare.  lode  est  quod  noa  ad  noticiam  oronium  ||  Christi  Qdelium 
pervenire  votumus,  quod  Irmingardis,  vidua  Herbipolensis,  lam  pro  remedio  animq  suq  quam 
mariti  sui  Sifridi  de  Retirsheim  ’),  bona  quedam,  in  Boishalden  *)  et  in  Relirsbrim  sita,  quq 
ad  ipsam  iure  pertinerc  dinoscebantur,  qcclesiq  in  Sceftirsheim 3)  conlulit,  eidem  qcclesiq 
perpeluo  servilura.  Ita  sanc  ut  de  proventibus  ipsorum  bonorum  X pelticia  caprini  operis 
singulis  annis  comparentur  et  decem  dominabus  ibidem  deo  servientibus  distribuantur.  Cum 
nora  vero  distribuuntur,  vetera  reeipianlur  et  in  usus  pauperum  uliiiter  erogentur;  si  quid 
vero  de  premissia  bonorum  proventibus  residuum  fuerit,  tarn  pro  butiro  quam  pro  aliis  quq 
ad  nesessitatem  dominarum  sunt,  delur  et  in  usus  ipsarum  salubriter  redigatur.  Ne  autem 
farlum  lam  salubre  quoquo  modo  inrautari  possil,  presentem  paginam  couscribi  et  sigillo 
nostro  iussimus  communiri.  Huius  sunt  testes  rei:  Conradus  de  Retirsheim,  Henricus  porte- 
narius,  Sifridus  prepositus  in  Sceftirshcim,  Marquardus  Cruso,  Hertwicus  magisler  coquinq 
regis,  Rodegcrus  Aulumpous,  Walperlus  Torso1),  Godefrldus  Bedelman,  Richoirus  de  Luden- 
bach *)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominieq  millesimo  duceotesimo  vigesimo  sexto,  iodic- 
tione  XIlllV,  imperante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Fritherico,  pontiQcalus  noslri  anno 
primo. 

Si  quis  autem  buic  facto  contraire  quoquo  modo  nisus  fuerit,  dampnationem  anathematia 
cum  Anania  et  Saphira  se  uoverit  incursurum. 
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Nach  drin  Originale  des  fürstlich  bobenloblseheo  Hausareblves  In  Orhringen  — Elnr  grün  and  rslb  seidene 
Sebnnr  Int  noeb  durch  die  Urkunde  geschlungen,  das  Siegel  verlerne 

a)  Eigsullicb  Steht  imdrtridms  mit  indiridm,  - b)  tur  Seth  ferse 

I)  Taober-Rellershelra,  östlich  von  Scbeflersbelin,  balrr.  L.G  RStlliigen.  — 2)  Schelm  ein  abgegangrnrr 
Ort  In  der  Nabe  des  Tangen.  — 3)  Yrrgi.  S.  36,  Anis  t.  — 4)  Vrrgl.  S »4,  Aura.  14. 


DCCX. 

Pabst  Ilonoriu » ///.  bestätigt  die  unter  Vermittelung  des  verstorbenen  Bischofs  Diethe/m 
ton  Consta nz  tu  Stande  gekommene  Beilegung  der  Zehentstreitigkeiten  des  Klosters 
S.  Blasien  mit  dem  P/eban  Heinrich  ton  Ael/ingen. 

Im  Lateran  1226.  Märt  27. 

j llonorius  j episrnpus,  servus  servomm  dpi,  ililectis  tiliis  . . ahbali  el  conventui  monaslerii 
sancli  ||  Blasii  dp  Nigra  Silva  salulem  et  aposlulicani  benedidionem.  Ea  tjtie  iudicio  vel 
conrordia  lerminanlur,  apostolico  ron||venil  presidio  commiiniri , ne  io  ilerate  rclabanlur 
scrupulum  queslionis.  Ea  propter,  dilepli  in  dmninu  ||  Qlii,  veslris  iuslis  poslulntinnibus 
inclinali,  compositioneni  que  inler  vos  et  dileduin  filiuni  Menrirum  plebamim  de  Kalling') 
super  derimis,  mediaule  bnne  niemnric  Ilidlidmo  Conslantiensi  episrupo,  loci  dioresano, 
amicabililcr  inlervenit,  sicut  sine  pravitate  provide  facla  est  el  ab  ulraque  parle  spunle 
recepta  et  hadeuus  paciflce  observala,  uec  non  in  litleris  einsdem  episcapi  confedis  exinde 
dicilur  plenius  enntineri,  auctarilate  aposlolira  dinfirniamus  el  preseolis  srripli  palrorinio 
communintus.  Nulli  ergo  omnino  hnminum  lireal  banc  paginani  noslre  rnnllrinalionis  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  Si  quis  auleni  hoc  allemplare  presumpsent,  iudignalinnetn 
omnipolenlis  dei  el  bealnrtim  Pelri  et  Pauli  apnsloloruni  eius  se  nnveril  iucursurum. 

Dalum  Latcrani,  VI.  kalendas  Aprilis,  ponlillcatus  noslri  anno  derimo. 

Nach  dem  Originale  des  Generallandesarcblves  In  Karlsruhe.  — Die  Bieibnlle,  nu  reih  seidener  Sebnnr, 
bnt  sut  einer  Seite  die  gewöhnlichen  Bilder,  auf  der  andern:  IIONORIVS,  .PH.  III. 

I)  So  die  Bolle;  Nellingen,  0.A-  Esslingen. 
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DCCXI. 

König  Heinrich  VH.  benötigt  dem  Kfotter  Weingarten  alle  $ eine  Besitzungen  und  Rechte , 
insbesondere  das  Recht  des  Falles  und  t heuer sten  Gutes  an  seinen  Zinshörigen,  ebenso 
auf  das  Seugereute  und  den  Zehenten  im  Altdorfer  Wald  und  untersagt  den  Kloster- 
bauern, bürgerliche  Grundstücke  in  Altdorf  oder  Ravensburg  zu  erwerben,  oder  Bürger 

dort  zu  werden. 

Biberach  (1225.)  Mörz  31. 

| Henricus,  dei  gratia  Rotuanorum  rcx  el  semper  augustus.  j Consucvit  regalis  benignilas 
ecclesias  dpi  in  ||  suo  iure  manute[ne]rc  el  eorum  profectibus  et  com(m]ndis  divile  vena 
largilatis  uberius  proriderc.  Noltini  sit  igilur  univcrsis  preseulis  ||  etalis  el  in  evum  successure 
posteritatis  homiuibus,  quod  non  ecclesiam  que  Winegarten  nuncupalur.  ad  imitationem  doiniui 
iniperatoris  patris  uoslri  ||  oculo  rlementie  respicienles  el  ipsius  [ utilitati  | semper  inteudere 
proponeutes.  universas  possessionrs  quas  a prima  rundalionc  ipsa  ecrlesia  habuit,  omoia 
quoque  iura  et  ronsueludines  quas  sub  predecessoribus  noslris  usque  ad  teinpara  nnslra 
habere  consuevit  regia  auctoritale  ipsi  ecclesie  ronflrmamus.  Deccrnenles  ul  in  iure  cen- 
sualiuni  sive  morlicinortim,  quod  vulgaritcr  dicilur  val,  si  sine  herede  aliquis  homo  ipsius 
ecctesie  defunctus  rueril.  omnia  que  rellqueril  sive  io  mo|bi]libus  sive  in  immohilihus  usui 
ipsius  ecrlesie  cedanl.  Sive  vcro  defunrliis  pueros  linhueril  qui  vondirionem  suam  sequanlur, 
quod  vulgo  dicilur  guoz,  tune  inter  babila  quod  melius  l'uerit.  sieut  vulgariler  diiri  solet 
tureste  gül.  ad  usum  ecclesie  redet,  si  vero  pucri  eondiclonem  palcrnaiu  non  sequunlur, 
lunc  medielas  omnium  habitoruni  el  possessorum  pueris  redet,  alia  vero  medielas  ecrlesie 
remanrbil.  Dp  novatibus  quoque  in  silva  Allorrensi')  exrullis,  sirut  atdea  nos  ferisse 
reroguosrimus , ila  quoque  drnuo  per  hör  privilegium  sepediele  ecrlesie  plenuni  ins  in  per- 
pcluum  cont'eriimis , ut  quanlumruiuque  per  exrisionem  lignorum  vel  rruliruin  ad  rulturam 
agvorum  bomines  erclesie  elahnrare  poteruut,  lolum  ipsi  ecrlesie  in  quieta  possessione 
prrpeluo  perliuebit;  quicumque  eliani  aliorum  hoiniiiuiu  ruitumque  perliuenlium  in  nova- 
libus  dirle  silve  illiquid  elahoraverit , de  laboribus  suis  diele  ecclesie  deriiuam  persolvel. 
Prelrrra  de  colonis  qui  prrdia  sepediele  ecrlesie  roluerunt  slaluiaius,  ui  cuiquam  ipsurum 
oon  lireat  iure  fori  aream  in  Altorf l)  vel  in  Kaue|  n Jsburc  possidere,  ila  quod  prelexlu  lalis 
possessionis  ngri  sepediele  ecrlesie  iuculti  relinquaultir.  nee  inter  dies  vel  mercalores 
ooslros,  licel  ciusdem  erclesie  sint  homiues,  repuleulur.  Ni  vero  aliquis  memuratorum  rolo- 
norum  agricullura  poslposila  ad  supradiclos  cives  se  transtulerit  et  aream  iure  Tori  ibidem 
acquisierit,  si  Infra  annuut  abbns  Winegardensis  ipsum  rcpecieril,  cum  pleno  iure  restilualur 
eidern.  Ad  cuius  rei  perheuueui  memuriam  presentem  pagiuam  conscribi  iussimus  et  mageslalia 
III.  23 
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oostre  bulla  consignari.  Regia  auctoritale  dislricle  precipientes,  ut  milli  utnquam  persnne 
licitum  sil,  haue  nostre  conflrmalionis  paginam  infringcre  seu  aliquo  ei  lemerilalis  ausu 
obviare.  Quoil  qui  facere  presumpseril,  in  sue  presumptioois  penam  ceutum  libras  argenli 
examinati  coopooat.  quarum  medielas  tlsro  oostro,  reliqua  vero  medielas  passis  iniuriam 
persolvalur,  qui  vero  penatu  haue  persoivere  nequiverit  gratis  nostra  perpetuo  expers  eril. 

Testes  huius  facti  sunt:  11.  marchio  de  Baden,  Harlmannus  comcs  de  Wirtinberc,  comes 
Clricus  de  Vliimo’),  Eberhardus  dapifer  de  Walpurc4),  Cunradus  et  Eberbardu3  pincerne  de 
Winlerstetc9),  Dieto  de  Raucnsburc“),  Burrardus  de  llohenburc’)  et  alii  quam  plures. 

Dalum  aptid  Biberalte,  pridie  kaleudas  Aprilis,  indiclione  X1UI. 

An  gewobener  rotb  und  gelb  seidener  Schonr  bängt  das  am  Rande  beschädigte  runde  MajestStssiglll  von 

weissgraneu  Wachse.  Rest  der  Umschrift:  . . . R1CVS  DlE MANORVM  REX  SEMPer  AVGV..V8.  — 

Abdruck  bei  Hulllard-Br^holles,  Ulst.  dipl.  Frld.  sec.  Ton.  II,  (P.  II,)  S.  872. 

1 und  2)  Vergl.  die  Anra.  za  der  Urkunde  Frlrderlehs  II.  vom  20.  Jnnl  1215  (S.  24),  mit  der  die  vor- 
Stebcnde,  die  Anfangs-  and  Scblnssformularlen  und  den  Znsatz  Preierea  de  colonis  bis  restüaalur  eidem  aas« 
genommen,  wörtlich  ätierelnstlmiDt.  — 3)  Vergl.  S.  33,  Aon.  4.  — 4)  Vergl.  S.  110,  Amu.  5.  — 5)  Vergl. 
S 12,  Ana.  8.  — 0)  Vergl.  8.  04,  Aura.  5.  Die  Urkunde  bat  Itauesnburc.  — 7)  Vergl.  S.  134,  Amu.  10. 


DCCXH. 

Gottfried  ton  Hohenlohe  verzichtet  freiwillig  auf'  den  ihm  zuständigen  Antheil  an  den 
Gütern  in  Mergentheim , welche  Walther  ton  Langenburg  den  Brüdern  des  Hospitals  der 
heiligen  Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem  t ei' kaufte. 

Parma  1226.  Mai. 

Ego  Godefridus  de  lloheoloch  not  um  facio  universis  presens  scriptum  inspecturis,  [|  quod 
de  mea  bona  volunlate  procedit,  dominum  W allmim  de  Langenberch  ‘)  bona  sua  in  |]  Mergent- 
heim fratribus  hospitalis  sancte  Marie  Teutonicorum  in  Ierusalem  vendidisse.  Propier  quortim  || 
fratrum  dilectiooem  et  merita  renunciavi  sponlanee  parti  predirtorum  bonorum  quam  de 
iure  in  eis  possedisse  videbar.  Et  ad  maiorem  huius  renunciationis  evidenciam  presentem 
paginam  fleri  feei  et  meo  sigillo  muniri. 

Actum  Parme,  anno  domini  M*.  CC°.  XXV0.,  mense  Maio,  indictionis  XIIH-.*). 

An  rolh  seidener  Schonr  hängt  ein  an  den  obern  Ecken  etwas  abgerundetes  dreieckiges  Siegel  von  brau- 
nem Wachse  mit  zwei  berald.  links  schreitenden  leopardlerten  Löwen  mit  hängenden  Schweifen  Sbereinaoder. 
Umschrirt:  . . IGILLYJK  GOTFRIDI  DE  HOHEN LOCH  (die  B gerundet,  die  R nod  das  N Io  Cnrsivform). 

1)  Vergl.  S.  130,  Anm.  f.  — 2)  Die  Indlctlon  zam  Mat  1225  wäre  13.  Entweder  Ist  also  diese 
unrichtig  oder  das  Jahr.  Denkbar  Ist,  dass  Gottfried  seine  ZnsUmmnng  zu  der  tu  dieser  Urkunde  bezeitkaeteu. 
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122«  geschehenen  Veräussernng  im  vorans  »rtkellt  käUe.  Allda  Gottfried  war  erweislich  In  Frühjahr  and 
Prtbsommer  la  Hallen,  namentlich  la  Jaal  la  Parma  and  Krlederlch  II.,  Io  dessen  Begleitsog  rr  sieb  darb  ohne 
Zweifel  brfiad,  rerwrllle  so  ziemlich  den  ranzen  Mal  nad  selbst  aacb  la  Joel  122«  ebeafslls  Io  Parma.  Sa 
dorfle  die  ladlclloa  wähl  als  ealscheldead  angesehen  werden.  Vergl.  Stalin,  II,  8.  555,  and  Böhmer, 
Begesla,  (Statt».  184», I 8.  131  — ISS. 


DCCXIII. 

Bischof  Beringer  nebst  seinem  Capitel  und  die  Bürgergemeinde  tu  S/ieier  beurkunden, 
dass  der  Content  tu  Maulbronn  einen  Wald  e wischen  Lussheim  und  dem  sogenannten 
Hennpfade  ton  seinem  Anfänge  an  der  Landstrasse  bis  tum  Kriechbache  nebst  dem  Sumpfe 
bis  tur  Staublauler  ton  den  Bauern  tu  Hausen  durch  sieben  ton  denselben  anerkannte 
geschworene  Zeugen  entwährt  habe. 

1228.  im  August. 

B.,  tlei  gratis  Spirensis  ecclesie  episcopus,  eiusdem  ecclesie  capilulum  el  Universitas 
avium  Spirensium.  Omnibus  Christi  fldelibus  ||  presens  scriptum  inluentibus  salutem  in  eo 
qui  esl  verum  salutare.  Res  gestc  in  tempore  evanescunt  ||  cum  tempore,  nisi  eedem  vel 
scriptorum  patrociuio  vel  testium  testimonio  accipianl  flrmamenfum.  Ea  propter  II  ad  noliciam 
omnium  volumus  pervenire,  quod  conventus  de  Mulenbrunnen  per  VII  testes  conversos  iuralos 
evicit  a rusticis  de  Husen1),  liligantibus  cum  ipso  de  nemore,  omne  nemus  quodeumque 
medium  est  inter  curiam  Liizheim1)  et  seinitam  que  vulgariler  Kenuephat  dicitur,  ab  illo 
loco  nbi  eadem  semita  a publica  strata  incipit  et  porrigilur  in  fluvium  qui  dicitur  Triebe  *), 
et  evicit  eciam  paludem  usque  ad  rivum  qui  Slovplutere*)  dicitur,  mediantibus  ipsis  rusticis 
et  acceptantibus  testimonlum  conversoruni.  Testes  huius  rei  snnt:  llcinricus  decanus  maioris 
ecclesie,  Heinricus  prepositus  sancli  Germani,  Cuonradus  prepositus  de  Dan,  Diepertus  cano- 
nicus,  Fridericus  de  Dan‘),  Cuonradus  de  Bernhusen ‘),  Heinricus  magister  scolarum,  l'uou- 
radus  scolletus,  Berhtoldus  rufus,  Heinricus  rufus,  lohannes  tilius  Ditmari.  Peregrinus  cives 
Spircuses  el  alii  quam  plures. 

Actum  anno  domini  M“.  CC".  XX'.  Vl“.,  mense  Auguslo,  indicft]ione  X1II1*. 

Nor  dss  erste  der  nngebünglrn  Siegel,  so  einem  grünen,  reihen  and  wclsscn  seidenen  Bündchen,  läng- 
lich rnnd.  von  gewöhnlichem  Wachse,  Ist  noch  übrig.  Es  zeigt  den  aof  einem  mit  llnndsküprm  ond  Honda- 
tnlzen  auf  den  Sellen  verzierten  nnd  mit  einer  Fassbank  versehenen  Stnhle  sitzenden  Bischof  Im  Amlsscbmocke, 
mit  einem  von  der  Unken  erhobenen  Boche  nnd  dem  Stabe  in  der  Rechten.  Umschrift:  f BERE.NGERUS  D£l 
GRoMA  SPIRENSIS  (ECCLESIE  dieses  Wort  sehr  ondeolllch)  EP/sropvS.  (Die  E gerundet,  das  erste  N In 
Corslvform.)  Ein  grünes  ond  welsses  seidenes  Bündchen,  an  dem  das  nächste  (mittlere)  hleng,  Ist  noch  durch 
die  trkonde  gezogen.  Ein  Einschnitt  Im  Pergamente,  rechfs  von  dem  letzteren,  zengl  von  einem  verloreoen 
drillen  das  anhleng. 

25* 
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1)  Obrrbauseo  oder  driscn  nnbegelegeneu  FUlal  Rbelnbanaen,  nördlich  von  Pblltppsbnrg.  — 2)  Allluss- 
helm , etwas  mehr  nordöstlich.  — 3)  Drr  südlich  von  Alllnsshrim  In  dm  Rhelo  aosmüodeode  Krim-  «dar 
Krlechbaeh.  Von  des  durch  die  hier  brzelchoeleo  Grunzen  eingeschlossenen  Bezirke  Ist  es  schon  wesen 
der  munchfacbeu  durch  den  Rhein  versolasslen  Veränderungen  In  der  Bodeagesiaitsog  nicht  möglich,  eine 
nähere  Bezeichnung  zu  geben.  — d)  Der  Name  scheint  verschwanden.  — 5)  Vergl.  8.  IBS,  Anm.  3.  — 
61  Die  l'rknade  hat  b'nAuxen,  Es  kann  daher  auch  benhuxen  gelesen  werden  und  Bennhausen,  westlich  von 
Bolanden,  am  Donnersberg,  gemeint  sein.  Ein  Cottriulut  de  [irn\ntrn  kommt  1248  als  Zeuge  vor  In  Acta 
Throd.  Pal.  VII,  8.  439,  dagegen  ein  Cenrndux  de  Berts -,  Bernbuxen  1262  hei  Reiallng,  l rkundenbueb 
zur  Gesell,  der  Bisch,  zn  Speyer,  I,  S.  293,  und  1270  In  Aela  Theod.  Pal.  II,  S.  78.  Ist  Bernbuxen 
zn  lesen,  so  Ist  wohl  Hemhausen.  O.A.  Stuttgart,  darunter  zu  verstehen. 


DCCX1V. 

Pabxl  Honorius  III.  nimmt  den  Deran  und  das  Capitel  s u Speier  mit  allen  ihren  Gütern 

in  »einen  Schult  und  bestätigt  denselben  insbesondere  den  Ilesitt  der  Kirche  tu 

Esslingen. 

Rieti  122fi.  August  11. 

llonurius  episcopus,  servus  servoruui  dei,  dilectis  Iliiis,  decano  et  capitulo  Spirans!, 
salutem  et  aposlolicam  benediclioneui.  Cum  a nobis  pelilur  quod  iustum  est  et  honestum, 
tarn  rigor  equitatis  quam  ordo  exigit  ralionis,  ut  id  per  sollicitudioem  ollkii  noslri  ad 
dcbilum  perducalur  eflertuin.  En  propter,  dilecti  in  domino  (iiii,  vestris  iuslis  precibus 
inrlinati,  personas  veslras  el  locum  in  quo  diviuo  obsequio  estis  uianripati,  rum  Omnibus 
bonis  que  in  presenciarum  rationabiliter  possiriet  aut  in  luturum  prestaute  domino  iuslis 
modis  polerit  adipisci,  sub  beali  Petri  cl  uoslra  prolcclione  suscipimus.  Specialiter  aulem 
ecclesinm  de  E7.7.elingeu  cum  pertinenriis  suis,  sicut  eam  iuste,  ranonicc  et  pacittcc  pnssidrlis, 
vobis  et  per  vos  Spireasi  ecclesie  aucloritale  aposlolica  conlirmamiis  et  presentis  scripli 
palrorinin  ronmunimus.  Nulli  ergo  omuino  bominum  liceat  haue  paginam  nostre  proteclionis 
et  conflrmacionis  infriugere,  vel  ausu  lemerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc  altemplare 
presumpsrrit.  indignaciooem  omnipolcnlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius 
se  noverit  inciirsurnm. 

Datum  Reale,  III.  idus  Augusti,  pontidrotiis  noslri  anno  decimo. 

Nach  dem  Codex  mlnor  Splrensls  Im  Gencrallandesarchive  In  Karlsruhe,  Bl.  68*.  — Abdruck  bei 
Remllug,  llrknodenbuch  zur  Gescb.  der  Bisch,  von  Speyer,  I,  S.  180,  nr.  169. 
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DCCXV. 

König  Heinrich  17/.  benötigt  eine  wischen  dem  Kloster  Kreutlingen  und  Graf  Albert 
ton  Kotenburg  abgeschlossene  Cebereinkunft,  kraft  welcher  dieser  die  Güter  des  Klosters 
im  Neckargau  nicht  weiter  tu  beschweren,  der  Kirche  in  Wurmlingen  die  ihr  ron  ihm 
oder  seinem  Vater  entfremdeten  Zinshörigen  wieder  tutuwenden,  für  den  Fall  der  l'eber- 
trelung  dieser  Zusagen  nach  torgängiger  Mahnung  durch  den  Bischof  ron  Constans  sich 
tum  Einlager  in  Vebertingen  tu  stellen,  überdiess  dem  Kloster  für  die  ihm  tuge fügten 
Beschädigungen  tehen  Mark  Silbers  Ersat»  tu  tahlen  rerspricht. 

l'lm  1226.  August  17. 

i lleinricus  seplimus,  i divina  favenle  clemeutia  Komauorum  rex  et  semper  augustus. 
Qua  geruntur  in  ||  tempore  labunlur  cum  tempore,  nisi  scripti  memoria  vel  voce  teslium 
perbenneutur.  Noscant  ergo  presen|| tes  cum  posteris  formarn  conposilionis  l'actam  iuter  abba- 
tem  Cruciliugcnsem ')  cum  conventu  suo  et  comitem  Aiherliim  ||  de  Rvtimburch*)  iu  nostra 
presenlia  et  coram  iliuslre  duce  Banarie,  tune  temporis  noslro  nulricio.  Prefatus  comes 
Albertus  fldc  data  in  manus  noslre  maiestatis  et  sacrameuto  coullrmavit,  quod  sepedidum 
abbatem  et  convenlum  suum  iu  bonis  suis  silis  in  Nechirgi’)  non  presumat  grnvare  deinceps 
iuxta  curriculum  vite  sue.  Promisil  cciam  antcdictus  comes  Albertus  sub  eisdem  confirma- 
lionibus,  quod  si  qnos  bomines  censuales,  ecrlesie  Wurmelingen1)  attinenles.  concessos  qui- 
busrumqiie.  per  impfeodaliones  alienavit  ah  eadem  ecrlesia,  a lali  impfeodalinne  ahsnlvat. 
Si  quns  eciam  genitor  prefali  Alberti  romitis  suo  tempore  a predicta  alienavit  ecrlesia,  sepe- 
Catus  Albertus  comes  cum  sepedicto  abbale  et  conventu  ad  recuperaliunetn  predictorum 
hominum  censualium  nulla  subdolositatc  interserta  lenctur  elTiracilrr  laborare.  Si  vero 
memoratus  comes  Albertus,  tldei  date  et  sarramcnli  facti  male  iumemor,  quod  absit,  gratis 
ac  iuiurinsus  extiterit  sepefato  abbati  suoque  ronvenlui,  pro  tali  delicto  insolito  increpandus 
et  admouendus  es!  a venerahili  Conslancieusi  episcopo  vel  abbate,  et  post  lulcm  adrmmi- 
tionem  infra  sex  ebdomadas  ronferre  se  debet  in  civitalcm  Vberliogen *)  nomine  obsidis, 
abinde  non  discessurus.  nisi  prefalo  abbati  suoque  conventui  plcnariam  feceril  salisfaclionem. 
Promisit  quoque  sepcdirlus  comes  Albertus,  se  dalurum  X marras  examinati  argenli  iu 
proximo  festo  beati  Martini  vel  infra  pro  dumpnis  illatis  prefalo  abbati  suoque  ronveului, 
pro  quibus  exislil  lldeiussor  Rf dolfus  hotuo  nobilis  de  lletve')  parto  tali:  si  dirlus  lUdolfus 
de  Hevte  debila  nature  solvent,  lobanues  de  Dirbebein ')  et  Burchardus  de  llohiuburc*)  pro 
solvenda  preTata  percunia  vicem  pro  ipso  incideul  lldeiussiouis. 

Ilec  autem  promissio  ac  contirmatio  ut  robur  suum  teneal  incorruptum,  sigilli  nostri 
robore  et  sigillo  illuslris  ducis  Bawarie,  tune  temporis  nostri  nutricii,  cum  nostro  priviiegio 
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non  omisimus  conforlore.  Huius  rei  (csles  sunt:  H.  regalis  «ule  prothonotarius,  Berhloldus 
plebanus  de  Arnispcrc*),  tlricus  prespiter  de  Waise burgravius  de  Nörimberc,  H.  comes 
de  üiliogen,  E.  dapifrr  de  Walpurch“),  C.  et  E.  pincerne  de  Wintersletio  '*) , Dielo  de 
Rauiospnrch  ”),  H.  de  Shalcbispurch  “),  W.  Nnjtillinus  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Vlmam,  anno  verbi  incarnati  M“.  CC“.  XXVI“.,  XVI.  kaiendas  Septembria, 
indirtione  XII1I*. 

Nach  dein  Originale  in  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzungen.  — Zwei  Slgllle  hängen  an.  Das  eine 
an  roth  seidenen , gehobenen  Bandeben,  Ist  In  ein  leinenes  Säckchen  eingenäht,  nnd  dem  AnfUhlen  nach  In 
mehrere  Stärke  zerbrochen.  Das  andere,  an  einem  blaa  seidenen  gewobenen  Bändchen,  rund,  von  gewftha* 
liebem  Wachs,  zeigt  einen  nach  berald.  links  galopplrendeo , herauswärts  sehenden  Reiter  Im  Topfhelin  and 
durchweg  anliegender  Kleidung.  Er  hüll  Io  der  Rechten  eine  emporgerlcbtete  Lanze  (die  Spitze,  die  ln  die 
Umschrift  blneinllef,  Ist  weggebrochen) . woran  eine  hinter  den  Kopf  des  Reiters  zurückflatlernde.  In  drei 
lange,  Rossgeb  weifen  ähnliche  Franzenzlpfel  anslaofende  Fahne.  Vor  seine  Brust  Ist  ein  dreieckiger  etwas 
geschweifter  Schild  gestellt,  worauf  eine  Figur  gewesen  zn  sein  srhetat,  die  in  den  balerlscheo  Wecken  be- 
standen haben  künnte.  Des  Reiters  Fass  steht  aufwärts  Im  Bägel  mit  einem  Sporn  am  Absalze.  Das  Pferd 

ist  gewöhnlich  gezäumt;  nuler  dem  Sattel,  sofeme  drrselbe  angedeutet  scheinen  kanu,  liegt  eine  viereckige 
Decke  mit  ausgeschlageiem  Rande,  und  unter  dein  Pferde  sieht  die  Schwcrlscbeldr  hervor.  — Umschrift: 
. . ODE"  IC  . . DEI  GRA  . IA  DVX  . BAWARIE. 

I)  Vergl.  S.  43,  Anm.  2.  — 2)  Vergl.  S.  175,  An*.  5.  — 3)  Vergl.  S.  160  und  162,  Anm.  I.  — 

4)  Vergl.  S.  2,  Anm.  1 und  160,  Anm.  6.  — 5)  Vergl.  S.  81,  Anm.  60.  — 6)  Vergl.  S.  103,  Anm.  2.  — 

7)  Vergl.  S.  20,  Anm.  4.  — 8)  Auch  hier  Hombnrg  bei  Stockach  gemeint,  vergl.  8.  134,  Anm.  10,  S.  144, 
Anm.  4,  S.  146,  Anm.  3,  8.  106,  Antn.  8.  — 0)  Ehrensberg,  0 A.  Waldsce.  — 10)  Waldsee,  O.A.St.  — 
II)  Vergl.  S.  110,  Anm.  6.  — 12)  Vergl.  S.  12,  Anm.  8.  — 13)  Vergl.  S.  64,  Anm  5.  — 14)  Schalks- 
borg, abgegangene  Burg  bei  Balingen. 


, DCCXVI. 

König  Heinrich  VII.  befreit  das  Kloster  Schönthal  von  allen  ihm  und  seinen  Beamten 
schuldigen  Diensten  und  Abgaben  mit  Ausnahme  der  Verpflichtung , seine  durchreisenden 

Boten  tu  beherbergen. 

Wirtburg  J226.  September  7. 

! Io  oomiiie  sanctc  Pt  individue  trinitalis.  Amen.  Heinricvs,  divina  favente  gratia 
Komanorum  rex  i||  semper  augustus,  omuibus  in  perpetuum.  Regalis  magnifleeutie  clemenlia 
deposcit,  ut  omuibus  quidem  lidelibus  io  suis  uecessitatibus  subveniamus.  ||  Hos  aulem  pre- 
cipue,  quos  rex  regum,  ab  huius  mundi  vanitatibus  ereptos,  peculiares  sibi  slatuit  semtores, 
ut  in  suo  feliei  proposito  valeant  ||  persevcrarc,  quaolum  possumus  ipso  adiuvante  tenemur 
adiuvare  e(  cor  um  preclbus  benivolas  regie  pietatis  aures,  omni  difQcultate  remota.  dementer 
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accommodare.  Sorerit  igitur  Universitas  fldelium.  quod,  licet  unirersam  Cystertieosis 
ordinis  fraternitatem  sub  alis  noslre  proteclionis  dcfcnsare  parati  simus,  precordiales  tarnen 
nostrus  fratres  de  Srhontal,  tamquam  in  sinu  benivuleutie  niaioris  exceptos,  Uli  gratia  pre 
celeris  douavitmis,  ul  ab  omni  advocatorum,  sculthetorum  vel  quorumlibet  ortllialium  nostrorum 
quacumque  exactione  liberi  perpetuo  sint  et  absoluti,  ea  videliret  cunditione,  nt,  nobis  aput 
Winpinam ')  sive  io  illo  cunfluio  existenlibus,  vel  sercuissinia  regina  coniuge  nostra  ibidem 
coumorante,  uec  equi  io  eorum  curiis  hospitentur,  ncc  exactiones,  que  vulgo  her  es  tu  re 
vocantur,  ab  eis  quoquo  modo  exigaotur  el,  ut  breviter  ornnia  concludamus,  nulla  penitus 
ab  eis  servitia  requiri  volumus,  preter  hoc  solum  quod.  cum  necesse  fuerit,  nunlii  oostri 
pertranseuotes  aput  ipsos  sicut  ceteri  hospitentur. 

IU  igitur  prescripta  libertatis  dooalio  prefali  ceoobii  fratribus  flrma  permaneat  in  per- 
petuum,  presentem  eis  paginam  donavinius  sigilli  oostri  auctoritate  roboratam.  Iluius  autem 
facti  lestes  sunt:  Ilermannus  Ilerbipolensis  et  Hciuricus  Eisteteosis  episcopi,  Otto  maior 
prepositus  et  Willehelmus  Novi  Monasterii  decanus,  Lvdenicus  dux  liauarie.  Cfnradus  bur- 
gravius  de  Nürenberc,  Fridericus  de  Trvhetnluiglien Gherlacus  de  Botiogen*),  Wasmodus 
et  Cfnradus  lllius  eiusdem  de  Specchevel(‘),  Eogclhardus  de  Xidecche*),  Arnoldus  de  Rotio- 
burch*),  flricus  de  Werde’),  Heinricus  cl  Hertwicus  magistri  coquine  regis,  ilricus  notarius 
domini  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M".  CC”.  XX".  V\  Datum  Herbipoli,  VII".  idus  Septembris, 
indiclione  XI1I1*.  ®). 

Ad  grüner,  rother  and  gelber  seidener  Schaar  bängt  das  oberhalb  etwas  beschädigte  runde  Majestäts- 
siglll  von  gewöhnlichem  Wachs.  Umschrift:  ...NRICVS  . Del  . GRof/A  . ROMANORVM  : REX  . et  . SEMPer 
AVCVST  . . . — Abdruck  bei  IIaillard~Brdholles,  Hist  dlpl.  Prld.  sec.  Tom.  II,  (P.  II.)  S.  867  IT 

1)  Wlmpreu  ata  Neckar.  — 2)  Vergl.  8.  134,  Aon».  6.  — 3)  Büdingen,  vergl.  S.  III,  Aura.  2.  — 
4)  Vergl.  S.  137,  Anm.  12.  — 5)  Vergl.  S.  21,  Aom.  2.  — 6)  Rotenburg  a.  d.  Tanber.  — 7)  Donau*  ürfh, 
vergl.  jedoch  S 33,  Anm.  13.  — 8j  Diese  mit  dem  7.  September  1223  unvereinbare  Indictlouszahl  und  nicht  XIII, 
wie  bei  Jäger,  Gescfa.  von  Hellbrunn  I,  S.  48,  angegeben  Ist,  siebt  In  der  Urkunde.  Es  kommt  hinzu,  dass  König 
Heinrich  am  genannten  Tage  eine  Urkunde  lo  Worms  and  eine  andere  Io  Spcler  ansstcllt  ind  überdies?  ln 
der  vorliegenden  seiner  Ihm  erst  Im  November  1225  In  Nürnberg  angetranten  Gemahlin  Erwähnung  geschieht. 
Halllard>BrCbolles  a.  a.  0.  Anm.  1,  womit  Böhmer,  Reg.  (Stnttg.  1840)  S.  222  za  vergleichen  Ist, 
setzt  die  Urkunde  daher  unter  den  7.  December  1225,  Indem  er  annlmmt,  der  König  habe  sie  auf  seinem 
Rückwege  von  Nürnberg  nach  Frankfurt  ausgestellt.  Da  kein  ausdrückliches  Hindernis.?  vorliegt,  dieselbe  anr 
den  7.  September  1226  anzoselxen,  so  Ist  hier  die  ohnehin  nicht  mit  der  IndlcUon  stimmende  Jahreszahl 
geändert  worden. 
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DCCXV1I. 

König  Heinrich  VII.  nimmt  the  Kirche  des  heiligen  Grabes  e«  Denkendorf  in  seinen  und 
des  Reiches  unceräusserUchen  Schutt. 

Esslingen  1228.  September  26. 

Heinricus,  dei  gratia  Rotnanoriini  rex  et  semper  auguslus,  omnibus  regni  nostri  fldelibus 
tarn  presentibus  quam  fuluris  notuin  esse  volumus,  quia  nos  in  DenkendorlT  ec[c|lesiam 
dominiri  Sepulrri  ad  maudatum  et  peliciouem  univcrsalis  patrts  nostri  Honorii,  ad  pcticionem 
domini  patriarrhe  Ierosolymitaoi.  ad  postulacinnem  fralrum  religiosorum  ibidem  conmoraocium, 
rum  omnibus  suis  appendiciis  ..  ecclesiis  . . agris,  cultis  et  incultis,  gratis,  paseuis  et  cum 
omnibus  rebus  mobilibus  et  inmobilibus.  que  ipsi  ecclesie  collale  sunt,  aut  in  posleruui  iusta 
largicionc  bonorum  liominum  seu  fldclium  obiacione  ipsi  ec|c|lesie  coulerentur,  in  nostram 
pacem  et  noslre  protertionis  derensiunem,  ad  laudem  et  gloriam  dei  sanclique  Sepulcri, 
riementer  rerepimus.  Cum  igitur  piis  loris  ob  sanrlorum  reverenriam  favor  inpenditur,  et 
nullus  prorecto  locus  Sepulcro  dominico,  quem  ipsius  sancti  sanctorum  corporalis  presencia 
sanctum  fecit.  favore  dignior  invenitur,  digne  et  iuste  ipsnrum  pelicionibus  iuslis  assensum 
adhihuimus,  ipsoruni  eriam  sulmixis  postulacionibus  lirmum  et  ioriolabile  statutum  auctoritate 
regia  et  nostri  sigilli  munimine  enrroboratimus,  ut  iam  diele  ec|c|lcsie  prolectio  sive 
defensio  nulla  Casus  varirtntr,  uulla  reruiu  mutabilitale  ab  auctoritate  imperiali  sive  a regia 
excellencia  possit  alienari.  11  igitur  her  rata  et  inronuiulabilia  permaneanl.  presentem  inde 
paginam  scribi  et  sigillu  mislro  itissilnus  conmuniri,  regali  qua  fungimur  auctoritate  staluentes, 
ul  quirumqur  huic  noslre  nrdinacioni  obviare  attemptaverit,  regiam  exrellenciam  se  noverit 
ollrndissr  et  derem  lihras  auri  pro  snlisfaclione  conposilurum,  dimidias  nobis,  reliquas 
iniuriain  pa-sis.  Ilnius *j  facti  testes  sunt:  Svfridus  episcopus  Auguslensis,  Ludowicus  dux 
llawarie,  Ilarlimmnus  comes  de  Diligen,  Albertus  comcs  de  Rotenburc'),  Bertold us  comes 
ile  Sul(z’),  Vlrirus  comes  de  llellfenslein J),  Heinricus  nobilis  vir  de  Nyffen*),  Ebcrhardus 
imperialis  aulc  dapifer,  Eberhardus  et  Cuuradus  fratres  de  Winlersteleo imperialis  aule 
pincerne,  Marquardus  et  Rükerus  fratres  de  Jiernhusen ‘),  Waltberus  minister  in  Ylma. 

Datum  anno  inrarnacionis  dominire  millesimo  CC.  vicesitno  sexto,  in  Ezzlingcn,  VI.  kalendas 
Oi'lobris. 

niese  Urlionite  Ist  In  vier  bcglanhlglrn  Abschriften  vorhanden,  nämlich:  I.  In  einen  bestätigenden  Vidlmss 
des  Kaisers  Ludwig,  d.  rl  ,. Xiirnberg  XV I.  die  Mrnsis  Januarii"  13(0;  das  Siegel,  das  anhleng,  scheint  gewaltsam 
abgerissen  worden  zo  setn  und  Ist  verloren.  2.  In  elnpm  Ähnlichen  von  Kaiser  Karl  IV.,  d.  d.  „ Constanlie “ 1333 
„Ai.  kat.  Octebr."  (2t.  Seplbr),  nusgestelllea  mit  anhängendeiu  zerbrnehenem  Sieget,  3.  In  einer  von  dem  Notar 
„Vtrtcus  Werder  de  Kreetiugen  rlericue  Constonl"  den  15,  April  1370 ansgefertlglen  Abschrin dieses  Vld.  4.  Io 
einen»  weiteren  besläilg»  nden  Vld.  desselben  Kaisers  Karl,  d.  d.  „Präge"  1350  „HI.  A onus  Henris  MuH"  (3.  Mail, 


Digitized  by  Google 


1226.  October  28. 


201 


wnrtn  ui  nach  die  Slegelsehnnr  ohne  Siegel.  Endlich  Int  noch  eine  onbeglanblgte  Abschrift  nof  Papier  ron 
Sehlaase  des  IT.  Jshrbnnderls  vorhanden.  Da»  Hier  er.  I.  bemerkte  Vldlans  Ist  oben  zn  Grude  gelegt.  — 
Abdruck  bei  Besnld,  Hoc.  red.  I,  S.  458  (Honest.  Denkend,  nr.  V)  and  nach  diesen  bei  Pelms,  Sner. 
eccl.  S.  262  and  bei  Hulllard-Breholles,  Illsl.  dlpl.  Prid.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  8.  884. 

•I  Bo  Ist  la  dar  antar  4 bemerktan  Vikunda  am  Huie  («iiiiitri , aia  4ia  drat  Ubrt|an  PargaBiaulurkaudan  aariebtta  Icaau. 
Dl«  Abschrift  auf  P*pl«r  hat  richtig  //«im 

I)  Am  Neckar,  vergl.  S.  176,  Ann  5.  — 2)  Aaf  den  Srbwanwalde,  an  Neckar,  vergl.  S.  65,  Ann.  6.  — 
8)  Vergl.  S.  23,  Ann.  I.  — 4J  Vergl.  S.  88,  Aan.  3.  — 8)  Vergl.  8.  12,  Abu.  8.  — «)  Bernbansen, 
aof  den  Fildern,  O.A.  Stuttgart. 


DCCXVIII. 

Bischof  Konrad  von  Constam  beurkundet,  dass  der  langwierige  Streit  zwischen  dem  Abt 
Konrad  von  Petershausen  und  dem  Ritter  Burkhard  ton  Ramsberg  über  das  Patronatrecht 
der  Kirche  tu  Pfrungen  durch  innen  genannten  Vergleich  geschlichtet  worden  sei. 

L'eberlingen  1226.  October  28. 

f Io  nomine  sancte  el  individue  trinilnlis.  Amen.  Ego  Couradus,  dei  gralia  Conslan- 
tiensis  ecclesie  humilis  cpiscopus.  Quia  primorura  parentnm  (rnnsgressio  derivata  in  posle- 
ros  rera  quatlam  et  involuta  ohlivionis  mibe  gesta  modernorum  non  ronccdit  ad  post  futu- 
rorum  transf'crri  noticiam,  nisi  litterarnm  conmendantur  memorie,  statuit  ea  sanclnrum  pafrum 
auctoritas  litterarum  notulis  vivifleare.  N'overit  igitur  Universitas  Christi  tldelium  tarn  post 
ftiturorum  quam  presentiura,  qualiter  venerando  fratre  Conrado  de  Petri  domo1)  abbate,  ex 
parle  una.  et  Burckhardo  miiite  de  Ramsperg*),  ex  altera,  super  iure  patronatus  ecclesie  de 
Pfröngen  contendentibus,  quia  ins  presentandi  ad  eandem  ecclcsiam  alternatim  cenobio  Petri- 
domensi  et  dicto  militi  B.  ex  anliquitate  videbatur  perlinuisse,  post  inflnitas  utriusque  partis 
allegaciones.  fluctuautis  litis  coram  nobis  in  hunc  modnni  sopita  est  perlinacia,  ut  donacione 
cuiusdam  curtis,  in  villa  Sailigünstat')  site,  memoratus  miles  ius  presentandi  Petridomensi 
ecclesie  permularet  et  eo  deioceps  integraliter  ipse  gauderel.  Qua  curle,  ut  statutum  est, 
sollempniter  cenobio  collala,  ipse  B.  in  ea  solum  ius  adrocaticium,  I scilicet  modium  aveoe, 
PfUllendorrcnsis  mensure,  anouatim  solum  sibi  exinde  solrendum  et  nichil  amplius,  sibi 
retinull,  memorato  abbate  io  boc  solum  hoc  pactionis  tytulo  consencicnte,  quod  si  vel  ipse 
B.  vel  aliquis  successorum  suorum,  excedeodo  coustituti  iuris  metam.  «liquid  servicii  io  curte 
sepedicla  quocumque  modo  exigeret,  curtis  ipsa  debilis  ‘j  successoribus  sine  contradictione 
cederet,  iure  patronatus  super  quo  lis  agebatur  ad  Pelridomense  ceoobium  iure  pristioo 
111.  26 
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(ine  coulradiclionis  obstaculo  reveiiente.  Ne  aulem  processu  temporis  hinc  vel  iude  super 
tarn  ralionabili  contractu  questionis  suboriri  possit  scrupulus  vel  iniquorum  iuvidia  ulla  io 
postenim  allernptaret  calumpnia *),  presentem  ad  maius  firmilaüs  robur  fecimus  exinde  notari 
paginam  et  impressione  sigilli  nostri  de  consensu  partium  consignari. 

Acta  igilur  sunt  bec  in  erclesiu  i'berlingensis  oppidi,  anuo  dotninice  incarnationis  M*. 
CC*.  XXVI.,  anno  decemnovennalis  cycli  XI“.,  concurreulibus  III,  eparla  XX.,  D liltera  domi- 
uicali,  k liltera  paschali,  V.  kalendas  Xovembris,  presidente  sedi  apostoiiee  Honorio  III’., 
anno  apostolalus  eius  XI’.,  gloriosissitno  Fridrico  Romanis  imperante,  anno  regni  eius  XIII I’., 
imperii  rero  VI’.,  illustri  fllio  suo  Heinriro  in  sertem*)  regni  secum  electo,  anno  elcclionis 
eius  VII’.,  anno  ponlillcaliis  nostri  XVII’. 

Testes  aulem  qui  bec  viderant  et  audierant  sunt  bii:  E.  abbas  de  Salem’),  T.  abbas 
de  Cruczelino’),  V.  Episcopalis  celle’)  prepositus,  magister  S.4)  de  Rieth“),  magister  C.  de 
WoltTurl“)  V.  prior  et  Fr.  cuslos  et  II.  vicarius,  monarhi  ecclcsie  Petridomensi|  s],  B.  de 
LülefclIiiUlie1*)  et  Fri.  de  llewang")  plebani  et  magister  M.  viceplebanus  in  Uberlingen"), 
Emericus  de  PfalTenhouen ")  et  II.  de  Malspürcn“)  et  \V.  de  Liflhe"’)  plebani,  II.  comes  de 
Warlstain  ’*),  C.  de  Marchdortr"),  senior“)  II.  comes  de  Wartstain,  C.  et  t.  carnales  trat  res 
de  Bodemc"),  R.  et  II.  curnalcs  fratres  de  Ramsperg,  R.  de  Rosenowe "),  W.  et  B.  de 
Hohenfelse"),  II.  et  W de  AlTellirberg’1),  11.  causidicus  de  Vberlingen,  A.  et  H.  Tvringarii"“), 
H.  {'berlingare,  V.  Abüsare“3),  B.  Win  man,  II.  de  Denkingen  “)  et  alii  quam  plures  tarn  laici 
quam  clerici. 

Nach  dem  Coplarlam  veteroo  Io  »Imme  ntoraai  des  Klosters  Petershausen,  fol  214,  Im  General- 
landesarchlvo  Io  Karlsruhe. 

a)  So  da»  CopUrlam  — b)  K*  wird  nUom  utt<l  calumjmiam  tu  »«ln.  — c)  Li««  »orlrm,  — d)  »dar  19.  — •)  Uii- 

dauüirb  K«  kann  zur  Noth  aurli  Muhe  u-Ihsmu  w«rd«n.  — f)  K«  M«ht  «In  Pu  net  vor  und  hinter  Mentor.  — g)  (us  r («h«r 
«ln  o)  »teilt  unmtU.bir  über  dem  r.  1.»  wird  gtei-  liwobl  Tcringorii  zu  le»«n  »«io. 

I)  Petershanson,  rbeuial.  ReicbssMft,  am  Rhein.  Constanz  gegenüber  nnd  dazo  gehörig.  — 2)  Rnmsberg, 
nordöstlich  von  Ueberllngen,  in  diesem  II  A.  — 3)  Pfrungeu,  0 A.  Saulgau.  — 4)  Narb  Hone,  Zeltscbr.  för 
die  Gosch,  des  Obrrrbrlos  II,  S.  70,  Aum.  2,  wahrscheinlich  das  heutige  Sylvenstal,  südöstlich  vom  bad.  B.A.O. 
pfo  lleodorf.  — 5)  Vergl.  S.  4,  Aura.  2.-6  and  7)  Vor  gl.  S.  43.  Aum.  2,  und  S.  02,  Aon.  7.  — 8 und 
0)  Rieden T und  Woblfort,  südöstlich  von  Bregenz,  Im  Vorarlherglseben.  — 10)  Lealkircb,  südöstlich  vom 
B.A.O  Salem.  — II  und  12)  Es  scbelnl  heheang  za  lesen.  Ilöllwangea,  nabe  bei  Upherllngen.  und  dieses  — 
13)  Pfaffenhofen,  mit  Owingen  zasammengefalloR,  nordwestlich  vom  B.A.O.  Salem.  — 14)  Mahlspüren,  ira  Thal, 
nordwestlich  vom  B.A.O.  Ueberllngen.  — 15)  LngeuJ),  zu  Owingen  gehörig.  — 10)  Warlsleln,  zerlr.  Burg, 
O.A.  Mttaslngea.  — 17)  Markdorf,  bad.  B.A.  Meersbnrg.  — 18)  Vergl,  S.  04,  Anui  2.  — 19)  Rosena,  früher 
ebenfalls  Rosenau  geschrieben.  Im  Oslracbtbale,  Im  zollerscben  O.A.  Sigmarfugen  (ulebl  Rosenau,  O.A.  Tübin- 
gen). — 20)  Hohenfels,  Burgruine  hinter  Sipplingen,  nordwestlich  von  Ueberllngen,  nahe  am  Ueberllnger  See.  — 
21)  Aftbolderüerg,  Hof  der  Gern.  Grossscbönach , bad.  B.A.  Pfnllendorf.  — 22)  Theurlngen,  Ober-,  Vater- 
( vergl.  Anm.  g.),  O.A.  Teitnang.  «—  23  ond  24)  Abaasen  and  Denklugeo,  bad.  B A.  Meersbarg  nod  PfuHendorf. 
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DCCXIX. 

König  Heinrich  (V//J  übergibt  und  bettätigt  den  Brüdern  und  Schwertern  des  Kloster » 
Weistenau  die  Pfründe  in  der  Pfarrkirche  tu  Bregens  und  der  Kapelle  in  Wohlfürt  und 
verordnet  überdies» , dass  rieh  da»  Kloster  aller  Vorrechte  der  Prämonstratenser  unter 
auttchliestlichem  und  unentgeltlichem  königlichem  Schutte  erfreue. 

Weingarten  1226.  November  6. 

{ In  nomine  ! sanclc  el  individue  Irinitatis.  Ileioricus,  dei  gratis  Romanorum  rex  et  semper 
augustus,  Ad  eterni  regis  premium  promerendum  speclare  dinoscitur  summeque  beatitudinis  || 
gaudiis  se  non  modirum  aconciliare  videtur,  immo  ulriusque  vite  p rosperos  eventus  indubi- 
tanter  sibi  adoptat  qui  ecclesias  dei  et  sacra  loca  et  persouas  deo  dicatas,  quibus  gladio  || 
materiali  uli  non  licet  nec  pugnare  dalum  est,  sublimere  manu  tenere  et  clipeo  forlitudinis 
det'ensare  studuerit,  presertiiu  eas  quas  sacra  religio  admodum  conmendal  ||  et  lulgidas  reddil, 
Ct  itbi  fannilanliuui  deo  corda  in  amore  Christi  iugiter  ardescunt  et  ad  illam  celestem  patriam 
tolis  viribus  omnique  desiderio  dulciter  ac  vehementer  anhelant.  Iluius  rei  intuilu  et  omnibus 
vigilanti  animo  perspeclis  et  consideratis,  animo  muniflcentie  nostre  subiit,  ut  nos  prebeudam 
in  ecclesia  Anrrocliiali  “)  Briganzie1)  cum  rapella  in  Wnllurt’)  ct  omnibus  suis  appendiciis 
et  cum  omui  iure  quo  eam  poss/deramus")  ceuohio  sancti  Petri  priucipis  aposlolorum  in 
Augea,  fVatribus  et  sororibus  inibi  degeulibus,  Premnnslralensis  ordinis,  ad  eorum  inopiam 
relevandam  contraderemus  eisque,  sicut  ius  expostulal,  conflrmamnus.  Ad  hec  predicto  cenobio 
indulgemus  et  conllrmamus  omnem  traditionem  quam  pater  nosler  Fridericus,  Romauorum  impe- 
rator  inviclissimus,  et  alii  nostri  predecessnres  tarn  reges  quam  duces  feceruut  in  hominibus 
ulriusque  sexus,  muncipiis,  agris,  paseuis,  terris  cultis  sive  inrultis,  aquis  seit  quibttscumque 
aliis  rebus.  l'tque  hreviter  omnia  conrludantur,  omnem  carilatem  et  permissionem,  omne 
quoque  ius  quod  prelaxati  priucipes  prelato  cenobio  concesserunt  seu  tradiderunt,  fratres 
inibi  den  Tamulanles  libere  possidcnnl  et  in  quieta  possessione  habere  volumus.  Ct  antem 
hec  traditio  noslra  rata  permaneut  et  inconvulsa  perseverct,  sigilli  nostri  impressione  con- 
muoiri  iussimus.  slatueutes  et  flrmiter  precipienles,  ne  aliqua  persona  alta  vel  htirailis,  ccde- 
siastica  vel  secularis  nostre  dicioni  subiecta  iofringere  vel  violare  presumat.  Quod  qui  fecerit 
sciat  se  indubitanler  nnslrc  indignatiouis  olTensam  incurrisse,  nec  dubium  habemus  quin  eius 
iucidat  analbemati  et  exconmunicationi  qui  vicem  Petri  gereus  ius  ligandi  atque  soltendi 
habet.  Hec  quoque  adicientes  Universität!  vestre  signillcamus,  predictum  daustrum  in  Augea 
Premonslratensis  ordinis  omni  libertate  privilegialum  esse,  sicut  alia  queque  cenobin  sancte 
Romane  ecclesie  atlinentia,  nec  nos  nec  qticmpiam  alium  aliquid  iuris  seu  polestatis  in  eo 

habere  preter  quod  illud  cum  omnibus  pertiueutiis  suis  acquisilis  el  acquirendis  in  tuiliunem 

26* 
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ßoslrara  recepimus  et  sab  ala  prolectiouis  nostrc  gaudere')  sfatuimus,  ila  ut  per  nostrum 
patrrtcinium  sepe  dicta  ecclesia  libera  permaaeat  et  secura  deserviat. 

Huius  rei  sunt  festes:  Hainricus  episcopus  de  Ainstetten*),  Ludewicus  dux  Bawarie, 
Hartmaonus  comes  de  Dilingen,  Werinherus  comes  de  Cbiburcb,  Manegoldus  comes  de  Nellen- 
burch,  Ludewicus  comes  de  Castello5),  Hainricus  de  Xifeo4),  Fridericus  de  Truheldingen1), 
Bilgeriuus  de  Hvrewen*),  Heberbardus  dapifer  de  WalpurcT),  Cvnradus  et  Heberbardns  pin- 
cerne  de  Wintirsletin8),  Burcbardus  de  Hohenburch*),  Burcbardus  et  Waltherns  de  Hoben- 
velse10),  Rodolfus  et  Burcbardus  de  Ramesbcrc“),  Rodolfus  de  Arbona1*),  Fridericus  de 
Bongarten  Heberbardus  de  Fronehoven1*),  Heberbardus  et  Bertoldus  de  Limpacb“)  et 
alii  quam  plures. 

Datum  aput  Winegarten,  per  nianurn  Haiurici  Constautiensis  prepositi,  imperialis  aule 
prothonotarii,  octavo  idus  Novembris,  indictione  tercia  decima  °),  anno  ab  incarnatione  domini 
millesimo  CC°.  XX*.  VI*. 

Die  Passung  der  Urkunde  klingt  verdächtig.  Die  Testen  und  sicheren  Scbrlftztige  sind  ohne  Zweifel  gleich- 
zeitig. Ihrem  ganzen  Aeossern  nach  wird  Indessen  die  l'rknnde  Überhaupt  nur  als  eine  Abschrift  gelten 
können,  welcher  durch  Anhängen  eines  Siegels  das  Aassehen  eines  Originals  gegeben  werden  sollte.  Der 
Einschlag  am  Pergamente  Ist  nämlich  zunächst  so  schmal,  dass  kaom  noch  die  beiden  Löcher  für  die  Siegel- 
scbnur  elngesrhnllten  werden  konnten.  Diese  befinden  sich  aber  ferner  nicht  In  der  Mitte,  welche  äberhaopt 
keine  Einschnitte  hat,  sondern  ganz  anr  der  linken  Seite  der  Urkunde,  durch  welche  noch  einige  Bestehen 
gelb  und  rotb  seidener  Fäden  geschlungen  sind.  In  einem  neben  denselben,  an  einer  durebgezogenen  starken 
welssen  hänfenen  Schnur  angenäbten  Säckchen  befindet  sieb  sodann  das  In  viele  Trümmpr  gegangene,  Übrigens 
als  solches  noch  wohl  erkennbare  Majestülsslglll  nebst  einer  damit  verbundenen  roth  und  gelb  seidenen  Siegel- 
schnur. Ob  das  Siegel  je  mit  der  Urkunde  wirklich  verbQuden  gewesen,  Ist  Jedenfalls  zweifelhaft.  — Abdruck 
bei  Lüntg,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  7&0  (or.  8),  mit  dem  verschriebenen  Datum;  Octobr.  (stall  octaro) 
Idus  Xorembr.  — Hnlllard-Breholles,  lllst.  Frid.  sec.  Tom.  II,  (Pars  II.)  S.  880  IT. 

• bl*  c|  8«  an  all*»  di*s«a  Stallen  die  UrkQßde.  — 4;  Die  Urkunde  hat  aiatrtten  mit  einem  Querstrich  über  ai.  — »)  Ea 
sollte  ftrinfa  dteima  atehan. 

I ond  2)  Bregenz  and  das  südöstlich  davon  gelegene  Dorf  Wohltat,  an  der  Ache.  — 3)  Vergl.  S.  2, 
Antn.  0.  — 4)  Vergl.  S.  88,  Aura.  3.  — 5)  Vergl.  S.  134,  Ano».  0.  — 0)  Vergl.  S.  85,  Ana».  3.  — 
7)  Vergl.  S.  110,  Anm.  6.  — 8)  Vergl.  S.  12,  Anm.  8.  — 9)  Vergl.  S.  134.  Aon.  10.  — 10  ond  II)  Vergl. 
8-  202,  Aon».  20  und  2.  — 12)  Vergl.  8.  2,  Anm.  7.  — 13)  Vergl.  S.  71,  Aon».  0.  — 14)  Fronhofen,  O.A. 
Ravensburg.  — 15)  Llmpacb,  bad.  B.A.  Heiligenberg. 
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UCCXX. 

König  Heinrich  ( VII .)  bestätigt  in  der  ReichstersamnUung  s u Wirtburg  die  ton  »einem 
Vater  Friederieh  aus  Anlass  der  Beisettung  des  Königs  Philipp  in  Speirr  an  die  Kanoniker 
daselbst  bewilligte  Schenkung  der  Kirche  in  Esslingen. 

Wirtburg  1226.  A ’otember  26. 

in  nomine  sancte  et  individue  Irinitatis.  Amen,  lieinricus,  dirina  latente  cleraenria 
Romanorum  rex  et  semper  augustus,  in  perpeluum.  Cum  universa  sub  lunari  globo  exislencia 
corrupcioni  et  mutabililati  subiaceant,  necesse  est  ut  omnis  disposicio  et  ordinacio  bumana, 
sicut  llt  cum  tempore,  ila  etiam  per  successionem  (emporis  a memoria  bominum,  que  labilis 
est,  elabatur.  Sed  huic  inconmoditati  sagacilas  hnminum  adliibuit  remedium  scriplure  sutTra- 
gium  et  vivorum  bominum  teslimonium.  Not  um  sil  igitur  universis  presentem  paginam 
inspecturis  tarn  presentis  elatis  quam  fulure  posteritatis,  quod  nos  inclinati  ad  prcces  dilec- 
torum  priucipum  noslrorum  in  uostra  geoerali  curia  Wirlzeburg  existeucium,  videlicel  SiCridi 
Uoguntini  renerahilis  arobiepiscopi,  Theodorici  Treuerorum  venerabilis  arrhiepiscopi,  lleinrici 
Colooiensis  venerabilis  archiepiscopi,  venerabilium  llcrman[n]i,  Sifridi,  lleinrici  et  Heinriri, 
Erbipolensis,.  Augustensis,  Wormaciensis  et  Einsletensis  episcoporum,  Ludewici  illustris  ducis 
Battarie,  Uermanni  marchionis  de  Baden,  donacionem  ecclesic  in  Esseliugen,  quam  inclilus 
noster  geoilor  Fridcricu9,  Romanorum  imperator  augustus.  maioris  ecclesic  Spirensis  canonicis 
fecit  in  translarione  corporis  Pbilippi  regis  a Babenbergensi  civitate  ad  Spirensem,  gralam  et 
ratam  habentes,  quidquid  iuris  in  dicla  ecclesia  Esselingen  ex  paterna  successione  vel  ex 
alia  quacumque  causa  nobis  competere  videretur,  canonicis  dicte  ecdesie  Spirensis  maioris 
liberaliter  conlulimus,  liberum  eis  dantes  facultatem,  de  redditibus  prelute  ecdesie  Esselingen 
et  nunc  et  in  poslcrum  pro  sue  voluotatis  nrbilrio  disponendi. 

Ut  nutem  bec  omnia  perpelua  Urmitate  subnixa  permaneant,  presens  privilegium  inde 
cooscribi  iussimus  et  sigillo  nostre  niaiestatis  conmnniri;  statuentes  et  dislrictissime  preci- 
pienles,  ut  nemo  sit  unquam  qui  haue  nustram  ordinacionem  aliquomodo  infriugere  presumat. 
Quod  si  quisquam  lacere  allemptaveril , quinquaginla  libras  puri  auri  componat,  dimidiam 
partem  Bsco  nostro,  reliquam  partem  sepedicle  ecdesie  Spircnsi  persolvendam,  nostra  ordi- 
nacione  nichilominus  rata  et  inconvulsa  permanente.  Testes  buius  rei  sunt  priucipes  supra- 
scripli  et  ceteri  quorum  nomina  subsequuntur:  lieinricus  maior  Conslanciensis  prepositus, 
imperialis  aule  prolhonolarius,  Fridricus  de  Drühtiogen1),  Albero  de  Wange*)»  Albertus  de 
Rossettag1),  Cunradus  de  Steinach1),  Eberhardus  dapifer  de  Walpurg1),  Cunradus  pincerna 
de  Windersteten’)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anoo  domini  millesimo  CC.  XXVI*.,  indictione  XV.,  VI.  kalendas  Decembris. 
Datum  apud  Wirceburc,  in  Cazenwichus’),  anou,  meuse,  indictione  prescriptis. 
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N*cb  den  In  Gfner»ll«i4f.nircblre  la  Karlsruhe  belodllehen  speleriscbrn  soseoanatcn  Liber  Obllfolls- 
non  Ton.  I,  fol  91'.  — Abdruck  bei  Holllard-Brdbolles,  Blot.  Frld.  sec.  Ton.  II,  (Para  11.)  S.  89». 

I)  Verfl.  8.  134,  Abu.  ».  — 2)  l'oeraltlell  welche»?  — »)  Verfl.  S.  8,  Aon.  15  — 4)  Neckarsleloocb, 
la  Hcaseii.  — 5 and  5)  Verfl.  S.  110,  Au.  0,  und  S.  12,  Au.  8.  — 7)  Oer  KaUeowIcker,  Borf  Io  Wlraborf. 


DCCXXI. 

Kaiser  FYiederich  ( II.)  nimmt  die  Brüder  und  die  Kirche  des  heiligen  Grates  in  Denken - 
darf,  mit  allem  tcas  dieser  tugehört,  in  seinen  und  des  Reiches  besonderen  Schutt. 

1226.  December. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augnslus,  lerusalem  el  Sicilie  rez. 
Per  presens  scriptum  nolum  Facimus  universis  imperii  lldelibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos  attendeutes  boneslam  tilam  el  religiouem  laudabilem  venerabilium  fralrum  in 
ecclesia  DenckendorlT  Domiuici  Sepulchri  eidem  domino  laudabiliter  ramulaacium,  fldelium 
nosirorum;  considerantes  eciam  zelum  pie  observancie  regularis,  qua  idem*)  Fratres  florere 
noscunlur,  nee  non  et  devocionem  sincerain  quam  ad  nostram  habere  celsitudioem  irrefra- 
gabiliter  diguoscuiilur ; intuitii  salvatoris  quoque  nostri  lesu  Christi,  ob  cliius  gloriam  uominis 
dicta*)  ecclesia  nuncupatur,  iam  dictos  Fratres  et  ecclesiam  ipsam  rum  Omnibus  appendiciis 
suis,  agris,  rullis  et  incultis,  pralis,  pascuis  et  rum  omnibus  aliis  rebus,  que  ipsi  erclesie 
pie  collate  sunt  aut  in  posterum  iusla  largicione  seu  obiacione  fldelium  couFerentur,  io 
nostram  et  imperii  proteccionem  reccpimus  sperialem  et  eos  spcriali  volumus  nostri  patroeioii 
gralia  couForeri.  Mandumus  igilur  et  districle  precipimus  universis,  quatenus  nulliis  de 
cetero  sit  tarn  ausus.  qui  predictos  Fratres  el  iam  dictam  ecclesiam  in  personis,  possessionibus, 
domibus  et  vineis  suis  in  DenckendorlF  ac  supradictis  omnibus  aliis  bonis  suis  contra  buius 
proteccionis  et  gracie  nostre  Favorem  temere  molestarc  seu  modo  quolibet  inquietare  pre* 
sumat;  quod  qui  presumpserit,  indignacioncm  rulminis  nostri  se  norerit  graviter  Incursurum. 

Ct  autem  hec  nostra  prnteccio  et  specialis  nostre  gracia  maiestalis  rata  semper  et 
inronvulsa  permaneat,  presens  scriptum  fleri  et  sigillo  maiestalis  nostre  iussimus  rommuniri. 
lluius  autem  rci  festes  sunt:  lulianus  tenerabilis  Maiaiiensis 1 *),  lohannes  venerabilis  Boia- 
nensis*)  episcopi,  Riccardus  de  Principalu*)  marcscalcus  et4)  Frater,  G.  de  Mer...*)  dapiFer 
et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  licc  anno  doininice  inrarnacionis  millesimo  ducenteasimo  viceasimo  sexto, 
mense  Decembri,  quintc  decime  indiccionis.  Datum  apud  Tres  Sanctos5),  anno,  mense  et 
indiccione  prescriptis. 
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Nach  einer  Abschrift  In  dem  „Priritegia  et  Confirmationes  etc.“  überscbrlebenen  Coplalbnche  des  Klosters 
Oeakendorf  ans  den  15.  Jahrhundert.  — Abdruck  bei  Besold  Doc.  Red.  I,  S.  460.  (Mooast.  Denk.  or.  VI.)  und 
nach  diesem  bei  Hulllard-Brdbolles,  Illst.  dlpl.  Frld.  sec.  Toto.  II,  (P.  II,)  S.  600. 

a)  Baiuld:  preäicti  id*m  b)  Dm  4 in  Copialbucti  Ist  fttrhl  ganz  deutlich.  Ilnmld  li*st  »•er».  — c)  lUtold 
acbalut  klar  ft  #1«.  — d)  et  fohlt  uiirlrhlkgfrweli«  bei  He  »old,  da  et  fraUr,  wie  e*  *cb*im,  mit  maretcalrue,  und  O.  mit  den 
folgenden  zu  verbinden  ist. 

1)  Mazara,  au  der  SUdwestkÜste  von  Slcllleo,  Io  der  heutigen  Intendanz  Trapaol  — 2)  Bojano,  am 
Posse  der  Apenuloeu,  am  Blforno,  In  der  Grafschaft  Molise  In  Neapel.  — 3)  Es  Ist  der  Marschall  Richard  Fllanglerl 
und  der  Principutu* , beiläufig  der  heutige  Princlpato  (rltra  und  ollra),  iw  Königr.  Neapel.  — 4)  Das  Coplal* 
buch  liest  Meru  oder  Stern  mit  einer  Abkürzung  darüber,  die  ebeusogut  Ho  a oder  eine  ganze  wrggelassene 
Sylbe  als  er,  bedeuten  kann,  wie  Besold  auflüst,  der  Herein  liest.  Es  Ist  wohl  niemand  anders  gemeint, 
als  der  In  Urkunden  Frlederlcbs  II.  sehr  bänflg  vorkominende  ü'nnte/intts  dapifer  de  Wolfenbu'ltel.  Aber 
was  es  mil  dem  belgesetzteo  Ortsnamen  für  eine  Bewandtnis*  habe,  lässt  sich  olrht  bestimmen.  — 5)  Tresantl, 
Tressantl,  ln  der  Terra  dl  Barl  und  Dlöcese  Tranl,  In  dem  Fiachlande  westlich  von  dem  nur  durch  einen 
schmalen  Streifen  Landes  von  dem  adrlallscben  Meere  getrennten  Lago  di  Salpl. 


DCCXXII. 

Pabst  Honorius  Hl.  bestätigt  dem  Kloster  Zicie falten  das  Patronatrecht  an  der  Kirche 
tu  Kladrau  und  seinen  übrigen  Besitzstand  an  Gütern  und  hergebrachten  Hechten  und 

Freiheiten. 

Im  Lateran  1226.  December  4. 

I Honorius  I episcopus,  servus  servorutn  dei,  dilectis  flliis..  ahbali  et  convenlui  ||  mona- 
sterii  Zvildensis,  salutem  et  apostolicam  benedidionem.  luslis  petentiuin  desideriis  dignum 
est  ||  nos  facilem  prebere  consensum  et  vola,  que  a ralionis  Irauiite  not)  disrordant,  ef)| fect« 
prosequeule  romplere.  Eapropter,  dilecli  in  doroino  fllii,  veslris  iustis  postulatiouibus  ^rato 
concurrentes  assensu,  ins  pnlronatiis  ecclesie  sancle  Marie  Cladnibnidensis1),  possessiones  et 
alia  bona  vestra,  nee  non  lihertatcs  et  immunitales  ac  rationabiles  veslri  monaslerii  consue- 
(udines  et  haeteuus  observatas,  sicut  ea  iuste,  canouice  ac  pacillce  obtinelis,  vobis  et  per 
vos  ipsi  monoslerio  veslro  auctorilate  aposlolica  conürmanuis  et  presenlis  scripli  patrociuio 
commuuimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceal  haue  paginam  noslre  contlrroalionis  infringere, 
vel  ei  ausu  lemerario  conlraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpseril,  indignatiooem 
omnipotenlis  dei  et  bealorutn  Petri  et  Pauli  npostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  11.  nonas  Decembris,  ponliflcatus  nostri  anno  undccimo. 

An  rotber  und  gelber  seidener  Schnur  hängt  die  bekannte  bleierne  Bolle.  Vergl.  S.  192  Anm.  zu  DCCX. 

1)  Kladran,  In  Böhmeo,  war  eine  nnler  Abt  Ulrich  (f  1139),  auf  den  Wonach  des  Herzogs  Wladlslans  I. 
von  Böhmen,  des  Gemahls  der  oberschwibisrhen  Gräfin  Rlchinza  von  Berg,  gestiftete  Colonle  Zwlefalter  Mönche, 
die  nnter  das  Patronat  dps  Klosters  gestellt  wurde.  (Vergl.  Stalin,  Wlrleaib.  Gesch.  1),  S.  705.) 
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DCCXXIII. 

Pabtt  Honorius  III.  bestätigt  auf  Billen  de s Bischofs  und  Capusls  in  Speier  die  wischen 
diesen  und  dem  Bischof  und  Capiiel  in  Constant  s u Stande  gekommene  gütliche  Leber- 
einkunfi  wegen  der  Kirche  in  Esslingen. 

Bieli  1226.  December  S. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri  episcopo  et  dilectis  flliis, 
capilulo  Spirensi*)  sululem  et  apostoliram  benedictionem.  Ea  que  iudicio  Tel  coocordia  termi- 
nanlur  (Irma  debent  et  illibata  persistere  et,  ne  in  recidire  contemplionis  scrupulum  rela- 
bantur,  apostolico  convenit  presidio  conmuniri.  Ea  propler,  venerabilis  in  Christo  frater 
episcopus")  et  diiecti  in  domino  fllii,  capitulum,  vestris  postulationibus  gralo  concurrentes 
assensu.  composicionem  que  inler  tos,  ex  parle  una,  et  venerabilem  fralrem  nostrum  epis- 
copum  et  dilectos  fliios,  capitulum  Constanciense,  ex  altera,  super  ecdesia  de  Ezcelingen, 
mediante  tenerabili  fratre  uoslro  C Porluensi  episcopo,  apostolice  sedis  legato,  amicabiiiter 
intervenit,  sicut  rite  sine  pravitate  provide  facta  est  et  ub  utraque  parle  sponte  recepta  et 
hactenus  paciflce  observata,  ac  in  litteris  exinde  confectis  plenius  dicitnr  contineri,  nucloritate 
apostolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  connitinimus.  Ntilli  ergo  omnino  bominum 
liceat  hanc  pagiuam  nostre  conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  lemerario  conlraire.  Si 
quis  autem  boc  attemptare  presuupserit,  iudignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  aposlolorum  eins  se  noreril  incursurum. 

Dalum  Reale,  nonis  Decembris,  pontiflralus  nostri  anno  decimo. 

Nach  dem  Codex  mlaor  Splrensls  lu>  üenerallaadesare blve  la  Karlsruhe,  Blatt  20". 

a and  bl  Sn  der  Codex. 


DCCXXIV. 

Graf  Egeno  von  Urach  erlaubt  allen  seinen  Dienslleuten  und  Angehörigen,  sich  selbst 
oder  was  ihnen  ton  ihrem  beweglichen  und  unbeweglichen  Gute  beliebt,  an  das  Kloster 

Bebenhausen  hinsugeben. 

Ohne  Zeitangabe  (1227). 

In  nomine  sancte*)  et  individue  trinitaf is.  Egeno,  dei  gratia  comes  de  Urach1).  N'olum 
sit  omnibus  tarn  presentis  quam  füturi  seculi  lldelibus,  quod  nos  anctoritate  nostra  libero- 
rumque  nostrorum,  ob  honorem  dei  sueque  gloriosissime  genilricis  Marie  ob  iugemque 
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noslri  parenlumque  noslrorum  memoriam,  cenobio  in  Bebenbusen b)  et  fralrihus  in  eodem 
loco  deo  die  norluque  famulanlibus  perenni  iure  roucessimus,  ul  quicuuque  ministerialis 
noster  vel  niercatur.  clericalis  vel  secularis  persona,  seu  cuiuscunque  condilionis  aut  serri- 
tulis  bomo  prenominalo  coenobio  sc  ipsum  aul  aliquid  de  rebus  suis  mobilibus  vel  inmiobi- 
libus  conferrc  voluerit,  libere  id  faciat  cum  noslra  licentia  el  voluntate.  Ne  quisquis  liuius 
traditionis  tarn  flrmam  rationem  presumat  infringere,  presentem  paginam  sigilli  nostri  impres- 
sione  testiumque  desiguatioue  precepimus  communiri. 

Teslium  ilaque  qui  inlerfuerunt  her  suut  nnmina:  Alberlus  dux  de  Teccbe,  Kudolfus 
palalinus  de  Tuingen  et  frater  eius  Hugo;  de  minist erialibus  Hertolfus  de  Egensheim’),  llen- 
ricus  magister.  Luitfridus  de  Mellingen'),  Hugo  de  Eiselingen '),  Gotefridus  de  Xuirlingen*), 
Albertus  magister,  Rudolphus  de  Urach,  Eberhardus  rnareschallus,  Wernberus  de  Bisingen  *), 
Heuricus  de  Empfingen7),  Eberhardus  de  Meningen. 

Narb  Gerber!  II-  S.  V III,  S 131,  Nr.  XC,  der  die  Erkunde  „ex  arcblv.  S.  Ilias.  T.  II,  p.  B.“  entnahm. 

• ) Dt«  • »tat(  der  a«  Abdruck«  wi*d*rh#rg*»wlU.  — b)  D«r  Abdruck  l*t 

I)  Egino  V.  1310 — 1330,  tergl.  S.  107,  Asm.  3.  Gerberl  a.  a.  0 setzt  die  l'rknnde  Io  daa  oben 
angegebene  Jahr.  — 3)  Egcsbelm,  O.A.  Spalcblngen.  — 3)  Melzingen,  O.A.  fracb.  — 4 ) Scheint  Esslingen.  — 
0)  Nürtingen,  O.A.St.  — 6)  Bissingen,  unter  Teck.  — 7)  Einpflügen,  zoller.  O.A.  Ftalgerlnch. 


DCCXXV. 

Konrad  r on  Markdorf  übergibt  ein  ton  Ritter  Wernher  ton  Altheim  ihm  aufgesagtes 
Lehen  in  Wasserschapf  an  die  Schirestern  in  Altheim  ( später  in  Heiligkreutthai 

1227. 

i l’nivcrsis  I Christi  lldelibus  hatte  paginam  auditarris  et  inspecturis  Cf  nradus“)  de  Marb- 
dorf1)  geste  rei  noliciam  perennemque  me||')nioriam.  Que  geruulur  in  tempore,  ne  labaiitur 
cum  tempore,  scripti  soient  testimouio  perbenuari.  Sciant  ergo  lam  presentes  quam  omnis 
post  futura  posteritas,  ||  quod  cum  Wernhcrus  uiles  de  Atthaim  ’‘)  et  lllii  eius  feodum 
quoddam  in  Waiiersbaf’4)  de  manu  mea  lenerent,  quod  utique  feudum  iure  proprietatia 
mihi  attiuebat,  ||  isdem  Wernberus  et  lllii  eius,  acccplis  XXI  marrba*)  a sororibus  que  (unc 
iu  Allhain  habitabant.  feudum  ipsum  in  manu  mea  resignabant  et  ego  consequenter  idem 
predium  sororibus  eisdem  iu  remedium  «nime  mee  et  parentum  meorum  contradidi.  Facta 
est  autem  bec')  douatio  anno  verbi  incarnati  M".  CC°.  XX.  VII.  in  publico  placito  iu  pralo 
apud  villatu  Buckeusedel 1 r),  presente  venerabili  Eberbardo'')  abbate  de  Salem '),  io  cuius 
III.  27 
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manu  ipso  donatio  facta  esl , presente  (|uoque  et  consenlienle  nobili  virn  Swikero,  socero 
pieo,  de  Gumlelllngen“),  cui  etiaiu  ins  prediorum  meoruin  tune  temporis  attinebat,  me 
existente  in  procinclu  et  roluntale  mare  transeundi.  Conlractus  vero  celebratus  inter  pre- 
dictum  Wernberum  et  sorore9  memoratas  factus  est  apud  Wazzershaf')  anuo  supradicto, 
ubi  isdem  Wernherus  et  fllii  eius  omneni  wareulalioiiem  oc  securitatem  spoponderunt 
sororibus  contra  omuem  caiutnpuiam  et  (|uerelam  que  possit  contra  eas  oriri  super  sepedicto 
predio  in  posterum.  Precipue  vero  et  specialiter  uc  nomiuibus  expressis  sub  iure  iuraudo 
prnmiseruut  de  Cünrado  milite  de  Waxzersbaf1)  et  de  Eberharilo")  cognalo  suo,  quod 
quameumque  querelatn  illi  movereot  de  memoralo  predio,  omiiino  et  sine  omni  dilalione  et 
contradictione  sopirent.  Quod  si  non  facereut,  lldeiussores,  quos  super  hoc  dederunl,  pre- 
monili  a sororibus,  infra  VUI  dies  ponerent  se  in  Altheiu “),  inde  non  exituri  antequam 
querein  illa  solverelur.  Eideiussores  vero  quos  dederunt  sororibus  subiecti  sunt"):  videlicet 
Hanzonem  de  Nvferon7).  Bilgerinum  de  Ppldunim  *)  et  lilium  eius  Oribolfuin  de  Cant  za'), 
ßerlholdum  de  Tentingen "),  Fridericum  de  Ppbiumerun  et  Walthcritm  l'ralrem  eius.  Uos 
iln  dederunt  ut  quando  nnus  ex  hiis')  moreretur,  nliuin  quem  sorores  postulaverint  iu  locum 
eins  darcnL 

Acta  sunt  hcc  apud  WazzerslialP),  anno  verbi  incarnati  M“.  CC”.  XXVII“. 

Testes  hormn  sunt'):  Berlholilus  plebanus  de  Grvningen"),  lierlliuld ns  tune  vicarius  in 
Allltein,  miles  cogiiomiiie  Sella,  liertboldus  miles  cognoniento  Lvncgelzer,  Hainricus  indes 
engnomine  Ltecauus,  I In)  i |nricus  Slilitiac  et  Burcliardus  lllius  Käuzen,  Albero  coguomine 
Strecrlic,  Cvnradus  in  foro,  Hainricus  Gerwaer  et  socer  eius  et  lllius  eius  Albertus  Racnesbce, 
Arnuldus  de  Helle“),  Maueeoldus  lllius  Ernesli  et  ulii  quam  plures. 

El  autem  her  donatio  flriuiim  et  iuge  robur  obtiueat  iu  perpetuum,  presentem  paginam 
frei  conscribi  et  sigilli  mei  appensinne  eonmitniri. 

Diese  Ui künde  Ist  In  zwei  Ansfertigaiigeii  vorhanden,  deren  eine,  die  üben  za  ttrande  gelegte,  von  dem 
Aassteller  selbst  besiegelt  tst.  Das  an  gelber,  blauer  und  r löblicher  seidener  Schnur  befestigte  herzförmige 
Siegel  von  Vlnltba  aut  zar  Hälfte  abgebrochenem  Itande.  zeigt  ein  Wasserrad  amt  fuhrt  die  lUasehrtn:  { SigiUum 
CVRNRAD . . DE  M.VRCHTORF.  Hinten  «af  dieser  Aasfrrllgnug  steht  von  ziemlich  glelchzeiiiger  Hand:  Pri- 
vilegium eorarun  in  uentirecAapAin.  Ao  der  zw  eilen  Ausrertlgang  hangt  an  schmalen  Pcrgamcntrleiuchen 
das  ebenfalls  aas  s.g.  Mnltha  bestehende  längliebrunde  Siegel  des  Ables  vou  Salem,  worauf  das  Bild  eines 
stehenden  Abtes  mH  einem  vor  die  Brust  geballeneu  Buehe  ln  der  Linken  and  dem  Kruiumslabe  In  der  Rechten 
zn  sehen  Ist  und  die  Imsebrlft:  f SltilLLi/m  . ABBAUS  . DE  : SALEM  (die  E gerundet).  Hinten  steht  van 
gleichzeitiger  Hand:  Super  ptinei lionetn  wtniirxAapAin.  Neben  zahlreichen  Verschiedenheiten  ln  der  Wort- 
sebrelbnng  weicht  die  zweite  l'rknode  nach  noch  durch  ein  verändertes  und  weniger  vollständiges  Zeugen- 
verzeichniss  von  der  ersten  ah.  Sämmlllche  irgend  wesentliche  Abweichungen  sind  hicrunchsl  angegeben. 

4)  O'onraiue.  — b;  Dl«  erste  Zulle  eebtieret  mit:  gerennemyiie.  die  zweite  mit  Sriaitf  ergo.  — r)  AflAefn.  — d.  foed sae 
gw eddem  in  IfeeeiraAet  Schlau  der  dritten  ZellcljeAsn  — e)  eenrea . liet  merckit.  uder  m werfe  — t)  «etne  Aac  fehlt.  — 
| } Hmffimeifil  — h l Shrkurdo.  — I)  f.un  0 el  Ingen  — t w eeeirekafhin.  — I)  WawwirrAdfAfn  — m)  HMrkerdo.  — * 
n)  Allkain.  — o)  Die  Reib«  der  hier  wie  ln  der  ersten  Aurferttfung  ebenfalte  Im  Accuislle  gesetzten  Zeusen  leutee  ' oll  ewAierlv 
ewwJ  en  wie  rol|t;  fJvloUum  attnlem  Je  Zvirilde,  Bilgerinem  oder  Difgrinnwt  (ee  etebt  hier  ebsebönt  Bitj-num),  mililsm 
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dt  Pklnmtrin  el  liittm  eint,  Ortotfnm  dt  Ctnnt , Btrkloldum  dt  Trntinfin,  Friderievm  dt  Pklumorin  tl  Htnnontm 
dt  Mrvtrm».  — p)  er  kit.  — f lt'*n*ir«A*pAin.  — r)  IM*  nun  Mitt'idr  Ä*w**iiiiiih*  bi«  itim  S c b I u • a * lBut»t  Bertolde** 
tune  rirtrinl  in  tttklin . Altertm  fielen**  ln  Gneninyin.  te^nommt  shrtkkt , Ernennt  trottelt  tt  tnkdioeonut  tl 
Mtinrient  tl  i'ionrtdnt,  tcolili  in  .illktin,  mitte  toynomine  Bellt,  Berleldnt  eoyntmenlo  /.nnyenaer,  Hminrient  m Hel 
etfnomine  Deetnu*  Htinrirn*  Skliklint  tt  llnretrdnt  pliut  llonntmit,  Cronredne  in  ftro,  Htinrieu * Urrtrtr  tl  lerer 
litt  et  /Mint  il/int  Aktrhtt  fttnikt  (d*r  Kilt  Mi  gl*lcliHut«nd). 

I)  Markdorf.  bnd.  II  A.  Mrersborg.  — t nnU  3)  Allbelm  und  der  (Irl.  a»  den  später  da*  Kloster  Hrilla- 
kreoztbnl  (von  Allbelm  an»)  verlest  worde,  beide  O.A.  Ricdllnjren.  — 4)  Hnrcensegrl,  an  der  Seefelder  Aoeb, 
B.A.  Salem.  — 5J  li.A.O.  Salem.  — 6)  Vergl.  S.  43,  (um.  S.  — 7 — II)  Neutra,  POiunoiero,  Kanzarb.  Dün- 
ungen, Gröolugen,  alle  O.A.  Rledllneen.  — 1 1 Hüllt  O.A.  Telloaog? 


nccxxvi. 

König  Heinrich  VH.  bestätigt  den  ton  dem  t dein  Manne  Heinrich  ron  Egersberg  ror ge- 
nommenen Verkauf  aller  seiner  (iiiter  in  Mergentheim  an  die  Brüder  des  deutschen 
Hauses  der  heiligen  Maria  in  Jerusalem. 

Regcnsburg  1227.  Januar  29. 

Heinricus  septimus,  dei  gralia  Roiuauorum  rex  sein  per  nugusltis.  Xolutn  facimus  uni- 
vcrsis  prescns  scriptum  inspecluris  imperii  Udelibus,  qnail  Heinricus,  vir  uuliiiis  de  Egersilperge, 
cum  suis  beredibus  apud  Ralisponam  ad  nostram  accessil  presenliam  et  roram  priuripilius, 
nohilibus  el  aliis  imperii  lidejibtis  ibidem  enran)  noliis  preseulibus  confes||sus  füil,  sc  simtil 
cum  uxore  sna  et  lieredibus  uinnia  bona  sua  que  huhebat  *apud  Mergenlhein  et  in  districlu 
viile  ipsius  vendidisse  pro  duccnlis  ||  rnarcis  argenli  dilerlis  uubis  fralribus  domus  Teuloni- 
corum  sancte  Marie  in  leriisalem.  Ad  conllrmutionem  .intern  liiiius  vendilionis  ibidem  in 
noslri  et  aliorum  asianliiim  preseiilia  nnmia  bona  sua  predicta,  in  vill|n  Mcrjgenlhein*)  et 
eius  distrirlu  sila,  cultii  et  iiirulta,  iuquisita  et  nou  inquisila,  cum  Omnibus  suis  perlinenliis, 
manu  propria  et  manu  licredum  suoriim  preuominalis  fralribus  coutradidit;  resisuando  eis 
pro  se  et  aliis  suis  beredibus  oimie  ins  et  proprielatem  quam  io  ipsis  bonis  habuit  vcl 

habere  videbatur  et  manifeste ‘) a prefatis  fralribus 

esse  in  integrum  soluta,  que  vendirioui  pretaxatc  iutercesseranl,  unde  et  pro  se  et  omnibus 
suis  simid  beredibus  ren[unciavit  omni  | c)  actioni  et  iuri  quo  super  hiis  aut  aliis  preno- 
minati  fralres  el  eorum  successores  possent  conveoiri  aut  aliquo  modo  in  causam  tralii. 
Nos  vero,  ul  ea  que  ta|m|  sollempni  donatione  et  contractu  in  nostri  presentia  et  principum 
et  multorum  nobilium  tractata  sunt,  ne  alieuius  doli  vel  temeritatis  rabie  lacerari  debeant, 
sed  iuxta  providentiam  regle  sublimilalis  inconcussa  permaneant,  accedenle  etiam  pcticione 

supradicli  11.  et  fratrom  supradiclorum,  in.  certam  evidenliam  omuium  borum  conscribi 

27* 
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fecimus  el  um  sigillis  dilectorum  principtim  nostrorum:  llerinauni  Herbipolensis  episcopi  et 
Lvdewici  comilis  palatiui  el  ducis  Hawaii«  quam  uostro  roborari  lileiam  presentem. 

Testes  hii  sunl:  Hermannus  Ilcrbipnlensis,  Siuridus  Auguslensis  episcopi,  Ludenicus  dux 
Hawarie  et  cotnes  palatiuus  Kheui.  C.  burgravius  de  Nureuberc,  Kuperlus  el  I.udewicus  fralres 
et  comites  de  Kastei'),  Kridericus  de  Truhendiugen'),  (ierlacus  de  Ui'lingen *),  Gotfridus 
et  Cunradus  fratres  de  llohenloch,  Cunradus  piurerna  de  Klingenberc4)  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Balispnnam,  anno  ab  incarnatione  dumini  millesimo  ducentesimo  XXVII“*., 
quarlo  kalendas  Kebruarii,  indictioue  XV. 

Aar  dem  Rücken  der  Urkunde  stellt  von  ziemlich  (Tlelclizeltlrer  Hand : Privilegium  super  bona  de 
mergentheim  que  rnipla  «unt  pro  itomi/io  tfe  Inpute.  .An  gelben  und  rothen  seidenen  Strängen  sind  drei 
runde  Siglllc  von  welssem  Wachse  befestigt.  Das  erste,  links  rhcrald.  rechts)  anhängende,  ist  das  königliche, 
In  Bild  and  Umschrift  dem  S.  170  beH-hrlebenei»  gleich.  Vom  zweiten,  in  der  Mitte  hängenden,  welches  dem 
S.  184  beschriebenen  gleicht,  ist  der  linke  lt.mil  abgesprnngen,  so  dass  der  Schluss  von  WIRCEBVRUKNai* 
(vom  N an)  und  das  Wort  ECCLesIE  fehlen.  Das  dritte,  rechts  hängende.  Ist  das  S.  lös  beschriebene.  Die 
Spitze  an  der  Fahnenstange  und  die  baierlschen  Wecken  auf  dem  Schilde  des  Reiters,  ferner  die  Satteldecke 
und  der  Sattelgurt,  sowie  der  Bristrlcmen  an  seinem  Rosse  sind  auf  diesem  Siegel  uoch  deutlich  za  erkennen. 
Der  rechte  Rand  ist  etwas  beschädigt,  die  dadnreh  Iheil  weise  zerstörte  Umschrift  ist  gleichwohl  vollständiger 
als  auf  jenem  nnd  lantet:  f • LODEWICYS- DEI  . tiR\C..  DV.\ , BAW.ARIE . (A  und  R iui  letzten  Worte  slod, 
was  anf  dem  ersten  weniger  deutlich  ist,  tu  einen  Buchstaben  zusamineogezogen).  — Abdruck  der  Urkunde 
bei  Iliilllard-Breholles,  Ulst.  dfpl.  Prld.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  Ö04. 

»— c)  LU«  hier  bsiudtlrllM  l.ürk«n  »itid  durch  I.Mchnr  des  Original»  an  diewut  Stelfeu  «eranlaitt. 

1)  Vergl.  S.  190,  Anm.  I.  — 2)  Vergl.  S.  134,  Anm.  6 — 3)  Vergl.  S.  III,  Anm.  2.  — 4)  Vergl. 
S.  H8,  Anm.  6. 


DCCXXVI1. 

König  Heinrich  (VII.)  nimmt  das  Kloster  der  heiligen  Maria  in  Schussenried  mit  dessen 
Gütern  in  seinen  Schutz,  ertheilt  demselben  Freiheit  vom  Reichszolle,  das  Rehohungsrecht 
zum  eigenen  Bedarfs  aus  den  königlichen  Waldungen,  und  seinen  Dienst - und  Eigenleuten 
die  Erlaubniss,  sich  selbst  und  ihre  Güter  an  das  Kloster  hinzugeben 

Um  1227.  Februar  15. 

Io  nomine  sancle  et  individue  trinüatis.  Heinricus,  divina  Cavente  clemencia  Komanorum 
rex  et  semper  auguslus.  Insticia  exigit  et  ratio  ipsa  postulat,  ut  ecclesiis  dei,  longe  iateque 
in  regno  nostro  constitutis,  Tigorem  consilii  et  dexteram  auxilii  benigne  impendamus,  illis 
maxime  a quibus  omni  tempore,  omni  bora  sanclarum  orationum  percipimus  surtragia,  et  si 
uos  in  taberfna]cDlo  dei  olfereo[te]s  aliquid  supererogaverimus,  ab  illo  vero  Samaritano, 
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cudi  redieril.  uobis  ceutuplum  esse  reildemluin  spcramus  el  creditmis.  Eapropter  coguoscanl 
univcrsi  Ddeles  regni,  presenles  et  futuri,  quod  uns,  ialuitu  eterne  relribulinnis  el  spe  l'ttlure 
pseis  et  quietis,  cenobiuni  sancle  Marie  in  Sorelli1)  et  persunas  ibidem  deo  lamulautes  cum 
omuibus  bouis  mnbilibus  el  immobilibus  ad  eaudem  iuste  pertinentibus  sub  noslram  protec- 
tiouern  atque  del'ensionent  suscepimus  omnesque  possessiones , quas  eciam  in  luturo  deo 
annuente  racionabiliter  et  legitime  poterunt  adipisci,  noslra  regali  anctorilale  ipsis  coutlr- 
mamus  et  eorrohoramus.  In  quibus  bec  propriis  dignum  duximus  exprimenda  vorabulis: 
locum  ipsum  in  qiio  prefatum  cenobiuni  est  situni.  cum  silris,  aquis,  pralis,  agris  el  pasruis, 
predium  iu  Loupach*)  et  rapellam  cum  omuibus  suis  atlinenciis,  predium  in  Olsrulhi ’j , in 
Tunzeiihusen*),  in  Amizioswilare r’|,  in  Chitrenbach“),  in  Ophirbacb in  Durnnu'J,  iu  (ieiz- 
burren’).  Concedimus  pretereu  fratribus  ibidem  deo  servienlihus  et  eorum  subdilis  et 
minislris,  ul  per  universa  fora  noslra  negociacioues  suas  exerceaut  libere  sine  tbelouii  peu- 
sione,  et  ul  liberam  habeatil  poteslalem  succideudi  silvas  et  foresla  noslra  pro  dauslri 
necessilale.  Ad  bec,  si  quisquam  ministerialis  nosler,  sive  uicrcator  sive  ruslirus  sive 
cuiuscumque  condiciouis  homo  vel  cuiuscumque  sexus,  se  ipsum  aul  «liquid  de  suis  mobile 
vel  inmobile  eidem  cenobio  coul'erre  voluerit,  sciat  hoc  rum  noslra  esse  licencia  et  voluntalc. 
Hoc  quoque  unirersilalcm  lldelium  latere  nolumus.  predictum  clauslrum  libertale  privilegialum 
sicul  et  alia  clauslra  sancle  Kuinane  el  apostolice  sedi  perlinencia,  ncc  nos  ncc  quenpiam 
alium  quicquid  iuris  aul  poteslalis  iu  eo  habere,  prelerquaiu  quod  nos  illud  intuitu  dci  in 
tuicionem  nostram  recepiiuus  et  ei  pro  iusticia  adesse  volumns  et  preesse;  unde  si  quis 
violeutiam  ei  intulerit  aut  illud  ulla  in  parle  leseril,  scial  se  nos  lesisse  et  gracie  noslre 
olTensam  incurrisse.  El  ne  bec  a succedencium  memoria  possint  elalii,  presentem  super  bis 
pagiuam  leciiuus  conscribi  et  sigilli  uoslri  impressioue  muniri. 

lluius  cnncessionis  lesles  sunt:  Ludinicus  dux  Hauarie,  llartmannus  comes  de  Dihugin, 
Cunradus  comes  de  Zolre,  Eberhanlus  dapifer  de  Walpurc t'unradus  pincerua  de  Winl er- 
ste! iu"),  Burchardus  de  Hobiuburc  “),  Ebcrhardus  de  Fronehouen  "j  et  alii  quam  plurcs. 

Acta  sunt  bec  anno  dominier  incarnacionis  millesimo  duceutesimo  vicesimo  septimo, 
indiclione  quiuta  decima.  Dalum  Vlme.  XV.  kaieudas  Marcii. 

Nach  einem  nur  Pergament  Im  IS.  Jahrhundert  geschriebenen  Dtploinatare  Oes  Musters  Scbnssenrled. 
an  dessen  Spille  die  erkunde  siebt.  — Abdruck  bet  Loulg,  Rclchsarchlv,  XVIII,  S.  340.  — Hnillard-Bre  holles, 
Hist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tarn.  II,  (P.  II.)  8.  »0». 

I)  Scbusscorlcd , O.A.  Waldsee.  — 2)  Ltnbucb.  O.A.  Blberncb.  — a — Ol  Olzreale,  Danzenbaasen, 
Eazlsweller,  Kiirnbacb,  Parzellen  von  Scbassenrled.  — 7 — 0)  Itoptenbncb,  Elntliärnea,?  Gnlsbenrea,  Ü.A.  Wald- 
see. — 10—13)  Vergl.  8.  HO,  Anm.  6,  8.  12,  Aom.  8,  8.  134,  Anm.  10  and  S.  204,  Asm.  14. 
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DCCXXVIII. 

König  Heinrich  (VII.)  verleiht  die  ihm  r on  Gottfried  von  Wolfach  aufgelassene  Yogtei 
des  Klosters  Herbrechtingen  dem  Grafen  Hartmaim  ton  Dillingen  tu  rechtem  Lehen  und 
bestätigt  die  ton  demselben  Gottfried  torgenommene  L'ebergabe  seines  Eigenthums  in 
Ebermergen  und  lliirben  an  den  genannten  Grafen. 

Werth  1227.  Juli  17. 

H.,  dpi  gratia  Komunorum  rcx  c(  semper  augustus,  universis  imperii  lidelibus  baue 
literam  inspeeliiris  graliam  suam  pl  omnp  bouum.  ||  Dpcpt  pa  que  cousilio  prudentum  viroruu 
Hunt  et  pip  ppraguntur.  ne  prnlixilale  temporis  a mpinoria  cadant,  literarum  ||  teslimonio 
perhpniiare.  Qua  dp  re  noverint  tarn  presentes  quam  futuri.  qund  Gotefridus  de  Wolfach1), 
coram  nobis  Pt  ||  prinripihus  cmislitutus,  advoentiam  rlauslri  dp  Hprbrehlingen,  cum  «mmhus 
suis  pprtineutiis  que  suis  usibus  scrtiebanl,  in  manus  nostras  resignatil  et  contradidit,  et 
ad  pclirioncm  suam  dilectn  ftdeli  nostro  comili  llnilrmtuno  de  Dilingcn  in  rectum  feudum 
advncatiam  concessimus  prelibatam.  Ad  hec  oniue  patrimouium  quoil  habebat  apud  Eber- 
niacriugen’)  et  Hvervi in 5)  prenuminalus  G.  prelato  comili  contradidit  et  donavil  in  propric- 
laleni  rectain.  libere  teneudam  et  perpeluo  possidendam.  Slatuimus  igitur  et  sub  intermi- 
nalinne  gralie  nostre  districle  precipimus,  ut  nullus  sit  qui  predicluiu  comilcm  in  proprietate 
aut  Teudo  prpnotatis  impedire  audeat  vel  dampnum  in  ipsis  aut  gravameu  aliquod  irrogare. 

Testes  liii  sunt:  Lvdcuirus  dux  lianarie  paiatiuus  romes  Keni.  I.iupuldus  dux  Austrie 
et  Stirie.  Otto  (llius  Huris  Hauarie.  iieinricus  lllius  ducis  Austrie,  C.  buregravius  de  NCren- 
bere,  cnmes  llarlmannus  de  Wirllenberc  et  romes  C.  lllius  suus,  cornes  Kuperlus  de  Castello*), 
comes  B.  de  Greifspach' ) et  lleiurirus  (llius  suus,  Fridericus  de  Truhendingen*),  comes  C. 
de  Otlingen“7),  Willcgowi,  senior  et  iunior,  de  Albccke"),  Albertus  de  llurneheim9)  et  ambo 
tilii  palrui  sui  Walthei us  de  Venningen"1)  et  Marquardus  Ilagelarius"),  E.  dapifer  de  XYalpiirc"), 
C.  et  E.  pincerne  de  Winterstelin“)  et  ulii  quam  plures. 

Datum  apud  Werdam“),  XVI.  kaiendas  Augusli,  indictione1“)  XV. 

N*cb  dein  Original  Ha  k.  Reirhsarcbive  za  München.  Das  Siegel  Ist  verloren.  Die  rotbscidenen  Stränge, 
woran  dasselbe  hlcng.  sind  noch  durch  die  Urkunde  geschlungen  — Abdruck  In  den  Historischen  Abhandlungen 
der  k.  balrr.  Acadrinie  der  Wissenschaften,  i München  1828)  ?,  S.  408.  — Monom.  Bolen,  Toto  XXX, 
Nr.  DLXXXII1,  S.  148.  — Hol llard-Brdbolles,  Fils«,  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  III,  S.  336. 

«r  K*  Qr*|tibnftlicti  Otlingen  und  Dt  dann  Otlingen  daran*  gemacht.  — b)  Oder  indiclionit  E*  steht  Indief. 

1)  Wolfach . Im  badischen  ScbwarzwaldeT  — 2)  Ebermergen  an  der  Worollz,  zwischen  Donanvierlh 
und  Harburg.  — 3)  Mürben , OA.  Ueldenbelm.  — 4)  Vergl.  S.  100,  Anm.  1.  — 6)  Grainbach,  vcrgl. 
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S.  125,  An  in  3.  — 6)  Vergl.  S.  132,  Anw.  3.  — 7)  Oeltlageo,  l)t'k.  Slammnllz,  an  dar  Woralz  Id  Balero.  — 
8)  Vergl.  S.  85.  Auio.  1.  — 9")  HcriiliHin,  linier  L.G.  Wailetsirla.  — IO)  Vergl.  S.  105,  Audi.  6.  — I I i Ohne 
Zweifel  tod  Burgtingel,  L 0.  LanlDfen.  — 12)  Vergl.  S.  HO,  Add.  5.  — 13)  Vergl.  8.  12,  Aom.  8.  — 
14)  Donaawerlli. 


DCCXXIX. 

Der  Abt  Heinrich  r oh  Reichenau  belehnt  den  Grafen  Bertlmld  ton  Heiligenberg , anetatt 
der  eon  Reichenau  an  den  Abt  Eberhard  von  Salem  überlassenen  Hube  in  Xeu/Ta , mit 
dem  ton  dem  Grafen  an  Salem  und  ton  diesem  an  Reichenau  abgetretenen  Gute  in 

ßürmeutingen. 

Reichenau  1227. 

llainricus,  dei  gracia  Augcusis  abbas,  universis  Christi  fldelibus  haue  pagiuam  iuspec- 
turis  gcsle  rei  noticiam.  Sciat  Universitas  restra,  quod  coines  ßertnldus  de  Sancto  Monte 
predium  suuoi  iu  Torroutingin1),  quod  uobilis  homo  Aigotus  Suonuuehalp  de  manu  ipsius 
teilet  in  feudo,  tuonaslerio  de  Salem  sollempniter  tradidit,  sicut  ibidem  sub  sigilio  suo 
scriptum  habetur.  Venerabilis  vero  Eberhardus  abbas  cum  suo  conveutu  idem  predium 
eedesie  uostre  tradidit,  quod  prediclus  comes  conseqiicuter  de  manu  uostra  in  leudiim 
recepit.  Nos  vero  cum  universo  conveutu  noslro  pro  concaubio  eiusdem  predii  dedimus 
monaslcrio  de  Salem  hvbarn  unam  iu  NitTeron"),  quam  prel'atus  comes  de  manu  uostra 
teuuit  cl  Fridericus  Gensilinus  eaudem  de  comite  litulo  lendali  tenueral.  Siquidem  isdern 
Gcnselinus,  acceptis  XX  niarcis  a monaslcrio  de  Salem,  feudion  ipsum  resignavit.  Omnibus 
igitur  rite  conmutatis  et  peractis,  predicta  hfiba  iu  NvTcron  libere  et  absolute  cessit  mona- 
sterio  de  Salem. 

Acla  sunt  bec  Augie  in  palatio  noslro,  anno  verbi  incaruati  M".  CC*.  XX.  Vir.*) 

Nach  dem  Dlplomntar  des  Kluslers  Salem  iu  tiencrallandesarcbive  In  Karlsruhe  I,  S.  I6G,  Nr.  CXX, 
unter  der  Aufschrift:  De  Arba  ymsiUni  in  nivferan  quam  de  ecclesia  uugemi  cambtuimu 

1 und  2)  Därmentiugeo  und  Neofra,  beide  O.A.  Rledllngeu.  — 9)  Vcrgl.  Anm.  3 der  rolgcndeu  Irkaode. 
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OCCXXX. 

Graf  Bertold  ron  Heiligenberg  übergibt  sein  Gut  in  Oürmentingen  an  das  Kloster  Salem, 
ton  ue/chem  dasselbe  mit  einer  seither  ton  dem  Grafen  tu  Lehen  getragenen  Hube  des 
Klosters  Reichenau  in  Seit  fr  a rer  tauscht  wird. 

Salem  1228. 

l'niversts  harte  paginmn  inspecturis  Bertoldus,  comes  tle  Sanclo  Monte,  geste  rci  DOliriam. 
Nosse  voluniiis  Universitäten!  vestram.  quod  ego  et  uxor  mea  et  tllii  ac  fllie  nostre  predium 
nostrum  in  Tormvtingin '),  quod  nobilis  homo  Aigotus  Smmiinkalp  de  manu  nostra  in  feodo 
tenuit  et  lenet,  monasterio  de  Salem  tradidimus,  ul  rum  eodem  predio  coitcambium  ileret 
cum  ecclesia  Atigiensi  pro  Ittba  uua  in  Nivferon*),  quam  nos  de  eadem  ecclesia  io  feudo 
tenuimus,  itemque  tldelis  noslcr  Fridericus  Gcnselinus  eandent  de  manu  nostra  tenuit.  Isdem 
siquidem  Fridericus,  rereptis  XX  marcis  a venerabili  Eberhardo  abbate,  eandent  h'" bam 
resignarit,  et  sic,  oninibus  rite  permutatis  et  peractis,  sepediela  huba  (ransiit  in  ius  et 
possessionein  raouasterii  de  Salem. 

Facta  esl  aiilern  nostra  donatio  anni‘)  tcrlti  inrarnali  M”.  CC*.  XX.  VIII.*)  in  Sancto 
Monte.  Prcseitlibus  lla|i)nrirn  de  Hutuberc‘1,  Bertoldo  Butzone,  Alberto  de  Phaphinho  ven  *) 
et  Iota  familia  caslri.  Eandent  qttoque  doualiunem  iunovavimus  Iraclando  in  ipso  monasterio, 
magna  parle  conventus  presente,  uhi  et  Italic  cartam  conscribi  iitssimus  et  sigillari. 

.Sach  dem  unter  der  . ortzi-a  erkunde  bemerkten  Dlploinnture  I,  S.  192,  Nr.  CXXX1X.  nnler  der  Aur- 
nebrtn : Canflrmatio  eomitis  Bertoldi  de  sancto  monte  super  Ar*ba  quadam  in  Sirferon.  Kurzer  Ans- 
zag dann*  bet  Hone,  Zritschr.  für  die  Gesell,  des  Oberrbelns,  II,  S.  89. 

•)  Li«*:  anno. 

1 und  2)  Yergl.  An  in  I and  2 der  vorigen  Urkunde.  — .3)  Ihrem  Inhalte  nach  sollte  diese  Urkunde 
eher  vor  ah  nach  der  vorhergehenden  ausgestellt  solo.  Das  Jahr  122s  bezieht  sich  aber  offenbar  auf  dea 
Schlusssatz.  Nachdem  die  Tausch-  uud  Lcbergabsbandlnngeu , die  das  in  Rede  stehende  Geschürt  mit  sich 
brachte,  tu  Reichenau  and  llelllgenberg  vollzogen  waren,  erfolgte  eine  dritte  feierliche  Vollziehung  io  Salem, 
und  über  diese  wurde  die  vorliegende  Urkunde  aasgestellt.  Möglich  Ist  aber  allerdings  auch.  dass  die  Jahres- 
zahl Io  einer  der  beiden  Urkunden  eine  1 za  viel  oder  za  wenig  hat.  — 4)  Homberg,  za  der  Pfarrei  des 
nächstfolgenden  Ortes  gehöriger  Hof,  bnd.  B.A.  Ueberlingen.  — 5)  Pfaffenhofen,  auch  Owingen  genannt,  bad. 
D-A.  Salem. 
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DCCXXXI. 

Heinrich  eon  Bocksberg  und  Frau  Mechtild,  seine  Gemahlin,  genehmigen  die  Vergabung 
einer  Wiese,  an  der  Lache  genannt,  durch  Otto  und  seine  Gemahlin  Hiltegard  ton 
Bieringen  an  das  Kloster  Schönthal. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1228). 

Ego  Heiuricus  de  Bockesberc')  et  domina  Ue||thildis  uxor  nostra , oronibus  nolum 
facimus  tarn  presenjltihus  quam  futuris,  quod  dnnationem  prati  quod  vuljigo  dicilur  ad 
Ladiara  ’),  quod  Otto  miles  de  Biringen*)  et  uxor  eius  Hiltegardis  legittime  et  sollempniter 
contulcrunt  cenobio  saucte  Marie  io  Sconeudal,  dos  ralam  habeimis  et  perpetua  stabilitate 
eidem  monaslerio  ex  parle  nostra  iolegre  et  perreete  cootradimus;  nichil  io  eo  nobis  tel 
beredibus  noslris  iuris  reserrantes,  reccplo  ab  eisdetn  Ottone  et  lliltegarde*)  eompetenti 
coocambio  et  restauro  pro  rnodico  prati  quod  eidem  prato  adherebal  et  palris  nostri  beatc 
memorie  Cönradi  quoodam  iuris  erat,  sei  commutalione  tali,  ut  diximus,  in  predictorum 
0.  et  11.  transiit  proprietatem. 

Testes:  Engiihardus  de  Berlichen4),  Goteboldus  de  Scbillingestat s),  Herbordus  et  Heinricus 
de  Steigeren4),  Bcrengerus  de  Sveneburc’)  el  alii  qnam  plures. 

Das  Siegel  Ist  verloren. 

a)  Pu  Original  hat  Mit,  mH  eili+tn  Abkiinuug»fekh«ti  daräbtr. 

I)  Vergl.  S.  118,  Aon.  2.  — 2)  D.  b.  wohl  an  der  Lacbe;  die  Florgegeod  scheint  sieb  südlich  von 
■Heringen  nnwell  Ilalsberg  zu  befinden  — 3)  Vergl.  S.  40,  Aiun  4.  — 4)  Das  Ist  Berlleblngen,  bei  Srhiin- 
tbal,  vergl.  S.  103,  Aon.  2,  onlerhalb.  — 3)  Vergl.  S.  118,  Aon  3.  — 3)  Vergl,  S.  90,  Aon.  3 ond  118, 
Aon.  4.  — 7)  Vergl-  S.  118,  Anm.  3. 


DCCXXXII. 

Bischof  Hermann  ton  Wirsburg  bezeugt,  dass  der  edle  Mann  Heinrich  ton  Bocksberg 
einige  ton  ihm  o«  Lehen  gegangene  Güter  in  Bieringen,  gegen  Auftragung  eines  Hofes 
in  l 'rhausen  an  seine  Kirche,  dem  Kloster  Schönthal  mit  seiner  EimriUigung  a/s  Eigen- 

thum  terkauft  habe. 

1228. 

I In  nomiue  sancte  et  individue  Irinilatis  j Hermannus  Herbipolensis  episcopus.  Consuevit 
moder|| norum  sollers  industriu , facta  temporum  suorum  scripto  attentico  conmendare,  ne 
lapsu  temporum  in  ob||livionem  et  altercaciooem  transeant  inimicam.  Presentis  igitur  scripli 
IU.  28 
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insiuuacione  uotum  facimus  universis  ||  presenlis  pagine  inspectoribus,  quod  dileclus  Dosier 
Golefridus,  abbas  io  Scoaetal,  apul  nobilem  virum  Heioricum  de  Bockesberc ')  quedam  bona 
io  Biringen')  sita,  que  a nobis  et  anteeessoribus  nostris  iure  feodi  possidebal,  ex  bono  con- 
sensu  nostro  pro  LXXX*  talentis  llallensium  in  proprietalem  su?  qcdesi$  in  Sconetal  corn- 
paravit  Ne  autem  ecclesia  noslra  in  boc  contractu  dampnum  sustinerel.  in  reconpensacionem 
prediclorum  bonorum  prediclus  H.  quandam  proprietalem  suam  in  Vrhösen*),  sciiicet  curiam 
cum  attinenciis,  nobis  et  qcclesiq  nosirr;  tradidit  et  donavit  ac  eatn  de  manu  nostra  suscepil 
iure  feodi  possidendam.  Nos  vero  prenominati  abbatis  rationabilibus  peticionibus  annuentes. 
sepius  fata  bona  in  Biringen  in  proprietalem  prefatq  qcclesiq  in  Sconetal  liberaliter  conflr- 
mamus,  statuentes  ne  quis  successorum  nostrorum  in  bonis  pretaxatis  dictam  $cclesiam  pre- 
sumat  aggravare.  Ut  autem  bic  contractus  flrmus  permanent  et  nnlli  super  eo  dubielatis 
scrupulus  oriatur,  presentem  paginam  ex  inde  conscriptam  sigilli  nostri  robore  consancimus. 

lluius  rei  testes  sunt:  abbas  Eberacensis*),  H.  de  Steroberc'),  C.  de  Nüwenburc'),  C. 
de  Cnilbeim’),  A.  dapifer,  A.  piucerna. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M*.  CC’.  XX.  octaro,  indictione  I*.,  episcopatus  nostri  anno 
lercio. 

AD  griiier  om]  rother  seidener  Srhnnr  bängt  das  rnnde  bischöfliche  Slglll  ton  Warb.’  ond  Ifehltelg.  Es 
Ist  »ehr  verdorben , wie  die  l'rknnde  selbst.  Das  Bild  Ist  das  S.  184  beschriebene.  Anf  dem  vom  Bischöfe 
gehaltenen  Buche  sind  die  Itochstabca  PA  aud  darunter  OB  (rou  Pas  cobis)  noch  an  erkennen.  Best  der 
Umschrift : f HE GRA  . WIRCEBVB (das  erste  E gerundet). 

I)  Vergl.  S.  118,  Antn  2.  — 2)  Vergl  S.  4»,  Anm.  4.  — S)  Urhansea,  abgegingener  Ort  zwischen 
Bletingen  und  Aschhsnsen,  sn  dem  Erleebtch,  O.A.  Einzels».  — 4)  Ebrseb,  ehemal.  Clsierclenserklnsler,  an 
der  Strasse  von  Wirzbarg  nach  Bamberg,  baler.  LG.  Bargebrach.  — 5)  Vergl.  S.  183,  Anm.  12.  — ö)  Vergl. 
s.  81,  Anm.  12.  — 7)  Vergl.  S.  138,  Anm.  I. 


DCCXXXIll. 

Gottfried  ton  Hohenlohe  verkauft  den  Brüdern  det  deutschen  Hospitale  der  heiligen 
Maria  in  Jerusalem  eine  Mühle  e«  Mergentheim  ftir  vierzig  Mark  Silbers. 

1228. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  Godefridus,  dictus  de  Honlocb,  Omnibus  hane  paginam 
inspec||turis  notum  fatio,  quod  molondinum  aput  Hergentbeim,  quod  quondam  attinebat 
domino  Sibotoni  ||  de  laghesperch'),  cum  consengn  uxoris  mee  Ricbece.  manu  eius  manu!  mee 
adunata,  fratribus  domus  ||  hospitalis  Teutonicorum  sancte  Marie  in  Iberusalem  pro  XL  marcis 
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axgenti  vendidi,  flde  data  prominens,  quod  si  forte  aiiquis  eosdem  fratres  io  moleodino  iam 
dicto  impetere  aut  molestare  presumpseril,  ego  ipsos  ab  omni  otnnium  impetitiooe  paratus 
ero  liberare.  (Jaotl  ut  cunctis  conslet  et  flrmum  perpetuo  permaneat,  presentem  eis  dedi 
cartulam  sigillo  meo  et  testibus  subnotatis  roboratam. 

Testium  ilaque  nomina  sunt  hec:  Gheraodus  de  Cimberen*),  Godefridus  et  Hermaouus 
Lesgbe,  Rodegher  de  Mergbeulheim,  Heinricus  Cotcelin,  Hermau  de  Sebeim'). 

Facta  suot  bec  anuo  gratie  H“  CC*\  XX*.  VIII*. 

An  rolher  and  grüner  seidener  Sebnar  bängt  das  aebr  gat  erhaltene,  S 18t  beschriebene  Siegel  des 
Aasstellers  von  bräaalteb  gelbem  Wachse. 

1)  Jagslberg,  O.A.  Ktorelsso.  — 1 and  S)  Yergl.  S 97,  Ana.  4 aod  9. 


DCCXXXIV. 

Schultheis»  und  Bürgergemeinde  tu  Hall  beurkunden  die  ton  ihrem  Mitbürger  Sirrid 
und  t einer  Gattin  Agatha  tum  Wiederaufbau  de s teretörten  Johanniter-Hospital»  geschehene 
Schenkung  ihrer  sämnutichen  Güter  an  dasselbe. 

1228. 

i la  nomine  patris  et  fllii  et  spiritus  sancti. j l’uiversis  Christo  credentibus  (am  posteris 
quam  presentibus  Henricus,  scultetus  in  Halle  ||  totaque  cirium  Universitas  temporalis  pacis 
subsidium  et  eteroe  felicitalis  incrementum.  Actus  qui  a mortalibus  ordioantur,  ne  simul 
cum  ipsis  ||  moriaatur,  debentur  scripturarum  attestaliouibus  auctorari,  ue  velustatis  rubigine 
per  obliviunis  tioeam  vel  iniqua  falsariorum  assercione  deleantur.  |j  Divina  igitur  nobis 
inspirante  gratis  olim  quandam  aream  nostra  pecuuia  coapararimus,  eandem  glorioso  lohanni 
bapliste  assigoantes,  in  qua  domum  elemosinariam  ad  fructuosam  mansionem  inflrmorum  et 
vagoruni  quorumlibet  t'abricantes,  que  poslmodum  tarn  incendiorum  sevitia,  que  parcere 
nesciuut,  quam  aliis  sinistris  eventibtis,  infortuniu  opitulante,  ad  exterminium  declinavit.  Cum 
vero,  auctor  salulis,  a quo  bona  cuDcta  procedunt,  prescitam  volens*)  reformari  fabricam, 
quidam  concivis  uoster  nomine  Siuridns  homo  iaudabilis  conversationis,  uns  cum  uxore  sua, 
Agatha  nuncupata,  coosiderantes,  quoslibet  a labili  mundo  labi  labilibus  inberentes,  divino 
igne  inltammati,  sub  reliigione  beati  iohannis  precursoris  domioi  profitebantur,  residuum  vite 
in  obsequio  inflrmorum  militare  tovenles,  possessiones  et  res  alias  que  ad  ipsos  bereditario 
iure  fuerunt  devolute,  in  oblationem  deo  et  inflrmis  ibidem  famulaturis  prefate  domui  sol- 
lempni  donatione  coutradiderunt,  eo  videlicet  pacto:  ut  ammodo  ab  omni  servili  condilione 

emanciparentur.  Verum  ne  de  dono  ipsorum  aliqua  nasceretur  calumpnia,  a nobis  suppli- 

28* 
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insiuuacione  notum  facimus  universis  ||  presenlis  pagine  inspedoribus,  quod  dileclus  noster 
Golefridus,  abbas  in  Sconelal,  nput  nobilem  virum  Heinricum  de  Bockesberc ’)  quedam  bona 
in  Biringen')  sita,  qne  a nobis  et  aotecessoribus  oostris  iure  feodi  possidebat,  ex  bona  eon- 
sensa  nostro  pro  LXXX“  talenlis  Hallensium  in  proprietatem  sug  qcdesig  in  Sconelal  com* 
paravit.  Ne  autem  ecciesia  noslra  in  boc  contractu  dampuum  suslineret,  in  reconpensacionem 
predictorum  bonorum  predictus  H.  quandam  proprietatem  suara  io  Vrhfisen'),  scilicet  curiam 
cum  attinenciis,  nobis  et  qcclesiq  nostrg  tradidit  et  douavit  ac  eam  de  manu  nostra  suscepit 
iure  feodi  possidendam.  Nos  vero  prenomioati  abbatis  rationabilibus  peticionibus  annuentes, 
sepius  fata  bona  in  Biringen  in  proprietatem  prefatq  fcclesi?  in  Sconeta)  liberaliter  cooflr- 
mamus,  statueutes  ne  quis  successorum  nostronim  in  bonis  pretaxatis  dictam  fcclesiam  pre- 
sumat  aggravare.  It  autem  hic  coutractus  flrmus  permaneat  et  nulli  super  eo  dubietatis 
scrupulus  oriatur,  preseutem  paginam  ex  inde  ronscriptam  sigiili  nostri  robore  conaancimus. 

Huiui  rei  testes  sunt:  abbas  Eberacensis'),  H.  de  Sternberc'),  C.  de  Nüweubure*),  C. 
de  CrftUteim '),  A.  dapifer,  A.  pincerna. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M“.  CC*.  XX.  octaTo,  indictione  1*.,  episcopatus  nostri  anno 
lercio. 

Ad  grtiaer  and  rotber  seidener  Schaar  bangt  das  rnude  blsebiiniebe  Slgllt  roa  Wadis  ond  Mebllelg.  Es 
ist  sebr  verderben,  wie  die  Urkunde  selbst.  Oss  Bild  Ist  das  S.  Ifii  beschriebene.  Ant  dem  vom  Bischöfe 
gehobenen  Boche  sind  die  Bnchsleben  PA  nod  darunter  OB  (von  Pax  r obis)  noch  zn  erkennen.  Rest  der 
Umschrbl:  f HE GRA  . WIRCEBVB (des  erste  E gerundet). 

1)  Vergl.  S.  118.  Anm  2.  — 2)  Vergl.  S.  40,  Anm.  4.  — 3)  Urbansen,  abgegsngeaer  Ort  zwischen 
Blerlngen  nod  Aschbaosen,  ao  dem  Erlenbsch,  O.A.  Kdozelsaa.  — 4)  Ebrach,  ehemal.  Clsterclciuerkloster,  an 
der  Strasse  van  Wirzburg  nach  Bamberg,  baler.  L.G.  Bargebrach.  — 6)  Vergl.  S.  183,  Anm.  12.  — 8)  Vergl. 
S.  04,  Anm.  12.  — 7)  Vergl.  S.  138,  Anm.  1. 


DCCXXXHI. 

Gottfried  ton  Hohenlohe  verkauft  den  Brüdern  de»  deutechen  Hospital»  der  heiligen 
Maria  in  Jerusalem  eine  Mühle  au  Mergentheim  für  vieraig  Mark  Silbers. 

1228. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  Godefridtis , dictus  de  Honloch,  omnibus  banc  paginam 
inspecllluris  notum  fatio.  quod  molandintim  aput  Mergentheim,  quod  qnondam  atlinebat 
domiuo  Sibotoni  j|  de  laghespercb’),  cum  consensu  uxoris  mee  Ricbece,  manu  eins  mau  ui  mee 
adunala,  fralribus  domus  |,  hospitalis  Teutonicorum  sancte  Marie  io  lberusalem  pro  XL  marcis 
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argenl i renriidi,  flde  data  promitlens,  quod  si  forte  aliquis  eosdem  fralres  in  molendino  iam 
dicto  impetere  aut  molestare  presumpseril,  ego  ipsos  ab  omDi  omniutn  ioipetitioae  paratua 
ero  liberare.  Quod  ut  cuuctis  coostet  et  flrmura  perpetuo  permaoeat,  presentem  eis  dedi 
cartulam  sigillo  meo  et  testibus  subnotalis  roboratam. 

Testium  itaque  nomina  sunt  bec:  Ghernodus  de  Cimberen'),  GodelVidus  et  Hermanuus 
Lesghe,  Rodegber  de  Merghenlheim,  Heinricus  Cotcelin.  Herrn  an  de  Selieim*). 

Facta  sunt  bec  anno  gratie  M*.  CC“.  XX".  VIII*. 

An  rollier  and  grüner  seidener  Schnur  hin«  das  sehr  gut  erhaltene,  S 104  beschriebene  Siegel  des 
Aasstellers  reo  bräunlich  gelbem  Wachse. 

1)  Jagstberg,  O.A.  Künselsai.  — 2 nnd  3)  Yergl.  S.  07,  Anu.  4 and  3. 


Dccxxxrv. 

Schuirheiss  und  Bürgergemeinde  tu  Hall  beurkunden  die  von  ihrem  Hitbürger  Sirrid 
und  seiner  Gattin  Agatha  tum  Wiederaufbau  des  ter störten  Johanniter-Hospitals  geschehene 
Schenkung  ihrer  sämmthchen  Güter  an  dasselbe. 

1228. 

i In  nomine  patris  et  lllii  et  spirilus  sancti.  ! Universis  Christo  credentibus  tarn  posteris 
quam  presentibus  Henricns,  scultetus  in  Halle  jl  lolaque  civium  Universitas  temporalis  pacis 
subsidium  et  eteroe  felicitatis  incrementum.  Actus  qui  a mortalibus  ordinant  ur . ne  simul 
cum  ipsis  ||  moriautur,  debentur  scripturarum  atteslationibus  auctorari,  ne  vctustalis  rubigine 
per  oblivionis  tiueam  vei  iniqua  falsariorum  assercioue  deleantur.  ||  Divina  igitur  nobis 
inspirante  gralia  olim  quandam  aream  nostra  pecunia  conparavimus,  eandem  glorioso  lobanni 
baptiste  assignantes,  in  qua  domum  elemosinariam  ad  frnctuosam  mansionem  intlrmorum  et 
vagorum  quorumlibet  labricautes,  que  poslmodum  Iam  incendiorum  sevitia,  que  parcere 
nesciunt,  quam  aliis  siuistris  eventibus,  infortunio  opituiante,  ad  exterminium  declinavit.  Cum 
vero,  auctor  salutis,  a quo  bona  cuncla  procedunt,  prescitam  volens*)  reformari  fabricam, 
quidarn  concivis  noster  nomine  Siuridus  homo  laudabilis  conversationis,  una  cum  uxore  sua, 
Agatha  nuncupata,  considerantes,  quosiibet  a labili  mundo  labi  labilibus  inhärentes,  divino 
igne  inflammati,  sub  reiligione  beati  lnhannis  precursoris  domini  profltebantur.  residuum  vite 
in  obsequio  intlrmorum  mililare  vovenles,  possessiones  et  res  alias  que  ad  ipsos  bereditario 
iure  fuerunt  devolute,  in  oblalionem  deo  et  inflrmis  ibidem  famulaluris  prefale  domui  sol- 
lerapni  donatione  cootradiderunt,  eo  videiicet  pacto:  ut  ammodo  ab  omni  servili  conditione 

emancipareotur.  Verum  ne  de  dono  ipsorum  aliqua  nasceretur  calumpnia,  a nobis  suppli- 

28* 
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citer  postularunt,  ut  munus  de«  oblatuu  noslri  sigilli  munituinr  el  lestium  adtradornm 
assignatione.  ue  mposlerum  a quopiam  possit  inflrmari,  corroborurermis.  Nos  igitur  commodo 
ac  honori  dontus  intcndenles,  ut  huius  donationis  ingenuitas  apud  sequaces  nostros  nianeat 
inconvulsa,  presentem  paginam  iussimus  conscrihi  et  nostri  sigilli  inpressione  statuimus 
insigniri. 

Iluius  ret  testes  sunt:  lienrieus  scultetus  et  llermannus  frater  snus,  Henrirus  (llius 
Bcrle  et  llermannus  frater  suus,  lienrieus,  inmodicus  appellatus,  et  Burcardus  frater  suus, 
Ilenricns  lilius  sculteti  et  Rucgerus  frater  suus,  Fririericus  scultetus  et  Burcardus  magister 
salsuginis,  lienrieus  lilius  Volcnaudi  et  lienrieus  lilius  Ludcwici,  Sigehardus  et  Berloldus  in 
Ponte,  Erkcnpertus,  lienrieus  et  Berloldus  fralres  sui,  Engellioldus,  Rucgerus  et  Gräfin  fratres 
sui,  Cunradus  Slovphen ')  el  llermannus  lilius  Adelheidis,  Burcardus  lilius  Friderici  et  Cunradus 
frater  suus,  Mangoldus  de  Slovphen'),  Cunradus  et  Berloldus  fralres  sui,  lYollranius  lilius 
Walruui  el  Cunradus  de  Xordelig1),  llermannus  in  macellis,  Rucgerus,  Cunradus,  IValcunus 
et  lienrieus  fralres  sui,  lienrieus  Sleiuliardus  et  Waltherus  de  Thantie'),  Cunradus  de 
ilolthusin‘)  et  Cunradus  nolarius. 

Ada  sunt  liec  anno  doiuiniee  iucarnationis  M*.  CC*.  XXVIII".,  indictione  prima. 

An  rolh  seidenen  Fäden  hängt  ein  dreieckiges  Slgill  v o n hellbrauucm  Wachse , woran!,  als  Sirgelbild, 
drei  Pfenninge  za  sehen  sind,  von  denen  einer  tnlen  und  zwei  oben  sieben.  Auf  dem  zweiten  Obern  bellndel 
sieb  ein  Krenz,  auf  den  beiden  andern  eine  llaud  Rest  der  Umschrift  (oben  nnd  auf  der  Seile  Ist  ein  Stück 
abresprnngeo):  . . . . M . Siyilltim)  II  Ci  Mi  III . SCYLTETI ..... 

k)  !*t  tintsapJrr  *U  K»n>ln»thu»  *b*nlu(<is  xd  arbm*ti.  oder  ve»»<  h rieben  fitr  rote  lat,  rntmil. 

I nnd  2)  Die  Urkunde  liest  ne  beiden  Stellen  Storp k mit  Abkllrznngsstrlcb  durch  das  A.  Ob  beidemal 
bloss  Slovphen  (oder  etwa  Sturphe),  oder  möglicherweise  das  erstemal  Storphaere,  Siorpher  aufzulosen 
sei,  lässt  sieb  nicht  bestimmen.  Der  genannte  Ort  ist  wahrscheinlich  Uohenslanfen.  — 3)  Scheint  (die  Stadl) 
Nördlltgeu.  — 41  Blihlerfbann,  O.A.  Ellwangen.  — bi  Ilolzbausen,  Flllal  von  Eschacb,  O.A.  Gaildorf. 


DCCXXXV. 

Pabst  Gregor  IX.  ertheilt  dem  Bischöfe  ton  Strassburg  den  Auftrag,  das  Kloster  Maul- 
bronn gegen  geicaltthätige  Eingriffe  in  dessen  Rechte  tu  schütten. 

Perugia  1228.  Januar  20. 

1 Gregorius  I episcopus,  servus  servorum  dei,  vcnerabili  fra  tri . . episcopo  Argculinensi  salu- 
tem  et  apostolicam  benedictioaem.  Noo  absque  dololJre  cordis  et  plurima  turbatione  didicimus, 
quod  ita  implerisque*)  partibus  ecclesiastica  censura  dissolvitur  et  cauonice  seoteotie  severitas  || 
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enervalur,  ut  viri  religiös!  et  bii  niaxime  qui  per  sedis  aposlolice  privilegia  maiori  donali 
sunt  liberlale,  passim  a malelactoribus  suis  in  ||iurias  susline[a|nt  el  rapinas,  dum  rix  invenitur 
qui  coiigrua  illis  protectione  subreniat  et  pro  foveuda  paupcrum  iunocenlia  se  niurum 
derensionis  opponat.  Specialiter  aulem  dilecti  Mit  . . abbas  el  conventus  Mulemburnensis, 
Cisterciensis  ordinis , Spireusis  diocesis,  tarn  de  rrequentibus  iuittriis  quam  de  ipso  cotidiano 
dereclu  iustitie  conquerentes,  rrateroitalem  luam  Jilteris  petierunt  apostolicis  excilari.  ut 
ila  videlicet  eis  in  tribulationibus  suis  contra  maleFactores  eorum  proiupla  debens  mognaiti- 
mitate  cousurgere,  qtiod  ab  angusliis  quas  sustinent  el  pressuris  luo  possint  presidio 
respirare.  Ideoque  Fralernitali  tue  per  apostolica  scripta  mandamus  atque  precipimus,  qua- 
linus  ilios  qui  possessiones  vel  res  seu  domos  predictorum  trat  rum  rel  homiutim  suorum 
irreverenter  iuvaseriut,  aut  ea  iniuste  detinuerint  que  predictis  fralribus  ex  leslamento  dece- 
dentimu  relinquuntur,  seu  in  ipsos  Fratres  contra  aposlolice  sedis  indulta  seuteutiam  c.xcorn- 
municalionis  aut  inlerdicli  presumpseriut  promulgare,  vel  decimas  laborum  de  terris  liabitis 
ante  concilium  generale  quas  propriis  mauibus  aut  stimplibus  exeoiunt,  sive  de  nutrimentis 
animalium  suorum,  sprelis  aposlolice  sedis  privilegiis,  extorquere,  monilione  premissa,  si 
laici  fueriut,  publice  candelis  acceusis  senteutia  excomniunicationis  percellas.  Si  vero  clerici 
vel  canonici  reguläres  seu  monacbi  Fuerint,  eos  appeliatione  remota  ab  oFtlcio  beneflcio- 
que  suspeudas,  neulram  relaxaturus  senlenliam,  donec  predictis  Fralribus  plcnarie  salisFacianl 
el  lam  laici  quam  clerici  seculares,  qui  pro  violenla  manuum  ioiectiune  in  ipsos  vel  eorum 
aliquos  anatbematis  vinculo  Fuerint  inuodati,  cum  diocesani  episcopi  lillcris  ad  sedem  aposlo- 
licam  venienles,  ab  eodem  vinculo  mereanlur  absolvi.  Villas  aulem  in  quibus  bona  predic- 
torum Fratrum  vel  hominum  suorum  per  violentiam  detenla  Fuerint,  quamdiu  ibi  sunt,  sen- 
lentie  inlerdicli  supponas. 

Datum  l’erusii,  XIII.  kalcndas  Kebruarii,  ponlillcatus  nostri  anno  secundo. 

An  rolhen  um!  Reiben  seidenen  Strängen  biinert  die  Ulelbnlle  mit  den  gewübnllclien  Bildern  auf  der  einen, 
and  GREG0RIV3.  j PP.  VIIII.  auf  der  aodero  Seile.  Das  E Ist  Rernndet. 

aj  Ho  dl«  trkaad«.  Ll«§:  in  p/«ri«f ut 
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DCCXXXYI. 

fab  st  Gregor  IX.  ermahnt  den  Bischof  von  Speier,  seinen  Angehörigen  und  andern, 
welche  in  seiner  Begleitung  die  Höfe  des  Klosters  Maulbronn  besuchen,  das  Schlachten 
von  Thieren  und  Aufessen  ihres  Fleisches  innerhalb  der  Klostereinhegung  tu  untersagen. 

Perugia  1228.  Januar  31. 

(iregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  vcnerabili  fralri . . episcopo  Spirensi  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Quanto  Cistertiensis  ||  ordinis  professores  hospitalitatis  ofHciis 
libeatiua  exponantur,  tanto  ab  hospitantibus  apod  cos  preserlim  ecclcsiarnm  prelatis  ||  sunt 
modestius  supportandi,  ne,  quod  absit,  debacbantium  luxus  absumat  quod  religlosorum  par- 
simonia  studet  indi||gentibus  reserrare.  Sane  dilecti  fllii . . abbas  et  conventas  Mulembruuensis, 
Cistertiensis  ordinis,  bumili  nobis  conquestione  monslrarunt,  quod  cum  te  ad  ipsorum  grangias 
contiugit  accedere,  familiäres  tui  et  aiii  qui  tecum  accedunt,  procurutiooe  solita')  non  coolenti, 
animalia  occidentes,  eorum  carnibus  intra  monaslerii  septa  rescuntnr,  contra  Cistertiensis 
ordinis  instituta.  Ne  igitur  illorum  abusus  tibi  merito  imputelur,  si  eum,  cum  vaieas,  negligis 
cohibere,  fraleraitatem  tuam  rogamus  et  monemus  altente  per  apostolica  tibi  scripta  man- 
dawius'j,  quatinus  taliter  corrigas  talia  per  te  ipsum,  quod  super  huc  ulterius  ad  nos  queri- 
monia  non  recurrat,  nec  nos  exinde  alitcr  procedere  compellamur. 

Datum  Perusii,  II.  kalendas  Februarli,  pontillcatus  noslri  anno  secundo. 

Recb Es  auf  dem  Elaschlage  des  Personelle»  stellt  tacobus.  — As  bäureoer  Schaar  bäost  die  pibst- 
llcbe  Bleibolle  (rergl.  die  TOrlre  Urkunde). 

a)  Dm  Wort  Ut  durch  Zarralbang  iirtlgwtrlkb  ood  von  DMiarvr  Hand  winderhergfutiillt,  — b)  LIm:  mandamtes 


DCCXXXV1I. 

Die  Kirche  des  heiligen  Martin  in  Weingarten  und  des  heiligen  Petrus  in  Weissenau 
treten  einander  durch  Tausch,  erstere  ihr  Gut  in  Sulpach,  letttere  das  ihrige  in  Lieben- 
hofen ab. 

Weingarten  1228.  Februar  25. 

Facilior  rebus  gestis  fldes  adbibetur,  dum  res  gesla  oculis  iuluentium  etiam  in  scriptis 
exhibetur.  Hinc  est,  quod  presenti*)  pagine  duximus  aonotandum  quandam  commutationem 
et  quoddam  concambium,  quod  factum  est  inter  ecclesiam  sancti  Martini  in  Wingarten  et 
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ecclesiam  sancti  Pelri  io  Augia.  Ecclesia  sancli  Martini  in  Wingartcn  habuit  ex  antiquo 
predium  in  Sulpach')  cum  decimis  suis,  et  ecclesia  sancti  Petri  in  Augia  babuit  quodd&m 
prediurn  in  Libenbofen  ’j  cum  decimis  snis.  Cum  enim  amicabililer  conrenissent  inter  se 
prelati  et  conveulus  utriusque  ecclesie,  ul  de  eisdem  prcdiis  fleret  concambium  inter  eos 
propter  quandam  grangiam,  quam  volebanl  Augienses  iu  Sulpach  ediQcare,  datum  est  secun- 
dum  formam  iuris  a venerabili  Berchtoido  abbate  Wingartensi  et  cum  consensu  cnnrentus 
sui  ecclesie  Augiensi  umne  ius  quod  habebaut  in  predio  Sulpach,  exceptis  decimis.  Simili 
modo  datum  est  a preposilo  Augiensi  Vdalrico,  conseuticntibus  fratribus  suis,  predium  in 
tibenhofeu,  cum  decimis  suis  et  omni  iure  quo  ipsum  multo  tempore  possederanl. 

Acta  sunt  hec  apud  Wingarten,  anno  gratie  MCCXXVIII.,  indictione  prima,  sexto  kalendas 
Marlii. 

Nach  den*  von  Probst  Jacob  Murer  1 524  bis  1533  zasamioengetrageBen,  io  zwei  Abschriften  vorhandenen 
Ohren  Icon  Mioor-Aoglense,  tire  Liber  Prae/atorum  Minor  - augiensium  rtrumque  $ub  eorvndem 
rttgimine  gestarum  ■ a.  w.  Llb.  II,  unter  der  Aufscbrlfl:  Confirmatio  Bcnhloldi  Abbati*  Ht  I Vingarten 
super  Sulpach  (ln  der  einen,  1687  vollendeten  Abschrift  S.  124,  In  der  anderen,  nngefähr  gleichzeitigen, 
S.  102).  Beide  Abschriften  sind  vollkommen  glelchlaotend. 

ft)  Di«  0 «Ifttt  der  00  iu  d*r  Abschrift  wurden  wi*d«rberf«Mtlli. 

1 and  2)  Tergl.  S.  81,  Ana.  22  and  12. 


DCCXXXVIII. 

Abt  Konrad  ton  St.  Gallen  laut  die  »wischen  ihm  und  dem  Probst  und  Capitel  der 
unter  seine  Gerichtsbarkeit  gehörigen  Kirche  in  Faurndau  obschwebenden  Streitigkeiten 
durch  eine  ton  Abgeordneten  an  Ort  und  Stelle  selbst  torgenommene  Untersuchung  ent- 
scheiden. 

S.  Gallen  1228.  Märt,  29. 

; Cuonradus , ; dei  gratia  abbas  sancti  Galli,  et  conventns  loci  einsdem  omnibus  tarn 
presentibus  quam  futuris  presens  scriptum  iuspecturis  saiutem  iu  eo  qui  salus  est  omuium.  j{ 
Cum  in  districti  examiuis  die  de  hiis  que  regiminc  nostro  sunt  conmissa  et  de  talento 
nobis  credito  uos  oporteat  respondere  et  domino  concedente  condignam  reddere  rationem,  || 
diguum  duximus  ecclesie  de  Furinduve*)  ad  nostram  iurisdictiooem  pertioentis‘1,  per  correc- 
tiouis  et  reformationis  benefldum  subvenire,  ne  propter  dirersas,  qnas  loci  eiusdem  canonici 
habebaut,  discor||dias  locus  ipse  divino  destituerelur  oltlcio  et  temporalium  gubernalione. 
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Noverint  igilur  universi,  cum  inler  nos,  ex  parle  una,  et.,  prepositum  et  capiluluiu  de 
Kur[n]dowel),  ex  aller#,  quesliu  verteretur  super  electione  preposili  el  canonicorum  loci 
eiusdem,  quod  nos  super  lmc  el  alia  legatos  noslros,  ridelicet  B.  preposilum  ecclesie  noslre, 
et  magislrum  \V  cauonicum  Curiensem  traosmiserimus  ad  locum  et  coram  ipsis  allegalum 
exlilerit  el  iuramenlo  tlrmatum.  quod  dicti  canonici  tarn  in  eligeudo  preposilum  sive  cano- 
nicos  liberam  debe[ajnt  habere  eleclionem  et  quosque  electos  eortim  nobis  debeant  presenlare 
et  nos.  cause  meritis  cognilis,  eleclionem  ipsorum,  secundum  quod  instum  fuerit,  aut  debeam*) 
conflnnare  vel  inflrmare.  Qui  auteni  super  hoc  iurarerunt  sunt  bii:  ipse  B.  prepositus  de 
Furinduwe,  R.  prepositus  et  F.  ranonicus  de  Bolle*),  £.  deranus  de  Slophiu*),  B.  plebanus 
de  I.olinberc '),  A.  plebanus  de  Ebirsbach5),  F.  plebanus  de  Huningen"),  B,  et  W.  presbiteri. 
Porro  supradicli  . . prepositus  el  eanouici  Ilde  corporali  preslila  promiserunt,  quiequid  meino- 
rali  legali  nostri  supra  omnibus  aliis  pro  quibus  queslio  inter  eos  esset  statuerenl,  quod 
hoc  raluni  lirmiler  nbscrrareiit.  Stnlulum  namque  extitit  quod  dictus  prepositus  in  VI  snllem- 
nitatibus  tantuni:  phnscha1),  adventu  Spiritus  sancli,  assumptione,  uativitate  beale  Marie  virginis 
et  in  dedicatione  ipsitis  ecclesie  el  in  exequiis  presentium  runerum  debebit  habere  medie- 
talem  ohlalionum  et  alterani  medietalem  canonici  personaliter  in  divinis  oflltiis  ibidem 
existentes.  Item  dirlus  prepositus  el  quilibet  supradidorum  canonicorum  debebunt  in  dicta 
erclesia  in  suo  online  in  divinis  ofllliis  minislrare,  aut  si  conligerit  aliquem  abesse,  idem 
debebit  pro  se  constituere  vicarium  sui  ordinis,  quemeumque  voluerit,  preter  canonicum, 
qui  medio  tempore  ricem  suam  gerat  ibidem.  Ad  hec  eiiarn  dicti  canonici  singtilis  cannnicis 
horis  debenl  inleresse  personaliter  aut  preter  canonicos  aliqui  alii  vices  eorum  gerentes,  et 
infra  limina  ecclesie  nounisi  in  canonicali  veste  et  tonsura  clcricali  iucedere  debebunt.  Pre- 
positus itaque  debel  regere  populum  in  Omnibus  spiritualibus,  rrmedia  animarum,  si  qua 
sibi  depulantur  specialiler,  ad  manus  proprias  ea  receplurus,  el  privatis  diebus,  si  que 
oblationes  sibi  olTeruiitur,  eas  ipse  inlegraliler  perciperc  debebit,  nec  in  capella  de  leben- 
liusen’)  quisquam  canonicorum  diviua  scelehret*)  preter  licentiam  dicti  preposili  spccialem, 
set  in  hac  parle  el  aliis  faclis  ipsi  preposilo  debent  intendere  et  reverenliam  exhibere. 
Pretcrea  canonici  qui  redditus  prebendarum  suarum  ad  presens  obligaverunt,  ipsos  redditus 
infra  biennium  redimere,  nec  de  cetero  ohligare  debebunt,  nisi  hii  qui  ad  Studium  aut  in 
peregrinatione  vel  pro  negotiis  ecclesie  de  ronmuni  fratrum  assensu  admitti  procuraverunt 
prollcisci.  Alioquiu  qui  secus  egerint,  iliorum  prebendarum  redditus  debet  prepositus  cou- 
vertere  in  solutionem  eorundem  reddituum  et  ipsis  obligatoribus  medio  tempore  nichil  ammi- 
nistrare,  nichilominus  quoslibet  canonicorum  pro  aliis  negligentiis  secundum  ecclesie  consue- 
ludinem  puniendo. 

Actum  in  preseutia  supradidorum  hominum  et  A.  advocati  et  aliorum  multorum. 

Ad  huius  itaque  facti  et  couslilutionis  perhennalionem  et  robur  perpetuo  vaiiturum 
presentibus  litleris  sigilla  nostra  precepimus  adponi. 
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Datum  aput  saactum  Gallum,  UM.  kalendas  Aprilis,  anno  incarnationis  dommi  M CC  XXVIII., 
indictione  prima. 

Nach  dem  Originale  des  Slinsorchlres  In  St.  Galleo.  — Ad  einer  grünen  and  selben  seidenen  Scbnor 
sind  zwei  runde  Io  SHrkchen  eloeeiisbte  Sigllle  befestigt, 

•)  t.lee : ftrtinenti  — b)  In)  Or  *111*1*  Mehl  ki«r  Uurdutct  — r)  I.Im  . Jeleamul  — t und  «)  Su  du  Oflstnsl. 

1)  Fsnrudsn,  2)  Doll,  3)  (UobeolStnufen,  4)  Lolbrnberg,  6)  Ebersbncb,  &i  Belalngeo,  7)  Jebenhausen, 
alle  O.A.  Göppingen. 


DCCXXXIX. 

König  Heinrich  ( VII.)  beurkundet  die  ror  ihm  geschehene  Verhau fsitbergabe  eines  Gutes 
mit  dem  darauf  haftenden  Kirchenpatronate  in  Tannheim  an  die  Ilriider  des  Hospitals 
der  Deutschen  in  Jerusalem  durch  den  zol/erischen  Schenken  BaUiebert  und  dessen 
Herrn , Grafen  Friederich  ran  Zollern. 

Lim  I22S.  April  2. 

In  nomine  sancte  et  individtte  trinilatis.  Ileinriciis.  dci  gracia  Romanorum  rex  scmper 
augustus,  imperpetuum.  Prudcnlum  tirorum  inleresse  dinoscitur,  ut  que  ab  eis  genmlur 
scripture  et  teslium  teslinwniirw  “)  rnborenlur.  inde  est  quod  dilecti  noslri  Fratres  domus 
hospilalis  sancte  Marie  Tlieiitonicoriim  in  lerusaleu  tamiiuain  viri  prudeules  et  discreti  ad 
noliciam  liomiiium  rupiunt  pervenire,  qualiter  Vlme  coram  noliis  in  iudicio  presidentibus 
stabilitum  fuerit,  quod  eis  predium  cum  allinenti  iure  patronatus  ecclesie  in  Danebein1) 
Baldaberlus  dapiFer  pru  XI.  lalentis  Rotnilensium  vendidit,  de  consensu  et  cousilio  domini 
sui  F.  illustris  comitis  de  Zolrin,  cuius  idem  B.  est  ministerialis;  et  ut  maius  robur  adesset, 
ipso  iam  dictum  predium  supradiclo  comili  doiuino  suo  resignante,  per  collectam  manum 
ciusdeni  comitis  et  uxoris  sue,  diele  Elizabet,  et  trium  tiliorum  suorum  certiludo  suFfiricna 
Facta  est  Fratribus  supradictis.  Idem  eciam  comcs,  pro  remedio  anime  sue  et  in  sincere 
dilcctionis  signum  Fratrum  eorundem,  ad  soluciuneui  pretaxate  pecunic  X talenta  contulit, 
exinde  uomen  Fundatoris,  cum  sit  causa  Fundaciouis  eiusdem  domus,  merito  adepturn b).  Ut 
aulem  boc  Factum,  in  presencia  nostra  ex  ipsius  comitis  F.  prenominnti  conFessiouc  llrmatum, 
ratum  et  inviolabile  scmper  exislal,  et  ne  inposterum  ulla  inde  possil  oriri  calumpnia,  nos 
ad  pelicioncm  sepediclorum  Fratrum,  noliis  pre *)  animo  specialiter  dilectorum,  quos  iure 
tenemur  regia  maiestale  nostra  manulencre  et  a Futuris  periculis  et  dampnis  premunire,  id 
presenti  scripto  et  sigilli  nostri  munimine  conlirmamus. 

III.  . 2» 
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Testes  huius  rei  sunl:  dominus  Ueinricus  marcbio  de  Burgowe,  B. *_)  comes  paiatinus 
de  Tuingia,  Ilarfmannus  comes  de  Diiiogeu,  Ilarlmannus  de  Wirlenberg,  Fridericus  de  Zolrin 
et  miuisteriales  eiusdem.  videlicet  B.  dapirer  et  frater  eius  Burckardus  Flizzinc,  Gerhardus 
de  Bubcnkera w”)  lieiselmus  et  fratres  ipsius  iohannes  et  C.  sacerdotes,  Bertoldus  de 
DalU)unrodc,)  et  lleiewicus  laici,  Albertus  frater  hospitalis  saocti  lobauois. 

Acta  suut  hec  anoo  domioice  incarnacionis  M".  CC.  XXVIII“.,  anno  regni  nostri  VI"., 
IUI.  nonas  Aprilis,  indictione  Xilir.'),  iu  Christo  feliciter.  Amen. 

Nach  einer  ans  dem  Archive  ln  Königsberg  mllgethclllen  Abschrift. 

a)  Um:  Ittiimonio.  — b)  Um:  adeplut.  — c)  Nick  der  Abschrift  frt  oder  pro.  — d)  Um:  ff  d.  I.  Jt udotfui.  — 
•)  So  dl«  Abi  ehr  in.  — 0 So  («utt  .17///* ) «b««f*IU  die  Abschrift. 

1)  Das  zollerlscbe  Pfsrrdörfcbeo  Tanobclro,  südwestlich  von  der  Borg  Ilobenzollero  gelegen.  Die  obige 
Veräassernng  geschah  der  ganzen  Fassung  der  Urkunde  nach  an  das  Drotscbordensbaos  In  (Ilm.  — 2)  bublkon, 
im  Kaotou  Zürich  T,  ehemalige  Johannlterordcnscommende.  — 3)  l’nermlllclt. 


ÜCCXL. 

Pabat  Gregor  IX.  ertheilt  dem  Erzbischöfe  und  den  übrigen  Kirchenobern  der  Proeint 
Mainz  den  Auftrag , das  Kloster  zum  heiligen  Petrus  in  Weissenau  gegen  Vergewaltigungen 
in  dessen  Besitzungen  und  Hechten  kräftigst  tu  schütten. 

Born  1228.  April  15. 

Gregorius  episcopus,  servus  serroruni  dei,  »enerabilibus  fratribus  . . Maguntiensi 
arcbiepiscopo  et  suftregeneis  suis,  et  dileclis  flliis  abbatibus,  prioribus,  decanis,  archi- 
diaconis,  prepositis  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  per  Maguntinam  provinciam  constitutis  salulem 
et  apostoiieam  beoediclionem.  Non  absque  dolore  cordis  et  plurima  lurbalione  didicimus, 
quod  ita  in  plerisque  parlibtis  ecciesiastica  censura  dissolritur  et  canonice  sentenlie  severitas 
enervatur,  ut  viri  religiosi,  et  hi  maxime  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  maiori  donali 
sunt  libertate,  passim  a malefactoribus  suis  iniurias  siistineaul  et  raprnas,  dum  rix  inrenitur 
qui  rongrua  iliis  protectione  subveniat  et  pro  fovenda  pauperuni  innocentia  se  murum  de- 
fensionis  opponal.  Specialiler  autem  dilerlo*  lllios  *),  prepositwm1’)  et  fratres  sancti  Petri 
in  Angia,  Premonstraleusis  ordinis,  tarn  de  IVequentibus  iniuriis  quam  de  ipso  cottidiano 
defeetn  iusticie  conquerentes,  unirersitalem  veslram  litteris  pecierunt  apostolicis  excilari,  ut 
ita  videlicet  eis  io  tribulationibus  suis  contra  malefactores  eorum  prompta  debeatis  magna- 
nimitate  consurgere,  quod  ab  angustiis  quas  sustinent  et  pressuris  vestro  possint  presidio 
respirare.  Ideoque  unirersilali  vestre  per  aposlobca  scripta  maodamus  atque  precipimus, 
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quatinus  illos  qui  possessiones  vel  res  sive  domos  predictorum  fratrum  vel  hominum  suorum 
irreverenter  invaserint,  aut  ea  iniuste  detinueriut  que  predictis  fratribus  ex  testamento  dece- 
dentium  relinquunlur,  seu  in  ipsos  fratres  contra  aposlolice  sedis  indulta  senteotiam  excom- 
municationis  aut  interdicli  presumpserint  promulgare,  vel  dccimas  laborum  de  possessionibns 
babitis  ante  concilium  generale  quas  propriis  mauibus  aut  sumplibus  excolunt,  sen  nutri- 
mentis  ipsorum,  spretis  apostolice  sedis  privilegiis,  extorquere,  monitionc  premissa,  si  laici 
fnerint,  publice  candelis  acceusis  excommuniealinnis  sententia  perceilalis,  si  rero  clerici  vel 
canonici  reguläres  seu  mnnaclii  fnerint,  eos,  nppellatione  reraota,  ob  officio  et  beneficio  sus- 
pendatis,  neutram  relaxaluri  senlentiam  dunec  predictis  fratribus  plenarie  satisfaciaut,  et  tarn 
laici  quam  clerici  seculares,  qui  pro  violenta  tuanuum  iniectione  auathematis  vinculo  fuerint 
innodati,  ad')  diocesani  episcopi  lilteris  ad  sedem  apostolicam  veoienles,  ab  eodem  vinculo 
mereantur  absolvi.  Villas  aiitem  in  quibus  bona  predictorum  fratrum  vel  hominum  suonim 
per  violentiam  detenta  fuerint.  quamdiu  ibi  sunt,  interdicli  sententie  supponatis. 

Datum  Korne  apud  sanclum  Petrum,  XVII.  kalendas  Maii,  pontiDcatus  nostri  anno  II*. 

Nach  dar  selten-  und  zelleotflelebru  Lassherrlscben  Aöscbrtft  des  Codex  (Vadlanns  der  Stlflsblbliotbek 
to  SI.  Gallen)  von  Wetssenan  S.  IOO  I.  unter  der  Aurscbrtn:  FnuUeptum  Bregorii  pape  pro  int/r  diclo 
»Oiotorum. 

a and  b)  S»,  Ulieli,  dar  Code*.  LU»,  dilteli  fitii  und  prrpoiinu.  — c)  Llu:  eit«. 


DCCXLI. 

Pabst  Gregor  IX.  bettätigt  dem  Kloster  Weissenau  das  Patronatrecht  an  der  Präbende 
in  Bregenz  und  der  Capelle  in  Wohl  für t. 

Rieti  1228.  April  26. 

Gregorius  episcopus,  servus  scrvorum  dei,  dilectis  flliis  preposito  et  conventui  sancti 
Petri  in  Augia,  Premonstratensis  ordinis,  saiutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a nobis 
pelitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  cxigit  ralionis,  nt  id 
per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  efTectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino 
fllii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu  ius  patronatus  prebende  in  Bri- 
gantia')  et  capeile  in  Yvolfurt’),  quod  de  concessione  veri  patroni,  venerabilis  fratris  nostri 
Conslantiensis  episcopi,  diocesani  loci,  et  capituli  sui  accedente  consensu  legitime  proponilis  tos 
adeplos,  sicnt  illud  iuste  ac  canonice  obtinetis  et  in  lilteris  exinde  confectis  dicitur  plenius 
contineri,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  anctoritate  apostolica  conilrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  commnnimus.  Nnlli  ergo  omnino  hominum  liceot  baue  paginam  nostre 
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conflrmalionis  infringere  vel  ei  ausu  trmerario  rontraire.  Si  quis  autero  boc  altemptare  pre- 
sumpscrit,  Indignationen)  omnipolentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  sc 
noTcrit  incursurum. 

Datum  Reate,  VI.  kaiendas  Mnii,  pontillcatus  noslri  anno  seeundo. 

Nach  der  S.  227  genannten  Quelle,  wo  die  Urkunde  S.  112  f.  anter  der  Aufschrift  „Confirmatio  Gregorti 
pape  super  prebendam  Brigantie " enthalten  ist.  Einige  sieb  von  selbst  als  solche  ergebende  Schreibfehler 
worden  anbedrukllch  stillschweigend  berichtigt,  zumal  dieselben  tu  der  ,t Scaturigo  jurium  Sfinoraugensium “ 
von  dem  Cauonicns  Sebastian  Abbt  von  1720,  wo  die  Balle  fol.  350  ebenfalls  eingetragen  Ist,  sieh  nicht  Anden. 

1 nnd  2)  Vcrgl.  S.  204,  Anm.  1 und  2. 


DCCXLII. 

Berthold,  genannt  Ungericht,  ton  Sah , überlässt  alle  »eine  ton  dem  Kloster  Stein  oder 
sonst  her  tu  Lehen  gehenden  Zehentrechte  zu  Hesingen , gegen  eine  genannte  jährliche 
Fruchtgi/te,  an  die  Brüder  des  Hauses  tum  heil.  Johannes  in  /eitlerem  Orte. 

Horb  1228.  Mai  2. 

Ab  humaua  cicius  clabimtur  memoria  que  ucc  scripto  nec  voce  testium  conürmantur. 
Hinc  est  quod  ego  Bertoldus*),  diel us  Vngcrihl,  ||  de  Sülze,  scire  desidero  siogulos  ac 
universos  prcscncium  inspeclorcs,  tarn  presentes  quuu  futuros,  me  cum  omnibus  tneis  legi- 
timis  beredibus  ||  vel  loca  noslra  redpienlibus  omnes  decimadoncs,  quas  iu  Villa  Rachsingen1) 
de  domino  mco  . . abbatc  cenobii  in  Slan')  vel  a quocumque  ||  alio  feodi  titulo  possidere 
dinoscor,  . . fralribtis  domus  sancti  iohanuis  iu  Kaclisingeu  pro  annua  pensione,  videlicet 
XU'11"  mallris  siliginis,  XII’"°  spelle,  XX"  aveoe,  secundum  ins  romuuuc  seu  usus  vel  coosue- 
tndines  aliaruio  dedmaeinoum  haclinus  approbalas,  empcionis  titulo  vel  heredilalis  successione, 
eodem  iure  contulisse  quo  possldeo  et  concessisse;  tali  rondicioue  iuterposita,  quod  si  aliquod 
inforluuiiim  racione  graudinis  seu  per  iucendii  deslruccionrm  evenerit,  dicta  pensio  debet 
iiiAla  condiguam  meliorum  diele  ville  taxacionem  seu  arhilrium  a me  diclo  Bcrloldo  vel  ab 
heredibus  meis  legitimis  acccptari,  dolo  et  fraude  tarnen  penitus  circumscriptis;  qiiarum *) 
quidem  reddiluutu  spella  cum  siligiue  debet  mihi  aute  fcsturn  nalirilalis  beale  virginis 
assignnri,  avena  vero  ante  fcslum  Galli. 

Testes  qui  Imic  intererant  coutraclui  sunt  nobiles  viri:  II.  milcs  de  XVerstan*),  Richardus 
fraler  eiusdem,  . . molcndinator  de  Ilusen4),  Fr.  pincerna  de  Nagelt5),  Dietericus  de  Haler- 
bad)4) milites,  Vlricus,  dictus  pioguis,  . . dictus  Villicus , C.  dictus  Bokili,  scultetus  in 
Horwe’),  Dietericus  traler  suus,  Berloldus  de  Argazingen4),  C.  dicius  Mcdicus,  . . plebanus 
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io  i'lingon*),  Dictericus  prior  io  Rachsingon,  Albertus*)  et  . . dictus  Vulhaber,  fratres  ibidem, 
Wernherus  dictus  Mulli,  H.  lllius  suus,  Gerungus  de  Tallian”),  Albertus  et  C.  dicti  Gasselar. 

Io  cuius  rei  evidenciam  et  indubitatum  (estimonium  presentes  sunt  sigillorum  nobilis 
viri  . . de  Geroltsek"),  civium  in  liorwe  et  fratrum  prefate  domus  munimiue  roborate. 

Datum  aput  liorwe  ante  hospicium  Daukulll,  anno  domini  M°.  CC*.  XX*.  VIII".,  io  crastioo 
Philip)  p]i  el  lacobi. 

Scire  volumus  uoiversos  quos  nosse  fuerit  oportuoum,  quod  ego  prefatus  Bertoldus 
et  . . beredes  mei  vel  loca  oostra  io  bac  parle  teneotes  debemus  prelibato  domioo  abbati 
memorati  cenobii  in  Stau*)  in  omni  iure  in  dictis  dccimacionibus  conpeteute  modo  quolibet 
respondere. 

An  PergamenUiäuilcaen  bangen  zwei  sdiadünfte  Slgllle,  deren  erstes,  ans  mit  Mehl  gemischtem  Wachse, 
einen  nach  (beratd.)  links  dabin  sprengenden  Selter  zeigt,  welcher  In  der  rückwärts  ansgestreckleo  Rechten 
ein  Schwert,  vor  der  Haken  Brost  einen  dreieckigen,  durch  einen  Querbalken  gethellten  Schild  hält.  Seine 
kaum  mehr  kenntliche  Kopfbedeckung  ähnelt  einem  Topfhelme.  Dos  Pferd  scheint  In  eine  förmliche  Turnier- 
decke  mit  langen,  vor  und  hinter  dem  Keller  bis  anf  den  Boden  herabwallenden  Vorsliissen  gehüllt.  Die  Um- 
schrift Ist  vollständig  abgebrilrkelt-  Auf  dein  zweiten  dreieckigen  Siegel  von  gereinigtem  Wachse  befindet 
sich  ein  dreieckiger  Schild  mit  der  Tübluglscbeu  Fahne.  Von  der  Umschrift  sind  die  folgenden,  freilich  selbst 

nor  halb  noch  sichtbaren  Reste  «ihrig,  nämlich:  f SIGILLVM  C S ( civitatis ) . IN  . H....  (M  and  II  In 

Carslrform).  Das  dritte  Siegel  das  anhleng,  ist  verloren  nnd  nur  noch  das  Pergamcntbändchen  an  dem  es 
befestigt  war,  durch  die  Urkuude  gezogen. 

i)  Dl#  Urkunde  liest  durrhfüngig  nur  Jt\  — li.i  Sn  die  Urkunde.  Lieg:  ftrirnrm  — c)  Dl«  Urkunde  hat  hier  und 
unten  AU'.  — d)  KftchiritfUcti  1*1  von  andrer  Dime  ein  kleines  i h Irr  dom  a Wi£*»m«t. 

1)  Rexingen,  0 A.  Horb. — 2)  Stein  am  Rhein,  Kantons  Scbaffhausen.  — 3)  Hugo  von  Werstein,  dieses 
Im  zollerischen  O.A.  Glatt,  rechts  am  Neckar  (vergl.  I,  S.  329).  — 4)  Neckarhausen,  elue  halbe  Stande 
onter  dem  vorigen,  ebenfalls  rechts  am  Neckar.  — 5)  Nagold»  O.A-St.  — fl)  Ilaiterbacb , O.A.  Nagold.  — 
7)  Horb,  O.ASt.  — 8 nnd  0)  Ergenzlngen,  O.A.  Rotenburg,  ond  Ealingei,  O.A.  Horb,  beide  an  der  Land- 
strasse von  Horb  nach  Rotenburg.  — 10)  (Ober-,  Uuler-)Thalbeln},  O.A.  Nagold.  — 11)  i Hohen- iGeroIdseck, 
abgeg.  Stammburg,  bad.  B.A.  Lahr. 


DCCXL1II. 

Bischof  Konrad  ton  Co n stanz  beurkundet  einen  Vertrag,  xcodurch  das  Kloster  l\oth  und 
der  Bleban  und  dessen  Bruder , der  Vogt  der  Kirche  von  Laiffinstreiler , zinshörige  Leute 

unter  sich  vertauschen. 

Constanz  1228.  Mai  24. 

Conradus,  dei  gratia  Constaniiensis  episcopus,  huius  nomine  serfc/is*),  Omnibus  hanc 
paginam  iuspecturis  in  auctore  salutis  salutem.  l’uiversilnti  vestre  not  um  Tacimus,  qualiter 
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prepositus  et  collegium  de  Rote  uns  cum  plebano  de  Laiffinswilar’)  et  C.  fralre  suo,  eiusdem 
ecclesie  advocato,  cum  hominibus  censualibus  utriusque  ecclesie  sine  preiudicio  et  sine  dolo 
Dtriusque  parlis  concambium  fecerunt.  linde  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  haue  paginam 
nostri  sigilli  mimimine  diguareoiur  corroborare.  Quoniam  igitur  iuslis  supplicationibus  eures 
inclinare  tenemur,  concambium  et  contraclum,  sicut  rite  facta  sunt,  conflrmamus. 

Testes  autem  buius  sunt:  Werinherus")  decanus,  Ruedegerus  cauonicus  de  Ratishoven ’), 
B.  de  Rinsberch’),  B.  de  Capelia*)  plebauus,  D.  de  Haidelsbercb1),  virarius  de  Allders*), 
H.  fliius  dominc  Sannv. 

Datum  apud  Constautiam,  IX.  kalendas  lunii,  io  generali  synodo  nostra,  anno  ab  incar- 
natione  dumini  H.  CC.  XX.  VIII. 

Nach  Stadelhofer,  Historie  collegll  Boleosls,  I,  8.  tat,  Nr.  5. 

a)  So  Stadelhofar.  K»  wird  Auiu*  temn dm»  in  I*mii  wln.  Dl«  Wort«  (•«ben  ab«r  wl«  «Io  «pälar^r  D«Uau 

an«.  — b)  Stadolk  : HVrniAerw«. 

1 — ft)  SAiinntllcb  BoermlUeU. 


DCCXLIV. 

Kaiser  FYiederich  II.  nimmt  die  tum  heiligen  Grabe  gehörige  Kirche  in  Denkendorf  mit 
allen  ihren  Rechten,  Freiheiten  und  Besitzungen  im  ganzen  Reiche,  in  seinen  und  des 
Reichet  unmittelbaren  und  unterdusserlichen  Schutt. 

Brindisi  1228.  Juni. 

i Kridcricus,  I dei  gratia  Romanorum  imperalor  semper  auguslus,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Inter  cetera  que  religiODis  optentu  nostram  sibi  rendicant  clementiam  et  favorem,  illud  accedit 
voto  prccipuutu,  ||  ut  sacram  domum  Scpulcri  Dominici,  cui  reverentiam  maiorem  reges  et 
principes  urbis  debent,  favoris  et  protectionis  nostre  rohure  munientes.  tranquillo  et  salubri 
statui  suo  prorideamus  in  posternm,  ||  dumque  sue  ulilitati  et  quieti  prospicimus,  nobis 
quoque  divine  retribulionis  premin  comparemu3.  Hinc  est  igitur  quod,  cum  eadem  sacra 
domus  Sepulcri  Dominici  cum  Omnibus  obedientiis  subiectisque  sibi  ||  locis  spcciali  gaudeat 
privilegio  libertatis,  et  sub  universorum  principum  et  regum  defensione  leletur,  nos  ob  Christi 
reverentiam,  de  cuius  munere  provenit,  ul  locum  et  nomeu  pre  cunclis  terre  regibus  habea- 
mus,  ad  supplicationis  inslantiam  venerabilis  patris  lerosolimitani  patriarchc,  libertatis  sue 
stalum  muniQccnlie  nostre  liberalitate  benignius  prosequentes,  ccclesiam  in  Denkendorf,  cum 
omnibus  suis  bonis  et  perlinentiis  ad  Scpulcrum  Dominicum  pertinentem,  sub  nostra  protec- 
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(ione  et  imperii  derensione  recepimus  speciali.  Conllrmanles  ei  omnes  liberales  et  inmuni- 
tnles,  quas  per  Universum  imperium  noscitur  oplinere,  nec  non  tenimenta,  possessiones,  prcdia 
el  bona  oninia  que  donatione  principum,  largilione  regum,  collatione  ponliilcum  et  aliorum 
oblatione  Hdelium  impresentiarum  iusle  possidet  rel  inanlea  iusto  lilulo  potent  adhipisci*). 
I)e  ailluenti  quoque  gralin  noslra  ob  honorem  Dominici  Sepuicri  el  superiorum  intuitu  pre- 
miorum  statuimus  el  sanclimus"),  ut  advocatia  eiusdem  ecrlesie,  que  per  imperium  gubernalur 
et  regitur,  semper  in  noslro  et  imperii  demauio  debeal  inrevocabililer  remanere  ac  nullo 
ruluro  tempore  possit  a demanio,  derensione  et  regimine  nostro  et  imperii  alienari.  Quod  si 
conligerit  attemptari,  imperiali  aucloritate  decernimus,  non  valere.  Mandanles  et  universis 
firmiler  inbibentes,  qualinus  uullus  princeps,  d ux,  marchio,  comes,  sculletus,  adrocalus,  mini- 
sterialis,  aiiquis  oDkialis  nullaque  humilis,  sublimis,  ut  persona  ecclesiastica  vel  mundana, 
predictam  ecclesiam  in  Denkeudorf,  bona  et  perlinentias  suas  contra  presentis  protectionis, 
conllrmaliouis  et  constilulionis  nostre  paginam  inpetere,  molestare,  vel  inpedire  presumat. 
Uutid  qui  presumpserit,  quingentarum  marcharnm  argenti  peuam  se  noverit  incursurum, 
quarum  medietas  camere  nostre  el  reliqua  parti  passe  iniuriam  persolvatur.  Ad  buius  ilaque 
protectionis,  conflrmalionis  et  constitutionis  nostre  memoriam  el  stabilem  ilrmilatem  presens 
privilegium  fleri  et  sigillo  mageslalis*)  nostre  iussimus  conmuniri. 

Iluins  autem  re^i ')  tesles  sunt:  B.  veuerabilis  Panormilaous,  L.  Reginus  et  M.  Barneusis 
archiepiscopi,  Renaldus  dux  Spoieti,  llenricus  de  Nymfa '),  Anselmus  de  lus(ingen’),  quondam 
marescalcus  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi,  dei  gratia  inrictissimi  Romanorum  imperaloris  semper 
augusli,  lerusalem  et  Sicilie  regis.  [ Monogramm J 

Acta  sunt  hec  anno  domiuice  incarnalionis  millesimo  duccntesimo  vicesimo  oclavo,  mense 
lunii,  prime  iudictionis , imperante  domino  noslro  Friderico  secundo,  dei  gratia  gloriosissimo 
Romanorum  imperatorc  semper  augusto,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius  octavo, 
lerusalem  tercio,  regoi  vero  Sicilie  tricesimo  primo  arino,  leliciter.  Amen. 

Datum  aput  Brundvsium,  anno,  mense  et  indictione  predictis. 

Tod  gleichzeitiger  Hand  auf  Pergaaieot  gescbrlebeae  Urkunde  ohne  Siesel  ond  ohne  Sporen,  dass  je 
ein  solches  angrhäogt  gewesen.  Die  Urkunde  scbelnl  ein  anvollsländlg  ansgefertlgtes  Original  oder  eher  noch 
eine  glelebzelllge  Abschrift  in  sein.  — Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  I,  (Denkendorr  Nr.  VII,)  8.  46t, 
Franc.  Pelms,  Saevla  eccl.  S.  203,  Hulllard-Brebollea,  Ulst.  dlpl.  Prid.  see.  III,  S.  09. 

ft — dj  So  die  Urkunde, 

I)  .Seifen  (vergl.  S.  88,  Arno.  3).  — 2)  Verjl.  S.  12,  Anm.  9. 
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DCCXLV. 

Der  Probst,  Dekan  untl  da s Capite l der  Kirche  des  heiligen  Veit  in  Speier  vergleichen 
sich  mit  dem  Kloster  Maulbronn  tcegen  eines  Streites  über  die  Seen,  Höher,  Lander  und 
Fischgerechtsame  in  Dudenhofen. 

122».  Juni  21. 

C.  dei  ftratia  prepositus.  Wido*),  tlecanus  tolumquc  capilulum  ecclesie  sancli  Widonis 
in  Spira,  Omnibus  hoc  prcscns  scriptum  intuentilius  salutem  iu  domino.  ||  Nolum  esse  volu- 
mus  Omnibus,  quod  controiersiam,  que  verlebalur  inter  nos,  ex  una  parte,  el  nbbatem  de 
Hulenbrune*)  el  suum  conventum,  ex  parte  ||  altera,  super  laru  de  Dudenhouc')  maiore  et 
minore,  netnoribus,  terris  et  piscatioue  ad  prepositmn,  secundum  assertiouem  quorundam,  spec- 
tante,  medi||antibus  Omnibus  capilulis  Spirensibus  ita  sopilam  esse,  quod  mouasterium  Mülen- 
brunne  de  celero  bcc  omnia  possidebit  bereditario  iure  in  perpeluum  pacillcc  et  quiele, 
annuatimque  persolvet  fratribus  ecclesie  sancli  Widonis  decem  modios  triliri  optimi  in  gra- 
nario  eorum,  propriis  sumptibus  et  exspensis‘);  nec  altcrulri  parcium  licebit  islud  statutum 
aliqualenus  rerocare.  Insuper  dimidiain  liubam,  quam  predictum  sancli  capilulum  Widonis 
hucusque  sine  lile  possedit,  predictum  monasleriuni  Mülenbrunne  de  celero  possidebit.  I t 
aulcm  hec  rata  el  inconrulsa  pcrmnneant,  sitrillis  omnium  ecclesiarum  Spirensium  roboramus. 

Testes  huius  couposilionis  sunt:  Cunradus  prepositus  et  SifVidus  decunus  maioris  ecclesie, 
Eggehardus  dccanus  et  Bcrlholdus  canonicus')  ecclesie  sancli  (icrmaui,  Wolfgcrus  dcranus  et 
Ilertwicus  scolasticus  totumque  ecclesie  sancli  Widonis  capilulum,  Silridus  custos  et  Dielherus 
canonicus’)  sancte  trinitatis  Spirensis  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hcc  anno  domini  millesimo  ducentesmin  vicesimo  oclavo,  XI.  kalcndas  lulii, 
indictione  prima. 

Es  sind  noch  vier  Pergamentrleincben  durch  die  Urkunde  gezogen;  ober  nur  an  dem  letzten  derselben 
Ist  noch  ein  unbedeutendes  Bruchstück  eines  Siegels  von  braooein  Wachse  übrig,  worauf  die  Hälfte  einer 
Kirche  und  ein  Thürmcbeo  nebst  Rachein  Dache  darüber  noch  sichtbar  sind.  Einem  nach  diesem  Siegel  vor- 
handenen Etnscbollte  Im  Pergamente  zufolge  muss  auch  noch  ein  fünftes  an  der  Urkunde  befestigt  gewesen  sein. 

t)  Di«  T’rkijndfi  hat  II'».  — b)  Dia  Urkunde  li#*t  zuerst  Mulenlmn  und  uarhhrr  Wu*>l,nirvt im,  b»i dental  iblt  «in»m  Ab- 
kilrzaiig4zaicii«a  6b*r  d«*ui  acbll?M*nd*Q  n.  Ea  kann  dalt*r  aiii-h  -hrnmen  und  -irunnem  g*l«ieu  werdeu.  — t)  S«  di*  Ur- 
kunde. — «I  und  ej  K»  »taht  beidemal  ranon  mit  Kür*uagi»trich  über  der  Endayibe. 

1}  Dudenhofen,  vergl.  S.  188,  Adod.  1. 
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DCCXLV1. 

König  Heinrich  (VII.)  widerruft  die  ton  ihm  gegen  bettehende  ausdrücklich  verbriefte 
Rechte  geschehene  Veberlassung  einiger  Eigenleute  des  Klosters  Weingarten  an  Konrad 

ton  Schmalenegg. 

Ulm  (1228).  Juli  ( August Ij  19. 

H.  «lei  grntia  Romanorum  rex  et  semper  auguslus,  universis  imperii  fldelibus  quibus 
prcseus  scriptum  ||  exbibitum  fuerit  gratiam  sunm  et  omne  bonum.  Ex  insinuatione  pre- 
sentium  ad  noticiam  ||  universoruu  cupimus  pervenirr,  quod  dilcctus  Addis  noster,  abbas 
de  Wingarleu,  ad  noslram  ||  accedens  presenliam,  presenlibus  duce  Auslrie,  duce  Bawarie, 
Babinbergeusi,  Eisletensi,  Coustantiensi,  Curiensi  episcopis,  abbaie  sancti  Galli,  dapifero  de 
Valpurc  ‘),  pincerna  de  Wiuterstete'),  nec  nou  aliis  quam  pluribus,  ostcuso  nobis  privilegio 
ecclesie  sue  sufflcieuter  probarit,  quod  homines  ecclesie  sue  a nostra  potestate  alienare, 
infeodare  nullomodo  deberemus.  Cum  igitur  quadam  suggcstione  circumveuti  ex  hominibus 
dicli  ahbalis  Cunrado  de  Smalnegge*),  sicut  ipse  asserit,  concesserimus  quod  fecisse  non 
recolimus,  aucloritate  preseutium  idem  factum  revocamus  et  flrmiter  protestamur,  quod 
omnia  in  supradicto  privilegio*)  contenta  obscrrare  volumus  inconrulsa,  bomines  supradicte 
ecclesie  nolcntes  alicui  de  cetcro  infeodare  vel  quocumque  modo  a nostra  potestate  alienare. 
Et  ad  maiorem  evidentiam  presentem  pagiuam,  sigillo  nostre  celsitudinis  munitam  abbati 
exhiberi  iussimus  memorato. 

Datum  apud  Ylinam,  X 1 1 1 1 . kalendas  Augusti,  indictione  prima'). 

Ad  einem  Pergamentrlemchen  hängt  das  in  elo  Säckchen  eingenähte,  dem  Anfüblen  nach  io  Trümmer 
gegangene  Slgill.  — Abdmck  belUnlllard-Breholles,  Hist.  dlpl.  Prid.  sec.  Toin.  III,  S.  375 — 379. 

i)  Um:  pririltfio. 

1 and  2)  Vergl.  S.  HO.  Anm.  0 nad  S.  12,  Aum.  8.  — 3)  Schraaleneck,  Barprnloe  bei  Scbmaleck,  oder 
Schinalepp,  Ü.A.  Ravensburg.  — 4)  Der  lndlctlon  zufolge  gehört  die  Urkunde  In  das  Jahr  1228.  Da  nach 
einer  andern  im  Oriplnal  erhaltenen,  dnrehaas  unverdächtigen  Urkunde  Heinrich  den  20.  Jill  In  Nürnberg  ver- 
weilte, überhaupt,  seinen  Regesten  zufolge,  während  dieses  Monals  öfters  dort  anwesend  war,  onterm 
18.  Anpnst  aber  eine  Urkunde  in  Ulm  ansslellle,  so  vermntbet  llulllard -Brehollcs,  In  der  vorliegenden 
sei  Augunii  statt  Septembri $ aus  Versehen  gesetzt  und  dieselbe  nutet  dem  19.  August  ausgefertlpt  worden, 
unter  weichem  Tage  die  Urknnde  auch  von  Ihm  elngereiht  Ist.  (Vergl.  Ilnlllard-Brebollea  a.  a.  0.  und 
Böhmer,  Reg.  Imp.  1198^  1254,  Stnttg.  1849,  S.  231  nnd  232.)  Woher  die  hei  Holllard-breholl  es 
(S.  380,  Anm.  1)  noch  weiter  enthaltene  Angabe  rührt,  dass  Heinrich  am  19.  Jnll  1228  selbst  In  Nürnberg 
gewesen,  ist  dort  nicht  mltgelhellt. 


Hl. 


SO 
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DCCXLV1I. 

König  Heinrich  VII.  erlaubt  dem  Kloster  Adelberg , Güterschenkungen  seiner  Dienstmannen, 
Bürger  und  Eigenleute  ansunehmen. 

Esslingen  (1228).  August  31. 

In  nomine  sancte  et  indiridue  trinilatis.  Heinricus  septimus,  divina  favente  clemencia 
Romanorum  rex  et  semper  augustus  in  perpetuum.  Cum  nos  more  predecessorum  nosirorum 
divorum  augustorum  loca  divino  cullui  maucipata  promovere  intenriimus  et  ampliare,  non 
solum  ad  future  vite  premium,  verum  etiam  ad  salutem  presentis  vite  nobis  non  ambigimus 
profuturum  Hinc  est,  quod  nos  alteudenles  honestatem  et  bonam  convcrsationem  dilectorum 
fidelium  nosirorum,  preposili  et  suorum  confratrum  apud  Adelbercb,  attendentes  nibilominus 
devota  obsequia  que  die  nortuqne  Iesu  Christo  iugiter  impendunt,  de  mera  benignilate  regia 
eisdem  fratribus  iaduigendo  duximus  auouendum,  ut  quecunque  bona  ministeriales,  cires  et 
bomincs  nostri,  dirine  remuncralionis  iotuitu,  erogare  roluerint  ecrlcsie  ipsorum,  libere  ipsis 
recipere  liceat  et  paciflce  possidere.  Audoritate  itaqtie  regia  llrmissime  inhibentes  ut  nullus 
ausu  dudus  temerario  memoratos  fratres  in  bonis  ipsorum,  quemadmodum  supra  notalum 
est,  gravare  vel  moiestare  presumnt.  t)uod  qui  attemplarerit,  grarem  offensnm  uostre  cel- 
siludiuis  se  noverit  incursurum.  El  ad  maiorem  evidentiam  prelibati  fadi  nostri  presentem 
pBginam  sigillo  nostre  celsitudinis  iussimus  communiri. 

Testes  qui  interfuerunl  bii  sunt:  venerabilis  Mapdeburgcnsis  archiepiscopus,  Babenber- 
gensis,  Constantiensis,  Eyslettensis,  Curiensis,  Wormnciensis  episcopi,  sandi  Galli  et  de  Augia 
abbates,  de  Austria  et  de  Bavaria  duces,  marcbio  de  Badro,  comes  H.  de  Virlemberg,  romes 
de  Dilingen,  palatinus  comes  de  Tuwingeo,  burggravius  de  Nilremberg,  Kridericus  de  Troehen- 
diogen ’),  dapifer  de  Walpurch'),  pincerna  de  Winterstelen5),  Cunradus  de  Winsperch *), 
E.  A.  et  C.  de  Stoufen5)  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Esseiingen,  li.  kalendas  Seplembris,  indictione  prima. 

Nach  Besold  Doc.  red.  I,  (Adelb.  Nr.  IV.)  S.  29.  — Abdruck  nacti  diesem  bei  Fr.  Petras  Suev.  eccl. 
S.  4.  und  bei  HuJIlsrd -Breholles,  Ulst.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  III,  S.  386. 

1)  Veryl.  8.  134,  Anm.  6.  — 2)  Vergl.  S.  110,  Anm.  6.  — 3)  Verfl.  S.  12,  Anm.  8.  — 4)  Verfl. 
S.  170,  Aom.  6.  — 5)  HobeDStaafe». 
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DCCXLVIII. 

König  Heinrich  ( VII.)  r ertpricht  keinerlei  Güter,  die  er  von  der  Kirche  in  Lorch  beeint, 
irgendtcie  tu  rer  Huttern,  erklärt  enca  getchehene  Veräußerungen  für  nichtig  und  nimmt 
die  Kirche  überdiett,  unter  trrengem  Verbot  jedweden  Eingriffet  in  deren  Hechte,  in  teinen 
und  det  Reichet  betonderen  Schutt. 

Nördlingen  1228.  September  7. 

Henricus,  dei  gratia  Roraanorum  rex  et  semper  augustus,  uuiversis  imperii  Sdelibus 
quibus  preseus  scriptum  exhibitum  |j*)  fuerit  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  noa  loca 
ilivino  cultui  maucipatn  prnnuiremus  ac  ||  defendimus,  eis  suisque,  ne  grarentur  indebite, 
pia  sollicitudine  providemus,  rlemenliam  ac  providentiam,  quam  circa  ||  viros  religiosos  more 
dironim  progenitnrum  nostrnrum  habere  tcneraur,  apercius  dcclaramus.  Proinde  esl,  quod 
ad  noliciam  universorum  cupimus  pervenire:  nos  dileclis  principibus  nostris,  vedelicet6)  vene* 
rabili  Herbipolensi  episropo,  Austrie  et  Bawarie  ducibus  corporaii  flde  prestita  flrmiter  pro- 
misisse,  quod  numquam  aliqua  bona,  que  ab  ecclesia  Laureacensi  possidemus,  a nobis 
alienabimus  obligando,  vendendo  rel  infeodaudo.  Si  vero  alicuius  suggestione  füerimus  cir- 
cumrenti,  quod  aliqua  bona  prelibale  ccclesie  quncumque  modo  a nobis  alienabimus,  nullnm 
robur  babere  rolumus  flrmitatis.  Preterea  inemoratam  ecclesiam  in  personis  et  Omnibus  bonis 
eidem  ecclesie  altinenlibus  sub  nostram  et  imperii  specialem  recepimus  protectionem.  Man- 
dantes  et  regia  aucloritale  districte  preripientes.  quatinus  nullus,  ausu  ductus  (cmerario, 
memoratis  personis  in  bonis  ipsorum  ullam  presumat  iniuriam  irrogare;  quod  qui  attcmpta- 
verit  gravem  olTensam  nnslre  celsitudinis  se  nnverit  incurrisse.  Ad  maiorem  itaque  securi- 
tatem  presentem  paginam  celsitudinis  noslre  sigilln,  nec  non  venerabilis  Herbipolensis  episcopi 
Austrie  et  Bawarie  ducum  iussimus  conmunirt. 

Datum  apud  Nordelingen,  anno  dominice  incarnationis  .VI".  CC°.  XX".  odavo,  septimo 
idus  Septembris,  indiclione  prima. 

Vier  seidene  Stränge,  zwei  gelb-  und  roibe  ond  zwei  grün-  and  rolhe,  häogen  noch  an,  aber  nur  an 
dem  zweiten  noch  ein  kleiner  Rest  des  bischöflich  wlrzborglscben  Siegels.  Von  der  In  gewohnter  Welse 
dargeatellten  Flgar  des  Bischofs  fehlt  der  Kopf  ood  die  reebte  Hand,  von  der  Umschrift  alles  bis  anT  die  Buch- 
staben GRA  . WIRCEB.  — Abdrnck  bei  Croslos,  Annal.  Snev.  III,  i,  mp.  5,  8.  19,  Besold,  Doc.  red.  I, 
(Lanr.  Nr. VI.)  8.730,  Petras,  Saev.  eccl  5.  940,  H u lila  rd- B rt^b olles,  Hls».  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  III,  S.  389. 

•)  Du  Wort  exhiHtnm  wird  «in  Atiferig  der  Z*il*  wiederholt.  — b)  Lie»:  videUcet 


30* 
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DCCXL1X. 

Graf  /Conrad  ton  Grüningen  schenkt  »einen  Hof  .Varbach  in  der  Pfarrei  Eningen , in 
der  Diöcetc  Constans,  an  das  Hospital  zur  heiligen  Maria  der  Deuttchen  in  Jerusalem. 

Acon  1228.  September  15. 

In  nomine  patris  et  fllii  et  spirilus  sancli.  Amen.  Notum  sit  Omnibus  presens  scriptum 
inspicientibus,  quod  ego  Cvnradus,  ||  dei  gratis  comes  de  Gruningen'),  pro  remedio  anima- 
rum  progenitorum  rneorum  et  salule  propria  et  ob  reverentiam  g]o||riosissime  rirginis  Marie 
curiam  propriam  quam  habui  in  Marpacti'),  in  parrochia  Ertiogen’),  Constantiensis  diocesis, 
cum  |!  terris  cultis  et  incullis,  nemoribus,  pratis.  pascuis  et  omnibus  suis  pertinentiis  et  toto 
iure  io  ea  michi  pertinente  liberaliter  donavi  hospitali  sancte  Marie  domui  Theutonicorum 
in  lerusalem.  Et  haue  dooationem  feci  in  Acon  *)  super  altare  beate  virginis  domus  eiusdem 
et  in  manus  venerabilis  viri  l'ralris  llermanni,  domus  ipsius  magistri.  L't  autem  hoc  donatio 
mea  eidem  domui  et  fratribus  per  me  et  heredes  meos  et  quoslibet  alios  perpeluo  rata  et 
inconrulsu  permaneat,  litera  presenti  eam  tlrmavi  et  sigilli  mei  munimine  roboravi.  Si  quis 
vero  eam  aliqua  temeritale  infringere  vel  ei  conlrarenire  presumpserit,  in  extremo  iudicio 
cum  inpiis  senliat  ullionem. 

Iluius  rei  testen  sunt:  viri  nobiles  dominus  Hainricus  et  dominus  Albertus  de  Nifeo“), 
vir  nobilis  dominus  Eberbardus  de  Aichaim*),  dominus  llcinricus  de  Swendin '),  dominus 
Rudegerus  de  Slaiuc9),  dominus  Liutfridus  Iloselin,  dominus  Eberbardus  de  Buren9),  dominus 
Dietericus  de  Ingersheim'*),  dominus  Cvnradus  de  Haselach")  et  alii  plures  ad  hoc  vocati. 

Datum  apud  Acon,  anno  dominice  incarnalionis  millesimo  CC.  XXVIII. , XVII.  kulendas 
Octobris. 

An  rolber  seidener  Sehnar  bängt  ein  herzförmiges  Siglll  von  bränullchem  Wachse,  worin  drei  Illrscb- 

biiroer  and  zwar  dir  beldeo  obere  mit  vier,  das  entere  mtl  drei  Zinken.  (Jmsebrtrt:  f SI OMITIS 

CVN..DI  IN  WIRTEN  . ERC.  — Mangelhafter  Abdrnek  bei  Memmlnger,  Würltemb.  Jabrb.  1826,  Heft  I, 
8.  »8— »7. 

t— 3)  Grtalagen  (rer*l.  daza  die  Umschrift  des  Siegels),  Marbach,  Ertlngen,  O.A.  Riodllngeo.  — 
4)  Acon  oder  Acca.  Io  Syrien.  — 3}  Vergl.  S.  88,  Aom-  3.  — 6)  Vergl.  S.  82,  Asm.  4,  — 7)  Sehweodl, 
O.A.  Laapbelm.  — 8)  Rechtensteio , Stammsitz  der  Herren  von  Stein,  au  der  üooao,  O.A.  Ehingen.  — 
• ) Benren,  O.A.  Riedllogen. — IO)  Ingersheim  (Gross-,  Klein-),  O.A.  Besigheim. — II)  Hohen-Haslach,  O.A. 
Vaihingen. 
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DCCL 

Bischof  Rer  eng  er  ton  Speier  beurkundet,  da»  eich  die  Kirche  de t heiligen  Grabet  mit 
den  Erben  det  verstorbenen  Priesters  Heinrich  über  die  ton  diesem  bei  Lebzeiten  an  jene 
Kirche  übertragenen  Güter  in  Schwegenheim  abgefunden  habe. 

Speier  1228.  October. 

Berengerus,  «lei  gralia  Spirensis  episcopus,  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  salulem. 
Cum  sit  labilis  homimim  memoria  et  industriis  sophisti||cis  plena,  ne  labantur  cum  tempore 
rel  aliqua  carilleutur  arte  que  geruntur  inter  humines,  lilterarum  indiciis  et  magnorum  virorum 
testimoniis  ||  solent  eternari.  Sciant  igitur  universi  et  singuli  buius  pagine  inspectores,  quod 
omnis  controversia,  que  erat  vel  tleri  poterat  inter  ecclesiam  saucti  SepulHcri1),  ex  una 
parle,  et  parentrlam  lleinrici,  sacerdolis  mortui,  ex  altera  parte,  pro  bonis  in  Swebichen- 
heim’)  sitis,  que  idem  II.  eidem  ecclesie  vivus  conlulit,  boc  modo  sopita  fuit  de  consilio 
magnorum  et  prudentum  virorum.  Ad  redimendam  parem  suam  canonici  Dominici  Sepulcri 
predicti  pareutele  H.  sacerdolis  dederunt  X marcas  puri  argenti  et  ipsi  cum  domino  suo 
Hermanno  de  Ritberch’).  cuius  ipsi  servi  sunt,  de  ruius  consilio  et  arbitrio  factum  est, 
roram  nobis  omni  iuri  suo  quod  babebant  rel  habere  videbantur  in  eisdem  bonis  renuncia- 
veruut  et  ecclesie  prelibale  contulerunt  ex  animo  puro  et  libera  voluntate. 

Acta  sunt  bec  auno  domini  M°.  Cf°.  XXVIII.,  mense  Octobris,  iu  palntio  noslro  Spirensi. 

Testes  huius  facti:  Meinardus  abbas  de  Limpburc*),  Cunradus  preposilus  maioris  ecclesie, 
Heinricus  prepositus  sancli  Germani,  Cunradus  preposilus  snncti  Widonis,  Sifridus  maioris 
ecclesie  decanus,  Cüno  scolaslicus,  II.  portenarius,  magister  Eccardus,  canonicus  sancti  Ger- 
mani, Cunradus  arcbipresbiter,  Fridericus  de  Franchenstein1)  et  frater  suus  Iohannes  et  alii 
quam  plures. 

Das  Siegel  Ist  verloren. 

1)  Yergl.  II,  8.  857,  Anm.  I.  — 2)  Schwegenheim,  rhelnbaler.  Kantons  Germershelm.  — 8)  Rletberg, 
oder  Rletborg,  Io  Trümmern  liegende  Borg,  über  dem  Dorfe  Rbodl  oder  Roth,  rhelnbaler.  Kant.  Edeokoben.  — 
4)  Vergl.  S.  8,  Anm.  8.  — 5)  Frankenstelo , Dorf  und  Burgruine  Im  Dürkhelmer  Thale,  rhelnbaler.  Kant. 
Kaiserslautern. 
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DCCLI. 

Graf  Egeno  von  Urach  schenkt  dem  Kloster  Bebenhausen  das  Eigenthum  an  dem  ton 
seinen  Dienst - und  Lehenleuten  an  dasselbe  verkauften  Gute  tu  Zimmerbuch. 

Urach  1228.  Xotember  27. 

I ln  nomine  patris  et  fllii  et  Spiritus  sancti.  1 Egeno  dei  gratis  comes  in  Vra.  Noverit 
Universitas  fldelium  tarn  presentium  quam  futurorum,  quod  Cunradus,  venerabilis  ||  abbas 
de  Bebenbusen,  et  fratres  sui  predium  quod  dicitur  Cimberbiich ')  cum  suis  attinenciis,  agris, 
pratis,  siivis,  terris  cullis  et  incultis  a nostris  ministerialibus,  qui  eodem  predio  ||  fueranl  a 
nobis  inbeneflciali,  octogiuta  librarum  precio  Haliensis  monete  conpararunt.  Quorum  nomina 
sunt:  Rvdolfus  et  Burchardus  fratres,  Ilerbordus  iunior  ||  et  Wallherus  cognomento  Mvliu. 
Verum  quia  spectabat  ad  nos  buiusmodi  donacio  racione  proprietatis,  idem  prediuin  sine 
nostro  consensu  cenobio  prefato  conferre  non  poterant.  Nos  igitur  inspiratione  ditina  con- 
monili  et  abbatis  et  fratrum  suorum  nihilominus  pia  pelicione  provocati,  predium  iam  dictum 
cum  omni  libertate  monasterio  Bebenhusen  sollempni  donatione  cum  nostrorum  liberorum 
connivencia  volunlateque,  videlicet  Egenoois  iunioris  comitis  de  Friburch,  Rvdolfi  et  Berloldi 
comitum  de  Vra,  in  honore  sanctissime  dei  genitricis  Marie  omniumque  sanclorum  pro  noslra 
parentumque  nostrorum  perpetun  salute  contradidimus,  speranles  ex  hac  donacione  nos  habi- 
turos  divine  reconpensationis  optabitem  semperque  desiderabilcm  porcionem.  II  igitur  hoc 
factum,  quod  fecimus  auctoritale  tarn  manifesla,  posset  esse  ratum  monasterio  sepedicto  flrmis- 
simumque  et  incunctanter  inconvulsum  et  inviolabiie,  cedulam  hanc  conscribi  noslroque  sigillo 
liberorumque  nostrorum  fecimus  conmuniri. 

Testes  eciam  qui  interfuerunt  nostre  collacioni  decrevimus  anneclere  stibscribendo.  De 
clericis  Waltberus  decanus  de  Vra,  Rvdegerus  decanus  de  Mvnegesingeu  ’),  Dietricus  plebanus 
de  Noirtingen1),  Wezelo  plebanus  de  Telingen4).  De  liberis:  Rvdolfus  de  ilundersingen s), 
Cfno  de  Grifenslen8),  Hildeboldus  de  Blankeustain  De  ministerialibus:  Wernerus  Satel. 
Volmarus  de  Haitirbacb*),  Eberhardus  de  Toterenhusen“),  Burchardus  et  Heinricus  de  Em- 
piugen“),  Eberhardus  de  Mezingen11)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC*.  XX*.  Mil*.,  indictione  1‘.,  datum 
in  Vra,  quinto  kalendas  Decembris. 

Nach  dem  Originale  des  tieoerallandesareLlves  !■  Karlsrabe.  — An  welss,  blao  und  reib  gestreiften  lei- 
nenen Bändrhen  hängen  vier  Slgllle  voa  brannroihem  Wachse  (oder  Jfaltha).  Das  erste,  dreieckige,  am  Rande 
beschädigte,  bat  einen  nach  (berald.)  rechts  rennenden  Löwen  mit  anfgeschlageoem  Schweife  Aber  zwei  dnreb 
einen  Qneerbalken  getrennten  Streiren  von  Peliwerk,  sog.  Wolken  oder  Elsenbiitchen  (vergl.  F.  K.  Zor  Ge- 
schichte des  FBrstenbergtscben  Wappens.  Herald.  Monographie  [als  Mannscr.  gedruckt]  Nachtrag  II  nod  III, 
bes.  S.  50).  Umschrift  von  der  linken  (herald.  rechten)  Ecke  anfangend:  S1GILLVM  ..  MITIS (Eine 
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sehr  gelaufene  Abbildung  dieses  Siegels  Badet  sieb  ebendaselbst  Taf.  I*.  Nro.  1.).  Das  zweite,  ruide,  zeigt 
eines  fm  gestreckten  Laote  des  gewöhnlich  gesatteltea  ood  gezäumten  Pferdes  nach  links  (herald.  rechts) 
rennenden,  recbls  mit  dem  Slreltkolben  ausholendea,  die  linke  Seile  mit  langem  dreieckigem  Schilde  (wor- 
ant  die  Figuren  nicht  za  erkennen  sind)  deckenden  Relief  Im  Topfhclmr  und  lang  herabwallendem  Waffen- 
rocke. Umschrift:  f SlülLLVm . COMIT1S  . UERTQLDI  . In  . VRAH  (das  & gerundet).  Auf  dem  dritten,  eben- 
falls ronden,  sitzt  der  Aassteller,  auf  einem  mit  Hoadsküpfen  und  -Tatzen  verzierten  Stuhle  ohne  Lehne, 
mit  unbedecktem  Haupte,  Id  langem  faltigem  Gewände,  mit  der  Unken  aa  den  wallenden  Kinnbart  greifend, 
die  Rechte  auf  die  Hiifle  stützend,  das  linke  Bein  vor  das  rechte  ballend.  Umschrift:  f SIGlLLw/i : C0M1TIS  : 
EGNO.MS  : SEMORIS  : DE  VRACIL  Das  vierte,  gleich  dea  beiden  vorigen  rund,  mit  theilweise  zer- 
brochenem Rande,  bat  einen  nach  (herald.)  recbls  sprengenden  Retter  Im  Topfbelme  and  in  langem  Waffen- 
rocke mit  einem  dreieckigen  Schilde  (ebenfalls  ohne  erkennbare  Figuren)  vor  der  Brast  and  mit  emporge- 
rtebteter  Lanze,  woran  eine  ln  zwei  Zipfel  auslau  Ten  de,  rückwärts  flatternde  Fahae.  Unter  dem  gewübnllcb 

gesattellea  und  gezäumten  Pferde  stehen  drei  Lilien.  Umschrift:  j SIGILLum  ....  COMITIS I«  . FRI- 

BVRCH : (das  H In  Corslvform).  — Abdruck  ohne  Beigabe  der  Zengea  bei  Nengart,  Cod.  dlpl.  II,  S.  159, 
Nr.  CM XVI.  — Auszug  mit  Berichtigung  nnd  VervollslÄndlgnng  Neagarts  in  Mo  ne,  Zeitschrift  f.  d.  G.  des 
Oberrhelnes  III,  S.  111  lf.,  wo  Auch  das  Siegel  des  Ausstellers  unler  Beigabe  erläuferader  Bemerkungen  be- 
schrieben Isl.  Eine  (In  Collasmanler  aasgefübrte  aber  weniger  gelongeoc)  Abbildung  aller  vier  Slgllle  findet 
sich  bei  Bader,  Egeuo  der  Bärtige,  Graf  von  Urach,  Karlsruhe  1844. 

1)  Zimmer  buch,  abgeg.  Ort,  noch  Im  Namen  eines  Waldbezlrkes  übrig,  In  der  Nähe  von  Agllshart,  O.A. 
Urach.  — 2)  Münslogen,  auf  drr  Alb,  O.A.SI.  — 3)  Nürtingen,  O.A. St.  — 4)  Dettingen  unler  l'racb,  O.A. 
Urach.  — 5)  Vergl.  S-  125,  Anm.  7.  — 5)  Vergl.  S.  43,  Anm  9.  — 7)  Blankenslelo,  westlich  voa  Wasser- 
stellen, auf  der  Alb,  O.A.  Münslogen.  — 8)  Vergl.  S.  229,  Anm.  6.  — 9)  Dottrrobaosen.  O A.  Ratwell.  — 
10)  Empfingen,  zoller.  O.A.  Ilalgerloch , a.  d.  Strasse  von  Horb  nach  diesem  (vergl.  S.  209,  Aaa.  7).  — 
tl)  Vergl.  S.  209,  Anm  3. 


DCCLU. 

Pfalzgraf  Hudolf  ton  7'übingeti  trügt  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  innengenannte,  ihm 
erbeigene  Besitzungen  dem  Bischöfe  Berthold  und  seiner  Kirche  in  Strassburg  zu 

liehen  auf. 

1228  (oder  1236?). 

R/),  dei  gracia  comes  pnlatinus  in  TuwingfO,  omoibus  presens  scriptum  iiitueotibus 
obsequium.  Nolum  facimus  uoiversis  presentem  paginam  visuris,  quod  nos  B.b)  dei  gracia 
Argeotinensi  episcopo  et  ecclesie  proprium  nostrum,  quod  a paterna  successione  possidemus, 
castrum  videlicet  Wilere1),  ecclesiam  Nagelte*)  cum  suis  appeudiciis,  villam  Iringesberc  *), 
Schirmen4)  et  Gotelviog*)  cum  vilta  Hebdorf4),  flliorum  nostrorum  conseosu  accedeote,  libere 
donavimus.  Nos  vero  uoa  cum  beredibus  nostris  idem  proprium  ab  episcopo  et  ecclesia  io 
feodum  recepimus. 
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Io  huius  rei  testimonium  presens*)  scriptum  sigillo  nostro  voluimus  communiri. 

Datum  anno  domini  M.  CC.  XXVIII.,  indictione  IX.4) 

Narb  dar  Im  Geh.  Staatsarchive  In  Darautadt  heflodllchra  „ex  Ifbro  Sattes  memiranaeea  summt  Capi- 
tuli  Argentinensis , fsl.  75"  rcisomtninen  Abschrift,  woraus  der  Abdruck  hei  Wenck,  Hessische  Lnndesge- 
schlchie,  Bd.  II,  l'rkandenboch  Nr.  CVIII,  8.  148  berrhhrl. 

a)  So  die  Abschrift.  01a  ricbtl|a  Auflösung  Io  HuS&lfus  bal  Viack  rühre  von  diesem.  — b)  So  Hast  die  Abschrift 
deutlich  (R,  bal  Wenck  lat  ala  D nick  fehler  . Btechot  ree  Strassbnrg  lat  aoo  1 224  — 1 244  Barlhold  I.  — «)  Oie  Abschrift  hat 
oben  geadelte,  hier  graeeetie.  — d)  So  lioat  auch  die  Abschrift.  Dia  Indlctloo  tu  1228  ist  aber  t.  Entweder  lat  also  1236 
oder  lad.  I.  ta  leerte,  wenn  beider  stimmen  toll.  Das  elna  wie  das  andere  Jahr  Schicht  sieb  eowohl  an  Bischof  Rartbold  alt  tu 
Pfalssraf  Hudolf  II. 

i)  Pfhliffrarenweller  (vergl.  II,  S.  414,  Asm.  370),  2)  trnagold  (veral.  II,  S.  418,  Aon.  401,  — lies 
dort  ebenfalls  L'ruagold  — ),  3)  Igelsberg  (vergl.  II,  8.  4U3,  407  and  408,  Anm.  107,  272  and  280), 
4)  Schornbach  (vergl.  II,  8.  416,  Anm.  400),  5)  Gültelilngen  (vergl.  II,  S.  302,  306  and  307,  Anai.  12, 
70,  100  o.  s.  w.)s  6)  Hoehdorf  (vergl.  I),  8.  401,  Anto.  140);  alle  sechs  O.A.  Frendenstatt. 


DCCLIII. 

Bischof  Konrad  von  Consta  ns  bestätigt  den  Schiedspruch  des  Grafen  Egino  des  jfmgern 
ton  Urach  Uber  das  zwischen  dem  Kloster  S.  Blasien  und  Bitter  Heinrich  ton  Göffingen 
streitige  Patronatrecht  in  Uttemeeiler. 

Constam  1229. 

C.  dei  gratia  Constauliensis  episcopus,  cunctis  Christi  fldelibus  in  vero  salutari  salutem. 
Offlcii  nostri  debitum  requirit,  ut  paci  et  tranquillitati  omni f)  prospirere,  maxirne  tarnen 
ecclcsiarum  et  monasteriorum  nostrcn)  dioecesis  Omnibus  elw)  utililatibus  interniere  velimus  et 
lites  suscitare  cupientibus,  in  quantum  de  iure  possumus,  omnes  dissensionis  aditus  preclu- 
dere  curemus.  Inde  est,  quod  Bdelis  nostri  nobilis  viri  E.  iunioris  comitis  de  l'rach  precibus 
permoti.  sui  arbilrii  sententie,  quam  supra'j  decidcnda  controversia,  que  inter  monasterium 
Sancti  Blasii  et  Heinricum  miiitcm  de  Gephingen1)  pro  iure  patronatus  ecclesie  l'tinwilare’) 
vertebatur,  de  consensu  partium  landabiliter  promulgavit,  quemadmodum  partes  publice  pro- 
Dtebantur  in  generali  synodo  nostra  eonstitute,  nostrum  favorem  curavimus  impertiri  et 
eandem  sentenliam  seu  decisionem,  nostri  capiluli  consensu  accedentc,  approbaraus  et  appro* 
batam  pontiflcali  auctoritate  conflrmamus  et  presenlis  pagiue  patrocinio  communimus.  Sta- 
tuentes,  ut  secundum  delloitionem  dicti  comitis  E.  cum  primum  vacare  contigerit  ecclesiam; 
predictum  Sancti  Blasii  monasterium  ius  ad  cam  babeat  ciericum  presentandi.  Dein  prefatua 
H.  miles,  et  quicunque  suus  heres  fuerit,  vice  alia  idem  ius  obtineat,  ut  sic  alternatis  vici- 
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bus  utraque  pars  perpetualiler  possit  et  ilebent  gaudere  privilegio  presentandi.  Si  quis 
auleni  coufra  hum:  uostre  constitutionis  sivt*  conflrmationis  leoorrni  venire  atteraptaverit  vel 
ei  ausu  tcmerario  conlraire  presumpseril , indignatiouein  dei  omnipoteolis.  oisi  resipiscat,  se 
noverit  incursurum.  Ad  maiorem  autem  certitudineni  cum  sigillo  nostro  capituli  nostri  sigil- 
lum  preseulibus  literis  fecimus  apponi. 

Dalum  apud  Conslanliam,  anno  ab  incaruatione  domini  MCCXX.  IX.,  poutiflcatus  nostri  XXI. 

Testes  autem  hurum  sunt  hi")  de  Salem,  de  Scafusa“),  de  Rinowe*),  de  Cella  Saocti 
Petri*)  abbales;  R.‘)  Argeiitinensis  prepositus,  \V.  decanus*),  H.  maioris  eiusdem  prepositus*), 
Yil.  prepositus  episcopalis  Celle“),  Wl. ')  comes  de  Kiburg'),  clericus,  W.  et  L.  fralres  de 
Rotinlem '"),  K.  de  Katirshoven1"’),  Constantienses  canonici,  prepositi  Oenioganus"”)  et  E[m]bra> 
censis*"),  II.  comes  de  Cusseberc"*),  Wl.*)  de  Luphen"),  C.  de  Rotinleim,  C.  de  Wassin- 
burg")  et  «lii  quam  plurcs,  tarn  clerici  quam  laici  in  dnmino  feliciter.  Amen. 

Noch  llerrgolt.  lieoenl.  <SIpl.  II,  i,  S.  237,  Nr.  CCLXXXIX.  Oie  hier  wörtlich  wieder  abgedrachlen 
, Namen  der  Zengeu  sind  übrigens  narb  Neugart,  Eplscopatus  t'onsiaaUensls  Aleinssnlens,  Pars  I,  Tom.  II, 
(ed.  Hone,  Frlborgl  Brlsgavlne,  1862,  4".)  § CLXVJII,  8.  426,  Anin.  IO,  Ibells  verdorben  tbrlls  unvollständig 
nod  daher  In  dessen  Teile  narb  der  leider  Inzwischen  verschwundenen  Originalurkunde  ergänzt,  welche 
Ergänzungen  (enter  Beibehaltung  der  bin  und  wieder  wohl  eiwar  neuernden  Schreibung  Neugnrls)  In  den 
nachfolgenden  Anmerkungen  genau  angegeben  sind. 

t)  Mm:  «himinm ? — ff)  Die  * sind  »Ult  <J*r  «f  b«l  llwirgutt  wlitdiirli**f|*at*llu  — fff)  Mm:  Aamitiiiiu  et  ecruml  — 
gl  M«i:  »Uftr.  — $§)  Li*» : hii.  — a)  Ktugart  (vorgl.  di«  vurhergetietid«  B«Mtt*tkung|  ll«*t : .Sekafkuta.  — b)N*ugart, 
■rkUicuti.  R(eiukmrdni).  — e und  d)  Sutt  4l*»er  b*id*o  offenbar  »miumnoelu»  Angaben  hat  Sougart  Wemkeru»  Jeemu» 
Cauatant,  und  Ueinrirvt  fratfotitu»  Contlant.  — t)  N«n|,:  Uiricu » fraepoiilu»  Efiteafali»  Cellae.  — I)  Saug. : i*i- 
riem».  — g)  Neug.  hat  aufgelöst  IVattheru»  et  l.ulhotdu»  und  J a Ratimleim  (»1,  d « Holinteim).  - h)  Niug  Ratirtkafen. — 
l und  k)  IN*«*  beiden  Zeugen  fehlen  bei  Herrgott  und  »tnd  nach  Neu  gart  ergatut,  4er  aber,  w«riti  nickt  «iw*  da»  Original 
Mitbit  wacbrieben  war,  hier  ebaiifall*  tinrlrbtlK  g*l*wn  hat,  daun  m mti«<  Emiraeemait  s t «ilt«»  (Tergl,  Anm.  11).  — I)  N«ug. 
Cutttnierg.  — iu)  Neug  : Vol 

I nod  2)  Vergl.  176,  Aon.  4 und  3.  — 3)  SchafTbaasen.  Kantonstadt.  — 4)  Rhelnaa  (vergl.  S.  107, 
Anm.  5),  recht»  aui  Rheine,  Kant.  Zürich.  — 5)  Peterzell,  In  S.  Gail.  Bez.  Nealoggeoborf.  — 0)  Bischofszell,  Im 
Thargan.  — 7)  Kiborr,  Im  Kanloo  Bern.  — 8)  Vergl.  S.  62,  Anm.  8.  — 9)  Schon  S.  ISO,  Anm.  2 ab 
nnermlltelt  bezclchoetrr  Ort.  — 10t  Behningen,  am  Bodensee.  bad.  B.A.  Radolfszell.  — II)  Embrarb,  Kant. 
Zürich,  Id  der  ehenutl.  Grafschaft  Kibnrg.  frühere  Probate!.  Die  Lesung  Ebracenai»  Ist  ratsch.  (Ebrach 
war  Abtei  and  liegt  Io  Praakeo  ) — 12)  Kösseberg,  bad.  B.A.  Waldahot.  — 13)  Vergl.  S.  127,  Aaia.  I. 
— 141  Wasserburg,  südlich  von  Lupfen,  bei  Hünstetten,  bad.  B.A.  Engen  (vergl.  S.  139,  Anm.  I). 


III. 


31 
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DCCUV. 

Siboto  ton  Jagitberg  verkauft  alle»  »ein  Gut  in  Mergentheim  mit  Ausnahme  eine»  bestich  - 
neten  Hofes  daselbst  an  die  Hrüder  des  Hospital»  der  Oeutschen  tur  heiligen  Maria. 

1229. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Siboto  de  laghesperch ')  notum  fatio  universia  Christi 
fldelibus,  quod  cum  consensu  omnium  heredum  ||  meorum  omne  predium  quod  habui  in 
Merghentbeim , infra  villam  et  extra  villam,  in  areis  et  domibus,  agris  et  rineis,  aquis,  || 
pratis  et  nemoribus  et  celeris  rebus,  exrepta  curia  Rodegheri  scultlieli,  quam  a me  lenet 
in  feodo.  fratribus  daraus  bospitalis  Teutonirorum  ||  sancte  Marie  pro  quadam  summa  pecunie 
donavi  com  omnibus  appeudiliis  suis  et  pleno  iure,  proprietatis  nomine,  libere  et  absolute 
possidendum.  Me  itnque  omni  iuri  quod  habui  in  eodem  predio  reuunliaote  in  presentia 
domini  episcopi  Herbipolensis  ecclesie.  idem  dominus  episcopus,  ad  pelitionem  meam  et 
heredum  meorum,  prefatis  fratribus  super  eodem  facto  litleras  suo  sigillo  signatas  dedit, 
buius  donationis  mee  veritatem  continenles.  Ego  quoque  presentem  eisdem  fratribus  carlu- 
lam  dedi  sigilli  mei  appensioue  roboratam.  cupiens  precavere,  ne  aliquis  ex  parle  inea  vel 
heredum  meorum  in  predio  sepedicto.  cui  stipulatione  facta  manu  et  lingua  publice  renun* 
tiavimus,  sepe  fatos  fratres  de  cetero  valent  molestare. 

Testes  huius  rei  sunt  viri  nobiles  Godefridus  de  Honloch,  Cralto  de  Crullieim'),  Bur- 
ebardus  et  Fridericus  de  laghesperch,  Albertus  de  Ente1),  Albertus  de  Langhenberrb *), 
Cvnradus  de  Hesseburch“),  Kfdegerus  de  Merghentheini , Godefridus  Betelmao,  llarquardus 
Weiso,  Albertus  dapifer.  Alhuuus  pincerua 

Facta  sunt  hec  anno  gratie  M".  CC".  XX".  IX". 

An  (reib  und  roll»  seidener  Schnur  hängt  ein  minies  Siegel  von  bräunlich  gelbem  Wachse,  worauf  elo 
seitwärts  mit  dein  Schwerte  ausholender  Reiter  mit  nicht  deutlicher  Kopfbedeckung  und  einem  Ihn  von  der  Schal- 
ter bis  auf  die  Mitte  Ce»  Schenkels  deckenden  dreieckigen  spitzen  Schilde  auf  rechts  (herald.  links)  schrei- 
tendem, einfach  gesatteltem  und  gezäumtem  Pferde  sllzt,  vor  weichem  elo  Tbiirmchen  mit  Zinnen  sieht. 
Umschrift:  f SIGILLVM  : SIBOTOMS  : DoxnfM  : DE  EBERSBERC  •)  (M  nnd  B gernndet). 

*)  Kbanbtrg,  rUlleicbl  di*  Rurynrioe  ohne  Nnnrnn,  tKirdÄatllrh  von  Khfrbtcb,  0.<\.  K0ni«lt*ij? 

1)  Jagatberg  (vergl.  S.  219,  Aum.  I).  Die  dort  gestandene  Burg  wurde  im  Aorange  dieses  Jahrhundert* 
bis  auf  wenige  Trümmer  rollends  abgetragen.  — 2)  Vergl.  S.  138,  Aom.  I.  — 3)  Vergl.  S.  8,  .Mm.  12. 

4)  Vergl.  S.  139,  Aom.  I,  — 5)  Hessberg?  südwestlich  von  Ulldburghaosen,  rechts  von  der  Werra,  Staona- 
allz  des  gleichnamigen  fränkischen  \delsgesrhlechtes. 
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, DCCLV. 

Konrad  Reito  von  Rreuberg  entsagt  unter  Zustimmung  t einer  Gemahlin  allen  Ansprüchen 
auf  die  ton  seinem  Schwiegervater  Sigehoto  von  Jagslberg  an  die  Brüder  des  deutschen 
Hauses  verkauften  Güter  in  Mergentheim. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1229). 

lln  nomine  sancte  et  individue  triailatis.  Amen.  { Ego  C'vnradus  Reizo  de  Bnberc')|| 
Omnibus  imperpetuum.  IT  ea  que  aput  liomines  geruulur  negocia  perpetui  roboris  vigeant 
Ormilale,  ||  expedit  ea  scriplorum  testimonin  poslerorum  noticie  d echt  rare  Omnibus  igitur 
tarn  presenlibus  quam  future  poslerilalis  ||  insinuatione  presentium  inuotescat,  me  cum 
assensu  uxoris  mee  omni  iuri  quod  babuimus  vel  habere  debuimus  in  bonis  soceri  noslri, 
domini  Sigebotonis  de  lagcsberc’),  Omnibus  ridelicet  que  in  Mergentheim  habuil,  que  fratribus 
domus  Tbeutonice  vendidit,  renunriasse.  lit  autem  nulli  super  boc  dubium  oriatur,  presentem 
paginam  conscribi  rt  sigilli  mei  feci  munimiue  roborari  Testes*). 

Al  einer  welssen  telnenen  Schnur  bängt  das  dreieckige  Siegel  des  Ausstellers  von  gebleichtem  Wachse. 
Es  Ist  der  Länge  nach  gelheflt,  xelgt  einen  nach  hernld  rechts  grltninendcn , gekrümen  Lttwen  mit  anfge- 
schlagenem  Schweife  nnd  Ist  links  gescbacbL  Umschrift  In  der  linken  (brratd.  rechten j Ecke  »fangend: 
f SlOILLam  CVNRAD1  DE  BRYBERREilEC  (sic!  Das  fl  hat  Cnraivform). 

1)  Breuberg,  Schloss  Im  nördlichen  Odenwalds,  hei  Nenslatt  an  der  Römling,  In  der  kess.  Provinz 
Starkenbsrg.  — 3)  Vergl.  S.  219,  Asm.  I nnd  S.  142,  Anm.  I.  — S)  Es  sind  ln  der  Urknnde  Unles  flr 
die  Schrift  geangen.  Nach  dem  Werte  Testes  felgen  noch  viertbalb  nnansgefiillte  Linien. 


DCCLVI. 

Konrad,  genannt  Reito  von  Breuberg,  entsagt  in  Gemeinschaft  mH  seiner  Gemahlin  allen 
Erbansprüchen  auf  die  von  seinem  Schwiegervater  Siboto  von  Jagstberg  an  die  Brüder 
des  deutschen  Hauses  verkauften  Güter  in  Hallenbach. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1229). 

Noveriot  universi  presentium  iuspeclores,  quod  ego  L'fnradus,  dictus  Reizo  j|  de  Bruberg1), 
et  uxor  men.  ralam  habere  voleules  venditionem  bonorum  in  liolenbach ')  [|.  * dilecto  sorero 
oostro,  domino  S.  oobili  de  laisherg1),  cum  fratribus  domus  Tbeutonice  fac||tam,  renunciamun 
omni  iuri  quod  in  eisdem  bonis  habere  videbamur  tauquam  ber[ed}itarii  successoren. 

3t» 
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Ad  huius  igitur  uostre  renuucialionis  rontestationem  preseus  scriptum  sigiili  uoslri 
appensione  fecimus  coumuniri. 

An  einem  Perfameolrlemcben  hingt  du  dreieckige  Siegel  des  Ausstellers  von  gereinigtem  Wachse.  Es 
Ist  der  Longe  nach  gelhellt  nnd  zeigt  aut  der  tierald.  rechten  Sette  einen  nach  reckte  grlemenden  gekrhnten 
Lowes  mit  nnfgescblageneni  Schweife,  wahrend  die  hake  geschacht  Ist.  llauebrtfl:  f SIGILLVM . CANRADt . (sic!) 
REIZZ ERC  (U,  E and  Z In  Curslvforni). 

1)  Vergl.  die  vorige  Lek  Ana  I.  — 1 nnd  3)  Hollenbseb  nnd  Jngstberg  (vergl.  wegen  des  letzten 
S 244,  Asm.  I),  beide  0..4.  Kiiozelsan. 


DCCLV1I. 

Zwischen  dem  Klotter  Weingarten  und  IlWsseno«  irird  über  die  Zehentansprüche  det 
erstem  an  die  Weissenauer  Hauköfe  in  Sulpach  und  Hncintbery  ein  Vergleich  rereinbart. 

Henrigesnlti  1229. 

Facilior  rebus  geslis  Ildes  adhibeltir,  dum  res  gesla  oeuiis  inluentium  etiam  in  srriplis 
exhibet ti r.  Noscant  igitur  universi  presentem  paginam  inspicienles,  quod  erclesia  sancli  Petri 
in  Augia,  dum  conquisitis  underunque  possessiouibus  et  prediis,  grangiam  in  Sulpach1)  cousli- 
tuere  disponerel,  surgenle  adhuc  ipsa  grangia.  surgere  cepit  cum  ea  iuler  erclesiam  eandem  et 
ecclesiam  in  Winegarten  quedam  litis  contrnversia.  Dum  enirn  dominus  abhas  illius  erdesie  de- 
cimas  Trugum  et  feni,  illir.  ad  se  pertinentes,  colligerel.  sitnililer  et  de  iiutrimeiitis  auimalitim 
cepit  exquirere,  de  quibiis.  dum  prefata  ecclesia  Augensis  apostolice  dispeusationis  beneflrio  se 
donatam  assereret  et  privilegium  universi  stii  ordinis  super  hoc  nslenderel,  quod  nunquam 
de  nutrimentis  animalitim  suortim  derimas  alicui  deberet  persolrere,  dominus  abbas  et  suus 
ronveotus,  partim  aut  uirhil  deferens  apostolice  sedis  tante  auclorilali,  ab  inceptis  nolnit 
desislere.  Hoc  igitur  videns  prepositus  Augensis  et  suus  conventus,  summi  pontifleis  clemen- 
tiam  super  hoc  requisierunl.  Causa  itaqne  eatlem  delegala  est  quibusdam  iudicibus,  et  dum 
ah  eisdem  dominus  abbas  et  suus  conventus  traheretur  in  iudicium,  mediante  domino  Hrinrico. 
regis  aule  prolhonolario.  Conslantiensi  et  Atiguslensi ")  etiam  tuue  preposilo,  adiuoctis  sibi 
l'ratre  suo  Rilgrino  et  magislro  Ortollb,  cauonicis  Constantiensibus,  amicabilem  inter  eos 
fecerunt  compositiouem,  talem  videlicet:  ut  datis  ecclesie  YVinegartensi  VII  libris,  erclesia 
Augensis  libere  deinreps  suo  ulerelur  privilegio,  ita  quod  derimas  de  nutrimeulis  animalium 
de  cetera  in  Sulpach  nun  reddanl.  Ad  huius  rei  Stabilitäten!  et  amiritie  llrmain  tlrmilatem 
consenandam.  quia  de  farili  in  lalibus  posset  oriri  dissensio,  adiuurlum  est,  ut  pro  decimis 
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feni  de  grangia  in  Sulpach  singulis  annis  et-clesia  VYinegarlensis  recipial  unam  libram,  et 
de  grangia  in  Herwigesruti ’)  XI  solirios. 

Facta  sunt  her  lemporibus  Bertoldi  abbnlis  in  VVinegarlen  et  Volrici  Augensis  prepositi, 
de  comniuni  cod|spu]sii  ulriusque  capiluli,  anno  gratie  M*.  CC°.  XX*.  IX,  presidenle  domino 
Gregorio  apostolice  sedi  et  regnanle  Friderico  imperalnre. 

Nach  der  Lagsbertigcbeo  Abgrlirin  des  Weinaenntier  Codex  der  Vad.  Bibi.  In  Sl.  Gallen,  wo  die  Urkunde 
S.  02  IT.  unter  der  Aofsebrin:  Confirmatio  Bertotdi  abbatit  de  irineparten  tuper  decimit  anitnaiiHm  in 
Sulpach  et  feni  ibidem  et  in  Herteigitru-ti  eingetragen  lat. 

»)  DU  ob«ti|cnamil»  Abschrift  lUft:  ContUkntientii  und  Kutwader  ln  eeclttie  miftfofftiUo,  odur  «ft  mou 

mit  einer  »piieren  Abschrift  dert«lb«u  l'rkuiidi*  in  den  t.t.  UM  PrttlaUtrum t geles«»  «erdsu,  wie  oben  im  Teil«  ftteui  wurde. 

I)  Verjfl.  S.  81.  An».  22.  — 2)  Jetzt  Kablm,  Fll.  von  Wrtssenao.  O.A.  Raven&borf.  (Verfl.  II,  8.  82, 
Anni.  2.) 


DCCLVIII. 

Pie  Kruder  Albert  und  Heinrich  ron  Summerau  beuirken . eingedenk  einet  früheren  Ge- 
/iibdei,  turn  Seelenheile  ihr  et  im  heiligen  Lande  tertlorbenen  Rrudert,  die  Vebertragung 
der  Kapelle  in  Mamttell,  womit  tie  ron  dem  Grafen  ron  Sellenburg  und  dieter  ron  dem 
Abte  ron  S.  Gallen  belehnt  waren,  an  dat  A/otrer  Weittenau. 

1229. 

[Verila]lis  verbis  salubriler  admonemtir:  Ihesaurizale  vobis  thesauros  in  celo.  Bcnti 
ergo  qui  ad  eterne  beatitudinis  premia  oiihelan|  les.  veras  divitias  amantes,  terre]na‘.)  con- 
imilant  in  celeslin  el  per  tempornlia.  dum  ||  | lempus  | est.  feliriler  mereantur  eterna.  Notum 
ilaque  sit  omuibus  ln  in  presenlibus  quain  l'utiiris,  tjtiod  mortiio  Chvnone  mililc  de  Svmerowe1) 
in  Iransmarinis  | parlibus.  tune  tempnris|  quandii  illustris  imperator  Kridericus  transfretaverat 
et  ||  Iberosolimam  el  sanclam  lerratn.  qtie  rnullis  annis  in  gentilium  fueral  potestate.  liberavit. 
Albertus  el  Heinricus  milites,  fralres  eiusdem  C. , non  inmemore[s  fraterne  cbaritajtis  et 
etiani  promissionis  quam  apud  l.indaugiam  sibi  in  re||cessu  suo  feceranl  et,  ut  verum  tlica- 
mus,  iuramento  llruiaveranl . rapellaro  in  .Mannecelle 1 1 conlulerunl  Atizensi  ecclesie  pro 
rcmedio  aninie  dilerli  fr|  atris  sui.  Kuil  | enim  eatlem  capclla  feoduro  ipsorum  a nobili 
cumite  Manegoldo  de  Nellenburc,  et  idem  comes  habebal  in  feodu  ab  abbale  sancti  Galli. 
l.Miomodo  autem  el  qunliter  hec  per  roncambium  Iransmulala  et  |ord]inata  sinl.  presens 
scriptum  deelarabil.  Accesserunl  ilaque  predicli  milites  A.  el  H.  ad  ahbatem  sancli  Galli, 
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venerabiletn  Cfnrailuni,  qui  tune  temporis  «dem  cenobio  prefuit,  et  «pud  jpsum  preribua 
suis  obtinuerunl,  dari  io  concambin  de  prediis  suis  tautum  vel  plus  valens  cenobio  sanrti 
Gaili  pro  capella  in  Mannecelle.  Missi  sunt  itaqne  ab  ipso  abbale  et  suo  rapitulo 

bonesli  viri  Livloldus  decauus,  Bvrcbardus  prepositus.  Ilvgo  de  Lvpollea '),  Kv'dollns  de 
Fonenberc‘)>  milites,  qui  diligenter  considerarent , quid  et  quaotum  et  ubi  esset  con- 
cambium  quod  vellent  darc  pro  predicla  capella.  Ostensuni  est  euim  eis  apud  Aphelowe ‘) 
curtis  ima  et  una  vinea  et  in  eodem  contlnio  apud  Gizensteige ")  due  curles,  et  hoc  sub 
iuramento  firmalum  est,  quod  mullo  plus  valerel  hoc  predium  quam  rapelia  cura  suis  alti- 
nentiis.  Cum  ergo  supramemorati  milites  A.  et  II.  de  Svmerowe  domiui  regis  essen)  mini* 
steriales  et  nichil  de  prediis  suis  sine  consensu  regis  ecclesie  sanrti  Galli  conferre  posscnt, 
factum  est  igilur  deo  ordiuante,  quod  eodem  tempore  dominus  res  Hcinricus  ( imslantiam 
venire!  et  dominus  abbas  sancti  Galli  et  sepedirti  milites  A.  et  H.  de  Svmerowe  similiter 
ibi  essenl.  Igitur  inter  ntissarum  sollempnia  in  rhoro  Constautiensi , cum  multi  interessenl, 
dominus  rex,  accepto  predio  supramemoralo  a predirtis  militibus.  conlulit  per  manns  abbatis 
ecclesie  sancti  Galli,  presente  II.,  prolbonotario  Conslauliensis  et  Augustensis  dyncesum  summ« 
preposito,  E.  de  Walpurc')  dapifero,  C.  de  Winterstetin*)  pincerna,  C.  de  Smalenegge*),  R. 
et  II.  fratribus  de  Arbona,  R.  de  Rorsrach.  C.  de  Yalrbenslein  “)  et  mullis  aliis.  Trans- 
acto  vero  non  multo  post  tempore  rcnit  dominus  abbas  sancti  Galli  apud  Lindaugiam  et 
predictus  comes  M.  de  Nellenburc  ad  dominum  regem,  qui  tune  ibi  minuerat  sanguinem, 
venerant  etiam  sepememorati  milites  A.  et  H.  illuc,  qui  audito  quod  domious  abbas  et  comes 
ibi  essent,  vocato  ad  se  Vlrico  preposito  Augeusi  et  quibusdam  suis  fratribus,  veneruot  cum 
ipso  ad  presentiam  ipsorum  et  capeiiam  in  Manuecelle.  quam  habebanl  in  f'eodo  a cnmite, 
sibi  resignaverunl  et  ipse  comes  abbali,  ahbas  vero  omne  ifls*).  quod  babebat  ecclrsia  sancti 
Galli  io  capella  eadem  et  suis  altinenliis.  conlulit  Augensi  ecclesie  per  manus  V preposili. 
Predium  vero  quod  dominus  rex  apud  Conslauiiam  contulerat  ecclesie  sancti  Galli  rerepit 
dominus  comes  in  inslanti  in  feodo  a domino  abbate.  et  A.  et  H.  milites  similiter  a dnmino 
comile,  presentibus  biis:  W.  plebano  de  Cbireberc"),  W milite  de  Alstelten  “),  H.  de  Rames- 
wrag1*),  Gozwiuo  de  Scowenburc "*)  et  duobtts  tlliis  suis.  W.  de  Briechouen  “),  R.  de  Möse'*) 
et  mullis  aliis. 

Acta  sunt  her  anuo  gratie  M".  €C*.  XX.  IX*.  Ut  aolem  hec  omuia  rata  et  inconvnlsa 
de  cetero  tarn  cenobio  sancti  Galli  quam  Augensi  permaneaut.  ego  Cfnradus,  abbas  sancti 
Galli,  per  quem  et  cum  quo  hec  omoia  ronmulata  et  ordinata  sunt,  presentem  paginam 
sigiili  nostri  appensione  coiilirmo  •). 

Ein  Tramm  der  gelblichen  seidenen  Slegelacbaar,  nn  welcher  das  nicht  mehr  vorhandene  Siegel  nnhleng. 
Ist  nach  na  der  Urhnnde  befestigt 

• I DU  mH  ( J *lnf«'frcblo*cen»n  $1*11*0  *ind  durch  L»rb*r  Im  Orlfln»U  M'gtfaiien  und  nach  vorhandenen  spateren  Abschriften 
ergänzt  — b)  sic ! — e)  Du  Wort  bildet  im  Orifinsl«  dir  Mchlameil*.  Indem  C — O N - F - I - B - M - fl  gurhrtab*«  1*1- 
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I »«Dil  Sumatra!  vcrr!  8.  134,  Aua.  12)  iml  Manuell,  an  BoOensee,  O.A.  Teltaaag.  — 3)  Leapolta 
(Leupolz).  0 A.  Wangen.  — 4)  Scbrlal  verschrieben  (Sr  Sonenbcre,  wie  41c  Abschrift  ln  Co4ei  rau  w rissroau 
liest.  Sonaroberg,  O.A.  Watdürr 7 — & ued  3)  Apflau  und  liltzenslrlg,  beide  zur  Pfarrei  Laimnau  gebflrig,  O.A. 
Tettaauir.  — 7—9)  Vergl  S.  HO.  lau  0,  S.  12,  Anu.  8 und  8.  233,  Aun.  3.  — 10)  Falkenstelo,  abgeg  Barg, 
(jetzt  Weller)  bei  Sebranberg,  O.A.  Oberndorf,  (war  elont  Leben  von  S.  (lallen).  — II)  Kircbberg.  am  Bodensee, 
bad.  B.A.  Salem.  — 12  und  13)  Altstetten,  Bez-Obrrrfaefnthal,  und  Ramsebwag,  Bez.  Tablnt,  beide  Im  Kant.  S (lallen.  — 
14 — 10)  Scbouburg,  an  der  Argen,  Btizenhofen  und  Moos,  Flllal  voo  Tellnang,  alle  drei  O.A.  Teltnang.  — 


Dt'CLIX. 

Pabst  Gregor  IX.  erlheilt  dem  Er%bitchofe  ton  Mama  und  reinen  SuflYaganeen  den  Auf- 
trag. da»  Klotter  Hebenhausen  im  Hesitte  * einer  Güter  und  Hechte  kräftig  tu  sc  hülsen. 

Perugia  1229.  Februar  4. 

] Greporius  I episcopus  servus  servoruni  tlei.  Venerabilibus  Fralribus  . . arrliiepisropo 
Maguntinensi  el  sutTraganeis  eins  ||  salulem  el  aposlulicam  benediclinoeni.  Non  absqtte  dolore 
cordis  el  plurinin  lurbalione  ditlicimus.  quod  ila  in  plerisque  parlibus  erclesiastica  censura  || 
dissoltilur  et  rauonire  senlenlie  severilas  enervatur,  ut  viri  religiosi,  et  hi)  mnxime  qui  per 
sedis  apostolire  privilegia  maiori  ||  donati  sunt  liberlale,  passim  a maiefadoribus  suis  iniu- 
rias  suslineant  el  rnpinas,  dum  vix  iiivenilur  qui  congrua  illis  proteclione  subvrniat  et  pro 
roienda  pauperum  innncentia  se  murum  tlefeusionis  opponal.  Specialiler  aulem  dilecti  lllii.. 
abbas  et  romentus  monaslerii  de  Bebinliiisen,  Cisterlieosis  ordinis,  ('onstantiensis  diocesis, 
tarn  de  frequent  ibus  iniuriis  quam  de  ipso  culidiaiio  del'erlti  iustilie  conquerenles,  frater- 
nilalem  vestram  lilteris  pelieruot  apostolicis  exriari.  ul  ila  videlicet  eis  in  Irihuiationihus 
suis  eonlra  malelarlores  eorum  prompta  debealis  inagiianimilate  ronsurgere.  quod  ab  angu- 
stiis  quas  sustineul  et  pressuris  veslro  possinl  presidio  respirare.  Idenque  fralernilali  vestre 
per  aposlolica  scripta  mandaimis  atque  precipimus.  qualinus  illos  i|iii  possessiones  rel  res 
seu  domns  predidoriim  abbatis  el  conventus  vel  honiiuum  snorum  irreierenler  invaserint,  aut 
ea  iniusle  delinuerinl  i|ue  predictis  ubhali  el  rnnrenlui  ex  testamento  deredentium  relin- 
qiiunlur  seu  in  ipsos  contra  apostolire  sedis  indulla  sentenlinm  exeommunientionis  aul  inler- 
didi  presumpserinl  promulgare,  vel  deriinas  lahorum  de  lerris  habitis  ante  ronciliuin  generale 
quas  propriis  manibus  aut  sumptibiis  exrnlunl.  seu  nulrimentorum  aniraalium  ipsorum,  sprelis 
apostolire  sedis  privilegiis.  exlnrquere.  niomlione  preinissa.  si  laici  fuerint,  publice  candelis 
arcensis  exrnmmuniralionis  sententin  percellalis.  Si  vero  derlei  vel  canonici  reguläres  seu 
monarhi  rueriul,  eos  appelialione  remota  ah  officio  el  beuellrio  suspendalis.  neulram  relaxaturi 
seutenliam,  dotier  pretlirlis  abbati  el  conveiilui  plenarie  saiisfariant.  et  tarn  laici  quam  derlei 
seculares  qui  pro  rbileula  manutiin  iniedione  in  eorum  aliquos  analbematis  vinrulo  Fuerint 
ionodali  cum  diort'sani  episrnpi  lilteris  ad  setlein  aposloliram  venienles  ab  eodem  vinrulo 
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mereantur  ahsolvi.  Villa;  autem  in  quibus  bona  predictorum  abbatis  el  conventus  rel  homi- 
num  suorum  per  violeutiam  detenta  flierinl,  quandiu  ibi  sunt,  interdicli  sententie  suppnnatis. 
ßatnn)  Perusii  II.  uonas  Februarii,  pontiflralus  noslri  anno  sectmdo. 

An  rollt  und  selb  seidener  Schnur  hiinirl  die  Bleiballe  toll  den  gewöhnlichen  Köpfen  snmt  den  Kreme 
dazwischen  and  bekannter  Aufschrift  auf  einer,  und  UREUORIYS.  |E  ferundel)  PP.  V 1 1 1 1 - auf  der  andern  Seite. 
Abdruck  bet  Besold,  Doc.  red.  I,  (Behenh.  Kr.  VIII.)  S.  372  und  Franc.  Petras  Saev.  ecel.  S.  132. 


DCCLX. 

Sebu/rheits  Rüdiger  ton  Ettlingen  beurkundet , dats  die  dortigen  Bürger  Gebino  ton 
Köngen  und  detten  Hruderttöhnc  ein  Gut  dnte/btl  nebst  einer  An&abl  Morgen  Weinberge 
und  Aecker  an  das  Kloster  Salem  reräussert  haben. 

Esslingen  1229.  Februar  8. 

RÄdegerus.  sciilleltis  de  Kz/.ilmgiu,  universis  liomintbus  baue  pagiuam  inspecltlris  gcslc 
rei  noliciam.  Sciat  Universitas  veslra,  i|tiotl  cives  noslri  Gebino  de  Chttoingin')  et  flln  fralris 
sui,  l.udenicus  | et ] Hermannus  Gebeno,  predium  quod  habebanl  in  C'hunigin  lolaliler  et 
cum  omni  iure  stio  moiinslerin  de  Snlem  tradidenint  perpetuo  possideiiduni.  Fratres  vero 
de  Salem  idem  predium . quod  in  pignore  expositum  fuit,  pro  1/  marcis  el  fertone  redeme- 
runl.  Insuper  prediclus  Gebino  senior  predicto  monaslerio  dedit  in  vinetis  XI  morgen  et 
dp  ngris  sedecim  morgin,  el  monnslerium  redemil  illa  pro  C.  XXX.  libris. 

Donatio  horum  prrdiormn  ante  bienniiim  l'acla  est  et  nunc  iterum  reuovala  in  domo 
frntrum  de  Snlem.  anno  inrarnalinnis  dominice  M*.  CCXX.  VII II. . VI.  idus  Februarii,  presen- 
libus  Conrad«  Srhellerlmpli.  Rodegero  et  Golfrido  fralre  sno.  Conrado  snalere’),  llermanno 
Lambeliuo  el  fratribus  suis,  Sigevvardo  el  lllio  eins  Rurcliardo.  Bugelino,  Ölrico  de  Cella1), 
Wernhero  de  Eherspach ').  Alberto  de[me|‘|  Rainesire5),  itidicibus  civitatis,  aliique  quam 
plures").  Ego  vero  ad  preces  rrulrum  de  Salem  el  predicli  Gebenonis  sigillum  civitatis 
nostre  liuir  pagiue  iussi  appendi. 

Such  drui  Dlplnnslsr  des  Klosters  Salem  Im  Ucnerallaadrsirehlve  In  Karlsruhe,  I,  Nr.  CXXIIII,  S.  100. 
wo  (Ile  Prkonde  unter  der  Aufschrift:  Super  negocia  et4ü[n]gin  rlnrelragen  Ist. 

s)  V,r|l.  dtu  nldeti  Urkunde,  und  Anna.  3.  — b)  lrar  Schreib.?  lat  »ns  der  Conasruntton  pliltta,  Ka  aellta  alijipia 

flirr m plarUtiS  slrliru. 

t)  Kiinren,  anf  dem  linken  »ckarorer,  O.A.  Essllnjeu.  — 2)  d.  I.  dem  Schnaller;  Schnall,  nordöstlich 
von  Esslingen,  O.A.  Schorndorf.  3)  Zell,  O.A.  Essllofeo,  rechts  vom  Neckar.  — 4)  Ebersbach  An  der 
Plla,  O.A.  iiüpploffn.  — 5)  d.  I.  dem  von  Rems,  .Neckarrems,  am  Einflüsse  der  Rems  In  deo  Neckar,  O.A.  Lod- 
wifabirf. 
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DCCLXI. 

Schultheis»  Rüdiger  ton  Ettlingen  beurkundet , da»»  der  dortige  Bürger  Gottfried  tteei 
Morgen  Weinberg  in  Mettingen  dem  Eiotter  Salem  tu  »einem  Seelenheil  unter  näher  an- 
gefiihrten  Bestimmungen  übergeben  habe. 

Esslingen  1229. 

R&degerus,  scultetus  de  Er.ziliDgia,  universis  baue  paginam  inspecturis  geslc  rei  noti- 
ciam.  Scial  Universitas  vealra,  quod  Gulefridus  civis  Dosier  monaslerio  de  Salem  pro  remedio 
anime  sue  dedit  in  ilettingiu1)  duos  morgin  vinearum.  Fratres  vero  de  Salem  coocesserunt 
ipsam  viueam  prediclo  Gotfrido  usque  ad  terminum  vite  sue  pro  medietate  usufructus. 
Mortuo  nutem  Gotel'rido  nullus  beredum  suorum,  nee  uxor  ipsius,  quiequam  iuris  habebit  in 
predicta  vinea.  Et  quod  talis  donatio  iuxta  civitatis  uostre  consuetudinem  et  ius  auliquum 
legittime  fleri  possel,  coram  iudicibus  civitatis  a burgeusibus  coumuuiter  est  senlentiatum. 

Hec  donatio  aute  annum  facta  est  et  nunc  denuo  in  Ezzilingin  iterata,  presentibus 
Ölrico  de  Cella*),  Wernbero  de  Eberspacb’),  Alberto  deme  Remesere*),  hii  tres  fuerunt 
iudices  civitatis,  aliisque  presentibus,  item  Conrado  Sbellecopb,  Rudelino  flratre  predicti 
Gotfridi,  Conrado  Snaldre*),  Hermanne  Lambelino  et  fratribus  suis  Sigewardo  et  fllio  eius, 
aliisque  quam  pluribus. 

Ego  vero  ad  preces  fratrum  de  Salem  et  predicti  Gotfridi  paginam  hanc  sigillo  civitatis 
nostre  roboravi.  Actum  apud  Ezzilingio,  anno  verbi  incarnati  MJ  CC°.  [XJXVIlir, 

Nach  dem  Dlplomatar  des  Klosters  Salem  Io  dem  Generallandes- Archive  Io  Karlsruhe,  Tom.  I,  Nr.  CXXV1, 
S.  170,  ooter  der  Aufschrift : Super  negocia  in  e%%ilingin.  Der  Gleichheit  des  Aasstellers,  der  Zeugen, 
des  Ortes  ood  Jahres  der  Ansstellnng,  auch  anderer  Aehnllehkelten  wegen  Ist  die  Urlninde,  die  Im  Dlplo- 
matar nach  der  folgenden  steht,  nnmittelbar  hinter  der  vorigen  eingereiht  nnd  die  offenbar  mangelhafte  Jahres- 
zahl oon  eine  X verstärkt  worden. 

1)  Mellingen,  am  Neckar,  O.A.  Esslingen.  — 2—4)  Vergl.  Anm.  3— ft  der  vorigen  Urkunde.  — ft)  Vergl. 
Anm.  2 ebendaselbst. 


DCCLXI  I. 

Schult  heit  s Rüdiger  von  Ettlingen  besiegelt  die  Erkunde,  wodurch  Burkhard  des  Gärtnert 
Sohn  tein  Gut  in  Krummenacker  an  dat  Kloster  Salem  verkauft . 

Ettlingen  1229.  Februar  13. 

Noturn  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Burchardus,  orlulani  fiiius,  pro- 
prietatem  predii  quod  habuit  io  Crumbeuacher1),  tarn  in  agris  quam  vineis,  pro  XII  libris 
dedit  monasterio  de  Salem. 

111.  32 
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Facta  est  hec  donatio  in  Ezzilingio,  in  domo  fralrum  de  Salem,  in  manu  Friderici  prioris 
et  üieterici  celierarii  de  Salem,  anno  verbi  incarnati  M.  CC.  XX.  Villl*.,  idus  Februarii, 
present jhus  Budelino  et  Golerrido  fratre  suo,  Gcbcnonc,  Conrado  de  Warmalia,  Bertoldo 
labro,  dnobus  filiis  Rodegeri  Cramelarii,  Eberoldo  sarlore. 

Ego  Rodegerua,  scullelus  de  Ezzilingin,  ad  preces  ulriusque  partis  paginam  banc  sigillo 
civitatis  nostre  roboravi. 

N«cb  dem  genannten  Olplomalare,  Tom.  t,  Nr.  CXXV,  S.  ISO  unter  der  Aufschrift : Super  ncgocia  In 
niltngln . 

I)  Krummeoacker,  0 A.  Esslingen,  la  den  5f.  Essllnger  Beriten. 


DCCLXIU. 

Verkündung  unter  welchen  Bedingungen  die  s ogenannten  Rodlehen  auf  den  Fildern  an 
ihre  Bebauer  ton  dem  Kloster  Salem  verliehen  worden. 

Im  1229. 

Scianl  presentes  et  posteri,  quo  iure  et  qua  conditione  novalia  in  Vilderne1)  colunis 
excolcnda  concessimus:  videlicet  ut  quarlam  partem  frugum  vel  aliorum  Iructuum  aunuatim 
nobis  persolvant.  El  si  vendere  voluerint,  nobis  primo  vendenda  prebeant.  Ouod  si  nos  ea 
entere  renuerimus,  cuicumque  rolent  vendant,  ita  tarnen  ut  a manu  nostra  ea  emenles  reci- 
piant  et  prediclam  quarlam  partem  Frugum  persolvant;  alioquin  ea  nobis  vacare  sciant. 
Item  si  per  negligentiam  colon|or|um  agri  inculti  erunt,  nobis  vacabunt.  Item  si  annuum 
censum  siogulis  annis  persolvere  neglexeriot,  nobis  vacabunt.  Hoc  sententiatum  est  et  pro 
iure  habetur  circa  novalia  que  vulgo  rodelehen  vocantur. 

Nach  dem  erwähnten  Dlplomatare,  Tom.  I,  N'r.  CXXVH,  S.  171,  unter  der  Aufschrift:  Qua  conäieione 
nouatia  in  ritderne  concessimus  colonis  excolcnda.  — Ata  Rande  stebt  von  neuerer  Hand  circa  annum 
1220,  wahrscheinlich  mit  Rücksicht  auf  die  Stelle,  an  der  die  Urkunde  eingetragen  Ist.  Sie  werde  daher 
gleich  den  drei  folgenden,  welchen  diese  Randbemerkung  ebenfalls  betgegeben  lat,  unter  demselben  Jahre  nach 
Ihrer  Folge  la  Dlplomatare  bler  ringerelht. 

1)  „Aar  den  Fildern**,  noch  jetzt  der  Name  der  südlich  von  Stuttgart  beginnenden,  nordöstlich  von  dem 
Sehöeboehwaide  nod  westlich  von  dem  Neckar  nnd  dessen  äellcnthälern  begrenzten,  ln  das  Stottgarter, 
Essllnger  and  Nurtluger  O.A.  gehörigen,  fruchtbaren,  all  vielen  Dörfern  bevölkerten  Hochebene. 
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Dl'CLXIV. 

Der  Abi  Eberhard  ton  Salem  rer/eiht  aur  Hillen  det  freien  Mannet  Konrad  ton  /.aulrach, 
genannt  Wenige,  der  tich  und  tein  Gut  daselbst  an  das  Kloster  Salem  ergeben,  dasselbe 
Gut  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins  erblich  an  Ulrich  und  dessen  Sohn  Burkhard 

ton  A/richsweiler. 

Ohne  Zeitangabe  (1229). 

Universis  Christi  fldelibus  hanc  paginam  inspecluris  fraler  E. , de  Salem  dictus  abbas, 
geste  rei  noticiam.  Noveril  Universitas  veslra,  quod  über  honio  de  Lu(ra')  CAnradus,  coguo- 
nieoto  Wenige,  et  se  et  predium  suum.  in  Lutra  sitmu  monasterio  nostro  tradidit  iure  per- 
petuo  possidendum . nos  (amen  muito  labore  ninltisqne  placitis  ipsum  predium  optinuimus; 
comes  enim  tlarlhmannus  de  Wirthenberc  donationeni  predii  impedire  conabatur,  eo  quod 
in  sua  situm  esset  comitia.  Nos  vero  postmodum,  ad  preces  predicti  CAoradi,  rereptis  XL 
libris,  sepedictum  predium  dedimus  Vlrico  et  Burchardo  Klio  eius  de  Alricheswiln-r1).  Post 
aliquot  vero  anuos  mortuo  Vlrico,  venit  ad  nos  Burchardus  fliitis  eius  et  pro  remedio  anime 
sue  memoratum  predium  de  manu  nostra  sub  anntto  censu  recepil,  hoc  est  sub  dimidia 
libra  cere,  in  natirilate  beate  virginis  persolvende.  Proles  quoque  eius,  tarn  Hin  quam  fllie. 
et  fllii  Uliorum  in  generationem  et  generationem  sub  eodem  ceusu  ipsum  predium  habcbunl. 
Si  quidem  et  prima  douatio,  qua  nos  contulimus  id  ipsum  predium  predicto  Burchardo  et 
patri  suo,  ea  condilione  facta  fuit,  ut,  si  velleul  illud  alienare  vel  pro  anima  sua  dare  mo- 
nasterio nostro,  id  facerent. 

Nach  dem  genanntes  Olplomatare,  Tom.  I,  $.  172  (ohne  Nummer  ond  Aufschrift),  Am  Rande  stebt  wie 
bei  der  vorigen  Erkunde,  ebenfalls  von  nenerrr  Hand  und  wobt  ans  demselben  Ornnde,  „circa  artnttm  1129,“ 
weshalb  dieses  Jabr  nach  hier  belbebalteo  wurde. 

t and  2)  Beide  Dicht  mit  Sicherhell  zu  besllmmen. 


DCCLXV. 

Heinrich  ton  Boihingen  übergibt  sein  Gut  in  Köngen  an  die  Kirche  in  Salem. 
Esslingen  (1229).  Februar  23. 

Sciant  presentes  ac  posteri,  quod  ego  Hainricus  de  Bogingin")  predium  meum  in 
Cfuingio  *)  ecclesie  de  Salem  legitlima  donatione  contradidi,  in  presentia  C.  plebani  de  Ezie- 
lingin  et  C.  viceplebaui  et  C.  subdiaconi  et  Vol.  cellerarii  et  B.  conversi  et  Peregrini  militis 
et  B.  Hussonis,  R.  Pluuat  et  M.  cousobrini  sui  et  G.  de  Cfningin,  qui  est  unus  iudicum. 
Acta  sunt  hec  io  vigilia  Malbie  in  domo  prefati  plebani  de  Eizeliogin. 

32* 
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N«ck  dem  gleichen  Uiplomalare,  Ton».  I,  S.  172  (ohne  ftamoer  and  Ueberschrlfl).  Vergrl.  die  Bemerkung 
za  der  vorigen  Urkmde. 

»)  Di*  in  dfin  OrUti*m*a  dnrcbgeh*o4i  «bgekftrzUO  Eud»jlb«ii  wurdan  mit  Rücklicht  »uf  di*  souit  üblich*  Schr*ibon|  tu 
d«r  lltndjclirfft  in  *»  *uf|*l«’i«c 

I)  Botbtoiren  (Ober-,  Uiter-),  O.A.  MrUigei-  — 2)  Vergi.  S.  248,  Asm.  1. 


DCCLXVL 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  Rebenhausen  in  seinen  Schutt  und  bestätigt  dessen 
rechtmässig  erworbenen  Gilterbesiti  im  Ganten  und  an  eintelnen  innen  genannten  Orten, 
smrie  dessen  weiter  aufgetählte  Rechte  und  Freiheiten. 

Perugia  122».  Märt  8 

Gregorius  episcopus,  servus  servoruni  dei.  dileclis  flliis  a b bat i monasterii  sanctc“)  Marie 
de  Bebenhusen,  Cistercieosis  ordinis.  eiusque  fralrihus,  (am  presenlibus  quam  futuris,  regu- 
lärem vilam  professis,  in  perpeluum.  Religiosam  vilam  eligenlibus  aposlolicum  courenit  adesse 
presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temerilatis  incursus  aut  eos  a proposito  rerocet,  aut  robur. 
quod  absit,  sacre  reügionis  infringat,  ea  propter,  dilecli  in  domino  lilii,  vestris  iustis  poslu- 
lalionibus  dementer  annuimus  et  monaslrrium  sancte  Marie  de  Bebenhusen,  iu  quo  divino 
estis  obsequio  mandpali,  sub  beati  Petri  et  nostra  proteclione  suseipimus  et  presenlis  scripti 
privilegio  communimus.  Inprimis  siquidem  staluentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum 
deum  et  beati  Benedicli  regulam  atque  institutionem  Cisterciensium  fratrum  in  eodem  loru 
institutus  esse  dinosdtur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur;  preterea 
quascunque  possessiones.  querunque  bona  idem  mouasterium  in  presentiarum  juste  ac  cano- 
nice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  Tel  principum,  oblatione 
fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestaote  domino  poterit  adipisd,  llrma  vobis  vestrisque  sur- 
cessoribus  et  illibata  permancant.  ln  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  roeabulis: 
iocum  ipsum  in  quo  prefalum  monaslerium  situm  est  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam 
in  Wile1)  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam  in  AltorfT*)  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  grangiam  in  Vesperwile')  et  Lümbach')  rum  Omnibus  earum  pertinentiis.  possessiones 
in  Hochdorff*),  possessiones  in  Vtingen'),  possessiones  in  Taulflogen’),  grangiam  in  Zuffen- 
husen')  cum  suis  pertinentiis,  possessiones  iu  Gisenac*)  et  in  Fürbach10),  grangiam  in  Achi- 
lungishart ")  rum  suis  pertinentiis,  possessiones  in  Zimerbuch”)  et  in  Beringen “),  grangiam 
in  Echdirtiogen ’*)  cum  suis  pertinentiis,  possessiones  in  der  Eich“)  et  Vttingshusen ’*)  et 
Kemnaten")  et  in  Blüningeu ’*),  possessiones  in  Lachen”)  et  in  Waltdorff”)  et  Lustenovve ") 
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tl  io  Slifurt"),  grangiaro  io  Ekke")  cum  suis  perlinentiis,  possessiones  in  Tusslingen“) 
et  io  Stokka”)  cum  suis  pertinenliis,  possessiones  in  Ezzelingen”)  et  io  Velbacli*’)  et  Stettin”) 
et  in  Slulgarten”)  et  in  Wangen“),  possessiones  io  HQppelbore1')  et  in  llaberslat”)  et  in 
Hefllncken"),  possessiones  io  Entringen  “)  et  io  Culingen“)  et  in  Terendingen“)  et  in 
Pfeffingen"),  possessiones  in  Mosberg“),  in  Böblingen”),  possessiones  io  Winoldishen  “)  et 
in  Getragen“)  et  io  Tülbingeu“),  possessiones  in  Tüntzhouen“)  et  in  Vehingen“)  et  pos- 
sessiones in  Ech“)  cum  pratis,  terris,  vineis,  nemoribus,  usuagiis,  pascuis,  in  bosco  et  plano, 
in  aquis  et  moleodiois,  in  viis  et  semitis  et  Omnibus  aliis  liberlatibus  et  immunitalibus  suis. 
Sane  laborum  reslrorum  de  possessionibus  babilis  ante  coocilium  generale,  ac  etiam  oovalium, 
que  prnpriis  manibns  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  ortis  et  virgultis  et  piscationibus  vestris, 
vel  de  nutrimenlis  animalium  vestrorum,  nullus  a vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  pre- 
sumat.  Liceal  quoque  vobis  clericos  vel  laicos.  liberos  et  absolutos,  e seculo  fugieotes  ad 
conrersionem  recipere  et  eos  absquc  contradiclione  aliqua  retinere.  Prohibeinus  insuper,  ut 
xi u II i fralrum  vestrorum  post  factam  io  monasterio  vestro  prnfessionem  fas  sit  sioe  abbatis 
sui  licentia  ab  eodeni  loco  discedere,  discedentem  vero  absque  communi  litterarum  vestrarum 
cautiooe  nullus  audeat  retinere.  t)uod  si  quis  retinere  forte  presumpserit,  licitum  vobis  sit 
in  ipsos  monachos  vel  conrersos  regulärem  sententiam  promulgare.  Illud  dislrictius  inhibeotes, 
ne  lerras  seu  quodlibet  benelicium  monasterio  vestro  co[l]lalum  liceal  alicui  personaliter 
dari  sive  alio  modo  alieoari  absque  consensu  totius  capituli,  vel  moioris  aut  sanioris  partis 
ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum  est  facte  fueriut,  eas 
irritas  esse  rensemus.  Ad  hec  etiam  probibemus,  ne  aliquis  monachus  sive  conversus 
sub  prnfessione  vcstre  donius  astrictus  sine  consensu  et  licentia  abbatis  et  maioris  partis 
vestri  capituli  pro  aliquo  lldeiubeat,  vel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  accipiat,  ultra  prelium 
capituli  vestri  providenlia  constitutum,  nisi  propter  manifestam  domus  veslre  utilitatem;  quod 
si  facere  forte  presumpserit,  non  teneatur  conveutus  pro  biis  aliquatenus  rcspondcre.  Licitum 
preterea  sit  vobis,  in  causis  propriis,  sive  civilem  sive  criminalem  contineanl  queslionem, 
fratrum  vestrorum  teslimoniis  uti,  ne  pro  defectu  leslium  ius  vestrum  in  aliquo  valeat  de- 
perirc.  Insuper  autem  auloritate  aposlolica  iuhibemus,  ne  ullus  episcopus,  vel  alia  quelibet 
persona  ad  synodos  vel  conveutus  forenses  vos  ire,  vel  iudicio  seculari  de  vestra  propria 
subslantia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat,  nec  ad  domus  vestras  causa  ordines 
celebrandi,  causas  traclandi,  vel  convenlus  aliquos  publicos  convocandi  venire  presumat,  nec 
regulärem  abbatis  vestri  electionem  impedint,  aut  de  instituendu  vel  removendo  eo,  qui  pro 
tempore  ftierit,  contra  statuta  Cistercieusis  ordinis  se  aliquatenus  inlromiltat.  Si  vero  epis- 
copus, in  cuius  parocbia  domus  vestra  fundala  est,  cum  hnmilitale  et  devotione,  qua  con- 
venit,  requisitus,  substitutum  abbatem  benedicere  et  alia  que  ad  officium  episcopale  pertinent 
vobis  conferre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbati,  si  tarnen  sacerdos  fuerit,  proprios  novitios 
benedicere  et  alia  que  ad  officium  suum  pertinent  exercere  et  vobis  omnia  ab  iiio  episcopo 
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percipere,  que  a veslro  fucrint  indebile  denegata.  Illud  adiicenles,  ul  in  recipiendis  pro- 
fessionibus,  que  a benedictis  vcl  benedicendis  abbatibus  exhibenlur,  ea  eint  episcopi  forma 
et  expressione  conteuli,  que  ab  online  ordinis  noscilur  instiluta,  ut  scilicet  abbates  ipsi, 
salvo  ordine  suo  episcopo  prollleri  debeant  et  contra  slatufa  ordinis  nullam  professionem 
facere  rompeliantur.  Pro  consecralionibus  »ero  allarium  vel  ecclesiarnm,  sive  pro  oleo  sancto 
rel  qnolibet  alio  erclesiasliro  sarramenlo  uiillus  a vobis  sub  obtentu  consueludinis  vel  alin 
modo  quicquam  audeal  extorquere,  sed  um  um  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendal, 
alioquin  liccal  vobis  quemcunque  maluerilis  kalhotirum  adire  antislitem,  gratiam  et  com- 
munionem  apostolice  sedis  habenlem,  qui  noslra  fretus  autorilale  vobis  quod  postulatur 
impendal.  t)uod  si  sedes  diocesani  episcopi  forle  vacaveril,  interim  omnia  ecclesiastica  sacra- 
mcnla  a virinis  episcopis  accipere  libere  et  absque  contradictione  possitis,  sic  tarnen,  ul  ex 
hoc  in  posterum  propriis  episcopis  nullum  preiudicium  generetur.  Quia  vero  interdum  pro- 
priorum  episcoporum  copiam  non  habetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus, 
gratiam  et  communionem  hahenlem  et  de  quo  plenam  notiliam  babeatis,  per  vos  Iransire 
contigerit,  ab  eo  benedictiones  vasorum  et  restium,  mnsccrationes  altarinm,  ordinationes  monacho- 
rum,  benedictiones  fratrum  autorilale  apostolice  sedis  recipere  raleatis.  Porrn  si  episcopi  vel 
alii  ecclesiarum  reclores  in  monasterium  restrum,  vel  personas  inibi  constilutas  suspensionis,  ex- 
communicalionis  vel  interdicti  sentcnlias  promulgaverint.  sive  eliam  in  mercenarios  vestros  pro 
eo  quod  decimas,  sicut  dictum  est,  non  persolritis.  sive  aliqua  occasione  eorum,  que  ab  apostolicn 
benignitale  vobis  indulta  sunt,  seu  benefaclores  vestros.  pro  eo  quod  ali[quja  vobis  hcnellcia  vel 
obsequia  ex  carilale  presliterint,  vel  ad  laborandum  adiuverinl  in  illis  diebus  in  quibns  vos  labo- 
ratis  et  alii  feriantur  eandem  sententiam  protuleri[oJt,  ipsam,  tanquam  contra  sedis  apostolice 
indulta  prolatam,  duximus  irritandam,  nec  littere  ille  llroiitatem  habeant,  quas  tacito  nomiue 
Cistcrciensis  ordinis  et  contra  (enorem  apnslolicorum  privilegiorum  conslilerit  impetrari.  Preterea, 
cum  commune  interdiclum  tcrre  fuerit,  liceat  vobis  in  veslro  monasterio,  exclusis  excommunicatis 
et  interdictis,  diviua  officia  celebrare.  Pari  quoque  et  tranquillitati  vcstre  palerna  in  posterum 
soliciludine  providere  volentes,  aulorilate  apostolicn  inhibemus , ut  infra  clausuras  locorum 
seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem 
effundere,  hominem  temere  capere  vel  interllcere,  seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterea 
omnes  libertates  et  immunilntes  a predecessoribus  nostris  Romanis  pontiflcibus  ordioi  vestro 
concessas,  nec  nou  libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a regibus  et  principibus 
vel  aliis  lldelibus  rationabiliter  vobis  indultas,  autorilale  aposlolica  ronflrmamus  et  presentis 
scripti  privilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut  nnlli  omnino  hominum  liceat  prefalum 
monasterium  temere  pertnrbare,  aut  eius  possessiones  nutTerrc,  vel  ablatas  retinere.  minuere, 
seu  quibuslibet  vexalionibus  fatigare.  Sed  omnia  Integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  ac  sustentatioue  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  aposto- 
lice autorilale.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisre  persona,  banc  nostre 
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conslilutionis  paginam  seien»,  contra  eam  (entere  venire  templaTerit,  secundo  terliove  com- 
monita,  uisi  reatum  siium  congrua  salisfadione  correxerit,  polestalis  honorisque  sui  dlgnitatr 
careal  rcouique  se  diviuo  iudirio  existere  de  perpelrala  iniquilale  cngnnscat  et  [a]  sacratissinm 
corpore,  ac  sangnine  dei  et  domini  retlemploris  nostri  lesu  Christi  alieua  fiat  atque  in  extremn 
fxamine  dislricte  suhiaeeat  ullinni.  Cunctis  aiitem  eidem  loco  soa  iura  servantibus  sit  pax 
domiui  nostri  lesu  Christi,  quatenus  et  hic  fruduin  hone  aclionis  percipiant  el  apud  distric- 
tum  iudicem  prentia  eterne  pacis  i[n]veniant.  Amen.  Amen. 

( Rundteichen.  k \)  Ego  Gregoritis,  catlmlice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Rene  calete .') 

f Ego  Pelagius,  Alltanensis  episcopus,  subscripsi. 

+ Ego  Thomas,  tituli  saude  Sabine  presbyler  rardinalis,  subscripsi. 

i'  Ego  Barlholomeus,  sancte  Pudentiane  presbyler  rardinalis  tituli  pasloris,  subscripsi. 

f Ego  lohannes,  ecclesie  sancle  Praxedis  presbyler  rardinalis,  subscripsi. 

+ Ego  Sygeobaldus,  tituli  sancte  Tauriuensis  ecclesie')  presbyler  cardinalis,  subscripsi. 
f Ego  Stephanus,  sancle  Marie  Irans  Tiberim  tituli  Calixti  presbyler  cardinalis,  subscripsi. 
f Ego  Rainerius,  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  rardinalis,  [subscripsi]. 
f Ego  Egidius,  sanetnrum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Ego  l’elrus,  sancli  Georgii  ad  veluni  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 
f Ego  Raiiialdus,  sancli  Eustachii  diaconus  rardinalis,  subscripsi. 

Datum  Perusii,  per  nianiim  magistri4)  Martini,  sancle  Romane  ecclesie  vireranrellarii, 
VIII.  idus  Marlii,  anno  incarnationis  dominice  MC'CXXVHII.,  indiclione  II.,  ponlillcatus  rero 
donni  Gregorii  pape  VIIII.  anno  sreundo. 

Nach  Besold,  Poe.  red.  I,  S.  374  Oloaast.  Bebeub.  ar.  IX.).  EID  Abdruck  nach  dieser  Qaelle  linder 
stell  sarli  bei  Frone.  Pelms,  Saev.  ercl.  8.  133. 

i)  Einige  offenbare  Druckfehler  der  IteiiüUUtD  Quelle  »iud  *till»diweig*ti4  geändert  und  Statt  dar  «fl  de»  Abdruck»  die  fl 
nieder  bergt -teilt. — b)  DU  In  dem  Rucidtekh»n  diex.**  Pab«te«  gewobiilkhe  l'owhrilt . Fac  »er um  Wümme  tignum  in  («imh 
lat  in  der  bei  n*-»o1d  in  Iloizachitllt  blniuitegf  heuen  Abbildung  gründlich  «nUtetit.  — c)  Dar  Abdruck  bat  uorkhllg  ..Taurenn  in 
,..fr«tbgUr.u  — d)  D«r  Abdruck  bat  onriebtig:  Mag n 

1 und  2)  Well  Im  Scbünbucb  und  Altdorr,  beide  O.A.  Btfbllnfen.  — 3 und  4)  Yeaperweller  und  Lom- 
bach,  beide  Im  Schw  arzwald,  O.A.  Frendensladt.  — 5 and  6)  llocbdorf  and  Eutingen,  ebenfalls  iu  Schwarz* 
wald,  O.A.  Horb.  — 7)  Thal  Klugen.  O.A.  Herrenberg.  — 8 und  9)  Zuffenhausen,  O.A.  Lndwlgsbnrg,  und  Gels* 
Dana,  einer  der  Trüberen  Höfe,  an  deren  Stelle  jetzt  Ladwlgsbnrg  steht  — 10)  Fenerbach,  0 A.  Stuttgart.  — 
11  — 13)  Agllsbart  (es  Ist  ohne  Zwei  Tel  d statt  eh  zu  lesen:  Adilungiahart) , nebst  Zlmmerbucb,  vergl. 
8.  239,  Anm.  1 und  Beringen  oder  Böhringen,  wie  es  jetzt  feschrieben  wird,  za  dem  Agllsbnrt  gehört,  alle 
O.A.  Lracb.  — 14)  Erbterdlnfen,  15)  Alchen,  Ober*  Unter*,  10)  Ittlogshänser  DoT,  abfef.  bei  Oeferlocb. 
17)  Kemnath,  18)  Pllenlafen,  alle  O.A.  Stnttfart.  — 19)  Abfef.  Ort  bet  Jeslngen,  O.A.  Herrenberf.  — 
201  Walddorf,  21)  Usfna«,  22)  StllTUrt,  abfef.  Ort  dabei,  23)  Eck,  Fll.  von  Wellhelm,  24)  Dnssllngen,  alle 
O.A.  Tübingen.  — 25)  Stocfcacb,  0-A.  Reutlingen.  — 26)  Essllogen,  O.A. .St.  — 27  and  28)  Fellbach  und  Stetten 
im  Remslbal,  O.A.  Cannstatt.  — 29)  Stnttfart  (flanplst.).  — 30)  Wanfen,  im  Neckartbal,  O.A.  Cannstatt.  — 
31)  Der  HIpTrlbof,  O.A.  Hellbronn.  — 32)  Haberscblncbt,  O.A.  Brackenbela.  — 33)  Scheint  verdorbeo  für 


Digitized  by  Google 


V 


256  (1229.) 

Hessigheim,  0.1.  Besigheim?  Dscb  Ist  Ms  Jetzl  »ir  dB  P.rwrrü  des  Klosters  von  1070  daselbst  brkangl.  — 
04)  Entringen , Im  Ammertbnle,  O.A.  Herrrnberg.  — SO)  Es  wird  CVM»gen  » les«a  sei«;  Kiebingen,  O.A. 
Roten  barg,  erhörte  oll  dem  vorigen  gad  dea  Oeldes  nachfolgenden  Orteg  la  die  Bebeab.  Pflege  Roseek.  — 
36)  Derendingen,  O.A.  Tübingen.  — 87)  PfbfllBgeo,  O.A.  Benenberg.  — 88)  Mosberg,  O.A.  Stuttgart  — 
30)  BSbllagen,  O.A.St  — 40)  Weadelsbelm , O.A.  Rotenberg.  — 41)  Holzgerlingen , O.A.  Bedinge».  - 
42)  Lies  Tmtineen.  Tübingen.  — 48)  Taazhofeo,  abgeg.  Ort,  anrdöstl.  von  Stnttgarl,  aa  der  Strasse  aseb 
Ladwlgsbnrg,  wo  die  beallge  a.g.  Malerei  siebt  — 44)  Velblagea,  sbgegaageaer  Ort,  öslllcb  »an  Schwleber- 
diagea,  O.A.  Ladwlgabarf.  — 40)  Aleb,  O.A.  Nörtlogrn. 


DCCLXV1I. 

Graf  Otto  ton  Eberstein  überlasst  dem  Kloster  Bebenhausen  das  Eigenthum  an  einem 
Gute  in  Saltstetten,  das  der  Bitter  Konrad  r on  Ihlingen  von  ihm  su  Lehen  getragen 
und  dem  genannten  Kloster  unter  der  Bedingung  seiner  Zustimmung  übergeben. 

Ohne  Zeitangabe  (1229). 

Otto  de  Eberstein  omnibns  iuperpeluum.  Ad  eterne  vite  premium  et  coomodi  lem- 
poralis  maimum  incrementum  apud  regem  regum  nobis  profulitrum  ||  non  ambigimus,  si  ecrle- 
siarum  dei  et  virorum  religiosorum  profectibus  propensius  intendamus.  Noveril  igitur  tarn 
presen ti um  quam  futurorum  fldelium  tioi versi t| tas , quod  C.  miles  de  Ihelingen')  quoddam 
predium  in  Salliusleten*),  quod  a nobis  iure  possederat  leodali,  monasterio  de  Bebenbusen 
de  consensu  liberorum  ||  snorum  contulit  et  lieredum.  Verum  qiium  ad  nos  huiusmodi  spec- 
tabat  donatio  ratione  proprietalis,  idem  predium  cenobio  prefato  ronferre  non  potuit,  nisi 
voluntatis  nostre  beneplacilo  mediante.  t)ua  propter  nos  inspiratione  divina  conmoniti  et 
iam  dicti  C.  pia  pcticione  provocati,  predium  supra  inemoratum  cum  omni  libertate  mono- 
sterio  de  Bebenhusen  in  honore  sancle  dei  genitricis  Marie  pro  noslra  parentumque  nostrorum 
perpetua  tradidimus  salute,  sperantes  proinde,  nos  habituros  divine  reeonpensationis  optabilem 
semperque  desiderabilem  portionem.  Ut  autem  hec  rata  permaneant,  presentem  cedulam 
scribi  et  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

Huius  rei  festes  sunt '). 

Nscb  dam  Original  drs  Qenerallandesarchlvrs  la  Ksrlsntbe.  — Aa  binnen  and  welssea  lelneaen  Zwirn- 
ffden  bangt  ela  dreieckiges  Siegel  von  braeogetbein  Wachse  mit  der  ffinlblhltfrlgen  Eberstelolseben  Rose. 
Vmscbrirt:  f S tgfllum  Of TONIS  . COMITIS  . DE  . EBERSTEIN.  (Die  E BOd  T slad  gerandel.)  Die  (Jrknnda 
scbelnt  vcn  derselben  Hand  wie  die  voo  Grnt  Egeao  von  l'rach  anterm  27.  Norbr  1228  sasgeslellle  (rergt 
S.  288)  and  wird  deshalb  bei  Moae.  Zettscbrin  für  die  Gescb.  des  Oberrbelas,  Bd.  8,  S.  Ut,  wo  dieselbe 
ebenfalls  abgedrackl  Ist,  la  das  gleiche  Jsbr  gesetzt  Da  la  dem  Verzeichnisse  der  in  der  vorhergehenden 
pibstllehea  Balle  besUUgtea  Besltzangea  des  Klosters  zwar  die  In  der  l'rkaade  von  1228,  nicht  aber  die  la 
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der  vorliegenden  genannte  Erwerbung  isfgelübrl  Ist,  so  worde  die  Ansslelloogeieil  der  lelztereo  nach  der 
Belle  angenommen. 

I und  2)  Ehlingen  und  Silistelle«,  beide  O.A.  Horb.  — 3)  Die  Urkoode  scbliesel  ult  dieses!  World  ood 
die  Zeugen  sied  hiebt  »gegeben. 


DCCLXVII1. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  da s Kloster  des  heiligen  Michaels  bei  Ulm  in  seinen  aposto- 
lischen Schutz  und  bestätigt  demselben  den  Besitz  der  Kirche  des  heiligen  Martins  in 
llörtelsingen,  der  Capelle  des  heiligen  Andreas  in  Stotzingen  und  andrer  Kirchen. 

Perugia  1229.  März  28. 

i Gregorius  j episcopus,  servus  servorura  dei,  dileclis  tlliis . . preposilo  et  con||railui  sancti 
Michahelis  apuil  Vlrnam ')  saliitcm  et  apostolicam  bcnediclianeiu.  Sacrosancta  ||  Roraana 
ecclesia  devolos  et  humiles  lllios  ex  assuete  pielatis  offllio  propeosius  diligere  cousuevit  || 
et.  ne  pravorum  bominum  molesliis  assilentur,  eos  tamquam  pia  mater  sue  prolectionis  miini- 
miue  confovere.  Ka  propler  dilecti  in  dorniuo  fllii.  veslris  iuslis  poslulationibus  gralo  con- 
currentes  assensu,  personas  vestras  el  mutiasleriiim . io  quo  dirioo  eslis  obscquio  mancipali, 
cum  omnibus  bonis,  que  io  preseniiaruni  rationabiliter  possidetis  mit  in  futurum  iuslis  mndis 
prestanle  dumino  poteritis  adipisci,  sub  beatorum  Petri  et  Pauli  apnstolorum  et  nostra  pro- 
tectione  suscipimus.  Specialiter  autem  erclesiam  sancti  Martini  in  Heruilsingen*)  et  capeilam 
sancti  Andree  sitam  in  villa  Stozzingen’l  et  alias  ecclesias,  quas  iuste  ac  pacittce  possidetis, 
vobis  et  monasterio  vestro  auctoritate  apostnlica  conllruamus  et  presentis  scripti  palrocinio 
canmiinimus.  Proviso  quad  in  dictis  ecclesiis  per  confratres  vestros  rel  vicarios  ydoneos  divina 
sine  alieni  inris  preiuditio  celebrelis.  Null!  ergo  omnino  bominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  concessionis  et  conllrmalionis  iofringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  boc  attemptare  presumpserit , indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Perusii,  V.  kalendas  Apritis,  pouliflcatus  ooslri  anno  lertio. 

Die  Bolle  Ist  verlöret],  elo  Stückchen  der  rolbeo  und  gelbes  seidenen  Schnur,  worin  sie  meng,  noch 
übrig.  — Abdruck  bei  Kien,  Coli,  scrlptor.  Ton.  V,  P.  II,  8.  308. 

1 — 3)  Vergl.  die  l'rknode  vom  10.  Mol  1221,  S.  125. 


III 
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1229.  April  24. 


DCCLXIX. 

Graf  Konrad  ton  Oetingen  und  sein  Bruder  Ludwig  bekennen,  mit  dem  Abte  Albert  ton 
Elhrangen  und  seinem  Coneente  w egen  ihrer  Eingriffe  in  die  Hechte  det  Probetet  ton 
Wiesenbach  und  die  des  Abtes  selbst  in  der  Stadt  EUtcangen,  auf  die  in  der  Erkunde 
genannten,  eidlich  ton  ihnen  ungesicherten  Bedingungen  gesühnt  worden  tu  sein. 

Stödteln  1229. 


A. 

I In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis. 
Amen. } Ego  C.,  comes  de  Ötingen,  et  frater 
meus  Lvdewicus  universis  Christi  fldelibus,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in 
eo  qui  est  salus  otnnium.  (Juia  facta  inorla- 
lium  memorie  tao||minum  de  facili  subtrahuntur, 
cum  auctoritate  scripture  non  fuerint  robo- 
rata,  notum  igitur  sit  omnibus  presentis  pa- 
ginc  inspectoribus,  quod  ego  C.,  comes  de 
Ölingen,  et  frater  meus  Lfdewicus  venerabili 
abbati  Alberto  Elwacensi  ||  et  conrentui  eius- 
dem  super  iniuria  et  lesioue  S.,  preposito  de 
\Yisenpach‘),  irrogata,  tamquam  filii  obedientie, 
hac  satisfactione  smmis  reronciliali,  promitten- 
tes  et  rinculo  iurameuli  uos  astringentes.  quod 
curtes  eorum,  quas  vulgus  vor||werc  riuticu- 
pat,  et  dotes  erelesiarum  cum  plebanis  earun- 
dem . homiues  et  benelieia  otllciatorum  uullis 
de  celero  cxaclionibus  aut  alleriusmodi  gra- 
vaniinibus  molestemus;  immn  nostra  gaudeant 
tuieione,  antiqua  libertate  salra  et  inviolabi- 
liter  in  posterum  observanda.  Insuper  iura- 
menlo  uos  obligavimus.  quod  in  dampnum 
civitatis  Eiwangen  et  in  preiudirium  domini 
abbatis  nuilam  personarum  herbergando  Inca- 
remus ibidem.  Prelerea  ad  decisionem  cause, 
que  rertebatur  inter  nos  et  dominum  noslrum 


April  24. 

B. 

| In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  j 
Ego  Cfnradus,  comes  de  Ölingen,  et  frater 
meus  Lvdewicus  omnibus  Christi  tldelibus  tarn 
presenlibus  quam  futuris,  ad  quos  presens 
scriptum  perveneril,  salutem  inperpetuum. 
Quia  facta  mortalium  me||mnrie  hominum  de 
facili  subtrahuolur,  si  auctoritate  scripture 
non  fberiul  roborata,  notum  igitur  sit  omni- 
bus presentis  pagine  inspectoribus.  qualiter 
ego  Cfnradus,  comes  de  Ölingeu,  et  frater 
meus  Lvdewicus  venerabili  Alberto  ||  ahbati 
Elwacensi  et  conventui  eittsdem  super  iniuria 
et  lesioue  S.,  prepositi  de  Wiseuparb,  irro- 
gata bac  satisfactione  fuimus  recnnciliati,  pro- 
miltentes  et  vinculo  iuramenli  nos  astringentes, 
quod  curtes  eorum,  que  vulgariter  ||  vvor- 
wcrch  nominantur,  et  dotes  ecclesiarum  cum 
plebanis  earundem,  homiues  et  hcnctlria  cum 
ofliciatis,  bulbs  de  celero  cxaclionibus  aut  al- 
teriusmodi  gravaminihus  molestemus,  immo 
nostra  gaudeant  luitioue,  antiqua  snlva  liber- 
tate et  inviolabiliter  in  posterum  observanda. 

I Insuper  iurati  promisimus,  quod  in  dampnum 
civitatis  Elvvangen  et  in  preiudicium  domini 
abbatis  et  ronventus  eiusdem,  nisi  forte  de 
licentia  predicti  abbatis  concedntur,  nuilam 
personarum  hospilando  ibidem  locaremus.  Pre- 
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abbatem  Elwacensem  super  cmunitate  et  iuris- 
dicione  iudicandi,  iu  sex  arbilros,  utriusque 
partis  miuisteriales  (res,  conpromisimus,  per 
quos,  si  difllniri  nequiverit,  io  preseutia  regie 
maieslatis  ex  conpromissn  controversia  lermi- 
netur.  Si  subscripfa  coupositionis  forma  per 
uos,  quod  absit,  fuerit  riolata.  extunc  ab  ah- 
bate  el  conventu  Elwucensi  sepedictoque  S., 
preposito  de  Wisenpach,  in  formam  Status  prio- 
ris  querimouia  denuo  revocetur,  ita  quod  iu 
interdicti  et  excoumunicatiouis  seutentiam  om- 
nia  siut  retrusa.  Ut  autera  hec  presens  pagina 
ioconvulsa  maneat  et  illibala,  sigillurum  ap- 
positionibus  invictissimi  Homauorum  regis,  vc-  ; 
oerabiliutu  Maguntiue  sedis  iudicum,  revereu-  [ 
dorum  Augustensis  et  Eisletensis  ecclesie  epis* 
coporuu,  venerabilis  abbatis  et  couvenfus 
Elvraceusis  nostrique  sigillo  fecimus  ruborari. 

Acta  sunt  bec  apud  Stedelingen*),  dumiuice 
iDcarnationis  anno  millesimo  CC°.  XX“.  Vllll., 
Vlir.  kalendas  Mai,  indictioue  11*.,  inperante 
Rouiauurum  V.  imperatore  gloriosissimo.  pre- 
seutibus  hiis  et  consenlientibus  venerabilibus 
dominis:  Alberto  abbate  et  conveotu  Elwacense, 
S.,  preposito  de  Wisenpach,  H.  custode,  W 
magistro  operis,  R,  preposito  de  Alto  Monte’), 
H.  capellauo,  il.  viceplebauo  io  Stedelin’)  et 
aliis  quam  pluribus  militibus  nobilibus:  AI.  de 
Hurnbelu’)  et  fratre  eius,  S.  de  Grifniogeo*),  W. 
Topelino,  C.  de  Pbalhain'),  fl.  de  Wabelingeo') 
et  fratre  eius  de  Rolenpach’)  VSerenbero,  G. 
l'endone,  de  Wiier'*)  Eggehardo  et  al/iis  quam 
pluribus. 


terea  ad  decidendam  causam,  que  vertebatur 
inter  oos  et  prius  dictum  dominum  abbatem 
super  emunitate  et  iurisdirione  iudicandi,  in 
sex  arbilros,  utriusque  partis  Ires  miuisteriales 
videlicel,  conpromisimus,  per  quos.  si  difBniri 
nequiverit,  in  presentia  regie  maieslatis  ex 
coudiclo  (erminelur.  Si  autem  subscripta  con- 
pnsitionis  forma  per  nos  violala  fuerit,  quod 
absit,  ex  (unc  cause  meriluin  ad  prioris  forme 
querimoniam  denuo  revocetur.  Ut  autem  bec 
coupositio  inconvulsu  maneat  et  illibala,  pre- 
sentem paginam  in  lestimonium  scribi  fecimus 
et  sigillorum  iuvictissiai  Romanorum  regis, 
venerabilium  Magvntine  sedis  iudicum,  reve- 
rendorum  Augustensis  et  Eistetensis  episco- 
porum,  venerabilium  dominorum  abbatis  et 
convent us  in  Elwangeu  el  nostri  sigilli  fecimus 
munimine  roborari. 

Acta  sunt  bec  apud  Stedeliugen,  dominice 
incarnationis  anno  M“.  CC.  XX.  Vllll.,  iudictione 
secunda,  VIII.  kalendas  Mai.  imperante  F.  Ro- 
manorum imperatore,  presentibus  viris  providis 
et  boneslis:  Heinrico  custode,  \V|  u Jnnehardo 
magistro  operis,  Reinbotone  preposito  de  Alto 
Monte,  H.  capellano,  Vlrico  scriba  venerabilis 
abbatis  Elwaccnsis,  viris  nobilibus  Alberto  de 
Hvrnhein  el  fratre  eius,  Heinrico  deTanbaeb"), 
Eggebardo  de  Wiier  et  fllio  eius,  Vlrico  de 
Elwangeu  et  Werfenhero]  fratre  eius  de  Ro- 
tenbach, domino  Cvnrado  de  Pbalhain  et  aliis 
quam  pluribus. 


Bride,  der  Hauptsache  aacb  glelchlanleade,  Im  Einzelnen  mehrfach  von  einander  abweichende  l'rknndea 
sind  Io  Original  vorhanden  nnd  waren  jede,  wie  es  scheint,  ursprünglich  mit  sieben  Siegeln  versehen.  Aa  A 
hängen  noch,  an  grünen  nnd  rolbea  seidenen  Strängen,  drei  Slgllle,  nnd  zwar  das  erste,  zw  dir  nnd  siebente, 
van  welsaem  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Das  erste,  runde,  lat  das  königliche  EajesläMslgtll,  dessen  oberer 
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rechter  Riad  feint.  Dir  L'iuscbnn  lautet  . ...  RA  . R.  MAN... . REX  et  SEHR«-  AVGVSf . . uns  zweit», 
clo  blosses  Bmcbsliick,  zeigt  die  obere  Haine  eines  Bischofs,  der,  auf  einem  mit  llutidskoplen  verzierten  stöhle 
sitzend,  Io  der  Reebteo  den  Stab,  In  der  Linken  ein  Bocb  hüll.  Anf  dem  siebenten,  herzförmigen,  siebt  man 
das  Oetlnglscbe  Wappenschild  mit  der  Imscbrlft  f SIGILLVM  C0M1TIS  CVNRADI  DE  0ETIXG1X  (M  nnd  E 
sind  gerundet,  die  D verkehrt  gestellt,  0 and  E lu  einen  Bucbslnben  zosoumengezogen  >.  An  B sind  mir  die 
beiden  letzten  Slgllle  ans  mit  Hehl  gemischtem  Wachse  noch  Übrig,  nnd  zwar  von  dem  sechsten  bloss  ein 
Bruchstück,  das  an  einem  Pergamentstreifchen  bangt.  Die  Fignr  eines  sitzenden  Bischofs  mit  einem  Stahe 
ln  der  Linken  (nicht  die  auf  dem  zweiten  an  A beHndliche i Ist  nur  diesem  noch  sichtbar.  Das  letzte  von 
dunklerer  brännllcber  Farbe,  an  rothen  und  grüoeu  seidenen  Strängen  bangend.  Ist  dem  letzten  an  A gleich. 

t)  Wiesenbach,  bad.  B.A.  .Veckarginüud;  die  Probstel,  welche  früher  dort  bestand,  gebürte  zum  Kloster 
Ellwangrn.  Vgl.  I,  S.  8.  — 2 r Scheint  ein  nnd  dasselbe  mit  dem  folgenden  Studiles.  — 3 nnd  4)  Hohen- 
berg and  Slüdllen,  O.A.  Ellwungen.  — 5)  lllirnbelm.  baler.  L.G.  Wallersteln.  — 6)  rntergronlngen,  Ü.A.  Gail- 
dorf (vergl.  S.  #9,  An®.  3).  — 6)  Pfalbelm,  O.A  Ellwangrn  (vergl.  S.  89.  An®.  I).  — 8)  Waiblingen.  O.A. 
Aalen.  — 9 — II)  Rotenbach.  Weller  an  der  Eck.  Fll.  v.  Slüdllen,  oder  bei  Jagslzell,  nnd  Dambach , Ftl.  v. 
Slüdllen,  O.A  Ellwangrn. 


DCCLXX. 

Meinhard,  Probt t der  Kanoniker  des  heiligen  Grabes  in  Denkendorf  und  Speier,  rer/eiht 
den  ran  dem  Killer  Konrad  ton  Odernheim  der  Kirche  in  Kirchheim  freiicillig  abge- 
tretenen Zehenten  in  Bonlanden,  gegen  eine  jährliche  Giilte  erblich  an  denselben  turiiek. 

122».  Mai  15. 

(Chr.)  I In  nomine  suncle  et  indiridue  Irinilalis.  \ Cniversis  t’liristi  lldelibtis  Meinhardlis, 
miserationc  riivina  ecclesie  Saucti  Sepulcri  in  lerusalem  i-anoniroiunr)  in  Itcnkindorf  et  H in  Spira 
prepositns,  inperpetuum.  Prudenlutn  virorum  inleresse  dinoscitur,  ut  que  ah  eis  gerunlur, 
ne  siniul  cum  lempore  lahenle  labanlur1’),  scripluranim  rl  ||  (eslium  lestimonio  roborentur. 
Nosrant  igilur  lam  presentes  quam  luturi  tiuivcrsi  lideles  Christi,  quod  COnradus  miles, 
dictus  de  ) Oltirnlieim '),  derimum  in  Bonlanlldia1).  diu  a palre  situ  et  a so'1)  contra  iusticiam 
violenter  deteulam,  penitenlia  duclus,  in  mauus  noslras  et  super  allare  lieati  Remigii  in 
occlesia  unslra  Kyrcheim1),  cui  eatlem  dreirna  de  iure  cognoscilur  allinere,  pro  remedio  auiuie 
sue  ac  parentum  stiorum,  accedcute  uxoris  sue  liliorumque  suorum  neenon  et  domini  sui 
W.  de  lioulandia1)  consensu,  resiguavit  manu  et  calauio  et’)  cUVstucnndu  fl  ahrenuiiciando 
iuri  totalitär  quod  videbalur  habere  in  derima  preuominata.  l'nde  nos,  lam  pie,  tarn  volun- 
tarie,  lam  devote  resignalioni,  ne  videremur  ingrali,  sed1)  ut  eius  exemplo  ceteros  decimarum 
uostrarum  detenlores  ad  idem  alliciendo  induceremu9,  memorato  C.  militi  quaudam  gratiam 
et  benivolenciam  exhibere  volentes,  conmunicato  fratrum  noslrorum  penes  nos  tune  exislen- 
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lium  cunsiiio,  dccreviraus  eiilem  et  suis  lieredibus.  secimdum  debitam  et  consuetam  lormam 
concessionis  decimarum,  concedere  decimam  ear/idem  pro  XXX1III  modiorum  annuiie  annua 
peosioue.  Slatuenles,  ul  serviciutn,  quod  exinde  singulis  aunis  in  diebus  rogatioanm  debetur, 
a frafribus  aostris  in  Kyrcheini  deinceps  deheat  exhibcri.  Seicnduoi  (|Uoi|iie,  quod  si  Meiu- 
gotus,  de  Phelirusheim1*)  dictus,  vel  peaitenlia  ductus,  vel  ad  huc  quocuaique  modo  amica- 
bililer  inductus,  parteai.  quam  similiter  iaiuste  deliael  eiusdem  decime.  nobis  resipiscendn 
recognoverit , summe  iam  diele  peasioais  arjcjresceat  VI  modii  el  sic  aauuatim  XL  modii  per- 
solrentur.  Verum  quia  palrum  veritalem  fllii  hob  semper  imitaatur,  adiectum  cst.  quod  si 
fllii  sepe  dicli  C.  aut  heredes  alii  ialcr  assumplioaem  beste  Marie  virgiais  el  nativilalis 
eiusdem  festum  prenominale  auuoae  peusionem  minus  prompte  persolverint.  videtiret  II  vel 
III  dies  ultra  statutum  tempus  peasioais  solucioaem  protraheado  et  ita  sibimet  preiudicium 
facienda,  ipsa  decime  coucessio  cassabitur  et  ad  nos  totum  ius  eiusdem  decime  devolvetur. 
Lt  aulem  hoc  factum  ratum  maaeat b)  et  inviolabile,  et  ne  iuposterum  ulia  inde  possit  oririO 
calumpnia,  presealem  cedulam  scribi  el  sigillis  abbatis  de  Rntinkyrcliin “I,  dnmini  \V  de 
Bonlandia  et  uoslro  fccimus  conmuniri. 

.Acta  suat  her  auuo  domiai  M.  CC.  XXVUll.*),  idus  Mai.  indiclione  II.,  in  Christo  feliciter. 
Amen. 

Testes  sunt  quorum  ijomina ')  subsecunlur:  dominus  Albero,  abbas  de  Rotinkyrchin,  cum 
toto  suo  convenlu,  Hugo,  prepositus  iu  llagene,)l  cum  suo  conventu,  ipse  ”)  M prepositus  in 
Deakiudor[fJ*)  et  in  Spira.  cum  suis  couvenlibus  ulrisque.  dominus  XV.  de  Bonlandia  et  sui 
cnslellaai,  Slevino  de  Bischorisheim*)  el  alii  eiusdem  ville  milites.  lacobus  et  lacobus  fratres, 
lohannes  et  Hugo")  fratres,  Ebirhardus  de  Wirtin’),  Karolus,  Hudewinus  el  Cunradus  de 
Flanbrvnnin1""),  Wernberus  telonearius,  Hugo  de  Munsheim  "),  Reinhcrus  et  fllius  suus  Cön- 
radus'1),  Vlricus  de  Eschilbrunnio”),  ipse  C.  de  Otlirnheim.  Meiugoz  de  Fetirnsheim,  Dietericus') 
de  GAwirsheim  ’*),  Godevirdus*)  de  Kyrchheim.  Ileinricus  scultelus  de  Vlvrsheim*  “),  Wernherus 
scultetus  in  Kyrcheim  et  ibidem  omnes  alii  residentes. 

Diese  l'rknnde  Ist  Io  doppelten  Originale  vorhanden.  Beide  waren  ursprünglich  toll  drei  Siegeln  ver- 
sehen. An  den  nben  tu  Grunde  gelegten  Ist  noch  das  letzte  an  einem  Pergamentslrelfen  hängende  mit 
beschädigtem  oberen  Rande  übrig  An  dem  andern  ein  Bruchstück  des  zweiten  und  drillen,  In  ähnlicher  Welse 
befestigten,  bas  zweite  Ist  herzförmig,  die  übrigen  an  beiden  llrkondeo  rnnd.  Alle  drei  sind  von  bräun- 
lichem Wachse.  Der  Rest  des  zweiten  zeigt  noch  die  rechte  Hälfte  eines  Rades  nebst  den  Spitzen  einer  Lilie 
daranter  und  von  der  anf  der  rechten  Seite  übrigen  l'mschrlft  die  Bnchslaben : . . . ER.NHER1  DE  B . . . . (das 
B nicht  mehr  recht  deutlich).  Auf  den  beiden  andern  befinde!  sich  das  Patrlarchenkrenz  des  hell.  Grabes  mit 
A und  il  anf  den  beiden  Sellen  ond  je  einem  Sterne  darunter.  Bride  zosammengenommen  liefern  die  Umschrift: 
SI6ILLVM  SAwCTI  SEPVLCRI  (die  E sind  In  allen  Umschriften  gerandel). 

Die  Abweichungen  der  zweiten  Urkunde  sind  folgende : 

a b und  c)  Die  drei  ersten  Zellen  sehlieeeen  hier  und  xnar  die  ssreite  mit  der  Bylbe  tm,  — d)  e ts  el  e gefer 
i».  e)  si  fehlt.  — 0 »el-  - g)  PAefpmaAetsi.  — b)  perstesaer.  — i)  ariri  geeilt.  — k)  g*.  CC*.  XX*.  VIIIP.  — 
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I)  hamüm  fehlt.  m)  iftd  dtmmtu.  — o)  Ornkyndirf.  — o)  Mepe  91  lohaddet.  — j.t  Fhmftmee i».  — q)  ( 9919 9m  — 
r)  l'Selirniheim.  Uyil trirui.  — a)  tioitfrii Ims.  (In  A ateht  wirklich  t/sSsvirdus,)  — t Ururdkdim. 

1)  Odernbelm  i Unoodernbelto.  Im  rbelnhess.  Kreis  Alzey,  Uder  Ulanodernbeltu  los  rhclnbslcr.  Kant.  Ober- 
moschel?). — 2)  Scheint  der  Huf  Holenden  oder  das  Dorr  Boianden,  beide  nahe  den  nbgeganfenen  Unreell 
Bnlanden  ivergl.  Anu.  4).  — 3)  Klrrbbeltnbolanden.  rbelubaler.  Kantuusiadt.  — 4)  Schon  In  II.  Jahrhundert 
halle  Wernber  I.  von  Bolaoden  die  Jetzt  abgezangriten  Borgen  Allbolandrn,  brl  dem  Hofe,  ond  Nenholandeu, 
bei  dein  Dorfe  Bolauden,  gegründet.  Frey,  Beschr.  des  bayer  Rbelnkr.  111.  8.  220  IT.  — 0)  Pfeddersheim 
Im  rbelnhess.  Kreis  Worms.  — 0 bis  0)  Rolheoltlrcben  um!  Haue,  ehemalige  Klöster,  Blscfabelm  ond  Ober- 
wiesen,  rbelubaler.  Kant.  Kirchheimbolanden.  — IO  bis  12)  Flomborn,  Monsheim,  Essefbom,  In  den  rbelnhess. 
Kreisen  Alzey  nod  Worms.  — 13)  Gauersheim  im  Kanton  Klrrhhelnbolandeo.  — 14)  Oberllörsbelm,  Im  Kreise 
Worms. 


DCCLXX1. 

Die  Aebtissin  Mathilde  ran  Huehau  bezeugt,  wie  ihr  Streit  mit  dem  Diener  ihrer  Kirche 
Heinrich  ran  Dietethofen,  wegen  eines  Mansus  in  Dieteihofen  durch  den  in  der  Urkunde 
enthaltenen  schiedsrichterlichen  Spruch  geschlichtet  worden  sei. 

Huehau  1229.  Mai  25. 

M.  tlei  gratia  Bvrhaugensis  abbatissa,  universis  haue  paginam  inspecl uris  oraliones  et 
SdDCti  Spiritus  cousolaliouem.  .Votum  sit  onmibus  tarn  preseutibus  (|uam  fuluris  II  hanr. 
paginam  inspecluris,  quod  cum  coulroversia  verlercliir  inter  uos  et  lleinrirum  de  Detilhouen '), 
famuluin  erclesie  nuslre , super  qiioriain  maiisu  in  Detillin |||  neu] ')  silo,  post  nmllas  Itinc 
intle  disreptalinnes  lartus.  de  ctiiisilin  bonorum  virorum  ronpromisiniiis  iu  urbilros,  in  A. 
scilicel,  plebauiiiii  de  Bussen *),  el  B.  ple||baiiiini  de  fnpt-lla ’)  ex  parle  unslra.  Ex  parle 
*ero  H.  conpromissuin  luit  in  R.  de  Dielilhoueu  el  E.b(  |de|  Vgendnrl1),  de  medio  vero  ulrim- 
que  A.  pleliaiiuni  |;  tle  Eningen*)  elegtinus  bar  habil«  rondilioiie:  ul  si  omurs  in  arbitriu 
couvenire  non  pnssenl,  seiilenlia  tri  um  ohlinerel.  Vallatiim  eliam  luit  arbilrium  har  prna, 
ut,  si  qua  pars  non  observaret  arbilrium.  alteri  parli  rederent  linna')  de  quibus  lis  verte- 
balur  rum  integrilale.  Fuil  eliaoi  hör  coulirmatum  data  lide  in  manu  sarrnla.  Arbitris 
vero  atl  arbilrium  ronsedenlibus  de  coiimuni  ronsensu  decreverunl,  ut  media  pars  eoriiutlein 
bonorum  cetlerel  erclesie  nostre,  reliqila  vero  predielo  II..  ila  tarnen,  ut  ipse  H.  solveret 
exiudr  singulis  aunis  in  Pestn  Inhaunis  hailisle  Ires  solidos  pro  servilio  curie  in  Dielilhouen. 
et  in  ualiriliite  beate  virginis  modiuni  triliri  de  inensura  rlauslri,  et  si  qua  pars  violarel 
arbilrium,  subirel  penam  supra  in  ronpromissione  presrripla[ni|.  Statueruut  eliam,  ul  arbi- 
lrium redigeretur  in  dilti  pnria  liternrum  ronsrnptum,  quarum  uuum  par  prel'ato  H.  ronser- 
vandum  daretur,  alteruin  vero  erclesie  nostre,  in  leslimonium  ecrlesie  si  necesse  esset,  remaneret. 
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Acta  sunt  hec  anno  gratie  domini  ST.  CC°.  XX°  Vllll".,  VIII”.  kalendas  lunii,  indictione 
II*..  Buchauge  in  palntio  noslro. 

Testes  huius  rei  sunt  arbitri  prescripli:  Ilennanuu3,  lleinricus,  Pilgrimus*)  de  Zvluils- 
perc*),  Marquardus,  Kvdoirus*)  de  Böchowe,  Wallherus  de  igendorf,  Ki'dolfus  de  Bfchowe 
et  alii  quam  plures. 

Noch  stad  zwei  dlinni'  hänfene  Schnarchen  dorch  die  Urkunde  gezogen  Die  Siegel  sind  verloren. 

•)  Dl«  letzt*  Sjlb*  ist  im  Original,  wi*  ss  geheim,  durch  das  AbMtzen  de»  Wort*«  auagcfsllsn.  — b)  Der  nach  #1  f»l* 
I n ude  Buchslab*  fst  gatu  unbestimmt  und  gleicht  *ber  einem  willkQhrlichen  Zeichen,  das  dar  Schreiber  dar  L'rkonda  einstweilen, 
bl«  «r  dan  richtigen  nechtragen  konnte,  eingesetzt  bat.  Einig*  entfernt*  A*hnllchk*it  bat  derselbe  mit  einem  grossen  cursinn  K.  — 
c)  Da»  Original  bat  iwtlmai  cederenl  kona  — 4 und  «)  Heinrie tu  uod  PUfrimns.  »owi*  Marfuardtn  and  Hudotfu*  sind  in 
d«r  Urkunde  durch  kein  Zeichen  unterschieden. 

I)  Dietelhofeo,  2)  Bossen.  3)  Kappel,  d)  lilgendnrr,  5)  Erflogen,  alle  O.A.  ftledllagen.  — 0)  Z»  eifels- 
berg, O.A.  Blberach. 


DCCLXXII. 

Graf  Gottfried  von  Vaihingen  freit  den  Hof  der  Mönche  tu  Herrenalb  in  Dietenhausen 
von  seinem  Vogtrechte,  stiftet  eine  genannte  Summe  Geldes  sw  Unterhaltung  von  Lichtern 
und  Wachskerzen  in  ihrer  Kirche  und  gestattet  dem  Hofe  die  Mitbenutzung  der  A/manden 

im  Ellmendinger  Banne. 

Ohne  7eitangabe  (um  1230). 

l'uiversis  fldelibus  prescns  scriptum  inluenlibus  G.,  nobilis  curnes  de  Veibingen’),  salu- 
tetu.  Signillcamiis  vubis.  quod  curiam  mimachorum  de  Alba,  que  dicilur  llieleuliuscu  ‘I,  de- 
fensorio  iure  doiniuio  nuslro  subiaceulem,  lilio  uostro  cunsenliente,  perpetua  liberlate  duua- 
vimus,  superaddeutes  XXX  luler*)  hallensium  ad  comparaudum  praclnte  ecclesie  de  Aiba 
cuuveuiens  prcdium  sub  lali  forma.  ul  qtiiuque  luminaria  uoclurnis  horis  iu  ecclesia  sepedicli 
coenobii  beule  Marie  rirginis  pro  nnslra  salute  et  uninium  pareulum  nostrorum  perpetuaiiter 
accendantur,  diuriiis  eliam  horis  in  celebrutione  missnrum  omnia  alturia  cereis  luminaribus 
adoruenlur.  lloc  ergo  comineiidabile  factum  ne  a posleris  iufriugeretur,  sigillo  noslro  llrmare 
curavimus.  ac  dolnviimis  curiam  Dilenhusen  per  lolum  hamium  Elmeiiriingen1)  cum  almenda- 
rum  Omnium  parlicipatione. 

Noch  einer  oubeglaoblgleu  Abschrift  des  XVI.  Jahrhunderts  auf  Papier.  Stall  der  ae  der  Abschrift  slad 
die  e wiederhergeslelll;  auch  liest  die  Abschrift  das  zueltemal:  Ottenhausen  Islaii  Uietenhusen  nie  oben). 

4)  Ü«  die  Abschrift.  K*  wird  talentn  ru  tosen  ••in. 

I)  Valblngcn  a.  d.  Enz,  O.A  St.  — 2 und  3)  DlPtrolianscn , Flllal  den  r«lgt*ndi*n , und  EHtncndiofrn, 
leide  bmi  B.A.  Pforzheim. 
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DCCLXXII1. 

Riirhof  Konrad  ron  Consrant  erhübe  dem  Klotter  Weittenau,  die  Einkünfte  der  Capelle 
in  Mannteil  eintutiehen  und  den  Gottetdientl  daeelbtt  durch  einen  teiner  Kanoniker  ter- 

tehen  tu  lauen. 

Conetant  1230. 

Cünradus,  dei  clcmenlia  Constantiensis  episropus,  dilectis  in  Christo,  t’lrico  preposito 
io  Augia  et  universis  Cra || iribus  ibidem  degeutibus,  posi  huius  vi[l]e  decursum  celestis  vite 
bravium.  Streune  mililantinm  deo  pia  religio.  |l  sirnt  ioterius  spirituali,  quo  lulriatiir,  gaudet 
sulTragio.  sic  exterius  uecesse  est,  ut  teiupurali,  quo  siibsistat,  quodanimoilo  Iruatur  ||  sub- 
sidio.  Cum  ilaque  crclesiam  vestram  honestatis  (Iure,  religinnis  vigore.  regularis  nbservantie 
et  ordinis  rigore  iu  paupertate  largam  bilariter.  multisque  boois  ornalam  decenter  et  ordi- 
natam  cognoscamus,  iu  nullo  caritali  veslre  obviarc  vulentes,  au  res  pictatis  noslre  precibus 
vestris  accommodare,  sicul  vobis  uecessarium  ila  saluti  uoslre  speramus  protlcuum.  Igitur 
super  capella,  que  Maimescelle ')  dicilur,  a Cinoue  uiilile  de  Svmerowe*)  vobis  delegata  et 
a fratribns  suis  heredihus  secuudum  iuris  formani  iuste  coutlrmata,  coumunicato  cousilio 
fratrum  et  gratum  unanimiter  couseusum  pio  prestanle  capitulo,  peliliouem  vestram  effectui 
mancipare  deceruimus.  Fructibus  ergo  eiusdem  ecclesie  ceterisquc  proventibus  libere  vobis 
uti  de  cetero  et  perpetuo  iudulgetnus,  pcrmitiimus  et  concedimus,  et  ad  largius  defectus 
vestri  supplemeolum  unum  de  canonicis  vestris  divioa  celebrare  ibi  et  cetera  que  ad  spiri- 
talia  pertinent  adminislrare  annuimus.  Ne  quis  autem  lemerario  ausu  hiis  contraire  aut 
maliciose  infringere  audeal,  scriptum  hoc  sigilli  nostri  iupressinne  signavimus. 

Testes  buius  rei  sunt:  Heiuricus  prothonolarius  Couslantieusis  et  Augustensis  preposilus, 
Wernherus  de  Velpach’)  decanus,  Wallberus  et  l.vitoldus  de  Rolenlein  ‘),  Peregrinus  de 
Tanne“),  ilricus  preposilus  de  liisscolfescelle*),  Bvrchardus  de  Caslello'),  magister  Ortolfus 
et  alii. 

Datum  apud  Coustanliam,  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  Iricesimo,  epacta  quarta, 
indictione  lercia. 

Noch  sind  die  Trampt*  eines  roibeo  and  binnen  nnd  eines  rotlv*n.  *elhen  and  grünen  Seidenstranfes  dorch 
die  Urkunde  geschlangen.  Die  Siegel  sind  verloren- 

1 and  2)  Minnzell  and  Sommerau,  O.A.  Tetinnng  (vergl.  S 247,  Anm.  I nnd  2).  — 3)  Feldbach,  links  im 
Uatersee,  bei  Steckborn,  Io  Tborgaii,  ehemals  Clsterelenser-Kloster.  — 4)  Rütteln,  bei  LSrracb,  vergl.  S.  62, 
Anis.  8.  — fi)  Vergl.  S.  12,  Ana.  7.  — 6)  Vergl.  S.  62,  Anm.  7.  — 7)  Verfl.  S.  2,  Anm.  6. 
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DCCLXXIV. 

Der  Prämonstratenaer  Abt  Konrad  und  das  Generalcapitel  seines  Ordens  stellt  die  neu 
gegründete  Kirche  in  Dilti  als  Tochterkirche  unter  das  Kloster  H'eissenau. 

Premontre  1230. 

Chnnradus,  dei  palientia  Premonslratensis  ordiuis  abbas,  et  abbatum  eiusdem  ordiuis 
capitulum  generale  venerabili  in  Christo  f'ratri , Volrico  preposito,  et  diieclis  tlliis,  priori  et 
conventui  Augensi,  salutem  et  sinreram  in  domino  carilatem.  Attendentes  quod  ecclesia  de 
Rüti1),  que  norella  planlatio  est,  palrem  non  babeat,  ad  quem  liabeat  flliali  subiectione 
respectuni  serundutn  ordiuis  instituta,  nos  habito  super  hoc  consilio  et  rommuni  conseosu, 
de  ipsa  ecclesia  duximus  statuendun),  ut  vestra  sil  tllia  et  ad  vos  pertineat  tanquam  fllia 
ecclesia  sue  malri.  Vos  autem  erga  ipsam  ecclesiam  tanquam  niater  ad  flliam  geratis  de 
cetera  soliciludinem*)  quam  debetis  secundum  statuta  et  consueludines  ordiuis  approbatas. 

lu  cuius  rei  teslimonium  presentem  chartern  sigillo  nostro  communiri  et  anctoritate 
ordinis  duximus  conllrmandaui. 

Actum  Premoostrati  in  generali  capituio  Premonstrateusi1’),  anno  incarnationis  dominice 
M‘.  CC°.  XXX*. 

Nacb  S 272  (der  Lasebenriseben  Abschrift)  des  Codex  voo  Weinen*»  In  der  Vad.  gibt.  In  8.  Gallen. 

«)  SttlitrJiuJinem  fohlt  I»  dor  l,4Mb#rg.  Abschrift  and  fit  Doch  d«r  Abiebrlft  ln  d«n  i.|.  Llbrt  Proolatoram  von  Jakob 
Murtr,  II.  8.  140  ortinU.  — b)  So  «bonduolbsL  Bel  Lüsberg  stoht  abgokürsi:  PrtmonitraUn». 

I)  Rüti,  Im  KaolOB  Zürich,  nordöstlich  vom  Züricher  See,  am  Flüsschen  Jonen 


DCCLXXV. 

König  Heinrich  ( VH.)  bezeugt,  dass  das  Steinhaus  in  Esslingen  neben  dem  Kirchhofe  tolles 
Eigenthum  der  der  Hauptkirche  in  Speier  ungehörigen  Kirche  in  Esslingen  sei. 

Speier  1230.  Januar  22. 

H.  dei  gralia  Romanorum  rex  et  semper  auguslus,  universis  imperii  lldelibus  quibus 
preseus  scriptum  exhibitum  fuerit  graciam  suam  et  omue  bouum.  Cum  ex  suscepto  regni 
guberuaculo  unieuique  ins  suurn  conscrvare  teneamur,  inde  est  quod  ea,  que  gerunlur  coraui 
nohis  et  per  iudicium  et  approbatas  seulentias  diniiiiuulur,  ne  tractu  temporis  aut  calliditate 
cuiuspiam  possint  obl'usrari  vel  retractari,  memorie  litterarum  sepius  coumeudamus.  Ex 
III.  34 


Digitized  by  Google 


266 


1230.  Juni  9. 


insinuacioue  igitur  presencittm  notum  esse  volumus,  quod  constiluli  coram  nobis  apud  Spirant 
dilecti  ftdeles  noslri,  preposilus,  decanus  lotumque  capilulum  Spirensis  ecrlesie  maioris,  per 
lesles  ydoneos  et  sufllcientes  probaverunt.  quod  domus  lapidea  io  Esselingen,  sita  prope 
cymiterium,  attioeat  ecclesie  io  Esselingen  pleno  inre,  que  ecdesia  cum  omnibus  allinenciis 
maiori  ecrlesie  Spirensi  dinoscitur  altinere.  Ne  igitur  super  eadem  domo  preootali  canonici 
possenl  in  poslerum  ab  aliquo  molesfari.  presens  scriptum  noslre*)  sigillo  cclsifudinis  roboralum 
ipsis  precipimus  exbiberi. 

Testes  qui  inlerfiierunt  bii  sunl:  G.  de  llobinloch '),  K.  de  Kyselawe'J,  C.  de  Rielberc3), 
L de  Scippba*),  C.  pincerua  de  DiuginUerg 5) , F.  de  Tanne0),  C.  de  Wilirstat :),  II.  de 
Scharpbinerke8).  Hindcsmule,  £.  de  Herlingisberge”),  11.  de  Crophisberg'“)  el  alii  quain  plures. 

Datum  apud  Spiram.  anno  domiuice  incaruationis  M.  t'C.  XXX..  uudccimo  kalendas  Februarii, 
indictione  lercia. 

Nach  dem  üb.  Obligat.  ercl.  Splrensls,  Tom.  1,  rot . 73b  Im  UL  ArcIllVf  in  Karlsrabe.  — Abdruck  bei 
Reinting,  Urkoodenb.  aar  Gosch.  der  Bisch.  an  Speyer,  I,  S.  ISS.  Ilntllard- Brchollea,  Hist.  dlpl.  Frid. 
sec.  Tom.  III.  S.  40t. 

a)  Di«  Abschrift  hat  uarkhllg:  nostrv 

1 ) Absen  stammbnrg  bei  Urenkelin  In  Bafero;  vergl  S.  1 10,  Aura.  2 abd  Zeltsebr.  des  bist.  Ver.  f.  d. 
wörltemh.  Fraaken.  Heft  3,  S.  3.  — 2)  Vergl.  8.8,  Anm  13.  — 3)  Rletberg,  Rletborg  bei  Edenkohen,  ver jt, 
S.  237,  Anm.  3.  — 4)  Vergl.  8.  8,  Anm.  16.  — 5)  Lies:  Ctinginherg , vergl.  S.  B8,  Asm.  6.  — 6)  Alt- 
daka  la  Rbelabalern.  vergl.  U,  S.  231,  Anm.  4.  — 7)  Lies:  H'intfraleten,  vergl.  S.  12,  Anm.  8,  — 8)  Scbarfen- 
eck,  In  Rbelabalern,  vergl,  S.  122,  Anm.  7.  — 9)  l'nerinltlell.  — 10)  Krobsberg,  abgängige  Barg  bei  dem 
Dorfe  S.  Martin,  Im  rhelobaler.  Kanloa  Edenkoben.  Vergl.  Remllng,  a.  a.  0.  S.  19B,  Nr.  192  and  drssea 
Gescb.  der  Blscb.  za  Speyer,  1,  137  and  433. 


UCCLXXV1. 

h'onrad  von  Weintberg  beurkundet  die  gütliche  Beilegung  einet  Streitet  stritchen  dem 
Abt  Gottfried  nebtt  detten  t'onreme  in  Schiinthal  und  dem  Pfarrer  Sifrid  in  Sindringen 
über  den  Zehenten  det  Hofet  in  Ettltdorf 

Oehrmgen  1230.  Juni  0. 

(Cbr.)  ; ln  nomine  sancte  et  individne  trinitatis.  i Apprnbate  consuetudinis  exposeil  ratio, 
ut  facta  hominum  que  longa  temporum  uecesse  est  diutur||nitatc  vigere,  ne  cum  rota  lem- 
poris  evolvnntur  ac  defluant,  et  voce  testium,  et  lilterarum  debeant  apicibus  roborari.  Cunctis 
igitur  tarn  presentibus  quam  futuris  rgo,  scilicet  Cönra||dus  de  Winsberc,  notum  fleri  cupio, 
quo  coopositionis  ordine  lis,  que  inter  dominum  Godefridum,  abbatem,  et  conrenlum  in 
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Sconendal  el  dominum  Sifridum,  parrochianum  iu  ||  Sinderingen '),  super  decimaliooe  curtis 
Eselesdorf')  vertebatur,  sil  lerminata.  Cum  cnim  abbas  et  convenlus  in  Sconendai  suam  nile- 
reotur  partcm  privilegiorum  suorum  auclorilate  tueri,  uude  et  piebanus  suam  initiale  dampni- 
llcari  ecdesiam  quereretur,  ac  sic  controversiarum  flamma  sucrresceret , consilio  tandern 
prudentiiim,  perpetue  pacis  ac  dilectiouis  intuilu.  tota  causa  designalis  arbilris  commissa  est 
amicabiliter  decidenda.  Cuitis  decisionis  forma  lalis  ab  arbilris  est  decrela,  quod  abbas  et 
conreutus  pro  cuuclis.  qtie  supradicla  curtis  Eselcsdorf  in  preseuliarum  possidet,  prefato 
plebauo  de  Sinderingbeu  suisque  sucrcssoribus  canonicc  substilutis  VIII*  maltra  silligiuis, 
IX  spelle  et  IX  avene  et  diiuidiam  carradam  vini  ex  eadeui  curli  circa  l'eslum  Michahelis 
anouatim  persolvent.  Porro  si  tauta  fuerit  aliquando  vini  sterililas,  ul  hec  ipsa  diuiidia 
carrada  ibi  nou  valeat  inveniri,  sequenti  auuo  iutegra  sibi  carrada,  et  sic  de  aimis  reliquis, 
persolretur.  Iloc  quoque  adieclum  est,  ut  quorumque  die  idem  frumentum  et  vilium  ipsi 
vel  servo  eins  fuerit  assiguatum  et  forte  penes  ipsos  fratres  ad  servandum  relictum  et  post- 
modum  per  iuceudii  vel  rapiue  iufortunium.  vel  quocumque  alio  modo  sibi  deperieril,  clanstrum 
ei  nou  teneatur.  üue  ouiuia,  utpole  ratiouis  el  discretionis  pleiia  et  a cunctis  qui  aderant 
acceplala.  quatenus  rata  el  incouvulsa  in  evum  permaneaut,  presentem  pagiitara  scribi  et 
sigilli  mei  feci  iopressione  muniri. 

Testes  liorum  sunt:  ßurkardus  decauus  de  Siudelvingen,  Sifridus  quondaui  decanus 
ibidem,  Cünradus  cognomeutd  Furca,  Otto  piebanus,  lleiuricus  de  Nuwenstein’),  Simon, 
Marquardus  de  Clepsbeim'),  Kbernrdus  de  Gliebenhagen '),  Dielberus  de  Taleheim*),  Gode- 
fridus  de  Kode’),  (Kelze,  Kuno  iunior,  cauouici  iu  Oreugovve,  Bvrkardus  de  Waghenliovcn *), 
Heiuricus  [de]  Vachsenvell"),  Lvtuinus  de  Marhbach '*)  et  freier  eius  Uürkardus,  Marquardus 
de  Iwiuelingen'1),  Lvtuinus  advocalus,  Heiuricus  Yreuido  scultelus,  Otto  super  Lapidem 
Aimehardus  faber.  Inter  quos  io  comitatu  abhatis  aderaul:  Heiuricus  cellerarius,  Berengerus 
conversus. 

Acta  sunt  hec  incarnationis  domini  auuo  M*.  CC°.  XXX*.,  iudictione  III*.,  V°.  idus  luuii, 
in  cboro  beati  Petri  iu  Orengnuc,  regnantibus  domino  Friderico,  Komauorum  imperatore 
invictissimo,  et  domiuo  Heinrico,  Komauorum  rege,  tllio  eius  gloriosissimo,  presideute  iu 
cathedra  WTrceburgensis  ccclesic  domiuo  uoslro  veuerabiti  Uermanuo  episcopo. 

Das  Siegel  Ist  vertagen 

I nud  2)  SlBdriagea,  ii.i.  Oebrlagea,  oad  der  dabei  abgegaagene  Ort  Eselsdorf,  vergl.  S.  105,  Anm.  1.  — 
8)  Neaeoslela,  Ö.A.  Ocbrlngen.  — 4)  Jetzt  Klepsau,  bo  der  Jagst,  bad.  B.A.  kraelbeiDi  (vergl.  II,  S.  387, 
Audi.  12).  — 3t  l'nermittelt.  — ö Thalbetm,  O.A.  Hall , oder  IlellbroBof  — 7t  Neben  Konrad  (vergl.  S.  49, 
Auai.  7)  komml  ancb,  wenigstens  tu  14.  Jahrhundert.  der  Name  Gütz  enter  den  Besitzers  von  Oberrolb  vor  — 
8)  Wsgeubofeu,  O.A.  Ellwaogeu-  — 9)  Fachsenfeld,  O.A.  Aalen.  — 10)  Rechts  Uber  dem,  jetzt  Albacb,  trüber 
Uarbaeh  genannten,  ln  die  Jagst  ansaiiindrndeo  Barbe  (vergl  I,  8.  256)  siebt  noch  eine  Burgruine  ebne  Na- 
men. — II)  Zweitlingen,  O.A.  Oebrtngea. — 12)  SchelDl  elu  Oebrlnger  Börger. 

34* 
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DCCLXXVIL 

Bischof  Hermann  ton  Wtrtburg  bestätigt  den  Vergleich  ttcischen  dem  Abt  Gottfried  und 
dessen  Content e in  Schönthal,  einerseits,  und  dem  Pleban  tu  Sindringen,  andrerseits, 
über  die  Verzehentung  des  Hofes  Eselsdorf. 

1230. 

(Cbr.)  i Id  nomiue  sancle  et  iudividue  (rinilalis.  I Ne  gestarum  rerum  memoria  processu 
lemporis  evancsrat  et  pereat,  cuncta  que  raliouis  ac  ||  pacis  ordine  slaluuutur  in  evum 
pcrmanenda,  n er  esse  est  littcrarum  apicibus  perbennari.  Noveril  igilur  laut  presens  eins  quam 
successura  posleritas,  quod  controversia  diu  ||  agitala  iuler  dominum  (iodefridum  nbbniem 
e(  conTPulum  in  Sconendal.  ex  una  parle,  et  dominum  Sifridum  plebauum  [de]  Siudringen'), 
ex  allera  parle,  super  dedmalioue  cuiusdam  cur ||tia.  nomine  Eselesdorf'l,  rousilio  (andern 
virorum  prudenliuiu  secundum  furmam  subieclani  est  sopita.  Dominus  aulem  abbas  et  Fratres 
in  Sconendal,  privilegiorum  suorum  libertale  poslposila.  medianlibus  simul  et  intervenientibus 
ulriusque  partis  amicis,  potissimumque  domino  l'vnrado  de  Winesberc.  inveslilore  prefate 
ecclesie  Sinderingcn , cum  supradirto  plehauo  perpetue  dilecliouis  gratia  amicabililer  duxere 
compouendum.  Que  composilio  talis  est  dictata  el  ab  ulraque  parle  tlrmaia:  ut  pro  cuuctis 
que  ad  prelibatam  rurtim  in  preseutiarum  oltiucut  ipsi  plebauo  aunuatini  Ylll  mallra  silli- 
ginis,  IX  spelle,  IX  avene  usque  ad  t’cstum  Michaelis,  el  dimidia  carradn  vini  ex  eadem  rurli 
persolvenlur;  boc  addilo,  ul  si  quo  anno  tanla  l'uerit  vini  slerililas.  ul  hec  dimidia  carrada 
ibidem  ei  persnlvi  non  possit,  sequenti  anno  inlegra  ei  rarrada,  el  sic  de  anuis  reliquis  per* 
solvutur.  Quod  l'aclum,  utpole  pacis  ac  discrclionis  plenum,  ego,  dei  gralia  Hernianuus 
Erbipolensis  episcopus,  conlirmo  et,  ul  perpetuo  stabile  et  incouvulsum  (am  a sepedicto  ple- 
bauo quam  a suis  successoribus  observetur,  presentem  paginam  sigilli  mei  impressinne  sludui 
roborare. 

Iluius  rei  lesles  sunt:  Otto  prepositus,  Kriderirus  cantor,  Heinrieus  cuslos,  Godetridus 
arrbidiaconus  de  Sweigeren*),  Sifridus  de  Lapide‘1.  Walterus  de  Tannenberc s),  canonici 
maioris  ecclesie  Erbipolensis,  Kamtmldiis  de  Novo  Monasterio*),  Sifridus  plebanus  in  Zolme’), 
dominus  Godefridus  abbas,  lohannes  prior  in  Sconendal.  Wolframus  de  Cotesbul*),  Swigerus 
de  Robach*),  Richalmus  Hako,  mililes,  el  celeri  quam  plures. 

Actum  anno  gralie  M".  CC”.  XXX“.,  indictioue  III*. 

Das  Siegel  Ist  verloren. 

1 aad  3)  Vergl.  Asm.  t und  2 der  voriges  Urkunde.  — 3 and  4)  Vergl.  S.  00,  Anm.  3 und  7.  — 3)  Vergl. 
S.  147,  Aon.  2.  — 8)  Vergl.  S.  0,  Anm.  3.  — 7)  Keckarsalm,  O.A.SI.  — 8)  Kotlsplel,  bei  BRblertaan , O.A 
Ellwaigen.  — 0)  Rappack,  vergl.  8.  21,  Aas.  3. 


Digitized  by  Google 


1230.  Juli  11. 


26» 


DCCLXXVIII. 

Bischof  Konrad  ton  Conttam  bettätigt  den  Tauschvertrag,  wodurch  der  Dekan  Heinrich 
in  Nellingen  mit  7. ustimmung  des  Klosters  S.  Blasien  den  geistlichen  Schwestern  in  Esslingen, 
gegen  eine  Jaucherl  gebauten  Ackert  daselbst,  den  Zehenten  von  neun  Jauchen  in  Weiler 
tum  Zwecke  ihrer  Niederlassung  sind  Erbauung  einer  Kirche  an  diesem  Orte  überlässt. 

Constanz  1230.  Juli  11. 

1 In  Christi  nomine.  Amen,  j Quin  pastoralis  ofllcii  debituni  exigit,  immo  ptiam  ad  hoc 
ipsa  pietas  uos  inducil,  ul  religiosis*)  ovibus  et  caruni  locis  consilitlum  specialius  et  f'avorem 
iupendere  deheamus,  nos  C.,  dei  gralia  Constantiensis  ecclesie  episcupus’’!,  sollempne  concam- 
biuni,  inler  dilectum  in  Christo  11.,  decanum  ||  in  Nalliiigin'),  de  decinia  novcm  iiigcrum  in 
Wilare’),  ex  uua  parle*),  et  couversas  in  Kziliiigiu  de  uuo  iugero  ibidem  agri  culti,  ex  altera, 
cum  consensu  ||  veuerabilium  in  Christo,  11.  abbatis,  el  cunvenlus  saocti  Blasii  in  Nigra 
Silva,  tarn  salubri  inleutioue  factum,  ul  diele  couverse,  in  prei'ulu  loco,  Wilare  scilicel, 
resideuliam  faciendo,  ecclesiam  sine  preiudicio  malricis  ecclesie  conslruaul.  que  liberam  sibi 
et  suis  iul’ra  sepia  sua  existeulibus  haben!  scpulluraoi.  in  domino  approbamus  el  approbatum 
auctorilale  ordinaria  conllrmamus:  locum  ipsum  a iurisdiclione  memorate  ecclesie  penilus 
eximeules.  Ila  tarnen  ul  decime  l'rugum.  vioi,  rructuum  nec  nun  aliarum  quarumlibel  rerum 
extra  septa  sua  cultarum,  et  auitnalium,  intus  ei  extra  degenlium,  parochiali  ecclesie  plenarie 
persolvaulur.  Kl  quicumque  lldelium  tlefuuclus  apud  ipsns  elegerit  sepulluram,  sine  dis- 
pendio  ipsius  plebaui,  illum  ad  sepulluram  recipere  habeaut  potestalcm.  Ul  autem  hei1  in- 
concussa  permaneaut . haue  paginam  inde  iecitniis  conscribi  et  sigilli  triplicis,  tum  nostri 
quam  supradictorum,  abbatis  videlieet  sancti  ßlasii  et  dccani  in  Nallingin,  munimine  roborari. 
Si  quis  autem  hoc  racluiu  tarn  rarionuhilitrr  «rdinatum  in  poslerum  allemptare  presumpserit, 
indignalionem  omnipolentis  dei  se  uoverit  incursurum. 

Datum  apud  Couslantiam,  anno  incarnacionis  d u min i M*.  CC*.  XXX".,  indiclione  III*.. 
V*.  idus  lulii,  multis  presentibus,  iu  domino  f'elicitcr.  j Amen- 1 

Die  Urkunde  Ist  doppelt  ood  vollständig  gtelcblanleud  vorhanden.  Ao  der  hier  zu  Grunde  gelegten  Musi 
-io  rollt  ood  er  int  seldeoer  Srlitmr  dos  Bruchstück  eines  lüniellrliraaden  Slgllls  von  Wachs  and  Mehltetg,  woraaf 

elo  Lamm  sichtbar  Ist  and  die  Umschrift:  . . ILLVM  . DECANI  DE Ausserdem  sind  noch  die  seidenen 

Schnüre,  woran  zwei  weitere  Slgllle  bleue en,  durch  die  Urkunde  geschlangen.  An  der  zweiten  Ist  das  mitt- 
lere, länglichrunde,  mittelst  einer  rotb  seidenen  Schaar  befestigte  Siegel,  noch  Übrig,  von  gleichem  Stoffe  wie 
dss  vorgenannte.  Es  zeigt  den  Bischof  In  der  gewöhnlichen  Darstellung  und  die  Umschrift:  CVNBADVS  . 
DEI  . GKafiA  . . fiSTANTIENSIS  . EPC.  (Die  E sind  gernndet,  VS  In  CenraOut  In  einen  Borhstshen  za- 
samtnengezogen.i 

» — e)  DU  «raun  drei  Zellen  der  andern  Urkunde  eeklieereu  hier,  and  irrer  dte  ernte  mit  relifi 

1)  Nellingen  (vergl.  S.  7t,  Anm  2 )■  — Z)  Well,  auler  Esslingen,  aaf  dem  Unken  Neckarofer 
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DCCLXXIX. 

Graf  Wolfrad  ton  Vertagen  beurkundet , dass  Bertho/d,  der  Priester  und  Cuplan  der 
Frauen  in  Wald,  und  dessen  Bruder,  Hitler  Burkhard  ron  Pfullingen , ihre  Besitzungen 
an  diesem  Orte  dem  genannten  Kloster  übertragen  und  Bitter  Burkhard  dieselben  als 
Erb%ins!ehen  surlickempfangen  habe 

1230.  Juli  31. 

In  nomine  sancle  et  indirldue  irinitatis.  Amen.  Nos  Woll'radus,  comes  j|  senior  de 
Veringcn'J,  Omnibus  presentem  pagiuam  inspecluris  noticiam  rei  gestc.  ||  Noverilis,  i|uod 
Berloldus,  sacerdos  et  cappellauus  dominarum  in  Walde  et  Burrhardus  ger||manus  ipsius, 
miles  de  Kullinge").  possessiones  et  proprietates  suas  quas  habebant  in  Kulliuge,  (am  in 
domibus,  pralis  et  agris.  contulerunt  mouaslerio  dominarum  in  Walde'),  ordinis  Sistersiensis. 
pro  remedio  auime  sue,  iure  perpetuo  possidendns.  Ita  rlumtaxat  quod  alter  fralrum,  vide- 
licel  Burrhardus  miles,  boua  illa  in  teodo  reeiperet  pro  se  et  pro  hcredibus  suis  ad  anuuiiu 
censum,  taxacionem  videlicel  duorum  denariorum,  a cenobio  memorato.  lusuper  adiecil  pre- 
fatus  miles,  quod  si  huiusmodi  censum  ad  uuum  vel  ad  plures  amtos.  non  ex  malicia,  set 
ex  neglieucia  aliqua  et  iupedimento  supersederet , propter  hoc  sibi  aut  beredibus  suis 
nullum  debere  iupedimentum  aut  preiudicium  geuerari.  Addeus  nicbilominus,  quod  dellcientc 
berede  iufeodacio  huiusmodi  ad  ipsum  renobimu  revertatur.  Ne  aulem  huiusmodi  collacio 
irrita  sit  et  cassa,  presentem  pagiuatn  sigilli  nostri  munitnine  duximus  rohorandam. 

Acta  sunt  hec  anno  tlomini  II“.  CC.  XXX".,  II.  kaleudas  August i. 

Testes:  Kodolphus  plebauus  de  Frankenhoven  *),  tberhardus  miles  de  Burre Burebar- 
dus  miles  de  Wekkensteiu  Theodericus  miles  de  Zvivellhom ’J  et  alii  quam  plurimi  Ilde  tligni. 

Au  eluent  schmalen  Pergauentslrelfchen  hangt  ein  rundes,  brkonllcbgranes  Wachssiegel,  worauf  ein  drei- 
eckiger Schild  mit  drei  übereinander  gelegten  lllrscbhüroern , je  mit  drei  Zinken,  lieber  dem  Schilde  siebt 
ela  Stern  zwischen  zwei  Kleeblättern  und  zu  beiden  Seiten  des  Schildes  zwei  Lilien  übereinander  mit  einen 

Sterne  dazwischen.  Umschrift;  f SKtlLLVAl  CO WOLVRADI  DE  VERInGEK  (M  und  E gernndell. 

Hinten  ant  der  Urkunde  ist  von  der  gleichen  Iiand  gesetzt:  Pririlegium  domini  Her  midi  sucerdotis  de 
fuUingen 

II  Verlogen  (jetzt  Vohrlngeo  geschrieben).  In  Trümmern  liegendes  Stammschloss  über  den  Städtchen 
Verlngen  ve  rgl.  s.  140,  Anm.  1),  an  der  Laneherl,  zoller.  O.A.  Gnincrdinren.  — V Plblllngeo  fvergl.  S.  43, 
Anuj.  14).  — 3)  Waid,  jetzt  Silz  eines  zoller.  Obernmls.  — 4)  Fraokenboren,  O.A.  Ehingen.  — 3)  Scheint 
Beoreo,  O.A.  Riedllngen,  westlich  von  llnndersingen.  nnf  dem  linken  lionannfer.  eher  als  das  zoller.  Beoron, 
ebenfalls  im  Doaanlhale.  — 6)  Wekkenslein,  bei  Morgen , O.A.  Kulweil.  Der  Mnonsinmni  der  Wekkensteioer 
erlosch  Im  Jahr  1387,  bis  wohin  dieselben  mH  dem  Zehenlen  bei  Uorhelm,  nüehst  bei  Slgmaringeo,  von 
tvirlemberg  bclebnl  waren.  — 7)  Abgegangene  Burg  Uber  Zwiefallendorf,  an  der  Oonnu,  O.A.  Riedllngen. 
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DCCLXXX. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Weissenau  das  Kerbt  auf  die  dabin  geschenkten 
Einkünfte  der  Kirche  in  Mannw/1. 

Anagni  1230.  Ortober  7 

j Cregorius  I cpiscopus,  servus  servorum  ilei , dileclis  flliis..  preposito  et  capitulo  II  id 
Augia,  Premonstratensis  ordinis , sa lutem  et  aposlolicam  benedictioucm.  lustis  petentium 
desideriis  digouni  j|  est  aus  t'arilem  prebere  conseusiim  et  vota  que  a raliouis  traniite  non 
desceadunt*)  atree||tu  proscquente  complere.  Eapropter,  dilerli  in  domiuo  lllii,  vestris  iustis 
poslulationibus  gralo  concur[rJentes  assensu,  redditus  ijaos  in  ecclesia  Jlauniscelle1)  venerabilis 
Frater  noster..  Couslantiensis  cpiscopus.  loci  dioccsanus.  de  capituli  sui  assensu  vabis  pia 
et  provida  liberalitale  concessit,  protil  in  lilteris  inde  conFeclis  dicitur  pleniits  coutineri. 
siral  eos  iuste  ac  parillce  possidetis,  rnbis  et  per  vos  ecclesie  veslre  anclorilate  apostolica 
conttrmamns  et  preseatis  scripli  patrocinio  communinius.  Xtilli  ergo  omnino  bominuni  liceat 
baac  pagiaaoi  nostre  conlirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  auteni 
boc  atleaiplare  presumpserit,  indignalionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eius  se  norerit  iiiciirsurum. 

Datum  Anagnie,  nonis  Octobris,  poutillcatus  uostri  anno  quarto. 

Aa  roiti  und  gelb  seidener  .Schnur  bängt  die  geuiibnllcbe  bleierne  Bulle  (Bll:  GREG0R1VS,  PP.  Yllll. 
auf  der  Rückseite). 

a)  So  iat  uorfrbtif  dti  varblaleiit«  Wort  von  apbtarer  Hand  auffafrlKbt.  E*  tet  ditrordant  m laaan. 

I)  Vfrfl.  8.  147,  Am.  t. 


DCCLXXXI. 

Ir 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Weissenau  die  Pr  übende  in  Bregen » mit  ihren 

Zugehörungen. 

iri 

tl  Anagni  1230.  October  7. 

eilt 

r«.  Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  preposito  et  capitulo  in  Augia, 

Premonstralensis  ordiuis,  salutem  et  aposlolicam  benedictiooem.  lustis  petentium  desideriis 

•t  jTi 

dignum  est  Facilem  prebere  consensum,  et  vota  qne  a ralionis  tramite  non  discordant  effectu 
prosequente  complere.  Eapropter,  dilecti  io  domino  lllii,  vestris  iustis  poslulationibus  grato 
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1230.  Dezember  29. 


concurrenles  assensu,  prebeodam  de  Brigantia  cudi  pertioentiis  suis,  quam  venerabilis  Oraler 
ooster  Constanliensis  episcopus,  loci  diocesauus"),  de  capiluli  sui  assensu  vobis  pia  et  provida 
liberalilale  concessil,  prout  in  literis  inde  ronfeclis  dicilur  plenius  coulineri,  sicut  eam  iuste 
et  pacidce  possidetis,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  aposlolica  coollrmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus1').  Xulli  ergo  omniuo  homiuum  liceat  haue  paginam 
nos(re')  conllrmaliouis  infringere  vel  ei  ausu  temerariu  contraire.  Si  quis  autem  boc  altemp- 
tare  presumpseril,  indignationem  nmnipoientis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostnlorum 
eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Anagnie,  nonasa)  Odobris,  poutitlcatus  nostri  anno  quarto. 

Narb  S.  114  (der  Lassbergischeu  Abscbrtn)  des  Welssenaucr  Todes  der  Blbl.  Vadlana  ta  S.  tiallea. 
Dtp  Balle  röhrt  die  Anfsrhrift:  Conflrmatio  Gregorii  pape  super  prebendam  Brigantie. 

l-e)  Dl«  Ab*cbrlft  hat  f«Uch  dioresianus,  conmnuieimui  <md  untre.  — d>  So  di«  Abtchrlft. 


DCCLXXXll. 

Sühnvertrag  er rischen  den  Herren  Gottfried  und  Konrad,  Gebrüdern  ton  Hohenlohe, 
wegen  Böttingen  und  andrer  Punkte. 

1230.  December  29. 

1 ln  nomine  saucte  et  iodividue  trioitatis.  Amen.  1 Notum  sil  omnibus  tarn  fuluris 
quam  presentibus,  dominum  Gotefridum  et  dominum  Cünradum,  fratres  de  Hohenloch1),  super 
omni  discordia  sua  quam  babuerunt,  sub  hac  forma  esse  amicabililer  concordatos.  Ipsi 
etenim  iurameuto  prestilo  conllrmarunt,  ||  quod  mandatum  fratris  Andree  et  fratris  Heinrici 
exequereutur,  ut  quiequi/  eis  preciperent,  quod  eis  videretur  utile  et  honeslum.  boc  ipsi 
sine  omni  contradiccioue  teuerentur  observare  et  operibus  adimplere.  Predicti  vero  A.  et 
H.  fratres  domus  Tbeutonice  statueruut,  ut  duodecim  mililes  eorum  üouesti  et  ||  tideles 
iurarenl,  ut  ornnia  dampna  utrobique  coutra  iusticiam  lacla  referrent.  Et  suut  hii  qui  super 
hoc  iuraverunt:  Gernodus  de  Zymmern’),  ileinricus  de  lleugesfelt').  Cünradus  de  Ehenheim *), 
Hillebrumlus  de  Soncusheim*),  Gotefridus  et  llermanuus  Leseben,  Rfdegerus  de  Mergent- 
heim, ||  lleiiiricus  de  llotlingin6),  Ileinricus  de  Rielheim'),  Hermaunus  de  Selicini *),  Ilein- 
ricus Schade  de  Elpersheim  *) , Dicpoldtts  de  Vritoubach1“),  qui  ornnia  sccundtim  equitatem 
librantcs  et  computulionem  facienles,  utrorumque  querimooias  recitabunt  coram  fralribus 
predictis  A.  et  H. 

Qui  fratres  hoc  de  Rotingen")  staluerunt,  ut  ornnia  que  ibi  Imberit  dominus  G.  et 
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domious  C.  de  Hobenlocb,  Um  io  Castro  quam  io  proprietatibus,  advocatia  et  decima,  aquis, 
pratis,  silvia  et  homiuibus  atque  io  omDibus  aliis  atlioeotiis,  ut  hec  sint  eis  equaliter  com- 
munia,  et  si  dampoum  aliquod  excrcvit  io  emptiooibus,  usuris  vcl  expeosis  proiode  factis, 
quod  boc  equaliter  persolvant,  preterquam  de  decima  per  veoditiooem  et  redemptiooem  a 
domiuo  Gotcfrido  facla,  super  qua  domious  G.  dampnum  et  proflcuum  solus  habebil. 

Item  quaotumcumque  emptio  io  Rotiogin  dominum  G.  plus  constitit  quam  dominum  C., 
si  probaverit  illud  domious  G.,  hoc  totum  lenetur  dominus  C.  reddere  fratri,  et  de  illa  red* 
ditiooe  habebil  domiuus  C.  iuducias  usque  ad  octavam  Pentecoslcs.  Quod  si  tune  non 
reddiderit,  dominus  G.  eligat,  utrum  velit  io  Wikardisbeim1’)  vel  io  Rolingin  accipere  lantum 
de  proprietate  quaotum  suffleint  pro  debitis  illis,  ita  scilicet  quod  computetur  pro  singulis 
decem  marcis,  quod  reddat  uuaui  libram  Herbipoleusium.  Slalueruot  etiam,  quod  si  dominus 
Gerlacus  de  Bülingin")  terciam  parlcm  advocatic  in  Rotingin  sibi  velit  usurpare,  quod  tuoc 
dominus  C.  domino  G.  recompenset  illara  terciam  parlem  advocatie  de  sua  parte.  Quod  si 
dominus  C.  facere  uoluerit , statuerunt,  quod  dominus  G.  proprielatem  illam,  secundam*)  quam 
in  Rotingen  emit,  solus  babeat  tarn  iu  Castro  quam  in  hominibus  et  aliis  atlinentiis,  et  do- 
minus C.  babeat  advocatie  suam  partem. 

Item  statuerunt,  quod  decima  io  Rotingin  sit  eis  ambobus  communis,  et  domious  C. 
fratri  suo  G.  io  eadem  decima  nullum  faciat  preiudicium  aut  inpedimentum  [feudum]  illud 
indebite  resignando,  nisi  forsitan  dominus  C.  velit  idem  feudum  domino  feudi  cum  aliis  feudis, 
que  ab  illo  habet,  integraliter  resignare. 

Item  oeuter  fratrum  quicqunm  in  Mergentheim  vel  Reigirberc11)  vel  Rolingin  emere 
debet  sine  consensu  alterius,  nisi  forsitan  Rotingin  anlea  resserit  eidem. 

Item  slalueruot,  quod  dominus  G.  reddat  domino  C.  secundum  computationem  factam, 
de  Omnibus  que  in  Rotingin  accepit  centum  et  octo  libras  llallensium  et  quinque  solidos 
Hallensium  et  quinque  carratas  vini,  et  statuerunt,  quod  oeuter  eorum  quiequam  percipiat 
in  Rolingin  usque  ad  Pentecosten  proximo  venturum,  preter  stramen  et  fenum ; et  iofra 
idem  lempus  A.  et  H.  fralres  predicti  potestatem  habere  volunt,  ut  si  alterum  fratrum  G. 
vel  C.  Rolingin  cum  Omnibus  nltinentiis  habere  faciant  pro  recompensatione  aliorum  bono- 
rum, quod  neuter  eorum  hoc  contradicere  possit. 

Item  statuerunt,  quod  ueuier  eorum  recipere  debent  vel  bnbere  vassnllos,  id  est  munt- 
mannos,  in  bonis  snorum  nobüium  liominum  vel  in  bouis  domus  Tbeulooice. 

item  cum  dampoum  utrorumque  bomiuuni  rusticalium,  quod  a dominis  suis  virissim 
acceperunt,  fere  sit  equale,  statuerunt,  quod  uterque  homines  suos,  qui  sunt  rustice  conrii- 
tionis,  compescat  sine  coactione  iu  querimouia  sua.  Si  vero  rusticum  compescere  oon  polest, 
alter  fratrum,  qui  rustico  dampnum  fecerat,  cum  eodem  rustico  super  una  summa  pro 
dampuo  resarciendo  conveniat,  et  domiuus  ruslici  haue  summam  rustico  sine  dolo  persolvat. 
De  bomiaibus  vero  snis,  qui  sunt  militaris  condilionis,  statuernnt,  quod  eorum  querimonie 
III.  3S 
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taliter  decidantnr,  ut  locus  el  termious  eis  prellgatur  infra  quindecim  dies,  et  quicquid 
bomiues  eorum  ibi  per  seuteotiam  iudicaverini,  teueaul  ralum. 

Item  slatueruot,  ul  mater  puerorum,  si  virum  alium  non  duxerit,  in  Omnibus  proprieta- 
tibus  et  Teudis  sedeat  libere  et  quiete  et  de  bonis  puerorum,  cum  consilio  homiaum  ipsis 
attioeatium,  puerorum  proflcuum  ordiuet  et  dispouat;  ita,  si  uuus  fratrum  obierit,  el  alter 
frater,  quaiudiu  fuerit  rormuut  puerorum,  videlicel  intra  quatuordecim  annos,  uulios  usus 
de  bonis  ipsorum  recipiet,  nisi  anntiatim  centum  maldra  trilici  et  siligiuis  et  C avene  et 
quinque  carratas  vini  et  decem  talenta  Herbipoleusis  monete1'). 

Item  quirquif  babebunt  a puero  de  Rotenuels11)  erit  commune,  et  dominus  II.  persolret 
puero  centum  marcas  argem i ante  l'estum  Pentecosles,  nisi  de  boc  possit  habere  iuducias 
a puero  et  ab  amiris  suis.  Similiter  dominus  C.  dabit  puero  centum  marcas,  quas  pro  illo 
domus  Tbeutonica  puero  persolvere  tenelur  ante  restum  sancti  Michaelis. 

Item  statuerunt,  quod  uterque  fratrum  de  Hohenlocb  usque  ad  XII  annos  in  Alemannia 
sit  tanlummet*)  decimus  sociorum,  quibus  Omnibus  dentur  festes  equales.  Quod  si  alter 
fratrum  nimis  exaltare  voluerit  precium  vestimenlorum,  tune  emantur  vestes  secundum  Con- 
silium illius  qui  minus  precium  pensat.  Porro  si  erunt  in  Ylalia,  de  communi  consilio  tene- 
bunt  ibi  tot  socios  quot  eis  sufilcere  videbuntur. 

Item  statuerunt,  quod  uterque  fratrum  ducere  debeat  inperpetuum  elypeum  patris  sui 
et  baneriam  novam. 

Item  promissum  quod  ipsi  fratres  ante  fecerant  sic  perstare  debet,  ut  qui  babuerit 
in  aiiqua  Villa  in  redditibua  minus  de  uno  solido  quam  alter,  nicbil  sine  consensu  alterius, 
qui  plus  habet,  ibidem  comparabit. 

item  statuerunt,  quod  si  untis  fratrum  intrabit  aliquod  bellum  a parle  una,  alter  idem 
bellum  a parle  altera  non  intrabit,  et  quorum  modo  sunt  adiutores,  eorandem  adiutores 
semper  permanebunt,  nisi  forsitau  hoc  de  communi  consilio  inmutetur. 

Item  neuler  fratrum  aliquod  castrum  editlcabit  in  episcopatu  Herbipolensi  sine  alterius 
Toluntate.  nisi  dominus  G.  de  Bülingin  et  C.  pincerna  et  C.  de  Smideluelt  '*)  et  commendator 
in  Mergentheim,  quicumque  sit  ille,  discutiant  et  super  hoc  concordent,  quod  idem  castrum 
fralri  contradicenti  non  sit  dampnosum;  quorum  quatuor,  si  unus  medio  tempore  morietur, 
communiter  alium  eligant  loco  illius. 

Item  statuerunt,  quod  si  aiiqua  lis  super  aliquo  novo  casu  inter  illos  oriatur,  quod 
uterque  illurum  duos  de  duodecim  iuratis  hominibus  suis  eligat,  qui  quatuor  a Mergentheim 
non  exeant,  donec  super  iuramentum  suum  secundum  iusticiam  lilem  novam  determinent 
et  decidant.  Quod  si  facere  uequiverint,  ipsi  fratres  G.  et  C.  slent  io  bona  pace,  donec 
eandem  lilem  dominus  G.  de  Bütingin  et  C.  pincerna  de  Klinginburc1’)  et  dominus  C.  de 
Smideluelt  sua  discretione  compescant. 

Item  scieodum  est,  quod  dominus  G.  et  dominus  C.  fratres  de  Hohenlocb  unanimiter 
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concesseriDt4),  nt  omnes  redditus,  qui  modo  servilint  ipsorum  taatri,  post  mortem  matris  ser- 
viant  clauatro  in  Scheftirsheim  '•)  per  nnum  anuum. 

Item  sciendum  est,  quod  dominus  G.  et  dominus  C.  fratres  de  lloheniocb  amicabiliter 
abrenuntiaverunl  omni  rancori  et  omni  querimoaie,  quam  adinricem  bahueruot  a tempore 
mortis  patris  eorum  usque  ad  presens  tempus. 

Item  sciant  tarn  fuluri  quam  presentes,  quod  domiuus  G.  et  dominus  C.  Fratres  de 
Hobenloch  iuramento  astricti  promiserunt,  quod  si  dominus  G.  non  servaverit  omnes  condi- 
tiones  prescriptas  et  promissum  suum  in  aliquo  violaverit,  commonilus  quoque  iufra  sex  ebdo- 
madas  domino  C.  non  satisfeceril,  ipse  dominus  G.  proinde  perdere  debet  castrum  ilobenioch  cum 
Omnibus  bominibus  et  redditibus  et  aliis  attinentiis  eidem  Castro  perlinentibus,  et  dominus 
C.  possidebil  idem  castrum  bereditario  iure;  preterea  dominus  G.  babebitur  pro  periuro. 
Hec  contra,  si  dominus  C.  non  servaverit  omnes  conditiones  prescriptas  et  promissum  suum 
in  aiiquo  violaverit,  commonitus  quoque  infVa  sex  ebdomadas  domino  G.  non  satisfeceril,  tune 
dominus  C.  proinde  perdere  debet  castrum  Brimekke"')  cum  omnibus  bominibus  et  redditibus 
et  aliis  attinentiis  eidem  Castro  pertinentibus,  et  dominus  G.  possidebit  idem  castrum  heredi- 
tario  iure;  insuper  dominus  C.  babebitur  pro  periuro.  Preterea  fratres  sepedicti  super  hoc 
unanimiter  convenerunt,  ut  omnes  bee  prescripte  conditiones  stare  debeant  et  servari  ab 
anno  in  quo  convenerunt*)  usque  ad  flnem  duodecim  annorum. 

Testes  autem  omnium  harum  conditionum  sunt:  dominus  Andreas  et  dominus  Heiuricus 
et  dominus  Albertus,  fratres  domus  Tbeutonice,  et  dominus  Gotefridus,  parrochianus  de  Holen- 
bachK),  et  insuper  duodecim  milites  prescripti  et  alii  multi.  Et  ut  hec  omnia  rata  permaneant 
et  labente  memoria  inconvulsa,  fratres  de  Hohentoch  G.  et  C.  sepedicti  sigillo  domini  epis- 
copi  Herbipolensis  et  suis  sigillis  propriis  fecerunt  presentem  paginam  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M*.  CC”.  XXX*.,  indictione  111*.,  die  mensis  Decembris  XX". 
VIIll".,  reguantc  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Friderico. 

Nach  Sen  Orlglonle  des  forstlich  hobenlohlsctien  Archive!  Io  Oebrlngea.  — Von  des  drei  Siegeln , die 
anhängen  sollten,  ist  nnr  oocti  das  dritte  öbrlg.  Es  Ist  aa  grünen  oad  rolhec  Seldenslringen  befestigt,  drei- 
eckig, von  brianUchea  Wachse,  zeigt  zwei  liberelaandergestellte,  sehrelleado,  leopardlerte  Löwen  mH  hängen- 
den Schweifen  and  die  Umschrift:  f ■ SI6IL  . VM  GQDBP  . 101  . DE  . HOHENLO.  (H  and  E gerandel,  das 
letzte  B carslv.)  Einige  Trdmmchen  der  hinten  Seldenslränge,  an  welchen  die  beiden  andern  Siegel  befestigt 
waren,  sind  noch  doreb  die  Urlmnde  gezogen.  — Abdraek  hei  Uansseliaano,  Diplomat  Beweis,  Baad  I, 
S.  300,  Nr.  XXI.  nnd  Pacslaile  ebendaselbst,  S.  583,  Llt.  B. 

•)  Lies : *c  cum  dm  in.  — b)  Di«Mr  SaU  Ut,  von  dem  Wort«  Mater  au,  iwar  too  d«rft«lb*o  Hand,  aber  eufitr  und  klalnar, 
auf  offbti  |*la**«n*r,  wHr,  «I«  •*  «har  »cbalot,  aa»(«*chabt«r  Stell«  fMchrifbeo.  — r)  Oft*,  Hnfum  msl.  DH  «nti  Sllb«  siebt 
auf  «iuar  Raaor.  — d)  Sic*  — a)  Auch  dl«  Wort«  »n  fiM  eo%v*ntrunt  »t«h«n,  von  gleicher  Hand,  aber  «nf«r  und  kleiner,  auf 
einer  Rasur, 

1)  Ueher  die  Stamobnrg  Hohenlohe,  vergl.  8.  3*0,  Antn.  I.  — 3)  Vergl.  S.  97,  Aom,  4.  — 3)  Hengst- 
feld,  O.A.  Gerabrona.  — d)  Eahelm,  haler.  L.G.  UtTenhelni.  — 3)  Selnshelm,  haler.  H O.  Hohenlandsherg. — 
•)  Vergl.  8.  147,  An».  3 (oberhalb).  — 7)  Rledenhela,  L.G.  Rötungen.  — 8)  Vergl.  S.  07,  Aul  3 — 

35* 
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0)  Vergl.  S.  »4,  Aom.  5.  — 10)  Freodeobacti,  O.A.  Mergentkeln.  — 11)  Vetfl-  8.  58,  Anm.  s.  — 15)  Tergl. 
S.  04,  Aon.  1.  — IS)  Vergl.  8.  111,  Aon.  5.  — 14)  Relebelj&erg , »aler.  1.0.  Rötungen.  — 15)  Vergl. 
8.  04,  Aid.  10.  — 18)  Tergl.  8.  103.  An«.  0.  — 17)  Vergl.  8.  88,  Aom.  0.  — 18)  Scberterslielin,  rerfl. 
8.  SO,  Aom.  1,  — 10)  Broooeck,  O.A.  Merseatfteln.  — 50)  ilollentiacfi,  O.A.  Kbatclsso. 


DCCLXXXm. 

Markgraf  Hermann  ton  Baden  überlaut  der  S.  Pankratkirche  in  Backnang  das  Patronat- 
recht der  Kirche  in  Lendsiedel,  gegen  das  Schloss  Reichenberg  bis  tur  txceiten  Mauer  nebst 
dem  See  in  Kotlenwei/er , und  weist  die  Mühle  unter  Reichenberg  für  den  Fall  seines 

Todes  dem  Stifte  eb. 

1231. 

i lu  nomine  sancte  et  individue  Irinilalis.  Amen,  ij  Cniversitali  fldelium  tarn  presenlium 
quam  futurorum  innotescat,  quod  ego  llermannus  marchio  de  Baden,  iustinctu  divino  conpunclus 
pnidenlumque  virorum  consilio  frelus,  ||  ecclesie  snncli  Pancralii  martyris  in  Baggenang,  que 
sepius  per  me  meosqte  faulores  Iesa  est,  ad  restauralinnem  dispendiorum  a me  sibi  illa- 
torum,  ius  palronatus  ecclesie  in  Lantsidelu1)  ||  cum  omni  iure  io  decimis,  in  agris,  in  pratis, 
in  aquis.  iu  aquarum  decursibus,  in  campis,  in  nemoribus  et  sic  cum  universilate,  ad  susten- 
tationem  omnium  ibidem  deo  famulantium,  pro  remedio  anime  mee,  lldeli  largitione  dicavi. 
Erontra  eiusdcm  loci  preposilus  lotusque  inibi  conrrntus,  me  petenle,  monlem  in  Richen- 
berg’),  ubi  nunc  castrum  silum  est,  usque  ad  secundum  vallum,  et  lacum  in  Colteuwilare“), 
quem  contra  salulem  anime  mee  struxeram,  ubi  quondam  uberrima  prata  Homere,  pia 
rolunlatc  mihi  contradiderant;  ita  tarnen  ut  numquara  beredes  mei  molendinum  in  eodem 
loco  lUndare  presumanl.  Prelcrca  molendinum  sub  Richenberg,  quod  in  predio  sepedicte 
ecclesie  indebite  struxeram,  post  obilum  rite  mee  cum  omui  iure  usqueqnaque  eidcm  con- 
venlui  Bdeliter  assignavi.  Et  ut  bec  iueoncussa  et  inconvulsa  omni  cro  permaneant.  munimine 
sigilli  noslri  conürmavimus. 

Facta  sunt  aulcm  hec  anno  ah  incarnatione  domini  51“.  CC°.  XXX".  1°.,  rcgnaute  invictissimo 
imperalnre  Friderico,  sub  Diethero  eiusdcm  loci  prcposilo. 

Huius  rei  testes  sunt:  comes  Vlricus  de  Helphcnslcin4),  Albertvs  de  Rossewag“),  Heinricus 
de  Nieveren“),  Albertus  de  llsrelt'),  Herbrandus  de  Hohenberg“),  Swiggerns  protonotarius. 
Cvnradus  de  Role*),  Engelhardns  de  Nidekke1“),  Cvnradus  Scliovbelin,  Albertus  de  Roden”), 
Cvnradus  advocatus  de  Basenkcin”),  llartmvdus  scullctus  de  Baggeuaog,  Diepoldus,  Bertoldus, 
Albertus  Princeps,  Albertus  Pes,  Adclbero,  Heinricus  de  Murrehart. 

Nach  dem  Originale  des  rdrsUlcb  buieolohläcbcn  ArcMres  la  Oehriogeo.  Das  Peraaneamemekea,  woran 
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das  Siesel  hlcog,  Ist  noch  ml  der  Irknede  rertisadee,  das  Siegel  selbst  rerloren.  — Abdrack  bet  Scbiipflln, 
HUI.  Z.  B.  Ton.  V,  S.  178,  Nr.  XCVIII.  — Wlbel,  Hoheol.  K.R.fl.  Tbell  IV,  Cad.  dfpl.  S.  7,  Nr.  VI. 

I)  Lrodsledel,  O.A.  Gerabroan.  — * and  3)  Reicheoberg  and  Cottenweiler,  0 A.  Back  Dang.  — d)  Vergl. 
S.  23,  Aon.  1.  — 5)  Verdi.  S.  8,  Asm.  15.  — 6)  Vergl.  8.91,  Anm.  5.  — 7)  Ilsreld,  O.A.  Besigheim  — 
8)  Hohenberg,  O.A.  Galldorr.  — 0)  (Ober-)Roth , rergl.  S.  4»,  Aon.  7.  — 10)  Vergl.  8.  21,  Aan.  2.  — 
II)  Floster-,  WostenrolM  O.A.  Welosberg.  — 12)  Besigheim,  O.A.SI. 


DCCLXXXIV. 

Kraft  von  Krautheim  verschreibt  dem  Kloster  Schönthal , bis  tur  Aufgabe  des  bischöflich 
uircburgischen  Eigenthumsrechts  an  dem  von  ihm  an  das  Kloster  verkauften  lehenbaren 
Zehenten  in  Bieringen , seine  EigengiUer  in  Schillingstatt. 

1231. 

(Cbr.)  | in  nomine  sancte  et  imlividue  trinilatis.  I Dt  malorum  aslucie  in  presens  et  in 
poslerum  via  preclusa  sit  nialigoandi,  cuncta  que  rationis  or||dine  ronlrahontur  litterarum 
debent  apicibus  et  voce  testiuiu  perhennari.  Noveril  igilur  tarn  presens  etas  quam  successura 
posteritas,  quori  eso  l'ralVo  de  Crtilheim  ’),  libere  conüditionis  vir,  decimam  meam  in  Uirin- 
gen'),  qunnt  iure  feodi  de  manu  dotuini  mei  Erbipolensis  episcopi  habui,  abbati  ac  fralribus 
in  Sconendal  pro  LX  niarcis  argenti,  ||  cunctis  heredibus  meis  couscnsum  prebenlibus  et 
manu  ac  calamo  resignautibus,  delegavi,  ita  scilicet,  quod  eisdem  fralribus  ipsam  decimam 
aliis  bonis  meis,  prius  domino  meo  episcopo  in  restaurum  deputatis,  in  ius  proprietalis  ac- 
quiram.  Quod  qttia  inpresentiarum  complere  non  valeo,  maxime  quibusdam  canonicis  uolen- 
tibus  consentire,  bona  mea  in  Schillingeslat1),  qttorum  ad  XXXVIII  muldra  silliginis  et  XX 
avene  et  1111"  talentn  llallensitim  sunt  proventus,  predictis  fralribus  loco  decime  in  proprie- 
tatem  perpetuam  assigoavi.  Iluic  auteni  facto  lalis  accessit  conditio:  quod,  licet  bcc  ita 
bona  possideant,  ipsorttm  tarnen  interim  fructus  percipiam  et  ipsi  prnveutns  decime  recipienl 
annuatim.  Cum  vero,  ut  teneor,  decime  ius  proprietatis  eis  acquisicro,  predicta  mibi  bona 
mea,  vidclicet  in  Schillingeslat,  resignabunt,  el  ipsi  decimam  absque  omni  obstaculo  hercdi- 
lalc  perpetua  possidebunl.  Porro  si  his  nonduin  peraclis  eonligerit  me  dcfungi,  ad  quos- 
ctiuque  feoda  et  possessiones  mee  devolventur,  eundem  pacti  lenorem  cum  sepedictis  fralri- 
bus lldeliler  conservabunt.  L't  autem  hoc  factum  ralum  et  inconvulsum  permaneal,  sigilli 
avunculi  mei,  H.  de  llockesbere *) , et  mei  ar  rratrum  meornra  munimine  presentem  feci  pa- 
ginam  roborari. 

Testes  horum  sunt:  domnus  Arnoldns  abbas.  lobannes  prior,  Heinricus  cellerarius.  Cvn- 
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radus  subcellerarius,  Godefridus  quondam  abbas  io  Scooendal,  Ghernodus  monachus,  Beren- 
gberus  conversas  ibidem,  dominus  Heiaricus  de  Bockesberc,  dominas  Cunradus  de  Crulheim 
et  dominus  Craflo  frater  eius;  milites  vero:  Cftoradus,  advocatus  de  Merehinghen"),  Engel- 
hardus  de  Berlechinghen , Hermannus  de  Asmondestat,  licrmaaous  de  Clepsheim,  Godefridus 
de  Sveineborc,  Cvnradus  de  Sveigheren,  Cvnradus  de  Biriogben,  Cfnradus  Rubel,  Godeboldus 
de  Borckeim  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  gratie  M”.  CC*.  XXX*.  I*.,  indiclione  1111*. 

Nor  flu  einziges,  an  eines  Pergnaentstrelfrn  bangendes,  sebadbaOes  Siegel  Ist  noch  übrig.  Es  Ist 
herzförmig,  ans  Wadis  nnd  Hehl  gemischt,  ond  zeigt  elneo  Schwanen  mit  aasgebreiteten  Klügeln,  von  der 

tlaiscfarin  die  Bacbstabea: VM  . tv DE  . CRVT  . . . . ( — E nnd  V gerundet  — Wolfradi  de 

Crulheim,  rergl.  8.  14«,  147,  164,  174.). 

I)  Kraathelm,  rergl.  S.  138,  Ana.  I.  — S)  Blerlngen,  S.  4«,  4.  — 3)  Schllllogslatt . S.  118,  3.  — 
4)  Bocksberg,  3.  118,  3.  — S)  Asmmstntt,  O.A.  Neckarsnla.  — «I  Heber  diesen  and  die  folgenden  Zeogen- 
ortc:  Merchingen,  rergl.  S.  138,  Aon.  «,  Berliehlngen,  8.  103,  2 (unterhalb),  Klepsaa,  8.  230,  4,  Schweine- 
herg,  8.  118,  6,  Schweigern,  S.  118,  3,  Osterburken,  8.  138,  8 and  173,  d. 


DCCLXXXV. 

Burhof  Hermann  ton  Wirtburg  belehnt  den  edeln  Mann  Kraft  ron  Krautheim,  antratt 
det  ihm  aufgetagten  und  mit  t einer  Bewilligung  dem  Klotter  Schönthal  rerdutterlen 
halben  Zehenten  in  Bieringen,  mit  dem  ihm  aufgetragenen  Hofe  und  Gütern  in 

Neututetten. 

1231. 

i ln  nomine  domini.  Amen.  §*)  Hermannus,  divina  favente  gratia  Herbipolensis  ecclesie 
episcopus“),  omnibus  ioperpetuum.  Etsi  offlcii')  noslri  debito  cunclis  ||  nobis  subdilis4) 
pro  suis  leoeamur  negoliis  favoris  noslri  gratiam  impertiri,  maxime  tarnen  sludium  offlcii  noslri 
exuberare  debet  circa  illos  *)  qui  seculo  derelirto,  soli  volentes  i| ')  tlomino  famulari,  religionis 
et  saocte  conversationis  habilum  assumpserunt.  Noveril  igilur  fldelium  Christi1)  presens  efas 
et  successura  posteritas,  quod,  cum“)  nobilis  vir  ||  Craflo1)  de  Crulheim1)  medietatem  decime 
in  Biriogben “*),  quam  de  manu  noslra  in  feodo  possidebat,  in  manus  nostras1)  libere  et 
volunlarie  resiguassel,  uos  ad  instantem  petilionem  dilertorum  nobis  in  domioo,  Arnoldi  abbatis 
et  conventus  in  Sconental"),  ipsam  medietatem  decime  memorate  ecclesie  Sconenlal  *)  dedimtts 
et  contulimus  perpetuo*)  possidendam.  Dictus  vero  Craflo.  ul  ecclesia  nnstra  in  htiiusmodi 
donatione  indempnis  couservetur1’),  proprietatem  suam  subscriptam,  ad  estimationem  sex  talen- 
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torum  et  decem  solidorum,  Herbipoleusis  monete,  scilicet  curiam  io  Nawensteteu**)  et  quatuor 
maasos  ibidem,  quos  Cünradusr)  de  Horbach4),  Otto  et  Eberardus  Vbelaccher  et  Fridericos 
io  Monte 5)  coluot  et  inhabitant,  manu  coaduoata  uxoris  sue,  domine  Irmengardis*),  pro 
restauro  in  proprietatcm  ecclesie  nostre  tradidit  et  donavit,  et  bona  eadem  de  manu  uostra 
recepit  in  feodo  possidenda.  l't  autem  huius  donatiomV)  memoria  futuris  temporibus  lia- 
beatur,  presentem  litteram  exinde  conscriptam  sigilli  nostri  appeusione u)  fecirous  roborari. 

Testes  huius  facti r)  sunt:  Theghenhardus  prepositus  in  Hovge"4),  magister  Walther us  de 
Tannenberc*),  canonicus  Herbipolensis*),  Eilgherus*)  decanus  in  Honolfbach *),  Arnoldus  abbas, 
lohaunes  prior,  Godefridus,  Alhunus,  Heinricus“)  cellerarius,  mouachi hb) , Beringhenis ce)  et 
Heinricus,  conversi  in  Sconeotal,  Heinricus  notarius  episcopi  Herbipolensis,  comes  Lvriewi- 
cus  de  Bienecche,  comes  Boppo  de  Wertheim,  comes  Rfpertus  de  Kastele,  C(nradus4d),  Wolf* 
fradus**)  et  Craflo,  fratres  de  Crutheim,  Zobelo  de  Gf tenberc 6 r) , Heinricus  et  Gotefridus 
Fratres  de  Sweineburc"). 

Facta“)  sunt  hec  anno  gratie  M°.  CC°.  XXX0.  I0.,  iodictione  IUI“. 

Diese  Urkunde  Ist  dreifad],  zweimal  im  Staatsarchive  in  Slottgart  oud  einmal  im  Relcbsarchtve  In  München, 
im  Originale  vorhanden  Dasjenige  Stuttgarter  Original,  an  welchem  das  an  rother  und  gelber  seidener  Schnur 
bangende  bischöfliche  Siegel  von  Malta  noch  vollständig  erhalten  Ist,  liegt  oben  zu  Gründe.  Die  Abweichungen 
der  beiden  andern,  von  denen  das  Stuttgarter  mit  S,  das  Münchner  mH  M bezeichnet  ist,  sind  nnten  angegeben. 
Das  vollständige  Siegel  zeigt  den  Bischof  auf  einem,  wie  gewöhnlich  verzierten  Stöhle,  mit  Fuasbank  ohne  Lehne, 
sitzend,  In  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  das  gegen  aussen  gekehrte  abgeschlagene  Boch  mH  nicht  mehr 
leserlichem  Spruche  (sonst:  pax  tobit ) ballend.  Umschrift:  f HERMANN  VS  . DEI  : GRACIA  . HERBIPOLENais  . 
ECCLerfE  . EPC  : \epixcopus).  — Das  erste  il  und  erste  N eurslv,  die  sämtlichen  E mH  Ausnahme  des  letztes 
gerundet,  das  erste  C In  eccletie  eckig.  — Die  Siegel  der  beiden  andern  Exemplare,  von  denen  das  Münch- 
ner, tod  braunem  Wachse,  ebenfalls  an  rolb  and  gelber  seidener  Schnur,  das  Stuttgarter,  von  weissgrauera 
Wachse,  an  einem  Pergamentstreifen  befestigt  ist,  sind  grossenibeils  zerbrochen. 

a)  * hat  keine  verlängerte  Schrift.  — b)  S epiecoput  Herkipuleneit  freieste.  — e)  8 ond  M hier  und  später  offiiii  — 
dt  Pia  arste  Zeile  in  S ichUesst  mit  nokis,  In  M mit  suk  tu  snkditis.  — a)  Schluss  dar  zweiten  Z in  8.  — f)  Dia  zweite  Zeile 
in  M »chJlem  hier  eben  falle.  — - *)  S und  M Christi  /Helium.  Mit  letzterem  Worte  sxhl  lasst  die  dritte  Zella  in  S.  — b)  Suhlui* 
drr  dritten  Zeile  in  M.  — 1)  S Crmllo.  — k)  5 Birimft n.  M da  Biriaghen.  — l)  S «odi*  statt  in  manu*  noslras.  — i»)  8 and 
M hier  und  später  Scontai  S saut  hier  norb  ordinis  Ci*terei«n*ls  hlnxa.  — n)  Der  Name  fehlt  tn  8.  M liest  in  Seantal.  — 
o)  AI  ronfM/imn«.  proprietalis  nomine  — p)  M eonierraretttr,  — q)  S Nuurenstets  — r)  9 und  M Cv*nradu*.  — s)  S ond 
M Irmimgmrdi*.  — l)  8 faeti,  — o.i  M sumtltMir.  - r)  S rti.  — w)  8 l/ougke,  M Hanf*.  - x)  S « m agister  Walthern* 
dt  Tannenkerck  (cm.  Herkipol  fehlt).  — y)  S und  M Elgkerus.  — *)  Stet  mit  f , Dicht  ».  8 eher  Honelspach,  M.  W»* 
nalspake.  - u|  8 Godefridus  . . Heinricus  (AIAmmm«  fehlt}.  — bb)  M Dia  W’orto  cetterarius.  monacki  fahlen.  — ee)  3 Be- 
ringerus.  — dd)  S Ludetricus  cernet  de  Rene  ecke,  Hoppe  eomet  de  Wertkeim,  fliyrrlsr  eomes  de  Kasteie,  Crnradus  — 
ee)  M eomet  de  Rieneeck«  ' Ludewicmt  fabk),  eomee  Hoppe  de  Wertheim,  eomet  Raprrtus  de  Kastele,  Cv+nradus,  Welf- 
raten t.  — ff)  N Gotenkr'.  M Gr°lenkerch.  — ft)  8 und  M Stteinekureh.  — hh)  S acta. 

I and  2)  Vergl.  die  vorige  Urkunde.  — 3 und  4)  Nemstelten  and  Horreubach,  Filiale  von  Krauthelm.  — 
5)  Scheint  der  Name  einer  Ortsabtlkiling  oder  Florgegend.  — ft)  Gnteoberg,  Im  s.g.  Gutenberger  Walde,  links 
des  Mains,  L.G.  Wirzburg.  Ueber  die  vorbergenaonten  Zeugenorte:  Haug,  vergl.  S.  0,  Anm.  4,  Tanneaberg, 
147,  2,  Ansbach,  75,  4,  Rlneck,  45,  2,  Castell,  <00,  I,  Scbwelneberg,  118,  5. 
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1231.  Januar  18. 


DCCLXXXVI. 

König  Heinrich  ( VII)  verkündet  die  Beilegung  eines  Streites  wischen  dem  Kloster  Maul- 
bronn, einerseits  und  seinen  Dienstleuten , Tieino  und  Markwart  von  Breiten  und  deren 
Söhnen,  andererseits,  u-egen  des  Aeubruclaehenten  und  anderer  Hechte  im  One  und  in 

der  Mark  Knitt/ingen. 

Worms  1231.  Januar  18. 

| Id  nomine  sancte  et  individue  (rinitatis.  Amen,  lleinricus,  (lei  gratis  Romanorum  rex 
scmper  augustus , Omnibus  in  perpeluum.  i|  Regie  pietatis  est  insigne,  quieti  universorum 
inteudere  quantumque  esl  possihile,  dissolula  pacis  federa  singulis  reformarc.  Igilur  cum 
controrersie  vertel'rcnlur  inter  couventum  de  Movlcnbrruue,  ex  parte  uua,  el  Tyemonem  et 
tilios  eius  et  fralreni  eius  Marquardum  et  filios  eiusdem  de  Berdeheim‘),  minislerinles  || 
nostros,  ex  altera,  viris  honeslis  medianlibus,  Chvurado  videlicet  de  Winesperch,  Willielmo, 
sculteto  noslro  de  Wimpina’),  CliAfnrado  de  Lomersheim9)  el  Rabauo,  lldelibus  noslris,  quos 
ad  hoc  cxsecutores  destinaveramus,  lalis  inter  eos  composilio  intercessil,  ul  Tyemo  et  (Vater 
eius  decimas  novellationum  in  villa  Chnvtclingcn ')  eque  percipiaut,  nou  obslante  convcutu, 
sicut  de  untiquis  prediis  percipere  consucvcrunt.  Item  nec  ex  parle  cenobii  aut  ipsorum 
in  siltris,  que  al erneut  dicuntur,  est  amplius  uovellandum.  sed  agros  ad  cultum  deduclus 
usque  ad  aunum  ab  incaruatioue  domiui  IT".  CC".  XX1*"1.  V”".,  quu  hec  acta  sunt,  statuerunt 
ex  utraque  parte  de  cetero  retineudns.  Porro  homines  ecclesie  in  Churtelingen  censuales 
duos  nummos  aut  ceram  eiusdem  precii  super  nltare  eiusdem  ecclesie  Offerent  annualira. 
Fontis  decursus  erit  perpetuus,  sicut  arbilri  ordiuarunt.  Conversus,  qui  grangie  preesl.  ban- 
num  pascuarum  et  silrarum  cum  rusticis  eiusdem  ville  communiter  obserrabil,  quod  videlicet 
banuurn  cum  eius  cousensu  slatuent,  sei  et  ipsi  converso  pastores  liccbil  habere  speliales. 
Verum  ipsum  cenobiutn  ligna  secabit  ubi  sibi  videril  expcdirc,  nec  fratres  de  Berdeheim  ad 
evehendum  ligua  extra  terminos,  qui  dicuntur  marcha,  sine  convcntus  voluntate  ulli  poterunt 
indulgere.  Testes  buius  rei  sunt:  Gotefridus  abbas  de  Scboental  et  totus  comentus  de  llvien- 
brvnae.  Laici:  Wolframmus  de  Ossenberg9),  Dietherus  de  Ravensberg9)  et  frater  eius,  lleinricus 
de  Neuem’),  Gerlacus  de  Illingen*)  et  alii  quam  plures.  CI  autem  hec  in  perpeluum  rata 
permaneant,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nuslri  uppensionc  curavimus  iusiguire. 

Dalum  Wormatie,  anuo  domiui  11*.  CC“.  XXX*.,  indictinne  1111*.*),  quiutodecimo  kalendas 
Februarii. 

AD  rolber  Slidaier  Schaar  bäagl  das  runde  Majrslalssixlil  von  jteoüjjuilchein  Wachse.  L'msrtirtn: 

...SR..  VS  . Del  . GRrrtfA  . ROMANURYM  . REX  el  SEMPar  AVGVS...  lultlenbcruber (rechts)  SVEVIK 

(das  D curslr.  die  £ perundet)  — Abdruck  bei  Ilnlllard-Brrbolles,  Hist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  III,  S.  441. 
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I)  Breiten.  find.  B.A  0.  — 2)  Wimpfen,  Stadl,  am  Neckar,  hessisch.  — 3 und  4)  Lomersheim  nnd 
Knlltlingeo,  beide  O.A.  Maulbronn.  — 5)  Ocbsenberg,  O.A.  Brarkcnhelu.  — 0)  Ravensburg.  Schloss  der  Frei- 
herr« von  Göier,  bad.  B.A.  Epplageo.  — 7)  Mefern,  an  der  Ena  tvergl.  S.  01t  Aom.  5).  — 8)  Illingen, 
O.A.  Maoibrono.  — 9)  Die  Indlclloa  entscheidet  für  das  Jabr  1231. 


DCCI.XXXVII. 

König  Heinrich  (VH.)  schenkt  ein  Cut  in  Herkheim  und  eine  Fischgerechtsame  im  Aeckar, 
welche  seine  Dienstleute,  Örtlich,  genannt  der  Junge,  Gottebold  und  Orllieb  con  Esslingen 
an  ihn  aufgegeben,  den  Kanonikern  in  Denkendorf 

Esslingen  1231.  Februar  5. 

II.  dei  gralia  Kotnanorum  rex  et  semper  augustus.  l'niversis  imperii  tldelibus.  quibus 
presens  littera  t'ueril  oslcnsa,  ||  gratiam  suam  et  otunc  booiioi.  L'l  ad  nostros  poslcros  et 
successorcs  pervrnianl  llrmiora  ea  que  coram  nobis  aguotur,  ||  lilleraruni  testimouio  comnien- 
ilamus.  Meminerint  igilur  presentes  cl  fuluri,  quod  roiisliluti  coram  nobis  apud  Kzzelingin  || 
minisleriales  nostri.  videlicet  Orlliebtis , cognomine  iuvenis,  (iutieboldus  et  Ortliebus  de  Eze- 
liugiii,  resignaverunl  nobis  preditim  quod/am,  situm  in  iarroebia  lierckain'),  et  piscinam  in 
Necario.  Nos  vero  diviuo  iastinctu  compuncti  premissuin  prediuiu  et  piscinam  ilonavimus 
dilcclis  noslris  canooicis  in  benkindorf  iu  subsidium  ipsorum  perpetuo  possidenda.  1 1 aiilein 
premissa  donacio  nostra  rata  permaneat  et  inconvulsa,  presentem  litteram  nostram  sigillo 
nostro  communitam  ipsis  fccimus  assignari,  mandanles  et  per  gratiam  nostram  llrmissime  pre- 
ripientes,  ut  nullus  advocatus  vel  offlciolus  noster  ipsos  in  premissa  donacione  gratet  vel 
molestet.  Quod  qui  fecerit,  X librurum  auri  eundem  nobis  conslituimus  debitorem  et  tarnen 
exindc  iram  nostram  senciet  cum  olTensa. 

Testes  bii  sunt:  Cvnradus  abbas  sancti  Galli,  C.  pincerua  de  Villersteliu’),  Pcregriuiis 
de  Emeringin'),  scultetus  de  Ezelingin  et  alii  quam  plures. 

Dalum  apud  Ezelingin,  anno  incaroacionis  domini  millcsimo  ducentesimo  triccsimo  primo, 
nonis  Februarii,  indictionc  llll*. 

Die  rolbe  seidene  Slegeisebnur  Isl  noch  übrig,  das  Siegel  verloren.  — Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red. 
(Denkend  Nr.  VIII.)  S.  4SI.  — Franc.  Pelms,  Snev.  erd.  S.  2S4.  — llulila  rd-Breholles,  llisl.  dlpl. 
Frld.  sec  Tom.  III,  S.  417. 

I)  Berkheim,  links  auf  der  [lobe  über  dem  Neckar,  oberhalb  Esslingen.  — 2)  Wlnlerslellen,  vgl.  S.  12. 
Ana.  B.  — 3)  Emtriogen.  O.A.  Milnslngcn. 


III.  30 
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>231.  April  2. 


DCCLXXXVIII 

Abt  Dieterich  cfm  E/per spach  und  Probst  Meinhard  r an  Denkendorr  schlichten  durch 
Schiedspruch  den  Streit  des  Klosters  Zwiefalten  mit  dem  Pteban  in  Kirchen  Uber  die 

Kapelle  in  Mochenthal. 

1231.  April  2. 

Iii  nomine  palris  <1  fllii  cl  Spiritus  sancti.  Kito  Dlrlericus,  dei  gracia  (lirtus  abba  in 
Elpcrspach'),  i‘<  cgo  M.  ciusdem  gracia“)  preposilus  in  Denkrndorir,  cum  dilcclo  noslro  B. 
ccllcrario  ibidem,  notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris  nrbitrium  qund  arbilrati  sunuis 
Stiper  liteiu  que  agilabalur  inler  ahbatem  fralresque  suns  de  Zwiualilpn  et  nnstrnm  pleba- 
nuni  in  Kirchen*)  pro  cappella1')  in  iluchentall.  Igitur  cum  venissemus  ud  predictum  locuai 
’/.niualUen,  llainricum  plebani  superveuiens'),  tarn  ab  ipso  quam  ab  alibate  rralribusque  suis 
de  ipsn  capeila  caram  nnbis  vicaria  altercacionc  aitercalum  esl,  denique  ex  utrnque  parle 
iurameuto  conpromissum  est  in  nos.  Nos  vero,  licet  invili,  pro  buno  tarnen  pacis  htiic  con- 
sensimus  padioni,  tune  conmunicalo  prudenlum  \ irurum  consilio,  uudilis  utriusque  parlis 
asserdouibus  et  iusficia,  persperla  eciatn  contlrmacione,  qua  et  Conslantiensis  episcupus  pre- 
diclam  cappellam  cum  dote  stia  Zwirvlldensi  "j  cenobio  ronllrmavit  post  litem,  que  aliquamlu 
vertebatur  de  ipsa  cappella  inler  prefalum  plebanum  et  dictum  romitem  de  Berga*},  que  et 
curain  eil  decisa  esl,  omnimndo  adiudicavimus  ipsam  cappellam  cum  dnte  sua  a iure  matricis') 
ccclesie  liberam  exislere,  ractum  dincesani  per  oinniu  secundaria  conllrmanles  efl'eclaque  lief 
anno  domini  millesimo  ducenlesimo  triccsimo  primo,  indictionc  llll.,  1111".  nonas  Aprilis. 

Testihus  »stantibus  N.  deraun  in  Zninalllen  et  plebauu  de  Kirchen,  N.  preposilo  in 
Elpcrspach  et  caunnico  in  Uenkendortr  cum  aliis  pluribus. 

Vach  tlt-ui  saf  Periraairiil  resetirlelteuen  Diplomaten*  Oes  Klosters  Zulerolleu  liber  Mocbeallntl,  dos  die 
Aofsrltrlft  fdlirt:  „Acta  und  IJocnmenta  de  anno  I03S  - 1330.“  Tot.  2“.  nr  3. 

4)  IM«  IIS.  bat  gracia  — b)  S<i  hier  und  »pater.  — e)  !*«i  die  IIS.  Lins:  llaiurica  flebttDo  tiiperr entente  ' ?).  — 
d>  L’iidtfutlith  *rb  uder  ZieiituMcnni.  K»  »Inbt  nur  »In  / mit  AMtariiii ij-*«lcb»n  dadtirrh.  — »)  l|S.  m>tHriri$. 

I)  Zweifelhaft  Alplr>bach  lieg!  sehr  enireml.  Doch  koaiuil  zwischen  1222  und  1201  überhaupt  kein 
Ablsnaine  nos  diesem  klusler  tor  um)  wäre  daher  der  Raum  für  den  hier  genannlen  noch  olTen.  — 2 und 
K Irrheu,  anch  Kircbbeim  geschrieben.  und  Mochenthal,  Fillal  des  vorigen,  beide  0 A.  Ebingen  — 4)  Bers 
desgleichen,  vgl.  S.  IM,  Amu.  2 und  überdies  S.  19.  Nr.  DLXX. 
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DCCLJiXXIX. 

I'nbst  Gregor  IX.  trägt  eämmllichen  Kirchenoberen  in  Memannien  auf,  das  Kloster 
Srhö  nt  ha!  gegen  unbefugte  Eingriffe  in  dessen  Hechte  nachdrückliche!  tu  schütten. 

hn  Lateran  1231.  Hai  2. 

1 Gregorius  ; episcopus,  servus  aervorum  dei.  Yeuerabilibus  fralribus,  orchiepiscopis  et 
episcopis.  et  diledis  fiiiis,  abhatibus,  priuribus,  deranis,  nrcliidin||conia,  preposilis,  archipres- 
bvicris  et  «liis  ecclesiarum  prelalts  per  Meiuanaiaui  conslilulis,  salulent  et  aposlolicnm 
benedictinnem.  Nou  absque  dolore  cordis  et  plurima  ||  liirbatione  didicimus,  quod  ita  in 
plerisquc  parlibus  ecclesiaslicu  ccnsura  dissolvitur  et  ranonice  sententie  severilns  enervaliir, 
ut  viri  religiös!  et  bii  inaxime.  ||  qui  per  sedis  apostolice  privilegin  niaiori  douali  sunt 
iibertate.  passim  a maleractorihus  suis  iuiurias  siislineant  et  rapinaa,  dum  vix  invcnitiir  qui 
congrua  illia  protertioue  subveiiiut  et  pro  fovenda  pauperum  innocenliu  ae  inururn  defcnsionis 
oppouat.  Specialiler  autem  dilecti  lllii . . abbas  et  frilres  Specioae  Vallis,  Cislerciensis  ordinis, 
llerbipoleusis  diocesia,  tarn  de  frequeutibus  iniuriis  quam  de  ipso  eotidiauo  defertu  iuslieie 
eonquereotes,  iiniversitaleni  veslrant  litteris  petieruut  aposlolicis  excitari.  ul  ita  eis  videlicel 
in  tribulationibus  suis  contra  nialeructores  eorum  proinpln  dcbeatis  maguunimitale  constirgere, 
quoil  ab  angustiis,  quas  sustinent.  et  pressuris  vestro  pussint  presidiu  respirare.  Ideoque  uni- 
versilati  vestre  per  aposloliea  srripla  mnndaimis  atque  precipimus  quatinus  illos  qui  posses- 
siones  vel  res  seu  datnos  predictoruui  fratrum  vel  bomiuuut  sunruiu  irrevercnler  invaaerint. 
aut  eu  iniuste  detinuerint  que  predirlis  fratrilms  ex  testameulo  deredeutium  reliuquuntiir, 
seu  in  ipsos  fratrcs,  contra  apostolice  sedis  indulta,  seulentiam  exconiniuniralionis  aut  inler- 
dicli  presumpscriut  promulgare  vel  decimas  luborum  de  lerris  babitia  aide  coucilitini  generale, 
quas  propriis  ntuuibus  aut  suinptibus  excoluul.  seu  de  nutrimculis  animaliunt  ipsorum,  spretis 
apostolice  sedis  privilegiis,  extorquere,  ninuilione  preraissa,  si  laici  fuerinl,  publice  eaudelis 
acceusis  singuli  veslruiu  in  diocesibus  et  ercleaiis  veslris  exconiinuuicalionis  seulenlia  per- 
cellalis.  Si  vero  clerici  vel  canoniri  reguläres  seu  nionacbi  fuerinl,  cos  oppellationc  reinutn 
ab  ofllcio  et  beuelicio  suspendatis,  neulrum  relaxuluri  scntentiom  douec  predirlis  fralribus 
plenarie  satisfariaot  et  tarn  laici  quam  clerici  seculares,  qui  pro  violenla  manuunt  iuicclione 
iu  fralres  eosdem  vel  ipsorum  nliqueui  anatbeuiotis  vinculo  fuerinl  iuuodati,  cuiu  diocesani 
episcopi  litteris  ad  sedem  apostolicaui  vcnientes,  ab  codern  vinculo  mereantur  absolvi. 

Datum  l.alernni,  VI.  nouas  .Maii,  pontiflcatus  nosfri  anno  quinto. 

Auf  dem  Einschläge  der  Lr künde  sie  bl  rechts  .J.  and  ein  einem  s oder  A ähnelndes  Zeichen  blaler 
demselben,  nur  dem  Blicken  eitlere  mit  Abkürzangsslrlth  über  dem  c-  Elb  Tramm  der  rolbea  and  selben 
seidenen  Schnur,  uornn  die  jetzt  rehlende  tiulle  liieas,  Isl  noch  durch  du  Persament  geschlangen. 

30* 
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DCCXC. 

f’abst  Gregor  LY.  niuwu  da»  Cisrercienserk/oster  //ei/igkreutthal,  unter  Bestätigung  und 

Erneuerung  der  seitherigen  Rechte  und  Freiheiten  desselben,  in  seinen  Schutt. 

Im  Lateran  1231.  Mai  12. 

I ürcgorius  episcopus,  servus  servoruin  dei,  dileclis  in  Christo  llliubus . . abbatisse  de 
Valle  sanctc  l'ruris  eiusque  sororibus,  tan)  preseulibus  quam  fuluris,  regulärem  vilani  pro- 
fcssis  in  perpeluum.  )|  Religiösem  ritaiu  eligenlibus  apostolinim  runrenit  adesse  presidium. 
ne  Torlc  ruiuslibet  lemcriltilis  incursus  aut  eas  o preposilo  rerocet  aut  robur,  quod  absit. 
sarre  religionis  cuervet.  Eapropter,  dilectc  in  Christo  fllie,  vestris  [|  iustis  poslulationihus 
elenicnter  anouimus  et  mnnasterium  saucle  dei  genilricis  et  virgiuis  Marie,  in  quo  diviun 
vacatis  obsequio,  sub  beali  Petri  et  noslra  proterlione  susripimus  et  preseulis  scripli  privi- 
legio  com||munimus.  In  primis  siquidem  slaluenles,  ul  ordn  nionasticus,  qui  secundum  drum 
et  beali  ßcnedicti  regulam  alque  instilulioneai  Cisterciensium  rratrurn  in  eodem  ninnasleriu 
instilulus  esse  dinoscilur,  perpeluis  ibidem  lempuribus  inviulabililer  observetur.  Freieren 
quascumqne  possessiones,  quecumque  bona  idem  monaslcrium  impresentiarum  iuste  ac  cano- 
niee  possidet  uut  iu  futurum,  concessioue  poulifleum,  largitione  regum  vel  priuripum.  oblutioue 
lldelium  seu  aliis  iustis  modis,  prestante  domino,  potent  adipisci,  (Irma  vobis  el  eis  que 
tobis  successerinl  et  illibata  permaneanl.  In  quibus  hoc  proprio  duximus  exprimeudum 
vocabulo:  locum  ipsum,  in  quo  prefatum  monaslcrium  situm  esl,  cum  omnibus  pertinenliis 
suis.  Saue  novaliuiu  restrorum,  que  propriis  sumplibus  colilis,  de  quibus  bactenus  aliquis 
non  percepit,  sive  de  ortis,  virgullis  et  piscaliouibus  vestris,  vel  de  nulrinieutis  animalium 
vestrorum  nullus  a vobis  decimas  exigere  vel  exlorquere  presumal.  Liceat  quoque  vobis 
personas  liberas  et  absolulns  e seculo  ftigientes  ad  couversionem  recipere  ac  eas  absque 
rontrndiclinnc  aliqua  relinere.  Prohibemus  insuper,  nt  nulli  sororum  vestrarum,  post  factum 
in  monaslerio  vestro  professionem,  fas  sil,  sine  abbatisse  sue  licentia  de  monasterio  ipso 
discedere,  discedentem  vero  absque  conimuuium  lillerarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat 
relinere.  Illud  dislrielius  inliibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  bencficium  ecclesie  vestre  col- 
lalum  liceat  alicui  personaliter  dari  sive  alio  modo  alicoari  absque  ronsensu  tot  ins  capituli 
tel  maioris  aut  sauioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donutioues  vel  olieiialiones  aliter  quam 
dictum  esl  facte  fuerint,  eas  irritas  esse  ccnsemus.  Insuper  autem  auctoritate  apostolica 
inhibciuus,  ne  ullus  episcopus  vel  quelibet  alia  persona  ad  synodos  vel  conveulus  forenses 
vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  veslra  propria  subslanlia  vel  possessinuibus  vestris  subiarere 
rmnpellal,  nec  ad  domos  veslras  causa  ordines  cclebrnndi,  causas  traclandi  vel  aliquos  cou- 
veulus  publicos  convocandi  venire  presumal,  nec  regulärem  abbatisse  vestre  eleclionem  im- 
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pediat  aut  de  instiliienda  Tel  reraovenda  ca  quc  pro  tempore  Pueril,  contra  statuta  Cister- 
cicusis  ordinis,  se  aliquatruus  iolromitlat.  Pru  consecrationibus  vero  nltarium  vel  ecclesiarum 
site  pro  uleo  sancto  vel  quolibet  alio  ecclesiasticu  sacrameuto  nullus  a vobis,  sub  optentu 
cousueludinis  vel  alio  modo,  quiequam  audeat  extorquere,  sed  hoc  otnnia  gratis  vobis  epis- 
copus  diocesanus  iuipeudat.  Aliuquin  liceat  vobis  quemeumque  maluerilis  calholicum  ndire 
antistilem,  graliam  cl  communiouem  aposlolice  sedis  habenlem,  qui  nosira  Pretus  aucloritale 
vobis  quod  postulat ur  impendal.  Uuod  si  sedes  diocesani  episcopi  Porte  varaveril,  interioi 
omuia  ecclesiastica  sarramcola  a vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absque  conlradictione 
possilis,  sic  tarnen  ut  ex  boc  in  postertim  proprio  episcopo  uulluni  preiudicium  geucrclur. 
Uuia  vero  inlerdum  proprii  episcopi  copiuiu  non  babdis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis, 
ul  diximus,  graliam  et  communiouem  habenlem  et  de  quo  plenau  uotitiam  babeatis,  per 
vns  transire  conligeril,  ab  eo  bencdicliones  monialium,  vasorum  et  vesliuiu  et  rousecrationcs 
altariuni  aucloritale  sedis  apostolice  recipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum 
rectores  iu  monoslerium  veslrutu  vel  personas  iuibi  couslilulas  suspensionis,  excommuoica- 
tiouis  vel  iuterdicti  seutenlias  promulgaveriut,  seit  eliam  in  mereennarios  vestros,  pro  eo  quod 
decimas  non  persolvilis,  sive  aliqua  occasione  eorum  que  ab  upostulica  beuiguilate  vobis 
indulla  sunt,  seu  benefuclores  vestros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis  benclicia  vel  ohsequia  ex 
carilate  presliteriut  vel  ad  laboranduin  adiuvcrint  iu  illis  diebus  in  quibus  vos  laboralis 
rt  alii  feriautur,  eandetu  seulentiam  protulerinl,  ipsam  (amquani  contra  sedis  aposlolice  in* 
dulta  prolatam  duximus  irritaudam.  Nee  liltcre  olle  firmitatem  habeaiil.  quas  tacilo  nomine 
t’isterciensis  ordinis  contra  tenorem  apostolicorum  privilegiorum  constiteril  impelrari.  Cum 
aulem  generale  interdictum  terre  furril,  liceat  vobis  nichilominus  in  monasterio  veslro,  ex- 
clusis  exeommuniealis  rt  inlerdiclis,  audire  ac  rarere  celebrari  diviua.  Pari  quoque  et  Irnn- 
quillitali  veslre  paterna  in  posterum  sollicitudine  providere  volentes,  aucloritale  apostolica 
probibemus,  ut  infra  rlausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapiuam  seu  rurlum 
fucere,  ignem  npponere,  sanguinem  rundere,  hominem  lemere  capere  vel  interflcere,  seu  vio- 
lentiam  audeat  exercere.  Prelerea  omnes  liberlates  et  iramunitnlcs  a predecessoribus  nostris 
Romanis  pontifleibus  ordini  vestro  conressas,  nec  uou  liberlates  et  exempliones  secularium  exar- 
tionum,  a regibus,  principibus  vel  aliis  (ldelibiis  ralionnbiliter  vobis  iudullas,  aucloritale  aposto- 
lica conllrmamus.  et  presenlis  scripli  privilegio  commuuimus.  Üccernimus  ergo,  ul  nulli  omnino 
hominum  liceat  prelatum  monasterium  lemere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  vel 
abiatas  retiuere,  minuere  seu  quibuslibet  vexaliouibus  faligure,  sed  omnia  iulcgra  conser- 
ventur,  eorum  pro  quarum  gubernalioue  ac  suslentalione  concessa  sunt  usibus  om[n]imodis 
profutura,  salva  sedis  aposlolice  aucloritale.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  serula- 
risve  persona,  hanc  uostre  conslilulionis  paginam  sciens,  contra  eam  lemere  venire  tempta- 
verit,  seeuudo  tertiove  rommonila,  nisi  realuni  suum  congrua  salisfactione  rorrexerit,  pole- 
slalis  honorisque  sui  carrat  dignitale,  reamque  se  divino  iudicio  existcre  de  perpetrata 
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iniquitule  cognoscat  el  a sacratissimo  corpore  ac  saoguine  ilei  et  ilomini  redciuploris  uoslri 
Ihesu  Christi  alieoa  tial  atque  in  extremo  cxamine  ciistricte  suhiaceal  ullioni.  Cunclis  aulem 
eidem  loco  sua  iura  scrvanlihus  sit  pax  ilomini  nustri  Ihesu  Christi,  quntinus  el  hic  truclum 
hone  artionis  percipiant  et  npud  districlum  iudicem  preinia  elerne  pacis  inreniaut.  Amen. 
Amen.  Amen. 

( 'Hundseichen')).  Ego  tiregorius,  calholicc  ecdesie  episcopus,  suhscripsi.  (Monogramm 
pir  Hene  ra/ete) 

f Ego  lohannes,  Sabinensis  episcopus,  suhscripsi. 

f Ego  iacobus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 

y Ego  Thomas,  tiluli  saucte  Sabine  presbyter  cardinalis.  suhscripsi. 

y Ego  luhannes,  tiluli  sancte  Praxedis  presbvler  cardinalis,  suhscripsi. 

y Ego  Sygenbandus,  tiluli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyler  cardinalis.  suhscripsi. 

t Ego  Stephanus,  sancte  Marie  Irans  Tiberim  tiluli*)  Calixli  presbyler  cardinalis,  suhscripsi. 

f Ego  Oclaviauus.  saucloruin  Scrgii  et  liachi  iliacouus  cardinalis,  suhscripsi. 

Y Ego  Rainerius,  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  suhscripsi. 

■J'  Ego  Egidius,  sauclorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  suhscripsi. 

Datum  Latcrani,  per  mauum  Martini,  sancte  Romane  ecclcsic  vicecancellarii,  1111.  idus 
Maii,  indiclione  III.,  incarualionis  dominicc  anno  M".  CC*.  XXX*.  lw.,  pontiücalus  vero  donoi 
I (iregorii  I pape  Vllll.  anno  quinlo. 

An  roltirr  and  gelber  seidener  Schaar  hängt  die  geu  übollchc  Ußtte  dies»  Pnbstes. 

• ) -So  die  OrifiotluDtmchrlft  uLn«  sancli 

I)  Mil  fac  rnecutn  domine  sigtium  in  öonum.  aod  Sauclus  Petrus.  Sanctus  Paulus.  Uregoritn i Papa  Vllll., 
In  gewohnter  Form. 


DCCXCI. 

König  Heinrich  (VH.)  erlaubt  seinem  üienstimime , Konrad  von  Weinsberg,  der  Kirche 
e on  II  irzburg , die  von  ihm  dem  Edeln  Heinrich  ton  Hocksberg  und  ton  diesem  jener 
Kirche  aufgesagten,  ton  ihr  aber  an  den  Markgrafen  ton  Baden  als  Eigenthum  über- 
tragenen Lehen  durch  andere  in  der  Erkunde  bezeichnte  Güter  zu  ersetzen. 

1231.  (Mai  oder  Juni) 

\ lu  noinine  sancte  el  individue  Irinilatis j Ileinricus,  dei  gratis  Romanorum  rex  et  semper 
augustus.  Regie  magestalis  condecet  honeslatem,  ea  que  suo  ||  consensu  geruolur  et  fnvorc, 
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per  suam  eliain  providentiam  (Irmilatis  robore  stabiliri  el  scriplorum  memorie  commendari, 
ul  nuliam  oblivionis  capiant  scrullpulum  vcl  aliquod  dclraclionis  seucianl  detrimrntuoi.  Ad 
uiunium  igilur  lam  prcsenrium  quam  posl  l'ulurorum  noliciam  volumus  pertenire,  quod  quas- 
dani  proprielates  Herbi||po)ensis  ecelesie,  quns  ililectus  noster  II.  nobilis  vir  de  liokesperc 
ab  ipsa  tenuit  ecrlesia  iure  feodali  el  quas  lidelis  noster  Cunradus  de  Winsperc  in  feodn 
lenuit  ah  rüdem,  idem  11.  nobilis  de  liokesperc,  sibi  a diclo  fldeli  uoslro  C.  de  Winsperc 
prius  resignalas,  renerabili  ac  dilecto  principi  uoslro  Hermanno  episcopo  llerbipolensi  et 
ipsi  ecelesie  resiguavit  et  demum  ipse  episcopus  et  ecrlesia  easdem  proprielates  sibi  resig- 
nalas, ad  petitionem  sepefati  C.  de  Winsperc,  cum  totius  inlegritalis  iure  dilecto  uoslro 

marebioui  de  Baden  unnnimiter  ac  liberaliter  contulerunt.  Ipse  milent  Cunradus,  ccclesiam 

llerbipolensem  sua  proprictatr.  diclo marchioni  collala,  nnlens  deslilui  vcl  desolari,  patri- 

monitim  suum,  videlicrt  bas  villas:  Sinderingen  el  utrumque  Zwivelingen,  Wolmflesbusen, 
Tbiellensallc,  Srhclbenbcrc  et  Ilolzwiler  ’)  meinnrate  llerbipolensi  ecelesie  in  conranibium 
contulit  et  reslaurum.  Cum  outem  memoratus  C.  de  Winsperc  noster  sit  minislerialis,  nec 
patrimouiuni  suum  nisi  de  nostra  permissione  possit  vcl  debeat  alienare,  nos  ex  plenitudine 
noslri  ronsiiii  plcnam  eitlem  ac  liberam  dedimus  facultalcni,  memoratus  villas  sepedicle  ecelesie 
conrrreudi,  cui  collationi  manum  nostram  adbibenlcs  et  assensum,  nos  eamlem  presencium 
testimunio  conlirmamus.  Ne  aulem  per  aliqiiorum  rmulorum  insidias  ecrlesia  sibi  collati 

patrimouii  iure  umquam  defraudetur,  iinmo  et  ne  super  ipso  roucambio  diibium  nlicui  in- 
posterum  oriatur,  presens  scriptum  conscribi  disposuimus  el  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Testes  huius  rci  sunt:..*)  episcopus  W ormaciensis,  prcdiclus..1’)  marrbio  de  Baden...') 
romes  de  Lencnslein ’),  Cunradus  de  Magenlieim  ’),  Luden icus  de  Schiphe*),  Engelliardus  de 
Nidccge1),  Ludeuicus  de  Lvneburc'),  Babeno  de  Kabenspurc1),  Dielberus  fraler  suus  et  alii 
quam  plures  lam  cleriri  quam  laici. 

Acta  sunt  her  anno  dominicc  inrarnaciouis  M°.  CC",  Iriresimo  primo,  regnante  nobiscum 
glorioso  patre  uoslro  Bomanorutn  imperalore  Friderico,  indiclione  1111*. 

NacH  dem  Originale  de»  llricbsarclihs  In  tlUnrhen.  An  gelben.  roltien  ainl  grünen  seidenen  Srhaarrn 
bangt  da»  ziemlich  gal  erhaltene  fciinlgllche  Siegel.  ImsebrlU:  ]■  I1KNRICVS  . Del . GRa//A  . ROHANORVll  . Ht:\ 
et  SBMPer  AVGVSTVS.  (In  der  Mille  herüber)  et  DVX  .[  SVEYIE.  — Abdruck  In  Monameula  Holen,  XXX, 
,s.  276,  .Nr.  ÜCC.  und  bei  II u III a rd - Bre bulle s.  Ulst.  di|d.  Frld.  »et.  Ton  III,  S.  tot. 

«,  b und  c)  Im  Orighul  l»i  all  dl«*#*!  Sirllnn  Raum  lUr  #ln  Wort  offen  g*U*>*n. 

1)  Zwrlflldgen.  Wuhlmolhlinn.scti,  TIvreaMll,  Scbclleaberg  (erhallen  In  der  Ueneunnn*  eines  Waldbe/Irks, 
rechts  vnn  der  Knpfkrr,  siidö.slllrli  von  Wohlinaihhaiisen),  Holzweller  (scheint  Schwarzenweller,  nördlich  von 
Wobliutiililiausen),  «Ile  nahe  bei  eliiniidcr  lin  0 A.  Oehrlnfen.  — 2)  Löwenstein,  vergl.  S.  8,  Anm.  fl.  — 
3)  Mauenheim,  O.A.  Urarkeiiheiui.  — 4)  (Ober- jSchüpf,  VOTfl  S.  8,  Aum.  16.  — 5)  Neideck,  O.A.  OchrlOffD, 
vergl  .8.  21,  Amn  2.  — 6)  Leinbtirg,  nbgefr  Burg.  nordwestlich  voll  Klelngsrlach,  O.A.  Urjirkrnhelm,  verfl. 
Klmizlnffcr,  Gesell.  des  ÜJibergnn«,  Slullg.  1841,  llnnd  2,  S 154  IT.  — 7)  R.ueusborp,  b«d.  B-A.  Eppiiigeu, 
vergl.  S.  281,  An  in  6 
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DCCXCII. 

Vor  König  Heinrich  (VH.)  ergeht  auf  Ansuchen  des  Conventes  in  Maulbronn  der  Spruch, 
dass  Eigenleute  einer  Kirche,  die  sich  in  eine  Stadt  begeben  und  dort  ohne  jener  Kirche 
gteichmässig  verpflichtete  Erben  absterben,  von  dieser  mit  vollem  Rechte  beerbt 

werden. 

Eberbach  1231.  Juni  29. 

11.,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  seroper  augustus,  unirersis  inperii  fldelibus  qttibus 
presens  liltera  fuerit  exbibita  ||  gratiam  suam  et  omne  bouum.  All  requisitionem  dilecli  nostri 
conveutus  in  Mulinbrunne‘J  talis  ||  coram  nobis  lata  est  sententia  et  ab  Omnibus  astantibus 
approbata,  ut  si  qua  ecclesiarum  proprium  hominem  ||  babuerit,  qui  ad  civitatem  aliquant  se 
transtulerit  et  sine  berede  decesseril,  digno  suo  iure  eidem  ecclesie  non  obligato,  omnes 
proprietates  ipsius  ipsa  ecclesia,  cuius  fuisse  diuoscilur,  bereditet  pleno  iure.  Ad  cuius  facti 
perhennem  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presentem  litteram  couscribi  fccimus  et 
premisse  ecclesie  in  testimonium  assignari. 

Datum  apud  Eberharb,  anno  incaruationis  domini  II".  CC°.  XXX“.  1°.,  111°.  kalendas  lulii, 
indictione  llll*. 

Aa  rotlier  ond  grüner  seidener  Sebnnr  bängt  das  In  zwei  Stücke  gebrochene  rnnde  Majeslätaslglll  von 
rolhem  Wachse.  Umschrift  wie  Io  vorigen,  nur  fehlen  einige  Boehjlaben:  (|  HE ...  1CVS  . Del  . GRn/tA  . 

ROMAN  . . VM  : REX  . et AVGVSTVS  .,  qaeer  . . VX  j SVEVII.)  - Abdruck  hei  Besold,  Doe.  red.  (Maolbr. 

Nr.  V.)  S.  7#8.  — Franc.  Petrus,  Soev.  cccl.  S.  574.  — Iloillord-Breholles,  Hist.  dlpl.  Frld.  sec. 
Ton.  III,  S.  470. 

»)  DU  L'rlsntt  btt  gubtlrll.  mit  AbhürtBQ|tilricb  über  dem  n. 


DCCXCIII. 

Bischof  Bering  er  von  Speier  übergibt  die  ihm  von  dem  Edeln  Oskar  von  11  'issloch  auf- 
gelassene  und  von  Eberhard  von  Eberstein  mit  Unrecht  angesprochene  Vogtei  über 
Lussheim  an  den  König  Heinrich  ( VII.)  als  den  alleinigen  rechtmässigen  Schirmvogt  des 

Klosters  Maulbronn. 

Speier  1231.  Juli. 

B.  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  unirersis  presentem  paginam  inspicientibus  rerilatis 
testimonium  acceptare.  II  Cerlo  ccrtius  cognovimus,  quod  ecclesia  in  Mfilenbrdnen  priviiegiala 
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est  u gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Friderico  ||  pie  memori$  et  suis  successoribus, 
non  atium  dcbere  advocatura  babere  in  bouis  suis  per  imperium  preter  ipsos.  Cum  igitur  || 
Okerus,  nobilis  de  Wishenloch advocatiam  de  Lozheim  *),  quam  babuit  io  feodo  tarn  a 
nobis  quam  a nostris  predecessoribus,  licet  Eberbardus,  oobilis  de  Eberstein*),  asseruisset  in 
ipso  feodo  sc  ius  habere,  cum  tarnen  in  eo  nichil  iuris  habuerit,  in  nostras  manus  Ubere 
resignaveril  et  absolute,  diclusque  locus  Lozheim  prefate  sit  ecclesie,  ons  ipsam  advocatiam 
in  manus  et  potestalem  illustris  domioi  noslri  Heiorici  regis  Romanorum  conlulimus,  ut,  ipso 
domino  nostro  rege  ibidem  sicut  alias  fratres  memorate  ecclesie  protegente,  liberius  ab  ipsis 
domino  serviatur.  Testes  sunt:  Conradus  maior  prepositus,  Sifridus  decanus,  Heinricus  pre- 
positus  sancti  Germani,  Conradus  prepositus  sancti  Widoois,  Conradus  prepositus  sancte 
trinitatis  Spirensis;  laici:  Eberbardus  fralcr  noster,  Drutwinus  nobilis  de  Quirenbach*)  et 
tllins  eius  i'lricus,  Conradus  nobilis  de  Steina“),  Oietherus  de  Mure"),  Willelmus*)  de  Wint- 
pina’)  et  alii  quam  plures.  Uuod  ut  stabile  permaneat,  preseus  scriptum  tarn  nostri  quam 
maioris  ecclesie  Spirensis  sigilli  munimine  placuit  roborari. 

Actum  Spire,  anno  incarnationis  domini  M".  CC”.  XXXI'.,  mense  lulio. 

Noch  hingt  Io  Ser  Mitte,  ao  einem  Fergonealslreireo,  ein  Io  ein  Säckchen  elogeoähtes,  dem  AaKbleo 
nach  zerbrochenes,  länglich  rnodes  Siegel.  Rechts  voo  demselben  hleog,  den  Einschnitten  lio  Pergamente  nach 
zo  schllesseo,  ein  zweites,  das  aber  verloren  ist 

•)  Ein  tUgemfliDM  Abkürtonguficbnu  über  den  BucbqUben  ei  kannte  wohl  nur  ein  eweite»  h bedeateu  und  »cbeint  daher 
ajüJhlg.  — b)  E»  Hebt  W'iifitm*  mit  einem  durch  die  tl  über  « Ungezogenen  Abkürzungszeichen,  also  eigentlich  eher  H'iddRMii. 

I)  Wlesloch,  bod.  B.A.St.  — 2)  Altlossbelm,  auuell  Schwetzingen  ond  des  Rheines,  vergi.  S.  dl,  Aom.  2.  — 
3)  Alleberslein,  vergi.  S.  42,  Autn.  2.  — 4)  Qolrobseb,  rbelobsler.  Kant  Kasel  (vergi.  das  Register  zo 
Band  II,  onler  Qolreabacb).  — 5)  Neckarsteloach,  hesseo-darmställ..  rergl.  S.  200,  Aom.  4.  — 6)  Maoer,  südlich 
voo  Neekirgemond,  ao  der  Strasse  oacb  Slosheim,  Io  Badeo.  — 7)  Wimpfen,  am  Neckar  (hessisch). 


DCCXC1V. 

Vor  dem  Bischöfe  Konrad  ton  Constanz  anerkennt  der  Graf  Wilhelm  ton  Tübingen,  da» 
ihm  weder  Vogtei-  noch  Eigentumsrechte  an  dem  Hofe  und  dem  Weinberge  des  Klosters 
Marchthal  in  Ammern  zustehen. 

Mersburg  1231.  August  9. 

C.  dei  gratia  Coostantiensis  episcopus,  omnibns  presentem  paginam  inspecturis  salulem 
et  Adern  presentibus  adhibere.  Noverint  universi  et  sioguli,  quod  ||  comes  Willehelmus  de 
111.  37 
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Tuwiogen  pro  gravaminibus  et  dampnis  mooasterio  Marlhellensi,  ordinis  Premoostratensis, 
nostre  dyocesis,  in  curia  sua  Ambra')  et  ||  in  vinea  eiusdem  curie  irrogatis,  post  processus 
iudiciales  et  maltipiices  sententias  contra  ipsum  a nobis  ad  iostantiam  Waltheri  prepositi  et 
conrentus  ||  monasterii  prefati  latas  et  editas,  tandem  in  presentia  nostra  predictns  comes 
constitutus  recognovit  se  monaslerium  prenominatum  contra  formam  equitalis  et  iuris  in 
pluribus  molesiasse,  unde,  ne  ipse  aut  aliqui  sui  successores  et  bereden  ioiquitatem  appone- 
renl  super  iniquitalem,  confessus  est  et  nou  negavit,  nulium  sibi  competere  ius  advocalie  vel 
dominii  in  curia  et  vinea  prenotata,  et  si  quid  forte  iuris  vel  dominii  sibi  estimabal  com- 
petere in  mooasterio  antedicto,  id  pure  et  simpliciter  in  manus  Waltheri  prepositi  prefati 
coram  nobis  resignavit,  invocaus  super  hoc  testimouium  circumastantium  atque  nostrum.  Nos 
igitur,  ex  debito  nostri  offlcii  monasterii  sepedicli  defensioni  invigilando  inciinati,  Wal.  pre- 
positi precibus  presens  instrumenlum,  sigillo  nostro  munitum,  ipsi  mooasterio  porrigimus  et 
donamus,  libertatem  ipsorum  auctoritate  ordinaria  conllrmantes  et  confessionis  et  resignationis 
predicte  sollempniler  fade  testimouium  perbibentes.  Verum,  ne  comes  predictus  per  pre- 
dictum  monasterium  super  rebus  ipsi  ablatis  postmodum  iupulsetur,  tenore  presentium  pro- 
teslamur,  dampna  uni  versa  sibi  fore  iotegraliter  remissa,  si  a lesione  predicte  curie  Ambra 
et  vinee  ipsius  manus  suas  cobibueril  violentas,  si  vero  secus  fecerit,  omnia  ex  integro  tene- 
tur  monasterio  restituere,  nulla  ipsum  iniqua  consueludine  vel  defensione  qualibet  defendente. 

Datum  et  actum  in  Mersburch,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  (ricesimo  primo, 
V°.  idus  Angusti,  indictione  VII*. 

Du  Siegel  lat  verlöret,  Ser  scbotle  Perganteoulrelfen,  woran  es  hleng,  nedi  doreb  die  Urkunde  ge- 
zogen. — Die  lodletloa  von  1231  Ist  4.  nicht  7. 

I)  Atomern  oder  der  Aauoerbof  bei  Tübingen,  vergl.  S.  43,  Amt.  I. 


DCCXCV. 

König  Heinrich  ( VII.)  befreit  die  Bestrtungen  den  Klosters  Salem  ton  allen  Steuern 
und  Abgaben  tm  ganten  Reiche,  insbesondere  dessen  Pfleghöfe  in  Esslingen,  l'eberlingen 
und  Ulm  ton  allen  Zöllen  und  dem  sogenannten  Ungelde. 

Nürnberg  1231.  August  9. 

In  nomine  sancte  et  individue*)  trinitalis.  Heinricus,  dei  gratia  Komanorum  rex  et  semper 
augustus,  unirersis  presens  scriptum  lecturis  grotiam  suam  et  omne  bonum.  Scire  volumus 
uuiversos  imperii  fldeles,  sculle!osb),  ministros  et  otQciales  per  totum  regnum  nostrum  con- 
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stit »los,  quoil  nos  pro  salute  anime  uoslre  abbati  et  conventui  tuo')  de  Salem  specialem  gratiam 
Tacere  decrevimus,  quam  sibi  llrmam  in  perpetuum  servari  volumus  ioriolabilem  et  illesam.  Et 
quoniam  ipsum  et  conrentum  suum  pre  celeris  de  ordine  suo  diligimus,  ideo  sibi  magis  spe- 
cialem gratiam  facimus  et  maiorem.  Omaes  igitur  possessiones  abbatis  predicti  et  conventus 
sui  per  tolum  reguum  nostrum  quas  possident  vel  adhuc  possessuri  sunt  imposterum,  scilicet 
vineas,  agros,  hortos  et  curtilia  ab  omni  steara  et  collecta  et  ab  omni  exactionum  genere 
penitus  exemimus,  quod  santimus  in  perpetuum  et  conftrmamut ').  Tria  insuper  hospitia  ipsorum 
in  tribus  civitalibus  nostris,  scilicet  in  Esslingen,  in  Uberlingen  et  iu  Ulma,  exemimus  modo  con- 
simiii,  ita  quod  nullus  odlcialium  nostrorum  vel  aliquis  aliorum  aliquam  collectam  vel  preca- 
riani'J  vel  aliquid  nomine  collecte  de  hospitiis  predictis  et  bominibus  residentibus  in  hospitiis 
prelibatis  exigere  presumat,  quod  etiam  flrmamus  perpclualiter.  Hane  etiam  gratiam  ipsis  de- 
dimus,  quod  de  omoibus  rebus  suis  emptis  vel  venditis,  mobilibus  et  immobilibus  in  omnibus 
civitalibus  nostris  nullum  theloneum  dent  vel  quod  vulgarirer'J  dicilur  Umbgelt,  quod  etiam 
firmum  esse  volumus  et  illesum.  Ut  ergo  ista  stabiliora  et  tlrmiora  permaneaut,  ea  nostris 
literis  et  uoslri  sigilli  munimine  roboramus.  Unde  si  aliqnis  ausu  temerario  in  bac  parte 
abbatem  prefalum  et  conventum  suum  super  aliquibus  exactionibus  gravare  presumpserit, 
maiestatem  uostram  se  sciat  flrmiter  olTendisse  et  nostrum  incurrisse  graviler  odium  et  olTen- 
sam.  Si  aulem  aliquis  contra  abbatem  iam  dictum  et  conventum  suum  nostras  literas  super 
aliqua  exactione  procuravarit“),  tales  euimb)  literas  procuratas  fuisse  sine  nostra  conscientia 
Protest  amur. 

Hec  autem  acta  fuerunt  apud  Nürnberg,  anno  dominier  incarnalionie  miUetimo  ducen- 
leiimo  trigeaimo  primo,  quiiuo  idus  Augusti,  indictione  quarta1),  presente  domino  canceliaria 
imperiaiis  aule,  episcopo  Ratisbonensi,  episcopo  Augusteusi,  Courado1)  abbate  sancti  Galli,  nec 
non  duce  Moravie1),  Palatino  Rheni,  marebione  de  Baden,  dapifero  de  Waldburch,  pincerna 
de  Winterstetten ')  et  aliis. 

-Nach  Lilnlg,  RelchsarclilY,  Tau.  XVIII,  S.  511,  § 25.  Einige  offenbare  Unrichtigkeiten  bei  Ltinlg 
sied  narb  den  beiden,  I belli  mehr  theils  »eulgrr  vollständigen,  übrigens  ebenfalls  bla  nnd  wieder  tngeetnen 
.Vuszllgru  ans  dieser  Urkunde  ln  Sartorius,  Aplarlua  Salentltauain , S.  LI  nud  LV  abgeladerl  nud  dnreb 
earslve  Scbrlft  alt  Angabe  der  Lesung  bei  Lüelg  unter  den  Teile,  nngezelgi.  Dasselbe  geaebnb  blnslebtllcb 
einiger  tnrgenoamenen  Ergänzungen  nnd  sonstigen  Leaeveraebledenbelten.  Ein  Abdruck  dndel  sieb  auch  bei 
Hall  lard-Brdbolles,  HlnL  dlpl.  Frld.  sec.  Tob.  III,  S.  474. 

a)  Di»  e »tau  1*1  «*  bei  I. hn!g  nnd  Serterin*  erlederbergaatalll.  — b)  tftnii  sehe* liefet.  — r)  eee  fehlt  bei  L,  — 
f I 41  ctmfirwtamut  fehlt  bet  !.,  — *)  L.  faleeh  freemrivm.  — f)  Die  Sflb»  fer  fehlt  bei  L.  — g)  L.  promranif.  — h)  eaie* 
fehlt  b«l  Sertoriee.  — I)  l.bnlg:  Vereierg  Aaren  MCCXXXIV.  Hut  Aujutti , imdietime  4 '*  (Sertorlti»  lleet  4 *•  etatt  4ee 
«beit  gesetzten  gteerfe).  — b)  Satlorln*  entschieden  falsch  Eberharde,  — 1)  Sertorln*  falecb  Sfirfssi*  Beide  Lesarten  turain- 
man  laaaan  keinen  Zweifel,  dar»  gfreaie  zn  leeen  Itt.  (Ottt)  fez  .ffermta*  kemntt  In  den  Urkunden  K.  Uslnricha  nnd  nament- 
Ucb  1731  «ehr  benag  als  Zange  eor.  Auch  IJ  ul  1 1 a r d- B r ahoi  le  t erUntert  so. 

Ycrgl.  über  die  bekannlen  beiden  letzten  Zeugenorle  S.  110,  Ana.  0 and  S.  12,  Ana.  8. 

37* 
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DCCXCVI. 

Bitchor  Siboto  von  Augsburg  erlaubt  dem  Kloster  Anhausen,  sich  die  Pfarrkirche  tu 
Heldenfingen  einturerleiben. 

Augsburg  1231.  (nicht  tor  dem  September.) 

Id  nomine  palris  et  lliii  et  Spiritus  sancti.  Amen.  Siboto,  dei  gratia  Angustensis  eccle- 
sie  episcopus,  dilecto  in  Christo  fralri  ||  Deg[e|uhnrdo,  abbati  de  Ahusen,  et  karissimis  llliis 
omnibus  ibidem  vitam  regulärem  professis  salutem  in  domino.  Cum  in  ge||neraii  ecclesiarum 
obpressione")  specialiter  veslram  inspiciamus  ad  banc  inopiam  derenisse,  ut  tarn  in  monasterio 
vestro  ||  quam  ofllcinis  tecta  vetustate  ronsumpln  propter  rerum  penuriam  per  vos  rommode 
reparari  non  valeant,  ne  locus  et  ecdesia  (am  celebris  Iransseal 11 J in  ruinam,  modis  Omnibus 
quibus  possumus  sibi  duximus  succurrendum.  Vestris  igitur  precibus  annuentes,  ecclesiam 
parrocfaialem  in  Heldoluingen1).  in  qua  ius  presentalionis  ad  vos  pertinere  dignoscitur,  pleno 
iure  vobis  et  successoribus  vestris,  de  consilio  capituli  nostri  et  assensu  pleno,  conferimus 
cum  omnibus  usufructibus  et  pertinentiis  suis  perpetuo  teuendam  et  possidendam,  notui- 
natim  in  preseuli  ad  tectorum  reparalionem  et  luminarium  subplementura')  et  ad  conservatio- 
nem  eorumdem  in  futurum,  vel  ad  alia  de  quibus  iuxta  abbatis  considerationem  urgentior 
necessitas  incumbere  videbitur.  Statuimus  ad  hec,  ut  predicte  ecclesie  et  eius  parrochia- 
nis  per  clericum  secularem,  vel  idoneam  personam,  fratrem  vestrum,  secundum  quod  Status 
temporis  expostulat,  in  divinis  et  aliis  quibuslibet  semper  salubriter  sit  pro  Visum,  salvo 
etinm  in  ea  iure  nostro  et  archidiaconi  et  decani  et  corifratrum  loci,  l't  autem  hec  con- 
cessio  uostra  per  nos  el  nostros  successores  vobis  et  successoribus  vestris  rata  semper  et 
ioconvulsa  permaneat,  literam  presentem  in  huius  rei  certam  evidentiam  vobis  conferimus, 
nostri  et  capituli  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 

Huius  rei  testes  sunt:  Hainricus  decanus,  Hermaonus  scolasticus,  Hainricus  cellerarius, 
Richardus  arcbidiaconus,  Ylricus  oblaicus,  Vlricus  de  Altham')  archidiaconus,  Siuridus  Kasti- 
linus,  Vlricus  plebanus,  Siuridus  lnniogensis'),  Siuridus  Vbellinus,  canonici  ecclesie  maioris 
et  alii  plnres  ad  hoc  vocati. 

Datum  Auguste,  anno  incarnationis  domini  millesimo  CC.  tricesimo  primo,  indictione  V.'), 
presideute  domino  Gregorio  papa,  nono. 

Nach  dem  Originale  des  bischöflichen  Archive»  Id  Aogsborg.  An  rulhrn  ncd  gelben  seidenes  Schnüren 
biogen:  t.  da«  länglich  rinde,  ganz  zerdrückte,  ringsum  an  Rande  beschädigte  bischöfliche  Siegel  ran  braaoem 
Wachse.  Es  zeigt  den  Bischof  In  der  gewöhnlichen  Darstellung,  von  der  Umschrift  nor  noch  die  Buch- 
staben OT  (ans  Sibolonts),  2.  die  snlere  Hälfte  eines  rnndes  Siegels  von  welssem  mit  Mehl  gemischtem 
Wachse  mit  dem  Bompfe  einer  Io  bischöflichem  Gewände  auf  einem  Stahle  sitzenden  Flgor.  Von  der  Umschrlfl 
aof  dem  beschädigten  Rande  sind  nnr  noch  die  Bochstaben  M (von  Sigiltum)  and  AVGVST  nolhdlirfllg  er- 
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kennbar.  — Abdruck  bei  Steicbele,  Beltr.  zqt  Gesell,  des  Blsth.  Aogrsb.  I,  S.  202;  ferner,  nach  einem 
Ms.  des  Klosters  S.  Ulrich  and  Afra,  bei  P.  Br  «an,  Notltln  Codd.  mss.  Vol.  I,  S.  141. 

•—  c)  So  liwt  di«  Urfcand«. 

1)  UeldeDflDfCD,  westlich  voa  AlhaiDeo , O.A.  Heldeuhel».  — 2)  Zusam.llbeliD.  an  der  Zosam,  baler. 
LG  Kerllereo.  — 8)  luelogeo,  aSdllcti  voa  Aogsborg,  L.O.  Gbpjtiuren.  — 4)  Dar  fndtctloo  zufolge  ist  die 
L'rkoode  Dickt  vor  den  Seplenbcr  1231  aoagealellt. 


DCCXCV1I. 

Graf  Egeno  von  Freiburg  und  Urach  schenkt  dem  Kloster  S.  Georgen  das  Gut  seines 
Lehenmannes  //.  e«  Leidringen,  auf  dessen  Bitten,  unter  Vorbehalt  des  Voglrechts,  dessen 
jährlichen  Ertrag  mit  einem  Maller  ll'citea  er  dem  Kloster  tu  Oblaten  überlässt. 

Zindelstein  1231.  September  21. 

G.  dei  gratis  comes  io  Friburg  et  l'rach,  Omnibus  presentem*)  paginam  intuentibus  in 
domino  salulem.  Vestra  sciat  Universitas,  quod  nos  ad  petitionem  dilecti  fidelis  nostri, 
Berchtoldi  de  Lydringen  ’),  et  D.'uxoris  sue  predium,  quod  pie  memorie  II.,  P.*)  eiusdem 
B.,  olim  possederat,  ad  ipsum  heredilario  iure  devoluium,  situm  in  Lydringen,  datis  eidem 
Berchtoido  viginti  marebis  argeuti,  et  nobis  ab  eo  prius  collatuni,  solemniter  et  legitime  pro 
salute  anime  nostre,  nec  non  couiugis  et  proiis  nostre,  monasterio  beati  Georgii  martyris 
cunctisque  ibi  domino  ramulautibus  dedimus,  nobisque  et  successoribus  noslris  ius  advocatie 
sub  tali  forma  petivimus,  ut  eiusdem  advocatie  nomine  nulium  servitium  vei  pensio  aliqua- 
tenus  futuro  unquam  tempore  ibidem  cxigalur,  atque  mallerum  bene  purgali  tritici,  quod 
singuiis  annis  in  festo  beati  Michaelis  debet  persolvi,  predicto  monasterio  assignavimus , ut 
inde  tlant  Oblate  ad  salutares  bostias  corporis  domini  consecrandas. 

Acta  sunt  hec  in  Castro  nostro  Sindelstein*),  in  preseotia  multorum,  per  manum  vene- 
rabilis  viri  B.  prepositi  monasterii  predicti,  anno  domini  millesimo  CC°.  XXXI*.,  XI.  kalendas 
Octobris.  Ad  maiorem  ergo  premissorum  certitudinem  bas  litteras  conscribi  fecimus,  nostri 
sigilli  munimine  roboratas. 

Nock  Neagart,  Cod.  dlpl.  Atom.  II,  8.  133,  Nr.  DCCCCXX,  der  die  Dicht  Diehr  Im  Orljloale  vorkDDdeoe 
Urltaode  „ex  seriniis  huius  abbatiae"  ( S . Georgii)  mlttkellt. 

.)  Dl.  # »Ult  dtr  at  io  Abdrack.  b«l  Sen  fort  lind  wl»d«ib.[f.»t.llt-  — b)  Scb.lm  filr  farmt  &d.r  fttmtnl  in  **.beu. 

t)  Leldrlogeo,  O.A.  Solz.  — 2)  ZlDdelstclD,  bad.  B.A.  ItlittDgco,  vergl.  S.  173,  Asm  9. 
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DCCXCVIII. 

König  Heinrich  (VI/-)  verleiht  dem  Probete  und  dem  Convente  in  Denkendorf  das  Eigen- 
thum einer  Salzpfanne  in  seiner  Stade  Hall  frei  von  allen  ö/fentlichen  Abgaben 

Hall  1231.  September  22. 

tieinricus  septiraus , diviua  latente  clemenlia  Romanorum  rex  et  semper  augustus, 
universis  imperii  (Idelibus  quibus  hee  liiere  fnerint  ostense  graciam  suam  et  omne  bonura. 
Ouoniam  sempiterna  sedes  in  dei  palatio  conslructa  est  temporale  bonuni  lamulantibus  deo 
et  pauperibus  eroganti,  quod  quidem  pia  sollicitudine  ||  salubriter  advertentes,  signiflcandum 
duximtts  universis,  quod  nos  de  consulta  deliberacionc  et  ex  deliberalo  consilio  dilectis  flde- 
libus  nostris,  preposito  et  conventui  de  Denckcndorf,  in  civilale  nostra  Haitis  proprietatem 
unius  patelle  salis  contulimus  libcre  Intendant  et  perpetuo  possidendam.  Adicientes  de 
munillcencia  nostra,  ut  predicta  bona  in  posterum  possideanl  absque  omni  exactioue,  precaria 
vel  collecta.  Stafuimus  igitur  et  sub  interminacione  gracie  noslre  dislricte  precipimus,  ut 
nulla  umquam  persona,  humilis  vel  alla,  ecclesiastica  vel  secularis,  prediclam  ecclesiam  in 
bonis  prelibatis  andern  moleslare  vel  ab  ipsis  aliquant  precariam  extorquere;  quod  qui  l'acere 
presumpserit,  omuipotenlis  dei  indignationeu  et  uostram  gravem  oiTeusam  se  noverit  incur- 
surum.  Testes  sunt  bii:  S.  Maguntinensis  archiepiscopus,  H.  marchio  de  Baden,  Vlricus  de 
llusemerhe'X  Pilgrinus  de  Ernenngen*),  Havvardus  Musechunch,  Vlricus  et  Weroberus  notarii 
et  alii  quam  plures. 

Datum  llallis,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  trigesimo  primo,  decimo 
kalendas  Octobris,  indiclione  quinta. 

Vieh  Besold.  Doc.  red.  I,  (Denkend.  Nr.  IX.)  S.  465.  Ein  Abdruck  damit  bet  Franc-,  Pelms  Snecr  eecl. 
S.  264  and  Hatllnr d- Breitel I es.  Ulst.  dlpl.  Frtd.  sec.  Tout.  IV,  (P.  II,)  8 555,  mit  dem  geänderten  Datura 
kalenäis  Oclobrit-  Die  Aendcrnng  beruht  anl  einer  Verwechslung  dieser  l'rknnile  mit  der  antra  folgenden, 
beinahe  ganz  gleichlautenden  vom  I.  Oclobrr,  welche  bei  Unlllird-Brdholles  fehlt 

I)  Ist  oTeabar  Irgendwie  verdorben.  — 2)  Emerlogen,  O.A.  Nünningen,  vergl.  8.  281,  Asm.  3. 
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DCCXC’IX. 

Graf  Wilhelm  von  Tübingen  bekennt,  an  das  Kloster  Marchthal,  an  dessen  Hof  in  Ammern 
und  gewisse  Weinberge  zwischen  Lustnau  und  Tübingen  keinerlei  rogteiliche  oder  andere 
Hechte  zu  haben,  terheissl  demselben  seinen  Schutz  und  erneuert  die  von  seinem  Vater 
und  Grosmater  dem  Kloster  ertheilten  Begünstigungen. 

Hiedlingen  1231.  September  29. 

In  nomine  palris  et  lilii  et  spiritns  saocti.  Willehelmus,  dei  gratia  comes  de  Tübingen, 
Christi  fldelibus  ||  unirersis  geste  rei  noticiam  cum  salute.  Presentibus  et  populo  qui  nas- 
cetur  nolum  facimus  per  presentes,  ||  quod  cum  olim  pie  memorie  avus  noster  Hvgo,  comes 
palalinus  de  Tuwingen,  monasterium  Marthell! lense  in  ordine  Premonstratensi  fundasset  et 
ipsum  locum  per  privilegia  sua  ipsi  monasterio  indulta  omni  libertate  et  gloria  et  lionore 
sublimassel,  nullius  iuris  et  advocatie  dominium  in  ipso  monasterio  et  in  curia  in  Ambra 
sibi  aliqualiler  ac  suis  heredibus  reservando,  bone  tarnen  memorie  pater  noster  Rudollus,  et 
ipse  comes  palatinus  de  Tuwingen,  predicto  monasterio  et  curie  in  Ambra '),  precipue  tem- 
pore vindemie,  aliquantulum  iniuriosus  extilit  et  molestus.  Quam  tarnen  iuiuriam  ante  obi- 
tum  suum  studuit  placare,  prefato  monasterio  conlerendo  privilegia  omnimode  libertatis. 
Tandem  nos,  in  locum  palris  nostri  predicti  succedentes,  peccatis  nostris  exigentibus,  dictum 
monasterium  io  multis  gravavimus  et  precipue  tempore  vindemie,  claudendo  vina  ipsorum 
in  Ambra  et  extorquendo  quc  voluimus,  in  nostre  salutis  et  anime  detrimentum.  Deo  vero 
nobis  inspirante  cognovimus.  nobis  non  sic  esse  faciendum.  Equidem  promisimus  et  per 
presentes  promiltimus,  flde  data  nomine  sacramenli,  nos  predictum  monasterium  et  curiam 
io  Ambra  veile  iugiter  defendere  et  tueri.  nullas  res  ipsius  monasterii  et  curie  in  Ambra 
occupando  auferendo  vel  per  nos  seu  per  nostros  vinum  claudendo  vel  tollend»  vel  aüquam 
iniuriam  inferendo,  cum  nullius  iuris  vel  advocatie  debitum  in  ipso  monasterio  et  in  Ambra 
nobis  competat  vel  cmolumeoturo.  Privilegia  insuper  avi  nostri  predicti  ac  patris  nostri  pre- 
fati,  prenominato  monasterio  ab  ipsis  indulta,  inslrumento  presenti  renovamus,  pro  eo  quod 
Wal.  preposilus  dicli  monasterii  ad  preces  nostras  comparavit  quasdam  vineas  a Her.  milite 
de  Lustenowe’)  pro  centum  marcis  argenti,  sitas  infra  civitatem  Tuwingen  et  prediclam 
villaut.  in  quihus  vineis  et  sibi  pertinentibus  nobis  vel  nostris  heredibus  uullum  ins  vel  obse- 
quium  competere  protllemur.  Preteren  protestamur,  quod  sepe  nominatum  monasterium.  per 
privilegia  imperatorum  seu  Romanorum  regum  ab  omni  iugo  humane  servitutis  exemptum, 
in  nullo  obsequio  vel  iure  advocacie,  ut  dictum  est,  nobis  vel  nostris  heredibus  est  obligatum 
vel  subieclum.  In  cuius  rei  evidentiam  et  leslimonium  presentem  kartulam  nostri  sigilli 
munimine  roboramus. 

Datum  apud  Rutelingen.  anno  domini  M . CC*.  XXX1.  1°.,  in  die  sancti  Michahelis.  Testes 
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sunl:  Eber,  nobilis  de  Aichaim  *),  Swigerus  de  Gundelvingen*),  VI-  de  Hurwelin5),  Wern,  de 
Bernhusen*),  Hugo  de  Halvingen1)  Sfarquardus  de  Erolföhain*)  et  Wern,  freier  suus,  Heio- 
ricus  Bosso,  Walrafeno  de  Niufron*),  Heinricus  de  Kirberch  "),  Ortolfus  et  H.  de  Oberosletin”), 
VI.  capellanos  et  alii  qoam  plures. 

Du  aohängeode  Siegel  Ist  ls  ela  Säckchen  elngeoäht  uad  den  Aoltiblen  nach  zerbrochen.  Auf  dem 
Rocken  von  gleichzeitiger  Hand:  De  Tuwingen  Co  mit  tu  H'f  Ile  keimt  pririlegium  euper  Hbertatibue  not  tri 
manaeterit  et  Curie  ja  Ambra  et  precipue  super  tibertate  rinee  nostre  Ja  Lueteaawe. 

I und  2)  Aumera  oder  der  Anunerbof  und  Lostnao  bei  Tübingen.  — 3)  llleralchhelm,  In  Balern,  vergl. 
S.  82,  An».  4.  — 4)  GandelOnfen,  aaf  der  Alb,  vergl.  S.  43,  Anm.  8.  — 5)  Hürbel,  O.A.  Blberacb,  vergl. 
8.85,  Anm.  3.  — 6)  Bernhansen  anf  den  Fildern,  O.A.  Slnltgarl,  vergl.  S.  106,  Asm.  6 — 1)  Hallüagea, 
O.A.  Rotenbnrg.  — 8)  Erolsbelm,  O.A.  Blberacb.  — 8)  bl  des  Namens  Walrafeno  «egen  nicht  sicher  in 
bestimmen.  Für  Nenfra  O.A.  Riedllagen  Sprüche  die  Lage.  — IO)  Ktrchberg,  bei  Kelmiiaz,  O.A.  Blberacb.  — 
II)  Oberstetten,  O.A.  Mbnslagea. 


DCCC. 

Der  Ersbiechof  Siegfried  r on  Mains  bestätigt  dem  Kloster  Schönthal  den  Beeilt  des  ihm 
von  dem  Bischof  von  Wirsburg  und  Kraft  von  Krautheim  abgetretenen  halben  Zehenten 

in  Bieringen. 

Schönthal  1231.  October  1. 

Sifridus,  dei  gratia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus,  dilectis  in  Christo.,  abbati 
et  conventni  in  Scho||nendal,  Cislerciensis  ordinis,  Herbipolensis  dyoccsis,  saluletn  in  domino. 
Cum  a nobis  pelitur  quod  iustum  est  et  ho||neslum,  tarn  orilo  equitatis  quam  iuris  exigit, 
ut  id  per  sollicitudinem  ofllcii  nostri  ad  debitum  perdu||catur  effecluru  Sane  Universität» 
vestre  devotio  humiiiter  postulavit  a nobis,  ut  mcdielatem  decimc  in  Biringen'),  quam  a 
venerabili  fratre  episcopo  Herbipolensi,  resignante  ea  uobili  viro  Craftdone  de  Crutheim ’), 
adepti  possidetis,  prout  in  ipsius  domini  episcopi  litteris  super  hac  coufeclis  plenitis  vidimus 
contineri,  meiropolitico  dignaremur  munimine  roborare.  Nos  igitur,  qui  piorum  votorum  merito 
sumus  benevoli  debitores,  iustis  preeibus  vestris  inclinati,  memoratam  decimam  vobis  et 
ecclesie  vestre,  sicut  eam  adepti  iuste  et  rationabiliter  possidetis  et  quiele,  ita  eam  vobis 
presentis  scripti  patrocinio  conHrmamus.  Nullt  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre 
ronBrmationis  paglnam  inrringere  vel  ei  ausu  lemerario  contraire.  Si  quis  autem  id  attemp- 
tare  presumpserit,  indignationem  dei  omnipotentis  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  noverit  iocursurum. 

Datum  Schonendal.  kalendis  Oclobris,  anuo  domini  M*.  CC.  XXXI.,  pontidcalus  nostri 
primo. 


Digitized  by  Google 


1281.  October  1. 


297 

Ad  eluem  Pcrganeutstrelfen  hHnitt  qmS  ein  kleines  Bruchstück  des  runden  erzbischöflichen  Slgills  von 

Wachs  oad  Mebltelg.  Der  Rest  der  l'mscbrin  lautet:  | UNTINE  . SEDIS  (E  gerundet,  das  zweite  N 

Id  Cgrslrforia). 

1 aod  2)  Verfl.  die  vorhergehenden  beides  Urkunden  dieses  Jahres  auf  Seile  277  and  278. 


DCCCI. 

König  Heinrich  (VH.)  verleiht  dem  Pr  ob  sie  und  dem  Convente  in  Denkendorf  das  Eigen- 
thum einer  Sahpfanne  in  seiner  Stadt  Hall  frei  von  allen  ö/f entliehen  Abgaben. 

1231.  October  I. 

Heinricus  septimus,  diviua  latente  clementia  Romanorum  rex  et  semper  augustus, 
universis  imperii  flilelibus  ||  quibus  hee  litere  oslense  fUeriot  graliam  snam  et  omne  bonum. 
Quoniam  sempiterna  sedes  in  dei  palatio  con||structa  esl  temporale  bonum  famulantibus  deo 
et  pauperibus  erroganti"),  quori  quidem  pia  sollicitudine  ||  salubriter  ad  verteiltes  slgnificandum 
dnximus  universis,  quod  nos  de  consulta  deliberatione  et  ex  deliberato  consilio  dilectis  flde- 
libus  nostris,  preposito  et  convenlui  de  Oenkendorf,  in  ciritate  noslra  Haitis  proprietatem 
unius  patelle  salis  contnlimus  libere  teueodam  et  perpetno  possidendam.  Adicientes  de 
monifleentia  nostra,  nt  predicta  bona  in  posterum  possideant  absque  omni  exaclione,  precaria 
Tel  collecta.  Statuimus  igilur  et  sub  interminalione  gratie  nostre  districte  precipimus,  ui 
nulla  umquam  persona,  bumilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  secularis,  predictam  ecclesiam  in 
bonis  prelibatis  audeat  nioleslare  vel  ab  ipsis  aliquant  precariam  extorquere;  quod  qui  facere 
presumpserit,  omnipotentis  dei  indignationem  et  nostram  gravem  offensam  se  noverit  incur- 
surum. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  M““.  CC°".  XXXI"”.,  kalendis  Octobris,  iudictione  quinta. 

Ai  rolllrr  und  gelber  seidener  Scbinr  hüngl  dss  runde  Rajestitssiglll  von  Wachs  und  Meblleig.  L’n- 
sebrlft:  HENRI  CVS  Del  GRartA  ROM  ANORVU  ReX  et  SEMPer  AVGVSTVS,  gueer  herüber:  et  DVX  S|VSVIE. 

■)  So  dl«  Urkunde. 


lli. 
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DCCCII. 

Schuhheiss  Heinrich  und  die  Bürgergemeinde  zu  Hall  bettätigen  die  Schenkung  einer 
Salzpfanne  daselbst  durch  den  König  Heinrich  ( VH.]  an  die  Brüder  in  Denkendorf. 

1231.  October  3. 

; In  nomine  patris  et  lllii  et  Spiritus  sancti.  i Universis  Christiane  professioois  fldelibus 
presens  scriptum  visuris,  Henricus,  scultetus  de  Halle,  to|!taque  civium  unirersilas  temporalis 
pacis  presidium  et  elerne  felicilatis  incrementum.  Actus  qui  ab  hominibus  ordinantur,  ne 
simul  cum  ||  ipsis  moriantur,  litcrarum  notis  sunt  applicandi,  ne  vetustatis  rubigioe  in  obli- 
vionis  exilium  relegentur.  l'uivcrsa  enim  litis  occasio  ||  lollitur,  cum  res  gesta  scripturarum 
lestimonio  perheonatur.  Inspirante  igilur  sibi  gratis  divina  Henricus  seplimus,  Komauorum 
rex  illustris,  considerans  quemlibet  a labili  mundo  labi  labilibus  inhercotem.  de  predio,  quod 
in  salinis  in  oppido  suo  Hallis  regia  possedit  aucloritate.  patellam  iiuam,  quam  noslra  con- 
suetudu  vvrual1)  cousuevit  uomioare,  pro  remedio  anime  sue,  reverendis  fratrihus  in  l)en- 
kindorf  ad  conmuncm  locitis  conventus  ulililatem  pleno  sue  liberlatis  iure  contradidit,  qui 
universilatem  nostram  adierunl,  in  nomine  salvatoris  subnixe  pelentes,  qunlinus  regie  maieslatis 
donura,  ob  reverenciam  divinam  ipsis  collalum,  in  eadern  libertate  ratum  habere  curaremus. 
Nos  igitur  temporalia  pro  cternis  conmulare  cupientes,  conmunicalo  nostre  unionis  consilio, 
Petitionen)  ipsorum  rlfectui  mancipatimus.  Verum  ne  apud  sequaces  nostros  huius  iugenui- 
latis  libertas  a quopiam  in  preiuditium  ecclesie  prelibate  possit  in  irritum  revocari,  presentem 
pagiuam  iussimus  conscribi  et  nostri  sigilii  patrociuio  slatuimus  insiguiri.  Presentibus:  Ilenrico 
scultcto  et  llermanno  fratre  suo  Ilenrico  et  Hermanno  flliis  ßerle,  Ilenrico,  inmodico  dicto, 
et  Burcardo  fratre  suo,  Cunrado  Stoupbario,  Friderico  quoudam  sculleto,  Ilenrico  lllio  Volc- 
nandi,  Burcardo  magistro  salinarum,  Sigebardo,  Erkenperto.  ilenrico  lllio  Luden ici,  Ilenrico 
et  Rucgero,  ßliis  Rucgeri  olim  sculteli,  Friderico  viceplcbano.  Cunrado  scolastico  et  notario 
noslro. 

Acta  anno  gratie  M*.  CC".  XXXI“.,  V.  nonas  Oclobris,  indiclione  V. 

Ad  rolber  and  gelber  seidener  Schnur  bängt  das  herzförmige  Siegel  der  Stadl  Hall  ton  Wachs  mit  drei 
In  der  Form  eines  gestürzten  Dreiecks  gegeneinander  gestellten  Pfenningen,  auf  deren  oberem  rechten  und 
dem  enteren  eine  Hand,  dem  oberen  Koken  ein  Krenz  ungebildet  Ist.  Umschrift:  f SIGItUVM  . HEINR1CI 
SCVLTBTI  DE  MAI. Le  (Das  E In  sculteli  and  de  gerundet ) 

1)  in  Ihrer  Verlelhongsorkonde  über  diese  .Salzpfanne  von  S.  Mnrgaretentag  1812  sagen  der  „ Probest  und 
Sämenrnge “ des  Klosters  dass  sie  geliehen  haben  Ihr  ,,SalspAaiinen  die  i rir  se  balle  haben  dir  katset  ain 
firuat.“  in  der  dnfllr  aosgesleillrn  Verschreibnng  ron  dem  gleichen  Tage  wird  dieselbe  bezeichnet  als  ,.fr 
(der  Verleiher)  Sieden , sechlteken  eimer  Suten  %e  Halle,  die  da  haiscnt  ain  furrat.' ' 
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DCCC1II. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  item  Kloster  Schönthal  seinen  jährlichen  Frucht? bezug  in 

Bieringen. 

Rieti  1231.  October  3. 

j Gregorius  { episcopus,  servus  servorum  dei,  dilcclis  Bliis . . abbati  el  conveutui  de 
Scoodal.  I!  Cistercieusis  ordinis,  Herbipolensis  diocesis,  salutein  et  aposlolicam  benedictioneiu. 
Cum  a nobis  pelitur  quud  instum  ||  est  et  bouestum,  tarn  vigor  equilatis  quam  ordo  exigit  ratioms. 
ut  id  per  sullieitudill ueni  oflicii  uostri  ad  debitum  perducatur  ctredum.  Eapropter,  dilecti  in 
domino  fllii,  vestris  iustis  postulatiouibus  gralo  concurrentcs  asscnsu , aunuum  redditum 
annone  in  Biringen,  quem  venerabilis  fraler  noster..  Herbipolensis  episcopus,  capituli  stii 
accedente  cnnsensu.  vobis  pia  liberalitate  conressit,  sicut  illum  iuste  ac  paciflce  possidelis 
et  in  litleris  inde  confectis  plenius  dicitur  contineri,  vobis  et  per  vos  mouasterio  veslro 
auctoritate  apostolica  coutlrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  comiuunimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostre  conllrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemplare  presumpseril , indigualionem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurum. 

Datum  Reate,  V.  nonas  Octobris,  pontiflealus  uostri  anno  quintu. 

Rechts  auf  den  Einschläge  steht  . J.  und  das  gleiche  Zeichen  ule  enter  der  Bnlle  vom  1.  Mal  1231 
(S.  283).  Aor  dem  Rücken  der  Crknnde:  T.  T.  Die  Blrlbnlle  fehlt.  To»  der  gelben  ond  rolben  seidenen  Schnor, 
voran  sie  biene , Ist  noch  ein  Trumme ben  dorch  das  Pergament  gezogen. 


DCCC1V. 

König  Heinrich  ( l II.)  bezeugt,  dass  der  Bischof  Beringer  ron  Speier  die  Yogtei  tu 
Lustheim  ihm  und  seinen  Nachfolgern  im  Reiche  als  ein  unveräusserliches  Lehen  über- 
tragen habe. 

Augsburg  1231.  October  19. 

H.  dei  gralia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  presentem  pagiuam  i|  inspecturis 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  llnirersilati  vestre  signiHrandum  ||  duximus,  quod  Berngerus, 
Spirensis  episcopus,  dileclus  princeps  uoster,  contulil  nobis  et  ||  successoribus  uostris  advo- 
catiam  de  Liizbcim1)  in  feudo,  tali  interposita  condilioue,  ut  eandem  adrocatiam  nulli  nobis 
liceat  infeudare  vel  alio  aliquo  modo  ab  imperio  alienare,  sed  ipsam  ad  manus  nostras 
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semper  retiuere  debeamus.  Ad  cujus  rei  certitudinem  et  robur  perpeluo  vaiiturum  presen- 
tem paginam  fleri  et  sigiUo  maiestalis  nostre  fecimus  insigniri. 

Datum  apud  Augustam,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducenlesimo  vicesimo') 
primo,  X1II1.  kalendaa  Novembris,  indictione  V. 

Aa  rothen  and  selben  Seldenslräugen  Dingt,  ln  drei  Stücke  zerbrochen,  das  Majealätsslflll  Heinrichs, 
von  DriODltcbeai  Wachse.  Es  lat  das  S.  207  beschriebene  mit  der  Ooersehrfft  et  DYX  . S YEVIK , wahrend 
das  S.  288  beschriebene,  früher  einer  vorgekomBene,  diesen  sehr  ähnliche  et  DYX  1 SVBVIE  abthellt. 

t)  (Alt-)Lossheim,  vergl.  S.  96,  Ana.  2.  — 2)  lm  Jahre  1221  war  Berlnger  noch  nicht  Bischof.  Es 
Ist  trieeeimo  zo  lesen.  1231  summt  nach  znr  ladlellon  Y.  (nicht  aber  1221). 


DCCCV. 

Graf  Gottfried  ton  Vaihingen  trägt  da»  Dorf  Arnbach  der  bitchö fliehen  Kirche  in 
Hamberg  au  Lehen  auf. 

1231.  Koteniber  13. 

G.  dei  gratia  comes  de  Veihingin,  Omnibus  boc  scriptum  inluentibus  salutem  ab  eo 
fre")  qui  esl  ||  princeps  regum  terre.  Ad  evitandas  et  e!Tug[i]endas  modernorum  multiplices 
versutias  ||  saoissimum  arbitramur  Consilium,  ul  ea  que  (Irma  et  inconvulsa  volumus  per- 
mauere boneslorum  ||  virorum  lestimonio  et  lilterarum  fulcimenlo  studeamus  corroborare. 
Sciant  igitur  presentes  et  ad  noticiam  (ranseaf  fulurorum,  quod  nos  villam  Abernbarh  *)  con- 
tulimus  ecclesic  Babinbergensi,  cum  omni  iure  et  proprielate  pcrpeltiis  habendam  temporibus. 
Recipientes  a venerabili  Eggeberlo,  iam  diele  ecclesic  episcupo,  nomine  feodi  villam  preme- 
moratam.  Hec  autem  ut  rala  et  iuconvulsa  omni  permaneant  evo,  presentem  paginam,  ad 
inditium  veritatis  conscriptam.  sigillo  nostro  fecimus  insigniri. 

Testes  buius  rei  sunt:  Uermannus  marchio  de  Baden,  Godefridus,  de  Lewenstein  comes, 
Eberhardus  comes  de  Eberstein  et  fratres  sui,  Albero  de  Rossewac’)  et  fralres  sui,  domioi 
de  Slirslat’),  Marquardus  de  Wilre‘)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domioi  M“.  CC  . XXX1°.,  id[ib]us  Novembris,  lilio  supradicli  G.  comitis 
consentiente. 

Nach  dem  Original  des  k.  Relchstrchles  In  München.  An  einem  Pergamenlrleuichen  hängt  verkehrt,  so 
dass  die  Rückseite  noch  vorne  siebt,  das  herzförmige  Slglll  des  Aosslellers.  Es  zeigt  den  noch  (heraldisch) 
rechts,  not  Bergspitzen  stehenden  Vslblnger  Löwen  nsd  die  t'insrhrlfl:  SUilLLVM  (iOTPKIDI  COMITIS  IN 
VEIHINGIN  (E,  M und  Im  W örtchen  IN  das  N gerundet).  Der  Slempelschnelder  hat  übrigens  den  Stempel  verkehrt 
eingeschnitten,  so  dass  die  einzelnen  Buchstaben  rückwärts  stall  vorwärts  sehen. 
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ft)  So  dU  Urkand«.  K«  Irt  dies»  dU  tooit  für  frmlrt  gewöhnlich«  AbkQrzang.  Vielleicht  dürfte  fn.  »'re,  n yeriore  xu 
Idub  mId? 

1)  Arubncb  auf  dem  Scbwarzwalde , O.A.  Nencnbürg.  — 2)  Rosau  agr,  O.A.  Valblofen,  vergl.  S.  8, 
An m.  15.  — 8)  Schllerslalt,  Im  Odenwalds,  bad.  B.A.  Bacbcn?.  — 4)  Weller  am  Stelasberge,  vergl.  S.  8,  Aom.  14. 


DCCCVL 

Probt!  Konrad  ron  Adelberg  beteugt,  dass  er  dem  Hitler  Heinrich  ron  H ’i/denau,  gegen 
Verticht  auf  t eine  Ansprüche  an  das  Gut  Fulhitbach , vier  Pfund  Heller  im  I er  gleicht - 

wege  bewilligt  habe. 

1232. 

I In  nomine  sande  el  individue  trinilalis.  C.1)  semis  pauperum  Christi,  io  l||  Adelberc 
prep09itus.  Mortalium  facta,  ne  cum  ipsis  moriantur,  scripti  tcstimonio  roboranlur.  ||  Notum 
sit  igitur  Omnibus,  presentibus  scilicel  et  futuris,  quod  cum  H.  miles  de  Wildeniwe’)  de 
quodam  ||  predio  in  Fulbisbacli ’)  indebite  ecclesiam  in  Adelberc.  quod  tempore  longo  et 
quiete  possiderat’),  inpeteret,  eandem  ecclesiam  instanter  et  acriter  urgebat.  Verum  quia 
nichil  iuris  habere  videbatur,  lis  ipsa,  licet  sepius  agitatn.  diu  tarnen  permaosil  iudelluiln. 
Tandem  mediante  quorundam  magnatum  el  prudentum  persoDarum  presenlin,  videlicet  abbale 
de  Bebenhusen,  duce  de  Tegge.  Palatino  de  Tfwingen  et  aliis  viris  amicabilis  interposita  est 
conpositio,  ita  videlicet  ul  predictus  miles  acceplis  qtialuor  libris  llallensis  mouete  a domino 
C.,  tune  Adelbergensi  preposilo.  cum  consensu  sui  capituli,  lili  cederel,  et  tarn  ipse  quam 
tixor  et  privigni  sui,  quoruiu  vicem  ipse  agebat.  cause  penitus  renuutiarent  el  super  hac 
causa  prel'atam  ecclesiam  de  relero  nunquam  inquietareul. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M°.  CC*.  XXXII". 

Ul  autem  hec  rata  el  iuconvulsa  permaueaut,  sigilli  nostri  et  prediclorum  magnatum 
inpressione  paginam  presentem  signari  curnvimus.  Testes  huius  rei  sunt  bii:  dominus  Bern- 
liuldus  de  Yrbneh*),  dominus  Ctnradus,  dominus  Anselmus  de  1 lusin  ^ , dominus  Diethohus, 
dominus  Berhloldus,  l.insin.  Ronlin  et  alii  quam  plures  de  Kirrhein*). 

Vou  den  drei  Stritten,  dir  angebnutl  waren,  ist  nur  das  erste  und  drille  noch  übrig.  Beide  sind  von 
gewöhnlichem , brännllch  grauem  Wachse,  das  erste,  lüngtlrb  rond . zeigt  den  stellenden  Abt  mit  einfacher 
.Mütze  anf  dem  Haupte,  dem  Itnrhe  vor  der  Hrnst  In  der  Linken,  nnd  dem  Abtsatabe  in  der  Rechten,  l'mscbrift: 
f SIGILLVM  ABBnrl.S  . . EBEM1YSE.N  (E  rernndeli.  Anf  dem  dritten  »Itzt,  ln  geschlossenem  Topfbelme  nnd 
faltigem  Itingerem  Wagenrorke.  mll  dem  dreieckigen  gewölbten  Schilde  sammt  der  pfalzgriftlchen  Fahne  darauf 
an  der  linken  Seite,  nnd  der  emporgcrlchlrlen  rückwürlsltatternden  Fahne  In  der  Rechten,  der  Pfalzgraf  anf 
(heraldisch)  recht»  .schreitendem,  einfach  gezünmlem  nnd  geaailellem  Rosse,  unter  welchem  ein  Kreoz.  Im- 
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sehrfft:  f RVDOLPVS  .....  TVINGIN.  Aif  dem  erste»  Slegelrlemcben  stellt  tob  der  Hand  der  l'rkoade  ela 
8 , auf  dem  dritten  SigiUutn  pal.  Die  übrige  Schrift  Ist  bei  beiden  von  dem  Siegel  bedeckt. 

ft)  So  dl#  l'rkundt. 

I)  Vergl.  Ställn,  II,  732.  — 2)  Borg  and  Dorf  WUdenai,  beide  abgegaogen,  befanden  steh  südwestlich 
von  Riibgarten.  O.A.  Tübingen,  an  dem  s.g.  Dürrenberg,  zwischen  dem  Schlierbach,  Relcbenbacb  und  dem 
Neckar.  Die  Bnrg  war  schou  Anfangs  des  15,  Jahrhanderts  abgängig  and  das  Dorf,  das  im  Slädlekrleg  onter- 
gegaagen  sein  soll  und  Im  Tbale  lag,  Wieaengrund.  Das  Geschlecht  der  Wlldenan  erlosch  anfangs  des 
17.  Jahrhanderts-  — 3)  Ein  Tbcll  des  südwestlich  vom  Kloster  Adelberg  gelegene* , s.g.  Dacbtler-  oder 
Tachtlerwaldes  führt  den  Namen  „lu  Füllens-  oder  Fiflllnsbach“.  Das  Kloster  besasa  dort  oster  andern  eine 
Anzahl  Waldwiesen,  deren  eine  oben  auf  die  Ebersbacher  Landstrasse  attess.  Ob  aber  das  la  der  l'rkande 
genannte  praeiiium  hier  za  soeben  sei,  steht  allerdings  noeb  dabin.  — 4)  (Ober-)L’rbaeh,  O.A.  Schorndorf.  — 
5)  Hlldrilzbansen , früher  auch  einfach  Hansen  oder  Hansen  Im  Srhönbucfa  genannt,  O.A.  Herrenberg.  — 
0)  Kirchentellinsfurt,  früher  den  Namen  KlrrbbeJm  Io  Thällnsfart  führend.  O.A.  Tübingen 


DCCCVII. 

Gottfried  ton  Vaihingen  und  Gottfried  seines  Bruders  Sohn,  die  Grafen  von  Kahr,  sagen 
dem  Bischöfe  von  Speier  ihren  Antheil  an  Oettisheim , welchen  sie  ton  seiner  Kirche , und 
Rudolf  ton  Kiss/au  ton  ihnen  zu  liehen  tragen , auf  und  bitten,  in  Gemeinschaft  mit 
dem  Convente  in  Maulbronn,  solchen  diesem  zu  überlassen. 

Ohne  Jahr  und  Tag  (1232). 

Venerabili  domino  B.,  dei  gralia  Spireosi  episcopo,  G.  de  Veibiogen  et  G.  Hirns  fratris 
sui,  de  Calwa  comites,  se  ipsos  promplos  el  paralos  ad  onine  genus  obsequiorum.  Noverit 
veslre  dignacionis  excellenlia . quod  nos  pariem  predii  in  Owesbeiin')  siti.  quod  u vobis  et 
ecilesia  Spirensi  iure  feodali  habiiimus  el  R.  de  Kiselowa*)  a nohis  consimili  iure  hacleuus 
possedit,  in  manus  veslras  liberaliter  resignamus,  cum  convenlu  Mulbrunnensi  petenles  el 
pro  ipso  rogantes  devote,  quälen us  idem  predium  ipsi  conventui  donetis  liberaliter  possi- 
dendum.  « 

Nach  dem  Liber  Obligat.  Spirens.  Tom.  II.  fol.  73h,  Im  Geuerallandesarcblre  In  Karlsrnhe. 

I and  2)  (Ober-,  toler-)Oewlsbelm,  and  Klsslaa,  beide  bad.  B.A.  Bruchsal. 
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DCCCVIU. 

Bischof'  Bernger  ton  Speier  schenkt  seinetn  Capitel  und  dem  Convente  in  Maulbronn 
das  Gut  in  Oevisheim,  trelches  Graf  Gottfried  von  Vaihingen,  dessen  Xe/fe,  Gottfried  von 
Kalte,  und  der  Edle  von  Kisslau  seither  von  ihm  tu  Lehen  getragen. 

(Speier)  1232. 

Bernger us,  dei  gratia  Spirensis  episcupus,  omnibus  io  perpetuum.  Cum  unirersa  sub 
luaari  globo  existenlia  mulubilitati  ||  et  corruplioni  subiareant,  neccsse  est  ul  omnis  ordi- 
natio  seu  disposili«  humana,  sicut  IH  rum  tempore,  ita  per  successioneni  ||  temporis  a me- 
moria bominum,  que  labilis  esl,  elabatur.  Set  liuic  iucommoditati  sagacitas  hominum  adhi- 
buit  remedium  scripture  ||  sulTragium  et  vivorum  homiuum  testimonium.  Innolescat  igilur 
[am  presenlis  quam  tu  Iure  etatis  successioni,  quod  nos,  zelo  pielatis  et  paferne  karitalis 
alTeclu  moti,  predium,  situm  iu  Oweshein1),  quod  G.  comes  de  Vellingen*)  et  suus  nepos  de 
Calwa  et  K.  nobilis  de  Kvselowe ")  a nobis  et  predecessoribus  uostris  iu  l'eodo  lenebant, 
donaiimus  capitulo  Spirensi  et  conventui  Mulenbriiunensi,  ul  persone*)  domino  ibidem  ser- 
vientes  ad  honorem  dei  et  sue  sauctissime  genitricis  commodius  valeant  susleotari,  dictos 
nobiles  ab  homagio,  quo  nobis  et  ecclesie  Spirensi  ralione  dicti  leodi  fneranl  nbligati,  libe- 
raliter  absolvenles.  Iiidulsimus  etiam  dictis  capilulo  et  conventui,  ut  si  qua  de  bonis  in 
memurata  Villa  Oweshein  silis  in  posterum  cmendo  vel  coiimutando  vel  alio  modo  quorumque 
conquisierinl,  eodem  iure  quo  et  nunc  liabila  in  perpetuum  ex  uostra  donatione  possideant. 
Ut  aufem  hec  nostra  donatio  rata  et  inconrulsa  permaneat.  presens  scriptum  nostro  et 
omnium  ecclesiarum  convenlualium  Spirensium  sigillis  fccimus  rohorari. 

Acta  sunt  her  anno  domini  M*.  CC*.  XXX”.  II*.,  indirtione  V*..  prescnlibus  abbatibus, 
preposilis,  decanis  et  universo  clero  nostre  dyocesis,  in  nostra  generali  svnodo*)  constitutis, 
et  nobilibus  laicis:  0.  de  Brusella1),  B.  de  Kyselowe,  et  minislerialibus  tarn  inperii  quam 
ecclesie,  A.  et  A.  de  Lache*),  E.  et  C.  de  Altdorf'),  B.  de  Viellingen").  K.  de  Vbestat’)  et 
aliis  quam  pluribus*). 

Nach  dem  Orlrlnale  )»  Gcnerallandesarrblve  In  Karlsruhe.  Vier  an  PergamentrleaicheB  häutende  Slfllle 
sind  In  Slckcben  elnteaäbl. 

»)  Dl»  Wort*  0,  Lomes  sie  \thingcn  »letaii  auT  einer  Ifcuur.  — b und  <■)  Iw  Ort»,  (ilidi  ftrsonm  und  st/nodo  — 
4)  E»  folgen  noch  vier  Zwicken  dl*  der  gewohnten  Abkürzung  von  suktcr  ipti  oder  ttthtcny» il  ithullch  »eben. 

I aml  2)  S.  «Ile  vorige  Urkunde.  — 3)  Bruchsal.  — 4 and  5)  .Adelvolt  and  Albert  von  Lachen,  and 
Alfdorf,  In  den  rbelnbalpr.  Kantonen  Neosfjill  and  Edenkobcn,  beide  Orte  unfern  von  einander,  westlich  von 
Speier  — fl)  Pie hinten,  bad.  B-A.  Breiten.  — 7)  l'bsfatl,  had.  BA.  Bruchsal 
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DCCC1X, 

Gottfried  ton  Vaihingen , Konrad,  »ein  Sohn,  und  Gottfried,  » einet  Bruder»  Sohn,  Grafen 
ton  Kalte,  überla»»en  die  Gäter  tu  Oetritheim,  welche  Rudolf  ton  Kittlau  ton  ihnen 
und  »ie  ton  dem  Bitchof  Beringer  in  Speier  tu  Lehen  getragen,  an  den  Content  in 

Maulbronn. 

1232. 

G.  de  VehiDgen  et  C.  fllius  suus  et  G.  fllius  fratris  sui,  de  Calwa  comiles,  Omnibus  in 
perpetuum.  Sub  attestatioue  sigillorum  nostrorum  profltemur  universis  (am  presentibus  quam 
fuluris  presentem  cedulam  inspecluris,  quod  nos  bona  in  Owesbeim  sita,  que  R.  de  Kiselawe 
iure  feodali  a nobis  tenuit,  sicul  nos  ea  a rencrabili  domino  B.  episcopo  Spirensi  et  ecclesia 
eiusdem  loci  consimili  iure  dinoscimur  tenuisse,  ducli  pia  voluntate,  donavimus  conveutui 
Mulen brunnensi  perpetuo  possidenda,  preter  homines  et  rineta  que  dictus  R.  in  feodo  a 
nobis  possidet,  qui  et  prememorata  bona  vendidit  ecclesie  Miilenbrtinnensi  cum  consensu  et 
voluntate  oostra,  renunciantes  omni  iuri  quod  in  eisdem  bonis  dinoscimur  habere,  l't  autem 
bec  donatio  nec  a nobis  nee  a heredibus  nostris  possit  infringi,  sive  ab  aliquo  calumpniari, 
presentem  carlulatu  sigillis  nostris  insignivimus. 

Testes  sunt:  dominus  abbas  de  Alba,  dominus  Wallherus  quondam  abbas  eiusdem  loci, 
Otto  de  Eberstein,  Godcfridus  de  Lewenstein  comes,  Otto  de  Brösle1),  Albertus  Drosler,  Hein- 
ricus  de  Rossewach ’),  Bertholdus  de  Vlehingen’),  Belreinus  de  Eseleberch ‘). 

Acta  sunt  bec  anno  domini  millesimo  CC*.  XXXU°.,  indictione  quinta. 

Nach  dem  Liber  Obligationen  Splrens.  Tod.  II.  rot.  75  in  Oencrallandesnrrblve  Io  Karlsruhe.  — 
Abdruck  bei  Wiirdtwcln,  Sobs.  dlpl.  V.  S.  777,  Nr.  C. 

1)  Brachial.  — S)  Rosawag,  O.A.  Valblag»  («ft  geaaanl).  — 3)  Vergl.  Aon.  # der  vorige»  Urkunde.  — 
4)  Eselsberg,  abgeg.  Borg  aat  dem  Berge  dieses  Nauens,  bei  Besingen,  O.A.  Vaihingen. 


Digitized  by  Google 


1232.  Februar. 


305 


DCCCX. 

Der  Abt  Goiwin  und  sein  Content  in  Maulbronn  enterben  ton  dem  Grafen  Gottfried 
ton  Vaihingen  und  seinem  Sohne  und  ihren  Erben  die  Kirche,  Vogtei,  Güter  nebst  Zu- 
behör und  Leuten  in  Wimsheim  unter  näher  ausgedrftckten  Bestimmungen. 

1232.  Februar. 

Notmn  sil  omnibus  tarn  presentibus  quam  fuluris  hoc  prescns  scriptum  inspecturis,  quod 
abbas  Gozwinus  et  conrcntus  ||  in  Mulenbtirneu  villam,  uominatam  Wimesheim '),  romparavit 
a comite  Godefrido  de  Vcingeu  et  (llio  suo  et  heredibus  ||  suis,  libere  in  perpetuum  pos- 
sidendam,  cum  omDi  iure,  videlicet  ecclesia,  advocatia,  agris,  pratis,  pascuis,  sil  vis,  aquis,  || 
cum  omnibus  perlinentiis  et  bominibus,  exceplis  illis  qui  tune  temporis  residentem  babebant, 
io  civitate  sua  rel  poteslate  et  bii  solvent  censum  suum  in  Wimesheim,  et  super  id  ecclesia 
Mulenburnensis  nichil  ab  eis  exiget.  Set  prefatus  conventus  annualim  dabit  cidem  ecclesie 
carratam  vini  et  VIII  maldra  tritici.  Prelcrea  memorie  commendandum  est,  quod  Crafto 
miles  partem  decime,  et  Bertoldus  Slrubeco  talentum  a prcf'alo  comite  habent.  Quod  si 
prefali  milites  pro  remedio  anime  sue  idem  feodum  ecclesie  Muleuburnensi  conferre  voluerint, 
corues  nec  eius  posteritas  conlradiret.  Si  aulem  sepedicta  ecclesia  comparaveril.  de  eadem 
peennia  alia  bona  ement,  que  a comite  et  suis  heredibus  in  feodo  recipient. 

Testes  sunt:  Cunradus  maior  prepositus  Spirensis,  Wolframus  Storre;  liberi:  C'unradus 
de  Sterrenvils’),  Belreinus  de  Eselesberch’),  Burchardus  et  Conradus  de  Strubenhart*),  Cfln- 
radus  de  Lomersheim“),  Albero  de  Slierstat*),  Theodoricus  de  Calcwile'),  Bertoldus  Strubeco, 
Gerlacus  de  Illingen*),  Albertus  Proslere,  Willelm/mts  scullhetus  de  Wimesheim  et  alii  quam 
plures.  Igitur  ne  prediclus  comes  vel  sui  heredes  in  posterum  huic  venditioni  valea[  ujt  con- 
traire,  presentem  paginain  sigillo  maioris  preposili  Spirensis  et  sigillo  prefali  comitis  fecimus 
communiri. 

Actum  anno  domini  M“.  l'C".  XXXII*.,  mensc  Februarin. 

An  Pergamentslrelfchen  iiüngri : I.  ln  ein  Leinwandsäckchen  elngenäbt  nuil  dem  Anfühlen  nach  zerbröckelt, 
das  länglichrunde  Siegel,  das  der  Urkunde  zufolge  dem  Oomprobste  von  Speler  angebört,  sodann  2.  das  herz* 
förmige,  sehr  dünne  bräunliche  Wacbsslglll  des  Grafen  von  Vaihingen  mit  einem,  nach  (herald.)  links,  anf 
Bergspitzei)  stehenden  Löwen  ult  aufgeschlagenem  sich  ringelndem  Schweife.  Von  der  Umschrift  lat  kein  Buch- 
stabe mehr  mit  Sicherheit  za  lesen  and  bloss  das  derselben  Vorgesetzte  f noch  erkennbar.  — Abdruck  bei 
Besold,  Doc.  red.  I,  (Manlbr.  Nr.  VI,)  S,  801.  Franc.  Petrus,  Soev.  eccl.  S.  574. 

I)  Wimsbelm,  O.A.  Leooberg.  — 2)  Sic!  Steraenfels,  O.A.  Maulbronn.  — 3)  Eselsberg,  vergl.  Anm.  4 
der  vorigen  Urkunde  — 4)  Abgegangene  Borg  bei  Neuenbürg,  vergl.  S.  25,  Anm.  1.  — 5)  Lomersheim, 
O.A.  Maolbroun.  — 6)  Schllerstatt,  bad  B.A  Bachen  fvergl.  S.  301,  Anm.  3).  — 7)  Kalchwell,  O.A.  Rolei- 
barg,  passt  nicht  zu  der  Übrigen  Liste.  — 8)  Illingen,  O.A  Maulbronn. 


III. 


39 
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DCCCXI. 

Kaiser  Friederich  ff.  befreit  die  jetu  und  künftighin  dem  K/oiter  Hebenhausen  in  Ett- 
lingen gehörigen  Güter  ton  allen  Abgaben  und  verbietet  leinen  Dienttleuten  und  den 
Bürgern  datelbtl  solche  von  ihnen  tu  fordern. 

Cividale  1232.  April. 

Fridericus“),  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  auguslus,  lerusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  fleri  volumus  univrrsis  ||  imperii  ttdelibus,  tarn  presenlibus 
quam  futuris,  quod  nos,  ad  supplicacionero  venerabilis  abhatis  in  Bebenhusen,  Addis  nostri. 
inspecta  quoque  religione  ibidem  ||  degenrium,  qua  divino  cultui  famulantur,  divine  pietatis 
intuitu  et  pro  remedio  auimarum  divorum  augustorum  progenitorum  nnstrorum,  memorie 
rero||lende,  ac  incolumitate  nostra  et  salute  anime  nostre,  exemimus  bona  sua,  que  moua- 
sterium  memoratum  in  Ecieliogen  iusle  tenet  ct  possidet  ac  in  anlea  iusto  litulo  poterit 
adipisci,  ab  omni  data  et  exactione,  et  ipsutn  volumus  amodo  in  eisdem  bonis  esse  liberum 
et  inmune.  Ministcrialibus  et  civibus  eiusdem  loci  specialiter  inhibcnles.  quatious  nullus 
eum*)  contra  presenlis  exemptionis  et  immunitatis  nostre  pagiuam  molestare  presumat.  Quod 
qui  presumpserit,  tanquam  mandati  nostri  Iransgressorem  se  norerit  iudignationi  uostri  cul- 
minis  subiacere.  l't  autem  hec  nostra  exemptio  flrma  semper  et  inronvulsa  permaueat. 
presens  scriptum  ei  fleri  fecimus  sigillo  magestatis  nostre  munitum.  Iluius  rei  testes  sunt: 
S.  Maguntinus  archiepiscopus  . .*)  E.  Salzemburgensis  archiepiscopus . . E.  Papembergensis  epis- 
copus,  S.  Ratisponensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius . . H.  Wormaciensis  episcopus, 
C.  abbas  saucli  Galli,  II.  marchio  de  Baden,  G.  et  C.  Fratres  de  Hoenloch,  Warnerius  dapifer 
de  Bollandia ’) . . C.  de  Cl[i]ngenburc’).  W.  de  Limburc*)  et  C.  de  Wintersteyl  *)  pincerne.. 
H.  de  Scremberc5),  11.  de  Wallresten et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  iocaroationis  millesimo  ducenlesimo  tricesimo  secundo. 
mense  Aprelis*),  qu[i]nte  indiccionis,  imperante  domino  nostro  Friderico,  dei  gratia  invictissimo 
Romanorum  imperalore  semper  augusto.  lerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius  duo- 
decimo.  regni  lerusalem  septimo,  regui  vero  Sicilie  tricesimo  quarto.  Mieder.  Amen. 

Dalum  apul  Cirilatem  in  Friola,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Beben bansen  Im  Geaerallaodesarcblve  Io  Karlsrobe.  — Ao  rolber  sei- 
dener Schnur  bängt  das  sehr  gut  erhaltene  Majestätssiegei  Frlederlchs  auf  bräunlichem  Wachs.  — Abdrork 
bei  Crosfos,  Annal.  Soev.  III,  I,  cap.  10.  S.  20.  — Besold,  Hoc.  red.  I.  (Bebenb.  nr.  X.)  S.  380.  — Franc. 
Petras,  Soev.  ecd.  S.  135.  — Holllard-Brdholles,  Hist,  dlpl  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  I,)  S.  323  f. 

a)  CapiuUchnft.  — b)  Nämlich  abiairvt.  auf  dau  das  Wort  zu  bazlnbati  !«.  — c)  So  bl«  and  »p*l«  iw«l  Punkt«.  — d)  Sie! 

1)  Altbolauden  Io  Rbcinbalern,  vergl.  S.  45,  Anm.  4.  — 2)  Klingeoberg,  aui  Main,  rergl.  S.  88,  Anm.  0.  — 
8)  Limburg,  die  abgeg.  Borg  bei  Hall.  — 4)  Winten  letten.  Stadt,  vergl.  S.  12,  Aom.  8.  — 5)  So  liest  sieh 
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du  War)  «m  nächsten.  Die  Bachslaben  e re  oacb  dem  S sind  sehr  unsicher  Eine  bestimmte  Vermnthosg 
ater  die  Drillung  dieses  Nauens  lässt  sieh  nicht  wohl  ausspreeheo-  — t)  Aich  dieses  Wart  ist  zweifelhaft. 
Das  r Itaaa  zar  Solls  aaeh  eia  / oder  ela  r seid  sollet  (Dea  blossen  Laote  nach  Isst*  Wallerstein  an  alchslen.) 


DCCCXII. 

Kaiser  Friederich  II.  übertragt  die  Präbende  der  unter  seinem  Patronat  stehenden 
Pfarrkirche  in  Bregens,  tcelche  das  Kloster  Weissenau  ton  dem  kaiserlichen  Dienstmanne 
Burkhard  ton  Rheineck  an  sich  gebracht , dem  genannten  Kloster. 

Otida/e  1232.  Hai  I. 

Fridericus.  dei  gratis  Romanoruin  imperator  semper  augustus,  Imisalem  et  Sicilie  rex. 
Si  de  boois  ooslris  a creatore  noslro  collatis,  conl'erentis  iutuitu,  sacris  locis  et  personis 
religiosis  aliquid  elargimur,  retribuentes  ei  uodicum  de  multis  que  gratuilo  tribuit  nobis, 
atTectum  pie  devotionis  ei  olTerimus  el  in  recompensatiouem  eternomm  preiniorum  salutis 
nostre  commoda  procuramus.  Noverint  igilur  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos,  consi- 
derantes  latidabilem  conversationem  et  vitam  honestam  virorum  religiosorum  cenobii  sancti 
Petri  in  Augia,  summ«  regi  iugiter  devote  famuluutium,  divinitus  inspirati  ab  eo,  cuius 
saeer  spiritus  rigans  ‘)  salubriter  corda  peccalorum,  quos  dementer  accendit  ad  fructus 
penitenlie  faden  dos,  [cuius]  prebenda  parrocbialis  ecclesie  in  Prigantia  et  ius  patronatus 
ad  nos  spectare  dinoscitur,  quam  oliin  a nobis  Burcliardo  de  Ritiegge1),  ministeriali  nostro, 
collatam  prefali  religiosi  viri  pro  quinquaginta  marcis  argenti  redimerunt,  dicto  cenobio 
sancti  Petri  in  Augia  el  fratribus  deo  ibidem  serrientibus  ad  honorem  omnipotentis  dei 
contulimus,  ut  def'eclus  victus,  si  quos  forte  hartenus  sustinuerunt,  ipsius  prebende  subsidio 
releventur,  slatuentes  til  null!  eins  renobii  preposito  umquaiu  liceal  eaudem  prebendam  nisi 
ad  rommtines  et  necessarins  usus  fratrum  mulnre  rei  alienare.  Huius  rei  lestes  suut:  Ber- 
told ns  Aquilegiensis  patriarcba,  Sigefridus  Maguntinus  et  Eberhardus  Salzeburgensis  archi- 
episcopi,  Eggebertiis,  Babenbergensis  et  Sigefridus,  Ratisponensis.  imperialis  aule  cancellarins, 
episropi,  Cvonradus  abbas  Sancti  Galli,  Albertus  Saxonie,  Otto  Meranie  et  ßernhardus  Carinthie 
duces.  llanc  auteni  paginam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  bec  anno  gratie  douiinice  incarnationis  M"  CC*.  XXX*.  II’.,  rnense  Maii,  in- 
dictione  V*.  Dalum  apud  Civitatem.  priino  die  Maii. 

Nach  S.  1 10  (der  Lassberglscbeu  Abschrift)  drs  Wclucaaner  Codex  (In  der  Vad.  Bibi.  In  S.  (lallen).  — 
Abdruck  bei  Ifnlllard-Brebolles.  Ulst.  dlpl.  Frtd.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  I,)  S.  330. 

a)  l.iwi:  rifmit 

1)  Rbeloeek.  ara  Einflüsse  des  Rheines  Io  deo  Bodensee. 

39* 
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1232.  Hai  11. 


DCCCXUI. 

Walther  ton  Langenburg  /eitret  den  Brüdern  ton  Denkendorf  Sicherheit  wegen  wirklicher 
Einräumung  der  ihnen  ron  König  Heinrich  abgetretenen  Sa/tpfanne  in  Hall 

1232.  Mai  11. 

W.  de  Langinberc1).  l'niversis  huius  pagine  iospectoribus,  tarn  posteris  quam  presentibua. 
presencia  sic  pertrau||sire,  ut  ad  gaudia  fotura  valeant  penenire.  Noverint  universi  Christo 
credentes,  tarn  posteri  quam  presentes,  ||  quod  cum  venerabiies  viri,  fratres  ridelicet  de 
Denkindorf,  ad  nos  nccessissent,  solulionem  super  patella  quam  ||  dominus  rex  pro  remedio 
aoime  sue  ipsis  contuleral,  nobis  exhibentes,  ut  ab  eisdem  timorem  et  ambiguitatem  fUturam 
tolieremus,  si  forte  dominus  rex  ex  providencia  consilii  sui  super  eadem  speciaii  solutione 
ipsos  gravare  teilet  et  ioquietare,  caulionem  sub  buiuscemodi  paclo  prememoratis  fratrihus 
fatientes,  duas  palellas  residuas  et  unius  quartam  partem  honorabili  riro  l.utfrido  civi  Ezzelin- 
gensi  omnimode  resiguavimus , quousque  trauquilla  pace  et  quiela  possessione  donatioue 
regia  potiantur.  Et  ne  super  premissa  securitate  dolus  possit  oriri  vel  calumpoia,  banc 
nostre  conflrmationis  paginam  sepefatis  fratribus  Iradidimus  ab  omni  suspicione  in  boc  con- 
tractu defensuros*).  Presentibus:  Henrico  sculteto  de  Halle,  llenriro  de  Crowelsbeim *), 
Eberhardo  cantore  de  Baggenanc1)  et  aliis  quam  pluribus. 

Acta  anno  gratie  M*.  CC°.  XXXII”,  V.  idus  Mai,  indiclione  VI.4) 

Von  zwei  Siegeln.  Sie  den  »a  der  l’rkiade  befestigten  Pergnmentrleindien  infolge  anbingea  noUleo,  Ul 
das  ernte  gaaz  eerloreo,  das  zu  eile  bla  anf  ein  kleinen  Bruchstück  von  Wachs,  worauf  derjenige  der  drei 
Pfennige  In  Balllachrn  Wappen,  der  ult  einen  Kreoze  versehen  Ut,  and  die  Bnchslaben  SIGI  von  der  Umschrift 
noch  zs  sehen  sind. 

a)  So  lltit  dl«  Urkunde. 

I)  Laugenbarg,  vergl.  S.  136,  Aum.  — 2)  CrUlsbela . O.A.St.  — 3)  Backnang,  O.A.St.  Die  Urkiade 
liest  abgekürzt  Bagg.  all  Qaerstrlch  über  gg.  — 4)  Der  lodletfon  zofolge  würde  die  Urkunde  ln  das  folgende 
Jabr  geboren. 
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DCCCXIV. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  den  Meuter  und  die  Brüder  des  Hospitals  in  Ettlingen,  unter 
Bettätigung  ihres  derma/igen  und  künftigen  Beeiltet,  in  seinen  Schutt. 

Spoleto  1232.  Juni  12. 

i Cregorius  i episcopus,  servus  serrorum  «lei,  dileclis  flliis . . magistro  et  fralribus  hospi- 
talis  in  Ezzelingen,  diocesis  ||  Constantiensis,  salutem  el  apostolicam  benedictionem.  Cum  a 
nobis  petilur  quod  iustum  est  et  honeslum,  tarn  rigor  equita Iltis  quam  ordo  e.xigit  ralioois, 
ut  id  per  solliciludinem  offlcii  noslri  ad  debitum  perducatur  elfeclum.  Ea||propter,  dilecti 
in  domino  fllii,  vestris  iustis  poslulationibus  grato  concurreules  assensu,  personas  et  hospitale 
veslrum  cum  Omnibus  bonis,  que  impresentiarum  ratiouahiliter  possidet  aut  in  futurum  iustis 
moriis  prestaote  domino  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectiooe  suscipimus. 
Specialiter  autem  terras,  possessiones,  redditus  et  alia  bona  restra,  sicul  ea  omnia  iuste  ac 
pacitlce  possidetis,  vobis  et  per  ros  eidem  hospitali  auctoritate  apostolica  coullrmaraus  et 
presentis  scripti  palrorinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam 
nostre  proteciionis  et  conflrmalionis  iDfriogere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  atlemptare  presumpserit,  indiguationem  omuipoteolis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eius  se  norerit  iucursurum. 

Datum  Spoleti,  II.  idus  lunii,  pontitlcalus  noslri  auno  sexto. 

Mit  anhangeuder  bleierner  Bulle,  worauf  einerseits  UREG0R1VS  . PP . VIIII.  (E  gerundet),  andrerseits  die 
Kspfbllder  mit  den  dazu  gehörigen  Inschriften. 


DCCCXV. 

Der  Dekan,  Schultheitt  und  die  Bürger  in  Ettlingen  fordern  tu  milden  Gaben  an  dat 
Hospital  der  heiligen  Katharina  daselbst  auf  und  der  Dekan  rerheittt  den  frommen 
Gebern  verschiedene  näher  ton  ihm  beteichnete  kirchliche  Gnadentpenden. 

(1232.) 

UDiversis  Christi  Qdelibus  ecclesiarum  prelalis,  in  domino  dilectis  ad  quos  presens  scrip- 
tum perrenerit,  decanus  in  Ezzelingen,  scultetus  et  universi  cires  ibidem  perpetuam  ||  in 
domino  karitatem.  Cum  bospitale  sancte  Katerine  virginis  et  martyris  apud  nos,  in  quo 
pauperes,  peregrini  transeuntes,  mulieres  in  partu  egenles,  ||  parvuli  a palribus  el  malribus 
derelicti,  debiles  et  claudi,  generaliter  omnes.  recipi  consuererint,  tnultitudinem  predictorum 
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suis  facullatibus  non  valeal  susteutare,  nisi  bonorum  consilio  et  ||  auxilio  succurralur  eitlem, 
karitati  vestre  igitur  devote  et  bumililer  supplicamus,  quatenus  ob  reverentiam  dotniui  uostri 
Ihesti  Christi  ac  beate  Kahterine*)  virginis  et  martyris,  nec  non  intuitu  uostri  servicii,  latorem 
presenlium  quem  ad  colligendas  elemosinas  predide  multitndini  vestre  devotioni  Iransmiltimus, 
suscipieodo  benigne  pertractetis,  negocium  dicti  bospitalis  ertlcaciter  ac  misericorditer  pro- 
moventes,  ut  mercedem  et  communionem  omnium  operum  misericordie , que  eisdem  pauperi- 
bus  iu  predicto  loco  perpetuo  ministrabuniur,  plenariam  a domino  rccipiatis.  Ego  quoque, 
. . decatius  dicti  loci,  omnibus  benefactoribns  et  fautoribus  eiusdem  domus  specialem  iudulgeo 
communionem  omnium  bonorum,  elemosinarum,  oratiomim,  missarum,  sacramentorum , que  in 
barrorhiab)  nostra  t'uerit,  Insuper  renerabilis  pater  H.  apostoiice  sedis  legatus,  sepe  dicte 
multiludini  manum  porr|  ijgentibus  XL*,  dies  de  iniuncta  sibi  peniteufia  misericorditer  relaxat. 
Item  venerabilis  pater  H.  Constnnciensis  episcopus,  XX  dies  super  criminalibus  et  XX  super 
venalibus,  nec  non  domus  H.  Aistitensis  episcopus,  integrum  annutn  de  iniuncta  penitentia. 
Igilur  cum  omnium  fldelium  Christi  salutaris  dev|o]cio  circa  VI  opera  misericordie.  que  in 
supradiclo  hospitali  horis  omnibus  exercentur.  sil  ab  omnibus  cxercenda,  el  cum  propter 
divers»  viarum  discrimina  talis  el  tanln  indulgentia,  a venerabilihus  palribus  elargita,  nisi 
suh  gravi  periculo  ad  loca  quelibet  possit  deportari,  atl  instantiam  prel'ali  hnspitalis  gratiam 
et  indnlgentiam  eidem  collalam  fecimtis  rescribi  et  ad  maioris  roboris  conflrmalionem  nostro- 
rum  sigillorum  munimine  fecimus  insiguiri. 

I’reterea  vestra  noverit  intelligentia.  literas  a sede  apostulica  diclo  hospitali  in  hunc 
modum  collatas:  Gregorius  episcopus,  serrus  servorum  dci  etc.  Cum  a nobis  petitur  quod 
iustum  est  et  houeslum,  tarn  vignr  equitalis  quam  ordo  exigit  ralionis,  ul  id  per  solliciludi- 
ncm  olficii  noslri  ad  debitum  perducatur  elTeclum.  Ea  propter  persnnas  el  hospitale  sancle 
Kalherine  in  Exzelingc.  Conslantiensis  dyocesis,  sub  beati  Petri  el  nostra  proleclione  susci- 
pimus.  mm  omnibus  bonis  que  racionabililer  possidet  aut  iu  futurum,  preslante  doiuino, 
poterit  ndipisci.  Si  quis  ergo  htiius  scripti  paginam  intViogere  presumpserit,  vel  ei  ausu 
temerario  conlraire.  indignationem  omnipolentis  dei  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli 
ac  nostram  se  noverit  incursurum.  Qui  vero  diele  domus  tutores  exstiterint,  ipsos  omnium 
boDorum  que  in  sancta  ecclesia  Hunt  parlicipes  nostra  auctorilate  misericorditer  estimamus. 
Datum  Spoleti,  pontiilcatus  uostri  auno  VI*. 

All  gelben  nnd  rolhen  seidenen  Fäden  Ist  ein  länglichrundes  Slflll  von  gewöhnlichem  Wachse  auf  der 
linken  Seite,  ohne  Sparen,  dass  ein  weiteres  angehängt  gewesen  wäre,  befestigt.  Es  zeigt  einen  Adler  (oder 

Tarte?)  ln  Flage,  mit  anfwärtsgerlchtetem  Kopfe.  Umschrift:  S(igitlum)  BERT.LDI  ( Bertoldi ) P 

. ZKLIMiKN  (die  E gerundet ).  Die  au  Schlüsse  der  Urkunde,  ult  Weglassung  der  Eingangsformel,  vielleicht 
auch  des  Tages  der  Ausstellung,  eiugeriickie  Balle  scheint  von  der  vorigen  unabhängig,  vielleicht  gleichzeitig, 
jedenfalls  nicht  vor  derselben  aasgefertlgt  za  sein.  Deshalb  Ist  aurb  diese  Urkunde  später  angesetzt  worden. 

a und  b)  S*  die  l'rtundB. 
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DCCCXVI. 

König  Heinrich  (VH.)  rertpricht,  die  »einem  Vater  und  ihm  übertragene  Vogtei  über  da» 
A'/oiter  Odenheim  und  desten  Güter,  intbetondere  über  vier  genannte  Höfe,  niemals  *u 

verdüstern. 

Wimpfen  1232.  September  9. 

Henricus  septimus,  diviui  favente  demenlia  Rumanorum  rex  et  semper  augustus.  Cum 
propter  defensionis  et  pacis  tranquillilatein  ad  dos  et  imperium  sublcrfugere  consueveriot 
viri  religiusi,  tenemur  eorum  indempnilalibus  providere,  ac  eorum  boua  et  defea9ioaes  eorunt- 
dem  nostris  retinrntes  usibus  regio  sub  patrorlnio  cooforere.  Noveriul  igitur  tarn  presens 
etas  quam  succeasura  posteritas,  quod  cum  claustrum  de  Otenbeim ')  serenissimum  dominum 
imperatorem  palrem  nostrum  et  nos  in  speciales  elegerit  adrocatos  et  defen9ores,  idem 
dominus  imperalor  et  dos  promisimus  eisdem  prestita  flde  et  regali  sanctione  coutlroiavimus. 
quod  nunquam  advocatia  predicte  ecdesie  seu  aliquorum  bonorum  eius  a uostra  et  imperii 
poleslale  et  dominio  alieoelur.  Nunc  vero  de  mandato  et  peliliooe  serenissimi  domini  impe- 
ratoris,  eamdem  eis  proinissionem  et  laudameolum  factum  denuo  duximus  iunovaudum:  pro- 
mittenles  eidem  clauslro,  abbati  quoque  et  conreului  einsdem  ut,  quemadmodum  est  predic- 
tum,  nunquam  ipsam  advocatiam  ecdesie  memorale  sive  bonorum  ipsius  et  nominatim  ad- 
vocalias  curiarum  ecdesie  videlicet  Gartacb,  Westheim,  Rethencheim  et  Hancoshusen*’)  a 
uobis  et  imperio  venditionis,  infeudationis  rel  obligatioms  lilulo  alienare  possimus  vel  debea- 
mus  aut  etiam  alicui  elargiri,  nonu)  in  concambio  pro  possessiouibus  aliis  trausmutare. 
Mandamus  igitur  et  sub  interminalioue  gratie  nostre  llrmissime  preripimus.  ut  nulla  uuquam 
persona  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  mundana,  contra  prelibatum  laudamenlum  et  pro- 
missionem  nostram  venire  audeat  aut  alicuius  ingenii  scrupulo  immutare.  Quod  qui  facere 
presumpserit,  indignationem  Iremeodi  iudicis  noslreque  celsitudinis  gravissimam  oiTensam  in- 
dubitanler  se  nnverit  incursurum. 

Actum  apud  Wimpinam.  anno  dominice  incarnalionis  M"”.  CC".  XXXII“.,  quinlo  idus 
Seplembris,  indictiooe  sexla. 

Nach  Sau  auf  Papier  jceschrlebeuen  Copelbuebe  des  Stifts  üdenlielui  aas  der  zweiten  Hälfte  des  XVIII. 
Jabrbaoderts,  Im  Generallaadesareblve  Io  Kartarobe,  Blatt  23.  — Abdruck  bei  H nt  I la  rd -Breb  oll  e s,  Hfat. 
Prld.  aec.  Toto.  IV,  (Pars  II,)  S SB3. 

»j  8«  lieft  unrichtig  das  Copeiburh  Ka  Ut  i oder  iVanfeaAiiam  ru  leeeu  Die  aller*«  Form  dos  Wortes 
Ut  \<tnthct,ethu»fn  Vergl.  die  in  der  Anai  I und  2 auj-liilirUii  Stellen.  — b)  Me«  ntr. 

I and  2)  Odeubeim,  cbrmal.  Beaedlklloerabtel,  spülpr  nach  Bruchsal  verlegtes  Rltlerstlft;  tirossgartacb. 
O.A.  Hellbronn;  Kaltenwestheim,  O.A.  Besigheim;  Retllgbelm , bad.  B A.  Wlesloch;  Landsbaosea  (vergl.  die 
Ana».  a),  bad.  B.A.  Epplngrn;  alle  schon  In  I,  S.  350  and  352  and  II,  S.  135  vor  gekommen. 
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DCCCXV11. 

König  Heinrich  (VII.)  tätet  auf  Hilten  teinet  üienttmannet , t'lrich  ton  Treuchtlingen, 
das  durch  dieten  von  teinem  Dienttmanne  Reinhorn  ton  Vohhurg  erkaufte,  ihm  aufge- 
lattene  Gut  Ziertheim  durch  den  Grafen  Hartmann  ton  Ditlingen  der  Kirche  in  Xeret- 
heiin  a/t  Eigenthum  übergeben. 

Wimpfen  1232.  September  25. 

Heinricus  septimus,  divina  faveole  clemeotia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  uni* 
versis  imperii  fldelibus,  quibus  he(e]*)  littere  ostense  fuerint,  gratiam  suam  et  omne  bunum. 
Ad  utriusque  vite  foelicitatem  prodesse  nobis  non  ambigimus,  si  loca  divino  rullui  man- 
cipata  curaverimus  ampliare  et  eorum  commodo  intendere  et  honori.  Ilinc  est  quod 
signiflcandum  duximus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ministerialis  noster, 
t'lricus  de  Truhtelingen’),  predium  apud  Zurtin,b),  emptum  a minisleriali  nostro  Reim- 
botone  de  Voheburc’),  cum  Omnibus  appendiciis,  ecclesia,  molendiuo,  mancipiis,  agris,  cultis 
et  inciiltis,  nemoribus,  pratis,  pascuis,  aquis  aquarunique  decursibus  et  piscina  in  manus 
nostras  contradidit  et  donavit.  Nos  itaque  ad  petitioneni  ipsius  l'lrici  prediclum  predium 
ecclesie  de  Nernsheim,  ex  deliberato  consilio  et  ronsulla  deliberatione,  nee  non  Godeboldo 
abbati  et  conventui  eiusdem  loci  ac  successoribus  eorundem,  per  manus  dilecti  llilelis  nostri 
romitis  Harlmanni  de  Dilingen  contulimus  et  coulradidimus  plenn  iure  liberc  tenendum  et 
perpeluo  possidendum.  Mandanles  et  sub  interminatione  gratie  nostre  districle  precipieules, 
ut  nulla  unquam  persona,  lmmilis  rel  alta,  ecclesiastica  vel  mundana,  huir  donalioni  con- 
Iraire  audeat,  ausu  ducla  temerario.  aut  abbati  et  conventui  prelibatis  vel  successoribus 
eorum  in  ipso  predio  damnum  aut  graramen  aliquod  irrogare,  sen  ccclesiam  in  eudem 
presumat  alieuius  ingenii  scrupulo  molestare,  quod  qui  facere  presumpseril,  indiguationem 
tremendi  iudicis,  nostreque  relsitudinis  gravem  offensam  indubitanler  sc  noverit  incurrisse. 
Ad  cuius  etiam  facti  el  donalionis  nostre  memnriam  evidentem  et  robtir  in  pnsterum  duratu- 
rum  preseus  exinde  privilegium  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus  insigniri.  Testes 
hi  sunt:  Fridericus  abbas  Campidonensis,  H.  marcliio  de  Baaden*),  romes  tiartmunnus  de  Wir- 
tinherc,  comes  t'lricus  de  Helfflnsleine,  C.  dux  de  Tecke,  R.  Palatinos  coraes  de  Tuvvingen, 
romes  Wilhelmus  de  Tuvvingen,  Fridericus  de  Truhendingen'),  Albertus  de  Kiffen*),  Eber- 
hardus  de  Achaim"),  Aitselmus  de  lustingen'),  Pilgrinus  de  Balisheim E.  dapifer  de 
Walpen’),  C.  pincerna  de  Winlersletten'*),  Dielbo  de  Raveuspurc“),  Heinricus  et  Fridericus 
* camernrii  de  Kavenspurc,  Albertus  RündsmOl'1),  Hildebrandus  de  Trugenhufeu Conradus 
de  Werda"),  Heinricus  Spisarius  de  Giselingen  “),  llervvardus  de  Holzvvunnc  “),  Reinboto 
de  Allheim")  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Wimpinam,  anno  dominicc  incarnationis  millesimo  ducentesimo  trigesimo 
secundo,  septimo  kaleodas  Octobris,  indictione  sexta. 
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Null  der  Nercsbeltaer  Uedaellon  gegen  Ortungen,  (175t,  Fol.)  S.  440  and  44t,  Bell.  ir.  50.  Zwei 
anbeglaobtgte  Abschriften  des  vormaligen  Neresbelmlschen  Klosterarefalvs,  auf  Papier,  aas  dem  XVII.  Jahrhundert, 
hletea,  neben  einigen  offenbar  wenlffer  ffeaaoen  Lesarten,  aar  die  aater  b — e bemerkten  elalffermassea  be- 
aebleaswerthea.  Einen  Abdruck  nach  der  ernannten  Dednetlna  bat  Hnillard-Brdholles,  Hlat.  dtpl.  Frld. 
sec.  Tom.  IV,  (P.  II.)  S.  584. 

a!  Dl#  lülttallalslnltrhsn  a alnd  fUtt  dar  s«  da«  Abdrucks#  srladarharisslslll.  — b)  Dia  alna  Abschrift  bat  Zirttn,  dla 
andara  Zitrllurim.  — cj  Dia  alna  Abschrift  hal  Bades.  — d)  Eine  Abschrift  RimStmil.  — a)  Eins  Abschrift  TYspes-,  dis 
anders  7VsasasA*ses. 

t)  Treochfltngeo,  an  der  Altmühl,  baler.  L.G.  Ileldenbelm.  — 2)  Zlertbelm,  so  der  Effffaa,  baler.  L.6. 
Lanlogrn.  — 3)  Vobbnrg,  an  der  Donau,  baler.  L.6.  Ingolslalt.  — 4)  Hobeotrüdlngen,  baler.  L.G.  Lanlngen, 
vergl.  S.  134,  Anm.  5.  — 5)  Vergt.  S.  88,  A 11  m 3.  — 01  llleralcbbelm,  vergl.  S.  82,  Anm.  4 and  238,  Anm.  0.  — 
7)  Vergl.  S.  12.  Anm.  9.  — 8)  (Ober-lBnlzhrlm  lut  Illertbale.  — 9)  Verschrieben  nur  Walpurc , Waldbnrg, 
vergl.  S.  110,  Anm.  0.  — 10)  Vergl.  S.  t2,  Anm.  8.  — II)  Ravensbarg,  O.A.SI.  — 12)  Tragenhoren, 
O.A.  Nereshelm.  — 13)  Wörth,  vergl.  S.  33,  Anm.  13.  — 14)  Gelslingen,  O.A.SI.,  vergl.  S.  33.  Anm.  10, 
oder  Gelslingen,  O.A.  Ellwangen?  — 15)  Holzschwang,  baler.  L.G.  Giinzbnrg.  — 10)  Donaa-Alihclm,  nuweit 
Dilllagen,  Im  L.G.  Dllltngen  ; lögt,  naher  als  die  ebenralls  möglichen  .Bindet-  and  Hobenalthelm,  baler.  L.G.  Ilnrgao 
and  Il.G.  Bisslagen,  oder  Allbelm,  O.A.  Ilm). 


DCCCXVIII. 

Bischof  Hermann  ton  Wir&burg  genehmigt  die  Errichtung  des  Cistercienser  Nonnenklosters 
Frauenthal  durch  die  Brüder  Gottfried  und  Konrad  ton  Hohenlohe. 

1232.  ((klober.) 

I In  nomine  sancte  et  iodividue  Irinitatis.  Amen,  j llermannus,  miseracione  divina 
Herbipolensis  ecclesie  episcopus,  omoibus  in  perpetuum.  |l  Pastoralia  ol'ilcii  cura,  quam  domioo 
suscepimus  annuenle,  nos  ammonet  et  inducit,  ut  sanclis  ac  iustis  fldelium  aflectibus  applau- 
damus  et  studeaimis  ||  totis  viribus  promovere.  Noveril  igilur  presens  eins  et  tu  iura  posle- 
rilas,  qualiler  in  Christo  dilecti  viri  »obiles,  (iotefridus  et  Cunradus  fratres  de  Hohen||iohe, 
pro  remedio  aoimarum  suarum,  ad  honorem  dei  et  beate  Marie  sanclorumque  inart  ir  um 
Kiliani  ac  sociorum  eius,  monaslerium  sanclimonialiuin  Cislerciensis  ordinis  construere  pro- 
ponentes,  noslriim  super  hoc  consensum,  consilium  et  auxilium  inplorarunt.  Petentes  bumi- 
liter,  ut  de  parrochia  Munstcren'),  cuius  heredilario  iure  patroni  luerant,  cenobium  seu  mo- 
nasterium  monialiuni  fleri  cmicedere  dianareniur.  Nos  igilur,  piis  eorum  desideriis  et  precibus 
beniguo  concurreoles  asseusu,  requisilo  super  hoc  et  habito  ronsensu  capiluli  nostri  nec  non 
archidiaconi  et  oiusdem  ecclesie  plebani.  de  iam  ditiu  parrochia  tleri  cenobium  monialium 
indulgemus,  ila  tpiod  provisor  loci,  qui  pro  tempore  fuerit,  populum  parrochie  procurel,  vcl 
clericum  archidiacono  presentet,  qui,  provenluuni  ecclesie  competeuti  porcione  sibi  data,  epis- 
III.  40 
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copo  et  archidiocono  de  suo  iure  respondeat,  et  residua  pars  reddifuum  monasterio  cedat  pro 
persouis  ibidem  deo  taniulantibus  commodius  sustenlandis.  Instiper  dicli  nohilrs  bona  suc 
proprietatis  iu  Eokerbergc *)  el  Muustercu  cum  omni  iure  dicto  cenobio  contulerunl,  pro- 
prietatis  lilulo  perpeluo  possidenda.  PreFaltim  rtiam  cenobiunt  memorali  Fratres  uobis  et 
ecclcsie  sancli  Kiliaui  libcre  dederunt,  salvis  in  omnibus  et  per  ontnia,  tarn  in  lempornlibus 
quam  iu  spirilualibus,  tatu  in  exterioribus  quam  in  inlerioribus,  liberlalihus,  quibus  Cister- 
ciensis  ordiuis  cenobia  per  pritilegia  vel  autiquas  consueludines  hacteuus  sunt  gavisa;  quibus 
idem  cenobium  gaudere  rolumus  in  omnibus  inconrusse.  LH  autem  dicta  ordinacio  rata 
maneal  iu  perpetuum,  presentem  cartulam  uostro  et  capituli  nostri  sigillis  et  Fratris  Heinrici, 
conmendatoris  domus  Teuihonice  per  Alamanniam,  dictorum  nobilium  gennani,  qui  eiusdem 
negocii  promotor  exstitit,  Fecimus  conmuniri. 

Facta  sunt  hec  anno  domiui  11“.  CC*.  XXX“  secuudo,  indirlione  VI.1),  episcopalus  nostri 
anno  octavo. 

Vuu  drei  Siegeln.  die  auhiengen,  sind  nur  noch  das  erste  und  dritte  librlg,  beide  au  rolben  und  weisseo 
seidenen  Schnüren,  rund  und  von  braunem  Wachse,  das  erste,  bischöfliche,  in  einem  Bruchstücke,  ohne  Um- 
schrift; das  dritte  zeigt  das  Bild  der  hell.  Jungfrau  inll  dein  Jesuskinde  auf  dein  Arme  und  die  Umschrift: 
f S igillum  PreCEPTORIS  ■ FRATRVjw  ■ ln  . ALEMAMA.  Die  grünen,  welssen  nud  rolbeu  Seldeffiden,  woran 
das  zweite  Siegel  bleng,  sind  noch  dorch  die  Urkunde  geschlungen.  — Unvollständiger  Abdruck  bei  Wlbel, 
Hoheul.  K.R.G  , Theil  II,  Cod.  dlpl.  S.  41,  Nr.  XXIV,  — ferner  bei  Gelter,  Saiuul.  verseb  Nachrichten  aus 
allen  Theilen  der  hist.  Wlssensrb.,  Stück  3,  Nr.  13,  S.  196  — 209. 

1)  Münster,  auf  der  linken  Seite  der  Taaber,  eine  halbe  Stunde  Uber  Crcgllagea;  Praaeutbal  liegt  auf 
der  rechten  Seite  der  Tanber,  an  der  Steinach,  unterhalb  und  nordöstlich  von  Cregllngen,  0 A.  Mergentheim.  — 
2)  Kann,  seiner  Zusammenstellung  mit  dem  folgenden  wegen,  nicht  als  weit  entfernt  von  diesem  gedacht 
werden,  scheint  aber  von  dem  früher.  S.  90.  Anm.  2,  S 96,  Anm.  13.  8.  98.  Anm.  3.  und  S.  116,  Aom-  6, 
vorgekommeueu,  als  nnermlltelt  bezeichueten  Enktrsbtrge  jedenfalls  verschieden  zu  sein.  — 3)  Her  Indlctloi 
zufolge  kann  die  Urkunde  nicht  vor  dem  September  1232  ansgeslellt  sein.  Dless  stimmt  mit  der  Annahme 
hei  l'ss ermann,  Episcopat-  Wlrceb.  8.  84,  XVIII,  dass  Hermann  den  21.  Sept.  1223  zom  wirklichen  Bischöfe 
geweiht  worden  sei  nud  zu  der  ebendaselbst,  S.  85,  XX,  erwähnten,  „anno  1231.  d.  S.  .Vor.  episcopatu » 
anno  Vif.  inckoato “ von  demselben  ausgestellten  Urksode.  Die  obige  Ausfertigung  wurde  deshalb  auf  den 
October  augesetzt. 
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DCCCXIX. 

König  Heinrich  VH.  benötigt  den  Ankauf  de s Orten  Wimsheim  durch  das  Kloster  Maul- 
bronn von  dem  Grafen  Gottfried  von  Vaihingen  und  verspricht  die  Reichsvogtei  über 
diesen  Ort  niemals  irgendwie  tu  verdüstern. 

Wimpfen  1232.  October  2. 

Hcinririis  seplimus , divina  latente  demculia  Romanorum  rex  et  scmper  augustus.  uni- 
versis  imperii  fldelibus  inperpeluum.  ||  l t ad  nostros  successores  perveniant  Hrma  ca  que 
coram  uobis  lillcrarum  iudiciis  duximus  perlieuiiari.  ad  aoticiani  ||  igitur  tarn  modcrnorum 
quam  foltirorum  volumus  perveilire.  quod  Goztvinus  abbas  el  ronvenlus  de  Mulenbrunne 
iuste  ct  ruriuna.i biliter  cunparaverint  villani  Winmölsheini  ) pro  comile  Gotl'rido  de  Veihingen 
et  heredibus  suis,  cum  ecclesia,  cum  advuralia  et  agris,  pascuis,  aquis  et  aquarum  decur- 
sibus  et  agris  tarn  incullis  quam  cultis,  cum  amuibus  uppendiciis;  et  ipsi  vendicioni  et 
emptioui  adhibuimus  niauus  nostras  et  tenore  preseulum  ipsi  ecrlcsie  inperpeluum  rnrtflr- 
mamus.  Kl  quia  totalis  advocatus  sumus  ecclesie  memorate,  promittimus  ut  advoealiam  rille 
pretaxate  a nubis  el  imperio  numquam  alienemus  per  Obligationen!  vel  vendidnnem  rel 
infeodationem,  et  si  iu  contrarium  frccrimus  inmemores,  dccernimus  nicbil  esse.  Testes 
sunt  bii:  Ludewicus  comes  de  Kienecke').  Auselmus  de  lustiugen,  E.  dapifer  de  Walp/iurc  et 
C.  pinccrna  de  Winterstelen,  WiUehclmus  de  Wimpina  et  alii  quam  plures. 

Actum  apul  Wimpinain.  anno  ab  incarnatkine  dnmini  millesimo  ducentrsimo  tricesimo 
seriiudo.  VI.  uonas  Octobris,  indictioue  VI". 

So  rollirr  mul  gelber  seiilrnrr  Srlinor  lifimrt  «l.-is  ronde  W.yj‘‘5ist55lrlli  mir  gewöhnlichem  Wachse.  Slegel- 

»gur  wie  roost.  Imsrbrin : HEXRirYS  . Ilrl  . UR<if/A  . ROM  tXORVM  . REX  et  SEMPrr  AVIiV mllleo- 

keriiber  «links  vom  Slegelbllde)  et  DVX  S(rechts|VEVIE  (die  beiden  D In  .Utnoskel,  die  E gerindet).  — Ab- 
drm-k  bei  Besold,  Doc  red.  I.  (Msolbr.  .Nr.  VI.)  S.  SOI.  — Hntllord-Rreholles,  ßlst.  dipl.  Prld.  sec. 
To».  IV,  (P.  n,)  S.  587. 

I)  Wimsbelm,  O.A.  Lemberg.  — 2)  Leber  Rloeek  rergl.  S.  45,  Asm.  2,  Jostlngen  12,  9,  Wsldborg 
110,  5,  W'lntersletleo  12,  8, 
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DCCCXX. 

König  Heinrich  VII.  v ertprichl  dem  Abte  und  dem  Convente  von  Kreutlingen,  welche  ihm 
einen  Theil  det  Ge/de*  gegeben,  um  eie  ton  Gnifting  von  Raderach  e um  Reiche  wieder- 
eintulöten,  ihre  Güter  in  Hirtchlalt,  Horgentell  und  andern  Orten  oder  die  Vogtei 
darüber  ohne  ihre  Einwilligung  niemalt  irgendwie  tu  verbuttern. 

Ettlingen  1232.  October  26. 

Heoricus  septimus,  divina  favenle  clemencia  Komanorum  rex  et  semper  auguslus.  Si 
conmodo  et  promorioui  ecclesiarum  dei  et  nominatim  earum  que  io  nostro  sunt  patrimouio 
coustitute,  ioteuderimus  cum  elTeclu,  deum  creatorem  nostrum  proinde  nobis  non  ambigimus 
elorgiri  premia  sempiterna.  Noveril  igitur  tarn  prcscns  etas  quam  succrssnra  posteritas, 
quod  uos,  ad  imitncionem  Serenissimi  dnmini  imperatoris  palris  nostri,  dileclis  fldelibus 
nostris.  abbati  ct  cnuveului  de  Cruzelino  iu  Constantia,  qui  partem  dederunt  peminie , ut 
a Gniftingo  de  Haderay ')  redimerentur  in  nosiram  denuo  poteslatem,  fldc  data  prumisimus, 
ut  numquam  bona  eorum,  videlicet  villas  llirslal  et  llorgunzelle*)  et  aiia  bona  predicte 
ecclesie  io  ipso  conllnio  altinencia,  possimus  vel  debeamus  titulo  vendicionis,  infeudarioois, 
obligacionis  seu  collacionis  ab  ipso  claustro  alienare,  vel  aiicuius  ingcnii  scrupulo  dictam 
advocaciam  absque  consensu  abbatis  et  cunventus  a nostro  dominiu  vel  dentaunio  sequestrare. 
Mandamus  igitur  et  sub  inlerminaciooe  gratie  uoslre  dislricte  precipimus,  ut  uullus  sil  qui 
contra  predictum  prnmissum  nostrum  venire  audeat  seu  illud  per  aliquod  ingeuium  suffocare. 
Yolumus  etiam,  ul,  si  Torsau  inmemores  dale  lldei  contra  promissum  nostrum  veniemus  aliqno 
persuadente,  boc  quod  de  predicla  advocacia  fecerimus  nullum  robur  oblineat  lirmitalis. 
Ad  cuius  etiam  prnmissi  nostri  cerlam  evidenciam  presens  privilegium  conscribi  et  sigillo 
nostro  iussimus  insigniri.  Testes  hii  sunt:  C.  sancli  Galli  vencrabilis  akbas,  H.  marcbio  de 
Baden,  H.  uiarcbio  de  Burgowe,  C.  burgravius  de  Nürenberc,  comes  E.  de  Aichilberc’), 
Albertus  de  Kossewac,  lleuricus  marscalcus  de  Bappenbeio,  E.  dapifer  de  Walpurc,  C.  piu- 
cerna  de  Winterstelin,  H.  et  F.  camerarii  de  Kauenspurc,  Dietberus  de  Egra*),  fl.  de  Lere, 
bostiarii,  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Ezzelingen,  anno  dontiuice  incaroacionis  millesirao  ducentesaimo  XXXII**., 
septimo  kaieudas  N'ovembris,  indiccione  VI*. 

Aas  dem  bestätigenden  VIdlmus  des  Herzogs  Conrad  von  Schwaben,  Königs  von  Jcrasalcai  and  Siebten, 
vom  Datum  Consta pz,  1207,  28.  Januar,  Im  Archive  des  Klosters  Kreuzungen.  — Abdruck  bei  Hulllard- 
Breholles,  Hist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  II,)  S.  580 

1)  (Ober-)Raderach,  mit  der  Stammburg,  bad.  B.A.  Meersburg,  vergl  S.  38,  Anm.  2.  — 2)  Hirschlatt 
and  Hurgeazell  In  den  Oberämlern  Tcllnang  und  Bavensburg.  — 3)  Aichelberg,  abgegaagene  Slammbarg  tat 
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den  Kerfe,  über  den  an  dessen  Passe  gelegenen  Weller  flelchen  Nrae«n,  O.A.  Klrcbheln.  Leber  des 
rslfeadea  Zengesort:  Rosswag  vergl.  S.  8,  Ara.  15,  sodann  über:  Waldbarg  IIO,  0,  Wlnterstetleo  12,  8, 
Ravensburg,  04,  0.  — 4)  Egra  and  Lere  aaeraUtelt. 


DCCCXXI. 

König  Heinrich  (VII.)  befreit  die  Güter,  welche  das  Kloster  Hebenhausen  in  Ettlingen 
betirst  oder  betinen  wird,  ron  allen  Abgaben  und  verbietet  seinen  dortigen  Dienstleuten 
und  Bürgern,  dieselben  damit  tu  beschweren. 

Ettlingen  1232.  October  29. 

lleiuricus'),  dei  gratis  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Per  presensk)  scriptum 
notum  lieri  volumus  uoiversis  imperii  fldelibus  tarn  preseotibus  quam  futu||ris,  quod  nos, 
ad  supplicacionem  venerabilis  abbatis  in  Bebenhusen  fidclis  nostri,  inspecta  quoqiie  religione 
ibidem  dcgentium  qua  ilivino  cultui  l'amulanlur,  divine  pielatis  intuilu  et  pro  remedio  || 
auimarum  divorum  augustorum  progenilorum  nostrorum,  memorie  rccolende,  ac  incolumilate 
nostra  et  salute  anime  nostre,  exemimus  bona  sua,  que  mouasterium  in  Ezzelingen  iuste|| 
teilet  et  possidet  ac  in  antea  iusto  lilulo  poleril  adipisci,  ab  omni  data  et  exaclione,  et 
ipsum  volumus  amodo  in  cisdem  bonis  esse  liberum  et  inmune;  minislcrialibus  et  civibus 
eiusdem  loci  specialitcr  inhibeoles,  qualinus  nullus  cum  contra  presenlis  exemptionis  et  in- 
munilatis  nostre  paginam  molestarc  presumat.  (juod  qui  presumpseril,  tanquam  marulati 
nostri  (rausgressorem  se  noverit  indignationi  nostri  culminis  subiacere.  II  autem  bec  nostra 
exemptio  (Irma  semper  et*)  inconcussa  permaueat,  presens  scriptum  fleri  fecimus  sigillo 
maiestalis  nostre  munilum.  lluius  rei  lesles  sunt:  11.  marchio  de  Baden,  abbas  saucti  Galli, 
dapitor  de  Walpurc '),  pincerna  de  Wintersteten,  Ylricus  uotarius.  Wernberus  notarius. 

Acta  sunt  hec  anno  dnminice  incaruationis  miliesimo  duccntesimo  tricesimo  tercio'), 
quarto  kalendas  Novembris. 

Datum  apud  Ezzeliugen,  iudictione  sexta. 

• 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Bebenbaaseo  Im  Generallandesarcblve  za  Karlsrabe.  — Ad  rolher 
seidener  Schaar  hängt  das  ziemlich  gut  erhaltene  Majestütssiegel  des  Aasstellers.  — Abdruck  bei  Besold, 
Doc.  red.  I,  (Bebenil.  Nr.  XI.)  S.  381 , and  nach  diesem  bei  Franc.  Petrus.  Säer.  eccl.  S.  130,  and 
Hulllard-Brebolles,  Hist.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  II,)  S.  500. 

a)  In  L'iicialechrift.  — b und  c)  Wu  xwlachtD  diesen  btldmn  Budiftaben  steht.  Ist  wörtlich  «euau  scb<-n  tu  der  Urkunda 
K.  Friedrichs  II.  «uta  April  1232  enthalt*«. 

I)  Leber  diesen  and  den  folgenden  Zeugen  vergl.  die  vorige  Urkunde.  — 2)  Die  Indlction  VI.  weist 
aaf  das  Jahr  1232. 
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1232.  Oclober  2».  and  November  2, 


DCCCXXI1. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  da s Kloster  Ochsenhauten  sammt  dessen  Angehörigen  und  Gütern 
in  seinen  Schult  und  bestätigt  insbesondere  das  Recht  desselben  auf  den  Zehenten  tu 
Reinstetten  und  Leibeigene  tu  Winterreute. 

Anagni  1232.  Oclober  29. 

j Gregorius  j episcopus,  servus  servorum  dpi.  dileclis  flliis  ..  priori  et  coorentui  de  Ilnssen- 
bucze.  ordinis  ||  snncti  Renedicli,  Constanliensis  diocesis,  saluletn  et  aposlolicam  beuedirtionem. 
Cuni  a nobis  petitur  quod  itisltmi  est  et  lioneslun),  tarn  ||  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit 
rationis.  ut  id  per  solliritudineui  ofticii  uostri  ad  debitmn  perdiicatur  ||  etTcctum.  Kaprupter, 
dilecti  in  dnmino  tllii,  vestris  iustis  precibus  inclinati,  persmias  vestras  et  lorum  in  quo 
diviiio  eslis  obsequin  mancipati  mm  Omnibus  bnnis,  que  impresentiariim  ralionabiliter  possi- 
del  aut  in  ruturiirn  prestante  duminu  inslis  mnilis  potent  adipisci,  sub  beali  Petri  et  nosfra 
prntectione  sitscipinius.  Specialiler  aiiletn  decimas  in  Kensteden '),  homincs  in  Winlriden ') 
ac  alia  bona  veslra,  sirul  en  omnia  iitste  ac  paciliee  possitlelis,  vobis  et  per  vos  mnnasterio 
veslrn  aurtoritale  npnstulicn  conllrninmus  et  presentis  scripti  patrocinio  communitmis.  .Nulli 
eritu  omnino  huminum  licent  hanr  paginatn  nostrc  protectionis  et  contirmationis  infringere 
tel  ei  atisu  leiuerario  enutraire.  Si  quis  aulent  bnc  atlemplare  presumpserit,  indignalinnem 
oranipotenlis  dei  et  bealoruni  Petri  et  i’anli  apostoioruni  eius  se  noveril  innirsurum. 

Datum  Anagnie,  llll  kalendas  Novcmbris,  ptiulillraüis  nnslri  amio  sexto.' 

An  abtn-blclrbter  rolber  und  Reiber  seidener  Schnur  hangt  die  gewöhnliche  Blelbullc  des  Ausstellers 
i mit  den  KopOtildern  und  der  Aurschrtn  diriiber  und  URE[(iORI\S.  PP.  Vllll.t.  — Abdruck,  unrichtig  unter 
1233.  bei  Minie,  Rrlehsarchlv,  Tom.  .Will,  S 357,  Nr  VI.  und,  etieofntis  unrlrbllg  unter  1233,  bei  lierhert. 
Hist.  S.  X.  Tom.  III,  S.  130,  Nr.  XCVI. 

t und  2)  Relnstelten  und  IVInlerreute,  früher  auch  MTuterrleden  geschrieben.  Flllal  von  Rlngschuall, 
beide  O.A.  Blbernrh. 


DCCCXXI1I. 

Der  Schu/theiss  und  die  geschicorenen  Bürger  der  Stadt  Esslingen  versprechen  in  feier- 
licher Versammlung,  die  dem  Abt  von  Rebenhausen  und  seinem  Convente  von  Kaiser 
Friedrich  (II.)  und  dem  Könige  Heinrich  ( VII.)  gewährte  Abgabenfteiheit  in  Esslingen 

niemals  tu  beeinträchtigen. 

Esslingen  1232.  November  2. 

. .*)  dei  gratia  sculletns  in  Ezzeliugen  et  eiusdem  ci Vitalis  ciTes  iurali  dileclo  patri  et 
domioo  venerabili  abbali  in  Bcbynhusen  ||  et  ibidem  sacro  conrentui  in  perpetuum.  Gratiam 
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quam  vobis  conlulit  dominus  nosler  gloriosissirous  Romannrum  imperator  Fridericus  et  singu- 
laris  ||  libertatis  bcnellrium  quod  uichilominus  dominus  noslrr  Heinricus.  illustrissimus  Roma- 
norum rex  et  seiupcr  aoguslus,  monaslerio  veslro  concessil  ||  de  libertale  bonorum  vestrorum 
que  in  Ezzilingeu  possidrlis  et  rstis  in  antra  possessuri,  sicut  in  eorum  privilegiis  conlinelur 
qtie  de  beuignitate  sua  loco  veslro  coutuleruat,  et  approbare  digitum  duximus  et  commemlare 
voltintiite  conmuui.  Volentes  igilur  nt  uutlus  ex  nobis  aut  ex  noslris  heredibus  sire  succes- 
soribus  vos  gravel  per  aliquam  exactiouem  rel  stipeodiorum  extorsionem.  ut  garniere  possilis 
io  perpetuum  rollata  vobis  libertate  a personis  lanli  nominis  et  tarn  magoitlce  tliguilalis, 
cedulam  hanc  conscribi  Terimus  et  sigilli  noslri  inpressinue  conmuniri,  porrigenles  rändern 
veslre  flrmilati  in  robur  et  munimen  perpetue  libertatis  cum  suhscriptione  testium  quorum 
nomina  sunt  hec:  abhas  sancti  Galli,  marchio'de  Raden,  C.  pinrerna  de  Wintersleleo,  C. 
dapifer  de  Wulpurc,  G.  de  llohenlocb,  hii  testes ')  et  consiliarii  curie.  De  civibus:  Cvuradus 
Scrllechoph  et  Fratres  sui,  Hv'degerus  Kepbe  et  Truhelibus,  Heinricus  Canus,  Cvuradus  Yistel, 
CFnratlus  Torso*),  Wernberus  de  Ebirsbacb'j,  Ci'nradus  deCimiterio,  Hugo  de  Vlma,  Pluuat, 
Burchardus  de  Ascher’),  Heinricus  Mosehengest,  Albertus  Loseli,  Albertus  Rumesarius, 
Gfmpoldus  L'ermiculus,  Gollo,  Bertoldus  et  Ylrirus  Fratres  Calcioli,  firicus  in  Foro,  Nantbart, 
Nigerus,  Gebeno,  Volmarus  lllius  Irmenburgis,  Erlewiu  fllius  Scancl.  Cristau '),  et  bii  omnes, 
singulariler  requisili  a predicto  pinrerna,  rorarn  rege  iaudaverunl  unnnimiter. 

Acta  sunt  hec  Snuo  incarnalionis  dominice  millesimo  duceulesimo  Iricesimo  tercio*),  in 
domo  RFdoltl  qui*)  dicitur  Gandelvi. 

Datum  apud  Eueliugen,  1111°.  nonas  Novembris,  indiclioue  sexta. 

Nach  den  Originale  des  Klosters  Brbi-nhansen  Im  Genorallandrsarchlvr  In  Knrlsrtilie.  — An  rotb  seidener 
Schnur  biogl  das  berztHrmlire  Siegel  der  Sladt,  ans  Wachs  nud  Hehllelg,  mit  dem  Reichsadler  and  der  Um- 
schrift: SIUILLYH  BVRGE.VSIVM  l.N  EZZELINGEN  (die  E gernndel).  — Abdrock  bei  Hone,  Zeitschrift  für 
die  Ueach.  des  Oberrhelos,  Band  lil,  S.  114. 

•)  In  der  Crkunde  Int  Kaum  ff» r den  Namen  offen  geltsten  — b)  In  der  Urkunde  zwischen  Cv°nrmdut  und  Tort o ein 
Punkt.  — c)  Vou  Krlewin  bis  Oiffaw  Ut  tu  der  Urkunde  kein  UijterKh«iduiifUekhen.  — d)  So  die  Urkunde. 

1)  Diese  Zeugen  Ständen  schon  In  deo  oben  erwähnten  Bewtlltgiagsarkanden  des  Königs  Heinrich.  — 
2)  Ebersbacb,  vcrgl.  8.  225,  Anm.  5.  — 3)  (die!)  Asberg,  O.A.  Lndwigsborg.  — 4)  Auch  hier  wie  In  der 
vorigen  Urkunde  verlangt  die  ladlctloo  VI.  dss  Jshr  1232. 
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1233. 


DCCCXXIV. 

Der  Probst  Diether  und  sein  Content  in  Backnang  beurkunden,  dass  sie  den  Brüdern 
‘ in  Bebenhausen  durch  rechten  Kauf  ihr  GiUlein  in  Zu/fenhausen  für  eine  genannte  Geld- 
summe frei  übergeben  haben. 

1233. 

Omuibus  Christiane  flilei  professnribus,  tarn  presentibus  quam  luluris,  presentem  paginam 
inspellcluris  Dietherus  in  Baggeuang  prepositus  tolusqiie  inibi  canrentus  saliilem.  ||  Per 
presentem  paginam  karitati  oninium  cupiiuus  inuotescere,  quoil  nus.  cum  frutribiis  ||  iu  Beben- 
busen iustn  für#*)  convcuientes,  preüiulum  noslrunt  in  XulTrilhusen '),  tarn  in  agris  quam  in 
silvis,  pro  septem  talentis  et  dcccm  solidis  libere  Iradidimus.  Quod  factum  ut  ratum  per- 
manent et  omni  evo  inconrulsum,  presentem  paginam  scribi  et  muniminc  sigilii  uostri  fecimus 
conflrmari. 

Acta  autem  sunt  hec  anno  miilesimo  ducentesimo  tricesimo  IIP.  ab  incarnatione  domini, 
indictione  V.,  epactis  VII.  Testes 'J. 

Nach  den  Originale  In  Generallaodesarcblve  In  Karlsrahe.  — Dan  an  einen  Pergamentstretfea  hängende 
norh  übrige  flrcrhsliirk  eines  runden  Siegels  von  gewöbnlleheni  Wachse  zeigt  den  sitzenden  Probst  ult 
einem  Bache  Io  der  Linken . (die  rechte  fehlt)  nod  von  der  l'mscbrift  die  Bocbslnben  BAC . . . . POS . . . — 
Abdruck  hei  Hone.  Zeitschrift  für  die  Cescb.  des  Oberrhelns,  Bd.  III,  S.  11$. 

s>  List:  furo 

1)  Zuffenhausen,  zwischen  Statlgart  and  Ludwlgshurg,  vergl.  S.  2S2,  Anm.  8.  — 2)  Hier  folgt  leerer 
Raum.  Es  sieht  ans.  als  wären  die  Namen  der  Zeogeo  aosgeschabt. 


DCCCXXV. 

Der  Cislercienserabt  Wilhelm  nimmt  die  Können  s«  lleiligkremlhal  in  den  Cisfercienser- 

orden  auf 

1233. 

Frater  G.  diclus  abbas  Cistercii,  dileclis  llliabus  in  Christo  monialibus  Vallis  sande 
Crucis  salulem  el  sancle  ||  religionis  et  Omnium  bonorum  incrementum.  Notum  vobis  facimus, 
quod  nos,  attendenles  de||vocionem  quam  erga  ordinem  nostrum  et  specialiter  erga  domum 
Cistercii  inteileximus  tos  ba||bere,  ad  petilionem  vestram,  de  mandato  domini  pape,  cuius 
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lilleras  super  hoc  recepimus  speciales.  et  de  asseosu  et  beoeplacito  nostri  capituli  generalis 
incorporaviinus  vos  ordioi  nostro  et  recepimus  in  Hlias  domus  Cistercii  speciales.  Quocirca 
vobis  maudamus,  rogamus  attencius  et  monemus,  quatinus  de  cetera  ita  sancte  et  religiöse 
et  honeste  vivere  studeatis,  quod  rieo  ad  gloriam,  oobis  et  ordioi  nostro  ad  honorem  et 
vobis  ad  salulem  et  profeclum  vestrarum  cedere  debeat  animarum. 

Datum  anno  domini  M".  CC°.  XXX”.  111*.,  tempore  capituli  generalis. 

Das  Siegel,  welches  an  einem  dnrch  einen  Einschnitt  In  die  Urkunde  selbst  gebildetes  Streifen  aobleng. 
Ist  verloren.  — Ueber  den  Namen  des  Abtea  (Gnllelntosi  vergl,  Jongello,  Notlt.  abbatlac.  0.  Clsl.  Col  1810. 
S.  8,  Nr.  XXI. 


DCCCXXVI. 

Markgraf  Hermann  ton  Baden  und  seine  Gemahlin  Irmingard  befreien  die  Brüder  in 
Herrenatb  ton  dem  Zolle  und  allen  Abgaben,  die  unter  dem  Samen  Ungeld  begriffen 
werden,  in  den  Stadien  und  Orten  ihres  ganzen  Gebietes. 

1233. 

Notum  sit  omuibus  presens*)  hoc  scrfptum  iutueutibus,  quod  ego  Hermannus,  m.  de.  B. 
una  cum  uxore  men  Hirmogard  frutres  de  Alba  in  omnibus  civitatibus  ac  villis  nostre  terre 
et  dominii  a telonio  et  ab  omni  exaclioue  et  petiliooe  quod  vulgo  dicilur  t'ngelt  excepimus 
ac  absolvimus  etc.*)  sub  dato  anno  MCCXXX11I.  *) 

Nach  Melcbsncr,  üeclsiones  camerales,  Tuto.  IV,  S.  570. 

a)  Satt  dar  nt  da«  Abdrucks  »lud  die  # dw  Original*  wind»trh*rgt*»tellt.  — b)  Hier  ist  die  Hdilassfortnel  tau  Maichmor 
wtte'«iian.  — c)  Im  Abdrucke  steht,  jedenfalls  unrichtig,  ,,H9X  l>ie  Worte  tut  dato  rühren,  der  Natur  der  Seche  nach,  euch 
nicht  tum  Aussteller  d»t  Urkunde  her. 


DCCCXXVII. 

Graf  Gottfried  von  Vaihingen  überträgt  auf  Bitten  seines  Dienstmannes  Bert  hold  ton 
F/elnngen  die  in  Gemeinschaft  mit  dessen  Gattin  Werentrud  in  seine  Hand  gegebenen 
Eigengiiter  derselben  in  Bruchsal  der  Kirche  in  Speier , um  solche  gegen  eine  jährliche 
ewige  FruchtgHte  an  das  Kloster  Maulbronn  sn  rer/eihen. 

1233. 

ln  nomine  domini.  Ego  Gotfridus,  comes  de  Vellingen,  universitati  presenlium  et  futu- 
rorum  presentem  lilteram  iuspicienti  gesle  rei  noliciam.  ||  AtTectu  pietatis  exigeote  quo 
111.  41 
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Bortholdus  de  Vlehiagen1)  el  uxor  eins  Werenlrudis,  homines  mei,  domum  Mulenbrunnen 
scroper  dilexeruul,  ||  ut  isdem  affectus  efflcaciler  probaretur,  universa  bona  que  prediclam 
Werentrudim  mero  iure  proprietalis  in  Brösel  * J contingebant,  cum  ||  manu  mariti  sui  Bertholdi 
hominis  mei,  in  inanus  meas  dederuul,  lali  »idelicet  intenlione,  quod  predirla  predia  per  me 
Spirensi  ecdesie  mitterentur,  ul  ad  ipsam  Spirensem  ecdesiam  predirla  predia  quadam  pro- 
prielatis  ralione  spectare  dinoscerentur  et  Fratres  Mulenbrunnenses  ibidem  ipsa  predia  ab 
erclesia  Spirensi  iure  bereditario  reciperent  et  anmialim  dicli  Fratres  duo  mallra  trilici,  in 
remedium  el  memoriam  prediclorum  houinum  meorum,  in  receplaculum  courentus  Spirensis 
reprcsentarent.  Ego  vero,  lam  piuni  desiderium  non  respuens,  idonee  peticioni  ipsorum  pium 
prebui  assensum  el  de  bona  voluntale  mea  preFata  predia  per  inanus  Eberbardi,  liberi  de 
Bugingin *),  ecdesie  Iransmisi  Spirensi,  diclis  Fralribus  de  Mulenbrunue  ibidem  presenlibus 
el  taxalionem  supradidam  llrme  proniillenlibus,  scilicet  quod  singulis  annis  rile  perpetuo 
duo  mallra  tritici  ecdesie  Spirensi  dare  lenrantur  dicla  predia  eapilulo  consenliente  Spirensi 
iure  bereditario  receperuut  possidenda.  Igilur  ul  hec  lam  legitima  el  racionabilis  nrdinatio 
nulla  in  poslerum  possit  calumpnia.  lergiversalione  vel  improbilale  rnnvelli,  hanc  redulam 
sigillo  meo  muuilam,  duobus  adlmc  sigillis,  id  esl  ahbalis  de  Mulenbrunue  el  capiluli  Spirensis, 
apponendis,  leslibus  nichilominus  adnolalis,  tradidi  prelaxalo  in  leslimouium  Mulenbrunnensi 
cenobio.  • 

Testes  sunt  hii:  Eberhardus  über  de  Bugiugin,  Gerlarus  de  lllingiu'),  Otto  et  Frater 
eius  Ylricus  de  Ubtiogiu*)  et  miles  quidam  cognomine  Keiso,  Swirherus  de  Groningen*), 
Druchelarus  miles,  Berlholdus  prior,  cognomine  Muni,  el  monachus  de  Mulenbrunne. 

Acta  sunt  hec  verbi  inrarnali  anno  M*.  CC“.  XXX“.  III“. 

Nach  de®  Originale  In  Gencrallandesarehlve  In  Karbrntie.  Urei  Siegel  tun  braunem  Wüchse  hingen  nn. 
Uns  eraie.  runde,  gehürl  dem  Domkapitel  von  Speler,  das  zweite.  dreieckige,  beschädigt,  nn  dem  nach  Ihcrald.l 
links  gekehrten,  mir  rler  Uergspllzeii  sichenden  Lötveu.  hal  die  Umschrift : j-  Sffillum  COMITI  . . . . I DK  C 
VEI..  IN.  (sir!).  Das  drille,  längllrh  runde,  zeigt  einen  sichenden  AM  und  die  Umsehrin:  ABBAS  IN  ....  EBRV. 
NEN.  — Sbdrnek  hei  Mone,  Zeiiaehrln  für  die  Gesch  des  Oberrhelns,  Bund  .VIII,  S.  7. 

I)  Flebingen,  bnd.  H.A.  Breilen.  — ?)  Bruchsal.  — 3)  wird,  weon  ea  kein  nbgegaogener  Ort,  In  de® 
südwestlich  von  Brnchssl  gelegenen  Bncbenao,  ader  In  Büchen,  nördlich  von  Breilen  und  südwestlich  von 
Flehlngen  zn  suchen  sein.  Bngglngen  zwischen  Freiburg  nnd  Basel,  das  laolvcrwandte  Boglsgen  (Ober-, 
Unterboihingen  bei  NttrUagen)  b.  a.  sind  viel  zn  weit  enifernl.  — 4)  Illingen,  O.A.  Maulbronn.  — S)  Ipllngea, 
O.A.  Vaihingen.  — #)  Graben,  nordwestlich  van  Brachsal,  bnd  B.A.  Karlsruhe.  Ein  Zweig  der  Herren  von 
tbaUII,  nnler  welchen  der  Name  Swlgger  vorküamt,  hesass  Anfangs  des  M.  Jahrhnoderls  Graben.  Auch 
gehörte  Graben  sicher  zn  Speler. 
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DCCCXXVIIL 

Heinrich  ton  Rosstrag  stiftet  an  das  Kloster  Maulbronn  dreittig  Pfund  Silbers  tu  Ankauf 
eines  Hur  es,  um  aus  dessen  Erträgnissen  Wein  und  Getreide  tum  Opfer  und  Wachs  tu 
Lichtern  bei  Begehung  der  Messen  reichen  tu  können. 

Maulbronn  1233. 

In  nomlue  tlomini.  Amen.  Noveril  presenlium  Universitas  et  posterorum,  qnod  ego 
lleinriciis  de  Rosse||wich collala  manu  tixoris  mee  Iledevrigis,  per  fratrum  meorum  Alberti 
et  Eherbardi  Consilium  et  ||  consensum,  in  nostrnrum  remedium  animarum.  Mulinbiirnensi 
monasterio  (riginta  marcas  orgenti  ad  |j  coemendum  predium  ordinavi.  hoc  videlicel  partione 
inviolabiliter  observanda.  nt  de  eiusdem  predii  provenlihus  ad  nrania  ecclesie  allaria  vinum 
et  IVuntcnlum  in  usum  sacritlcii  salularis.  et  cera  ad  usum  luminarium  in  celcbratione 
niissaruin,  babundanter  rite  perpeluo  debeant  miuislrari.  interim  aulem,  dotier  perunia  prc- 
taxala  fuerit  persnluta.  quadraginta  maldra  tritici  de  Heidolfesheim ")  ecclesia  perripiet 
aonuatim.  Ouod  si  micbi  medio  tempore  bumanitus  qttid  acciderit,  cnriaui  meam  in  Molc- 
husen J),  qtte  mero  me  proprietatis  iure  contingit.  cum  omnibu9  suis  redilibus  endem  ecclesia 
cum  qtiiele  lihera  possidebit  quoiisque  a me  vel  uxorc  ntea  sive  meis  heredibus  pondus 
argenti  receperit  memnrati.  l't  igitur  hec  tarn  legitim»  et  ralionabilis  ordinalin  null»  in 
posterum  possil  caltimpnia,  tergiversalione  vel  improbilalc  cunvelli.  cartani  baue  exinde  con- 
scrilii  et  venerabilium  de  Nouo  Castro*)  et  de  Buriieliach1)  abbatum  sigiliis  et  raeo  feci 
fldeliter  comnumiri.  teslibus  nirhilominus,  qui  hiis  inlererant  ordiimndis.  pariter  anuolalis. 
Stint  autem  isli:  Berloldus  Munt,  lleinriciis  de  Wircehurc,  mnnachi  Mulenburnenses,  Rude- 
gerus  .Moselin  et  Druglehus,  sarerdoles  de  Rossewarli;  inililes  vero:  lleinriciis  de  Nietieren *), 
Berloldus  aitreps  et  nlii  quam  plures. 

Acta  publice  apud  Miilenbiirnen,  verbi  iorarnati  anno  M".  CC*.  XXX“.  11t'. 

.Va  Pergamcotslreirrben  bangen  zwei  länglichrunde,  gelbe  lYacbssigllle,  auf  (lerer  jedem  ela  sitzender 
Abt  dargrsielll  bl.  Per  Slobl  des  Ables  aut  deiu  ersten  bat  Rllrk-  and  Seilenlebaea  and  eine  Passbank. 
Iler  Abi  kill  In  der  Recbien  seinen  arhräg  nach  der  Linken  gestellten  Stab,  In  der  aellwirts  emporgebaltenea 
Linken  ela  Burb.  Lmschrlfl:  f SlGILLVoa  AUBAlls  NOVI  CASTH1.  Van  dem  Able  aar  dem  zweiten  HlgUle 
Ist  nur  noch  der  Rumpf  and  von  seinem  Stahle  bloss  die  Possbank  sichtbar.  Er  hält  den  Stab  la  der  ans- 
reslreckten  Rechleu.  Io  der  Unken  vor  der  Brest  ein  Becb.  Rest  der  Liaschrin:  . . . LLnm  ABBAUS  DE 
BRYN.N 

tt  Rosswag,  vergl.  S.  8,  vom,  IS.  — 2)  Hrldnbbrlm,  bad.  B A.  Brnebsal.  — 3)  Mühlhausen,  an  der 
Enz.  OA.  Vaihingen  — 4-6)  Melkers . eben.  Abtei,  bei  Hagenan,  Im  Eisass;  Bronnbaeb,  ehern.  Ahlet,  hei 
Werlbelm,  and  Nlrfern,  an  der  Eaz,  bei  Pforzheim,  In  Baden. 
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1233.  Februar. 


DCCCXXIX. 

Kauer  FYiedrich  (IIJ  beitätigt  die  dem  Kloster  Salem  ton  leinen  Vorfahren  bewilligten 
Vergünstigungen , inebeiondere  die  ton  seinem  Sohne,  dem  römischen  Könige  Heinrich, 
verliehene  Befreiung  der  Häuser  und  Angehörigen  des  Klosters  in  Esslingen  und  Elm 

ton  allen  Reichslasten. 

Canosa  1233.  Februar. 

Fridericus,  dri  gratis  Romanorum  inperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Auguste  rlementie  soliutn,  ad  luirionetn  ecclrsiastici  Status  divioa  providentia  solidatum,  erga 
ea  loca  potissime  Christiane  religionis  insigniis  presignita  uberiori  gratis  debet  orulos  sue 
provisionis  adverlcre,  io  quibus  laudabilis  et  monastice  vite  preelectio  indesinenlem  cultum 
divine  celebritatis  inducil,  ut  illud  terrenis  thesauris  suis  peculiarius  eslimet  reservalum,  per 
quod  ad  sustenlatiunem  ibidem  servirntium  attributum  tbesaurizat  in  celis.  Uue  diligenti 
meditatione  pensanles,  attendeutes  uirbilominus  conversationem  laudabilein  Ebirhardi  ahbatis 
de  Salem,  Cistertiensis  ordinis,  et  monaehoriim  cum  eo  ramulanlium  deo  vivo,  mouasterium 
ipsum  unu  cum  omnibus  possessionibus  suis  ac  persouis,  tarn  ccclesiasticis  quam  mundanis, 
nec  non  et  Omnibus  iuribus  eidem  ecclesie  perlinentibus,  sub  noslra  et  imperii  protectione 
recipimus  speciali.  Conflrmantes  eidem  omnia  privilegia,  inmunitales  et  libertates  monasterio 
ipsi  a nohis  vel  progenitoribus  oostris  dive  recordationis  concessa.  Specialiler  autem,  gratiam 
karissimi  tllii  nostri  11.  illustris  Rnmannrum  regis  gratiosius  proscquentes , concedimus  et 
contlrmamus  eidem  priviiegium  eiusdem  tllii  nostri,  per  quod  eis  tnlis  conceditur  inmunitas 
et  libertas,  ut  homines  habitanles  in  domihus  quas  habent  in  Ezzelingen  et  in  Ylma  in 
nullis  datiis,  talliis,  precariis  aut  quibuscumque  rollectis  ad  requisitionem  nostram  seu  succes- 
sorum  nostrorum  vel  quorumcumque  ofllcialium  conferre  cum  alliis*)  teueantur.  Set  a pre- 
diclis  omnibus  tarn  loca  prefata  quam  homines  libera  et  inmun[i]a  in  perpetuum  conserventur. 
Statuentes,  ut  nulla  persona,  alla  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  contra  hanc  nostre 
concessionis  et  contlrmationis  gratiam  venire  presumat.  Quod  qui  fecerit,  preter  indignalionem 
divine  maiestalis  et  nostram,  centum  libras")  auri.  medietate  iniuriam  passis,  medietate  nostro 
erario  inferenda,  se  noverit  esse  mullandum.  Ad  huius  itaque  nostre  concessionis  et  con- 
tlrmationis  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  fleri  et  bulla  aurea 
typario  nostre  maiestalis  inpressa  iussimus  insigniri. 

Data  apud  Cauusium,  anno  domini  M\  CC*.  XXX°.  III*.,  mense  Februario,  indictione  sexta. 

Nach  dem  Dlplomalar  dea  Klosters  Salem  Io  Karlsruhe,  Tom.  11,  Nr.  XXIV.  5.  28,  oater  der  Aofarhrin: 
Conflrmatio  . F.  II.  Romanorum  imperaiot  in  super  omnibus  priuilegils  a se  re I progenitoribus  suis  mona- 
sterio tle  salem  coneessis  nec  non  super  immunitale  et  über  late  domuum  suarum  in  Ylma  et  in  e*%e- 
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Hegen  a ttilfcle  ft  Ho  tuo  . 4.  Romunorum  rege  prefalo  mortall  er  io  concesta.  — Abdruck  frei  Ltalf, 
Retcbsurcklf,  Tom.  XIX,  8.  511  fmhliTti.fi  «ml  nlt  Hfl»  Lücken)  und  bei  llilllard.Br« Solle»,  Hut.  dlpl 
Prld.  »ec.  Tom.  IV,  (Pore  I,)  8.  414. 

i)  tic  ! — b)  Diplomat« : libi'i. 


DCCCXXX. 

Markgraf  Hermann  ton  Baden  trägt  um  seiner  und  der  Seinen  Seelenheil  willen  der 
Kirche  in  St  Gallen  die  beiden  Orte  L’tilspur  und  Vohnarspur  tu  Lehen  auf. 

Hall  1233  Märt  26. 

Hermannus,  dei  gracia  marebio  de  Badiu,  universis  tau  presenlibus  qnam  fiituris  sub-|| 
scripte  rei  ootiliam  in  perpeluuro.  Anno  dominice  incarnalionis  M CC.  XXX.  11.  ego  Her- 

mannus  ||  marebio  de  Badin  dedi  ecclesie  saiicti  Ualli  duas  villas,  videlicet  Ytilspur')  et 
Volmarspur*)  pro  ||  anime  mee  et  parentum  meornm  salule  et  eo  pacto,  quud  per  easdem 
villas  iufeodalionis  vinculo  cidem  ecclesie  sim  aslrictus  in  ounibus  ibidem  pro  tempore  sub- 
stitutis  abbatibus  ad  gubernatiunem  einsdem  ecclesie  prefeclis. 

Actum  in  presenlia  doruini  Hainrici,  Rotnanorum  regis  incliti,  et  aliorum  quam  plurium 
bonorum  rirorum,  Friderico  serenissiroo  Romanorum  imperalore  regnanle,  bealissimo  patre 
Gregorio  nono  sacrosancte  Romane  sedi  presidente.  Ad  huius  ilaque  donalionis  mee  memo- 
riam  et  robur  perpetuo  laliturum  presens  scriptum  sigilli  mei  muuimine  feci  roborari. 

Datum  apud  Halle'),  VII.  kalendarum  Apriiis,  indictionc  VI. 

Nach  dem  Originale  des  Archivs  Io  St.  Gallen.  An  der  Urkunde  bängt  ein  Reitersiegel  mit  verdorbener 
Umschrift.  — Abdruck  In:  Wtirttemberglscbe  Ja  brbiieher,  Jahrg.  1859,  (Stetig.  1861)  zweites  Heft,  S.  143. 

*}  Dm  Orifin«)  Hebt  Hall  mH  AbkUriunpMtrlch  durtli  dl«  I. 

1)  Jetzt  Ittersbach,  bad.  B A.  Pforzheim.  — 2)  Abgegangener  Ort  ln  der  Gegend  der  Hochmüble,  einer 
Parzelle  von  Radmersbach,  O.A.  Neuenbürg.  Vergl.  Uber  beide  Orte  Württemb.  Jabrb.  a.  a.  0. 
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DCCCXXXI. 

Heinrich , der  Sohn  Iring  Creaso's  des  jüngeren,  eernuicht,  um  seiner  und  der  Seinen 
Seelenheil  tci/len,  fünf  Jauchen  Weinberg  auf  dem  Morsberge,  unter  naher  ausgedrückten 
Bedingungen,  an  das  Kloster  Schönthal. 

1233.  April  8. 

(Chr.)  lt>  uomitie  sancte  et  individue  Irinitatis.  Operariouis  sancte  propositum,  ne 
cuiusvis  malignantis  obslaculo  valent  iuipediri,  lillerarum  solel  serie  el  voce  leslium  cnn- 
firmari.  Noverinl  igitur  tarn  fiiliiri  quam  presentes  Christi  lldeles,  quod  ego  lleinricus.  Ulius 
Iringi  Cressonis  iunioris,  quinque  iugera  vineti  in  Morszberg1)  pro  reniedio  anime  roee  ac 
parentum  meorom  per  niantts  salmannorum  eoruni,  sriliret  Walperli  srulteli,  Herbordi,  Itirlndrni, 
GoleTridi , frntrum  Haken,  lleinriei  yuabclonis,  Heinriri,  Gotebnldi,  Iringi,  rralrum,  erclesie 
sancte  dei  genitricis  Marie  in  Scliunntal  delegavi.  iluir  donacioni  talis  accessil  cnndieio.  quod 
si  ego  uxnreni  duxero  rel  beredes  gennero.  predirlum  vineluin  nie  tantum“)  del'imclo  slalim 
supradirta  ecelesia  qttiele  et  lihere  pnssidebil.  Ilttius  rei  lestes  sunt  supradirti  salmanni, 
lobaunes  abbas,  Alhnnus,  Arnoldus,  lleinricus  uiaiur  cellerarius,  nionacbi  in  Sch&nntal,  Hercn- 
gerus,  lleinricus,  cnnvcrsi  ibidem,  l't  aulcm  hec  donacio  rata  et  inconvulsa  in  cvurn  per- 
maneat.  presentem  paginain  scrilii  et  tenerabilium  canciviurn  ineorum  sigilli  feci  munitnine 
roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M\  CC”.  XXX*.  III1  l,  quarto  kaleudas  Maifi],  indiclioue  quinla. 

Narb  dem  Diplomaiare  des  Klosters  Srluiniii.il  von  151g,  Tot.  CCCCI.  Nr.  40,  unter  itorstberg  und  unter 
der  Aufschrift : Stiper  rinea  lleinriei  fi/ii  quomlam  Cressonis  .Vononterio  delegata  pro  re  medio  anime 
sue  ac  parentum  suorum.  Üle  gleiche  Abschrift  »lebt  ft»  Dlplotnatar  vua  16IB,  Tal.  514,  Nr.  42,  bletel 
ibrlgenv  iasser  der  aiiter  a erwähnten  Schrelhq»»  keine  Irgend  benerkeoswerthe  Verschiedenheit. 

»J  80  tlrbt  im  Diplnmatar  toti  I6l8  ■•fgelöst,  w.ilirpiid  da«  too  1512  Im  lh«t  mH  »lif-in  Abkörinr>g*i«<irhi»r)  darüber. 

1)  Nach  dein  „Jahr-  und  Tigbach“  des  K Ioniers  Srbonllinl  von  1725.  HS.  in  Fol.,  S.  35,  „der  Worüber* 
bei  Niedernhall".  Dieses  aui  Kocher,  O.A.  Kiiuzelsan. 
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DCCCXXXII. 

Durch  Hülle  Pabst  Gregors  IX.  (Anagni  1233.  Januar  10.)  mH  Einziehung  des  Zinses 
fUr  den  apostolischen  Stuhl  und  des  Zwanzigsten  für  das  heilige  Land  in  Deutschland 
beauftragt , bezeugt  der  ptibstlichc  Scriptor  und  Xuncius  Philipp  ron  Assisi,  die  rückstän- 
digen Zinsen  des  Klosters  Weissenau  ron  diesem  empfangen  tu  haben. 

Constant  1233.  April  18. 

Gregorius  ppiscopus,  servus  serrorum  dei,  dilerto  fllio,  ruagislro  Pbiiippo  de  Assisio, 
scriplnri  noslro,  salulein  et  apuslolicam  bencdirlionem.  Mulliplirium  negotiaruni  solicitudi- 
nibus  orcupati  etsi  ad  omnia  iura  sedis  aposlolice  prosequenda  suDIcere  non  possumus,  ea 
lamcn  omiltere  non  deberous,  cum,  nobis  aliarum  ecrlesiarum  generalem  curam  habeutibus, 
ecclesie  Humane  diligenliam  specinlem  aeere  teueumur.  Sinceram  igilur  de  Ina  prudentia 
fiduciam  obtfnentes,  ceusum  aposlolice  sedi,  el  vicesimam  Terre  Sancte,  in  Alemania  debita, 
disrretioui  tue  commitliinus  coltigenda,  per  apostolica  tibi  scripta  mandantes,  quatenus  censum 
pro  tolo  preterilo  tempore,  ac  riresimam  niemoratam  tibi  facias  nomine  noslro  ac  prefate 
Terre  Sancte  persolvi,  nisi  tilteras  aposlolicas,  aut  camerarii  noslri  vel  allerius,  qui  ad  boc 
auctoritalem  habuerit,  super  soiutione  vel  remissione  facta  ab  aliquo  tibi  coulingat  osteodi, 
contradiclores,  si  qui  fuerint,  vel  rebelles  per  ceusuram  ecclesiaslicam,  appellatione  post- 
posila,  compesceodo. 

Datum  Anagnie,  quarto  idus  lanuarii,  poutitlcatus  noslri  anno  sexlo. 

Kgo  Philippus,  domini  pape  scriptor  et  nuueius,  sicut  in  premissis  colligitur  evidenter, 
a robis,  domine  Udalrice,  preposite  de  Augia  parva,  Premonstrateusis  ordinis , Constanliensis 
dioecesis,  unam  marcam  et  dimidiam  argenli  de  censu,  in  quu  monasterium  vestrum  tenetur 
Homane  ecclesie  pro  qualtuorderim  anuorum  tempore,  oslenso  mihi  privilegio,  eodem  tempore 
renovato,  el  iuramento  preterile  solutionis  nblalo,  nie  faleor  recepisse  pro  quolibet  auno 
unuoi  Bizanlium,  cum  prefatum  monasterium  in  tnnlum  Romane  ecclesie  annis  singulis  teneatur. 

Datum  l’oustnulie,  decimo  quarto  kalemlas  Maii,  auno  domini  MCCXXX1II. 

Ais  dem  erstes,  von  lim  Abt  Jakob  Murer  1524  verfassten  Bande  der  sogen.  UM  Praetatorum 
Mitwranornsium,  Llb  II  8.  ISO.  nach  der  älteren  von  dem  Canonleos  Milo  Bronner  berriibrendea  Abschrift 
von  1085.  — Die  millellateinlseben  e statt  der  ac  der  US.  sind  vrlederbergestelll. 
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1333.  Mai  8. 


DCCCXXXHI. 

Pfahgraf  Rudolf  ton  Tübingen  ertaubt  seinen  Pienstleuten,  Grundstücke  und  seinen 
Haushiirigen  bewegliches  Gut  bis  einem  bestimmten  Betrage  an  das  Kloster  Roth  hin- 
tugeben,  welches  dafür  seinen  Jahrestag  tu  begehen  t er  pflichtet  sein  soll. 

llerrenberg  1233.  Mai  8. 

In  nomine  palris  ct  lllii  et  Spiritus  sancli.  K.  «lei  gratis  palalinus  comes  de  Tü[w]ingco, 
modernis  ct  posteris  in  perpetuum.  Noveril  vcstra  modernitas  et  succe[ssorum]  veslrorum 
posteritas,  quod  nos  ad  excmplar  bone  memorie  R.‘)  palalini  coniitifs]  de  Tüwingen,  palris 
noslri,  pro  remedio  anime  nostre,  miuisterialibus  uoslris,  ul  predi[aj  sua  Kotensi')  ccclesie 
libere  cnnferanl  plenam  lihertatem  concessimus,  et  ramili[e]  nostre  de  mobilibus1’)  ad  Pen- 
sionen] libre  et  non  ultra  ei  dare  concessimus,  sub  hfacj  forma,  ut  quilibet  sncerdos  illius 
rollegii  noslri,  dum  viverimus,  in  canone  memnr[iam}°)  nominaliter  agat.  Cum  autem  nature 
debilum  solverimus,  in  die  auuiversarii  uoslri  omni[s]  cougregucio  oftlcium  mortuorum  rite 
decantabit  et  conversorum  quilibet  pater  nosl[erj  dient,  singule  sororum  singula  psalteria  legant. 

Acta  sunt  hcc  in  llcrrenb|erg],  anno  dornini  M".  CC“.  XXX*.  111°.,  indictione  sexta,  VIII. 
ydus  Maii.  Testes  hfuius]  facti  sunt'')  liberi  homines:  Swicherus  de  Gundiluingin *),  Ilainricus 
de  (iundi[l]tiingin.  Albertus  de  Stuzilingen1),  Beringerus  de  Anlhriogen*),  Cünrad[usj  de  Cupin- 
gen1),  Alberclitus”)  et  Wernherus,  fratres  eius,  ct  ministeriales  Cra[fto]')  et  Hugo  fratres  de 
Haieingin  “),  Dietericus*)  et  Marquardus  fratres  de  Ihelingen’),  W[ol]botol>)  de  Wurmilingin’), 
Rudigerus  et  Iturcardus  fratres  de  Rosnow[e]'*),  tlricus  de  Chirchaim  w),  Ilainricus  de 
Slozberch "),  Albertus  de  Maflito[IJfcshaink1'),  Cünradus  Welzo  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  aaf  Papier  geschriebenen  roplalfaucbc  de»  Klosters  Rolh  an»  dem  fünfzehnten  Jahrhundert, 
Blau  26.  Dnrrti  Beschädlgoug  de»  Papiers  am  Rande  sind  die  In  [)  elngeschtossenen  Sielten  heranagefallen, 
noch  steht:  7V[ v\igfn  und  ectesie.  — Mangelhafter  Abdruck,  und  zwar,  wie  ans  mehrfachen  Stellen  deutlich 
zu  entnehmen  Ist,  nach  der  gleichen  quelle,  bet  Stadelhofer,  Hist,  eolleg.  Roth.  I,  Dipl.  Nr.  Vf,  S-  131. 

a)  SUdMh«fer  lie»t  unrichtig  Hugonil.  — b ) de  Moilltiiti  fehlt  b*>l  St.  — e)  St.  liest  meorum  uni  »irsnge  gentmmaa 
«Ära  dz*  Wvrt,  wt»  vt  in  dar  IIS.  Habt,  »uch  »o  ■afzulüsaii.  Es  Ut  uüalicli  meer  mit  Abklirr  nagSBtrlcb  über  er,  nicht  Uber  e, 
l#«.-tzt  and  utiiuiMtlbu  hinter  ®r  der  lUnd  eb««r1ssen  — d)  facti  tunt  fehlt  bei  St.  — e)  St.  AHricktu*.  — f)  St.  Eru*~ 
mmtt  — g)  St.  Oielirui.  — bi  St  IVaUwto.  — 1}  St.  Raine te.  — k)  St.  Maihteteihmim. 

1)  Rolh.  O.A.  Lentklrcb,  vergl.  II.  S.  72,  Anm.  2.  — 2)  Gandclflogen,  O.A.  Miinstngeu,  vergl.  S.  43, 
Amu.  8,  — 3)  AUMenslIngen,  0 A.  Ebingen,  vcrgl.  S.  23,  Amu.  3.  — 4 und  3)  HobeurutriugCD  und  Kuppingei. 
O.A.  II**rrenberg.  — ö)  Ilailflngen,  O.A.  Rotenburg.  — 7)  llillugen,  O.A.  Horb,  vergl.  S.  257,  Add.  1.  — 
8)  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg,  vergl.  8.  2,  Anm.  I.  — 9)  Rosen»,  im  zoller.  O.A.  Slgmnrlogeo,  vergl.  S.  202, 
Add.  19.  — 10)  Kirchentellinsfurt,  O.A.  Tübingen,  norb  im  15.  Jahrhundert  Klrcbbelm  am  Neckar  genannt.  — 
lt)  Scblossberg,  abgeg.  Burg  bei  Dettingen,  welches  daher  noch  jetzt  den  BeioAmen  „ao  Schlossberg“  fuhrt, 
O.A.  Klrcbhelm.  — 12)  Ut  ohne  Zweifel  thellwelse  verschrieben  und  milchte  MachtoUbelm,  O.A.  Blanbeoreo, 
oder  Magolshelm,  O.A.  MBnslogeo,  nein. 
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DCCCXXXIV. 

Graf  Otto  tan  Kirchberg  erlheilt  seinen  Dienstleuten  die  fYeiheit,  bewegliches  und  unbe- 
wegliches Gut  an  die  Kirche  in  Roth  tu  überlragen. 

1233. 

Otto,  dei  gratis  comes  de  Kirchberg.  Cniversis  Christi  fldelibns  presentefm]“)  [p]aginim') 
inspecturis  salulem  in  veru  salutari.  Sepius  transit  in  oblivionem  [quic]quid  ad  litterarum 
non  venit  descripcionem.  Notum  sit  igitur  present  ibns  et  uni[ver]se  snccessionis  liooiinibus, 
quod  nos.  intuitu  dirine  miseracionis  ad  com[m]odum  ecclesie ")  Kotensis  multum  intendentes 
et  utilitati  eins  providen[teJs,  ad  benivolam  pelicionem  prefali  rapiluli  universis  minislerialibus 
[nosljris  hanr  inpcrtiri  decrevimus  licenciain,  ul  quicquid  rerum  snarum  mobilium  [s]ive  innio- 
bilium  pro  remedio  sue  salutis  sive  ad  comparaudum  eidem  ecclesie  [con]lulerint.  ratum  et 
flrmum  absque  ulla  retractione  apud  nos  et  fllium  nostrum  [Ojttonetn  in  eternum  residebit. 
Amen. 

stellt  «o(  Seal  gleichen  Blaue  aamtlelkar  Sinter  der  «origen  Urkunde  und  tat  deshalb  und  well  die  Olts 
«so  Kilchberg  «on  1213  bla  1240  mehrfach  «erkonimea  (vergl.  Stilin.  Wlrtemb.  Gesch.  II,  S.  410),  In 
Ermangclnng  nnderer  näherer  Anhaltapooklc,  hier  elagerelhl. 

ft)  ,DU  Burhsubtn  in  [ ] sind  wi«  In  dar  vorfgati  durch  baacbidigUDg  da*  fUodt»  autgtfftllan.  — b)  Mit  dl»t*m  WorU 
bsfioot  dl«  BOdikapfta  da»  RUtta».  — c)  Hier  und  unten  baidemslf  teitMte.  mit  Einem  t 


DCCCXXXV. 

König  Heinrich  (VII.)  bestätigt  die  Schenkung  eines  Hofraums  mit  dem  daran  stossenden 
Wege  ton  Seiten  seiner  Bürger  in  Esslingen  an  die  Predigerbrüder  daselbst. 

Esslingen  1233.  Juni  2. 

11.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  universis  hoc  scriptum  inspecturis 
gratiain  suam  et  onine  bonuni.  ||  l'nirersitali  vestre  notum  facimus,  quod  donationem  arqq 
et  cuiusdani  vie  adiacentis,  fratribus  l’redicatoribus  a civibus  nostris  in  ||  gelingen  noviter 
collataui,  rutani  habemus.  immo  nobis  in  hoc  inpensum  servicium  reputaraus.  Quidquid  vero 
prediclis  II  fratribus  in  eadem  area  per  sententiaui  iudicum  eiusdem  civitatis  est  adiudicatum 
cum  via  coutigua,  confirmamus  et,  ne  quisquam  super  hoc  ipso*  audeat  perlurbare,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Si  quis  autem  ausu  lemerario  contraire  presump- 
serit,  indignationem  oostram  gravissimam  incurrisse  se  noverit  et  ofTensam. 

III.  42 
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1233.  Juni  4. 


Datum  ^gelingen,  anno  dominice  incarnationis  M“.  CC°.  XXX*.  III*.,  quarto  nonas  lunii, 
iudictione  VI*. 

Ao  elacm  Pergwnentrlpinchcn  bängt  cli  Bruchstück  des  MajestäUstglliu.  Von  der  tiLscbrtn  sind  oor 
wenige  einzelne  BnebsUbeo  noch  übrig,  von  der  tyoeersebrift  die  linke  iiüirte  lull  et  UVV  S.  — Abdruck  bei 
Hnlllnrd-Brebolles.  HIsL  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (Par»  II.)  8 »12. 


DCCCXXXVI. 

König  Heinrich  VH.  schenkt  dem  neuerrichteten  Spiuxle  in  Wimpfen  die  Kirche  und  dat 
Patronatrecht  derselben  6«  Flein  sammt  dein  H'itthum,  den  Zehnten  und  aller  Zubehörde. 

(Esslingen  ) 1233.  Juni  4. 

Heinricus  septimus,  divina  raveule  rlemenlia  Komauorum  rex  et  semper  augustus.  l'ni- 
versis  imperii  fldelibus  quibus  hc[ej  litlere  nslense  l'uerint,  gratiam  suam  et  omne  bouum. 
Si  liberalitas  nostri  culmiuis  loca  divioo  cullui  maocipata  et  ad  opus  pauperum  a Christi 
fldelibus  coustrueta  sublimare  et  promovere  curaveril,  de»  creatori  uostro  gratiim  et  placens 
non  dubitat  obsequium  exhibere.  Uua  de  re  noverit  tarn  preseus  elas  quam  successura 
poslcritas,  quod  uos  ob  divine  remuneralionis  meritum  liospitali  in  Wimpina  noviter  constructo 
ius  patronalus  ecclesie  de  Fliue,  et  ipsani  ecclesiam  cum  omni  dote  et  decimis  ad  ipsam 
pertinentibus  et  omnibus  iuribus  eins  que  harleniis  detinuit  et  possedit,  liberaliter  contulimus 
et  contradidimus  pleno  iure;  volentes  ul  ipsum  bospitale  prelibatum  babeat  cum  omnibus 
suis  attinenciis  ecclesiam  perpetuo  suis  usibus  depulnlam,  et  de  eiusdem  prorentibus  et 
redditibus  disponat  magisler  bospilalis  prout  pauperum  expedit  utilitati.  et  id  fuerit  divinilus 
inspirnt um.  Statuimus  itaque  et  sub  intermiuatione  noslre  gracie  preripimus,  ut  nulla  unquam 
persona  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  secularis,  ausu  ducta  temerario  haue  unstram 
donationem  hospilali  memorato  jnfringere  audeal,  vel  ipsum  in  ecclesia  supradicla  alicuius 
ingenii  scrupulo  moleslare  audeat.  (juod  qui  facere  presumpserit,  indignalionem  omnipotentis 
dei  nostreque  cclsitudinis  gravem  olTensam  se  noverit  incurrisse.  Ad  buius  etiam  donationis 
nostre  robur  perpetuo  valilurum  presens  privilegium  conscribi  et  sigillo  nostro  iussimus  in* 
signiri.  Testes  buius  sunt:  C.  venerabilis  abbas  sancti  Galli,  C.  dux  de  Tecke,  R.  palatinus 
comes  de  Tuwingen,  \V.  comes  fraier  suus,  comes  ilarimannus  de  Dillingen,  H.  marchio 
de  Baden,  H.  marchio  de  Burgowe,  II.  de  Guiburc’).  comes  de  l'racb,  Heinricus  et  Albertus 
de  Niffen,  Albertns  de  Rossewac,  C.  dapifer  de  Walpurc,  C.  pincerna  de  Wintorslelten, 
Heinricus  camerarius  de  Ravenspurg,  Rudolphus  de  Foenenbro’)  et  alii  quam  plures. 

Datum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  dncenlesimo  trigesimo  tercio,  pridie  nonas 
lunii,  iudictione  sexta. 
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Noch  dem  Abdrucke  „aas  A hrdlwelo,  Mannst.  Wormat,  i,  267  6s.  za  Heidelberg*'  bei  Böhmer,  Acta 
Imperll  srlecla  8.286,  Nr.  880.  — Auszug  bei  lielllard-Bre holles,  Hist.  dlpl.  frid  sec.  Tom.  IV,  (Pars  II),  8.618. 

I ) Fiale,  O.A.  Hellbroon.  — 2)  Klbarg , bei  w leteribar.  Ober  die  folgenden  Zeogeoorte,  soweit  sie  einer 
Bemerkung  bedürfen,  vergl.  8 28,  Adid.  2.  88,  3.  8,  16.  110,  6.  12,  8.  6a.  6.  — 3)  Ohne  Zweifel  das 
aiiter  andern  auch  oben  S.  2a6.  Asm.  a,  vorkoiomende  ( schwerlich  als  Sonenberc  zu  dealende)  Fonenbere. 


DCCCXXXVII. 

König  Heinrich  ( VH.)  bezeugt,  daat  a ein  Getreuer,  Konrad  von  Sortenberg , da * ßritt- 
theil  der  Vogtei  zu  Gebaattel  an  ihn  aufgelösten  und  er,  der  König,  ao Zehes  der  Kirche 

in  Comburg  vergabt  habe. 

1233. 

Io  nomine  sancte  et  individue  trinilalis.  Heinricus.  divina  favenle  clemencia  Romanorum 
rex,  semper  augustus.  Ea  que  nostris  femporibus  in  regni  noslri  terminis“)  aguntur 
negocia,  quamvis  per  prudeulum  viroruin  promoteanlur  consilia.  decet  tarnen  et  est  necessa- 
ri  tim  magnillcetitia  regali  roullrmari  que  rousueveruni  per  evolutionem  teinporum  sepius 
inniulari.  Valentes  itaque  indempnilatibus  omnium  ccrlesinruin  salubriter  prnvidere,  notuni 
esse  cjpimus  nmiiibiis  presentem  paginam  inspicientibus.  Addern  noslrum  Cunradum  de 
Norlenberg ')  lerriam  parlem  advocarie  in  (iehscdrl ’)  sue  iunsdiccioni  hacteuus  altineutem 
in  luauus  noslras  resignasse.  et  nos  parlem  eaudem  odvocacie  videlicet  niemorale  nobis 
resignatam  ecclesie  Cambergeusi  liberal!  siniul  et  regali  manu  condonasse,  utilitati  dicte 
erclesie  pleno  iure  hacteuus  servituram.  Kt  ne  donariooem  islam  quisquam  audeat  vel 
possit  inmutare,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillu  uostra  regali  mandavimus  conllrmari. 
Iluius  rei  lesles  sunt:  Theodorirus*')  veiierabilis  Treucrcnsis  archiepiscopus,  liermannus 
Wirczpurgeusis  episcopus,  Berchloldus  Argentinensis  episcopus,  liermannus  marchio  de  Baden, 
Coitradus  pincema  de  Cliiigrnburg e),  Wallherus  pincema  de  Lympurg,  Cooradus  de  Weins- 
perg,  Cooradus  de  SchmideHell . Heinricus  (Hins  Blindis,  liermannus  fraler  eius,  Fridericus 
quomlam  scultelus  in  Halits.  Erkinbertus,  Heinricus  Inmodicus,  llallenses,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnaciunis  domini  millesituo  ducentesimo  XXXIII. 

Diese  trknnde  Ist  In  secbsfacber  Abscbrin,  nnd  zwar  nach  einem  Vldlnns  König  Heinrichs  VIII.  d.d. 
lllai,  den  13.  November  lldlbns  lanll ) 1301),  In  den  Dlplomaiaren  des  Stifts  romborg  von  U67,  fol.  XIX. 
1646,  fol.  7.V.  nnd  1663,  fol.  68b,  sowie  anf  einem  einzelnen  Paplerbogen  aus  dem  XVII.  Jahrhundert,  so* 
dann  nach  einem  Vldlmos  des  Kaisers  Lodwig  über  das  genannte  Vidlmns,  d.d.  Wiesbaden,  den  6.  November 
(VIII.  Idus  Not.)  1318,  In  dem  ersten  der  genannten  Diplumatare  (von  1467)  fol.  X V 1 1 h . nnd  im  drltteu 
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1233.  (Juni  — Juli.) 


(von  1503)  fei.  50b  vorhanden.  Dem  obigen  Abdrucke  ist  der  älteste  and  der  Hauptsache  nach  beste 
Text  nach  dem  Yldimus  von  1309  lo  dem  Diplomatare  von  1457  za  Grande  gelegt  and  nur  einige  offen- 
bare Fehler  sind  nach  den  übereinstimmenden  übrigen  Texten  verbessert,  aus  welcbeo  »ach  einige  Lesever- 
scbledenbelteo  beigesetzt  sind.  Böhmer,  Regcsla  Impcrll  (u  neinreib  bare  Slüekt‘1  S.  LXXVII  and  uarb  ihm 
Hulllard-Brebolles,  Hist.  dlpl.  Frid.  sec.  IV,  (Pars  11,}  S.  514,  weicher  die  Urkunde  nach  Böhmer  bloss 
anfiihrt,  vermatbeo  mit  Rücksicht  aof  die  darin  genannten  Zeugen  aus  Hall,  dieselbe  sei  an  diesem  Orte  selbst  < 

ansgestetlt,  ood  Böhmer  setzt  sie  zwischen  die  Urkunde  Heinrichs  ans  Nürnberg  den  26.  Jaul  1233,  IndlcUo  VI. 
nud  dessen  Hoftag  za  Mainz  am  25.  Juli  jenes  Jahres,  Holllard-Breholles  zwischen  die  lo  Essllogen 
am  5.  Juni  and  die  vorbemerkte,  am  26.  desselben  Monats  aosgefertlgteo.  Der  nächstfolgenden  ln  Speler 
ausgestellten  Urkunde  nach,  welche  weder  Böhmer  noch  Hilllard-Breholles  kannten,  rührt  die  vorliegende  von 
demselben  Orte.  Damit  fallen  die  oben  erwähnten  Vermnlhungen.  Indessen  kann  die  Urkunde  im  Allgemeinen 
wenigstens  ln  die  angegebene  Jahreszeit  fallen,  und  so  ist  sie  hier,  mit  Rücksicht  aur  die  Ihr  In  deo  benannten 
beiden  Werkeo  angewiesene  Stelle,  samtnt  der  folgenden  eingereiht  worden.  — Abdruck  bei  Mager,  Advo- 
catia  armata,  eap.  2.  Nr.  50,  S.  45  uud  uenestens  bei  Böhmer,  Acta  Imperil  selccta,  S.  286,  Nr.  331. 

•)  Dl«  Abschrift  de«  Vldlnuas  von  Heinrich  VIII.  lut  Diplomiur  von  1457  Deal  falsch  noch  ainmal  lemperihut  was  dem 
Abschreiber  ton  kure  vorher  noch  ln  der  Feder  war,  Hätniatliche  übrig«  haben  lerminia,  — b)  Dia  Ab»chrittoo  des  Vid,  tun 
Ilelnriib  losna  Thtodoricut  und  Tktodurieua . di«  de»  Vidiaan*  von  Ludwig  Diatrie va  und  DHrieua.  — c)  Di«  drei  *r«un 

Abschriften  lesen  tXmutlitb  Clifanlmrf,  1563  und  der  eiuselu«  Roge»  Klingankurek,  die  beiden  Vidimus  tob  Ludwig  CU*feuiarf.  ( 

1 und  2)  Nordet-,  Norleoberf,  Ober-  l'nler-,  Stammsitz  der  Erbkoebesaelster  voo  d>,  ood  Geblattet,  beide 
baler.  L.6.  Rotenburg-  o.  d.  Toober. 


DCCCXXXVUI. 

König  Heinrich  ( VII.)  beteugt,  dass  sein  Getreuer,  Konrad  ton  Kortenberg,  das  Drilt- 
theil  der  Vogtei  ttu  Gebsattel  sarnmt  benannten  Zubehörden  an  ihn  aufgelassen  und  er, 
der  König,  solches  der  Kirche  ton  Comburg  vergabt  habe. 

Speier  1238,  (Juni  — Juli.) 

In  nomine  sancle  et  individue  trinilali».  Ilcinricus,  divina  lävente  clemencia  Romanorum 
rex  semper  augustus.  Que  nostris  temporibus  in  regni  nostri  terminis  aguntur  negocia, 
quamvis  per  prudentum  virorum  promoveantur  consilia,  decel  lamen  et  est  necessarium 
magnificencia  regali  coofirmari  que  consueverunt  per  eroluciouem  temporum  sepius  immutari. 

Volenles  itaque  indempnitatibu9  omnium  ecclesiarum  salubriter  providere,  notum  esse  cupimus 

omnibus  presentem  paginam  inspicientibus,  lldelem  nostrum  Conradum  de  Norlenberg1)  terciam 

partem  advocaticie*)  in  Gebselel’}  sue  iurisdiccioni  hacteuus  attinentem  in  manus  nostras  rcsig-  * 

nasse,  et  nos  partem  eandem  advocacie  memorate  nobis  resignatam  cum  pertinentiis  suis 

ecclesie  Cambergensi  liberali  simul  et  regali  manu  cundonasse  et  ulilitati  dicte  ecclesie  pleno 

iure  hacteuus  servituram.  Et  ne  aliquis  donacionem  istam  raleat  vel  possit  inmutare  aut 
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io  proprietatibus  nec  oon  io  bonis  omni  adrocacione  liberis,  videlicet  cnrte  dominicali, 
dotarie*),  molendini*)  et  quibusdam  seldenhtlser  ibidem  ac  curie*)  in  Leutzhnir*),  audeat 
eel  presumat  aliquam  lesioncm  facere  vel  excrcerc,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo 
noslro  regali  lunndavimiis  (lrmari.  Iluius  rei  testes  sunt:  Dietherus  venerabilis  Treuercnsis 
arcbiepiscopus,  Hermannus  Wirtzpurgensis  episcopus,  Berchloldus  Argentinensis  episcopus, 
Hermaonus  marchio  de  Badeo,  Couradus*)  pioceroa  de  Lympurg,  Waltherus')  pincerna  de 
KJiogeaberg,  Conradus  de  Weinsperg,  Cooradus  de  Schmidelfeld,  Conradns  scultelus  in  llallis 
et  alii  quam  plures  Ilde  digDi. 

Acla  sunl  hec  Spire  anno  damini  11°.  CC°.  XXXIII. 

Nach  dem  unter  der  vorlireo  Nummer  angegebenen  OlgilouaUre  von  1457,  wo  die  Urkunde  fol.  LXXV*  I» 
deai  von  den  DeolscbordCBseoininrnttiur  Conrad  von  Rotenburg  onlerio  14.  Jonl  ( TtffUia  6.  Vitt)  1333  vidi- 
■alerten  Vldlmus  des  Königs  Lndwlg  ä it,  in  eastris  »iaibadun,  8.  Movbr.  (rill.  Mas  Mar.)  1318  eat- 
ballen  Ist.  MH  der  vorigen  beinabe  gleleblanlead , scbelnl  diese  erkunde  rein  des  Beisatzes  wegen,  welcher 
die  Znbebiirangea  der  Voglel  von  Gebsattel  näher  angibt,  and  zwar,  den  darin  benannten  Zengen  zufolge,  gaaz 
gleichzeitig  mit  Jener  ansgestellt  zn  sein. 

1— 4)  t.l«:  •drccatie  oder  adrocmcie,  Seterie,  molendini)  uoil  Carle  udur  curia  — • und  I)  Olun  beiden  Meinen  bei 
der  Abtelirvibur  mit  einender  eenrerbielt. 

I und  t)  Vergl.  die  vorige  Urkunde.  — 3)  Oer  Lenz-  oder  Leozenbor,  LG.  Roleobnrg,  anderthalb 
Stauden  von  Rotenburg  « d.  Tauber. 


DCCCXXXIX. 

Der  Abt  Renboto  ton  Hirsau  und  sein  Convent  verkaufen  dem  Kloster  Allerheiligen 

ihren  Hof  tu  Sasbach. 

Hirsau  1233.  August  16. 

Notum  sit  omnibus  preseutibus*)  quam  futuris,  quod  ego  Renboto,  Hirsaugiensis  abbas, 
et  totus  eiusdem  coenobii  couvenlus,  gravati  onere  debitorum,  pensata  necessilate  ecclesie, 
curiam  noslram  in  Salzpach1)  cum  omui  iure  et  pertinenliis  et  dccima  nobis  pertinente  per 
totum  parrochiam,  U.  preposito  et  capitulu  monasterii  Omnium  Sanctorum’),  Premonstratensis 
ordinis,  Argentinensis  dioecesis,  ac  per  eos  ipsi  monasterio  pro  XX  marcis  argenti  pure 
vendidimus,  ita  quod  ipsi  prefatam  curiam  ac  decimam  de  manu  obligatoriorum  *)  redimere 
debeant,  qui  eadetn  bona  titulo  pignoris  delinent  obligata.  Verum  quia  ädern  detentores 
pignorum  nobis  in  bonis  eisdem  diversas  haclenus  irrogarunt  iniurias  et  supra  sortem  multo 
amplius  perceperuut,  quiequid  ex  hoc  nobis  erga  ipsos  competit  questionis  totum  damus  et 
concedimus  monasterio  memorato.  Ul  autem  dictus  emptionis  et  vendilionis  contractus  io 
perpetuum  permaneat  illibatus,  preseutem  cartam  conscribi  fecimus. 
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1333.  October  21. 


Acta  sont  bec  anoo  domini  UCCXXXIII.,  XVII.  kalendas  Seplembris,  iu  capitulo  Hir- 
saugiensi. 

Nach  Sckaanat,  YlademUe  lltcrarlat,  callect.  I,  S.  US,  Nr.  IV. 

■}  Di«  mU(el!tt«liii6i'br<D  t bUU  der  m tiud  wi«d«rb«r|»Bt«liu  — * b)  So  dar  \bdruck. 

t)  Saabacb,  baii.  B.A.  Aebero.  — *)  Allertellffea,  ebcsal.  Klosler  aar  dria  Scbwanwalde , bad.  B.A. 
Oberklrcb. 


DCCCXL. 

Abt  Konrad  ton  Petersbauten  iibergiebt  den  Schirettern  und  dem  Convente  ton  Boos 
seinen  Hof  Boos  gegen  einen  jährlichen  Zins. 

i 

Petershauten  1233.  October  21. 

f j In  nmnitie  sancle  ft  individuc  trinitatis.  Amen  I Ego  C.,  abbas  de  Domo  Petri1), 
oninibus  presens  scriptum  inluenlibus  salutfni  in  ||  domino.  Quod  loquimur  transit,  quod 
scribimus  Iransire  non  polest.  Noluin  sit  igitur  tum  preseulibus  quam  post  futuris  oninibus 
bone  vuiun j|talis  liominibus,  quod  ego  C.,  abbus  de  Domo  Pelri,  de  consensu  capiluli  mei, 
curiani,  diclani  Boxe1),  que  monaslerio  nostro  iure  proprietalis  perti||uebat.  sororibus  et 
conventui  de  ßöze  cum  pralis  et  agris  et  omni  iure  quo  ego  el  conveutus  mens  eandem  ruriam 
possidebamus,  omni  legilima  sollempuilate  adlnbilu  publice  cunlulimus  tnli  pactionis  forma: 
ut  diele  sorores  ei  earum  sucressores  iiolns  el  uoslris  successoribus  tres  libras  deiiarinrum  * 

et  X solidos  Constaniicnsis  moneie  in  feslo  sancii  Martini  siugulis  aonis  persolvant.  Si  autem 
dictum  cvnsum  persolvere  slututo  (empöre  neglexeriul,  post  octo  dies  ipsum  censum  dupli- 
catum  nobis  persolvere  tenenlur.  Quod  si  prcfale  sorores,  quod  deus  averlat,  sortc  disperse, 
memoralam  curinm  dimiseriul  incullam,  et  ceusum  tempore  rerlo  nun  persolveriut,  proprielas 
curie  cum  omnibus  pertinenliis  eius  monaslerio  Domus  Pelri  liberc  tacabil.  Statulum  est 
insuper,  ut  cum  predicle  sorores  ceusum  hunc  redimere  voluerint,  ecclesie  Domus  Petri  et 
fratribus  ibidem  deo  servienlibus  XXX*  V marcas  argenli  persolvant  el  ab  omni  censu  de 
celero  liberal! ')  sepediclam  curiam  cum  omnibus  que  pertinent  ad  eam  imperpetuum  libere 
possidebunl.  Ne  autem  hec  donatio  lam  raciouabiliter  celebrata  a perversis  liominibus  post 
bec  inl'ringatur,  presentem  paginam  sigillo  nostro  nec  non  sigillis  abbatis  de  Salem  el  ipsarum  ' 

dominarum  ad  maiorem  cauliouem  fecimus  insigniri.  Ego  E.,  abbas  de  Salem,  ad  peliciouem 
ulriusque  cooventus,  sigillum  meum  preseulibus  apposui. 

Acta  sunt  bec  in  cboro  Domus  Petri,  presente  cooveotu  eiusdem  cenobii  et  multis 
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■liis.  anno  ab  incarnatione  domini  M*.  CC".  XXX1*'.  III*. , concurrentibus  V.,  indictione  \T„ 
XII'.  kaleudas  Novembris.  Testes  autem  qui  bec  viderant  et  audierant  sunt  bii:  E.  venera- 
bilis  alibas  de  Salem,  maxister  Fridericus,  Oeleno  ranonicus  Constantiensis,  Berhlo[l]dus 
plebauus  de  Liulltilche1),  Otto  plebauus  de  Kilcheln*),  Fridericus  plebanus  de  Hedewanc1), 
lleinricus  plebanus  de  Blochingen  *j,  Wallherus  plebanus  de  lliedorf’),  ChCiuradus  plebauus 
de  Hivdorf),  lleinricus  de  Bittenhoven’),  Berbloldus  Trivtelaer,  Heinricus  dictus  comes  de 
Maengen“)  et  alii  quam  plures. 

An  hänfenen  Schnüren  hingen  drei  llogflcbrunde . rSUtllcb t>ranne  Wscbsslgllle.  Aar  den)  ersten  »Itzt 
ela  AM,  mit  einen  Barbe  vor  Ser  Brost  In  der  Linken  and  dem  Krommslabe  In  der  Reckten,  auf  einen  nlt 
Hnndskiipfpn  nnd  Hondslnlzen  verzierten  Slnble.  llmscbrin:  f CVNRADVS  ABBAS  DE  PETRI  DOMO  (E  and  M 
geruodcl).  Ant  dem  zweiten,  ziemlich  kleineren,  befindet  sich  ein  stehender  Abt,  ebenfalls  mit  dem  Bnebe  vor 
der  Brost  In  der  Llukea  und  dem  Krnmmslnbe  In  der  Rechten  nnd  die  Umschrift:  . . IGILLwm  ABBAUS.  DE. 
SALEM  (die  E gerundet).  Das  dritte,  wieder  grössere,  zeigt  die  snr  einem  gepolsterten  Stöhle  sltzeode  ge- 
krönte, mit  einem  Heiligenschein  umgebene  Himmelskönigin,  welche  mit  der  Linken  das  ebenfalls  nlt  einen 
Heiligenschein  umgebene  Jesuskind,  mit  der  Rechlen  die  Welikogel  hall.  Umschrift:  f Sigitlum  . MAGtSTRE  . 
DE  . BOZE  (E  nnd  M gerundet). 

»)  Um-  literalt. 

I)  Prtersbaoseu  bei  Conslnnz.  — i)  Boos,  O.A.  Snnlgaa.  Das  Kloster  wurde  wenige  Jahre  nachher 
nach  Balnd  verlegt.  — 3)  Der  zn  Neufrach  gehörige  jetzige  Weller  Lenlklrch,  bad  B.A.  Salem.  — 4)  Kirchen, 
oder  Kirchhelm,  O.A.  Ehingen.  — 5)  Uoermltielt.  — 0)  Blocblngen,  O.A.  Sanlgan.  — 7 und  8)  Die,  drei 
bis  vier  Stunden  ton  einander  liegenden  beiden  Orte  Ueodorf,  O.A.  Saolgau  und  O.A.  Rledllngeu.  — 9)  Bitzen- 
hofen, O.A.  Teltnang.  — 10)  MeBgen,  O.A.  Sanlgan. 


DCCCXL1. 

Hischof  Konrad  ton  Constant  erkennt  den  arischen  dem  Kloster  Weingarten  und  dem 
Pleban  in  Wo/pertschtrende  streitigen  Heu-,  Frucht-  und  F/achstehenten  in  dessen  Pfarrei 

dem  Kloster  tu. 

Constant  1233.  Decembcr  14. 

C.,  dei  gratia  Constanliensis  episcopus,  unirrrsis  Christi  fldelibus  tarn  presrutibus  quam 
futuris  presens  scriptum  iuspectu ris  eteruam  in  domioo  solutem.  Notum  facimus  universitati 
vcsire,  quod  cum  lis  verteretur  inlcr  abbalem  et  capilulum  Wingartvn  et  Ber.  plebanum  in 
Wolpoltswendi  super  decimis  feni,  fmmenti  et  liui  eiusdem  loci  Woipoitswendi’)  et  iu  aiiis 
locis  eiusdem  parrochie,  idem  abbas  et  suum  capilulum  productis  super  hoc  lestibus  ydoueis 
coram  nobis  probaverunt,  eastlem  decimas  ex  iulegro  spectare  ad  ecclesiam  earum  Wiugartun. 
l'nde  diclo  abbati  et  suo  capitulo  preuominatas  decimas,  sicut  de  iusticia  pnteramus,  ad- 
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iudlcavimus,  ipsi  plebano  et  suecessoribus  suis  Silentium  imponentes.  Ul  sutem  difflnilio 
prefata  robur  babeat  flrmitatis  inperpetuum , bane  cedulam  super  eodem  facto  fecimus 
conscribi  et  sigilli  ooslri  munimine  roborari. 

Acta  sunt  hec  io  ehoro  Constantiensi,  io  placilo  nostro  generali,  auoo  incarnationis 
domini  M\  CC".  XXX“.  III1“1.,  XVIUI.  kalendas  lanuarii. 

Testes  autem  qui  viderunt  et  interfuerunt  sunt  isli:  Hainricus,  maioris  ecclesie  prepo- 
situs,  fl.  custos,  Wern,  decanus  et  quidam  alii  canonici  Constanlienses,  item  Hainricus  et 
Fridericus,  fratres  de  Wingartun,  llermannus  et  Rfdolfus,  fratres  de  Arbona "),  dominus 
Bvrcardus  de  llomburc1)  et  alii  quam  plures  in  domino. 

Niet  einem  In  Constanz,  nur  Billen  des  Ables  und  Conventes  von  Weingarten,  Urnen  obige  Urkunde 
propter  »ui  retustatem  teu  antiquitatem  erneuern  zu  wollen,  ausgestellten  Yldlmas  des  Bischofs  Eberhard 
von  Constanz  vom  22-  April  1271,  mit  einem  In  ein  Sackcbeu  eingenäblen,  dem  Anfohleo  nach  zerbrochenen 
Siegel,  das  an  einem  ans  welssen,  braunen  und  rülhltcbgelben  Lelnenfäden  gewobenen  Bändchen  bängt. 

I)  Wolperlsebwende,  O.A.  Ravensbarg.  — 2)  Arbon,  am  llnkeo  Bodenseenfer,  vergl.  S.  2,  Asm  7.  — 
3)  Homburg,  nowell  des  rechten  Bodenseenfers  (Ueberlluger  Sees),  bad.  B.A.  Slockaeb,  vergl.  S.  134,  Ana.  IO. 


DCCCXL1I. 

Die  rerort/neien  Richter  der  Kirche  in  Constant  sprechen  den  Frucht-,  Heu-  und  Flachs- 
tehenten in  Eib  dem  Kloster  Weingarten  tu. 

1233.  ( Ende  Decembers.) 

ludices  Constantiensis  ecclesie  delegali  universis  presentem  paginam  inspecturis  salutem 
in  domino.  Noveril  vcslra  discretio,  quoil  uos  iusta  diclanle  sentenlia  dccimam  in  Owi1) 
frumeiiti,  feui  et  lini  ecclesie  in  Wingarten  adiudicavimus,  unde  auctorilate  qua  fungimnr 
(listricte  precipimus,  ut  nullus  de  cetera  abbatem  et  conrentum  in  ecclesia  supradicla  in 
decirnu  de  iure  ipsis  adiudicala  molestarc  presumat. 

Acta  sunt  hec  presente  electo  Constantiensi.  preposilo  de  Cella  episcopi1)  et  domino 
llninrico  ligulo  et  Hainrico  de  Wingarten  et  presenlibus  Hcrmanno  et  FUdoifo  de  Arbona 
et  aliis  quam  pluribtis. 

Nach  einem  von  dem  Probate  Konrad  und  dem  Capltel  der  Hnnptklrcbe  In  Constanz  ebeudnselbst  unter 
dem,  mit  dem  vorigen  ganz  gleichen  Datom  und  ans  dem  wörtlich  gleich  ausgedröcklen  Urnnde.  ausgestellten 
Vidimus.  Ancb  die  Scbrinzlige,  die  dattir  gezogenen  BlelstlMInlen,  das  Pergameul,  die  Bändchen,  woran  das 
Siegel  bängt,  kurz  das  ganze  Aeassere  Ist  dem  vorigen  völlig  gleich.  Wird  damit  der  Inhalt  der  beiden  Ur- 
kunden seihst  tu  Verbindung  gebracht,  so  dürfte  anzunebmen  sein,  dass  beide  das  Ergebnlss  eines  und  des- 
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selb«!  Processes  gewesen  und  wenn  nicht  gleichzeitig,  doch  kurz  tisch  einander  ansgestellt  seien  Der  ersten 
Urkunde  zufolge  muss  der  1233  verstorbene  Bischof  Konrad  II.  bis  gegen  das  Ende  dieses  Jahres  noch 
gelebt  haben.  Der  Electus  Constantiennis , ln  dessen  Gegenwart  die  vorliegende  ansgeslellt  wurde,  wäre 
daher  Bischof  Heinrich  (von  Tanne  1233  — 1218),  uud  die  Urkunde  wird  somit,  sei  uon  der  letztere  noch  bet 
Lebzelten  seines  Vorgängers  oder  erst  nachher  gewählt  worden,  ohne  Zweifel  nnr  korze  Zelt  nach  der 
vorigen  anznsetzen  sein. 

I)  Eyb,  Pllial  von  Wolperlscbwende,  an  der  oberea  Schissen,  O.A.  Ravensburg.  — 2)  Bischofszell,  Im 
Tbirgan. 


DCCCXLIII. 

Bischof  Heinrich  ron  Constan e ihut  kund,  dass  der  edle  Mann,  Egilolf  von  Steusslingen, 
gegen  den  Empfang  einer  genannten  Geldsumme  den  Zehtmantheil  des  Klosters  Salem 
in  Grätingen  von  dem  Dekan  daselbst  durch  den  Austausch  eines  Hofes  in  Steusslingen 
an  das  Kloster  turiiekenrorben  habe. 

Marchthal  1234. 

Universis  Christi  fldelihus  hanc  paginam  iospecturis  Haiuricus,  dei  gratia  Conslantiensis 
episropos,  geste  rei  noticiam.  Noveril  universilas  restra  quod  com  Cvnradus  decanus  io 
Grezzingin')  pariem  decime  de  Tvphenhalwe’),  quam  fralres  de  Salem  propriis  laboribus 
ac  sumplibus  coluerant,  contra  privilegia  eorumdem  fratrum  dudom  percepisset,  nobilis  vir 
Egilolfus  de  Stfzzelingin  ’),  acceptis  _LX*  V*  marcis  argrnli  a prediclis  fratribus,  iam  didam 
decimam  de  manu  memorati  decani  per  sufHciens  concambium  redemit,  iniuriam  quam  sepe- 
dicli  fralres  in  decima  sua  sastinuera[n]t  nbsolvens.  Ecdesie  igitur  de  Grezzingin,  cuius 
nomine  decima  illa  usurpala  fuit,  predictus  Egilolfus  in  reconpensationem  tradidit  curtem 
unam  in  Stuzzeliugin. 

Acta  sunt  bec  in  Harlhello').  presentibus  preposito  ac  priore  de  Marthello,  Alberto  de 
Stvzelingin,  Hainrico  de  Gundilvingen*),  Bertold»  de  Granbaia'j  cum  duobus  flliis  suis  aliis- 
que  quam  piuribus,  anno  verbi  incarnati  M CC”.  XXX'.  1111". 

Aas  dem  Dlplomatar  des  Kloslers  Salem,  Tom.  II,  Nr.  LIII.  S.  59  Die  Urkunde  rührt  dort  die  Auf- 
schrift: De  decima  in  Titrfenhultce.  — Anszng  bei  Mo  ne,  Zeltschr.  für  die  Gescb.  des  Oberrbeins,  III,  S.  468. 

1—4)  Grözlngen,  Tlerenhiilrn,  Altstcassllogen,  Obermarcbtbal,  O.A.  Ehingen.  — 5)  Hobeoguidelflngei, 
0, Meinungen  — 6)  Graohelu,  O.A.  Ehingen. 
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DCCCXLIV. 

Bischof  Hermann  ton  Wirsburg  bet  tätigt  den  Schiedspruch  Wilhelms  ton  Wimpfen  über 
die  Streitigkeiten  ttcischen  dem  Kloster  Schönthal  und  Engelhard  ton  Berlichingen  und 
dessen  Söhnen  icegen  der  gegenseitigen  Gütergränten  und  Güterrechte. 

1234. 

Io  nomine  sanctc  fl  individue  trinitatis.  Ilermaumis,  dei  gratis  Herbipolensis  ecclesie 
episcopus.  Ex  cominisso  nobis  diviuitus  tenemur  onicio  viris  religiosis  ea  que  pacis  sunt  et 
quietis  providere  et  eis,  ubi  oportuuum  fuerit.  noslre  auctorilalis  luuninien  inpendere.  Noverint 
jgitur  universi  tarn  presenles  quam  futuri,  quod  cum  intcr  dilerlos  fralres  nostros  de  Schfin- 
tal,  Cisterciensis  ordinis,  ex  una  parte,  et  Engelhardum  de  Berlichingen')  llliosque  eius,  ex 
altera,  ob  terminorum  et  prediorum  eorundem  vicinitalem  orta  fuisset  disceplacio,  ad  noliciam 
Wilbelmi  de  Wympina  res  devenit,  quo  mediaute  aliisque  prudentibus  viris  lis  eorum  per 
arbitros  est  decisa  et  omnis  questio  in  [buncj  moduai  sopila.  Ad  molendinuoi  situm  in 
Berlichingen  de  grangia  eorum  ibidem  non  tenenlur  malere,  nisi  piscetur  in  ea,  aut  si  locata 
fuerit  secularibus,  tune  illi  tenenlur.  Animalia  ad  eandem  grangiam  perlinentia  per  singu- 
lärem paslorem  libere  pascentur  ubique  in  locis  Ileitis  infra  terrilorium  eiusdem  ville.  Quc 
vero  alibi  maueut,  non  pascentur  infra  terminos  predicte  ville,  nisi  forte  perdueendo 
et  transcurrendo  ad  alia  pascua.  E cunverso  animalia  ad  rillam  Berlichingen  speclancia 
vitabunt*)  omnes  alios  terminos  claustri  prelcr  pertinentes  ad  prediclam  rillam,  nisi  utrum- 
que  Hat  cum  voluntate  et  consensu  utriusque  partis.  libicunque  coadiacentcs  agros  haben!, 
utrique  in  suo  latere  unum  sulcuni  dimitlent  incultum  propter  terminos.  Tempore  agriculture 
aratra  eorum  vicissim  diverteut  super  terras  eorum  coadiacentes  noo  seminalns.  Si  autem 
iam  seminate  sunt,  parcenl  eis  et  dimiltent  spacium,  si  ibi  polest  fieri  quod  vulgo  dicitur 
anewendere.  Si  autem  fieri  non  polest,  nichilominus  aratra  procedanl  prout  caudus  possuni. 
Privilegium  temporibus  Alberti  abbatis  datum,  sicut  conpromiseruut,  observabunt.  Omnem 
ordinacionem  ville  pariler  ordinabuut.  Ugna  in  latere  montis  iuxla  domum  pelliflcum  spe- 
daliter  adiudicata  sunt  ecclesie.  Econtra  Engelhardo  et  suis  heredibus  quedam  ligna  in 
monte,  qni  vocatur  llengslberg*),  sunt  assignata.  Cetera  ligna  que  sepedictus  Eogelhardus 
aclenus  manu  defensionis  foveat  et  protegat*),  cum  bona  voluntate  abbatis  et  fralrum,  de 
cetero  uentrum  eorum  licenl')  extirpari,  nisi  pari  consensu  utriusque  partis,  sed  conmuniter 
et  equaliter  fruentur  eis  pro  necessitate.  Ad  huius  facti  memoriam  et  perpetuam  flrmitatem 
cartam  banc  tarn  nostro  quam  predicti  Wilbelmi  de  Wimpina,  qui  eiusdem  litis  fuit  arbiter 
et  decisor,  sigillo  duximus  roborandam;  flrmiter  precipientes,  ut  nullus  banc  raciooabilem 
pactiouem  infringere  vel  contra  eam  venire  ausu  temerario  presumat.  Testes:  Dyetherus 
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prepositus  de  Wimpina,  Otto  scolasticus  de  Oringiwe,  dominus  Conradus  de  Crutbeim1), 
senior,  Wilheimus  advocalus  de  Wimpina,  Rabeno,  Dyetherus,  Conradus  de  Raueusperc1), 
fralres,  Conradus  de  Wageohouen6),  Alhelmus  de  Husen*).  Hii  et  arbitri  fuerunt.  Dominus 
Albertus  de  Alenuelt'),  Heinricus  de  Lapide8),  Otto  Lehe  de  Büthincheim”),  Tbeodericus 
Pungo,  Heinricus  de  Aschausen10),  lobannes  abbas,  Arnoldus  prior,  Conradus  cellerarius, 
Heinricus  subportarius,  Albunus*)  et  alii  quam  piures. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M°.  CC“.  XXXIIII”.,  indictione  VII*. 

Nach  dem  auf  Papier  geschriebenen  Diplomat are  des  Klosters  Scbönthal  von  1512,  Blatt  CCLX VII,  Nr.  5, 
ans  dem  zwei  weiter  vorhandene  einzelne  Abschriften  auf  Papier  ans  dein  17.  Jahrhundert  genommen  za  sein 
scheinen.  Aach  das  ebenfalls  anf  Papier  geschriebene  Dlplomatar  von  1519,  allem  nach  eine  Abschrift  des 
von  1512,  enthält  die  Urknnde  auf  Bl.  3l4b,  Nr.  5.  Keine  dieser  drei  Abschriften  liefert  Lesarten,  die  anf 
die  nnmlllelbare  Benlilzang  des  Originals  schlossen  lassen. 

a)  Im  Diplomatar  von  1512  ist  aus  Versehen  hinter  ritaiwNt  «lag  Abkürzungszeichen  ftlr  ar  üborgesetzt , so  das« 
eigentlich  viiaknntur  tu  lesen  wir©,  was  auch  von  den  übrigen  Abschreibern  bis  auf  einen,  sonst  sehr  ungenauen,  geschehen 
Ist,  der  lüihnl  hat,  wie  die  mit  der  vorliegenden  vielfach  übereinstimmende  Urknnde  dsMtbai  Aussteller«  über  den  gleichen 
Gegenstand  vom  2ü.  Februar  1244.  — b)  Hier  scheint  entweder  ein  Satz  ausgefallen,  oder  es  müsste  fovtial  und  proltfahat 
zu  Iomb  sein.  — c)  So  das  Diplomatnr  von  1512  und  die  Abschriften  mit  Ausnahme  derselben,  die  auch  rifaiwuf  liwt. 
Die««  hat  first.  K*  ut  ohne  Zweifel  mit  der  Urkonde  von  1244,  wo  der  Satz  ebenfalls  vorkommt,  fiessl  zu  lesen.  — d)  Das 
Dlplomatar  liest  eigentlich  Alkinnit.  und  so  schreibt  auch  dos  von  1619  nach,  während  von  den  andern  Abschriften  eine 
Alkunut.  die  andere  Atbinnt  liest. 

1)  Bekannter  Stammsitz,  vergl.  S.  105,  Aom.  2.  — 2)  L'nermlttelt,  schwerlich  der  heutige  Rossberg, 
sldllch  vod  Schüntbal.  — 3)  Allkraathelm,  vergl.  S-  138,  Anm.  t.  — 4)  Ravensbarg  bei  Eppiogeo  In  Baden, 
vergl.  S.  281.  Aam.  5.  — 5)  Wagenhofen,  vergl.  S.  170,  Anm.  10.  — 5)  Jagsthaasen,  vergl.  S.  138, 
Amn.  9.  — 7)  All feld , vergl.  S.  164,  Anm.  t.  — 8)  Stein,  vergl.  S.  90,  Anm.  7.  — 9)  Bietigheim,  li 
Baden,  vergl.  S.  102,  Anm.  12.  — 10)  Aschhaiseu,  vergl.  S.  9,  Anm.  t. 


DCCCXLV. 

König  Heinrich  (VII.)  nimmt  dos  Kloster  Weingarten  in  seinen  Schutz  und  bestätigt 
dessen  sämmtliche  Hechte  und  Freiheiten , insbesondere  in  Beziehung  auf  die  Zinsk&rigen 
des  Klosters  und  den  Altdorfer  Wald. 

Hagenau  1234.  Januar  25  (oder  Februar). 

Heinricus,  tlivi  augusli  imperatoris  Friderici  fllius,  dei  gratia  Roraanorum  rex  et  semper 
auguslus.  Licet  ad  omoes  ecclesias  serenitatis  nostre  aciem  extendere  teoeamur,  carum  || 
tarnen  paci  et  tranquillitati  propensius  debemus  intendere,  in  quibus  laudabiiiter  sancte 
observalur  ordo  reJigionis  nobisque  et  imperio  unica  et  speciali  inherere  censenlur  dilectione. 

43* 
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Quapropter  ||  ad  universorum  irapcrii  tldelium  presentis  etatis  e(  suecessure  posterilalis 
noliciam  duximus  perferendum,  quod  uns  monasterium  in  Winegarten,  ab  anlecessoribus 
nostris  divis  Romanorum  imperaloribus,  regibus  ||  et  principibus  constructum,  quod  et  nobis 
specialiler  dinoscitur  pertinere,  dirine  remunerationis  intuitu  et  personarum  ibidem  domino 
ramulanliutn,  sub  omnimoda  sereuilatis  noslre  suscipimus  luicione  cum  omnibus  pertinentiis 
suis;  conllrmantes  eis  omnia  iura  et  cunsuetudines  ac  uoiversas  possessiones,  quecunque  in- 
presenliarum  possident  aut  in  futurum,  domino  concedente,  iuslo  titulo  poterunt  adipisci. 
Ad  hec  etiam,  quia  prenominati  monaslerii  et  suis  fratribus  regia  beoignitale  nostra  duxi- 
mus indempnilali  utiliter  providendum,  decernimus  et  concedimus  eis,  ut  homines  et  bona 
eorum  ubicunque  sita  in  nostra  seuiper  potestale  siue  aliqua  donatione  seu  coocessione  per- 
maneant  et  ad  nullum  nisi  ad  nos  nostrosqne  heredcs  et  successores  debeaut  habere  respec- 
tum;  ita  etiam  ut,  si  aliquando  prefate  noslre  douationis  inmemores  concessione[m ) aliqua[m] 
de  supradicti  monaslerii  posscssionibus  vel  de  hominibus  nos  facere  ronlingat,  sine  omni  in 
irriium  deduralur  contradiclione.  Insuper  conllrmamus  ipsi  ecclesie,  ut  in  iure  ccnsualium 
sire  morticinorum,  quod  vuigariter  dicitur  val,  si  sine  berede  aiiquis  homo  ipsius  ecclesie 
defunctus  fueril,  omnia  que  reliquerit  sive  in  mobilibus  sive  in  inmobilibus  usui  ipsius  ecclesie 
cedanl.  Sive  rero  defunctus  pueros  habuerit,  qui  condicionem  suam  sequantur,  quod  vulgo 
dicitur  gnoz,  tuuc  inler  habila  quod  melius  fueril,  sicut  vuigariter  dici  solet  Türstegüt, 
ad  usum  ecclesie  cedet.  Si  vero  pueri  conditionem  pateruam  non  secunlur,  tune  medietas 
omnium  habitorum  et  possessorum  pueris  cedet,  alia  vero  medietas  ecclesie  remanebit.  De 
novalibus  quoque  in  silva  Aitorfensi')  excultis  tarn  in  agris  quam  in  pratis  et  in  decimis 
novaiium,  que  in  ipsa  silva  Aitorfensi,  scilicet  Onriet')  et  alias  in  silva  excolunlur,  sicut 
aotea  nos  fecisse  recognoscimus,  ita  quoque  denuo  per  hoc  privilegium  sepedicte  ecclesie 
plenum  ius  in  pcrpeluum  conferimus.  Yolcnles  etiam  ut  quanlumcunque  per  excisionem 
liguorum  vel  fruticum  ad  culturam  agrorum  homines  ecclesie  predicle  elaborare  poterunt, 
lotum  ipsi  ecclesie  iu  quicta  possessione  perpetuo  perlinebit.  Quicunque  eliam  aliorum 
homiuum  cuicuuque  pertinenlium  in  novalibus  diele  silve  aliquid  elaboraverit , de  laboribus 
suis  diele  ecclesie  decitnam  persolvet.  Statuentes  eliam,  ut  sepedictum  monasterium  ligna 
de  silva  Altorf  ad  necessarium  ignem  ad  omnia  ediQlia  et  ad  victum  porcorum  habest  suf- 
fltienler.  Prelerea  de  colonis  qui  predia  prelibale  ecclesie  coluerunt,  statuimus,  ut  cuiquam 
ipsorum  non  liceat  iure  fori  aream  in  Altorf  vel  in  Rauenspurc  possidere,  ita  quod  prelextu 
taiis  possessionis  agri  sepedicte  ecclesie  inculti  rclinquanlur,  nec  iutcr  cives  vel  mercatores 
nostros,  licet  eiusdem  ecclesie  sint  homines,  reputentur.  Si  vero  aiiquis  memoratorum  colouo- 
rum,  agricultura  postposila,  ad  supradictos  cives  se  transtulerit  et  aream  iure  fori  ibidem 
a[c]quisierit,  si  infra  annum  abbas  Winegartensis  ipsum  repetierit,  cum  pleno  iure  restiluatur 
eidem.  Insuper  conservantes  ipsi  ecclesie  concessiones  et  gratias  quas  eidem  progenitores 
nostri  de  inperatoria  et  regia  sibi  celsiludine  facere  decreverunt.  Indulgentes  ipsi  moua- 
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sterio,  q ii öd  l'ncial  empliones  permutationes  et  cambia  possessiooum  sunium  cum  ecdesiis 
et  liominibus  nostris.  Conredimus  eliani,  quml  pojsessioues  quocunque  ad  nos  nomine  per- 
tinentes tarn  a ministerialibus,  burgeusibus  nostris,  quam  ab  aliis  homiuibus  nostris,  ad  nos 
quocunque  titulo  spedanlibus,  per  empliones  site  cambia  nec  non  clemosinarum  largitione[m  ]*) 
ad  ipsum  nionasterium  derolute  fuerinl,  libere  possideat  et  quiete,  quicquid  ab  eisdem  tarn 
de  mobilibus  quam  suis  iumobilibus  conferatur.  CunDrmamus  etiam  jpsi  ecclesie  ut  quic- 
quid ex  largiliune  ponliflcum,  concessione  principum,  donatione  comilum,  baronum  seu  aliorum 
fldelium  iupresentiarum  iusle  ac  rationabiliter  possidet  vel  in  futurum  iuste  donationis  titulo 
poterit  adipisci,  llrma  et  illibata  sibi  permaneaut,  dumiuo  nustro  lbesu  Christo  feliciter  con- 
cedente.  Ad  cuius  rei  perbennem  memoriam  presentem  paginam  conscribi  iussimus  et  rnaie- 
stalis  nostre  bulla  consignari.  Regia  auctorilate  districle  precipientes,  ut  nulli  uuquam  per- 
sone  licitum  sit  baue  nostre  confirmationis  paginam  infringere  seu  aliquo  ei  temeritatis  ausu 
obviare;  que  qui  facere  presumpserit,  io  sue  presumplionis  penam  centum  marcas  argenti 
examiuati  componat,  quarum  medielas  flsco  noslro,  pars  reliqua  passis  iniuriaui  persolvatur. 
Testes  bii  sunt:  B.  renerabilis  Argenlineusis  episcopus,  C.  abbas  sancti  Galli,  comes  llein- 
ricus  de  Werda*),  comes  Wolf  de  Ver[injgen *),  Heinricus  de  Nifen“),  Albertus  frater  ipsius, 
Kberhardus  de  Eberslaine ‘),  £.  dapifer  de  Walpurc '),  Heinricus  camerarius  de  Rauenspurc, 
Fridericus  frater  suus,  Eberbardus  de  Ilerliugesberge8)  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  du'cenlesimo  XXX.  1111'".  ( Monogramm ), 
indiclione  septima,  regnante  domino  Ileinrico  Romauorum  rege  inrictissimo,  anno  regui  eius 
tercio  decinio’). 

Datum  apud  llageuowe  mense  Februario,  orlavo  kalendas  Februar»  “). 

Eine  rotbe  and  welsse  seidene  rirhsor  Ist  durch  die  Urkunde  geschlungen , elu  Siegel  oder  gar  eine 
(Biel*  oder  Gold-?)  Bolle  nicht  vorhanden.  Ob  unter  den  bis  Jetzt  bekaunlea  Urkunden  Heinrichs  überhaupt  eine 
all  einer  Bolle  bekriftlgt  sei,  mag  Iller  dahingestellt  bleiben.  — Schwünge  und  Formallen  dieser  Urkunde 
sind  inssersl  verdächtig  (vergl.  ancb  Aon.  b und  Aon.  V und  t).  Die  nanchfedie  Uebereloalimmuag  des 
Inhalts  mil  den  Urkunden  Prlederlchs  II.  vom  20.  Juni  1215,  S.  23,  nnd  desselben  Königes  Heinrichs  VU.  vom 
31.  März  122t,  S.  123  beweist  wealger  rtir  die  vorliegende  als  vielmehr  gegen  jene  beiden  nndern.  — Ab- 
druck bei  Halllard-Breholles,  Hist  dipl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (P.  1IJ  S.  625  ir. 

a)  Es  steht  lur/itioe  mit  einfacher  Abkürzung,  uns  genau  genommen  in  tarjil  len  * anfzulösen  ist.  — b)  Der  Scktues- 
satz  steht  in  der  Urkunde  su  beiden  Beiten  des  in  der  Mitte  bedndllebcn  Monogramms,  so  dass  die  Worte  Artus*  bis  darin* 
in  drei  Halbzeiten,  deren  erste  mit  If/fe».  endet,  auf  der  Unken,  die  Wurte  Dalum  bin  Feinem  auf  der  rechten  Beite  in 
einer  Linie  mit  der  ersten  Hslbzeiie  gesetzt  sind.  Die  letzteren  Worte  (Dantes  bis  Feinem)  können  daher  nach  ela  gleich 
hinter  Ulfs-  und  vor  indieliene  gehörig  nngeeeheu  werden.  Ist  die  Urkunde  überhaupt  echt,  an  ist  entweder  Jeaearia 
atart  Feiner, fl  oder  Murtii  statt  FflinarsT  zu  lenen.  Wesler  der  25.  Januar,  nach  der  22.  Februar  würde  dem  Itinensre 
Heinrichs  widersprechen.  Wird  ein  indessen,  was  wahrscheinlicher  ist,  als  falsch  angesehen,  so  liegt  die  Vermuthnng  nahe, 
der  FZlscher  habe  die  Zeitangaben  einer  echten,  die  er  als  Vorbild  benützte,  durch  einander  gebracht,  und  erlern  Kulendmt 
Frirwarii.  das  in  jener  vor  odor  hinter  sadieiiene  itplima  stand  and  mit  Artaas  u.  s w.  sosantmengchürle,  aus  Unknnda 
oder  Verseilen,  hinter  Dalum  bis  Ffliraarie  gesetzt. 

1)  Vergl.  S.  24,  Amu.  I.  — 2)  Vergl.  S.  HO,  Aum.  2.  — 3)  Wlirlb,  Im  Eisass.  Heinrich  war  der 
Sohn  Slegeberls  (vergl.  S 12,  Am».  4).  — 4)  Es  Ist  Grab  Wolfram  von  Verlogen  gemeint  (vergl.  S.  270, 
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Am.  1).  — 5—7)  Vergl.  8.  und  Am.  88,  3.  8,  9.  and  UO,  5.  — 8)  Übermittelt.  — 9)  Wirt  von  4« 
Wahl  Heinrichs  (23.  April  1220)  gerechnet,  so  müsste  das  M.  Jahr  stehen,  von  der  Krönung  (den  8.  Val 
1222)  aber,  das  12.  Die  lodlclloa  weist  übrigens  ebenfalls  auf  1234. 


DCCCXLVL 

König  Heinrich  (VII.)  ihm  kund  und  bestätigt,  dass  der  Schenk  Konrad  ron  iVinter- 
stetten  dem  Bischöfe  ton  Kegensburg  aus  seinem  Gute  in  Hauten  sechs  Pfund  Heute 
Augsburger  Münze  zu  einem  erblichen  Lehen  aufgetragen  habe. 

Frankfurt  1234.  Februar  17. 

H.  «lei  gratiu  Komaoortim  rex  semper  auguslus,  ttniversis  fldelibus  suis  preseus  scriptum 
iutuenlibus  gratiam  suam  et  ||  omne  btmiiin.  Tenore  presentium  not  tim  esse  volttmtis  uni- 
versis,  quotl  fltlelis  uoster  C.  piocerna  de  \Vinter||sleten,  dilecto  principi  nostro,  venerabili 
Ratisponensi  episcopo,  imperialis  atilc  cancellario,  de  predio  suo  io  ||  Uvseu1)  sex  librarum 
Augusteusis  tuonete  redditus  resignavit  et  in  presentia  nostra  contradidil,  quos  de  manu  sua 
pro  feodo  recepit.  ita  quotl  ipse  et  heredes  sui  a prefato  episcopo  et  a sucressoribus  suis 
eosdem  redditus  feodali  iure  debeant  possidere.  El  ut  hec  rata  et  firma  permaneant,  sigilli 
oostri  appositione  presentem  paginam  fecimtts  conmuniri. 

Datum  Fraucbenrrrt,  XIII.  Walentins  Marcil,  indictione  septima. 

Mich  den  Originale  des  Helchsareblvrs  Io  München.  Dns  Siegel,  m Obern  nod  nntern  Rande  elwas 
beschädigt,  überbaspt  aber  sehr  verwittert,  hängt  an  einem  Pergamentstreifen  nod  Ist  dem  S.  280  and  287 
bezetcbnelen  gleich.  — Auf  dem  Rücken  der  Urknnde  steht:  De  feodo  in  Horten  pincerne  de  Wintersteten 
prope  Hohenburg.  Ans  diesem  bei  Ried  (s.  noteo)  nicht  mltgethcilten  Beisatze  gebt  die  In  Anm.  I enthaltene 
firlsbestlmninng  hervor,  weraos  sogleich  entschieden  erhellt,  dass  der  Ort  nicht  In  Wlrtemberg  liegt  Die  tlrkonde 
ist  bloss  mit  Rücksicht  auf  diesen  Beweis  hier  anfgenommen.  — Abdruck  bei  Ried,  Cod.  dlpl.  Ratlsb.  I, 
8.  374,  .Nr.  390.  — Monnmenta  Bolca,  Tom.  XXX.  8.  212,  Nr.  DCCXX  and  hei  Hut llnrd- Br dholles, 
Hist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  |P.  II.)  8.  «42. 

1)  Entweder  Bergbanseo,  nächst  bet  Hohenburg  an  der  Lanlorarb,  Im  baler.  L.G.  Parsberg,  oder  Hansen, 
elwas  nördlicher,  nahe  bet  Bergbanseo,  in  demselben  L.G.  (Vergl  die  Anm.  unter  dem  Teste.) 
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DCCCXLVII. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  des  heiligen  Ciriacus  in  Frauentimmern  die  ron 
Walter  ron  Laufen  dahin  eint  er  leibte  Kirche  des  heiligen  Martin  daselbst  und  dessen 
übrige  rechtmässige  Uesinungen  und  Güter. 

Im  Lateran  1234.  Mai  9. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  fliiis,  custodi  et  capitulo  ecclesie  sancti 
Ciriaci  in  Cimeru').  Wormncieusis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  beuediclionem.  lustis 
pelencium  desideriis  dignum  esl  nos  facilem  prebere  consensum  et  vola  que  a racionis 
tramite  non  discordant,  eflectu  prosequenle  complere.  Ka  propler.  dilecti  io  domino  tllii, 
veslris  iuslis  prccibus  inclinati,  ius  patronafus  ecclesie  sancti  Martini  in  Cimern,  quod  Walterus 
de  I.ouifln '),  verus  palronus  ipsius,  veuerabilis  fralris  noslri  Spirensis  episcnpi,  loci  dioce- 
sani,  accedenle  consensu,  ecclesie  vestre  pia  liberalitate  cnncessit,  possessioncs  qunque  ac 
alia  bona  restra,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  paciflce  possidetis,  vobis  et  per  nos")  eidetn  ecclesie 
anctoritate  apostulica  conflrmamus  et  presenlis  scripti  patrocinio  commuuimus.  Nulli  ergo 
omnino  borainum  liceat  baoc  pagioam  noslre  conflrmacionis  iufriugere  vel  ei  ausu  lemerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemplare  presumpserit,  indignncioni1')  omnipolentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolornm  eius  se  noverit  incursurum. 

Dalum  Laterani  VII*.  idus  Maii,  ponliflcatus  noslri  anno  ortavo. 

Nach  dem  Abdrucke  bei  Mono,  Zeitschrift  für  die  ßescb.  des  Oberrbeins,  Band  IV,  S.  175  und  70,  aas 
dem  dort  näher  beschriebenen,  von  dem  Clslerclenscrfrauenkloster  Lichlentbal  bei  Baden  dem  Generallandeji- 
arcblve  In  Karlsruhe  überlassenen  ('opelbuche  nCopiae  liierarum  monasterii  in  Kirckbach  et  Froteentimern 
im  Zaber g etc ,**  auf  Papier,  #q  klein  Folio,  aus  dem  Anfänge  des  XVI.  Jahrhunderts , Fol.  10. 

« and  1>)  Lin«:  tot  and  indignaeio*tm. 

f)  Frauenzimmern,  O.A.  Brackenbelm.  Vergl.  über  das  ehemalige  Kloster  daselbst  Mo  ne  a.  a 0.  S.  »72 
bis  175.  — 2)  Laufen,  am  Neckar,  O.A.  Besigheim. 


DCCCXLVIII. 

König  Heinrich  ( VII.)  überlässt  dem  Probst  und  Content  in  Adelberg  einen  ihm  seither 
mit  einer  Mark  jährlich  ton  ihnen  tertinsten  mansus  in  Heilbronn. 

Wimpfen  1234.  Mai  26. 

H.  dei  gralia  Romanorum  rex  et  seinper  augustus.  Universis  inperii  fldelibus  quibua 
hec  littere  oslense  fuerint  graliam  suam  et  omne  i|  bonura.  Noveritis,  nos  dilectis  nostris 
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preposito  et  coorenlui  in  Adelbcrc  de  plenitudine  consilii  noslri,  di« ine  remuneralionis  io- 
tui|| tu . maosum  unum  in  llaeilicbrunnen '),  de  quo  nobis  annuatim  marcam  unam  nomine 
census  nobis*)  solebant  reddere,  ||  conlulisse.  Ne  aulem  io  posierum  dicto  preposito  et 
suo  ronreului  in  colialione  nostra  memorata  aliqua  possit  calnmpnia  suboriri,  presens  scriptum 
sub  sigilli  noslri  munimine  indulsimus  eisdem.  iluius  facti  nostri  testes  sunt:  S.  Maguotious 
episcopus,  H.  nobilis  de  Nifen’)  et  fllii  ipsius  H,  et  G.,  E.  dapifer  de  Walpurc  et  C.  pincerna 
de  Wintdersleten,  H.  camerarius  et  F.  freier  eius  de  Rauenspurc,  C.  et  A.  de  Sloifen,  \Y.  de 
Wiupheo  et  W.  de  Ha-ilicbrunnen,  minislri  regis,  H.  fllius  Berle  de  Halle  et  minister  ibidem 
el  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hcc  anno  domini  M*.  CC°.  XXX”.  IIIIW.,  indictioue  VII.  Dalum  Winpine,  VII. 
kalendas  lunii. 

Das  ziemlich  grat  erhaltene,  sehr  dünne,  runde  Majestätssiegel,  von  branncm  Wachse,  bängt  an  grineo, 
rollten  and  gelben  Seldenfäden.  Es  Ist  das,  mcbrracb,  unter  aadern  S.  207  n s.  w.  näher  kezelchnete.  — 
Abdruck  bei  Uolllard-Brebolles,  Mist.  dipl.  Frid.  sec.  Toni.  IV,  (Pars  II,)  8.  054.  — Nach  dem  bei  Jiger, 
Gfseb.  der  Stadt  llellbronn,  Bd.  I.  S.  77  mltgelhelllen  Regeste  aas  einer  H.S.  von  Gabelkover:  ,,A'.  Heinrich 
donat  cocnobio  Adelberc  pro  remedio  animarum  inclytae  recordationis  dirorwn  progenilorum  nostrorum 
impcratorum  et  regum  mansum  unum  apud  Ilei/icbrunnen.  Actum  apud  Witnpinam  II.  hat  .Vor.  ind.  .177. 
scheint  die  obige  nur  die  Erneuerung  einer  (der  lndlctlon  zufolge)  schon  1225  ausgestellten  nicht  mehr  vor* 
haodenen  Schenkungsurkunde  za  enthalten. 

•)  So  die  Urkunde  sunt  xweiiMi  Jfule. 

1)  llellbronn,  am  Neckar,  O.  A Sl.  — 2)  L eber  diesen  und  die  folgenden  fünf  Zeugen  orte  vergl.  S.  and 
Anm.  88,  3.  110,  0.  12,  8 04,  5 234,  5. 


DCCCXLIX. 

König  Heinrich  (Ml.)  erkennt  die  zwischen  dem  Grafen  Gottfried  von  IJiw enstein 
und  dem  Probst  und  Convent  zu  Adelberg  streitige  Vogtei  über  den  Hof  in  Kirchenkirn- 
berg durch  richterlich  in  Hall  ertheihen  Spruch  dem  letzteren  zu. 

1234.  Mai  26. 

Haioricus,  dei  gratia  Romanorum  rex,  seraper  auguslus,  omnibus  Christi  fldelibus,  hoc 
scriptum  ||  iolueotibus,  fldem  adbibere  subscriptis.  Ad  cunctorum  volumus  perveoire  noti- 
ciam,  quod  cum  lis  inlerjloobilem  virum  G.,  coraiiem  de  Leweostain1),  ex  una,  et  prepositum 
et  coDventum  de  Madelberch,  ||  ordinis  Premonstralensis,  verteretur,  ex  parte  altera,  super 
advocatia  curie  io  Churemberch *),  quam  sibi  idem  comes  violenter  et  contra  iusticiara  nite- 
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batur  vendichre  et  suo  duminio  subiugare,  conlradicente  prefato  preposito  et  couveutu, 
quod  nicbil  haberet  iuris  io  ipsa  curia,  uec  in  aliquibus  bonis  ad  ipsorum  niouasterium  per- 
lioencium*),  ralione  advocatie  vel  cuiusrumque  dominii.  Partibus  igitur  coram  nobis  corapa- 
rentibus  in  iudicio,  in  civilate  llallis  habilo,  ex  parte  prct'ati  prepositi  et  conventus  sui 
evidenter  fuit  ostensum  et  per  aulentica  lillerarum  instrumenta  legiltime  comprobatum,  quod, 
ut  premisitnus,  prefatus  comes  nullom  omnino  in  predictam  curiam  haberet  iurisdictionem. 
l’nde  a cunctis  coram  nobis  ibidem  consistentibus  per  ordinariam  sententiam  fuit  sanccitum, 
ul  sepefato  comiti  super  indebita  impetitione  prelibate  curie  silencium  imponeremus,  et  pre- 
diclos  riros  religiosos  in  sua  libertate  defenderemus.  Quod  de  pleniludine  consilii  nostrorum 
assessorum  prolinus  duximus  adimplendum,  mandantes  sculleto  civitatis  Hallis,  quatinus  dictam 
curiam  in  noslram  reciperet  protectiouem,  et  defenderet,  nec  pateretur  ipsam  ab  aliquibus 
invasoribus  moleslari.  Sed  ne  iu  posterum  diclo  preposito  et  suo  conventui  per  sepefatum 
comitem  seu  suos  posteros  aliqua  possit  suboriri  calumnia,  presens  scriptum  sigilli  nostri 
munimine  concessimus  roborandum.  Testes  horum  sunt:  Sibolo*)  Maguutiuus  arcbiepiscopus, 
H.  nobilis  de  Nitren  et  Qlii  eius  H.  et  G.,  G.  nobilis  de  Hohinlocb,  E.  dapifer  de  Walppurch,  C. 
pincerna  de  Winlerstctin,  \V.  pincerna  de  Limpurch,  H.  diclus  Berier  et  alii  quam  plttres. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  M“.  CC".  XXX“  quinlo,  iudictione  Vll*.4),  VII“.  kaleu- 
das  lunii. 

Abdruck  bei  Hutllard-Breholles,  Ulst.  dlpl.  Frtd.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  II,)  S.  055.  — Die  beides  oDter 
Asm.  3 ssd  4 bemerktes  handgreiflichen  Fehler  der  Urkunde  lasses  den  genanntes  Herausgeber  vermntheo,  dass 
dieselbe  steht  das  Original,  sondern  eise  gleichzeitige  Abschrift  sei.  Da  das  Siegel  verloren  Ist  (es  Ist  nur  noch 
eise  gewobene  blaue  seidene  Schnur  durch  die  Urkunde  geschlangen),  so  wäre  dless  allerdings  möglich.  Viel- 
leicht Ist  sie  aaeh  In  duplo  ausgeferllgt  worden,  und  bekanntlich  sind  die  Fälle  nicht  seilen,  dass  ein  Dnpltcat 
nachlässiger  geschrieben  ist,  als  das  andere.  An  der  Inneren  Echtheit  der  Urkonde  Ist  wohl  nicht  zn  zweifeln. 
Dieselbe  ist,  aller  Wahrscheinlichkeil  nach,  einige  Tage  nach  dem  In  Uall  erfolgten  Spruche,  ganz  zur 
gleichen  Zelt  mit  der  vorhergehenden  nnsgestelll  und  wurde  deshalb  noch  In  das  der  ludletlon  entsprechende 
Jahr  hier  gesetzt. 

a)  Lies  ptrtinmtihiM. 

I)  Löwenstelo,  O.A.  Weinsberg.  — 2)  Klrchenklrnberg,  O.A.  Welzheim.  — 3)  Es  Ist  Sigrfridut  zn  lesen, 
leber  die  nächstfolgenden  Zengenorte,  soweit  sie  einer  Bemerkoag  bedürfen,  vergL  die  vorige  Urkunde.  — 
4)  Die  Indlcllun  zn  1235  Ist  8,  nicht  7.  Die  Jahreszahl  Ist  osrichltg.  (Vergl.  die  Anm.  aoler  dem  Teste.) 
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DC’CCL. 

König  Heinrich  fl'//.)  nimmt  da»  neugegründete  Klotter  Heiligkreutthal  in  »einen  Schutt 
und  gewährt  denen  Boten  tum  A imotenta m mein  freiet  Geleite  im  ganten  Reiche. 

Nürnberg  1234.  Juni  15. 

11.  dei  graüa  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Iniversis  imperii  fidelih tis  ad  quos 
presetis  scriptum  perrenerit  gratiam  suam  ||  et  omoe  bonum.  Adtendeotes  ipsius  gratiam 
pietatis,  in  culus  nutu  posita  sunt  universa,  a quo  regni  culmen  recepimus,  cupientes  ||  iUi 
merito  complacere,  illud  non  minimum  ccnsemus  inter  opera  caritatis,  religiones  plantare  et 
plantatas  in  suo  iure  salubriter  ||  confovere.  llinc  est  quod  nos,  nuvellam  plantatiouem, 
quam  dextera  plantavit  altissimi  de  Valle  sancte  Crucis,  ordinis  Cislerciensis,  serenitatis  ocuio 
praspicieutes,  ad  petitionem  dilectarum  uobis  . . abbatrisse  et  conventus  monasterii  Vallis 
sancte  Crucis,  presentium  auctoritale,  locum  ipsuni  et  pcrsonas,  cum  Omnibus  que  inpresen- 
tiarum  possident,  aut  in  futurum  iustis  modis  poterunt  adipisci,  sub  nostram  et  imperii 
specialem  recepimus  protectionem.  Si  quos  vero  nuncios  pro  suis  necessilatibus  ad  colligendas 
elemosinas  in  flaibus  regni  nostri  miserint , sub  eadem  protectione  nostra  recipimus  et  con- 
duclu  rnlentes  ut  ad  omuia  agenda  sua  egressum  liberum  babeant  et  regressum.  Mandamus 
itaque,  sub  pena  gratie  noslre  lirmiter  precipicntes,  quatenus  nullus  sit  qui  predictas  abba- 
tissam  et  conrentum  monasterii  prelibati  presumat  rel  audeat  molestare;  quod  qui  fecerit, 
noverit  a maiestatis  regie  gratis  se  exclusum. 

Datum  apud  Nfierinberc,  XVII.  kaleudas  lulii,  anno  iucarnationis  domini  M°.  CC*”1.  XXX1*1. 
1111°.,  indictione  Vll*. 

Aa  gelber  und  rot  für  seidener  Schaar  hängen.  In  ein  Leinwandsäckchen  eingenäht,  Bruchstücke  des 
königlichen  Siegels.  — Abdruck  hei  Halllard-Rreliolles,  Hist.  dlpl.  Frid.  sec.  Tun.  IV,  (Pars  II,)  S.  05». 
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ÜCCCLI. 

König  Heinrich  (VII.)  ersucht  den  Bischof  ton  Hildesheim,  seinen  Vater  Friederich,  der 
eine  Reihe  seiner  Verfügungen  turückgerufen,  insbesondere  sein  Verfahren  gegen  die 
Herrn  ton  Hohenlohe  und  ihr  Schloss  Latigenburg  missbilligt,  mit  ihm  selbst  und  andern 
Reichsfürsten  tu  bitten,  seine  Ehre  nicht  fernerhin  blosstustellen. 

Esslingen  1234.  September  2. 

H. , del  gratis  Romanortin)  rex  et  semper  augustus,  dileclo  principi  suo  C.  venerabili 
llildesheimensi  episcopo  gratiam  suam  et  omne  bonurn.  Recolit  pleuc  sinceritas  tua  nec 
a memoria  credimus  esse  lapsutn,  qualiler  screnissimus  dominus  imperator  pater  nosler  ad 
apicem  regni  Alemannie*)  in  imperio  ei  feliciter  successuros  de  paterne  dilectionis  benivo- 
lentia  et  principum  gratis  nos  promnril.  Cumque  flliali  rererentia,  ut  tencmur,  intenderemns 

bnc  usque  ipsius  per  omnia  beneplacitis  et  maudatis,  insistentes  sollicite 

cordis  desiderio  alTectamlo.  omnia  que  fecimus  in  Allemannia1’)  digua  relatu  et  consilio  prio- 
tipum  et  baronum.  ad  augmentnm  imperii  disposuimus  et  ad  promovendum  sereuissimi  patris 
noslri  commodum  et  honorem.  Novit  enim  prudentia  tua,  quomodo  dominus  papa,  surnpta 
occasione,  rolebal  dominum  ac  patrem  nostrum  non  solurn  gravare,  verum  etiam  ab  impe- 
rialis  honoris  culmine  deponere,  ad  hoc  omni  ingeoio  et  totis  viribus  aspiraudo;  cni  nos 
patenter  et  potenter  resistimus  et  nos  »pposuimus,  submittentes  periculo  personam,  res  pariter 
et  honorem.  El  cum  super  eodem  negotio  dominus  Oto  rardinalis  legationis  officio  specia- 
lilcr  iu  pnrtibus  Alamannie  fuugerelur,  archirpiscoporum,  episcoporum  et  aliorum  prelatorum 
colloquia,  que  ad  incommodnm  patris  noslri  idem  cardinalis  indixerat,  pro  posse  et  nosse 
fecimus  impediri;  prupter  quod  uon  solurn  predicti  legali,  verum  etiam  domini  pape  et  car- 
dinalium  omnium  indignationem  gravissimam  incurrimus,  sicut  etiam  principibus  Omnibus  non 
ignotum.  Ad  her  cum  Ludewicus,  olim  dux  Havarie'),  domino  et  patri  nostro  opposuisset  se 
cum  suis  fautoribus  manifeste,  nos  colleclo  exercitu  cum  non  modico  rerum  nostrarum 

dispeudio,  terram  suam  hosliliter  ingrediendo  coegimus  rum  quod  a vexalione  et  resistentia 

patris  noslri  destitit  et  ressavit,  ac  obsides  dare  promiserat  super  co,  licet  postmodum  causis 
aliis  emergeulibus  non  dederit.  Quo  facto  reversi  de  Bavaria  cum  triumpho,  alium  colle- 
gimus  exercitum  ad  obsidendum  apud  Argentinam  prediclum  cardinalem,  qui  ut  dictum  est 
Allemanniam  intraverat  ad  impedimentum  et  humiliationem  imperatoric  maiestatis.  Vcrum- 
tamen  ad  iustanliam  et  consilium  mullnrum  principum,  videlicet  archiepiscoporum  et  episco- 
porum et  etiam  magnatum  imperii,  solvimus  exercitum  nostrum  et  dimisimus  illa  vice  . . 

laboribus  et  expensis.  Saoe  cum  propter  causas  qmisdam  iunior  dux 
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Bawarie  manifeste  se  opponeret  patri  nostro,  exercitum  collegimus  ileralo  contra  eundem, 
arctantes  ipsum  dare  obsidem  tllium  suum,  tali  adbibito  laudamento  quod  Duaquam  se  oppo- 
nere  attemplaret  imperatorie  vel  regie  maiestati.  Dem  um  habito  tali  triumpho  de  ipso  duce, 
ad  eonsilinm  principum  et  magnatom  pro  pace  et  Iranquiilitate  patrie  reformanda  et  pro 
aliis  urgentibus  negotiis  ac  uominatim  ad  extirpandam  heretieam  pravitatem,  solempnem 
curiatn  apud  Frankenfort  celebravitnus  gloriose,  ubi  lanta  erat  principum  multiturio  qualis 
longe  a retroactis  temporibus  non  esl  Visa,  tu  qua  curia  mullas  inteileximus  querimonias 
de  castris  et  munilionibus  aliis,  de  quibus  rapine  et  inceudia  tleri  consueverunt,  et  dictante 
sententia  principum  et  aliorum  nobilium  defUnivitnus  statuendu,  quod  eadem  castra  et  muni- 
tiones  prnpter  dauipna  data  et  incendia  perpetrata  debeant  destrui  et  funditus  demol/iri'’).  Et 
quia  singula  loca  non  poleramus  personaliter  pertransire,  de  prudentia  consilii  nostri  tldelem 
nostrum  Ileinricum  de  Nyfen  ad  executionem  predictornm  a latere  nostro  duximus  destinan- 
dum.  Quod  offlcium  sibi  rnmmissum  a nnbis  pro  posse  et  nosse  fldeliter  executus,  inter  cetera 
qnedam  castra  nobilium  virorum  fratrum  de  llohenloch  dictante  sententia  et  iustitia  destruebat. 
Super  bis  omnibus  primo  dei  altissimi  et  tuum  et  aliorum  principum  teslimonium  invocamus. 

Verum  cum  super  his  premissis  grala  ac  debita  debuimus  premia  reportare,  quidam  emuli 
nostri,  qui  forsan  per  alia  non  possent  servilia  familiäres  et  gratos  se  reddere  imperatorie 
dignitati,  aut  quia  ulrinsque  diligunt  incommodum  et  sitiunt  lesiones,  attemptant  et  altemp- 
taruot  inter  dominum  imperatorem  et  nos  discordie  scandalum  suscitare.  Quorum  malignis 
suggestionibus  et  malitiosis  dominus  et  pater  noster,  elieu!  faciliter  inclinatus  immeritam 
erga  nos  videtur  ingratiludinem  exercerc,  usque  adeo  quod  lilleras  durissimas  et  mandala 
nobis  dirigit  inconsuela,  multa  alia  faciendo  que  nec  ei  expediunt  neque  nobis.  Nam  cum 
de  pietate  et  gratia  paterna  et  ad  consilium  principum  sepediclus  dominus  imperator  pote- 
statem  nobis  plenariam  contulisset  conferendi  et  concedendi  beneflcia  et  feoda  vacaulia,  ut 
ex  boc  magnates  et  nobiles  ad  utriusque  servitium  promptiores  et  plus  benevolos  haberemus, 
idem  hoc  in  quibusdam  postmodum  non  servavit  in  nostrum  preiudicium  et  gravamen.  In- 
super castra  nobilium  de  Hobenloch  snperius  memorata,  que  per  sentcntiam  diruta  fueranl 
et  destructa,  noslra  nos  compulit  pecunia  reparare;  et  nominalim  castrum  Langcnberc  ‘), 
quod  cuidam  pupillo  in  sollempni  curia  Frankenfort  iustitia  nos  cogente  per  senteuliam  fuerat 
restitutum,  a patre  nostro  iussi  fuimus  revocare  et  Godefrido  de  Hoheuloch  assignare.  Quod 
cum  de  iure  et  salvo  bonore  facere  non  possemus,  nolcntes  in  aliquo  paternis  beneplacitis 
obviare,  eidem  Godefrido  duo  millia  marcarum  de  camera  nostra  in  restaurum  castri  dedimus 
memorati.  Preterea  sine  causa  necessaria  eivitatem  Northuseo,  que  nobis  et  imperio  plus 
esset  utilis,  obligavit  et  eandem  obligationem  ratam  compulit  nos  babere.  Filium  ducis 
Bawarie,  quem  obsidem  habuimus  pro  utriusque  cautela,  ac  tllium  marchionis  de  Baden,  qnem 
sponte  et  ultro  nobis  obtulit,  immo  devotius  supplicavit,  ut,  ne  aliquam  de  ipso  diflldentiam 
haberemus,  eum  iu  obsidem  recipere  dignaremur,  per  dura  precepta  patris  nostri,  quibus 
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runtraire  ner  voluuuis  nee  debemus,  tum  sine  maxima  veremuili«  reslituere  rogehamur. 
Telonium  quoqtie  in  Bacrherab,  quml  in  sollempni  curia  Frankenliirl,  iliclanle  senlenlia  prin- 
ripuni,  inhihilum  fuerat  iluci  liaviarie  et  deiiule  idem  dux  expresse  abiuravil,  contra  rnrtum 
iiiistriim  et  printipnm  venieus , fcodali  iure  duci  ronlitlil  niemuralo.  Siquideni  nnbiles  et 
iiiugnales.  tasallos  et  tninisteriales  seti  alios  quosciltnque  venieutes  ad  ipsum  et  delrahenles 
hinc  inde  uobis,  eis  eredulas  aures  adhihendn,  audil  et  exaudit,  ilons  litleras  et  mandata 
revoraloria  ite  laclis  uns  Iris  in  non  nindirani  nostrum  ac  suani  et  itnperii  lesiouem.  Predirtis 
ilaque  nimidatis  et  prereplis  dominus  et  pater  uosler  quasdam  roniminaliones  addidil  iucon- 
-iielas,  lidelirel  si  in  aiiqtio  eoruni  que  uobis  sperialiler  tune  niandavit  inveniremur  eliam 
in  iniiiiiiio  uegligonlos,  quud  nuntins  et  lilleras  noslriis  de  relero  uou  reciperet  tel  audiret. 
Prnciiravit  eliam  «pud  sedem  apostolicani.  qiiuil  per  qmisdaiu  Allaniaunie  principes  denuntiati 
ilebueramiis  exrnmmiiniralionis  vinculu  innodari;  quud  tantii  eravins  erat  uobis  quaiilom 
pernitiosius  est  exentplo  et  rnnlra  omnia  iura  tarn  eerlesinstica  quam  niiindana,  cum  de 
ulia  conltinineia  vrl  delicto  rouvicti  l'iierimus  vH  conressi,  inimo  eliam  nec  commouili  nee 
cilati.  I nde  merilo  credrndum  non  esset  vel  eliam  presumeudum  n sede  apostolica.  a 
qua  iura  prndire  deiienl  et  non  iniurie.  lales  lilleras  el  mandata  contra  personam  noslram 
de  cerla  scieulia  emanasse.  Ad  nliviandum  ilaque  salutifere  bis  malis  sepe  sepius  direximus 
snllempties  nuntins  noslros.  et  nunc  exrelleutissimos  quos  habemus,  videlicet  venerabiles  Vlo- 
iiuntinum  archiepisropum  et  Bambergensem  episenpum,  dilectns  familiäres  principes  nostros, 
ad  pedes  imperialis  eminenlie  misinius  ilerato,  suppliraiiles  devotissime  patri  nostro,  ut  ein u- 
lorum  noslrorum  relatibus  credulus  non  existeus  lllialem  deiotionem  a puterne  dilectiouis 
gratia  min  exclodal.  Iler  salra  gralia  Serenissimi  palris  nostri  scribi  fecimus  non  in  modum 
querimouie  el  querele.  seil  reritando  ea  leviter  et  de  plano;  rogantes  attentissime  et  monentes 
prudeiiliaiu  tuam.  de  qua  indiibilntam  lldurium  obtinemiis,  quml  tu  et  alii  principes,  cum 
iniperium  maxinie  ronsistal  in  vnbis,  delis  ronsilium  npnrtunuiu,  qualiler  imperiuni  et  suhdili 
imperio  in  Irunquillitale  el  pure  pcriiiaueniil , et  quod  Serenissimus  pater  noster  el  vos  sic 
nos  ml  invircni  habeatnus*).  quud  nun  soluni  ipsi  et  vnbis  seri  eliam  Omnibus  subdilis  imperio 
reilut  ad  rnmmodum  rl  honorem,  et  supplicetis  eirleni  una  uobiscuiu  bumiliter  et  devote 
quod  lionorem  nostrum,  quem  de  jtralia  dei  omuipulentis  el  sua  habere  dmoscimur,  in  nullo 
iliminiint  vel  immutet.  Novit  vero  ille  qtii  nihil  ipnorat  el  qui  scrulator  rordium  est  et 
rerum , noverunl  el  Allamannie  principes  uuiversi , specialiler  ilti  qui  in  iinstro  latere  sunt 
frequenter,  quod  poslqiiam  a tenera  etale  recessiinus  [et]  iiqer  bouuin  el  iiialum,  equuui 
el  iuiquum,  iustum  el  iniiislum,  houestum  et  minus  bouestuni  discernere  polcranius.  nunquam 
illiquid  eorum  fecimus  ex  certa  srientia  vel  ex  animo,  que  debereul  palerno  alfectui  displi- 
cere  aut  eliam  que  olfendere  possent  imperaloriam  maiestalem. 

Datum  apud  Ezzeliugeu,  IV.  nonas  Septeoibris. 
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Nach  drin  Abdrucke  bei  Schannat.  Vindeni.  Iltlerar.  Ton  1,  8.  I9B--20D  aas  einer  inzwischen  ver- 
schwundenen Handschrift,  angeblich  der  Kathedrale  In  Mainz,  wahrscheinlicher  einen  bischöflich  llildeshelmisefaeo 
Mlsslvbnrhe  (vergl.  Böhmer,  Reg.  Imp.  (1849)  S.  250).  Ein  fernerer  Abdruck  danach  bei  Halliard- 
Rr  eh  alles.  Hist  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  !Vf  (Pars  II,  j S.  682—686- 

»)  Die  mftteUateiniftclien  * «tutt  der  at  hei  Hchanust  sind  wiederliergestelli.  - b und  c)  Die  wechselnde  Schreibart 
dieser  Worte  ist  beibehalten.  — d und  e)  Lies  Jemoliri  und  Kwltmiit. 

1)  Laogenbarg,  0.A  tierabroan. 


. 
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DCCCLII. 

Pabit  Gregor  X!  benötigt  die  Einverleibung  der  Pfarrkirche  in  He/den/ingen  turn 

Klotter  Anhauten. 

Perugia  1234.  September  27. 

I Gregorius  ; episcopus,  servus  servorum  ilei,  dilectis  llliis . . abbati  et  conreutui  nioita- 
sterii  in  Ausen,  ||  ordinis  sancti  Benedicti,  Augusteusis  diecesis,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  lustis  pelentium  desideriis  tlignum  ||  esl  nos  lacilem  prebere  cousensum  et  vota, 
que  a rationis  tramite  non  discordant.  en'ectn  prosequcule  com|!plere.  Eapropter,  dilecti  in 
domiuo  rllii . vestris  iuslis  postulationibus  grato  conciirmtles  assensu,  ecclesiam  in  Hildol- 
ui[n|gen'),  quam  venerabilis  Prater  nosl er  ..  episcopus  Augusteusis.  capituli  sui  acredeute 
consensu,  monasterio  vestro  pia  et  prnvida  liberalitate  dunavil,  proul  -in  lillnris  inde  conrectis 
dicitur  plenius  contineri,  sicut  eam  iusle  ac  pacillce  possidetis.  vobis  et  per  vos  eidem  mo- 
nasterio auctoritate  apostolica  coulirmamus  et  presentis  srripli  palrorinio  communimus.  Nullt 
ergo  omnino  bominum  liceat  haue  paginam  nostre  confirmatiouis  iurringerc  vel  ei  ausu  ferne- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemplare  presumpserit.  indignatiouem  ouuipotentis  dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  nposlolorum  eius  se  uoverit  incursurum. 

Datum  Perusii,  V.  kalendas  Octobris.  ponlillcatus  nostri  anno  oclavo. 

Nach  dem  Orlgloale  des  blscbdntebeo  Archlves  Io  Aogshara.  Ute  Bolle  Ist  abirerlaseo  — Abdruck  bei 
PI.  Braoo.  Nolltia  Codd.  mss.  Vol.  I,  S.  141. 

I)  QeldeoDogen,  O.A.  Heldenheloi  ( veröl.  S.  202,  Aato.  I.). 
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Der  Bischof  Heinrich  ton  Constant  betrugt,  dass  der  Markgraf  Heinrich  von  Burgau 
dem  Probsle  Walther  von  Marchthal  die  Mehligkeit  seiner  Ansprüche  auf  die  Vogtei 
über  einen  Theil  von  Airchbierlingen  tugestanden  und  das  Kloster  nicht  wieder  tu 
belästigen  versprochen  habe. 

Constant  1234.  October  17. 

Ileinricus,  dei  gratia  Coustaucieusis  episcopus,  universis  presentem  paginam  inspecturis 
salutem  et  rei  geste  noticiam.  Notum  sit  vobis,  quod,  cum  olim  ||  Ueinricua,  nobilis  vir 
marchio  de  ßvrgow,  quam  plurimis  gravaminibus  ecclesiam  de  Marlello  moleslasset  in  rebus 
et  possessionibus  suis  ||  in  Bilringeo,  (andern  dictus  marchio  et  Walterus  prepositus  diele 
ecclesie  in  choro  Constanciensi  amicabiliter  convenerunt,  ita  videlicet : quod  idem  marchio  || 
confessus  est  coram  nobis,  omnino  se  nicbil  iuris  habere  in  advocalia  enrie,  que  est  ex 
latere  cimiterii  versus  orientem  iu  Bilringeo ')  cum  sex  domiciliis  eidem  curie  at(  t )iueutibus, 
ut  prepositus  et  sni  fratres  sibi  remit[(]erent  omuem  iuiuriam  ecclesie  Marteliensi  ab  eodem 
et  a suis  hominibus  irrationabiliter  illatam,  adiecto  etiam,  ne  de  cetero  ipse  marchio  per 
se  ipsum  aut  per  suos  liomines,  sive  ioposterum  quilibet  beres  eius  ab  eisde[m]  fralnbus 
sire  a suis  hominibus  ob  ius  debile  servitutis  quiequam  exigat  aut  per  violentiam  toliat. 
Et  ut  hec  omnia  ab  ipso  et  ab  omnibus  suis  arciori  custodia  serventur  inconcussa,  ipso 
conseociente  statutum  est,  quod  si  vel  ipse  vel  aliquis  heres  ipsius  pretaxate  transactionis 
transgressor  exliteril,  com[m|onitus  in  primis  a fratribus , deinde  a diocesano  cpiscopo,  si 
infra  quatuordecim  dies  non  emendaverit,  ab  ipso  diocesano,  sine  dilatione  et  absque  omni 
vocatione  in  ius,  vinculis  excommunicationis  et  interdicli  seuteoliis,  in  Castro  et  in  civitate 
Shalkeliugen1},  in  Ehingen  et  in  aliis  ecclesiis,  ubi  ins  patronatus  habere  videlur,  innodatns, 
tamdiu  indissolnbiliter  detineatur,  quo  usque  non  solum  de  malo  tune  perpetrato,  set  etiam 
de  universis  retroactis  dampnis  et  iniuriis  sepedictis  fratribus  satisfaciat  ad  integrum.  In 
huius  igitur  rei  testimonium  presentem  cedulam  sigillo  nostro,  marchionis,  prepositi  Marlel- 
lensis  duximus  roborandam. 

Datum  Constancie,  anno  domioi  M.  CC.  XXX.  IUI.,  XVI".  kalendas  Novembris,  pontiflcatus 
nostri  anno  II. 

Drei  lo  Sickebeo  elogecähte,  den  A ntütileu  mell  i erbrochene  SIgllle  biogen  noch  <■,  die  beides  luaerea 
ao  welsaeb  böoroeo  Bäbdcbea,  dos  miniere  ao  broooer  leloeaer  aod  rotber  aeldescr  geflochtener  Scbenr. 

I)  Klrchblerllogeo,  O.A.  Sblogen.  — 21  Scbelkllogeo,  O.A.  Blnobeoreo. 
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DCCCLIV. 

Bischof  Siboto  ton  Augsburg  übertragt  die  Kirche  tu  Steincnberg  mit  deren  Patronat- 
rechte und  allen  Zugehörungen  an  das  Kloster  Adelberg  gegen  die  versprochene  Auf- 
nahme soicohl  des  Bischofes  als  seines  Kapitels  und  ihrer  Nachfolger  in  die  geistliche 

Brüderschaft  des  Klosters. 

Augsburg  1234.  October  20. 

In  nomine  palris  et  lllii  et  spiritns  saocli.  Amen.  Siboto,  dei  grafia  Augusleosis  ecclesie 
episcopus,  dilecfis  in  Christo  preposito  de  Adelberg  cunctisque  ibidem  regulärem  vitam  pro- 
fessis  salutem  et  sincerant  iu  Christo  charitatem.  Cum  in  ecclesia  veslra  cultus  sacre  reli- 
gionis,  virlus  hospitalitatis  et  raria  charitatis  opera  resplendeant,  in  participationem  meritorum 
vestrorum  adipiscendam  et  noslre  salutis  augmentum,  ipsam  uobis  ac  ecclesie  nostre  duximus 
adiungendam  dileclione.  En  propter  de  consilio  et  pari  conseusu  nostri  capituli  ecclesiam 
in  Stainenberg1),  in  qua  ius  patronatus  ad  uns  pertinet,  cum  omnibus  suis  perliueutiis  vobis 
et  restris  successoribus  concedimus  perpetuo  teoendam  et  possidendam,  ul  cum  primo  vacare 
cepcrit,  in  omnibus  usufructibus  suis  et  provrntihus  ad  ustis  ecclesie  veslre  et  conventus 
consolationem  de  celero  descrviat,  salvo  tarnen  iu  ea  iure  noslro,  archiriiaconi  et  confratrum 
loci.  Ad  bec,  sicut  promisistis,  vos  et  vestros  successores  nobis  et  nostris  successoribus  hoc 
vinculo  fraternilatis  adslrictos  esse  moDemus,  ut  si  quis  episcoporum  vel  canonicorum  noslro- 
rum  ex  hac  rita  migrarit,  statim  dum  de  eius  obitu  vobis  conslil[er]il,  eius  memoriam  et 
derunctorum  obsequium  tamquam*)  unius  fratris  vestri  defuucti  preseutisb)  in  missarum 
celebrationibus  et  totius  conventus  orationibus  et  elemosinis  peragere  non  omiltalis*).  L't 
autem  predicta  concessio  nostra  per  noslros  successores  perpetuis  temporibus  vobis  incon- 
vulsa  conservetur,  et  nostra  et  successorum  noslrorum  apud  vos  perpetua  observetur  memoria, 
in  horum  memoriam  lileram  presentem  vobis  conferimus  nostro  et  capituli  nostri  sigillo 
roboratam.  Huius  rei  testes  sunt:  Volcmarits  prepositus,  lle[i]nricus  decanus.  Hermannus 
scolasticus,  Heinricus  cell[er)arius,  Richardus  archidiaconus,  Vlricus  piebanus,  Wernherus 
custos,  Vlricus  vicedominus,  Sifridus  Inniugensis")  et  alii  plures. 

Datum  Auguste,  anno  domiui  milicsimo  ducentesimo  tricesimo  quarto,  XIII,  calendas 
Novembris,  iudictioue  octava,  President  e domino  Gregorio  papa  nono, 

Midi  Ser  rlgenhüodlgrn  Absehrin  des  Orlglnnls  von  Placidos  Brass  Io  dessen  tioodscttrinilcheca  Codex 
dtpl.  Ephe.  Aue-,  alt  der  Bezelcbnong:  ex  arch.  ep„  Im  bischöflichen  Archive  in  Aogsbnrg. 

*)  Die  Ab»ehrift:  lern tftte.  — b)  So  diu  Akmchrift.  — e)  Di«  Ab«chri(l:  omiftttit, 

I)  Slrlncnberg,  O.A.  Scborndorf.  — I)  Von  Inotagcn,  fit  Bf  Vierte  Inlandes  säo  lieh  von  logsborg. 
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üi'CTLV. 

Kauer  Frittier  ich  (II)  erklär l den  ron  seinem  Sohne,  Kitnit)  Heinrich  ( VII).  dem  Mark - 
grafen  Hermann  ron  Haden  abyenöthigten  Xach/ass  an  dem  Kaufschillinge  für  die  (Huer 
seiner  (lemah/in  in  Hraunschireig.  trofür  demselben  die  Städte  Laufen,  Sinsheim,  Eppingen 
: n Pfand,  Ettlingen  s u Lehen  und  Durlach  s«  eigen  gegeben  sind,  für  ungiltig. 

Aprocina  1234.  Xorember. 

Kridericus,  dpi  gratia  Kumammim  i[in|perator  semper  auguslus,  lcrusalem  Pt  Sicilie  rex. 
Per  prp||spus  srriptiim  nolum  lleri  volumus  unirersis  impcrii  Hdpliüus,  taai  presenlibus  || 
quam  lu iuris,  quod  iiiim  presentes  in  Alemannia  im-tninimus  obligasse  llcrmanno  ||  marcbiimi 
de  Baden.  Ildeli  noslro,  ciriintrs  l.uulVn ') , Sumipslieim  ct  Eppingen  pro  duobus  milibits  et 
trecpnlis  marris  argenli.  el  in  l'eodo  sibi  dedisse  civilalpm  Elleningen,  el  rivilalem  Durla  in 
proprielalem,  pro  lioius  quc  sibi  ex  parle  tixoris  sne  de  proprietale  in  Brunsuic  conli|n |gebanl, 
iuxla  leunrem  privilegii  nuslri  exindp  sibi  indnlli.  Et  quin  ppr  II.  illuslrem  Romannriim 
regem,  karissiinum  liiium  nnslrum.  roarlus  est  de  predicla  summa  remitiere  mitte  marcas 
el  indultum  nuslre  relsiludiiiis  privilegium  resignure.  et  quod  cirilales  predicle  nun  tene- 
renlur  obligale  sibi  nisi  pro  mitte  trecenlis  argenli,  uns.  volentes  mandalum  et  obligacionem 
noslram  in  sua  sicul  anie  ronsislere  llrmilale,  presentis  scripli  auetorilate  maudamus,  qua- 
lintis  civilales  predicle  obligationi  ditorum  milinin  et  Irecenlarum  marcarum  argenli  subia- 
ceanl  el  amndo  Ipiieanlur  sicul  nobis  in  Alemannia  existenlibus  obligale  luerunt,  non  obstan- 
tibus  lilleris  ab  eudeiu  marcliione  diclo  rrgi  tllio  noslro  factis.  Slaluimus  igilur  el  mandamus, 
quatinus  nulliis  sil  qui  diclum  marchionem  vel  lieredes  suos  contra  presentis  obligalionis 
noslre  pngiuani  impelere  vel  innlestare  presumal.  Quod  qui  presumpseril,  indignalionem 
uoslri  culminis  se  novcrit  iucursurum.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  scriptum  lleri  et 
bulla  aurea,  lypario  noslre  maiestalis  imprcssa,  iussimus  communiri. 

Dalum  apud  Prelinam,  anoo  doaiinice  iocarnacionis  millesimo  duceul esiuin  Iricesimo 
quarlo,  mense  Novembris,  octave  indiclionis. 

Nach  dem  Originale  des  Generallandesarrblves  Io  Karlsruhe.  Eloe  gelbe  seidene  Schnur  ist  noch  durch 
die  Urkunde  geschlungen , die  Bolle  verloren.  — Ungenauer  Abdruck  bei  Sebüprtin,  Hlsl.  Zariogo-Bnd. 
Toni.  V,  S.  102.  Nr.  CV1,  und  danach  bei  ItQlllard-Brdholles,  Ulst.  dlpl.  Frld.  sec-  Toto.  IV,  (Pars  I.) 
S.  490  und  500 

I)  Laufen.  O.A.  Besigheim;  Sinsheim,  Eppingen,  Einlagen.  Durlach,  Bealrksamtsstädie  In  Baden. 
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DCCCLVI. 

Kaiter  Friederich  (H)  eettt  die  Söhne  Heinriche  ron  Ravensburg,  deren  Aettern  ihre 
Lehen  und  Eigengilter  verwirkt  hatten , nach  dem  Ausspruche  der  Fllrsten,  in  ihre  Eigen- 

guter  wieder  ein. 

Aprocina  1234.  November. 

Fridericus,  dei  gracia  Romauorum  imperalor  semper  auguslus,  lerosolvme  el  Sicilie  rex. 
Per  presens  scriptum  uolum  facimus  universis  imperii  tldelibus,  tarn  preseotibus  quam  futuris, 
quod  coaquercnlibus  nobis  fldelibus  nosiris,  filiis  quondam  Heinrici  de  Ravensburg'),  iutel- 
leximus,  quod  propler  infamiam  vel  delictum  parentum  suorum  nun  lantum  bonis  feodnlibus, 
verum  eciam  proprielalibus,  iu  quibus  ipsi  debebant  succedere,  siut  iam  multo  lempore 
spoliati.  Lude  clemenciam  nostram  liumiliter  implorabant,  u(  ipsorum  miserie  misereri  et 
imperiaii  subveuire  presidio  dignaremur.  Cum  igitur  patris  iniquitatem  filius  portare  non 
debeat,  ut  puniatur  amissione  proprietatis  paterne,  nos,  eorutn  supplirarionibus  inclinaii, 
principum  eciam  dictante  sentencia,  ipsos  ad  bona,  que  parentes  eoruni  proprietatis  lytuio 
possidebant,  resliluimus  ttniversa.  Mandanles  sub  obtentu  gracie  nostre  et  firmiter  inhibentes 
universis  defentoribus  eoruudem,  qualenus  bona  ipsa  eis  ammodo  non  iletiricant,  sed  illa 
sibi  reslituant,  nullam  de  cetera  inferentes  iniuriam  in  eisdem,  sicut  indignacionem  nostram 
desiderant  evitare.  Ad  huius  itoque  rei  memoriam  et  stabilem  tlrmitatem  presens  scriptum 
fleri  iussimus  bulla  aurea,  typario  nostre  maiestatis  impressa.  munitum. 

Patum  apud  Pretinam,  anno  dominice  incarnacionis  Si°.  CC°.  XXX“.  quarto,  raense*) 
Novembris,  VIII'  indiccionis. 

Noch  eloem  Vidlmns  Kaisers  Karl  IV.  vos  1300  bet  eure)',  Aoecdotorom  colleetlo,  8.  300  und  301.  — 
Abdruck  nseb  derselben  Quelle  bet  llalllsrd-Brebolles,  lllst.  dipl.  Frld  sec.  Tom.  IV.  (Pars  I.)  S.  501. 

a)  Olufey  liest  unrichtig  f itrln  mtmii , yusrf#  gebürt  zur  Jahreszahl  und  diese  zur  Indictio  VUI. 

1)  Die  0 A. Stadt  Rsveoshnrfr  (rergl.  S.  312:  itetnrleus  et  Ftidericu * cameiartt  Oe  Rarentpurc). 
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DC’CCLVII. 

König  Heinrich  VII.  beitätigt  und  rolllieht  die  Schenkung  de»  reichslehenbaren  Berges 
Wellersberg  durch  die  damit  belehnten  Brüder  Albert  und  Benhold  ton  Alfeld  und  deren 
Lehenmann  Konrad  Schülin  ton  Bieringen  an  das  Kloster  Schönthal. 

Wirsburg  1234.  .Xoeember  17. 

(Chr.)  I In  nomine  sancle  et  individue  Irinilatis.  Ileinricus,  divina  faveule  demencia 
seplimus,  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  ;|  Licet  religiöses  personas  cuiuscumque 
ordinis  diligamus  in  deo,  Cyslerciensem  tarnen  ordinem  specialiler  amplexamur  brachiis  cari- 
tatis,  eil  quod.  quia  since||riori  devotione  nobis  et  imperio  pre  aliis  ordinibus  est  aslrirlns, 
propensiori  Studio  eum  in  specialem  afl'ectum  colligere  debeamus,  tlrmam  spem  ||  llduciam- 
que  tenenles,  quod  quicquid  ei  gralie  fecerimus  proticiat  nobis  et  nostris  progenitoribus  ad 
salutein.  Ilinc  est  quod  universis  presentibus  et  futuris  voiumus  lleri  manifestum,  quod 
nobiics  viri  Alberlus  et  Bertoldus,  fralres  de  Aluelt1),  lldeles  nostri,  zelo  devotionis  accensi, 
montem  qui  vulgaritcr  dicitur  liellhersberg*)  cum  suis  pertinenciis  in  noslris  manibus  resig- 
narunt,  sicul  ea  omniu  in  eorum  manibus  resiguarat  Conradus  Schülin  de  Byeringen '),  qui 
bona  eadem  in  teudo  teuuerat  ab  cisdem,  et  ipsi  a nobis  nomine  feudi  tenebanl,  nt  ea  ecclesie 
de  Schonenlai,  Cyslerciensis  ordinis,  traderemus.  Nos  igilur,  piis  desideriis  eorundem  gralum 
imperlientes  assensum,  conlulimus  et  Iradidimus  ipsa  bona  pielatis  intuilu  eidem  ecclesie  in 
ins  et  proprictalem,  ut  ea  libere  et  absolute  cum  omni  prorsus  iure  possideat  sicul  prediclus 
Conradus  ea  dinoscilur  possedisse.  Sub  oblcnlu  ergo  gralie  noslre  inhibemus,  ne  ulla  persona, 
alla  vel  humilis,  ecclesiaslicu  vel  secularis  persona,  predictam  ecclesiam  in  eisdem  bonis 
aliquomodo  molestare  presumat.  Si  quis  autem  hoc  atte[m|plarc  presumpseril,  cenlum  marcas 
auri  componet,  quarum  medietas  cedet  llsco.  reliqua  vero  medielas  passis  iniuriam  persolvelur. 
Ut  igilur  hec  donatio  et  gratia  facla  per  uos  ecclesie  sepedicte  debitam  et  perpeluam  obtineat 
lirmitatem  et  diibium  super  illa  nequeal  in  pnsterum  suboriri,  presentem  paginam  iude  con- 
scribi  et  sigjiillo  uoslru  fecimus  communiri.  Testes  buius  rei  sunt:  Hermannus  llerbipolensis 
episcopus,  Conradus  abbas  sancli  tialli,  inagister  Thegenhardus  imperialis  aule  prothouolarius, 
Iringus  scolasticus  in  llouge4),  Ropertus  comes  de  Castello,  Eberhardus  de  Hertingesberge, 
Ileinricus  de  Rabeusburg  camerarius,  Rodoifus  de  Yonemberg,  Lupoldus  putliclarius,  Heinricus 
de  Gyselingcn  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  in  campo  apud  Hallern  bürg9),  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
duccutesimo  XXXIIII.  Datum  apud  Herbipolim,  XV.  kalendas  Decembris,  indictione  VIII*. 

Das  an  gelber  und  rolher  seidener  Schnur  anhüngeude  runde  Majestälsslglll  ruu  Maltha  Ist  ziemlich  gut 
erhallen  und  den  S.  307  bezelchueleo  gleich.  — Abdruck  bei  Unillard-Breh  olles,  Hist.  dlpl.  Prld.  see. 
Ton.  IV,  (Pars  II.)  S 8S8. 

45* 
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1234.  December  9. 


I)  Alfeld,  >o  Oer  Srbi-iricoz,  bad.  H A.  Noldenan  (vrryl.  S 102,  Aon.  6.  an«  16  4.  Ana.  t).  — 
2)  Wellersbery,  wpiler,  yebürly  za  3)  Blrrlsyca,  beide  O.A.  Kbnzelsan.  — 4)  lieber  diesen  und  die  felyendeo 
Zeayenorle  veryl.  S,  9.  Ana.  4;  190.  1;  200,  9 and  342.  8;  04.  5;  247,  4 und  334,  I;  nad  33,  10.  — 
0)  Battenberg,  bad.  B.A  Kraolbelm. 


DCCCLVIII. 

Vor  dem  Bischöfe  Siboio  ton  Augsburg  /eistet  der  Hilter  Heinrich  ton  Waldhauten  auf 
das  dem  Ahle  und  dessen  Brüdern  ton  Elchingen  ton  ihm  bestrittene  Patronairecht  der 
Kirche  in  Oberur  buch  freiwilligen  feierlichen  Verzicht. 

Augsburg  1234.  December  9. 

ln  nomine  patris  el  lllii  et  Spiritus  sancli.  Amen.  Siboto,  dei  gralia  Augusleosis  ecclesie 
episcopus,  omnibus  in  perpeluum.  Noliflcamus  robis,  ||  quod  quondam  conslilulis  in  presenlia 
Dost ra  renerahilibii9  in  Christo  fratribus  abbote  de  Alichingen1)  et  suis  (ratribus,  ex  parle 
una,  ||  el  milite  Itoncslo.  Ilainrico  de  Walthusen1),  ex  altera,  nohis  quoque  in  iudicio  pre- 
sidciitibus  proposuil  predidus  abbas,  ius  pntrona||(us  ecclesie  in  Vrbacli ’)  ad  ipsuin  et  eccle- 
siam  suam  de  iure  perlinerc.  diclo  II.  milite  in  hoc  si bi  conlradicente  el  per  patronuin  suura 
proponente,  quod  illud  ius  patrouotus  ad  ipsum  de  iure  spedaret,  et  peliverunl  a parte  ulraque, 
iusticiaui  sibi  conservari.  Nos  u'ro,  dum  ordine  iudiciario  in  rausa  procedere  disponeremus, 
primurn  ad  bunum  paris  tendenles.  altente  monuinuis  partes,  ut,  muudata  consrientia  sua,  ante 
iuris  examcn  ad  inticem  insliciam  cnnservarent.  verilalem  ct  concordiam  pocius  imilando  quam 
lilem  provocando.  I’redidus  qtiidem  II.  miles.  Iinuori  el  saluti  sue  protidens,  ibidem  publice  in 
noslri  et  omnium  nnbis  astanrium  presenlia  ius  palronalus  djcle  ecclesie  Vrbacli  recognovit 
ecclesie  et  abbali  prefato  iu  Alicbiugen  iure  pcrlinere.  et  renunciatil  pro  se  et  suis  heredibus 
omni  iuri  ct  arlioni  quml  super  endrm  lialiuit  vel  in  posleritm  possel  assumi.  Uuorirni  predicte 
ecclesie  et  abbali  iu  (estimonium  evidens  iuris  jpsorum  in  iure  palronalus  predicte  ecclesie  in 
Yrbarh  ad  eos  absolute  pertiurnlr,  et  in  rertani  predicte  recognitionis  et  remmcialionis  evidenciam 
lileram  presentem  conlulimus.  sigillorum  uostri  et  rapituli  nostri  muniuiine  roboratam.  Huius 
rei  lestes  sunt:  llainricus  maioris  ecclesie  Augustensis  decanus,  llermamius  scolaslicus. 
Kichardus  archidiaconus,  mngisler  Weruhents  rustos,  Vlricus  vicedomnus.  Siuridus  Chastiliuus. 
Sivridus  Inningeusis1),  llainricus  marscalcus  de  Ditnrsperch  '),  llainricus  camerarius,  t'vnradus 
l'nppo  et  alii  plures  ad  hoc  vocnli. 

Acta  sunt  bec  apud  Augustaul,  anno  dominice  iucaniationis  millesimo  CT  XXX.  qitarlo, 
quiulo  idus  Decembris.  indiclione  oclava. 
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Mil  zucl  aoiiüBf  enden  rolhri  seldearn  Sh  getnckolirea.  Dir  Siegel  fehlen. 

li  Elrhlnirrn , rhrissllge  Bcocilcllaerabtcl  »n  dir  Donan,  balrr.  L.G  Giinzbnrg  — 2 1 Watdbaason, 
•Mwegillrh  ton  dem  rgtgmden,  an  der  Rrma . 0,  V.  Welzheim.  — S)  (Ober-Urbar!,  O.A.  Schorndorf,  — 
4 ) Inningen,  bei  Aagnbarg  — 51  Dörnberg,  baler.  L.G.  Ansbach.  Die  \ u*lr  von  D.  waren  bisch  w Irrhora  Marscballe. 


DCCC1JX. 

Heinrich  ton  H aidhausen  und  seine  Frau  übertragen  mit  Zustimmung  des  Sohnes  der 
/enteren.  Eberhard  ton  Gruwenberc,  dem  Kloster  iMrch,  ersterer  sein  ganzes  Erbe  in 
l'rbach  mit  genannten  datu  gehörigen  Leuten.  Untere  einen  mansus  in  Hülben  gegen 
zwei  lebenslängliche  Pfründen  und  andere  genannte  Leistungen. 

1235. 


i In  nomine  ilomini.  Amen.  ; Cum  humano  labilis  sit  memoria,  uecesse  est  ea  quorum 
oblivio  dampnosa  csl,  et  ulilis  rellconlntio.  scripto  et  teslibus  (ternari.  Kgo  igilur  lleiurirus 
de  Wallhusen ')  notnni  faein  Omnibus  (am  presenlibus  quam  futuris.  quod  ego,  arihuc 
promptus  ||  ad  etindum  et  equitandum,  nmne  palrimonium  mrtim  in  Vrbacli“)  situni  et 
homines  meos.  videlirct  Berengenim  Namen  et  totam  general  ionein  eiiisdcm.  ||  (irizzrlinuni 
fabruni  et  totam  propaginem  ipsius.  Cfnraduin  et  uxoreui  siium  et  totam  cnngnaliouem*) 
illorum,  Mahtildiui.  que  vocatur  Iscnlivlin.  cenoliio  in  l.orecbe  in  honore  sanrtc  Marie  in 
teslamento  ronluli;  et  uxor  mea  mansum  in  Hillewe5).  consensu  et  voliiulate  lllii  sui  Eberliardi 
de  (irtiwrenberc*),  eidem  renobio  poteslativa  manu  adtribuit.  Verum  abbas  et  convcnlos 
eiiisdcm  loci  (Inas  prebendas  mihi  et  coniugi  me?,  et  insuper  singulis  annis  XVIII""')  modios 
siligiois  et  XVI  modios  spelle  et  XVIII'"  modios  avene  et  duus  porcos.  valentes  II*  lalenta 
Hallensium,  et  karratam  rini  de  Daliemielt*).  Ezzclingensis  mensnre.  et  C et  XX  raseos 
roncorditer  ilare  decreverunt  et  lldeliler  promiseruut.  itaque  statntuin  Cirit , quod  uxor  mea 
unam  prebendam  et  singulis  annis  pellirium  et  duos  ralcios,  nee  non  totam  porcionem  tarn 
vini  quam  l'rumenti  sire  raruium  prenominalam  et  domiim  cnstodis  et  granarium  iuxla,  post 
mortem  meam.  qnamdiu  apud  clauslrum  rnanserit.  sine  rontradirlione  recipial  et  in  perpeliium 
possideal,  ita  quod  post  oliilum  eiiisdcm  uulliim  penilus  ins  lieredibus  suis  de  premissis 
tribualiir,  sei  nmnia  ad  erclesiam  libere  rerertanlur.  1 1 autem  ista  llrtua  et  iucouriissu 
permaneant.  ego  et  dominus  abbas  Laureacensis  presentem  pagiuam  sigillis  nostris  rerinuis 
roborcri.  Iluius  rei  testes  sunt:  Ci'nradus  miles  de  Rehpcrc“),  Egeno  miles  de  Stautfen :) 
et  lllius  smis  Egeno.  Bernoldus  miles  de  Vrbach  et  lllius  suus  Waltberus.  Diemarus  miles 
de  Werde*).  Elierliardus  miles  de  Gruvenlicrr,  Gelphradus  miles  de  T(nslialchingcn’)  et  lllii 
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sui  (ielplirailus  e(  Sifridus,  Keioricits  miles  de  Hobenstal aureus,  et  freier  suus  Eberhardus, 
Fridericus  de  SlaulTeu,  Dielericua  de  Oren"),  Fridericus  plebanus  de  Vrbarh,  Uietericus  de 
Shorendorl'10),  Diepoldus  Graseuaph,  milites;  Shopo,  Burchardus,  Eppo,  rives  de  Getnunde  et  alii 
quam  plures. 

Ada  sunl  hec  anno  domini  M“.  CC“.  XXX“.  V*.,  indidinne  VIII. 

Slegrel  verloren.  — Abdruck  bei  Crnslos,  Pars  Ul,  Llb.  I,  Cap.  X,  8.  33. 

•)  Die  Urkunde  Ir-i  cu  mit  einem  AUkQnungHreicben  dnrbber.  - b)  K*  i*t  Stet m «ein  »pfznlttw-o. 

I und  1)  Vcrfl.  Anm.  3 nnd  3 der  vorirrc  Urkunde.  — 3 und  4)  lliilbeo , O.A.  Urach,  llepl  sehr  ent- 
fern!,  ebenso  Uiilen  und  tirombera.  aber  beide  nahe  beisammen,  bei  Laochbelm  an  der  Jagst,  O.A.  Aalen  nnd 
El!  um  een.  .Noch  1485  kann  ein  tirore  von  Grofaabera  Girier  ln  Alfdorf,  O.A.  Welzheim,  von  Heinrich  von 
Recbbera-  — 5)  Dahfrld,  O.A.  Neckarsalm.  — 6 and  7)  Rechners  und  ilobfnntaatea  (veral.  S.  33,  Anm.  121.  — 
8)  Wurth,  O.A.  Ellwaaarn  (veral.  8.  120,  Anm.  4.)  — 01  Dnnslelklaeen,  O.A.  Nereshelm.  — 10)  llebenslatl, 
am  Kocher,  O.A.  Aale».  — II)  (Ober-,  l'nler- lOhra,  O.A.  Oehrlnaen.  — 12)  Schorndorf.  O.A. 81. 


Die  (irafen  Altcig  und  Her! hold  ron  Sah  treten  das  arischen  ihrem  I' ater  Hermann 
und  Altert  ron  Steinheim  streitig  getretene  Patronatrecht  der  Kirche  tu  Steinheim  an 
Elisabeth,  die  Tochter  Albern,  ab. 

I. angenau  1235. 

i In  nomiue  dei  eterni,  Amen.  ; Cum  gesla  sub  tempore  per  lapsum  temporis  humane 
memorie  subtrahantur,  solent  ad  elcrnam  memoriam  perhennari.  Norinl  igllur  (am  presentes 
quam  posleri,  quod  uos  Alwicus  et  Berloltlus,  comites  de  Sulze’J,  cunclis  nostris  Iteredibus 
consencienlibus,  ad  decisionem  litis,  que  qnandoque  inlcr  palreru  nostrum  llermannum  et 
dominum  Alberlum  militem  de  Slaiuhein')  super  iure  palroualtis  eiusdem  ecclesie,  Spirensis 
dioresis,  verlebatur,  ipsum  ins  palronatus  diele  ecclesie  cum  Omnibus  eidem  iuri  cohereutibus 
per  viros  nobiles,  Gotfridum,  comitem  de  U-uenstaiu’),  et  Gerungiim  de  Hahinrielh4)  Elizabeth, 
lllie  prefali  Alberli,  coniugi  dicli  Gerungi,  (ransmisimus,  uon  iure  feodi.  sed  proprietatis  sibi 
et  suis  heredibus  possidenda.  l't  atilem  hec  noslra  collacio  rata  et  lirma  permanent,  pre- 
sentem cartam  sigillis  nostris  rommunimus. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  MTC'XX’V*.,  aput  l-angenawe1),  presentibus  Bertoldo  pre- 
posito  Aquileigensi,  Cftnrado  preposilo  sancte  Trinitatis.  Bertoldo  de  Hohinharl  *)  ranonico 
Spirensi,  comite  Ottone  de  Eberstain’),  et  aliis  quam  pluribtis. 

Nach  dem  Coplalbnche  A des  Klosters  Slelnbelm,  anf  Papier,  In  Fol.  Blatt  I401’.  — Abdrock  hei  Besold, 
Doe.  red.  Tom.  II,  8.  374  (Steinheim  Nr.  Hl.),  danach  hei  Franc.  Petras,  Snev.  eecl.  S.  758. 


/ 
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I)  Soli,  an  Neckar,  In  Schwarz*  aide,  O.A  St.  — 1)  Slelobeln,  *o  drr  Harr,  O.A.  Marbach  — 3 und 
4)  Lüweasleln  «ad  (Ober-,  Unter- ) Helarleth  (die  abgeg.  Staaabsrg  lag  bei  Unlerhelarleth),  O.A.  Welosberg.  — 
3)  Langenau,  0 A.  Ulm.  — Al  Der  (lobeabarter  Iler,  bad  B.A.  Wlesloch,  vergl.  S 170,  2 aad  ISO,  t.  — 
7)  Ebrrjlrln,  Slanobarg  la  Badea.  vergl.  S.  24,  Aan.  2, 


DCCCLXI. 

König  Heinrich  VII.  befreit  auf  Bitten  teiner  Gemahlin  Margaretha  das  Kloster  Schönthal 
in  lämmtlichen  ihm  unmittelbar  unterworfenen  Städten  und  Orten  ton  allen  ihm  nt  ent- 
richtenden Abgaben. 

Wimpfen  1235.  Januar  23. 

Ileiuricus  scplimus,  divina  faveule  clemencia  Roraanorum  rex  et  sernper  augustus. 
l'niversis  imperii  fldelibus  ||  quibus  hec  littera  osleusa  fuerit  gratiam  suam  et  onme  bonura 
Firmatn  spem  llduciamque  tenemus,  qnod  quicqiiid  ||  religiosis  viris  gratie  impenderimus  et 
honoris,  id  cum  multipiieatn  fruclu  reeniligere  debeamus  in  celis.  ||  Hac  igilur  consideratione 
inducli,  obteniu  quoque  prccum  dilccte  cnnsorlis  nostre  Margarete,  illuslris  Romanorum 
regine,  cuius  desideriis  non  debuimus  refragari.  ac  etiam  ob  afTectum  quem  circa  ordinem 
Cyslercieiisem  sernper  liactenns  hahiiimns  et  liabemus,  dileclis  noliis  abbati  et  convenlui  de 
Schonental,  Cyslerciensibtis.  taleu  fecimus  gratiam  et  donavimus  libertalem,  quod  omues 
possessiones  et  bona,  que  liabent  in  presenciarum  vel  in  futurum  poterunl  adipisci  in  civitatibus, 
opfpjidis  vel  in  aliis  locis  nobis  immediale  pertinentibus,  a serriciis,  precariis  et  collectis,  que 
nobis  aliquamio  dari  solenl,  libera  sint  omnino.  l't  aulem  her  gratia  per  nos  ipsis  indulta 
debitam  et  perpetuam  sicut  debet  obtineat  tirmitatem.  presentem  cartani  inde  couscriptam 
eis  iu  lestimonium  duximus  concedendam.  Si  quis  igilur  offleiatorum  nostrorum  monasterium 
et  conventum  de  Scbonenlal  contra  gratiam  huiusmodi  super  premissis  presumpseril  molestare, 
a nostre  serenitalis  gratia  noverit  se  exclusnm.  Testes  huius  rei  sunt:  l.andolfus  Wormalieosis 
electus,  llarlmannus  comes  de  (Juiburg1),  Golefridus  comes  de  Lewenslein ’),  Heinricus  et 
Gotefridus  Fratres  de  Nitren’),  Hugo  de  Tvuers*),  Wernherus  notarius  noster,  Albertus  de 
Liebenstein  *),  Wilhelmus  de  Wimpinn  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Wimpinam.  anno  gratie  millesimo  CC.  XXXV.,  XVIII.  kalendas 
Febrtiarii,  indictione  VIII*. 

Ad  rotber  and  gelber  seidener  Srbonr  bäegt  das  rnnde  NaJeslätsalgllJ  ron  brssoen  Wachse.  Die  rechte 

Seile  oll  den  linkes  Arne  der  Kalserftgnr  fehlt.  Rest  der  Unsehrm:  | ROMANORVM  : RE..  SENPer: 

AVOVSTV  . | Linke  Qaeersebrill  et . DVX  . 8;  dir  noch  übrigen  Bnchslaben  rerie  gebürten  der  fehlenden 
rechten  HjtMenn,  vergl.  S.  207.  — Abdruck  bei  Hslllnrd-Brehelles,  Bist. dlpl. Prld. sec.  Ton. IV,  (P.  II, IS. 7 12. 
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I)  Kihurg,  links  iibrr  der  Tiiäs,  Im  Keil.  Zörlcb,  In  der  Schwell.  — 2 ) Läwenileln,  terfl.  Au».  4 der  tar. 
l'rk.  — »)  Nclfro.  vcrgl.  S.  88.  An».  3.  — 4)  Tnnfen,  In  TnnFener  Thnl,  <■  Ahreibschr,  L.G.  Tnnfer«,  Im 
Kreis  Pusirnhsl  und  um  Btsnek.-  In  Um).  — 5)  Llebrnslelu,  Schloss,  mit  zerfallener  Stammburg  daneben,  O.A. 
Besigheim. 


DCCCUCII. 

Kitthof  Heinrich  ron  Conttant  bestätig!  den  Tausch,  irodurrh  der  Abt  und  das  Capitel 
tu  Salem  den  Zehenten  in  (iebhardsiceiler  der  I leisterin  und  den  Schirestern  in  Viinster- 
lingen  gegen  den  'Zehenten  in  Mundingen  überlassen. 

Mersburg  1235.  Mai  14. 

l'niversis  Christi  lidelibus  lianc  ml ulam  inspecturis  II.  tlei  gmlin  l'onstantieiisis  episcopus, 
geste  rei  noliciam.  Ouia  viri  religiosi  I).  celloiarius  videlicet  el  fraier  Yolquiuus  de  Salem 
aliusque  conversus,  dicltis  pislor,  de  mandato  revervndi  in  Christo  K.  abbalis  ei  totius 
capilnli  erclesie  supradiclc,  decimam  in  Gerboltiswilirr ’)  cum  tnagistra  el  svroribus  in  Mona- 
steriolo r)  pro  decima  in  Mutidingio1),  de  cousilio  nostro  pro  ulililale  ulriusque  ecclesie 
legitime  conimilariinl,  nos.  diele  connitilalioni  gralnm  prehenlcs  assensum.  ipsatn  preseulibus 
conflrmamus.  Et  ne  quis  torsitan  in  poslerum  admirelnr,  qood  decima  in  Gerbolliswilaar 
habet  aliqiianluluiii  reddilus  ampliores,  necessario  duximus  umnibus  inlimnnduin.  quod  pro- 
veolus  derime  prelihalc  nobis  in  qnarto  anno  nnscuiitiir  ratione  uosiri  circuitus  pertinere. 
et  sic  trium  annorum  reddilus  in  Gcrbolliswil«aia  quatuor  annorum  in  Mundingin  reddilibns 
equipollent.  l'l  aulem  hec  permaneant  inconcussa,  haue  cedulani  inde  conscribi  fecimus  et 
sigilii  nostri  muuiinine  roborari. 

Acta  sunt  hec  in  Castro  Merspurc,  anno  domiui  M°.  CT*.  XXX".  V“.,  indiclione  VIII*., 
pridie  idus  Maii,  puuliflcalus  nostri  anno  111°..  preseulibus  liainrico*),  Cnnslantiensi  canonico, 
dirto  flgulo,  el  magislro  OrtoICo  scnlaslico,  Gunrado  rapellario,  Vlricn  notario,  RCdoIfo  milile, 
villico  de  Slraze4)  et  aliis  quam  pltiribus. 

Nach  dem  Diplomalar  dos  Klosters  .Salem,  Band  11»  $.  58,  Nr.  LI  nntcr  der  Aufschrift : De  decima 
in  Ger boUittr fitere  conmntala  pro  decima  in  Xundingen. 

»)  D«  DipIvimuUr  luit  bt<M*  «lie  Silbe  kti  rnit  einem  Querstrich  Ober  «i. 

1 and  2)  Gebhardsweiler,  nordwestlich  von  Mersbarg,  in  Kaden,  und  Kloster  JdüastcrÜBgen  am  Bodeosee, 
Im  Tbnrgaa,  anderthalb  Stunden  ron  Conslaoz,  dem  ersten  beiläufig  gegeoBber.  — S)  M and  Ingen,  O.A.  Ebingen.  — 
4)  Strass,  Weller  bei  Denklngen,  bad.  B.A.  Pfnllendorf. 
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DCCCLXIII. 

Graf  Fnederich  ton  Zollern  benachrichtigt  den  Kaiser  Friederieh  //.  ton  den  Verlusten, 
welche  er  bei  der  Himcegnahme  der  Burg  Achahn  durch  den  .Varschall  und  den  Herrn 
ton  Keifen  erlitten , und  bittet  dringend  um  Hilfe. 

(1235.  Jutt.’V) 

Reverend«  domino  suo  F.  dei  gratis  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto,  Jerusalem 
regi,  regi  ||  Sicilie,  F.  humilis  comes  in  Zolr  debite  subiectionis  reverentiam.  Sicut  nuper 
meas  per  lileras  veslre  sigiii||llcavi  magnidcentie,  qnod  in  periculo  corporis  et  rerum  essem 
io  obsidione  caslri  Achalm:  illud  modo  mauifeslo  indicio  ||  comprobatur.  Omnes  enim  mei 
servientes  et  ex  ministerialibus  octo  vulneribus  infecti  et  nimium  cruriati  a domino  mar- 
scalcbo’)  et  a domino  de  Niflo  sunt  captivati.  Insuper  in  armis  et  in  equitaturis  me  meosque 
spoliarunt  large  ad  centuiu  marcas;*)  in  expugoatione  enim  tocins  mee  familie  nunquam  aliqttis 
ipsi  (ulil  subsidium.  Ouaproptcr  vestre  exhortor  celsitudinis  benirolentiam,  quatinus  mihi 
in  dampno  sic  imporlabili  auxilio  et  consilio  subveniatis.  Quicquid  lator  presentium  vobis 
dixerit,  lldem  veslra  dignetnr  excellentia  ailhibere. 

(Auf  der  Rückseite:)  Imperatori. 

.Nach  den  ult  A bezelcbnetea  lithographierten  Facslmlle  des  Originales  lauf  einen  6— 7 Zoll  breiten  and 
ntehl  ganz  J Zoll  langen  Pergamenlhlillchen  ohne  Siegel)  In  Bamberger  Archive,  bei  Höfler,  Gelehrte 
Anzeigen,  beraasgeg.  tob  Mitgliedern  der  k.  bnyer.  Akademie  (Baad  28.  20.  Jnul  1840.)  als  Beilage 
zo  S.  0(14  — 1001).  — Abdrark  anf  S 998  and  909  daselbst;  ferner  Wbrtleab.  Jabrb.  Jabrg.  1848,  I.  Hefl, 
(Slnllg.  1849,)  8.  113  and  114  (durch  Stalin:;  Archiv  flir  Knude  Ssterr.  Geschichtsqnellen  1850,  Bd.  I, 
S.  504.  Nr.  IV,  I;  Stllirrled  and  Marker,  Moonm.  Zoller.  Tom.  I,  S.  57,  Nr.  CLXI;  Hulllard-Breholles, 
nisl.  dlpl.  Fr  Id.  sec.  Tom.  IV,  (P.  II,)  S.  732  and  733. 

*)  Von  1220  bis  Anfang  Mai  1235  war  Friederlch  in  Italien,  lni  Sommer  1235  kam  er  Milte  Juni'»  (17.)  aber 
llegensburg  narb  Nürnberg,  wo  er  den  23.  Jtmi  noch  verweilt.  Don  4.  Juli  halt  er  »einen  Eitting  in  Worum,  tun  über 
»einen  Sohn  Heinrich  Vll.  ta  Gericht  zu  sitzen  und  »ich  den  15.  mit  Elisabeth  von  England  zu  vcrmthlen.  Nachdem  er 
mit  der  Kaiserin  in  Hagenau  gewesen,  eröffnet  er  den  15.  August  »einen  grossen  Kcichahoftag  in  Mainz,  mit  welchem  alle 
Hoffnungen  seiner  Gegner  vollständig  schwinden  mussten.  Mit  Rücksicht  hierauf  ist  dieeo  und  die  folgende  Urkunde  mit 
den  seitherigen  Herausgebern  auf  die  oben  angegebene  Zeit  gesetzt  worden , dn  der  Kaiser  den  Ausstellern  ziemlich  nahe 
gewesen  sein  moss.  Vorgl.  die  Anmerkungen  zu  den  angeführten  Ahdrflcken  und  dazu  Böhmer,  Reg.  Imp.  (von  119» 
hi»  1254)  8.  16t  und  162.  — a)  Hier  steht  halb  ausgcwisclit,  ähnlich  abgekürzt  wie  am  Eingänge  des  nachfolgenden  Ratze», 
(tue  proyter.  Der  Rchreiber  wollte  diesen  anfangs  gleich  hier  beginnen. 

I)  Es  Ist  der  Marscball  Anselm  von  Josllagea  gemeint,  verfl.  die  eben  erwähnten  Anmerkungen. 


III. 
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DCCCLXIV. 

Konrad  ton  Hohenlohe,  Graf  der  Romagna,  der  Marschall  Heinrich  ton  Pappenheim 
und  Konrad  ton  Plochingen,  berichten  dem  Kaiter  Ftiederich,  dass  Graf  Egeno  ton 
Freiburg  sich  mit  beträchtlicher  Streitmacht  in  Urach  festgesetzt  und  den  ton  Keifen 
nach  Eroberung  des  Hauset  tor  Achalm  dort  aufgenommen  habe,  weshalb  sie  die  Feste 
Keifen  ohne  Verstärkung  an  Mannschaft  nicht  belagern  können,  und  bitten  um  schleunigen 

Bescheid. 

I 

(1235.  Juli.  *1)  1 

Serenissimo  domino  suo  Friderico,  Komauorum  imperatori  Setup  er  auguslo,  C.  de  Hohen- 
locb,  contes  Roma||uie,  H.  marschalcus  de  Bapinhain  et  C.  de  Blochiogeo  debitum  et  paratum 
io  omnibus  obsequium.  Vestra  |i  scire  dignetur  cxcellentia,  quod  comes  Egino  de  Vriburch 
in  Vrach,  muuitus  multa  collectione  ||  mililum  et  aiiorum  bominum,  se  locavit,  in  dampnum 
et  ignominiam  imperatorie  maieslatis;  pretendeus,  quod  si  io  bonis  suis  ab  aliquo  offendatur, 
velit  pro  viribus  prohibere,  nec  tameo  eum  ibi  booa  cognovimus  aliqua  retiuere.  Preterea  scire 
dignemioi,  quod  cum  Nipharius  nuper  domum  ante  Achalm  expugnasset  et  ibi  nostros  homines 
captivasset,  dictus  comes  Egino  eos  io  Vrach  recepit,  et  adhuc  ibi  cum  eo  morantur.  Et 
propter  boc  ad  obsidionem  castri  Nipheu  venire  non  possumus,  nisi  copiarn  hominum,  quod 
possimus  eis  resistere,  babeamus.  Quid  super  liiis  facturi  simus,  nobis  vestra  dominatio*) 
cicius  diguetur  rescribere;  dictus  enim  comes  Egino,  postquam  Spannagil  a nobis  recessit, 
laborat  omnibus  modis  ad  bominesb)  aquireudos. 

(Auf  der  Rückseite,  oben  J Domino  Romanorum  imperatori.  ( unterhalb :)  C,  de  Hohen- 
loch,  comes  Komanie,  H.  mareschalcus')  de  Bapinliain  et  C.  de  Blocbingen. 

Nscb  Sem  ult  B bezelcboeleu  Facslrollu  des  Originales  (auf  einem  zwischen  4 nnd  i Zoll  breiten  ood 
l’/i  Zoll  langen  PergaaoeolblKllchen  obne  Siegel)  aar  der  Haler  der  vorigen  Nummer  angegebenen  lithographierten 
Beilage.  — Abdruck  ebendaselbst,  unmittelbar  hinter  dem  vorigen;  ferner  Wiirtlemb.  Jthrb  a.  a.  0.  S.  US. 
ebenso  ln  Archiv  Ihr  Knnde  öolerr.  Grschlchtsgnellen,  a.  a.  0.  Nr.  IV,  2.  and  II olllard-Brc bo II es, 
n.  n.  0.  S.  734. 

•)  Vergt.  difl  Bemerknng  for  vorbergehenden  Urkunde. 

a)  Es  siebt  dmatia  mit  Quceratricb  dsrOber.  — b)  Ueber  dem  «n  unrichtig  ein  Qucemtricb.  — e)  Eigentlich  tnarti 
(am  Schlosse  der  hier  abbrochendca  and)  schatcut  (am  Anfänge  der  fulgenden  Zette). 
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DCCCLXV. 

Konrad  ton  Hohenlohe,  Graf  ton  Ko  nag  na,  trägt  der  Kirche  und  dem  Krtbischofe 
Heinrich  ton  Köln  eein  Schlot»  Lichte I tu  einem  erblichen  Lehen  auf. 

Main » 1235.  Augutt  23. 

Ego  Conradus  de  Honloch,  comes  Romanie,  omnibus  presentes  literas  inspecluris  notum 
esse  volo,  quod  ego  caslrum  meura,  quondam  Leindal  ) appellalum,  confero  et  contuli  de 
bona  et  spontanen  voluntate  ccclesie  Coloniensi,  que  omnia  recepi  a rcnerabill  domino  Henrico, 
ipsius  ecclesie  archlepiscopo  in  feodo,  facto  ipsi  hnmagio  et  fldelitate,  que  simililer  bered  es 
mei  nomine  feodi  tenehunt  ab  rcdesia  memorala,  et  tarn  ipsi  quam  ego  pro  eodem  feodo 
ecclesie  Coloniensi  debitum  obsequium  impendemus.  Testes  aulem  huius  rei  sunt:1)  Henricus 
comes  Seyneosis,  Lotharius  comes  de  Hostaden,  Gerlacns  de  Büdingen,  Hermanous  de  Molen- 
arkin,  Albertus  de  Driocbt,  Rosemaonus  de  Kempenic,  Gerlacus  et  Henricus  de  Isenburg 
flratres,  Gerardus  adrocatus  Coloniensis,  Theodoricus  dapifer,  Goswinns  marescalcus,  Albertus 
de  Hürde  pincerna,  Winemarus  de  Asterlo. 

In  huius  rei  evidentiam  presentes  literas  sigiilo  mei*)  feci  comtnuni[ri]. 

Actum  apud  Maguutiam.  anno  domini  SI.  CC.  trigesimo  quinto,  in  vigilia  Bartolomei. 

Nach  Hansselmann,  Diplomat.  Beweis,  Band  I,  S 401,  Nr.  XXV. 

al  Lies  men. 

I)  Liebtet,  O.A.  Sleraenlbelm.  — 2)  Salti,  Isenbnric,  beide  a.  d.  Salo  (rhelopr.),  Büdingen  (vergl.  S.  III, 
Aino.  1),  auf  dem  rechten  Rbcinnfer;  Hocbsladen,  abjrpg  .SUnoatbars  zwischen  Kaster  ond  Grevenbroich; 
Hllleaark,  Kreis  Düren;  tlirnlcbl  Kr.  Berghclo;  Kempenlch,  Kr.  Adenau;  llörihe,  südwesll  von  Kiiln;  Asterlage, 
Kr.  Geldern;  alle  rbelapr.  aof  dem  linken  Rbeloofer. 


DCCCLXVI. 

Bischof  Hermann  ron  Wirtburg  erlaubt  den  Minoritenbrildern,  in  »einem  Sprengel  Beichte 
tu  hören  und  Bussen  aufeu/egen,  auch  ihren  Predigern,  da»  Wort  des  Heils  r onutragen 
und  bis  auf  si ranzig  Tage  Ablass  tu  cerleihen,  und  gebietet  seinen  Geistlichen,  sie  freund- 
lich auftunehmen. 

Wirtburg  1235.  October  21. 

H.  del  gratia  Herbipolensis  episcopus,  universis  ecclesie  prelalls  in  sua  diocesi  salutem 
in  Christo  Ihesu.  Cum  luce  clarius  ||  sciamus  ad  hoc  fratres  minores,  mundo,  proh  dolor! 

46* 
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multüudinc  peccatorum  gravissime  saucialo,  misericordiler  vocalos.  ut  quasi  ||  veloces  verbum 
dornini  nou  alligatum,  immo,  ipsum  dominum  portantea  per  mundum,  cordibus  fldelium  eum 
predicaudo  el  consuiendo  ildelissi||me  imprimanl,  gaudemus  nos  eos  (am  idoneos  invenisse, 
quibus  partem  solliciludinis  nos  Ire  possitnus  inlrepide  conroeudare.  Unde  discrecionem  ipsorum 
el  vite  inlegritatem  intuentes,  ut  Confessiones  ßdelium  liberaliter  audiant  et  peniteutiam  salu- 
tarem  penitentibus  iniungant  in  tota  diocesi  noslra  eis  daraus  liberam  facultalem;  predica- 
toribus  insuper  ordinis  eorum,  qui  (ldelibus  verbum  salulis  proponant,  ut  audientium  desiderium 
acceudatur  cum  predicant,  ubique  in  nostro  episcupatu  ut  XX  dies  de  iniuncta  penitentia 
relaxare  possint  efßcaciter  indulgemus,  salvis,  hiis  premissis,  que  ad  nos  spectare  dinoscuntur. 
in  remissionem  igitur  peccatorum  vestrorum  vobis  iniungimus,  quatenus  cum  predicti  ad  vos 
venerint,  eos  benigne  recipiatis  sicut  decet  veros  veri  cruciflxi  perfectissimos  sectatores. 

Datum  Herbipoli,  XII.  kalendas  Novembris,  episcopatus  nostri  anao  XL,  anoo  domini 
M*.  CC*.  XXXV. 

Die  l'rkonde  rührt  rea  der  1330  so  die  Mlnorltenhrkder  übergebenen  S.  Jscobsktrcbe  ln  Holl.  An 
einem  PergnmenUtrelfen  biegt  das  länglich  rnnde  Siegel  des  Aassiellers  auf  brloollchgrooem  Wachse.  Der 
Bischof  sllat  Io  vollem  Amtssctiaiaeke  aaf  eloem  mit  Tblrrküpfen  and  Tatien  verzierten  Stahle  mit  einer  Foss- 
bnnk,  den  Krammstab  senkrecht  Io  der  Reekleo,  ela  offenen  hersaswnrtsgckehrtes  Back  mit  FAX  VOBIS  Io 
der  Linken  hallend.  Inschrift:  , . HERMANN»  . BEI . GRACIA  . . RBIPOLEN»/«  . ECCLeaiE  . EPC  (episcoput). 
(E  gerundet,  D nnd  M corslv,  doch  Isl  dos  erste  der  drei  N rin  Nltleldlng  zwischen  Majoskel  and  Minuskel.) 


DCCCLXYIL 

Engelhard  p on  Weineberg  ihm  kund,  dass  sein  Yogihöriger , Rüdiger  ton  Oedheim,  dem 
Kloster  Schönthal  um  »einer  Seele  Heil  willen  einen  Weinberg  in  Gellmersbach  ver- 
gabt habe. 

(Im  1235  — 1238.*)) 

Ego  Engelhardus  de  Vinsberc  notiflco  Omnibus  lam  preseotibus  quam  futuri  temporis 
baue  cartam  ||  inspicientibos,  quod  quidam,  Rfdigerus  nomine,  de  Hödeliein1),  iure  advo- 
caticio  mihi  attinens,  vine[|tum  suum  in  Gelmersbach '),  cum  favore  et  consensu  meo  ac 
Uliorum  meorum.  cenobio  sancte  Marie  Virginia  in  Schonnenlal  pro  remedio  anime  sue  el 
uxoris  sue  obtulit  atque  contradidit.  Ne  quis  igitur  hoc  rationabile  factum  infringere  aut 
aliquomodo  riolare  inperpeluum  presumat,  hoc  lestimoniale  scriptum  meo  ac  fllii  mei  Cfnradi 
sigillo  roboravimus.  Huius  rel  festes  sunt:  Sifridus  decanus  in  Haitis  et  Rfdolfus  cappellauus 
noster  et  Uolcardus  miles  de  Westhein1)  et  alii  quam  plures. 
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An  einen  Pergamrolriemeben  hingt  des  herzförmige  Siegel  Bogelhards  voo  mit  Hehl  gemischtem  Wachse. 
Der  sehr  hohe  Rand  desselben  Ist  oberhalb  abgeaprangen.  Slegelblld;  die  bekannten  drei  welnsberglscheit 
Schildchen.  Umschrift:  ; 8.  ENGELHAROI  DE  Wl.VSBERC  Idle  B gernndel).  Ein  weiteres  Siegel  hleng  nie 
an  der  Urkunde.  Hinten;  De  bonis  Rmtegrri  de  Odehein,  de  rittea  tu  Gehnerebaeh. 

*)  D.  I.  vor  1337.  Im  Jahr  1337  bestätigt  neulich  Habet  Gregor  IX.  dem  Kloster  unter  anderen  auch  dessen  Besitz 
In  Gellmersbach. 

I)  Oedheim,  O.A.  Neckarsolm,  am  Kocher.  — 2)  Gellmersbach,  O.A.  Welnsberg.  eine  Stande  südlich 
von  vorigen,  zwischen  diesem  nnd  Welnsberg. 


DCCCLXVIII. 

Bischof  Heinrich  con  Basel  verspricht  den  Grafen  Egino  den  jüngeren  von  Urach  für 
den  in  der  Urkunde  selbst  näher  beteichneten  Fall  mit  dem  nächsten  eröffneten  .Wann- 
lehen, im  Werthe  von  tteantig  Mark  jährlich , tu  entschädigen. 

Ohne  Zeitangabe  {um  1236). 

Noverint  uoirersi  hanc  paginam  iuspecluri,  qtiod  ego  Heinricus,  Basili||ensis  ecclesie 
episcopus  Egenoni  coinili  de  Vrach,  iuniori,  fldeli  nostro,  sine  ||  dolo  promisi,  ut  si  apud 
nobilem  virnm  R.  de  (simberc ’)  non  possimus  effl||cere,  ut  feoduni,  quod  in  fossis  argen- 
tariis  ab  ecciesia  Basiiiensi  tenet,  a manu  sua  velät  recipere,  in  reconpensationeiD  prioiuoi 
feoduni,  quod  in  rulgari  manuelein  dicitur,  annualim  XX“.  marcas  valiturum,  quod  ecclesie 
nostre  vacabit,  sibi  concedere  non  obmitlam.  Et  ut  prescripta  (Irma  permaneant  et  incon- 
cussa,  sigilli  nostri  munimine  fecinnis  roborari. 

An  einem  Pergaaenlbiodchen  hingt  die  noch  übrige  Haine  eines  längllchrnnden,  gelbbranaen  Wachs- 
siegeln,  worauf  der  Oberkörper  einen  Blschors  mit  aufgehobener  Rechten  nnd  dem  Krummslabe  ln  der  Unken 
noch  erkennbar  Ist.  Umschrift:  HENRIC. . . Der  Rest  Ist  thells  sbgesprnagen,  thetls  abgeplattet. 

I)  Usenberg,  la  Trümmern  liegende  Stammburg,  anweit  Endlagen,  bad.  B.A  Keazlageo,  Im  Bretsgaa. 
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DCCCLXIX. 


Probst  Eonrad  ton  Adelberg  behauptet  das  ihm  tor  dreiuig  Jahren  überlattene  Erbgut 
Brüning»  gegen  denen  Erben  tor  Gerichte  mit  genannten  Reichtdienstmannen  alt  Eid- 
helfern selb  tiebent. 

1236. 


i In  nomine  saocte  et  individue  trinitalis.  Amen,  } Ne  labantur  cum  tempore  que 
geruntur  in  tempore,  scriptis  et  teslibus  soient  ho||mines  conflrmare.  .Votum  sit  omnibus 
tarn  presentibus  quam  posleris,  quod  ego  Cunradus  prepositus  in  Madelber[c]  nmnrni  here-|| 
dilatem  Brunigni,  quam  nobis  ante  XXX  annos  contulit  pro  reuedio  auiug  suy,  cunt  heredes 
sui  uos  impelent,  coraiu  ||  iudice  septima  manu  ministeri[a]lium  imperatoris  oblintiinius. 

Acta  sunt  h?c  anuo  M”.  Ct”.  XXXVI“,,  indiclione  Vllll.,  Eginone  de  StAphen1),  Bernoldo 
de  llrebacli’),  Anselmo  deStophen,  Silerido  de  llegnesbach*),  Eberhardo.  Alberto  de  Hone- 
st*!1) conpnrgatoribus.  Astantibus  ministerialibus  imperii  Siferitlo  de  Adelmaunesvekle*), 
Rudolfo  de  Bragewanc  °),  Siferido  de  Heguesbach,  Dielerico  de  Sortlorf),  Cunrado  et  sculteco 
de  Gamundia,  Cunrado  sculteco  de  StAphen  et  aliis  quam  pluribus  tarn  militibus  quam 
rusticis.  Ct  aulem  hfc  incon/blsa  permaneant,  sigillo  noslro  et  iudicis  Fridcrici  videlicet 
de  Stophen  et  sculteci  de  Gamundia  munivimus. 


Die  drei  an  Pcrgamcolrlemchen  anbingrnden  Slgllle  von  Wachs  and  Urblteig  sind  mehr  oder  minder  stark 
beschädigt.  Aar  dem  ersten,  längllchronden,  ist  der  stehende  Abt  In  rolligem  Gewände  mit  aafgehobeaer 
Rechten  nach  za  erkennen.  Rest  der  l'mschrltt:  ADELBER  . . Aal  dem  twrllen,  rnndrn,  beflndet  sich  ein 
herzförmiger  Schild  mit  einem  nach  (herald.)  rechts  emporgerlebteteo  Löwen.  Rest  der  Umschrift:  . . . IDERlfl 
DE . . . Von  dem  dritten,  das  dreieckig  war,  Ist  aar  das  oberste  Stück  mit  dem  Anfänge  der  Umschrift:  f SI . . . 
aof  der  elnea,  oad  dem  Ende  derselben  ....  DIA,  anf  der  andern  Seile  noch  übrig. 


I)  Bohenslanfea.  — 2)  (Ober-)ürbach,  vergl.  S.  302,  Anm.  4.  — 3)  Scbelul  ela  abgegangeaer  oder 
Jetzt  anders  benannter  Ort,  In  der  Gegend  Ton  Vorder-  and  Hlolerllnlhsl,  Flllallen  Ton  Sprellbach,  O.A.  Omünd; 
wenigstens  war  ein  Ernfridmt  de  Renfert ocA  1200  Ton  dem  Kloster  Lorch  anf  gewisse  Bezüge  Io  Llnlhal 
angewiesen.  Aach  erwählte  derselbe  seine  Begräbnlsstllle  In  Lorch.  — 4 oad  0)  Hnhenatall  (vergl.  S.  308, 
Anm.  10)  and  Adelmanosfelden,  O.A.  Aalen.  — ö ) Braekwaog,  O.A.  Gmünd.  — 7)  Schorndorf,  O A.SI. 
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DCCCLXX. 

Der  Bischof  Heinrich  ton  Constant  genehmigt  die  Stiftung  einet  Hofes  in  Berg  an  das 
Kloster  Weitsenau  und  einet  Hofes  in  Beute  an  die  Kirche  in  Constant,  durch  seinen 
Dienstmann  Hermann  von  Arbon  und  dessen  Gattin  Mathilde  ton  Kalentin. 

Canstan  3 1236. 

H.,  dei  gratin  Conslaotiensis  episcopus,  universis  lldelibus  presentem  paginam  inspecturis 
salutem  in  vero  salutari.  Cum  homines  ecclesiarum  tarn  ||  maioris  dignitalis  quam  miuoris, 
de  iure  non  possint  posscssiones  suas  dare  vel  rendere  vel  aliquo  modo  alienare  ab  ecclesia,  II 
nisi  de  consensu  et  licentia  dominorum  suorum,  veniens  ad  nos  io  capitulum  Conslantiense 
dilectus  ecclesie  nostre  minislerialis  Mermannus  de  Arbona')  ||  et‘)  cum  multa  devotione 
nobis  supplicavit  quatinus  ad  remedium  anime  uxoris  sue,  Machtildis  de  Cballendin  *)  curlem 
in  Berge’),  que  sua  erat  iure  proprietatis,  resignato  nobis  illo  iure,  conferremus  ecclesie 
Augiensi,  ila  ut  illa  imperpetuum  prorentibus  eiusdem  curlis  frueretur,  et  tarnen  ecclesie 
Constantiensi  in  boc  non  derogaretur.  Nos  vero  super  hoc  babito  consilio  fratrum  uostrorum, 
honeslis  suis  petitiouibus  et  salutaribus  consenlientes  et  nichil  iuri  uoslro  derogantes,  slalui- 
mus,  ut  ex  concessione  nostra  ecclesia  Augiensis  eandem  cnrleni  in  Berge  de  cetero  cum 
omni  libertate  possideat  qua  eam  predirlus  Mermannus  possederat,  preter  quod  censualis 
sil  semper  nostre  ecclesie  et  dc'eadem  curlc  singulis  annis  unum  corporale  nobis  solvntur. 
Habebit  autem  idem  Mermannus  eandem  curtem  et  singulis  annis  ex  ea  decern  solidos  solvet 
ecclesie  Augiensi  usque  ad  mortem  uxoris  sue;  illa  mortua,  statim  redet  in  usus  et  pote- 
statem  ecclesie  Augiensis  sine  omni  contradictione,  et  ipsa  ecclesia  Augiensis  lenctur  dare  in 
ipso  anno  de  eadem  curte  LX*  marcas  argenti  pro  remedio  anime  eiusdem  Machtildis,  secundum 
qnod  cum  ipsa  est  ordinatum  et  presens  declarat  scriptum,  canonicis  Constanlieusis  ecclesie 
maioris  decem  marcas,  ad  Salem  X marcas,  ad  Caisbaim  XX"  V*  tnarcas,  ad  Campidonam  X 
marcas,  ad  Vrsin*)  V’  marcas,  et  si  tantum  valebit  in  estimalione  vel  venditione.  Aliud  quoque 
testamentum  fecit  sibi  et  anime  sue  snpramemoratus  Mermannvs  cum  quadam  curte  que 
dicitnr  Ruti1),  quam  cum  omuibus  suis  attinentiis  dedil  ecclesie  Constantiensi,  ila  (amen  ut 
usque  ad  llnem  vite  sue  habebit  eandem  nomine  feodi  quam  prius  habebat  iure  proprietatis, 
post  mortem  vero  suam  nulio  suo  berede  contradicente  cedet  in  usus  episcopi,  et  episcopus 
tenebitur  dare  de  eadem  ad  Augiam  XX"  marcas  argenti  et  ad  Salem  X. 

Acta  sunt  bec  anno  gratie  miJIesimn  CC*.  XXX”.  VI*.,  indictione  Vllll.,  presentibus  abbate 
de  Petri  domo"),  Peregrino  preposito  Constantiensi,  Wernhero  decano,  Vlrico  preposilo  de 
episcopali  Cella')  et  aliis  canonicis;  Friderico  de  Hobinberc'),  Alberto  de  Castello"),  Marquardo 
de  Constantia  et  multis  aliis.  Et  ut  bec  omnia,  secundum  quod  sunt  prelibata,  (Irma  et 
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rata  imperpetuum  permaneant,  nee  ulli  liccal  ea  infriogere,  nos  inpressione  sigillorum  (am 
capituli  quam  noslri  hec  couflrmamus. 

Datum  apud  Constanliam. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Kreuzungen.  — Ao  einem  welssen,  ans  Leloenzwira  geflochtenen 
Biadchea  hängt  das  länglichrunde,  sehr  gut  erhaltene  Siegel  des  Ausstellers  von  rüthllehem  Wachse.  Der 
Bischof  sitzt  Im  Ambsch  macke,  den  Kruminslab  In  der  Rechten,  das  offene  Bach  In  der  Linken,  auf  einem 
mit  Thierköpfen  and  Krallen  verzierten  Stöhle.  Umschrift:  f SipUium . I1AI.NRICI  . ro/iSTAN  NE.NS1S  . ECCLeWE  . 
EP  iscop\.  Ferner  hingt  au  dickem,  welssem  Zwlrnfaden  das  ebenfalls  länglichrunde  Capltelslglll  von  röthllchen 
Wachse.  Slegelflgnr:  die  gekrönte  lltmmebköoigin  mit  doppeltem  Heiligenschein  am  das  naspt,  auf  einem  mit 
Lilien  verzierten  Stahle  sitzend,  mit  der  Linken  das  Jesasklnd  aaf  Ihrem  Seheose,  ln  der  aufgehobenen  Rechten 
die  Weltkugel  mit  einem  Kreuze  darauf  haltend.  Umschrift:  f SzmC/A  MARIA  . CONSTANCIENSIS . ECCLE9IB  . 
MATRONA  (E  In  beiden  Umschriften,  ebenso  die  M In  der  zweiten  gerundet). 

a)  al  übi’Hl gasig,  — b)  Anfang.  . I.ml  A.l.t.l,  dann  wurde  I »bttc  Kabmf,  wie  sieben  sollte.)  oorrigiert  AaZrlit. 

I)  Arboo,  »in  Bodensee.  — 2)  Kaldeo,  zerstörtes  Schloss  In  Allgäu,  nalie  der  Iller,  Haler.  L.ü  Grdiieo- 
b.i rli  (vergl.  Bararla.  Mauchen,  1865,  Bd.  III.  S.  1128).  — 3J  Last  der  weiter  anlea  aulgetbellteo  beldea  Ver- 
kaursarkoaden  de»  Klosters  Welascnan  für  Krcazllngrn  rum  4.  März  1241  and  aaderrr  Urkunden  und  Aetea 
das  ehemals  zur  Herrschaft  Hirschlatt  gehörige  Berg,  etwa  zwei  stunden  westlich  von  Teltnaag,  In  diesem 
O-A.  — 4)  Es  sind  die  vier  Stifter  and  Muster  Salem,  Kalshelm,  Kempten  and  Irrsee,  letzteres  hei  Ksnf- 
henren,  die  neben  Cnnslanz  Zinsen  von  dem  Hof  In  Berg  za  beziehen  hallen  — i)  l'obesllmmbar  welches.  — 
6 and  7)  Pelershansen  und  Hlsrborszell.  — 8)  Hohenberg,  bei  Rolwell,  — 8)  Kaslell,  la  der  Nähe  voa 
Kreuzungen,  vergl.  S.  2,  Anrn.  6. 


DCCCLXXI. 

Abt  Siegfried  von  Maulbronn  tenrandelt  die  .Xeubrüche  ha  Tiefenbach  in  Erbgüter  gegen 
jährliche  vier  Heller  au«  der  Jauchen,  tcoeon  je  einer  au  Lichtern  für  die  Kirche  dietet 
One « vervendet  werden  « oll ■ 

1236. 

Frater  S.  dictus  abbas  in  Mulenbrun*),  onmibus  presentem  paginam  intiienlibus  testi- 
monium  veritalis  acceplare.  Quoniam  labilis  esse  ||  dinoscitor  et  fragilis  hominum  memoria, 
opera  ad  hoc  adhiberi  debet  ul  quecunquc  fluni  ad  perennilatem  tenacis  liltere  ||  scuiplura 
consolidenlur.  Innotescat  igilur  tarn  presenlium  Universität!  quam  successnrum  posterilati, 
quod  uvvalia  que  in  Thifln||bach')  snnt  innnvata  scu  de  cetera  innovari  debent,  iure  here- 
ditario  concedimus,  ita  dumtaxal,  ut  singulis  aunis  in  festo  beati  Micbabciis  omnes  ibidem 
ea  passidentes  de  unoquoque  iugere  quatuor  denarios  persolvant;  natu  quartus  denarins 
supradictorum  ecclesie  in  Tbißnbacb  pro  lominibns  et  obsequiis  remanebit.  Sane  et  boc 
sciendum,  quod  si  atiquis,  causa  penurie  vel  aiia  quacunque  necessitate,  predicta  predia 
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rendere  voluerit  sioe  consensu  abbatis  et  couventus,  omnino  id  facere  dod  poleril.  Dt  autem 
hec  rata  permaaeant  et,  ne  dum  unua  moritur  alter  sibi  succedens  censum  predictum  denegare 
presumat,  presentem  paginam  sigillo  nostro  dignum  duximus  cor[r]oborandam,  Huius  rei 
festes  sunt:  Sifridus  prior,  Heinricus  maior  cellerarius,  Bert  hold  us  magister  bospilum,  Gol- 
fridus  succentor  et  totus  conventus  in  Mulenbrun;  Vvezeio,  Hillvvinus,  Siboto  et  filius  suus 
de  Thillnbaeb. 

Acta  sunt  hec  anno  dominl  M1*1.  CC*.  XXX°.  VI*. 

Aa  eisen  Pergiawolätrelfeöe«  klagt  eis  klelaes,  II»gllekr»«Kln,  ts  eit  SAckckea  gealbtes  Siegel. 

•)  Di«  Urkunde  bat  hier  und  Jfwtnir.  mit  Kfirzangutridi  über  n und  durch  r. 

1)  Diefenbach,  O.A.  Manlbronn. 


DCCCLXXII. 

Abt  Siegfried  von  Maulbronn  verkündet  seine  Uebereinkunft  mit  den  Bauern  von  Odis- 
heim über  die  ihnen  verliehenen  Güter,  insbesondere  über  die  Benüttung  von  Wald, 
Wasser  und  Waide  und  ihre  Abgaben  daraus. 

1236. 

Ego  Brater  Siuridus,  dictus  abbas  io  Mulenbruuoen,  Omnibus  presens  scriptum  intuentibus 
verilati  concordare.  Universitati  vestre  notum  fleri  volumus,  quod  dos  et  Til||le  cultores 
in  Ovtenshein“)  super  concessionc  agrorum  noslrorum  ibidem  conventionem  fecimus  in  hunc 
modum,  quod  cuicunque  ager  concederetur,  qui  nou  posset  habere  sufllcientiam  iuris  ||  sui 
prope  silvam,  ut  de  silva  sibi  deberet  partiri  amplius  ad  iugerum  unum  et  dimidium  in 
quolibet  campo  qui  rulgariter  dicitur  celgelicb,  ita  si  virga  mensure  pertio||geret  in  silvam, 
et  palude  iuxta  ecclesiam  sita  carebit,  et  palude  iuxta  Suizbach  etiam,  nisi  secundum  veile 
abbatis  et  daustri.  Pratum  vero  quod  dicitur  Ezelenwise,  postquam  abraditur,  nullus  pro- 
hibebit  peccoribus  claustri,  vel  sub  banno  ponet,  quod  vulgo  vhleweide  dicitur,  nec 
Claustrum  in  eo  pignorari  debet,  et  claustrum  utetur  pascuis  sine  contradictione  nsque 
ad  villam  Ovtensheim.  Preterea  villa  ex  ista  parte  aque  illius  que  dicitur  Cresse  non  utetur 
silvis,  nisi  in  pascuis,  nec  aliquam  habebit  potestatem  secandi  eam,  nisi  ex  impetrato.  Et 
sepedicla  villa  omni  iure  fliogetur  quo  villa  que  dicitur  Wrmberc1"),  sine  contradictione,  hoc 
addito,  quod  in  secunda  feria  prima  post  Quasimodogeniti  iudicium  non  imperatum  babebitur 
in  ea,  et  quod  de  qualibet  curia,  que  vulgo  dicitur  selda,  duo  casei,  de  manso  1111"' 
dabuntur,  quorum  quilibet  unum  valeat  Hallensern,  ftnito  Uaio,  cum  eliam  debent  persolvl. 
De  quolibet  etiam  manso  quatuor  maltra  siliginis  et  tria  maltra  spelte,  que  in  N'ativitate 
111.  47 
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rata  iroperpclnum  permaneant,  nee  ulli  liceat  ea  infringcrc,  dos  iapressione  sigilloratn  tarn 
capituli  quam  nostri  hec  confirmamus. 

Datum  apud  Conslantiam. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Kreuzungen.  — .Sa  einem  »rissen,  aas  Leloenzwlra  gellochteoen 
Bändchen  bängt  das  längllebrande,  sehr  aut  erhaltene  Siegel  des  Ausstellers  von  röthllehem  Wachse.  Der 
Bischof  sitzt  Itn  Amtsschmncke,  den  Krvomstab  Io  der  Rechten,  das  offene  Bach  In  der  Linken,  auf  einem 
mit  Thicrküpren  and  Krallen  verzierten  Stahle.  Umschrift:  f Slftttmn  . 11 AIMRICI  . esitSTANTIB.NSIS  . ECCLesiE  . 
EPfieopl.  Ferner  hängt  an  dickem,  weissem  Zwirnrodeo  das  ebenfalls  längllebrande  Capllelslglll  von  rölbllehem 
Wachse.  Slegelltgnr:  die  gekrönte  IllmmeUkönlgln  mit  doppeltem  Heiligenschein  um  das  Haupt,  anf  einem  mit 
Lilien  verzierten  Stöhle  sitzend,  mit  der  Linken  das  Jesuskind  auf  ihrem  Sehoose,  In  der  aufgehobenen  Rechten 
die  Weltkugel  mit  einem  Kreuze  darauf  hallend.  Umschrift:  f SonCfA  MARIA  . CONSTANCIENSIS  . ECCLBS1E  . 
MATRO.NA  (E  Io  beiden  Umschriften,  ebenso  die  M In  der  zweiten  gerindet). 

a)  «I  nberdaBÜg.  — b)  Anfangs  stand  äsScSaf,  dann  norde  (statt  Astral,  wie  stehen  sollte,)  eorrigiert  Aatetil. 

I)  Arbon,  am  Bodensee.  — ff)  Kaldeu.  zerstörtes  Schloss  Im  Allgäs,  nabe  der  Iller,  baler.  LU.  Urönen- 
bacb  (vergt.  Bavaria.  Mönchen,  1885,  Bd.  III.  S.  1129).  — 3)  Laol  der  weiter  nnlen  mllgetbelllen  beiden  Ver- 
kanfsnrkunden  des  Klosters  Welascoao  für  Krcnzlingeo  vom  4.  März  1241  und  anderer  Urkunden  und  Acten 
das  ehemals  zur  Herrschaft  Hirschlatt  gehörige  Berg,  olwn  zwei  Slunden  wesllirb  von  Teltuang,  In  diesem 
O.A.  — 4)  Es  sind  die  vier  Stifter  and  Klöster  Salem,  Katshelm,  Kemplen  und  Irrsee,  letzteres  bei  Kanf- 
benren,  die  neben  Conslanz  Zinsen  von  dem  Hof  In  Berg  zn  beziehen  hallen  — 5)  l'nbesllmmbar  welches.  — 
t und  7)  Petershansen  nnd  Bisehorszell.  — 8)  Hohenberg,  bei  Rolwell.  — 9)  Kastell,  In  der  Nähe  von 
Krrnzllogen,  vergl.  S,  2,  Auin.  6. 


DCCCLXXI. 

Abt  Siegfried  ton  Maulbronn  verwandelt  die  Seubrüche  tu  Tiefenbach  in  Erbgüter  gegen 
jährliche  vier  Heller  aus  der  Jauchen , wovon  je  einer  tu  Lichtern  für  die  Kirche  dieses 
Ortes  verwendet  werden  soll. 

1236. 

Frater  S.  dictus  abbas  iu  Mulenbrun*),  Omnibus  presentem  paginam  inlueulibus  lesli- 
moniunt  verilatis  acceplare.  Quoniain  labilis  esse  ||  dinoscitur  et  fragilis  hominum  memoria, 
opera  ad  hoc  adbiberi  riebet  ut  quecunque  Hunt  ari  perennilatem  tenacis  littere  II  sculptura 
coosolidenlur.  Innotescat  igitur  tarn  presentium  Universität]  quam  successorum  posteritati, 
quod  novalia  que  in  Thiflnl|bach ')  sunt  iunovata  seu  de  cetera  innovari  debent,  iure  here- 
dilario  concedimus,  ita  dumtazat,  ut  singulis  annis  in  festo  beati  Michahelis  omnes  ibidem 
ea  possidentes  de  nnoquoque  iugerc  quatuor  denarios  persolvant;  nam  quartus  drnarius 
supradictorum  ecclesie  in  Thiflobach  pro  luminibus  et  obsequiis  remanebit.  Sane  et  hoc 
sciendnm,  quod  si  aliquis,  causa  pennrie  rel  alia  quacunque  necessitate,  predicta  predia 
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vendere  voluerit  sine  consensu  abbatis  et  couventus,  omnino  id  facere  non  poterit.  Dt  sutem 
hec  rata  permaneant  et,  ne  dum  unns  moritur  alter  sibi  succedens  censum  predictum  denegare 
presumat,  presentem  paginam  sigillo  nostro  dignum  duximus  cor[rjoborandam.  Huius  rei 
testen  sunt:  Sifridus  prior , Heinricus  maior  cellerarius,  Bertboldus  magister  hospitum,  Got- 
fridus  succentor  et  totus  conventns  in  Mulenbrun;  Vvexelo,  Hillrvinus,  Siboto  et  fllius  suus 
de  Tbiflnbaeb. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  M1*1.  CC*.  XXX”.  VI*. 

Ad  eloera  PerKamenl-strelfcbeo  bängt  ein  kleines,  läagllcbrandes,  ln  ein  Säekcben  genähtes  Siegel. 

*)  Die  Urkunde  bet  hier  und  ipitcr  MuJmir.  mit  Kflrtangwtrich  über  n und  darob  r. 

1)  Dlefenbncb,  O.A.  Meolbronn. 


DCCCLXXII. 

Abt  Siegfried  ton  Maulbronn  verkündet  s eine  Uebereinkunft  mit  den  Bauern  von  Oetis- 
heim  über  die  ihnen  verliehenen  Güter,  inebesondere  über  die  Beniinung  von  Wald, 
Wasser  und  Waide  und  ihre  Abgaben  daraus. 

1236. 

Ego  fTater  Siuridus,  dictus  abbas  in  Mutenbrunnen,  Omnibus  presens  scriptum  intuentibus 
veritati  concordare.  Dniversitati  vestre  notum  fleri  volumus,  quod  nos  et  vil||le  cultores 
in  Ovtensbein*’)  super  concessione  agrorum  nostrorum  ibidem  conventionem  fecimns  in  hunc 
modum,  quod  cuicunquc  ager  concederetur,  qui  non  posset  habere  sufllcientiam  iuris  ||  sui 
prope  silvam,  ut  de  silva  sibi  deberet  partiri  amplins  ad  iugerum  unum  et  dimidium  in 
quolibet  campo  qni  vulgariter  dicitur  celgelicb,  ila  si  virga  mensure  pertin||geret  in  silram, 
et  palude  iuxta  ecclesiam  sita  carebit,  et  palude  iuxta  Sulzbach  eliam,  nisi  secundum  veile 
abbatis  et  claustri.  Pralum  veru  quod  dicitur  Ezelenwise,  postquam  abraditur,  nullus  pro- 
bibebit  peccoribus  claustri,  vel  sub  banno  pouel,  quod  vulgo  vhteweide  dicitur,  nec 
claustrum  in  eo  pignorari  debet,  et  claustrum  utetur  pascuis  sine  contradictione  usque 
ad  villain  Ovtensbeim.  Prelerea  Villa  ex  ista  parte  aque  illius  que  dicitur  Dresse  non  utetur 
silvis,  nisi  in  pascuis,  nec  aliquam  babebit  potestatem  secandi  eam,  nisi  ex  impelrato.  Et 
sepedicta  villa  omni  iure  fungelur  quo  Villa  que  dicitur  'Wrmbercb,)1  sine  contradictione,  hoc 
addito,  quod  in  secunda  feria  prima  post  Quasimodogeniti  iudicium  non  imperatnm  babebitur 
in  ea,  et  quod  de  qualibet  curia,  que  vulgo  dicitur  selda,  duo  casei,  de  manso  IUI” 
dabuntur,  quorum  quilibet  unum  valeat  Hallensern,  flnito  Maio,  cum  eliam  debent  persolvi. 
De  quolibet  etiam  manso  qnatuor  maltra  siliginis  et  tria  maltra  spelle,  que  in  Nativitale 
III.  47 
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sancte  Marie  debent  esse  persolula,  et  de  quolibet  manso  tria  mallra  aveoe,  que  in  festo 
saocti  Martini  debent  esse  persolula.  De  quolibet  quoquc  manso  decem  solidos  Hallensium, 
et  de  curia  que  dicilur  selda  similiter  decem  solidos  mooete  predicte,  qui  debent  in  festo 
sancti  Andree  persolvi.  Et  in  crastino  sancli  Andrer  iudicium  non  imperatum  ienebitur  io 
villa  sepe  nominale.  Sane  memorie  commendandnm,  quod  maosus  quilibet  jnfra  feslum 
sancti  Martini  et  Nalivitatem  Domini  duas  carralas  lignorum  in  Muleobrnn  annuatim  adducere 
tenetur.  Cultores  quoque  dicte  viile  in  Ovtensheim  cuslodem  silvarum  habere  teoentur,  et 
daustrum  nicbilominus  alium  custodem.  De  singulis  etiam  iugeris  noralium  duo  quartalia 
siiigiois  annuatim  persolvi  debent.  Quod  ut  ralutn  permaoeat,  presens  scriptum  sigiilo  nostro 
et  sigilio  advocati  de  Encenberch')  cupimus  insigniri. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  M\  CC*.  XXX*.  VI*. 

Das  Perfaoenlstrelfctea , ao  dem  das  erste,  jetzt  vertorae  Siegel  anhleog.  Ist  oarb  Torbaadei,  das 
zweite,  aa  elaea  äbaltcben  Streltea  aabiageade,  llagllebraade  Siegel  Ist  la  ela  Slckcbea  eiagealht. 

a)  Hier  Ktin,  apitcr  ktim.  — b)  So  mit  v ohne  ■. 

1—3)  Odisheim,  Wnrmberff,  Eozberj,  alle  O.A  Maolbrono. 


DCCCLXXIII. 

Graf  Hartmann  in  Dillingcn  schenkt  sein  Gut  m Ballmertshofen  mit  der  Kirche  und 
allen  Zugehörungen  an  die  Kirche  der  heiligen  l'/rich  und  A/Ya  in  A'eres/teim 

1236. 

in  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Harlmannus,  diviua  clementia  comes  in 
Uilliogen,  universis  Christi  fldelibus  presentem  paginam  inspecluris  salutem  in  presenti  et 
gloriam  in  futuro.  Cum  propter  labilem  memoriam  et  temporum  variam  successionem  rerum 
gestarum  negocia  frequenter  ab  bominum  excidant  mente  simul  et  agnicione,  ad  noslram 
non  ambigimus  cedere  felicitatem,  si  ea  que  locis  mancipaverimus  dirinis,  ut  salva  perma- 
neant  et  robur  obtineant  flrmitatis,  curarerimus  litterarum  teslimonio  roborare.  Noveril  ergo 
singulorum  tarn  futurorum  quam  presencium  discrecio,  quod  nos  predium  uostrum  in  Bal- 
mershouen')  cum  omnibus  appendiciis  suis  ecdesia  scilicet,  hominibus,  areis,  agris,  cultis  et 
incultis,  silvis,  pralis,  pascuis,  aqua  et  piscina,  sicut  eatenus  ea  deliouimus,  per  manus  viri 
venerabilis  Goteboldi  abbatis,  io  presencia  miuisterialium  nostrorum  et  aliorum  prudentum 
virorum,  quorum  quidam  specialiter  nominabanlur,  ecdesie  beatorum  Vdalrici  et  Afre  in 
Neresheim,  nec  non  et  cooventui  fralrum  ibidem  ac  eorundem  successoribus  contradidimus 
libere  teoendum  et  pleoaria  iurisdictione  perpetuo  possidendum.  Indignacionem  divine  gratie 
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et  districti  iudicis  terribilem  animadversiuncm  obteslando  tlrmiter  interponentes,  ne  aliquis 
successorum  ve!  hereilum  nostrorum,  malitiosa  deceptus  suggestione,  calumpnia  quavis  medianle, 
antefatos  abbalem  et  conventum  seu  ecclesiam  prelibatam  scrupulo  ingenii  alicuius,  dampno, 
ioinria  Tel  gravamine  presumat  aliquateous  in  predio  pertorbando  moleslare  prenominato. 
Ad  cuius  eciam  donacionis  nostre  robnr  Armum  obtinendum  et  memoriam  evidentem  preaens 
priviiegium  fecimus  exinde  conscribi  et  sigilli  nostri  ac  domini  Goteboldi  memorate  eccJesie 
abbatis  munimioe  roborarl.  Haina  facti  sunt  festes : Syfridus  Castelinus,  Auguslensis  ecclesie 
caoonicus,  Conradus  de  Balmershofen  plebanus,  Rudolfus  de  alla  domo  Hurnheim’).  Rudolfus 
et  Alias  suns  Rudolfus  de  Seviliogea  *) , Rudegerus  et  frater  saus  Heinricus  pinceme  de 
Witislingen4),  Fridricus  de  Katzeostein s),  Conradus  Moosterlious,  Meniwardus  de  Witislingen, 
Ulricus  Velber,  Heinricus  Hesso,  Eberbardus  de  Diepach*),  Conradus  de  Iogisiugen 7),  Fridricus 
de  Hdsteten*),  Syfridus  de  TunschaJldngen  ’)  et  alii  quam  plures  qui  presentes  fuerunt. 

Actum  anno  dominice  inrarnalionis  M.  CC.  XXXVI.,  indictiooe  IX.,  presidentc  Rome  sedi 
Gregorio  IX.,  Augustensi  catbedre  Sybotone  episcopo  imperante  Friderico  secundo  illuslrissimo 
Romanornm  imperalore. 

Ego  Hartmannus  comes  de  Dillingen. 

Historische  ASkaadleesea  d.  k.  Saler.  Aead.  d.  wiss.  V (Kuschet  ISIS.),  8.  469. 

I ) Ballaterlsböfea,  O.A.  Nereshelm.  — 3)  durah  ela,  einige  Standet  südlich  raa  N&rdUagea,  vergl.  S.  316, 
Alts.  9 ood  8.  360,  Aua.  9.  — 8)  SötMasea,  Sei  Ciao.  — 4)  wmisllajea,  aa  der  Efeu  oder  Berat*  wie 
Nerrsbrlai  and  Bslimerlsöofec,  Stier.  L.G.  DUUagea.  — S)  Katieaslela,  O.A.  NereskeUa.  — 6 oad  7)  Dlchtch, 
•a  der  Tanker,  and  Inalafen,  südwestlich  dar«,  L.G  RofrBharf.  — 8)  nücbetltt,  aa  der  Ooaaa.  — 9)  Oaaatel- 
ktasra,  O.A.  Nereakelai. 


DCCCLXX1V. 

Abt  Rüben  ton  Schönthal  vergleicht  eich  mit  Berthold  und  .Varkaan  ton  Alfeld  wegen 
der  Schenkung  des  Gute»  E schach  durch  ihren  Vater  Berthold  und  wegen  de t Verkaufet 
einet  nmntut  ebendort  durch  den  Ritter  Wolfram  an  dat  Kloster. 

1236. 

In  nomine  sancte  ac  iodividue  trinitatis.  Amen.  Ego  Rubertus,  abbas  in  Scb6nental, 
universis  Cbristi  fldelibus*)  tarn  presenlibus  quam  futuris,  preseotem  litteram  inspecturis 
nolum  facio,  quod  bone  memorie  dominus  Bertholdus  de  Aluelt  predium  suum  in  Eschahe1) 
cum  omni  iure  et  pertinenciis  suis,  agris,  pralis,  silvis,  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquesitis 
pro  remedio  anime  sue  cenobio  sancte  Marie  in  Schontal  in  perpetuam  proprietatem  tradidit 

et  devote  obtulil,  domina  Lukarde  uxore  et  Aiiis  suis  Alberto,  Bertboldo  et  Marquardo  coo- 

67* 
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sencienlibus  et  haoc  tradicionem  suo  assensu,  ut  ius  requirit,  conflrmautibus  AI  patre 
mortuo  et  aliquanto  spacio  temporis  elapso  fllius  eius  Albertus  super  eisdcra  boois  ecdesiam 
predictam  inquietavit,  ecclesia  vero  intniln  pacis  cum  eo  amice  composuit.  Procedenle  iterum 
tempore  fraler  eius  Bertboldus  similiter  eam  inpeciit  et  cum  illo  ilem  romposicioncm  fecit. 
Preterea  super  quodam  manso  in  eodem  terrilorio,  quem  emit  iarn  dicta  ecclesia  a milite 
Woltframmo,  graves  eidem  ecciesie  exstiterunt  Super  quibus  Omnibus  (andern  resipiscentes 
et  eadem  bona  cum  silva  tota,  qne  Escbere  buscb  dicilur,  collatis  manibus  et  unanimi 
consensu  in  manus  cognati  eorum,  domini  Conradi  de  Crutbeim1),  tradentes,  omni  iuri  suo 
plenissime  renunciaverunt,  et  non  solum  ab  omni  sua  inpeticione  destiterunt,  sed  insuper  ab 
omni  quocumque  inpetitore  iam  sepedictara  ecclesiam  semper  et  ubique  tueri  et  defensare 
spoponderunt.  Quo  facto  prediclus  dominus  C.  de  l'rutheim  sepedicta  bona  libere  et  absolute 
tradidit  ecciesie.  Ut  igitur  bec  omnijum]  noticie  palam  Hanl,  cartam  baue  conscripsimus 
et  sigillo  eorundem  fratrum  de  Aluell,  domini  Alberti  et  Bertboldi,  et  cognati  eorum,  domini 
Conradi  de  Crutbeim,  corroboravimus.  Testes:  ego  Ruberlus,  abbas  in  Scbönentai,  Arnoidus 
prior,  Conradus  ceilerarius,  lieinricus  cell[er]arius'),  Berngerus,  Winmarus,  conversi,  Conradus 
de  Crutbeim,  Albertus  de  Lomersheim’),  Engelhardus  de  Berlichingen ') , Hermannus  de 
Tallieim’),  Marquardus  de  Büsingen'),  Conradus  de  Biringen’),  Couradus  lloueslin4). 

Acta  sunt  hec  anno  M°.  CC*.  XXXVr.,  indictione  nona. 

Nach  dum  Diptomatarlnm  des  Klosters  Sehünthal  von  1512,  fol.  CCCCLXXXV,  Nr.  3 mit  der  Umschrift: 
Cotnposicio  facta  super  eisdem  bonix  prescriptis , d.  b.  super  Eichache,  (vergl.  S.  154,  Anmerkung). 
Das  Dlplomatarlom  von  1518,  welches,  fol.  635,  Nr.  3,  die  Urkunde  ebenfalls  enthält,  bietet  ausser  den  an- 
gegebenen keine  bemerkbaren  Abweichungen. 

■)  fiJflitm  fehlt  hier,  rieht  aber  im  Dipl.  t.  1618.  — b)  Dipl.  r.  I6IB  Eicher  knick,  c)  ctlUrtrins,  and  d)  HomsUim. 

1)  Vergl.  die  S.  164  enthaltene  Schenkangsurkonde  von  1225.  — 2)  (AII-)Kraotbelm,  vergl.  S.  138, 
Aom.  I.  — 3 — 5)  Lomersheim,  O.A.  Maulbronn,  Berlichingen,  zunächst  bei  Scböotbal,  Thalhelm,  O.A.  Hell- 
bronn. — 6)  Unermittelt  (s.  S.  154,  Anm.  16).  — 7)  Blerlageu,  O.A.  Küazelsaa. 


DCCCLXXV, 

Berthold,  genannt  Ungericht,  von  Suis  und  t eine  Frau  und  Kinder  verkaufen  dem  Kloster 
Stein  die  ihnen  seither  von  diesem  zu  Lehen  verliehenen  Zehentrechte  tu  Hexingen. 

Sul e 1236.  Januar  30. 

In  nomine  domini.  Amen.  Unirersis  ad  quos  presentes  pervencrint  Berchtoldus,  dictus 
Vagericht,  de  Snltze,  Irmengardis,  uxor  sua,  lieinricus,  Berchtoldus,  liberi  eorum,  nec  non 
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Adeiheidis  fllia  eorundem,  uoliciam  sabscriptorum.  Ab  humana  facilius  elabuntur  memoria  que 
nee  scripio  nee  voce  testium  eleroantur.  Noverint  igilur  tarn  posleri  quam  presentes,  quod  cum 
ego,  primo  dictus  Berchtoldus,  cum  unanimi  couseosu  omnium  beredum  meorum  omnes  decimas 
seu  decimaciones  cum  suis  perlinenciis,  quas  in  vilia  Rechsingen*1)  vel  extra,  ubicumque 
fuerint,  a monasterio  beatorum  Georii,  martiris,  nec  non  Cyrilli,  martiris  atque  pontifleis, 
ccnobii*)  in  Stein*)  titulo  feodi  ab  antiquo  possedisse  diooscor,  ipsi  monasterio  pro  triginta 
Iibris  denariorum  et  una,  Tuwingensis  monete,  nomine  vendicionis  unirersaliter  assignassem, 
ipsasque  decimas  seu  decimaciones,  cum  omni  iure  quod  michi  et  prefatis  beredibus  meis 
in  ipsis  compeciit,  ad  mauus  venerabilis  in  Cbristo  domini  Conradi  abbatis  et  conventus  eiusdem 
monaslerii  libere  resignassem,  nos  predicti  heredes,  videlicet  Irmengardis,  Heinricus  et  Berchtoldus 
fratres  nec  non  Adeiheidis,  ipsam  rendicionem  seu  resigoacionem  approbantes,  postea  infra 
spacium  unius  mensis  easdem  decimas  seu  decimaciones  cum  suis  perlinenciis,  sicut  predictuni 
est,  cum  omni  iure  quod  nobis  in  eis  competiit  vel  in  posterum  compelerc  posset,  una  cum 
primo  diclo  Berchloldo  unanimiter  ac  libere  rcsigoavimus  ad  manus  discreti  viri  domini') 
Dieibelmi,  dicti  de  Breitenowe ’),  nuncii  et  confratris  ante  dictorum  abbatis  et  conventus 
monaslerii  memorati;  ipsas  decimas  seu  anledicta  bona  cum  omni  iure  quo  debemus  ipsi 
monasterio  resignando.  Renunciamus  igitur  omni  aclioni,  excepcioni,  restilucioni  in  integrum 
omnique  auxilio  iuris  canonici  et  civilis,  per  que  vel  per  quod  sepedicto  monasterio  super 
dictis  decimis  in  Rachsingen  cum  suis  perlinenciis  posset  aliquod  inco[m]modum  suboriri, 
aut  per  que  vel  per  quod  ipse  contractus  posset  aliquatenus  irritari.  Testes  aulem  qui 
contraclui  seu  vendicioni  et  resignacioni  factis  in  Stein  aderant  sunt  isfi:  {'I.  de  Clingen- 
berg*) milcs,  Ber.  scultetus  in  Stein,  VI.  dictus  Öschentzer,  Ob*)  minister,  C.  dictus  Lircke 
H.  de  Wurmlingen1)  et  C.  de  Vischirun*).  Testes  autem  vero*),  qui  secunde  resignacioni  facte 
in  Sullx  afluerunt , sunt  isti:  Ber,  viceplebanus  ibidem,  C.  scultetus  eiusdem  loci,  C.  de 
Nüueck7)  iunior,  Albertus  scultetus  et  lohannes  fliius  suus,  Ber.  dictus  Hageuower,  lacobus 
scriba,  Her.  dictus  Vierdhalb,  Her.  dictus  der  Gut,  Wal.  dictus  Sciltzeler,  Wern,  dictus  Fulhaber 
de  UeigerlO "),  H.  dictus  Beringer,  Wern,  de  Stein  et')  dictus  llorli  et  quam  plures  alii  flde- 
digni.  In  omnium  itaque  premissorum  testimonium  atque  robur  perpetuum,  quia  sigillum 
proprium  non  habemus,  presens  scriptum  sepedicto  monasterio  contradendum  sigillis  discre- 
torum  virorum  C.  de  Ni  woeck,  militis,  et  H.  fratris  sui,  advocati  in  Sultze,  fecimus  con- 
muniri.  Nos  igitur  C.  de  Niwneck,  milcs,  et  II.  advocatus  in  Sultze,  fratres  iam  dicti, 
cognoscentes  predicta  omnia  esse  vera,  in  conflrmacionem  ipsorum  nostra  sigilla*)  ad  peti- 
cionem  sepedictorum  hominum,  videlicet  Berchtoldi  dicti  Vngerichts  de  Sultz,  Irmengardis 
uxoris  sue,  Heinrici  et  Berchtoldi  fltiorum  suorum,  nec  non  Adeiheidis  Wie  eorundem,  duximus 
presenlibus  appendenda. 

Data  in  Sultze,  anno  domini  M*.  CC\  XXX*.  sexto,  111°.  kaleudas  Februarii,  indiclionis  XUU*. 


Digitized  by  Google 


374 


■ 1238.  Februar  8. 


Nack  4«  Dlplomatare  des  Kielten  Alpirspaeh,  ns  dem  15.  iakrhandert,  nf  Papier,  In  Pol.  81.  473*. 

a)  Anfang»  stand  SfcttMjts  (und  unten  stellt  sock  so),  dann  ist  katrlagsn  darkber  and  am  Rande  Rrrnsfn 
gebessert.  — b)  esasStt  tat  QberdOuig.  — e)  Eigentlich  dag  mit  Strich  darüber,  — de  and  I)  So  das  Dipl..  — g)  Dipl,  et glitt. 

1 Md  2)  Reilagea,  O.A.  Harb,  and  Slela  am  Rkela,  sergi,  die  Urlrande  »OB  2.  Hai  1218,  8.  228, 
Ado.  I Did  2.  — S)  Breltenaa,  Weller,  O.A.  Salz.  — 4)  Kllagrokerg,  abgeg.  Barg  la  der  Pfarrei  Wlgoltlngea 
Im  Tkargaa.  — 5)  Sekelat  Wortungen  lo  Brgaa,  bad.  B.A.  Radelbaell.  — t)  Versetrlebeat  Plscklagea, 
galler.  O.A.  Glatt.  — 7)  Neoneck,  O.A.  Preadeastatt.  — 8)  Zaller.  O.A  St  Halgerlaek. 


DCCCLXXVI. 

Der  kauerliche  Hofrichter  Alben  von  Rottvag  erlheilt,  auf  Anrufen  det  Abu  Siegfried 
ton  Maulbronn,  den  Spruch,  datt  den  Aebten  oder  jedem  andern  Mönche  det  Cittercienter- 
ordent  anter traute  Gäter  nur  an  den  Antertrauenden  telbtl  oder  detten  penönh'ch 
beteichneten  Stellvertreter  turücktugeben  teien. 

Hagenau  1238.  Februar  8. 

Albertus  de  Rossewacb,  imperialis  curic  iusliciarius,  unirersis  imperii  fldelibus  presentem  || 
lilleram  visuris  salutem  imperpetuum.  Cooparente*)  coram  nobis  venerabili  domioo  Sifrido, 
abbate  de  ||  Mulenbrunn4),  assidentibus  eliam  nobis  principibus,  nobilibns  et  aliis  riris  synoda- 
libus,  obtinuit  idem  ||  abbas  per  generalem  senlentiam,  quod  quecumque  persona  conmen- 
daret  Tel  depooeret  quicquam  de  rebus  suis,  sire  aurum  siTe  argentum  Tel  quidlibet  aliud, 
penes  abbates  Cyslerciensis  ordinis  vel  quoslibet  alios  renobitas,  nulli  deberet  dari  aut  reddi 
res  conmendata,  nisi  eidem  qui  ipsam  coomendarit,  Tel  cui  conmendator  viva  voce  dari 
fecerit.  Unde,  ne  de  sententia  predicta  dubitetur  in  posterum  ipsam  fecimus  sigillo  imperialis 
iudicii  et  snbscripUone  testium  perhennari.  Testes  sunt  bii:  C.  abbas  de  sancto  Gallo, 
Silvestris  comes,  Marquardus  de  Wilre"),  Cunradus  de  Branburcb'),  Conradus  de  Lomersheim*), 
Gothefridus  de  Kaltindal*),  Hermannus  de  Arbun1),  Heinrirus  de  Niefere*),  Marquardus  et 
frater  eins  Ruggerus  de  Bernhusen1).  Ernesto  de  Bernhnsen,  Gerlacus  de  lllingio'),  Eogel- 
hardus  de  Hageoowe*),  Hermannus  camerarius  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Hagenowe,  anno  gratie  M*.  CC*.  XXX*.  XI*.,  VI.  idus  Februarii,  indictione 
V11II,  imperante  feliciler  imperatore  Friderico. 

An  einem  gewobenen,  grünen,  seidenen  Sctoirekea  kleog  dis  jetzt  atgerlsseie,  ater  noch  vorhandene, 
ronde  Slglll  des  Aasstellers  voo  braanem  Wachse.  Figur:  der  Bofrlebter  sitzt  an[  einen  verzierten  SInkle 
mit  Rlicltlehne  nnd  Posatank,  ela  s.g.  Berel  aof  dem  Kopfe,  In  fälligem,  ttm  die  Böllen  gegürteten  LelDrocke 
and  über  die  Scknltero  geworfenen,  ror  der  Brtst  zosaasaeagekoöpfleo,  den  Unken  Oberarm  and  das  reckte 
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Br  ln  bfilrrkecdrB , Iber  das  linke  blasaffeschloseoen  Mantel,  Bll  ansf  rrrcktrm  Schwerte  In  der  Hechten, 

die  Ulke  «nf  das  Unke  Knie  stliliend.  Imst  Urin:  . IL1CITE  (OiNgilt)  : IVSTICIAM  : Ov NAZIS  : (firt 

eubtrmttt)  TKRRAId  (Die  E,  T and  das  erste  H fernndet.) 

n)  Orif.  evmfrmuls.  — b)  Es  stabt  ShiUmSr»  soll  KUnanfisbrifib  fibnr  dass. 

I)  Verfl.  S.  8,  Ana.  14.  — 1)  Bromberf  f,  O.A.  BrackfabelB.  — 3)  Vergt.  S.  371 , Ann.  3.  — 
4)  Kalleelba!,  O.A.  Slall|atl.  — 3—8)  Verfl.  8.  2,  Aon.  7;  >1,  3;  19«,  • ; 181,  8.  — 9)  Hafenae  !b  Eisass. 


DCCCLXXV1I. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  Anbauten  mit  denen  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  bestätigt  insbesondere  die  durch  den  Bischof  von  Augsburg  dahin  geschehene  Ein- 
verleibung der  Kirche  in  Langenau. 

Viterbo  1236,  Marz  18. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilerlis  flliis  abbali  et  conveotui  monasterii 
de  Ahuseu,  ordinis  sancti  Beoedicli,  Augustensis  dioccsis,  saiutem  et  apostolicam  benedictionem. 
lustis  petenlium  desiderifs  dignum  est  nos  facilem  prebere“)  couseDSum  et  vota,  que  a rationis 
tramile  noa  discordanl , cflectu  proseqaeote  complere.  E«  propter,  dilecti  in  dominu  fllii, 
vestris  iustis  postulnl  ionibus  grato  concurreutes  asseusu,  personas  restras  et  locum  in  qno 
divino  estis  obsequio  maucipati,  cum  Omnibus  bonis,  que  inpresentiarum  rationabiliter 
possidet  aut  in  futurum  iustis  modis,  prestante  domino,  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri 
et  uostra  protectione  suscipimns.  Specialiter  aulem  ecclesiam  de  Navve1),  cum  Omnibus 
perlinentiis  suis,  quam  bone  memorie  episcopus  Augustensis,  capituli  sui  accedente  consensu, 
monasterio  vestro  pia  liberalitate  concessit,  sicut  in  litteris  super  boc  confectis  plenius 
dicilur  contineri,  nec  non  terras,  possessiones,  redditus  et  alia  bona  vestra  sicut  ea  omoia 
iuste  ac  paciflce  possidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritate  apostoiica  con- 
flrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
banc  paginam  nostre  prolectionis  et  conlirmationis  infringere,  rel  ei  ausn  temerario  contraire. 
Si  quis  aulem  boc  attemplare  presumpserit,  indignationem  omnipotenlis  dei  et  bealorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Viterbii,  XV.  kalendas  Aprilis,  pontißcatus  noslri  anno  nono. 

finch  Besold,  Doc.  red.  S.  340  (Anbaasen  Nr.  V).  — Abdruck  nncli  dieses  bei  Franc.  Pelms,  Snev.  red.  S.93. 

»)  Die  mitte  Uat.  « Blatt  der  ae  sind  wiederirargwtcllt. 

1)  Laoffeaao,  am  Flüsschen  Na«,  O.A.  (Jim. 
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1236.  April  7. 
DCCCLXXVIH. 


Der  Abt  Konrad  in  Comburg  räumt  den  Hinoritenbrüdern  die  S.  Jacobecapelle  und 
deren  Kirchhof  in  Hall  ein. 

Comburg  1236.  April  7. 

C.  dei  gratis  bumilis  abbas  ecdesie  sancti  Nicolay  in  Kaynberch'),  omnibus  ioper- 
petnum.  Cum  ex  ofRcio  eure  et  sollicitudinis  nobis  iniuncte  ||  teoeamur  persooas  reiigiosas, 
quanlum  possumus,  nt  dignum  est,  condiligere  et  fovere,  Ilias  maxime  quas  devotio  eximios 
reddit  et  stabiles,  ||  decet  misericordie  risceribus  amplexari.  Veuienles  igitur  ad  nos  in 
Christo  fratres  dilectissimi  de  ordine  Miuorum  peliverunt  humiliter  una  ||  cum  civibus  Hallen- 
sibus,  Haitis  in  capella  sancti  lacobi  collocari.  (Jue  videlicel  capella  lilia  fuit  parrochie  in 
Steinwanc*),  que  parrochia  ad  donationem  noslram  a predecessoribus  nostris  spectare  dinos- 
citur  et  successorum  nostrorum  iure  perpetui  palronatus.  Nos  igitur  de  conmuni  cousensu 
et  roluntate  confratrum  nostrorum  et  tocius  conrentus,  ac  domini  F.  arcbidyaconi  ecdesie 
Erbipolensis  et  conflnii  Hallensis  consensu  et  auctoritate,  cui  etiam  dominus  iL  episcopus 
Erbipolensis  ilio  in  tempore  plenarie  vicem  suam  conmiserat,  nec  nou  et  plebani  eiusdem 
loci  et  parrochie,  conpatientcs  inopie  et  peregrioationi  eorundem  fratrum  Minorum,  annuentes 
etiam  plenarie  instancie  dilectorum  civium  nostrorum  Hallensium,  predictam  capellam  cum  cimi- 
terio“)  preiibatis  fralribus  Minoribus  contulimus  liberaiiter  iure  perpetuo  possidendam,  omni 
pado  et  condilione  pretermissa,  iuri  nostro  quolibet”)  in  eadem  et  consuetudini  cuilibet  abne- 
gantes.  Testes  aulem  huius  rei  sunt  hii:  dominus  Fridericus  archidyaconus,  dominus  Burcardus 
d[e]  Erbersberc"1),  magister  Bertold us  scolasticus  de  Onolsbach*),  II.  decanus  de  Celle1}, 
Walterus  plebauus  de  llallis,  Dipertus  plebanus  de  Kunzeisowe*),  C.  de  Orenloch’)  et  lotus 
decanatus,  H.  scultctus  et  H.  Frater  suus,  H.  et  R.  fllii  Ruggeri  sculteli,  Erkenbertus,  H.  et 
B.  fratres  sui,  B.  magister  salis,  B.  Ynmaze  et  alii  quam  plures  probiores  civitatis  Hallensis, 
quos  omnes  diFHnire  non  possumus.  lt  aulem  hec  cartula  noslre  donationis  flrma  et  [in]con- 
vulsa  permaneat,  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 

Datum  in  Kaynberch,  auno  gralie  M”.  CC°.  XXX°.  VI".,  Vll“.  idus  Aprilis. 

Das  »hängende,  längllebrnnde  Slglll,  von  braunem  Wachse  mit  sehr  hoben  Rande,  zeigt  einen  sitzenden 
Abt,  mit  senkrecht  gestellten  Stabe  ln  der  Rechten,  ond  den  offenen  gegen  anssen  gekehrten  Bache  In  der 
Unken.  Umschrift:  Siftllum  ABATIS  CYN'RADI  DE  CANBERC. 

a)  Die  Worto  cum  cimiterio,  mit  einem  Punkto  dahinter,  «toben  von  anderer  Hand  ond  vergilbter  Dinte  auf  einer 
Rasur.  Vergl.  dazu  Anmerkung  a der  nftchatvn  Urkunde.  — b)  Lies:  euilUei.  — c)  Lies:  Ebertbtrc  (Tergl.  die  folg.  Urk.). 

1)  Combnrg,  zonüchst  bei  Ilall.  — 2)  Jetzt  Stelobacb,  ebenfalls  Io  nächster  Nähe  von  Hall.  — 3)  Ebers- 
berg, baler.  LG.  Eltmann.  — 4)  Ansbach , vergl.  S.  75,  Aon.  4.  — 5)  Oberzell,  balcr.  LG.  Wirzbarg.  — 
0)  KtiozelsatJ,  0 A St.  — 7)  Orlacb,  0-A  Hall. 
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PCCCLXXIX. 

Der  Prior  und  dat  getammte  Capitel  der  Kirche  tu  Comburg  willigen  in  die  Einräumung 
der  Basilica  det  heiligen  Jacobe  in  Ball,  einer  Tochlerkirche  ihrer  Pfarre  in  Steinbach, 

an  die  .Vinoritenbrüder. 

Comburg  1236.  April  7. 

Iniversis  Christi  fldelibus  (am  presentibus  quam  posleris  presens  iotuentibus  scriptum 
G.  prior,  E.  cnstos,  P.  cellerarius,  H.  camerarius  totusquc  conjlvenlus  ecclesie  sancti  Nycolai 
in  Kaynberch1)  omoibus  in  perpeluum.  Ne  labaotur  cum  tempore  que  aguntur  in  tempore, 
soient  memorie  bominum  scriplo  imprimi  et  scripture  ||  sigillis  et  testibus  conmuniri.  Venientes 
ad  nos  prediiecli  nostri  cives  Hailenses,  quorum  coosiliis  et  auxiliis  fulcimur  et  regimur, 
simul.  et  dilecti  in  Christo  Fratres  de  ||  ordine  Minortim  petiverunt,  quatenus  ad  residenciam 
fTatrum  eorundem  Minorum  io  basilica  sancti  lacobi,  que  basilica  flüa  fuit  parrochie  in 
Steinwanc'),  que  ad  donalionem  d o mini  nostri  abbatis  spectat  iure  patronatus  et  ad  donationem 
eiusdem  capeile,  domioo  nostro  abbati  simul  et  domino  F.  arcbidiacono  ecclesie  Erbipolensis 
et  conflnii  Hallensis,  nec  non  et  plebaoo  nostrum  asseusum  preberemus,  quoniam  conmuni 
ulilitati  civitatis  locum  magis  aplum  et  religioni  sue  non  invenerunt.  Nos  igitur,  consulentes 
saluli  noslre  et  profectui  conmuni  ecclesie  Christi,  que  per  dei  gratiam  in  multa  sui  parte 
a predictis  fratribus  doctrina,  moribus,  exemplo  iam  fovetur  et  proflcit,  assensum  nostrum 
liberaliler  admittimus  et  plenarie;  ratam  babentes  ac  flrmam  collationem  domini  nostri  abbatis 
in  capella  p re  lata  *)  et  cimiterio  fratribus  prediclis,  omni  paclo  et  qnalicumque  conditione 
postposita,  iuri  noslro  quolibet")  in  eadem  et  cousueludini  cuilibet  abnegamus.  Testes  autem 
buius  rei  sunt  hii:  dominus  Fredericus  archidiaconus,  dominus  Bnrcbardas  de  Eberspercb, 
canonicus  maioris  ecclesie  Erbipolensis,  magister  Bertoldus  scolasticus  de  Onoldesbach , H. 
decanus  de  Celle,  W.  plebanus  de  Steinwanc,  ü.  plebanus  de  Kfncelsowe,  C.  de  Orenlo  et 
lotus  decaoatus,  Her.  sculletus  et  II.  fTater  suus,  H.  et  R.  fllii  Rvcgeri  scnlteti,  Erkenbertus, 
li.  et  B.  fratres  sui,  H.  et  R.  fllii  Lfdowici,  Crafto  et  En.  et  R.  fratres,  Bur.  magister  salis, 
Bur.  Vomaz,  R.  de  Bilritb*)  miles,  C.  C.  magistri  monete,  Wol.  de  Orengov')  et  alii  quam 
plures  probiores  burgenses  civitatis  Hallensis.  Ad  robur  autem  et  muoimeo  precedencium 
scriplurarum,  videlicet  noslre  admissionis,  Consensus  et  favoris,  presentem  paginam  digoam 
duximus  sigilli  noslre  conmunitatis  et  conventus  appeusione  conflrmari. 

Acta  sunt  in  Kaynbercb,  anno  gratie  M*.  CC\  XXX*.  VI*.,  Vll*.  idus  Aprilis. 

Das  Siesel  lat  verlarea. 

n)  Die  SQb«  ,U*  in  fr« ft U ist  an  womit  Bich  die  Zeile  ursprünglich  echlieeet,  naehtr&gtic-h  angeeetat  and  dun 

folgen  auf  radiertein  Grunde  in  der  nichaten  Zeile , cicmlieh  enge  and  etark  abgekftmt,  die  Wort«  </  cimittrio , frmtril m 
frtiictit  «Mat  pect*.  alle«  von  etwa«  anderer  Hand  and  vergilbter  Dinte,  wie  die  Worte  ewm  cimiltric  in  der  vorigen 

Hl.  48 
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Urkunde,  snoh  sind  die  Worte  «<  mH  dieser  Diäte,  wie  es  scheint  der  Gleichförmigkeit  de«  Aussehen«  «egen, 

noch  einmal  ron  dem  Schreiber  de«  Beisatzes  Qberfuhrr.n.  Anfang«  muss,  wie  der  Augenschein  gibt,  die  Silbe  (•  auf  der 
«weiten  Zeile  und  statt  frik.  mit  8trich  darüber,  wie  jetzt  das  Wort  gekürzt  ist,  fratribua  gestanden  haben,  wodurch  der 
Raum  Toilkommcn  ausgefSJlt  war;  sl  eimileric  aber  fehlte.  Noch  liest  sich  deutlich  erkennen,  wie  das  frühere  r der 
Silbe  H in  frttrihu , das  unter  die  Zeile  rerlingert  war,  durch  Verlingerung  nach  oben  in  ein  f renrandelt  und  »o  das 
Einschiebsel  möglich  gemacht  wurde.  — b)  Lies:  e**liSrt. 

I and  2)  Vergt.  die  vorige  Urkunde.  — 3 oid  4)  Bllrieth,  zerstörte  Borg  bei  Hall  (vergl.  S.  49, 
Ad®,  3),  Oehrlaget,  O.A.St.  Urber  dJe  vorhergehend™  Zeogen  vergleiche  Add.  S bin  7 der  vorlgeo  Urkonde. 


DCCCLXXX. 

Bischof  Hermann  ron  Wirtburg  gebiete!  dem  Dekan  und  Vicar  in  Halt,  die  Minoriten- 
brüder  in  dem  ihnen  verliehenen  Rechte,  tu  predigen  und  Beichte  tu  hören,  nicht  tu 
stören  noch  stören  tu  lassen. 

Wirtburg,  ohne  Jahr  (1236),  Hai  13. 

H.  dei  gratis  Uerbipolensis  episcopus  . . decano  in  Haitis  et  vicario  ibidem  salulcm  in 
domino.  Cum  dilecti  nobis  ||  in  domioo  fratres  Minores  auctoritatem  babeant  predicandi 
et  Confessiones  audiendi  a sedis  apostolice  gratis  et  indultu  ||  et  specialem  a nobis  super 
eisdem  iam  dudum  optinuerint  in  dyocesi  nostra  gratiam  similiter  et  favorem,  mandamus 
vobis  |!  auctoritate  presencinm,  quatenus  in  huiusmodi  nec  non  et  in  aliis  iniuriose  contra 
prediclos  et  speciales  sancte  ecclesie  Romane  fllios  a vobis  attemptatis,  totaliter  desistatis, 
conpescentes  niebiiomious  aiios  vobis  subditos  bona  flde,  sepe  dictos  fratres  in  predictis  sive 
quibuslibet  aliis  irrationabiliter  inpulsantes,  laiiter  mandatum  nostrum  impleturi,  quod  et 
meritum  apnl  denm  et  nostre  donum  benivolentie  conquiratis. 

Datum  Hcrbipoli,  111°.  idus  Mai. 

!•  Ser  Sitte  der  l'rkuade  Ist  ela  schmaler  Penramentslrelfeo  dorcheezoseo,  der  den  blscbünichrn  Siegel, 
das  aaf  den  Rücken  aur&edrückl  irar,  zan  Halle  dleale.  Gegeawarllf  sied  aar  noch  zwei  kleine  Brack* 
stäckehea  dieses  Siegels  Übrig. 
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DCCCLXXXI. 

Bitchof  Heinrich  von  Comtans  beauftragt  den  Dekan  in  Kemnat  und  die  Plebane  von 
Ettlingen  und  JVeliingen,  den  Probit  und  den  Convent  in  Denkendorf  gegen  widerrecht- 
liche Eingriffe  in  deren  Güterbeti»,  intbetondere  von  Seiten  der  Bürger  in  Ettlingen, 

su  ichütsen. 

Constans  1230.  Mai  25. 

H.  ilei  gratia  episcopus  Coostantiensis,  dilectis  io  Chrislo,  . . decaoo  io  Keminaton '), 
de  Ezziliogeo  et  de  Nallingen ')  ||  plcbanis,  salutem  io  domino.  Dilecli  io  Christo,  prepo- 
aitus  et  conrenius  io  Denkindorf,  gravem  in  ooslra  presenci*  deposnerunt  qaerelam,  ||  quod 
quidam  laici,  noo  solum  nobiles  set  et  inferiores,  maxirne  cives  de  Ezziliogeo,  ipsis  in  bonis 
ecclesie  sue  ||  graves  et  iniuriosi  exislant,  rapiois,  tailiis,  exactionibus  iodebitis  ipsorum 
predia  onerantes.  Quia  vero  prefatis  preposito  et  capitulo  de  Deokiodorf  difBciie  est,  propter 
loci  distanciam,  sepius  ad  nos  querelando  recurrere,  nos,  utilitati  ipsorum  paterna  pruvisiooe 
prospicere  cupientes,  per  presens  scriptum  vobis  daraus  in  maodatum,  flrmiter  precipientes, 
quatinus,  si  quam  predicti  fralres  ad  restre  discussionis  examen  super  dampnis  et  iniuriis 
a quoquam  illalis  detferendam *)  duxerint  questionem,  vos  eisdem,  auctoritate  nostra  cilalis 
partibus,  non  difleratis  iusticie  plenitudinem  exhibere.  Statuenies,  quod  decreveritis  per 
censuram  ecclesiasticam  flrmiter  observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia, 
odio  vel  timore  subtraxerint,  cogautur  per  eandem  censuram  reritati  teslimonium  perhibere. 
Quod  si  noo  omnes  hiis  exequeudis  potuerilis  interesse,  duo  vesfrum  ea  oichilomious  exe- 
quantur. 

Datum  Constantie,  VIII.  kalendas  Iuoii,  ponlillcatus  oostri  anno  secundu. 

An  ein»  rothen  seidenes  Bindehen  hangt  das  länglichrunde  btschötllctje  Siegel  mr  brioneu  Wichse. 
Bild.-  der  Bischof  In  Amlssehmackc  sitzt  nn(  den  mit  Ilnndsköpfen  und  Bondstellen  verliert»  Stöhle  nll 
Fusbank,  den  Kranostah  In  der  Recht»,  das  heranswärts  geweidete  ofene  Boeh  In  der  Ulk»  haltend, 
f S ifWum  I1AINR1CI . coaSTANT  . . NS.  STIteepl.  (Die  E gerindet. ) 

•)  Lir*:  dtftrtmdmm. 

I and  2)  Kemnath,  O.A.  Stuttgart,  und  Nellingen,  0 A.  Esslingen,  betde  zwischen  den  Kerschaissch» 
ond  den  Neckar. 
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DCCCLXXXII. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Cistercienserkloster  Boos  mit  dessen  Angehörigen  und 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  zahlreiche  unten  genannte  Hechte. 

Terni  1236.  Juni  20. 

; Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei , dilectis  in  Christo  llliabus  . . abbatisse 
monasterii  de  Boboz')  eiusque  sororibus  (am  presenlibus  quam  futuris  regulärem  vilam 
prufessis  in  perpeluum.  ;|  Religiös» in  vilam  eligentibus  apostolicum  convenil  adesse  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  temerilalis  iucursus  aut  eas  a proposilo  revocel  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  religionis  enerret.  Kapropter,  dilecte  in  Cbrislo  Hlie,  vestris  instis  poslulatiouibus 
dementer  anouimus  ||  et  uonaslerium  saucte  dei  genitricis  et  Virginia  Marie  de  Bohoz,  in 
quo  divino  estis  obsequio  mancipale,  snb  beali  Petri  et  nostra  proteclione  suscipimus  et 
presenlis  scripli  privilegio  commuuimus.  In  primis  siquidem  statuenies,  ut  ordo  monasticus, 
qui  ||  secundum  denm  el  beati  Bcnedicti  regulam  alque  institulionem  Cisterciensium  fralrum, 
a vobis  post  concilium  generale  susceplum,  in  eodeiu  loco  institulus  esse  dinoscitur,  perpetuis 
ibidem  lemporibus  inviolabiliter  observetur.  Prcterea  quaseumque  possessiones.  quecumque 
bona  idem  monasterium  impresentiarum  iusle  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum,  concessione 
pontiBcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium  seu  aliis  iuslis  modis,  prcstantc 
domino,  poteril  adipisci,  (Irma  vobis  et  Ibis  que  vobis  successerinl  et  illibata  permaneant. 
Io  quibus  bec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum  in  quo  prefatum  mona- 
sterium silum  est  cum  Omnibus  perlinentiis  suis,  Oberuwilar*)  et  Zvirlumberg1),  terras  et 
possessiones,  cum  pralis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  plano,  in 
aquis  et  molendinis,  Id  viis  et  semilis  et  Omnibus  aliis  libertatibns  et  immunilatibus  suis.  Sane 
noralium  vestrorum,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  colilis,  de  quibus  aliquis  bactenus 
non  percepit,  sive  de  ortis  et  virgullis  et  piscationibus  vestris,  vel  de  nutrimeotis  animalium 
vestrorum  nullus  a vobis  decinias  cxigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis 
persouas  liberas  et  absolutas  e seculo  fugientes  ad  conversionem  recipere  et  eas  absque 
contradictione  aliqua  reliuere.  Prohibemus  iosuper,  ut  null!  sororum  vestrarum  post  factam 
in  monasterio  vestro  profcssioncm  fas  sit  sine  abbatisse  sue  licentia  de  eodern  loco  discedere, 
discedeutem  vero  absque  communium  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
lllud  districtius  inbibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  benellcium  monasterio  vestro  collatum 
liceat  alicui  personaliter  dari  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  totius  capituli  vel 
maioris  aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum 
est  facte  fueriut,  eas  irritas  esse  censemus.  Insuper  auctoritate  aposlolica  inhibemus,  ne 
ullus  episcopus  vel  alia  quelibet  persona  ad  sinodos  vel  conveotus  forenses  tos  Ire  vel 
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iudicio  seculari  de  vestra  propria  substanlia  Tel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat; 
nee  ad  domos  Testras  causa  ordines  celebrandi,  causas  traclaodi  vel  aliquos  conventus  pub- 
licos  convocandi  venire  presumat;  nec  regulärem  abbalisse  veslre  etectionem  impediat  aut 
de  instituenda  vel  removenda  ea  que  pro  tempore  fuerit,  contra*)  statuta  Cisterciensis  urdinia 
se  aliquatenns  intromittat.  Pro  consecralionibus  vero  aitarium  vel  ecclesiarum  aire  pro  uieo 
sancto  vel  quolibel  ecclesiastico  sacramenlo  nulius  a vobis,  aub  obtentu  cunsnetudinis  vei 
alio  modo,  quiequam  audeat  extorquere,  set  hec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus 
impendat.  Alioquin  liceat  vobis  quemeumque  maloeritis  catbolicum  adire  antistitem,  gratiam 
et  communionem  apostolice  aedis  babenlem,  qui  nostra  frelus  auctoritate  vobis  quod  postu- 
latur  impendat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  interim  omnia  ecciesiaslica 
sacrameuta  a vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absque  contradiclione  possitis,  sic  tarnen 
ut  ex  boc  io  poslerum  proprio  episcopo  nullum  preiudicium  generelur.  Quia  vero  interdum 
proprii  episcopi  copiam  non  babetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  gratiam 
et  communionem  babenlem  et  de  quo  plenam  uotitiam  babealis,  per  vos  Iransire  contigeril, 
ab  eo  benedictiones  monialium,  vasorum  et  veslium,  consecrationes  aitarium  auctoritate 
apostolice  sedis  recipere  valealis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum  rectores  in  roona- 
slerium  teslrum  vel  persouns  inibi  constitulus  suspeusionis,  excommuuicalionis  vei  interdicti 
sentenlias  promulgaverint,  seu  eliam  in  mercenarios*)  veslros,  pro  eo  quod  decimas,  sicul 
dictum  est,  non  persolvitis,  sive  aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  benignilate  vobis 
indulta  sunt,  sive  [ioj  beuefactores  vestros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis  beneOcia  vel  obsequia  ex 
caritate  prestiterint')  vel  ad  laborandum  adiuverint  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboratis 
et  alii  feriantur,  eandem  senlenliam  protulerint,  ipsam  lauiquam  contra  sedis  apostolice 
indulta  prolalam  deccruimus  irritandam.  Nec  littere  ille  lirmitatem  babeant,  quas  tacilo 
nomine  Cisterciensis  ordinis  et  contra  indulta  apostolicorum  pritilegiorum  coustiterit  impetrnri. 
Prcterea  cum  commuue  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  nichilominus  in  veslro  monaslerio, 
exclusis  excommunicatis  et  iuterdiclis,  diviua  ofllcia  celebrare.  Paci  quoque  et  tranquillitati 
veslre  paterua  in  posterum  sollicitudine  providere  volentes  auctoritate  apostolica  prohibemus, 
ut  infra  rlausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nulius 4)  rapinam  seu  furtum  facere, 
iguem  apponere,  sanguinem  fundere,  hominem  lemere  caperc  vel  iolerllcere  seu  violentiam 
audeat  exercere.  Prelerea  omnes  libertates  et  immunitates  a predecessoribus  nostris  Romanis 
ponlificibus  monaslerio  veslro  concessas,  nec  non  libertates  et  exemptiones  secularium  exac- 
tionum  a regibus  et  principibus  vel  aliis  fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas  auctoritate 
apostolica  conllrmamus  et  presenlis  scripli  privilegio  communimus.  Deccruimus  ergo,  ut 
nulli  omnino  hominum  iiceat  prefatum  monasterium  lemere  perturbare  aut  eius  possessioues 
auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  Integra 
conserventur  earum,  pro  quarum  gubernatione  ac  sustenlatione  concessa  sunt,  usibus  omni- 
modis  profutura.  Salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
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secularisve  persona,  hanc  nostre  constitulionis  paginam  scieas,  contra  eam  lemere  venire 
temptaverit,  secuodo  terciove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactiooe  corrcxerit, 
potestatis  honorisque  sui  careal  digniulc  reamque  se  divino  iudicio  exislere  de  perpetrata 
ioiquiiate  coguoscal,  et  a sacralissimo  corpore  ac  sanguioe  dei  et  domini  redemptoris  uostri 
thesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  snbiaceat  ullioni.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  noslri  lbesu  Christi,  quatinus  et  [hie]  fruetnm 
hone  aclionis  percipiaat  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.  Amen. 

(Rundieichen1))  Ego  Gregorius,  catbolice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  ( Monogramm 
für  Bene  miete J 

f Ego  lohaooes,  Sabineosis  episcopus,  subscripsi. 

f Ego  lacobus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 

f Ego  Romanus,  Porluensis  et  sancte  Rullue  episcopus,  subscripsi. 

t Ego  Rninaidus,  Osliensis  et  Velletreosis  episcopus,  subscripsi. 

f Ego  Thomas,  tituli  sancte  Sabine  presbyler  cardinalis,  subscripsi. 

f Ego  iobannes,  tituli  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f Ego  Guilredus,  tituli  sancti  Marci  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f Ego  Sioibaldus,  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f Ego  Stephanus,  sancte  Marie  Irans  Tiberim  tituli  Calixti  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t Ego  Rainerius,  sancte  Marie  io  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

t Ego  Oto,  sancli  Nicholai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  luteramnie,  per  maiium  magistri  Guilielmi,  sancte  Romane  ecclesie  vicecancellarii, 
XII.  kalendas  Iulii,  indictione  VHP.,  dominice  inrarnationis  anno  M".  CC”.  XXXVP.,  pontitlcatus 
vero  donni  ; Gregorii  j pape  Vllll.,  anuo  decimo. 

Naeti  Sen  Sei  der  ntrsillcb  Ssln-Relirerseheld-Djeksdifn  (JataberrsebAft  ia  Balad  verwabrtea  Originale. 
Links  asf  den  Einschläge:  PR.  Illalea  oberhalb:  r Hingen.  An  gelber  and  rotber  Seide  klagt  die  Bleiballe 
Bit  den  gewöhnlichen  Kapfblldern,  den  Kreme  dazwischen  and  S anctus  Paulus  aad  Sanctus  Petrus , nnf  der 
einen,  and  GREjGOWYS  PP.  Vllll.  nur  der  andern  Seile. 

a)  Original:  ouuslrs;  — b)  msresnuuriss ; — e)  fresSslsriul  \ — d)  mulhtm. 

t)  Boos,  araprlaglleber  SH«  des  spller  nach  Ralnd,  O.A.  Ravensberg,  dbersledellen  Klosters,  jelat  ela 
Pflrrweller,  O.A.  Saalgan.  — I and  3)  Überweller  and  Zwlrtemberg,  Oelde  ebenfalls  0.A  Saalgan.  — d)  Wie 
S.  38«,  Anai.  I. 


Digitized  by  Goodle 


je 


1236.  öctober  18. 


383 


DCCCLXXXIII. 

Bischof  Heinrich  von  Constant  erkennt  kraft  Synodalentscheidung  den  mischen  dem 
Kloster  Weingarten  und  den  Pfarrherren  von  Altdorf  und  andern  genannten  Orten 
streitigen  Keugereuttehenten  im  Altdorfer  Walde  dem  ersteren  tu. 

Constan»  1238.  October  18. 

Haioricus,  «lei  gralia  episcopus  Coustantiensis,  oranibus  presens  scriptum  aadientibus 
salufem  sempitcrnam.  Cum  venerabilis  Hugo,  abbas  ecclesie  ||  iu  Wingsrleu,  cor  am  nobis, 
suusque  cooventus  a redoribus  ccclesiarum  de  Alidorf"),  de  Wolpolesweodi'),  de  Daune*), 
de  Walpurc*),  de  Woluariis*),  de  ||  GrAuecbrut *),  de  Cella7)  tracti  fuissenl  in  nostra  sinodo 
in  causam,  eo  quod  decimas  nuvaliuni  in  silra  Allorfensi "),  quas  ad  diclas  ecclesias  ||  eorum 
speclare  afflrmabant,  acciperent’,  proposilum  est  ab  eis,  quod  Romaoorutn  ponüflcum  et 
divorum  aucloritate  indulte  ipsis  perpetuu  essen)  et  conflrmate.  cuius  eliam  intencionis  sumus 
suflicienter  instructi  rerilalem,  facta  nobis  copia  ipsorum  instrumenlorum.  Nos  rero,  binc  inde 
inspeclis  circamstauciis,  de  consilio  bonorum  predictas  decimas  percipiendas  autedictis  abbati 
et  convenlui  de  benellrio  legum  et  canonum  adiudicamos  atque  ad  eandem  lilem  rursus 
suscitandam  silencium  perenne  imponimus  unirersis. 

Datum  Conslantie,  secunda  die  post  Galli.  l't  aulem  sollercius  in  obtentu  iamdicle  iilis 
sepe  memoralis  careatur,  sigillorum  noslri  et  capiluli  appensione  hoc  iostrumentum  est 
roboratum. 

Acta  sunt  anno  domiui  inilesimo  CC°.  XXX’.  VT 

Die  Schrlftzllge  dieser  Urkunde  slad  In  hohem  Grade  verdächtig;  Dicht  minder  der  Test  selbst,  wie 
die  Siellaag  von  saus  conrentus  nach  eoram  nobis  la  der  zweiten  Zelle,  das  dach  wähl  saasl  kaom  Ihr 
sich  allein  vorkomraende  dirorum  and  cbeaso  das  rerelaselte  bonorum  (ohne  rirsrum);  die  Dir  diese  Zelt 
ganz  angewöhallche  Dallerong  nach  eisern  Ilelllgentage,  endlich  der  erat  zwischen  Qalii  nsd  Ada  etnge- 
achohene  Satz.  Aach  die  Besiegelaag,  soweit  davon  Sparen  vorhanden  sind,  erweck!  Mlsstraoen.  Die  Siegel 
seihst  fehlen  zwar  nnd  aar  die  Einschnitte  znm  Aahingen  derselben  sind  noch  vorhanden,  nach  lat  die  rolh 
and  gelb  seidene  Schaar  für  das  erste  Siegel  noch  darehgeschlangea.  Allein  dieses  war,  den  Einschnitten 
zafslge,  In  der  Milte,  das  zweite  rechts  davon  aagehSngt,  so  dass  die  Hake  Seile  leer  aasgeht.  Ueherdies 
sind  für  Jedes  Siegel  drei  Löcher,  zwei  nebenelnaader  and  eines  daranter,  elngeschnllleo.  Unzweifelhaft  echt 
Ist  aber  allerdings  das  von  dem  Nachfolger  Heinrichs,  dea>  Bischöfe  Rodolf,  onlerrn  25.  Mal  1270,  ln  Coastanz 
aasgeatetlle,  mH  dieses  angeblichen  Orlglaale,  die  Jahreszahl  aasgenommen,  genas  übereinstimmende  Vldimns. 
Das  letztere  liest  simlleh  norlchllg  mllesimo  CO.  XXX*.  //*,  was  he!  sinder  geaaaem  Ansehen  der  schlecht 
geralhenen  Zahl  VI  des  Originals  allerdings  möglich  Ist,  znglrlch  aber  den  Beweis  liefert,  dass  gerade  dieses 
dem  Ytdlmas  wirklich  za  Grande  lag. 
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I nid  I)  A Udorf  nnd  Wolpertscliwende.  O.A.  Rsrenabnrg.  — 8)  Alt-Tbsss,  0-4.  Wsldsee.  — 4—7)  W*M- 
bnrg,  O.A.  Rnvensborg,  Woluariit , nlebt  sicher  so  beallrnmee,  Griiikrsil,  ebenfsIlB  O.A  Rsrensborg,  nnd 
wshrsebelnlleb  Amtiell,  O.A.  Wanreit.  — 8)  Grösserer,  ebenals  viel  Weller  »sgedebnter  Wnldbezlrk , wrat- 
llcb  and  nordwestlich  von  Rarettsbarg  (rergl.  Band  II,  8.  18,  aater  Alldorf). 


I 


DCCCLXXX1V. 

Der  Abt  und  Content  in  Dir  tau  t er  kaufen  den  Capitel  in  Speier,  mit  Bewilligung  de» 
Bitchofee  datelbet,  eine  jährliche  Grundrente  von  dreittig  Maltern  Getreides  aut  ihrem 
Hofe  in  Weingarten  gegen  eine  genannte  baare  Geldsumme. 

1236.  November  6. 

Abbas  et  cooventus  Hirsougensis  Omnibus  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  litlera 
perveoerit  salutem  iu  eo  qui  est  vera  salus  credeocium.  Cerciora  sunt  ea  que  geruntur 
et*)  minori  calumpnia  possunt  perturbari,  si  vigorem  sumant  a testimonio  litterarum.  Ad 
aniversorum  igilur,  tarn  preseucium  quam  futurorum,  baoc  cedulam  iotueocium  cupimus 
pervenire  noticiam,  tenore  presencium  profllcntes  et  protestantes,  quod  nos  pro  strictissima 
ecclesie  nostre  uecessitate  vendidimus  XXX*  modios  trilici,  civilis  mensure,  de  curia  oostra 
Wingarda“)  capitulo  Spirensi  pro  XXX*  II"  marcis  puri  argenti,  de  boaa  volontate  et  per- 
missioue  domini  nostri  C.  Spireusis  episcopi,  singulis  auuis  in  minus  granariom  suum  in  per- 
petuum  rite  preseutandos.  L't  autem  hec  prenolata  vendicio  rata  sit  io  perpetuum  et  a nullo 
violari  possit,  presentem  litteram  in  buiusmodi  contractus  testimonium  nostro  et  cooventus 
sigillis  conmunivimus. 

Datum  anno  domini  M*.  CC°.  XXX*.  VI*.,  VIII*.  idus  Novembris,  indictione  Vllll. 

Nncb  dem  Codex  rnlnor  Splreasls  des  GeoertHsndessrdilrs  In  Ksrlsrnbe,  Kol.  ttlb,  wo  noeb  nocb 
Kol.  18"  eine  Absebrffl  derselben  tfrkonde  siebt.  — Abdruck  bei  Gerber!,  HUI.  N.  8.  Tom.  III,  8.  ISO, 
Nr.  XCVII.  and  Wbrdlwela,  S.  D.  Toni.  V,  8.  181,  Nr.  CHI. 

a)  So  liest  die  Abschrift  auf  Fol.  16*  richtig  statt  des  unrichtigen  in  wie  die  er* te  hat.  — b)  Fol.  16*  heet  YMemfmrdm. 

1)  Weingarten,  bad.  B.A.  Ettlingen. 
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DCCCLXXXV. 

Bischof  /Conrad  von  Speier  bestätigt  den  mit  seiner  Einwilligung  geschehenen  Verkauf 
einer  jährlichen  Heute  ton  dreissig  Hallern  Getreides  durch  den  Abt  und  Convent  von 
Hirsau  aut  ihrem  Hofe  in  Weingarten  gegen  eine  genannte  baare  Geldsumme  an  das 

Capitel  su  Speier. 

1 236.  Xorember  6. 

C.  dei  gratis  Spirensis  episcopus.  Universis  Christi  Bdelibus  quibus  hoc  scriptum  osten* 
sum  fuerit  saltitem  in  eo  qui  est  via  et  veritas  credencinm.  Cum  labilis  sit  hominum 
memoria  et  mundanis  aclibus  frequenter  involula.  necesse  est  nimirum,  ut  ea  que  fldelilet 
gerunlur  et  coutrahuntur,  hominum  testimonio  et  scriptis  autenticis  roborentur,  ne  rabie 
malignancium  et  livore  derogancium  corrodantur  et  impugnentur.  Singulis  ac  universis,  pre- 
sentibus  et  fdturis,  ad  quos  hec  littera  pervenerit,  constare  volumus,  tenore  presencium 
prolltentes  et  protestantes,  quod  abbas  et  conventus  Hirsougensis  pro  strictissima  ecclesie 
sue  necessitate  vendiderunt  XXX  modios  tritici,  civilis  mensure,  de  curia  sua  Wingartin ') 
capitulo  Spirensi,  de  bona  voiuntate  nostra  et  permissione,  pro  XXX*  11”  marcis  puri  argenti, 
singulis  annis  in  minus  granarium  suum  rite  presentandos.  Ut  autem  hec  prenotata  vendicio 
rata  sit  in  perpetuum  et  a nullo  vioiari  possit,  presentem  lilteram  in  huinsmodi  contractus 
tesiimonium  sigiilo  nostro  ronmunivimus. 

Datum  anno  domini  M”.  CC".  XXX*.  VI0.,  VIII.  idus  Novenbris,  iudictione  Vllll. 

N*cb  Sen  Codex  nlnor  Spirensis  des  Urnerallandevarcblves  Io  Korlsrslie  Fol.  dt*.  — Abdruck 
bei  Gerbert,  Hist.  N.  S.,  Tod.  III,  S.  UO,  Nr.  XCVII1.  ond  Würdlweln,  S.  0.  Ton.  V.  282,  Nr.  CIV. 

I)  Vergl.  die  vorige  Urkunde. 


DCCCLXXXVI. 

Abt  Konrad  von  Reichenau  überlässt  dem  Kloster  Salem,  gegen  dessen  Hof  in  Sammeln * 
hofen,  womit  Wernher  Gnifting  belehnt  ist,  seinen  demselben  Lehenmanne  geliehenen  Hof 
in  .Seufra,  und  genehmigt  sogleich  einen  entsprechenden  Wechsel  in  der  Belehnung, 

Ohne  Zeitangabe  (1237 — 1241*1). 

Universis  Christi  Bdelibns  hanc  paginam  inspecturis  Cvnradns,  dei  gratia  abbas  ecclesie 
Augiensis,  perpetuam  noticiam  subscriptorum.  Si  res  geste  litlerarum  memorie  conmendaotur, 
111.  49 
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successoribus  aufertur  occassio“)  penilus  litligandi*).  Presenles  igilur  noverint  e(  futuri, 
quod  dam  reverendas  in  Christo  Eberhardus,  abbas  io  Salem,  conventus  sui  eonsiiio  accedenle, 
de  concambio  curlis  in  Sannuwelshouen'),  cuius  proprielas  suo  monaslerio  libere  perlinebal, 
cum  viro  prudenti  Wernbero  milile,  dicto  Gniflingo,  pro  curle  in  Nvferon*),  dicta  curtis 
Weruheri  Gniftingi,  — cuius  proprielas  noslre  ecclesie  perlinebal  el  de  ipsa  nobilis  vir  Berloldus 
comes  de  Sancto  Monte’)  a nobis  infeodatus  Aicral,  quam  eliani  ab  eodem  prefalus  Gnif- 
lingus  iure  tenuit  feodali,  — sollempniter  fadendo  unanimiler  convenissent  pro  conmodilale  el 
ulililate  mutua  inter  ipsos,  nos  babito  eonsiiio  noslri  capiluli  et  consensn,  quin  prefatus 
Ebirhardus  abbas  proprielatem  curtis  in  Sannuwelshouen,  pro  reconpensatione  debila,  noslre 
ecclesie  de  proprietate  curtis  in  Nivferon  facienda,  contulit  perpeluo  possidenda[m],  nos  post 
resignationem  publicatn  curtis  in  Nivferon  a memorato  Wernbero  faclam  Berloido,  comiti 
preuolato,  et  ab  eodem  Berloido  nobis  publice  resiguata[m].  ipsa  tu')  cum  omni  iure  eidem  curti 
int  ns  et  extra  pertinenti,  monaslerio  in  Salem  ratioue  talis  concambii  contulimus  proprietalis 
nomine  libere  possidendafm],  renuntiautes  omni  iuri,  quod  nostra  ecclesia  in  eadem  liabuit 
curia  vel  babere  aliquatenus  videbatur,  considerantes  in  hoc  concambio  noslre  ecclesie  nihil 
penilus  deperire,  unde  eurlim  in  Sannuwelshouen  Berloido  comili  sepefalo  iu  feodum  con- 
cessimus,  quam  et  ipse  Wernbero  Gniflineo  protinus  concedebal. 

l’t  aulem  hec  perpeluo  maoeanl  illibata,  lianc  cedulam  ad  pelirionem  parcium  exinde 
conscribi  et  sigillorum  noslri  nostrique  capiluli  munimine  fecimus  roborari,  idem  inslrumentum 
ecclesie  in  Salem  conferenles,  noslre  eliam  ecclesie  cousimile  relinendo. 

Nach  dem  Dlplotualitr  di*s  Klosters  Salein  Im  Gfut'rallaoilesarcliive  iu  Karlsruhe.  Toni.  II.  S.  56.  Nr.  XLI.Y. 
Die  Lrkiade  ffihrt  dort  die  Anfschrifl:  Concessio  abbatis  augiensis  et  ehori  super  concambio  curtis  in 
nirfron  pro  curte  in  Sannuicetshoren  inter  nos  et  Wernhcrum  Gniftingum. 

•)  Alst  Kunrad  von  Reichenau  aas*  ton  1237— 1255  (vergl.  Schunhut  Chronik  de*  Klobtcr«  Reichenau,  8.  ITT  und 
182)  uml  Alt  Kbrrhunl  I.  von  Halcui  von  1191  — 1241  (rcrfl.  Kolb,  »tut.  topofr.  Lexieon  von  dein  GroMherzogtham 
Baden,  Bd.  III,  S.  137.  — a und  h)  8<»  da»  Diplomatar.  — c)  Da«  Diplomatnr  Imt  unrirhttg:  ifsu m. 

t)  SaBacJtshtfca,  O.A.  TMtuaag.  — 2)  Neofra,  O.A.  RIedlingen,  mgl.  S.  211,  Arno.  7,  215  und  216, 
Aom.  2.  — 3)  IJellljenberg,  lind.  U.A-Orl  (verfl.  S.  125,  Asm.  4). 
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DCCCLXXXV1I. 

(traf  Burkhard  ton  Hohenberg  terkauft  und  tchenkt  s eine  Beeidungen  in  Kirchberg  an 
die  neue  Stiftung  der  geistlichen  Frauen  daselbst. 

1237. 

l'aiversis  Christi  fldeiibus  presentem  paginam  iospecturis  Burcardus,  comes  de  Hohen- 
berg1), noliciam  rei  eesle.  ]|  Ul  acla  mortalium,  que  sunt  digna  memorie  conmendanda, 
cum  lempnre  non  labantur,  srriplurarum  sepius  solenl  ei  de||bent  remedio  preveniri,  ut  inrie 
sumalur  posteris  veritntis  preterile  argumentum,  ilinc  est  quod  universis  tarn  pre|  sentis  elatis 
quam  posiere  fleri  cnpimus  manifestum,  quod  nos  pnssessiones  nostras  Kilhberg*)  cum 
Omnibus  pertinentiis  suis  et  omni  iurisdilione*)  qua  ad  nos  pertinebant sanctis  et  devotis 
feminis  eiusdem  loci,  novelle  plantationi  ridelicel,  pro  quinquaginta  marcis  argenti  rendi[di]> 
mus  et  donavimus,  nichil  iuris  in  eisdera  possessionibus  nobis  penitus  reserrando.  Igitur  ne 
prefatis  sanctimonialibus  a nobis  seu  heredibus  noslris  aliqua  in  posterum1)  possit  oriri 
ealumuia  vel  aliquibus  fatigalionibus  super  bis  valeant  molestari,  presens  scriptum  fleri  et 
apposilione  noslri  sigilli  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  auno  ab  incarnationc  domiui  U*.  CC.  XXX.  VII.,  regnante  imperalore 
Fridcrico,  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  in  presenlia")  testium  subscriplorum:  frater  Helios 
et  frater  Theophilus  de  ordi'ne  predicatorum  in  Ezeliogen,  Vlricus  plebanus  in  Haigerloch  ’), 
R.  plebanus  in  Wildorf),  H.  de  WersUiu*)  et  H.  de  Ysenburgc)  barones,  11.  dapifer  et  B. 
marschalchus  de  Hohenberg,  A.  de  Haiterbach1),  Etecho  de  Hailerbach pincerna  de  Wilp- 
berg'),  F.  Zvlelman,  G.  et  H.  fralres  de  Wabingen'),  ü.  de  Mieringen l0),  H.  Birchiscbach "), 
H.  scultetus  de  Haigerloch,  H.  minister  comitis,  Vachindorflarius "),  Buoringarius  “),  cives  in 
Haigerlocb,  et  alii  quam  plures,  tarn  miiites  quam  cives. 

Aa  gewobener,  leinener,  brlnnlleber  Scbonr  hangt,  In  ela  rolhes  seltenes  Säckchen  eingenäht,  ela  dem 
Anfiiblen  nach  vollständig  zerbröckeltes  Siegel.  Hinten  anf  der  l'rknnde,  dem  linkes  Seltenrande  entlang, 
nteht  von  alter  Hand:  die  hont  resti  grarin  örreartis.  — Abdruck  bet  Scbmld,  Monom.  Hohenberg.  S.  13, 

Nr.  JO. 


»)  Ho,  wie  oft  im  mittclIsdtrinUdkt'n,  die  Urkunde.  — b)  In  der  Urkunde  steht  verschrieben:  ptrtiutlmmtur.  — c und 
d)  Die  Urk.  ia/mtUram  um!  inpretenlia.  je  ut«  ein  Wort.  — e)  Ursprünglich  stund  H'iiinp#*  (Weitingen  O.A.  Horb).  Ea 
iit  aber  von  achwArxerer  Dinte  durchstrichen  und  von  möglicherweise  gleichzeitiger  Hund  Hmiterimeh  du  rüber  gesetzt. 

1)  Stammborg.  nowell  Rotwell,  O.A  Spalchlngen,  abgegangen,  rergl.  S.  Ob,  Anm.  7.  — 2)  Klrcbberg, 
O.A.  Salz,  zwei  Standen  iislllcb  von  Solz.  — 3)  Haigerloch,  vergl.  S.  KO.  Aom.  4.  — 4)  Welldorf,  eine 
halbe  Stande  nordwestlich  von  dem  vorigen,  im  Zollerlsehen.  — S)  Wersteln,  vergl.  S.  219,  Anm.  3.  — 
«)  Isenburg,  O.A  Horb.  — 7)  Hallerbich,  O.A.  Nagold.  — 8)  Wlldherg,  O.A.  Nagold.  — 9)  Wicblngea, 
(Ober-,  Unter-),  O.A.  Rlcdllngee.  — 10;  Klhrlngen  mit  Schloss  Hohenmitbrlngen,  O.A.  Horb.  — II)  Im 

40* 
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1237. 


I.  Bande,  8.  107,  kommt  eis  BirteacUn  ror.  Die  dort  nur  ■•bestimmt  »rrmntbrtr  Der. I g ae  ksas  agf  das 
•blje,  das  U»  Setwarzwalde  za  socbea  sela  wird,  ketae  Aowesdaat  ladea.  — 12  aad  IS)  d.  i.  der  voa 
Waebeodorf  oad  BlerUfea,  beide  Orte  O.A.  Borb.  Es  stad  aber  hier  wobl  eher  bestimmte  Persoiesumeo. 


DCCCLXXXVIII. 

Abt  Friederich  und  sein  Content  ton  Zwiefalten  terleihen  die  ton  ihrem  Profetten  Friederich 
angekauften  Weinberge  in  L'ntertürkheim  dem  ehrbaren  Manne  Heinrich,  genannt  Frei, 
gegen  einen  genannten  jährlichen  llel/ertint  auf  Lebenneit. 

1237. 

Fridericus,  divina  misericordia  Zuiuildensis  monasterii  huruilis  abbas,  et  eiusdem  loci 
coovenlus  universis  Christi  fldelibus  in  posterum  has  lilteras  iospecturis  salutem  in  salutis 
omnium  auctore.  Temporales  actus  supplantare  solet  ruioa  lemporis,  nisi  certilicenlur  api- 
cibus  sigillatis.  Innotescat  igitur  presentibus  et  ruturis,  quod  nos  unanimi  consensu  vioeas 
illas  quas  redemit  Fridericus,  nostri  zenobii  professus,  in  villa  que  dicitur  Dtirnkain cuidam 
honesto  viro  Uenrico,  cognomenlo  libero,  quoad  vitam  suam,  sub  lali  condicione  coocessimus, 
qualenus  ipse  singulis  annis  de  eisdem*)  vineis  X libras  Hallensis  monele  uni  de  noslris 
confratribus  in  lesto  sancli  Galli  sine  omni  contradiccione,  quemcumque  dicti  *)  Fratres  ad 
hoc  conmuni  consilio  depulaverint,  persolvat,  eosdem  etiam  denarios,  secundiim  quod  ipsorum 
priiilegiiini  indical,  expendendos.  Xe  rero  huiusmodi  uegociunt  sequens  dampnet’)  oblivio, 
presenti  pagine  decrcvimus  intitulare.  eandem  eciam  paginam  nostri  sigitli'1)  [muniuine]') 
roborari. 

Actum  anno  iocarnacionis'l  dominice  M".  CC*.  XXX“.  VII*.,  indiccione  X. 

Nach  dem  Ülplomatar  des  Klosters  Zwiefalten,  einer  Pergamenlbandscbrlfl  aas  dem  15.  Jabrbanderl, 
Fol.  104.  — Abdruck  bei  Liinlg,  Reichsarchiv,  Tom.  XVIII,  S.  »65. 

»)  Da»  DipUnnatar  lioot  unrichtig:  eiuidtm,  ebenso  l>)  dielt,  — t)  dampnai , — d)  tifillo  — ej  Statt  wimimiM 
ist  ein©  Lflckc  f&r  ein  Wort  offen  gelusaen.  — fl  Diplomatar  unrichtig:  incarnaeiene. 

1)  Untertärkbeim,  O.A.  Caunstatt. 
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DCCCLXXXIX 


Der  Edle  Siboto  ton  Hundertingen  und  seine  Gattin  Elisabeth  übertragen  dem  Kloster 
Zwiefalten  um  ihres  und  der  ihrigen  Seelenheils  willen  ein  Gut  in  Möhringen  und  erhalten 
et  bis  tu  ihrer  beider  Tod,  nach  welchem  et  dem  Kloster  /Sr  immer  anfallen  soll,  gegen 
einen  jährlichen  Zins  turfick. 

1237. 


I Io  nomine  sancte  et  indiridue  trinilatis.  ! Notum  sit  omnibus  (am  presenlibus  quam 
futuris  haue  pagioam  in  perpetuum  inspecturis,  l|  quod  nobilis  vir  Siboto  de  Hundersingen ') 
et  uxor  sua  Elizabeht  predium  in  Merfijngen’),  pro  remedio  animarum  suarum  nec  non  || 
pareutum  suoruni,  ad  serviendum  den  omnipotenti  ciusque  sanctissime  genitrici  j Marie  i et 
omnibus  sanclis  eius,  cenobio  Zwiuildensi  ||  contulerunt,  et  pro  annuali  censu,  quousque 
alter  eoruu  debita  carnis  persolreret,  receperunt,  ut  deinceps  fratribus  predicti  cenobii  deo 
serrientibus  sine  omni  impedimento  addiceretur. 

Hec  autem  acta  sunt  anno  incarnationis  domini  M*.  CC.  XXX°.  Vir.,  indiclione  X*. 
Testes  hnius  facti  sunt:  renerabilis  vir  B.  abbas  io  Aelechingen“),  Walterus  miles  de  Ane- 
marchingen  *),  Bozzo  sororius  eiusdem,  Walterus  de  Seburc5)  et  alii  quam  plurimi.  Sciendum 
est  etiam  duo  predia  a patre  et  malrc  et  fratribus  predicti  nobilis  viri  in  eodem  loco  iam 
diclo  cenobio  collata. 


Das  Siesel  Ist  rerlorcn,  das  Pergamealrlcincbeu,  woran  es  hleng,  noeb  an  der  Urkunde  befestigt. 

t)  Hundersingen,  Im  Laulerttial,  O.A.  Mlinslugeu.  — 2)  Nülirlogen,  unter  den  Kossen,  O.A.  Riedllagen.  — 
3)  Elelilageu,  ekenal.  Retcbsabtel,  baler.  LG.  Gnozborg.  — 4)  Enerklagen,  O.A.  Rledlingea-  — 5)  Seeburg, 
O.A.  L'racb. 


DCCCXC. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Hospital  der  heiligen  Katharina  in  Esslingen  in  seinen 
Schutt  und  bestätigt  dessen  Besitzungen. 

Viterbo  1237.  Märt  24. 

! Gregorius } episcopus,  servus  servorum  dei.  Üilectis  flliis  . . magistro  et  fratribus 
Hospitalis  sancte  Ca|| terine  pauperum  infirmorum  de  Eszcelingeo,  Constantiensis  diocesis, 
salutem  et  aposlolicam  benedirtionem.  Cum  a nobis  petitur  quod  iu||stum  est  et  bonestum, 
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(am  vigor  equitalis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  aollicitudioem  ||  oflicii  noslri  ad 
debi(um  perducatur  elTeclum.  Eapropter,  dilecli  in  domioo  fllii,  vestris  iuaiis  poslulationibus 
crato  concurreutes  assensu,  personas  veslras  et  iocum,  in  quo  divino  vaeatis  obsequio,  cum 
omnibus  bonis,  que  impreseutiarum  ratiooabiiiler  posaidet  aut  iu  futurum  iustis  modis,  pre- 
stante  domioo,  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiler 
autem  veslras  possessiooes  et  alia  bona  veslra,  sicut  ea  omoia  iuste  ac  paciflee  possidelis, 
vobis  et  per  tos  hospitali  veslro*)  auctorilate  apostoiica  conflrmamus  et  presenlis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omuino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis 
et  conürmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipoteolis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Dalum  Viterbii,  Vllll.  kalendas  Apriiis,  ponliflcalus  noslri  anno  nndecimo. 

Die  gewöhnliche  Bleiballe  (vergi.  a.  s.  S.  318)  hängt  na  gelb  und  roth  seidener  Schaar. 

ft)  So  ist,  in  Folge  der  beigefüglen  Vcnetiangszdchen,  statt  r ettre  kotpilali  xu  )e*en. 


dcccxci. 

Der  Schenke  Waller  ton  Limburg  tritt  s u Beilegung  t eines  Streites  mit  Gottfried  ton 
Hohenlohe,  seine  Burg  Schenkenberg  nebst  andern  genannten  Eigen-  und  Lehengütern  und 
Gefällen  an  diesen  ab  und  verspricht  seinen  Herren,  dem  Kaiser  Friederich  und  dessen 
Sohne  Konrad  gehorsam  tu  sein  und  die  beiden  Brüder  Gottfried  und  Konrad  ton  Hohen- 
lohe und  ihre  Söhne  bei  Strafe,  als  ehr-  und  rechtlos  tu  gelten  und  der  Verwirkung 
aller  seiner  Gäter,  in  keinerlei  Weite  tu  schädigen  oder  tu  gefährden. 

Ulm  1237.  .Vai. 

Anno  domini  miilesimo  ducentesimo  trigesimo  septimo,  rnense  Maii,  X'.  indiclionis.  Ego 
Wallberus  pincerna  de  Linlpurch  ||  per  presens*)  scriptum  nolum  facio  universis,  quod  pro 
sedanda  discordia  que  orta  erat  inler  me,  ex  una  parle,  el  dominum  Gotlefridumk)  ||  de 
Hohunloch,  ex  altera*),  occasione  dissensiouis  orte  inler  dominum  meuin  Fridericum,  Koma- 
norum imperalorem  sein  per  auguslum,  Jerusalem  et  ||  Siciiie  regem,  et  regem  lienricum'), 
tlliuu  suum,  dedi  eideni  Gottefrido  castrum  meum  Schenkeuberch “),  proprielalem  meam  in 
Waltmanueshouen”)  el  curiam  in  Rielbeim’).  Prelerea  resignavi  bona  que  tenui  in  feodum 
ab  episcopo  Erbipolensi  in  Rietheim  et  in')  Wolfgisliusen*)  et  bona  que  tenui  in  feodum 
ab  episcopo  Babenbergensi*)  io  Bibermre1),  et  diclo  domino  Gottefrido  co[n]eedik)  rogavi. 


f 
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Prelwca  flrmiler  ei  protnisi,  quod,  ubicumque  sibi  placuerit,  de  boois  meis  ei  debeam  dare 
et  assignare  que  valennt  anuuatim  viginti  libras  Erbipoiensis  nionele.  Insuper  assecuro 
dominum  nieutn  Fridericum,  Romanorum')  imperatorem  predirium,  et  regem  Cunradum,  ftlium 
suutn.  quod  numquam  ab  ipso  rum  tuaudalis  et  beneplarilis  recedam  ‘j  et  quod  oumquam  in 
aliquo  contrarius  eis  ero.  Assecuro  insuper  dominum  Golterridum  et  dominum1)  Cunradum, 
Fratres  de  llohonloch,  et  filios  ipsorum  de  rila,  menbris,  terris  et  omni  lionore  ipsorum,  et 
quod  numquam  malum  ipsorum  procurabo  per  me  vel  interposilam  personam,  publice  vel 
privatim,  per  occisinuem.  malam  caplionetu  vel  etiara  securitatem  aliquant  contra  eos  factam, 
quod  coutrn  me  legitfime  probari  possit”).  Obligans  me  quod  si  contra  aliqua  prediclorum 
Fecero,  ex  tune  scim")  exlex,  quod  iu  vulgari  dicitur  ilos  et")  rehtelos,  et  quod  omnia 
bona  mea  tarn  propria  quam  Feodalia  vacent  collaiioui  domini  imperatnris,  et  Feoda  alia, 
que  ab  aliis  dotninis  lenen,  rererlantur  ad  ipsos.  Et  predicta  omuin  iurameuto  coram 
domino  imperatore  coullrmavi.  Ad  cuius  rei  metnorium  hoc  presens  scriptum  fleri  feci  sigillo 
proprio  roboratum.  Ad  maiorem  autem  caulelam  et  conlirmaliotieut  prediclorum  supplicavi 
domino  meo  imperatori,  ut  Factum  meum,  sicul  superius  esl  expressum,  ap[p]ensione  sigilli 
sui  contirmare  de  sua  gralia  dignarelur. 

Actum  Vlme.  anno,  mense  et  indictione  prescriplis. 

Von  dieser  Urkunde  ist  ein  Original  In  dein  gräflich  Llujporgbchcu  Archive  zu  Obcrsouthelm  und  ein 
zweites  tu  fürstlich  llobenlobiscbeii  Archive  zu  Uehrlugen  vorhanden.  An  dein  Llmpnrglscheu  bäogt,  an 
einen  Pergamcntstrelfcben,  das  SigUI  des  Kaisers  noch  an.  Die  grössere  Hälfte  des  Randes  Ist  jedoch 

abgebrückelt.  Die  noch  ganz  erhaltene  Flgor  des  Kaisers  Ist  die  gewöhnliche.  Umschrift:  f FRI et 

SEM  Per  AVGUSTw*.  quer  herüber,  links,  et  REX .,  was  auf  der  rechten  Seile  stand,  Ist  vollständig  zerrieben. 
Das  Siegel  des  Ansstellers  dagegen  Ist  verloren.  An  dem  llohenlohlschen  fehlt  nmgekebrt  das  kaiserliche  nad 
Ist  das  Liinpargisrhe  noch  übrig.  Es  bängt  an  einem  Pergameutstrelfen,  Ist  herzförmig,  von  gelblich  brannem 
Wachse,  hat  anr  verziertem  Qrnnde  die  fünf  stehenden  Llmpnrglschen  Kolben  und  führt  die  Umschrift:  . . . WAL- 
TERI  . DE  . LIäTPYRC  . IMP(E)RIALIS  . AVLE  . PINCERN(E).  Die  E,  soweit  sie  uoeb  vorhanden,  sind  ge- 
rundet,  V and  R tu  einen  Buchstaben  znsainmeogezogeo.  — Die  Verglelchang  beider  Exemplare  bat  die  nuten 
angegebenen  Verschiedenheiten  geliefert.  Das  Llmpurglscbe  Original  liegt  oben  zn  Grande.  — Abdruck  bei 
llinsselma  nn,  Dipl.  Bew.  Band  I,  S-  402,  Aith.  Nr.  XX VIII.  — De  Lndewlg,  Rellqnlae  Mss,  Tom.  II, 
S.  221.  Nr.  XXII.  — Desselben  vollst.  Erl.  der  güldenen  Bolle,  Tbell  II,  8.  703.  — LU ulg,  Reiebsarrblr, 
Band  XI,  S-  571  nnd  HnlMard-Breholles,  Hist.  dlpl.  Frld  sec.  Tom.  V,  (P.  ),)  S.  73. 

u)  »rlil u**  der  ersten  Zeile  der  HdIumiL.  Urk.  — h)  Hohen].  Ulk.  GeUefdmm.  — e und  d)  tMilus*  der  «»eilen  und 
dritten  Zeile  der  HuhouL  Urk.  — e)  II.  U.  tl'sffs»«»i»sA*»*ii.  — f)  11.  U.  et  e ei  aut  («Utt  et  im,  welche«  fehlt).  — g)  H. 
U.  auf  einer  lUsur  Hmmiergtmji,  t|.  h.  Bniergtn  mit  Qucer*tricb  durch  * und  Ober  rgem.  — h)  II.  U.  richtig:  concedi.  ~ 
i)  Kemntarum  fehlt.  — k)  H.  U.  recedam  et  teneffacitii.  — I)  dominum  fehlt  in  der  H.  U.  — m)  II.  lT.  geeiit  fre- 
kwri.  — n)  So  Malt  »im  auch  die  H.  U.  — o)  Es  steht  die  gewöhnliche  KQnung  dafür. 

11  Schenkenberg  lag,  nach  Bauer,  (Zellsebr.  des  Alterthnmsvercios  zn  Baden,  Band  2,  S.  85,)  anderthalb 
Stnndeu  unterhalb  Werlbelm,  wo  jetzt  noch  der  Schenkenberg  mH  einigen  Rainen  and  dem  ansiossenden 
Schenkenwalde.  — 2)  Waldmannshofen,  O.A.  Mergentheim.  — 3— -5)  Riet-  oder  Rleleohelo,  Wolkshaosen 
nnd  Bleberebren,  alte  drei  iui  baler.  L.G.  Rottlogen. 
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DCCCXCH. 

Pabtt  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Schönthal  seine  Betinungen  und  die  tdmmt/ichen 
demselben  schon  ton  früher  her  tuerkannten  Begünstigungen. 

Viterbo  1237.  Mai  21. 

j Gregorius  1 episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flüis  . . abbati  monasterii  Speciose 
Vallls  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  io  per- 
petuum.  !|  Religiösem  vitam  eligentibus  aposlolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  Forle 
cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a proposilo  revocel,  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  inFriogat.  Eapropter,  dileeti  in  domino  (llii,  vestris  iustis  postulationibos  dementer  || 
annuimus  et  monasterium  saocte  dei  genetricis  et  Virginia  Marie  Speciose  Vallis,  Herbipolensis 
diocesis,  in  quo  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beali  Petri  et  nostra  protectione  sus- 
cipimus  et  presentis  scripti  privilegio  rommunimus.  in  primis  siquidem  11  statuentes,  ut  ordo 
monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicli  regulam  atque  instit[ut]ionera  Cisterticnsium 
fratrum  a vobis  ante  condlium  generale  susceptam  in  eodem  monaslerio  institutns  esse 
dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  pos- 
sessiones,  quecumqoe  bona  idem  monasterium  impreseutiarum  iuste  ac  canonice  possidet, 
aut  in  futurum,  concessione  pontificum,  largilionc  regum  vel  principum,  oblatione  ßdelium 
seu  aliis  iustis  modis,  preslaute  domino,  poterit  adipisci,  lirma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  illibata  permaneaut.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum 
in  quo  preFatum  monasterium  situm  est  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Brechel- 
berc')  cum  pertinentiis  suis,  curlern  et  domos  seculares  quas  habetis  in  civitate  Herbipolensi 
et  vineas  positas  in  lerrilorio  civitatis  eiusdem,  grangiam  de  Binswangen“)  cum  pertinentiis 
suis,  grangiam  in  Durnen*)  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Eseldorfe4)  cum  pertinentiis 
suis,  grangiam  in  Berlehhyngin 5)  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Hallesberc")  cum  per- 
tinenliis  suis,  grangiam  in  Escenouwe’)  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Gumersdorf ') 
cum  piscaria  et  aliis  pertinentiis  suis,  grangiam  Cestam1“)  cum  pertinentiis  suis,  possessiones  in 
Birfinjgitt'0)  cum  piscaria  et  aliis  pertinentiis  suis;  in  Odehem"1),  in  llestelingin 1 ’*),  in  Halle") 
in  Chessa "),  in  Helicprulinen*"),  in  Bochingin"),  in  Gelmersbach "),  in  Grubimbach")  et 
in  HillisFeit “)  possessioues  cum  pertinentiis  suis,  salioam  in  AIIen)  cum  pratis,  vineis,  terris, 
nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  plano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis 
et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Saue  laborum  vestrorum  de,  possessio- 
nibus  habilis  ante  condlium  generale  ac  etiam  novalium,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus 
colitis,  de  quibus  novaiibus  aliquis  bactenus  non  percepit,  sive  de  orlis,  virgullis  et  pisca- 
tionibus  vestris  vel  de  vestrorum  animalium  notrimentis  nullus  a vobis  decimas  exigere  vel 
extorquere  presnmat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolulos  e seculo 
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fngieotes  ad  couversionem  recipere  ac  eos  absque  contradictione  aliqua  relinere.  Probibemus 
insuper  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio  vestro  professioaem  Pas  sit 
sine  abbatis  sui  ücentia  de  eodem  loco  discedere.  Discedenlem  vero  absque  communium 
litterarum  veslrarum  cautiooe  uullus  audeal  reliuere.  Quod  si  qois  retioere  forte  presump- 
aerit,  licilum  vobia  sit  in  ipsos  monachos  vel  couversos  regulärem  seutentiam  promulgare. 
lllud  distrietius  inbibentes,  ne  terras  seu  qnodlibet  beneflcium  ecclesie  vestre  coliatum  liceat 
alieui  personaliter  dari  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  totius  capituli  vel  maioria 
aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  dooatiooes  aut  alienationes  aliter  quam  dictum  eat 
facte  fuerint,  eas  irritaa  esse  censemus.  Ad  bec  etiam  prohibemus,  ne  aliquia  monacbus 
sive  conversus  sub  profeasione  domus  vestre  aatrictus  sine  licentia  et  consensu  abbatis  et 
maioris  partis  capituli  vestri  pro  aliqno  fideiubeat  vel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  accipiat 
ultra  summam  capituli  vestri  providentia  conatitutam,  nisi  propter  manifestum  domus  vestre 
utilitatem.  Quod  si  facere  forte  presumpserit,  non  teneatur  conventus  pro  biis  aliquatenus 
respondere.  Licilum  preterea  sit  vobis  in  causis  propriis,  sive  civilem  sive  criminalem 
contineant  questionem,  fralrum  vestrorum  testimouiis  uti,  ne  pro  defectu  testium  ius  vestrum 
ln  aliquo  valeat  deperire.  Insuper  auctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel 
quelibet  alia  persona  ad  synodos  vel  conventus  forenses  vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  vestra 
propria  substantia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat,  nec  ad  domos  vestras,  causa 
ordines  celebrandi,  causas  tractaodi  vel  aliquos  conventus  pubiicos  convocandi  venire  pre- 
sumat,  nec  regulärem  electionem  abbatis  vestri  impediat,  aut  de  instituendo  vel  removeudo 
eo  qui  pro  tempore  fuerit  contra  statuta  Cistertiensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat.  Si 
vero  episcopus,  in  cuius  parrochia  domus  vestra  fundata  est,  cum  humilitate  ac  devotione 
qua  convenit  requisitus,  substiluium  abbatem  benedicere  et  alia  que  ad  ofllcium  episcopale 
pertinent  vobis  conferre  renuerit,  licilum  sit  eidem  abbati,  si  tarnen  sacerdos  fuerit,  proprios 
novitios  benedicere  ac  alia  que  ad  ofllcium  suum  pertinent  exercere  et  vobis  omnia  ab  alio 
episcopo  percipere  que  a vestro  fuerint  indebite  denegata.  lllud  adicientes  ul  io  recipiendis 
professionibus,  que  a benedictis  vel  benedicendis  abbatibus  exbibentur,  ea  sint  episcopi  forma 
et  expressione  conlenti,  que  ab  origine  ordinis  noscitur  instituta,  ut  scilicet  abbates  ipsi 
episcopo,  salvo  ordine  suo,  proflteri  debeant  et  contra  statuta  ordiuis  sui  nuilam  professionem 
facere  compellautur.  Pro  consecrationibus  vero  altarium  vel  ecdesiarum  sive  pro  oleo  saucto 
vel  quoiibet  ecclesiastico  sacramento  nullus  a vobis  sub  obtentu  cousuetudiuis  vel  alio  modo 
quicquam  audeat  extorquere,  sed  hec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat. 
Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  catholicum  adire  antistitem,  gratiam  et  com- 
munionem  apostolice  sedis  babentem,  qui  nostra  frelus  auctoritate  vobis  quod  postulatur 
impendat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  interim  omnia  ecdesiastica 
sacramenta  a vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absque  contradictione  possitis,  sic  tarnen  ut 
ex  hoc  in  postcrum  proprio  episcopo  nullum  preiudicium  generetur.  Quia  vero  interdum 
III.  50 
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proprii  episcopi  copiam  dod  habetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  gratiam 
et  commuoioDem  habentem  et  de  quo  plenam  nolitiam  habeatis,  per  vos  transire  contigerit, 
ab  eo  benedictiooes  vasorum  et  vestiuro,  consecrationes  altariom  et  ordinationes  monacboram 
aoctoritate  apostolice  sedis  reeipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  Tel  aiii  ecclesiarum  rectores 
in  monasterium  vestrum  Tel  personas  inibi  constitutas  suspensionis,  excommunicationis  Tel 
interdicti  sententiam  promolgareriut,  sire  etiam  in  mercennarios  Testros,  pro  eo  quod  decimas 
sicut  dictum  est  uoo  persolvitis  sive  aliqua  occasioue  eorum  que  ab  apostolica  benignitate 
Tobis  iudulta  sunt,  seu  benefactores  vestros  pro  eo  quod  aliqua  vobis  beneflcia  Tel  ob- 
sequia  ex  caritale  prestiterint,  vel  ad  laboraudum  adiuverint  in  illis  diebus  io  quibus 
tos  laboratis  et  alii  feriantur,  eandem  seotenliam  proluleriot,  ipsam  tauquam  contra 
sedis  apostolice  iudulta  prolatam  deceruimus  irrilandam.  Nec  littere  ille  firmitatcm  habeant 
quas  tacito  nomine  Cistertiensis  ordinis  et  contra  indulla  apostolicorum  privilegiorum 
constiterit  impetrari.  Preterea  cum  commune  iuterdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  nichilo- 
minus  in  vestro  monasterio,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis  divina  offlcia  celcbrare. 
Paci  quoque  et  tranqnillitati  veslre  paterna  in  posterum  sollicitndine  providere  volentes 
auctoritate  apostolica  probibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  sen  grangiarnm  vestrarum 
nullus  rapinam  seu  Turtum  facere,  ignem  appouere,  sanguinem  rundere,  hominem  temere 
capere  Tel  inlerflcere  seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immu- 
nitales  a predecessoribus  nostris  Romanis  pontiHcibus  ordini  veslro  concessas,  nec  non  liber- 
tates et  exemptiones  secularium  exactionum  a regibus  et  principibns  vel  aliis  fldelibus  ratio- 
nabiliter  vobis  indultas  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripli  privilegio  com- 
munimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  preratum  monasterium  temere  per- 
turbare  aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare,  sed  omnia  Integra  conserventur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione 
coocessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostoiice  auctoritate.  Si  qua  igilur 
in  fiiturum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostre  constitulionis  paginam  sciens,  contra 
eam  temere  Tenire  temptaverit,  secnndo  lertiove  com[m]onita,  nisi  reatum  suum  congrua  satis- 
factione  correxerit,  potestatis  honnrisque  sui  careat  dignitate  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquilate  cognoscal  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Cbrisli  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte  sub- 
iaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ibesu 
Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  aclionis  percipiant  et  apnd  districtum  iudicem  premia 
eternc  pacis  inveniant.  1 Amen.  Amen.  Amen. ! 

(Rundteichen.'))  Ego  Gregorius,  catbolice  ecdesie  episcopus  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  calete .) 

f Ego  lobannes,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

f Ego  lacobus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 
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| Ego  Romanus,  Porluensis  et  sancle  Ruflne  episcopus,  subscripsj. 
t Ego  Rainaldus,  Ostiensis  et  Velletrensls  episcopus,  subscripsi, 
f Ego  frater  Iacobus,  Penestrinus  episcopus,  subscripsi. 
f Ego  Thomas,  tituli  saucte  Sabine  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 
f Ego  lobannes,  tituli  saucte  Praxedis  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 
f Ego  Guifredus,  tituli  sancti  Marci  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 
f Ego  Siuibaldus,  tituli  saocti  Laurentii  io  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 
f Ego  Stephanus,  sancle  Marie  Irans  Tiberim  tituli  Calixti  presbyter  cardinalis,  subscripsi 
f Ego  Raioerius,  sancle  Marie  in  Cosmidiu  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 
t Ego  Egidius,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Viterbii,  per  manum  magistri  Guillelmi,  saucte  Romane  ecclesie  vicecauceliarii, 
XII.  kalendas  lunii,  indictione  decima,  iacaruationis  dominice  anno  M“.  CC°.  XXX°.  VII“ , pon- 
titlcalus  vero  dooni  1 Gregorii  i pape  Vllll.,  anno  undecimo. 

Aor  den  Rücken  der  Urkunde  siebt  Cirtfrlium.  — Die  Balle,  welche  noblen;,  lnl  scannt  der  Schnir, 
an  der  sie  befestigt  war,  verloren 

a)  Anfang»  atand  Binsteagen,  eino  «pilterc  lUnd  hat  cinon  Quoerstrich  über  daa  a geaetit.  — h)  So  die  Urkunde.  — 
c)  Ursprünglich  atand  HW«Aom , via«  »pitnru  Hand  «trieb  daa  W und  machte  Arm  au«  Aon».  — d)  Ursprünglich  atand 
Heoslelingtn,  eine  «pitere  Hand  strich  das  o.  — e)  So  di«  Urkunde. 

•)  Mit  &•»<**«  Pshrus  und  Bandua  Paulus  io  den  beiden  oben,  und  Gregsrius  pap«  Vllll.  in  den  beiden  untern 
Kmsvk-rtadn  und  dem  Wablapniche:  f f*c  »wotm  dorninr.  tignum  in  ionwat  iwjbcIhjd  den  Ilandlinleu. 

1)  Brechelberc,  abgegangeoer  Hof  »weit  von  Schöntbal,  vergl.  Bnnd  II,  S.  I Ott,  Aon.  4.  — 2 ind 
3)  Binswangen  und  KochertbUrn,  O.A.  Neekarsnlm,  vergl.  11,  S.  181,  Anm.  5 und  0.  — 4)  Rselsdorf,  abgeg. 
Ort  mit  Kapelle  bei  Sindrlngen.  O.A.  Oebrlogeo,  vergl.  II,  S.  180,  Anm.  3.  — ft  and  0)  Berüehingen,  liebst 
bei  Scböolhal,  und  Halsberg,  abgeg.  Hof,  ebenfalls  io  der  Nabe  desselben,  vergl.  II,  S.  109,  Anm  3.  — 
7)  Schwerlich  Eschenau,  O.A.  Weinsberg  oder  O.A.  Hall,  wahrscheinlicher  der  Eschenhof,  welcher  Ende  des 
13  Jahrhunderts  den  Namen  Eschenan  führte  (last  Scbönthaler  Urkunden).  Dass  der  oben  S.  104  vorkommende 
abgegangeoe  Weller  Eschaeh  ebenfalls  mit  dem  Namen  Eschenan  bezeichnet  wurde.  Ist  dort  (Anra.  2)  ange- 
geben. — 8)  Gommeradorf,  bad.  B.A.  Kraalheim.  — 9)  Es  wird  kanm  ein  anderer  Ort  darunter  za  verstehen 
sein,  als  KesJtcb.  Da  dieser  unten  noch  einmal  anfgezählt  wird,  so  müsste  der  eine  auf  Ober-,  der  andere 
auf  Uoterkessach  za  deateo  sein.  — 10)  Blerlngeo,  O.A.  Kiinzelsan.  — 11)  Oedheim,  O.A.  Neekarsnlm, 
vergl.  S.  305,  Anm.  1.  — 12)  Jetzt  Hesslingshof,  nächst  dem  ooier  Anm.  8 genannten  Gouamersdnrf.  — 
13)  Die  Sladt  Hall.  — 14)  Kessacb , Ober-  «der  Unter-,  vergl.  Anm.  9.  — 15)  Hellbroan,  O.A. St.  — 
10)  Böeklogen,  nächst  bei  dein  vorigen  — 17)  Gellmersbach,  O.A.  Weinsberg,  vergl.  S.  305,  Anm.  2.  — 
18)  Grnppeubach,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Besigheim.  — 19)  llsfeld,  desgleichen.  - 20)  Medernball,  O.A.  Künzelsao. 
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Graf  Egeno  von  Aichelberg  bekräftigt  den  Tautch  ttritchen  t einem  Dient  tmanne,  Ritter 
Heinrich  von  Otternrang,  mit  eeinem  Gütchen  in  Boot  und  den  Schweizern  von  Boot 
mit  dem  ihrigen  in  Rintfurt 

Wendungen  1237.  Mai  24.*) 

i tiniverais  ! Christi  fldelibus  baue  papinam  inspecturis.  E.  comes  de  Aicbelberc'),  II 
geste  rei  noticiam.  Que  genmlur  io  (empöre,  ne  labaotur  com  tempore,  scripti  solcnt 
testi||mooio  perbennari.  Sciaot  igitur  unirersi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  ministerialis 
ooster  ||  Haioricus,  miles  de  Otobwanc*),  prediolum  suum,  quod  possedit  in  Bözc’),  de 
conscieotia  nostra  et  voluotate  rambivit  cum  sororibus  de  Böze  pro  suo  prediolo  quod  posse- 
derunt  iu  Rintfurt4).  Quod  videlicet  concambium  ut  firm  um  robur  optineat  in  perpeluum, 
ad  preces  utriusque  partis  banc  paginam  fecimus  conscribi  et  sigilli  nostri  appensiooe  con- 
muniri. 

Actum  in  Wendelingens),  anoo  verbi  incarnati  M”.  CC\  XXX°.  Nil".,  presentibus  ßertholdo 
milite  de  Grvbingen*),  Cünrado  milite  de  Talmezzingen1),  Marquardo  milite  de  Dtrrnon'), 
Cünrado  serro  de  Röte’),  Cünrado  ministro  de  Eberspacb”),  aliisque  quam  pluribus. 

An  eisen  Pergam.ntbämlefacn  biegt  eie  dreieckiges  Siegel  von  braunem  Wschs.  Es  zeigt  einen  Toprbeln 
mit  new  Alcbelbergtscben  halben  Flöge  dareet  and  die  Ihellwelse  bis  zar  Ueleserilcbkelt  platlgedräckle  Umschrift, 
«eiche  anr  den  gaaz  gleiches  Siegel  der  felgenden  Urkande  vollständig  erhalten  Ist. 

•)  Mit  RQcknicht  auf  den  Ort  der  Ausstellung,  den  Gegenstand  und  die  oberachw  Attischen  Zeugen  der  Urkunde 
Ut  die*«  mit  der  nachfolgenden  als  gleichzeitig  <uaammenge»tellt  worden. 

1)  Aichelberg,  O.A  Klrchhelm  (vergl.  S.  30,  An®.  7).  — 2)  ülterswaog,  O.A.  Waldsee.  — 3)  Boos, 
O.A.  Sanlgao,  vergl.  S.  382,  An®.  1.  — 4)  Rintfurt,  Name  der  Gegend  zwischen  Ebersbach  and  Mosbach, 
O.A.  Sanlgan.  — 5)  WeodllDgen,  O.A.  Esslingen.  — Ö)  Grolblngen,  O.A.  Göppingen. — 7)  Delloeuslogen, 
O.A.  Linpheim.  — 8)  Oiirnao,  O.A.  Göppingen,  eine  Stande  nordöstlich  von  Aichelberg,  wenn  nicht  dasjenige 
des  O.A.  Rledllngen.  — 9)  Roth,  O.A.  Laaphelm.  — 10)  Eber9bnch,  O.A.  Sanlgna  (eher  als  O.A.  Göppingen). 
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DCCCXCIV. 

Graf  Egeno  ton  Aichelberg  übergibt  den  Nonnen  * u Boot  die  ihnen  eon  seinem  eigenen 
Manne  Eonrad  ton  Roth  verkauften  Güter  bei  Attenberg. 

Wendlingen  1237.  Mai  24. 

Io  nomine  doraini.  Amen.  DiTersis  dolis  et  multis  incommodis  occnrrilur,  pleneque  malen« 
futurarum“)  litium  cODCulcatur,  cum  negolia  fragili||tatis  humane1)  scripturarum  testimonio 
cousenraotur.  Erenit  namque  multotiens,  quod  vivum  testimonium  repentinus  subripit  iateri||tus, 
et  verus  possessor  ex  defectu  noticie*)  senteuciaiiter  spoliatur.  Nos  igitor  Egeno,  comes 
de  Aychelberc '),  ad  me||moriam  singulorum  et  omnium  producimus  presentium,  futurorum- 
que  noticie  declaramus,  quod  Conradus  de  Rote’),  nobis  iure  proprietatis  pertinens,  pro  se 
ac  sororibus  suis,  Machthildi , que  Coorado  de  Bauringen1)  copulata  fuit  matrimonialiter  in 
uxorem,  et  pro  Hademfta,  parvula  existente,  suisque  beredibus  omnium  possessiouum  suarum 
proprietates,  quas  apud  Azenberc*)  iure  hereditario  possederunt.  cum  Omnibus  suis  perti- 
ncntiis  apud  cirilatem  Wendelingen1),  nostris  tradidit  manibus  libcras  et  solutas,  fldei  nostre 
constantiam  diligentissime  rogans  et  commonens,  ut  casdem  possessiones,  quas  ipse  sancti- 
monialibus  in  Boze ")  pro  tredecim  marcis  et  dimidia  argenti  vendiderat,  noslro,  suo  sororum- 
que  suarum  ac  heredum  nomine  conrerremus  domino  Uainrico  de  Ebcnwilar’),  mioisteriali 
et  Udeli  Dostro,  nec  non  Conrado  minislro  de  Ebersbach ’),  protestanlibus,  quod  nominate 
sorores  Conradi  de  Rote,  Mahthildis  et  Hademfta,  omni  repeticioni,  actioni  seu  querimonie 
pro  se  suisque  heredibus,  que  in  diclis  possessionibus  eisdem  ratione  ecclesiastici  vel  secu- 
laris  iudicii  posset  conpetere,  omnimodis  ad  maous  dictarum  sanclimonialium  renuntiassent. 
Nos  itaque,  pro  gloria  laudis  Ihesu  Christi  et  divino  cultu  ampliando,  supplicationibus  ipsius 
Conradi  pio  benignitatis  occurrentes  atTeclu,  proprietates  earundem  possessiouum,  ut  ipsas 
cum  suis  pertinentiis  nobis  traditas  accepimus,  dictis  sanctimonialibus  de  Boze  donatione 
perpetua  contulimus,  titulo  proprietatis  libere  ac  paciflce  possideudas.  Huius  rei  festes  sunt: 
Otto  de  Otolveswanc"),  Wraltherus  de  Hfldorf'*),  Hainricus  de  Blochingen ’*),  saccrdotes; 
Hainrlcus  scriba  de  Bartelstain"),  RAdolfus  de  Ruti11),  Hainricus  Vesarius,  Albertus  de 
Banzingen,  Otto  de  Durnowe '*),  Bertoldus  Cranicb,  Conradus  de  Talmazingen u),  Heinricus 
Pbose  et  Hartnidus,  milites,  cum  aliis  quam  pluribus.  Ut  autem  predicta  donatio  robur 
flrmitatis  obtineat,  presens  instrumentum  sigilli  nostri  munimine  pro  cautela  et  testimonio 
sepediclarum  monialium  iussimus  insigniri. 

Actum  apud  Wendclingeo "),  anno  domini  millesimo  ducentesimo  tricesimo  septimo,  IX. 
kalendas  lunii,  X.  iodictionis.  i Amen. ! 

Ab  eilen  Pergameoltiändclioa  bäogt  genau  dauclbe  Siezet,  nll  dem  Topfbeine  und  den  halbe«  Plage, 
wie  an  der  vorigen  llrlcaode,  In  graatleh  braunem  Wachse.  Die  hier  vollständig  erhaltene  Umschrift  laatet: 
t S'.  COM ITIS  . EOINONIS  In  EICHELBEHti  (die  E gerindet). 


Digitized  by  Google 


398 


1237.  Juni. 


ft — c)  Hu»  Original  hftt  unrichtig  (utmrtrmm.  Iimum  und  dtftet*. 

1 und  t)  Vergi.  Ana.  1 und  0 der  vorigen  Urkaaüe.  — S)  Hcnjlngcn , nordwestlich  von  Slganrtagnn, 
In  «oller.  O.A.  Slrnssberg  — 4)  (öber-)AUebberg  O.A.  Sftulriu.  — & ood  6)  Vergl.  An»,  3 and  3 der 
vorige«  Urkunde.  — 7)  Ebenwetter,  O.A.  Saalgna  — 8)  Vergl.  Aon.  IO  der  vorigen  l'rknnde.  — 0)  Vergl. 
Ana.  I ebendas.  — 10)  Heodorf,  vergl.  8.  333,  Anm.  7 and  8.  — II)  Blocblngea,  vergl.  Ana.  6 ebesdnt.  — 
Id)  Bbrtelsleln,  zerfntlene  Barg  naf  einen  Feinen  über  den  Unken  Ufer  der  Donna,  den  Schloss  Sebeer  gegen- 
über, O.A.  Snolgnn.  — 13)  Unbentlanbnr  «eichen  der  aögllcben.  — 14,  13  and  10)  Vergl.  Aon.  8,  7 and  3 der 
vorigen  Urknnde. 


ncccxcv. 

Kauer  Friederich  (II)  emldstt  den  tu  »einem  Dienste  in  Italien  berufenen,  wegen  Erbauung 
de»  Schlosse»  Strahlenberg  auf  dem  Gebiete  de»  Kloster»  EUwangen  geächteten  Konrad 
r on  Strahlenberg  auf  die  Dauer  de»  Zuge»  und  bis  tu  Befriedigung  de»  Kloster»  binnen 
techs  Wochen  nach  »einer  Rückkehr  aut  der  Acht. 

Speier  1237.  Juni. 

Friilericus,  dei  gratis  Komanorum  imperator  setnper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex.  Per 
presens  scriptum  notum  facimus  universis,  quod  Conradus  de  SIralenberc dictanle  seuleutia 
proscriptus  fuerat  ad  querimoniam  venerabiiis  Elwaceusis  abbatis  dilecti  principis  uostri.  pro 
eo  quod  castrum  SIralenberc  in  fundo  ecclesie  sue  construxit,  et  requisitus  per  euni  iuxta 
maodatum  nostrum,  noluit,  ut  debuil,  emendare.  Quia  iuravit  veoire  nobiscum  io  Italiam  io 
servicio  nostro  et  imperii,  et  expediebat  eum  a proscriptiooe  absolvi,  donec  cum  aliis  flde- 
libus  nostris  iu  nostro  servitio  morabilur,  absolvimus  eum  a viocuio  proscriptioois  eiusdem 
ex  nunc  et  donec  in  servitio  nostro  fuerit,  et  post  rcditum  suum  ad  sex  septimanas,  lali 
videlicet  conditiooe,  quod  castrum  in  eo  statu  sit,  in  quo  nunc  est,  nuliis  aliis  ediflciis  de 
novo  conslruendis  ibidem,  et  quod  medio  tempore,  si  potent,  cum  abbate  componat,  ita  ut  de 
questione  sua  sibi  reputet  satisfactum  et  alias  satisfaciat,  secundum  formam  curie  ut  pro- 
scriptus,  et  sic  ipse  io  antea  permanent  absolulus.  Quod  si  compositio  iuterveoire  non 
polerit  termioo  pretaxato,  post  elapsum  termioum  eadem  proscriptiooe  teoeatur  astrictus. 
Ad  cuius  rei  memoriam  preseus  scriptum  fleri  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri. 

Data  apttd  Spiram,  anno  domioice  incaroationis  millesimo  ducentesimo  Iricesimo  septimo, 
mense  lunii,  decime  indictionis. 

.Nach  eiaer  rurückbehaUenen  Abschrift  des  nach  Karlsrahe  Id  das  GeaerallandesarchlY  aas^efolften 
Orljtoais.  — Abdruck  bei  llnlllard-Brdholles,  Ulst.  dlpl.  Frld.  sec.  Ton.  V,  (Pars  1.)  S.  83. 

I)  Strahleaber;.  hei  Schriesheim,  bad.  B-A.  Ladenborj. 
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DCCCXCVL 

Pakt!  Gregor  IX.  fordert  die  Gläubigen  der  Ertdiocete  Maine  su  frommen  Spenden  für 
den  Neubau  de t Klotten  Ileiligkreutthal  auf. 

Viterbo  1237.  Juni  16. 

I Gregorius  i episcopus,  servus  servorum  dei,  universis  Christi  fidelibus  per  Maguntinensem 
provinciam  coustitutis  ||  saluiem  et  apostolicam  benedictiooem.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes 
stabimus  ante  tribunal  Christi,  recepturi,  prout  in  cor||pore  gessimus,  sire  bonum  fueril  sive 
malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus  ||  prcvenire  et  eternorum 
intuitu  Seminare  in  lerris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato  rructu  recolligere  debeamus 
io  celis,  (lrmam  spem  flduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  semioat  parce  et  metet  et 
qui  semioat  in  benedictionibus,  de  beoedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Cnm  igitur  dilecte 
in  Christo  fllie  . . abbatissa  et  conventua  Vallis  sancte  crucis,  Cislerciensis  ordinis,  Con- 
stantiensis  diocesis,  sicut  accepimus,  ecclesiam  et  claustrum  ibidem  inceperiot  de  novo 
construere,  nec  ad  boc  proprie  sibi  suppetanl  facultates,  Universitäten  vrstram  rogamus 
atlenlius  et  hortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungeotes,  qualinus  de 
bonis  a deo  vobis  collatis  pias  eisdem  elemosinas  et  grata  caritatis  subsidia  erogetis,  ut  per 
subventionein  veslram  opus  ipsum  valeat  feliciter  consum[m]ari  et  vos  per  hec  et  alia  bona, 
que  'domino  inspirante  feceritis,  ad  eterne  raleatis  felidlatis  gaudia  pervenire.  Nos  eoim, 
de  misericordia  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate 
confisi,  omnibus  qui  ad  dictum  locum  cum  devotione  accesserint  vel  de  bouis  sibi  coliatis 
a domino  deslinarin!  quadraginla  dies  de  iniuncta  sibi  peuitentia  misericordiler  relaxamus. 

Datum  Viterbii,  XVI.  kalendas  lulii,  pontiflcatus  uostri  anno  undecimo. 

Links  anf  dem  Einschläge  sieht:  PR.,  pro  frmtre . Gor  . de  mandato  Magistri  lohannit,  hinten  frater . 
6.  — An  rother  nid  gelber  seidener  Schnur  bnnrt  die  gewöhnliche  Bidbille. 
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1237.  Juli 


DCCCXCVII. 

Kaiser  FYiederich  (II J nimmt  das  Kloster  Rotenmiinster  mit  allem  was  datu  gehört , in 
seinen  und  des  Reiches  unterdusserlichen  Schutt  und  beauftragt  die  Stadt  Rotweil,  diesen 
Schutt  in  seinem  Manien  tu  üben. 

Speier  1237.  Juli. 

Fridericus,  dei  gralin  Romanoruin  imperator  semper  aogustus,  lerusalem  et  Sycilie  rex. 
Per  presens  scriptnm  notum  esse  rolumus  nniversis  iaperii  fidelibns,  tarn  presentibus  quam 
futnris,  quod  Ha.  venerabilis  abbalissa,  et  conventus  monialium  de  Rotenmiinster,  Cyster- 
ciensis  ordinis,  tideles  nostre,  imperiali  clemeacie  nostre  humiliter  suppiicarunt,  ut,  quia 
idem  monasterinm,  persone,  familia,  predia  et  omnia  bona  ipsarnm  sub  nostra  et  imperii  ad* 
rocacia  consistunt,  tarn  monasterium  quam  persooas,  familiam,  possessiones  et  omnia  bona 
sna,  que  in  presenciarum  iuste  possident  vel  in  antea  iuslo  titnlo  poterunt  adipisci,  sub 
nostra  et  imperii  prolectione  et  favore  speciali  recipere  dignaremur,  advocaciam  ipsius  mona- 
sterii  et  prediorum  suorum,  prout  ex  generali  approbata  consuetudine  et  iomunitate  Cyster- 
ciensis  ordinis  nobis  et  imperio  pertinet,  pleno  iure  in  nostra  reserrantes  et  imperii  dicione 
et  nullo  futuro  tempore  a noslris  et  imperii  maBibus  alienari  Tel  subtrahi  permittentes.  Nos 
itaque,  feminei  sexus  inpotenciam  atlendentes  et  fervcolem  zelura,  quo  ad  cultum  divini  obsequii 
iugiler  elaborant,  sexum  excellentes  in  opere  et  operis  sorcientes  meritum  in  cffectu,  iuslis 
earum  supplicacionibus  annuentes,  predictum  monasterium,  abbati3sam,  conventum,  familiam 
predia  et  omnia  bona  ipsarum,  que  iuste  possident  in  presenti  et  racionabiliter  adipisci  poterunt 
io  futurum,  in  nostram  et  imperii  protectionem  et  favorem  nostre  gratie  recepimus  specialem. 
Advocaciam  ipsius  monaslerii  ad  nos  iure  speciali  spectantem  promittentes  *)  in  noslris  et 
imperii  manibus  retinenriam,  et  quod  nunquam  eam  a nobis  alienari  vel  subtrabi  permittemus, 
presentis  scripti  auctoritate  mandantes  ministris  de  Rotwyl  pro  tempore  conslilutis,  ut  mona- 
sterium, abbalissam,  conventum,  familiam,  predia  et  universa  bona  ipsarum  sub  nostra  pro- 
tectione  et  adrocacia  consistencia  nostri  auctoritate  culminis  tueantur  nec  permittant  malignorum 
incursibus  temere  molestari;  quin  potius,  ubi  per  eas  vel  ipsarum  nuncios  ad  eos  querimonia 
deferetur  earum,  contra  ofTcnsores  ipsarum  vel  super  causis  que  in  eorum  iurisdicione  ad 
forum  ipsorum  speclare  noscuutur,  eis  plenitudinem  iusticie  faciant  et  ipsarum  indcmpnitatem 
foveanl  et  quietem.  Preleren  probibemus  presenti  pagina  uuiversis,  quatenus  nullus  sit 
qui  predictum  monasterium,  abbalissam,  conventum,  familiam  in  prediis  vel  celeris  bouis 
suis,  que  nunc  habet  vel  iuslis  modis  babebil  in  antea,  contra  presentis  protectionis  et  favoris 
nostri  pagioam  presumat  offendere  vel  aliquatenus  indebite  molestare.  Quod  qui  presumpserit, 
indignacionem  nostram  sc  noverit  incurrisse.  Ad  huius  itaque  protectionis  et  favoris  nostri 
perbcnnem  memoriam  preseos  scriptum  fleri  et  sigillo  nostre  celsitudinis  fecimus  roborari. 
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Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesitno  ducentesaimo  tricesimo  septimo, 
mense  Iulii,  decime  indictionis,  imperaote  domino  nostro  Fridcrico  secundo,  dei  gratis  Roma* 
norum  iroperalore  serapcr  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  Romani  imperii  eius  octavo 
decimo,  regni  lerusalem  undecimo,  regni  vero  Sicilie  tricesimo  nono,  feliciter.  Amen.  Datum 
apud  Spiram,  anno,  mense,  indictione  prescriplis. 

Nach  Irr  Coptalleosaamlosg  du  Kloster»  Rotenoiiiuster,  elaer  Paplerhaoilsehrm  des  16.  Jabrbnoderts, 
S.  48.  Aaaser  dieser  Abschrift  Radel  sieb  dort,  S.  45,  aoeb  eine  zweite  Io  eloem  Vldimoa  des  Kaisers 
Lodwlg,  aas  Esslingen,  dea  31.  Hirz  1330,  enthaltene,  welche  aber  aasser  der  aaler  a angegebenen  richtigeren 
Schreihaag  keine  bemerkeaswertbe  Abweichung  hat.  — Abdrack  hei  Lüalg,  Relchsarchlr,  Baad  XVIII  (roo 
Aebtlsstaaea),  S.  368,  nach  dleseai  bei  Halllard-Breholles,  Htst,  dlpl.  Frld.  sec.  Teat.  V,  (P.  I,)  S.  00. 

•)  So  lieht  in  der  Abschrift  des  Vidimns,  die  anf  8.  48  hat  unrichtig:  eenmilleatss. 


DCCCXCVIII. 

Der  edle  Mann  Vtrich  ton  .Freiberg  überträgt  das  ihm  ton  seinem  Bruder  Herrn  Peregrin 
ton  flürbel  erblich  angefallene  Eigenthum  an  drei  ton  letzterem  an  Herrn  Kraft  ton 
Langenau  tu  Lehen  terliehenen  Hofstätten  auf  dem  Sand  in  l'lm,  tu  seinem  und  seiner 
Vorfahren  Seelenheil,  an  die  Schirestern  der  heiligen  Elisabeth  daselbst. 

1237.  Juli  25. 

In  nomine  sancte  et  individue  triuitalis.  Amen.  Noscat  tarn  preseotium  elas  quam 
futurorum  posteritas,  quoll  dominus  Vlricus  nobilis  vir  de  Vriberc1),  fraler  domini  Peregriui 
de  Hvrewin1),  ius  proprietatis  ||  quotl  spectabat  ad  eum  de  tribus  areis  in  llarena  apud 
Ylmam,  quas  liabuit  dominus  CraDo  de  Nawe*)  in  foeudo  a dicto  Peregrino  de  Hvrewin, 
cuius  Peregriui  prenominatus  Vlricus  ||  fuit  Prater  et  beres  proprius,  io  remedium  anime 
sue  et  progenitorum  suorum  contulit  sororibus  sancte  Elisabeth  in  Vlma4).  Huius  rei  festes 
sunt  presentes  qui  fherunt:  Berhtoldus  ||  RuPus,  minister  in  Vlma,  Cfuradus  Truncus,  Hein- 
ricus  Raeggelintis,  Cvnradtts  Rizo,  Ilaeiuricus  Grecus,  Vlricus  Lapparius,  Dieppoldus  Raegge- 
linus  et  Vlricus,  lohannes  de  Ascbuflenburch,  Fridericus  plebanus  in  Urningen4).  In  cuius 
rei  evidentiam  Berhtoldus  minister  io  Vlma  presentem  paginam  predictis  sororibus  inpressione 
sigilli  sui  dedit  roboratam. 

Acta  sunt  hec  anno  domiuice  incarnalionis  millesitno  CC°.  XXX4.  VII4.,  VIU".  kaleudas  Augusli. 

Das  Siegel  Ist  verloren. 

1 ood  3)  Prelberg  und  HUrbel,  O.A.  Blberach.  — 3)  Langes»,  0 .1.  Ulta.  — 4)  D.  b.  dem  Kloster  Süfliogeo, 
welches  »erst  la  [Ilm  zur  dem  Gries  als  Kloster  zsr  bell.  Elisabeth  bestaod.  — 3)  Uelologeo,  0 A.  Göpplageo. 


III.  51 
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DCCCXCIX. 

Der  Abt  Eonrad  ton  S.  Gallen  und  tein  Capirel  ertauben  dem  Eloeter  Salem,  ton  ihren 
Dienet - und  anderen  ritterlichen  Lehenleuten  Lehen  und  Eigengüter  in  der  eogenannten 
Haar  gegen  einen  genannten  jährlichen  Wachetine  tu  enterben. 

S.  Gallen  1237.  Auguel  I. 

Lniversis  Christi  (ldelibus  presentem  paginam  inspecturis  Cflnradus,  dei  gralia  sancti 
Galli  ||  abbas,  ac  Universum  eiusdem  capitulum  geste  rei  noticiam.  Quia  longa  inter  j| 
nostram  ecclesiam  et  monasterinm  de  Salem  familiaritas  est  coatracta  et  mulua  viguerunt  || 
carilatis  obsequia,  ita  ut  fratres  illi  ad  nos  et  nostri  ad  illos  venientes  solite  prebende  ab 
invicem  reciperent  Stipendium,  in  spiritualibus  quoque  pro  mortuis  ipsorum  eadem  orationum 
sufllragia  solvimns,  que  pro  noslris  solrcre  consuevimus,  et  ipsi  vice  versa  pro  nostris,  quod 
pro  suis  agere  consueverunt,  et  ut  hec  carilatis  beneflcia  inter  nos  ac  predictos  fralres  iu 
posterum  perseverent,  hoc  eis  benellcium  indulsimus,  ut  quicquid  in  provinciola  illa,  que 
Bare')  vulgo  dicitur,  de  prediis  nostris,  que  vel  ministeriales  nostri  vel  alii  militares  bomines 
a nobis  in  feodo  tenuerint,  sive  etiam  de  propriis  miuisterialium  nostrorum  per  emptionem 
vel  per  concambium  conquirere  poluerint,  vel  etiam  si  quid  predicti  bomines  de  prefatis 
prediis  pro  remedio  anitnarum  suarum  memoralo  monasterio  conferre  voluerint,  libere  reci- 
piant,  ita  tarnen,  quod  de  Omnibus  que  a[c]quisierint,  aunuum  censum,  id  est  duas  libras 
cere,  iu  feslo  beati  Galli  ecdesie  nostre  persolvant,  salvo  tarnen  censu,  qui  de  decitna  in 
Remstal')  ecclesie  nostre  solvitur  ab  eisdem. 

Datum  apud  sanctum  Gallum,  anno  gralie  M".  CC*.  XXX”.  VII".,  kalendis*)  Augusti. 

Nach  dem  Originale  Im  G.L.Arrhlve  in  Karlsruhe.  — Zwei  an  der  Urkunde  hängende  Siegel  sind  In 
Säckchen  elngenäbt.  — Aiszog  bei  Mo  ne,  Zellschr  frir  die  Geseb.  des  Oberrbelus  III,  S.  4 67. 

1 ) Noch  jelzl  so  genannte,  südlich  beiläufig  von  Rolweil  bis  über  Dooanescblogen,  westlich  von  Ylllingen 
bis  Spalehlogen  sieb  erstreckende  Hoebgegend  des  Schwarzwildes;  ehemals  ein  grösserer  Gan  oder  ein  aas 
mehreren  Gnaeo  zusammengesetzter  tirarschansbezirk,  der  schon  zur  Zelt  der  vorliegenden  l'rknade  ziemlich 
viel  kleiner  geworden  zu  sein  scheint.  Vergi.  über  die  alten  Gangränzen  Stalin,  Wb.  Gescb.  I,  S.  284.  — 
2)  Es  Isl  das  anch  In  andern  gleichzeitigen  Urkunden  vorkommeade  Ru'nstal,  das  sich  ln  dem  Namen  Rumen- 
slall.  elaer  Flnrgegead  Im  Thale  des  Wleselbachs,  drei  Vlrrtelstnndeo  hinter  VlINagec,  aof  dem  Schwarzwalde, 
erhalten  haben  aoll.  Vergi.  Mone,  Zellschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrb.  I,  S.  326  and  111,  S 466.  — 3)  Aof 
dem  Rücken  der  Urkunde  steht,  voa  neuerer  Hand,  1230,  Im  Original  Ist  aber  statt  katendas  oder  -di* 
nur  k mit  Kürznogsstrich  gesetzt;  es  kann  somit  das  vorhergehende  VII0.  jedenfalls  ebensogut  vorwärts  wie 
rückwärts  bezogen,  also  1230  den  26.  Juli  und  1237  den  1.  Angnst  gelesen  werden.  Zwar  ging  der  Zrbeote 
von  Ronslal,  laut  einer  bei  Mone  a.  a.  0.  (S.  466)  Ditgethellten  Urkunde,  schon  Im  Jahre  1228  von  S.  Gallen 
an  Salem  über,  Indessen  kommt  der  Abt  Konrad  anch  lua  Jahre  1237  noch  vor  und  so  wurde  die  von  Mone 
angenommene  Zahl  belbehalteo. 
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CM. 

Diether,  Kanoniker  der  Kirche  de»  heil.  Germanu»  in  Speier,  beurkundet  den  durch  Schied»- 
Spruch  de»  Hitlers  Heinrich  ton  Einberg  bewirkten  Vergleich  * wischen  dem  Pleban  Markwart 
ton  Iptingen  und  dem  Abt  und  Content  tu  Maulbronn  über  die  Hälfte  des  grossen  und 
kleinen  Zehenten»  und  eines  Hauses  in  Iptingen. 

Dürrmenz  1237.  August  25. 

Ditherus,  canonirus  ecclesie  saucli  Gertnani  Spireosis,  vices  prepositi  sancti  Witlonis 
eiusilem  loci  gereos,  omuibus  imperpetuum.  Digoum  est  et  equifas  ||  iuris  simul  et  ralioois 
exigil,  ea,  quc  ad  bonum  pacis  spcctant  et  concordie,  (Irma  stabilitate  videlicet  litlerarum 
tesliumque  dis||crelorum  muuimine  roborari.  Nolrnn  sil  igitur  universis  ac  singulis  prcsens 
scriptum  intueutibus,  quod  Marquardus  plebauus  ||  ecclesie  de  Vbetingea1)  renuuciavit  solemp- 
niter  et  sub  periculo  dicte  ecclesie  omni  actiooi  quam  habere  videbatur  contra  dominum 
abbatem  et  convenlum  .Mulenbrunensem*),  ordinis  Cisterciensis,  super  mediante  maioris  et  minoris 
decime  ville  memorale,  nec  non  super  quadam  domo  ibidem  sila,  ratioue  arbitrii  in  me  et 
dominum  Heinricum,  mililem  de  Enicberc8),  legaliler  compromissi.  I’refalus  vero  abbas 
nomine  sui  et  conventus  prefalo  conlulit  M.  plebano  universam  decimam  antedicle  ville 
minutam,  que  infra  septa  solvitur,  cum  iure  decimarum  fcni  ad  eos  speclantium  libere  atque 
quiete  per  decennium  percipiendam.  Hec  itaque  forma  arbitrii  si  a domino  abbate  et  con- 
ventu  Mulcnhruncnsi  in  aliquo  fuerit  violata,  nobis  arbitris  ad  decem  lalentorum  partique 
adverse  ad  quadragiuta  lalentorum  llalleusium  lenebuntur  solulionem;  si  vero  a parte  plebani, 
ipse  a iure  dicte  cadet  ecclesie  el  nobis  arbitris  in  tanlo,  ut  pars  altera  in  penam  eril 
obligata').  In  cuius  compositionis  cerlam  evidentiam,  robur  et  memoriam  presentem  paginulam 
exinde  confectam  meo,  dominorum  abbatis  Mulenbrunensis,  Vernheri  et  Wortwini  de  Brelbe- 
hein*)  et  de  Gladebach*),  decanorum  Spirensis  diocesis,  dignum  duxi  sigillis  conflrmandam. 

Actum  apud  Dfirmeni’),  anno  domini  M"  CC*.  XXX".  VII”.,  VIII”.  kalendas  Septembris. 

Ad  Pergamenlslrelfchen  hingen  vier  länglichrunde  Wacbsslgllle.  Dia  erste,  roth,  zeigt  Adam  ond  Eva 
vor  drei  Haaiae  mit  der  Schlange.  Umschrift:  f SiftUum  . DIT1IERI . CAN  . s.  UERMAM . In  . SP1RA  . (E  and 
M gerundet).  Das  zweite,  gelbbräuallcb,  zeigt  einen  stebenden  Abi  alt  eioem  Hucbe  in  der  Unken  und  dem 
Silbe  In  der  Reebien.  Umschrift:  f S.  ABHAriS . IN . MVLEBRV.NEN  (E  und  M gerindet.  Es  stand  anfangs 
nar  ABBAS,  das  dlcbt  davar  blagesetzle  S,  ebeasn  der  zwischen  A und  S abergeselzle  Querstrich  für  li 
sind,  wie  es  scheint,  erst  nachträglich  hlnzagerügt).  Das  dritte  an  dem  oben  and  unter n Ende  etwas  be- 
schädigte, roth  wie  das  erste,  fährt  ein  w mH  übergesetztem,  in  der  Mitte  aufwärts  gebogeoeu  Querstrich. 
Umschrift : f Sl/Wum  DBCANI  IN  BRETAIN.  Das  vierte  Ist  dem  Anfählrn  nach  zerbrochen  und  deshalb  ans 
dem  Säckchen,  in  das  es  eingenäht,  nicht  za  befreien. 

51* 
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1237.  November  1. 


a)  Eh  Hiebt  durchglngig  KmltmSr  mit  AbkftrvungBitrich  durch  dun  r.  — b)  In  der  Urkunde  Hiebt  abgekhrtt  er  nett 
« in  »Hifmti. 

1)  Ipllngen,  O.A.  Vaihingen.  — 2)  Eltberg,  O.A.  Manlbronn.  — 3)  Breiten,  bid.  B.A.  Bricbttl.  — 
4)  6iatlbaeb,  Gross-,  Klein-,  O.A.  Vaihingen  — S)  Dürrmenz,  O.A.  Manlbronn. 


CM. 

Die  Brüder  des  Klosters  Schussenried  urkunden,  dass  der  Schenk  Konrad  ton  W 'inter- 
netten,  unter  feierlicher  Zustimmung  seiner  Gattin  Guta  und  seiner  Tochter  Irmengard, 
Gattin  Konrads  ton  Schmatenegg,  seine  Stadt  Schammach  tu  Begehung  seines  und  seiner 
Gattin  Jahrestages  auf  den  Altar  der  heil.  Jungfrau  an  ihre  Kirche  übergeben  habe. 

Schussenried  1237.  Xorember  I. 

Quoniam  quidem  iuxta  beati  lob  senteutiam  breves  dies  huminis  sunt,  et  licet  aliqua 
annorum  curricula  contiueant.  tarnen  velut  umbra  pretereunt.  Nicbil  enim  eos  diucius  post 
obitum  aliqnando  vixisse  conmemorat  quam  dies  anniversarius  per  singulos  annos  solemniter 
celebratus.  Notum  ergo  tacimus  (am  presentis  quam  fulure  generacionis  hominibus  presentem 
pagiuam  inspecturis,  quod  domiuus  Cüuradus,  piucerna  de  Wintersleien '),  op[p]idum,  quod 
dicitur  Schamimin*),  fralribus  eedesie  Sorecensis*)  contulit,  quod  a quodam  milite  Fridrico 
de  Boogartun4)  pro  LXX  marcis  conpararit.  Quod  uimirum  opidum  cum  sua  proprielate 
Uli  sub  conditioue  nobis  tribuit,  qualinus  eius  anuiversarium  et  uxoris  sue  (idle  sub  uno 
die  per  annos.  singulos  eelebrentus.  Slaluit  autem,  ut  in  eodem  anniversario  sex  maltra 
siliginis  in  prandium  pauperum  decoquamus  alque  pulmentum,  casco  X solidorum  couditum, 
eisdem  solempniler  Iribuamus.  Vocata  est  ilaque  Guta.  uxor  sua,  et  tllia  sua  Irmengardis, 
uxor  domini  Ciinratli  de  Schmalenegge’),  ad  predictam  ecclesiam,  que  simul  ins  berediUlis 
resiguaverunt  alque  pret’alum  opidum  super  aram  beste  Marie  virginis  sanclique  Magni 
coofessoris  libere  obluleruut  etc. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  M°.  CC°.  XXX".  V II”. , in  die  omnium  sanctorum,  in  ecclesia 
Sorecb,  presentibus  Vlrico  Augiensi  preposito,  Cünrado  eiusdem  cenobii  preposito  alque  simul 
eiusdem  congregalioois  collegio  universo. 

Ans  dem  H g.  Keitenbiichleln  des  Klosters  Schnssearled  (einem  las  14.  Jahrbnaderl  nur  Papier  geschriebenen 
Dlplomalare,  das  an  eine  Kelle  angeschlossen  war,  welche  noch  daran  befestigt  Ist)  S.  10. 

I)  Winterstetten -Stadt,  O.A.  Waldsee,  vergl.  S.  12,  Anm.  8.  — 2)  Schammach,  zn  Allenweller  ge- 
höriger Weller,  O.A.  Biheracb.  — 3)  Schasseoricd , O.A.  Waldsee,  vergl.  S.  213,  Anm.  1.  — 4)  Oberbaam- 
gnrten,  O.A.  Tettnang,  vergl.  za  S.  71.  Anm.  fi  noch  8.  100,  Anm.  3 and  S.  204,  Anm.  13.  — 31  Srbmalen- 
egg  -eck,  Bargrnlne  hei  Sebmaleck,  O.A.  Rnvensborg,  vergl.  8.  233,  Anm.  3. 
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Konrad,  der  encdh/te  römische  König  und  Erbe  det  Königreiche  Jerusalem,  beauftragt 
den  Schuirheissen  ton  Hotvei!  mit  dem  besondem  Schutte  der  geistlichen  Flauen  in 

Hotenmünster. 

Hagenau  1237.  Xotember  28. 

Cdnradus,  divi  augusti  imperatoris  Friderlci  fllius,  dei  gratis  Romanorum  in  regem 
electus,  semper  augustus  et  heres  regni  Ierosolomit a ni , W.  sculleto  de  Ro(wylrc')  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Cum  nos  personas  religiöses  ampliori  favore  et  gratis  fovere  velimus, 
mandamus  tibi,  qualenus  dominas  religiöses  de  Rotenmunster11)  specialiter  promoteas  et 
quantum  potes  ab  omni  iniuria  et  molestia  defendas,  aet  et  in  omnibus,  in  quibus  ad  te 
recursum  habuerint,  foveas  easdem  consilio  et  patrocinio  singulari. 

Datum  annu  domini  M.  CC\  XXXVII.,  sabato  ante  festum  Andree,  apud  Ilagenawiam. 

Nach  der  CoplslsamDlong  des  Klosters  Roteoniiaster,  euer  Psplerbsodacbrlft  des  16.  Jshr&anderts,  S.  60.  — 
Abdruck  osrb  derselbe!  Qoelle  bei  Holllar d-Brebolles,  Hist,  dlpl  Frld.  sec.  Tod.  V,  (P.  II,)  S.  1171. 

a)  Um  /foftrylt.  — b)  Die  HaiWUrhrift  bat:  AolraMiiaiirr. 


CMIll. 

Ein  Streit  wischen  den  ßriidern  in  Adelberg  und  Herrn  Arnold,  genannt  Grener  r on 
Beutelsbach,  Uber  Güter  in  Schnait  vird  durch  Vergleich  beigelegt. 

1238. 

In  nomine  sancte  et  indiridue  trinitalis.  Amen.  Mortalium  facta  quia  solent  persepe 
ex  nimia  diutnrnitale  vileacere,  necesse  est,  ut  quidquid  a mortalibus  agatur,  commendabili 
scripto  roboretur.  Noscant  ergo  universi  tarn  presentes  quam  fuluri,  quoil,  cum  qucdam 
lis  iuter  fratres  de  Adelberc“)  ex  una  parle,  et  dominum  Arnoldum  dictum  Grener  de 
Budelspack1)  super  quibusdam  prediis  et  uno  mausu,  silis  in  Snait'),  verteretur  ex  altera, 
(andern  eadem  lis  medianlibus  hnnestis  personis  sic  terminata  est  et  snpita.  videlicet  ut  pre- 
falus  A.  fratribus  in  Adelberg  annualim  de  eodcm  mansu  unam  libram  Ilalensiuni,  et  de 
aliis  bonis  mcdielalcm  fructuum  procul  omni  damno  persolral,  et  sic  ipse  cuncla  snprudicla 
predia  usque  ad  obilum  suum  cum  quiete  iure  feodali  possideat.  Cum  autem  iam  dictus 
A.  moie  carnis  deposila  cuni  patribus  suis  dormieril,  eadem  liüba  ad  prefatos  fratres  libere 


Digitized  by  Google 


40« 


1238. 


reverlatur  et  unus  iuger  vinearum  earuodem,  meJior  quem  elegerint,  ceterasque  vioeas  filii 
eiusdem  A.  cum  prescripto  iure  refiaeant,  scilicet  ut  ecclesie  in  Adelberg:  medielalem  frucluum 
absqtie  damno  persolvant.  Similiter  et  pars  illa,  quam  teuei  dominus  Reiohardus  de  Custer- 
tingen3),  de  qua  aonualim  duos  solidos  persolverc  eisdem  fralribus  tenetur,  post  tertiam 
manum  ad  predictam  ecclesiam  remeabit.  Ut  aulem  buiusmodi  factum  firm  um  et  inconvulsum 
perseveret,  duo  paria  literarum  slatuimus  conscribi,  quarurn  unam,  quam  h)  domini  de  Adel- 
berg sunt  habituri,  dominorum  de  Wirlemberg  et  capituli  de  Cannestat,  aliam  vero  sigillo 
predicti  capituli  et  sigillo  de  Adelberg,  quam  dominus  A.  lenere  debel,  digoum  duximus 
roborare.  Testes  autem  huius  facti  sunt  honorabiles  viri : de  Winterbac4)  et  Gränbach*) 
plebani,  dominus  Albertus  et  dominus  Tragebolo  de  Butelspacb  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  autem  bec  anno  domini  mülesimo  ducentesimo  tricesimo  octavo,  iudictione 
undecima. 

Nach  einer  Abschrift,  welche  Io  dem,  früher  dem  Jesnlteucotlpglum  In  Jllndelbelm,  jetzt  der  k.  Hof-  and 
Staatsbibliothek  fu  München  ungehörigen  Exemplare  voo:  Werter  Rolevlnk’s  Uhrdlin  der  zll  oder  fasclcalos 
lempornm,  Basel  1461  (Inc.  c.  a.  1104)  fol.,  auf  einem,  nach  S.  CXV*  eilige  klebten  Blatte  Papier,  voo  einer 
Hand  ans  dein  Ende  des  15.  Jahrhnnderfs  eingetragen  steht.  Unter  der  L'rknnde  Ist  eio  dreieckiges  Sigltl 
mit  der  Peder  gezeichnet,  In  dessen  Innerem  Dreiecke  drei  Thiirmc  mit  Koppelu  and  Knüpfen  darauf  fächer- 
artig neben  einander  auf  Bergen  stehen;  diese  Thnrme  sind  durch  Doppelstriche  la  drei  Stockwerke  ab. 
gelhellt  and  es  befinden  sich  In  den  beiden  oberen  Stockwerken  je  zwei  Fenster.  Umschrift:  f SIGI  C0MIT1S 
V’DALRICI  IN  . WIRTENBERC  (die  E gerundet).  Die  Urkunde  Ist  ohne  Zweifel  echt.  Wie  es  sich  mit  dem 
Siegel  verhallen  mag,  Ist  eine  andere  Frage.  Sollte  das  Siegeibild  vielleicht  mit  einem  der  übrigen  Siegel,  welche 
an  der  doppelt  aasgefertigten  Urkunde  hiengen,  verwechselt  worden  sein?  Der  Band  enthalt  übrigens  ausser 
dieser  Abschrift  noch  eine  Reihe,  tbelts  am  Rande,  Ihells  auf  einzelnen  elngehefleten  Pergatnentblätlern,  von 
verschiedener,  doch  durchaus  dem  15.  Jahrhundert  zugehöriger  llaud  cingelrageoer  Beisätze,  welche  mit  nur 
Einer  Ausnahme  die  Geschichte  des  Hanses  und  Landes  Wlrlemberg  zum  Gegenstände  haben  und  meist  aus  guten 
Quellen  geschöpft  scheinen  Die  einzige,  ein  ganzes  Pergameotblall  füllende  Ausnahme  bildet  die  Legende  von 
dem  Znge  Karls  des  Grossen  Ins  heilige  Land.  Aussen,  anf  dem  untern  Schnitte  des  Boches  flodet  sich  ln 
Uoelalschrlft  das  Wort  ATTEMPTO  In  der  Art  aufgescbrleben , dass  das  zweite  T und  das  M mit  den  beiden 
benachbarten  Buchstaben  zasammengezogeo  Ist.  Dieses  Wort  bildete  bekanntlich  den  Wahlspruch  des  Grafen, 
spitereo  ersten  Herzogs  Eberhard  Im  Bart  von  Wirtemberg  (1459  — 1406),  welchen  er  von  seiner  Pilgerreise  nach 
Jerusalem  (1468)  znrickhrachte.  Die  Schlüsse,  die  steh  daraus  ergeben,  bedürfen  keiner  weheren  Auseinander- 
setzung. Erwähnt  ist  die  obige  Urkunde  bei  Memmtnger,  Beacbr.  von  Wörttemb.  zweite  Auflage,  1841.  S.  45. 

•)  Hier  4 «re,  spater  dnrehaos  b*rf.  — b)  nemlich:  littram. 

1 und  2)  Bentelsbach  and  Schoalth,  beide  zunächst  nebeneinander  gelegen,  O.A.  Schorndorf.  — 3)  Kuster- 
dingen, O.A.  Tübingen.  — 4 und  5)  Winterbach  oud  Gruobacb,  beide  Im  Remstbal  O.A.  Schorndorf. 
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Die  in  der  Streitsache  des  Klotten  Itny  gegen  einen  Bürger,  genannt  Hechler , daselbtt 
ernannten  pdhtl/ichen  Hichter  urlheilen  tu  Rechte,  datt  das  hinterlattene  Ptaherium  einer 
tinthörigen  Frau  des  Klotten  tum  Sterbfal/e  derselben  gehöre. 

Grünenbach  1238. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  B.  de  Ollenburon1)  et  I).  de  Yrsen’)  abbates,  et  W. 
de  Eggen1)  decanus,  iudicefs  ajsummu  pontiflce  delegati  in  causa  que  vertitur  inlcr  abbalem 
et  conrentum  Ysnensem*),  ex  una  parle,  et  quendam  V.  cognomine  Hechter,  eiusdem  loci  civem, 
super  iure  successionis,  quod  a quibusdam  mortuarium  vocatur,  ex  altera.  Cum  partes  ad 
ecclesiam  sanctorum  Philippi  et  lacobi  Grienbach5)  silam  cilate  comparuissent,  ex  parte  pre- 
dicli  abbalis  et  convenlns  nobis  fuit  propositnm,  quod  preuominatus  V.  quoddam  psallerium, 
quod  uxoris  sue  fuerat,  ea  mortua,  cum  indumeutis  ipsius,  cum  esset  censualis,  ipsi  abbati 
et  Tralribus  tradere  deuegaret  contra  ius  et  consueludiuem,  maxime  cum  censuales  generali 
ac  commnni  iure  cenobiis  seu  ecclesiis,  ad  quas  perlinere  noscerentur,  cum  debitum  exsol- 
\ creul  mortis,  que  haberent  iudumenta,  cum  ornatu  solenni,  sive  vir  sire  mutier  esset,  ad 
prelatos  eorundem  Incorum  spcctarent.  Contra  ab  adversa  parte  fuit  responsum,  quod  ipse 
a seninribus  et  maioribus  eiusdem  loci  iura  scientibus  nunquam  audierit  vel  perceperit, 
psalteria  inter  alia  mortuaria  Tore  solvenda.  Demum  post  mullas  partium  altercaliones,  coadu- 
nata  multorum  hunestorum  sententia  et  babito  prudenlum  virorum  cousilio,  psalteria  in  con- 
similibus  eidem  abbati  et  conrentui  senteutialiter  adiudicamus,  sepe  dicto  viro  dislricle  mao- 
dantes,  nt  psallerium,  snper  quo  lis  vertebalur,  sine  conlradiclione  abbati  et  conrentui  resti- 
lueret.  Contradictores  huius  uostre  sententie  perpetuo  decernimus  auathematc  auctorilate 
sedis  apostolice  stibiacere. 

Acta  sunt  hec  anno  gralie  millesimo  duceulesimo  (ricesimo  octaro,  undecimo  vero  anno 
Gregorii  pape  noni. 

Nack  Lilnlg,  Relcbsarcblr , Baad  XVIII.  S.  832,  Xr.  V.  Dir  mlllellat.  e stall  irr  ac  sind  wieder* 
bergestelll. 

I)  Otlobcarcn,  Sita  des  baler.  LG.  — 2)  Irrsee,  zwischen  Kemplm  and  Kanfbeurcn.  an  der  Werlarh.  — 
3)  Srbelnt  Efgenihal,  baler.  L.G.  Kaafbearen.  — 4)  Isay,  Stadt , O.A.  Wangen.  — 5)  Grünenbach,  südlich 
von  Isay,  baler.  L.G.  lmmenslatt,  (oder  GröaenbachT  zwischen  Memmingen  and  Kempten,  Silz  des  baler.  LG.). 
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Graf  Hartmann  ton  DiUingen  genehmigt  den  Verkauf  einte  ton  ihm  lehenbaren  Gute* 
in  Langenau  an  den  Abt  Heinrich  und  deteen  Content  in  Kaitheim  durch  den  Reichenauischen 
Dientttnann  Berthold,  Ritter  ton  Höchetätt. 

DiUingen  1238. 

l’niversis  saucte  matris  ecclesie  flliis  presentem  paginam  inspeclnris  Harlmannus, 
comes  de  Dilgen,  salutem  in  domino.  Plerisque  pa||te(,  quod  in  Ccsariensi  ecclesia  sincera 
karilas  el  vera  religio  vigeant,  dum  timorali  viri  ad  bouorem  gloriose  Virginia  ibidem  || 
congreguli  bospilalitatis  gratiam  pio  devotionis  affectu  transeuntibus  semper  impendant. 
l'nde  non  itnmerilo  diligunlur  ct,  cum  res  exegeril,  in  rebus  geslis  securilatis  munimine 
digne  fnlciunl tir.  Innolescat  igitur  lam  presentibus  quam  futuris  Christians  Ilde  decoratis, 
quod  Berfatoldus  miles  de  Höhsteten1),  Augensis  ecclesie’)  ministerialis,  venerabili  et  in 
Christo  diligendo  Ilainrico*)  abbati  et  credito  sibi  conventui  predium  suum  in  Villa  Nawe*) 
situm  pure  et  integre  cum  omnibus  attinentiis  suis  rendidil  LXXV  libris  monete  Werdens«, 
anntienlibus  et  ipsam  renditionem  ratam  habeotibus  unirersis  heredibus  suis.  Set  ecce,  quia 
predictus  B.  memoratum  predium  in  feodo  habebat  a nobis,  ob  dilectionem  predicti  abbatis 
et  ad  petitionem  B.  militis  vendilionem  ipsam  acceptarimus  et  ad  subruendas  futuri  temporis 
insidias  presenti  scriplo  nostroque  sigillo  premunire  voluimus. 

Acta  sunt  hcc  anno  gratie  M°.  CC°.  XXX*.  VIII*.,  in  Castro  Bilgen.  Iluius  rei  testes 
sunt:  Hartmannus  comes  de  Dilgen  et  fllius  suus  Albertus,  Richpoldus  sacerdos,  Rtdolfus 
miles  de  Seuelingen*)  et  fllius  eius  Rüdolfus,  Berbtoldus  de  Höhsleten  el  fllius  eius  Fridricus, 
Waltberus  de  Gerhusen"),  Waltherus  de  Nallingen’)  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  unter  den  Urkunden  des  Klosters  Kais  beim  befindlichen  Originale  Io  K.  Helcbsarchlve  In 
Hliochen.  — An  binnen  hänreuen  Fäden  bäugl  ein  herzförmiges  Siegel  ans  Maltba,  oll  eine«  sebrägreebten 
Bande,  worauf  SIGILLYM  ( M gernodel)  stebl,  zwischen  vier  aufwärts  sebreitendea  Bracken  mit  ausgescblageaen 
Schweifen,  Umschrift:  f HARTMANXYS . COKES  . IM  OILIMGIM.  — Abdruck:  „ex  Chartuluria  Caetartenst ‘ 
In  Historische  Abband I sogen  der  k.  baler.  Akademie  der  Wlsaeasch.  Bd.  V,  i München  1823)  S.  470. 

I)  Uöcbsläll,  nächst  bei  DiUingen,  vergl.  S.  105,  Anm.  12.  — 2)  Klosler  Reichenau.  — 3)  Es  Ist 
nicht  etwa  der  sebon  1234  verstorbene  Abt  Heinrich  von  Relebeuao  gemeint,  wie  auf  den  ersten  Blick  ver- 
mutbet  werden  könnte,  sondern  der  denselben  Nnmea  röhrende  Abt  In  Kalshelo  (sass  von  1229 — 12401.  — 
4)  Ungenau,  O.A.  Ulm.  — 5)  Söflingen,  desgleichen.  — 6 und  7)  Gerbansen  and  Nelllogeo,  O.A.  Blaubeuren. 
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Markwart  ton  Ger  netten  und  teine.  Gattin  Adelheid  übergeben  dem  Kloster  Ochtenhausen 
dreissig  Pfund  Heller  gegen  Einräumung  des  kleinen  Zehenlens  in  Oberstetten  auf  ihre 
Lebensseit  und  selten  das  Kloster,  auf  dessen  Kirchhof  sie  beerdigt  werden  sollen,  tum 

Erben  ein. 

Ochtenhausen  1238. 

i In  nomine  domioi.  Amen,  j Ne  ea,  que  provide  gesta  sunt,  apud  postcros  oblivione 
depereant,  idcirco  lilleris  tradere  curavimus,  qualiter  ||  Marquardus  de  Gerstetin ')  una  cum 
uxore  sua  Adilbeide  ecclesie  et  conventui  in  Ohsinbusin  XXX  libras  probate  monete  con- 
tulerit,  ||  ea  videlicet  conditione,  quaiinus  decime  frugum  tantummodo,  et  noa  leguminum 
vel  aliarum  miuorum  decimarum,  io  vico  Oberostetin1),  quoad  ||  usque  viverent,  cederefo]t 
in  eorum  usua.  Preterea  dicti  M.  et  A.  ipsatn  ecclesiam  omnium  rerum  suarum  beredem 
statuerunt,  eo  nimirum  pacto  iuterposito,  ut,  cum  alter  eorum  vitam  llnieril,  tarn  dimidia 
pars  decimarum  quam  medietas  residue  substantie  eorundem  cedat  usibus  ecclesie  memorate. 
Similiter  cum  aller  obierit,  ecclesia  nullam  in  rebus  ab  eo  relictis  sustineat  diminulionem, 
deportatis  eis  nichilhominus*)  nostro  sumptu,  nisi  exlra  terminos  ricinie  decesserinl,  in  cimite- 
rium  clauslralium  tumulaudos"). 

Actum  anno  dominice  incarnationis  M.  CC.  XXXVIII.,  coram  priore  Heinrico,  presente 
et  consentiente  in  id  ipsum  omni  conventu  in  Obsiiibusio,  et  publicalum  coram  altare,  astanle 
Berhloldo  Giel,  Heinrico  fralre  eius,  Wernhero  de  Wolpah *) , Rmlolfo  Haezelino,  Berhtoldo 
Mozil,  Friderico  fllio  eiusdem,  Rädolfo  abbate  et  insuper  utriusque  sexus  omni  plebe,  et 
sigillo  prioris  apposito  consignalum. 

Ela  ankXageades,  In  ela  Säckchen  eiosenähtes  Siegel  Ist  dein  Aaftiblea  nach  zerbröckelt. 

• and  b)  Uh:  nicMomiitw  and  lumnUndis. 

i)  Gerstetten,  O.A.  Heldenbelm.  — 2)  Oberstetten,  an  der  oatereo  Rottam,  O.A.  Biberact) , nabe  bei 
Ochsenhaosen.  — 3)  Wollbacb,  an  der  Zusam,  baler.  L.6.  Zosmarsbaosen  (vergl.  Bd.  II,  S.  172,  Anm.  3 — 19). 
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Der  Abt  Friederick  von  Kempten  überlaut  dar  ihm  ton  feinem  Hörigen  B.,  genannt  der 
Bau  mann,  auf  getagte  Lehengut  in  Kromeinkel  gegen  eine  genannte  jährliche  Abgabe  an 

dat  K/otier  Roth. 

Kempten  1238. 

ln  nomine  palris  el  fllii  et  Spiritus  sancti.  Amen.  Ego  Fridericus  divina  miseratione 
Campidonensis  abbas.  Magis  solel  donatio  esse  rata,  que  scripture  fuerit  testiraom'o  con- 
flrmata.  Notnm  sit  igitnr  tarn  posteris  quam  presentibus,  quod  B.  ministerialis  noster,  cog- 
nominatus  Human,  dimidium  diurnum  mansum  in  Krawinchil’)  silum,  quem  bactenus  tilulo 
fe[o]dali  possederat,  ecclesie  noslrc,  cuius  ministerialis  esse  dinoscitur,  sollempniler  et  cum 
pleno  iure  coram  nobis  et  capitulo  noslro  io  choro  Campidonensi  contradidil.  Nos  vero  ad 
preces  preposili  de  Rötha’)  et  sui  conventus  predidum  mansum  ecclesie  Rothensi  et  bomi- 
nibus  deinceps  ibidem  deo  famulantibus  concessimus  possideodum,  ita  tarnen,  ut  et  ipsi 
annuum  censum  scilicet  corporaie  unum  ecclesie  nostre  in  Natiritnte  beate  virgiois  nobis  per- 
solvaut.  Ut  autem  bec  rata  et  inconvulsa  permaoeanl,  banc  paginam  conscribi  fecimus,  ipsam 
nostre  dignitalis  ac  capiluli  nostri  sigillorum  munimine  roborantes. 

Acta  sunt  hec  in  monasterio  Campidonensi,  anno  dominice  incaruationis  MCCXXXYUI., 
indictione,  aureo  concurrente  numero,  epada  III.,  his  presentibus  quorum  bic  nomina  sub- 
scripta  sunt:  XV.  decauus,  Dido,  Cuoradus  custos,  H.  de  Kanes’),  C.  de  Brasberbc*),  R. 
Brandilin,  Ulricus  Beiingower“),  nobiles  domini  H.  et  R.  de  Muostirn*),  B.  de  Druchpurc7), 
H.  de  Rotbinberc*),  B.  de  Taune“),  B.  dapifer")  et  alii  quam  plures. 

Nach  Sladelbofer,  Hist.  Colleg.  Rothens.  Vol.  I,  S.  132,  Nro.  VII.  — Der  Herausgeber  bemerkt  za 
der  belgesetzteo  Zeitangabe  mit  Recht:  „Epacta  III  tanturn  quadral  a.  1238.  Indlctioni  XI,  aureo  numero  4. 
Quod  UUerarum  auclor  ignoratH , hinc  omnia  putarf t rädern  numero  indicari 

•)  ttfifrr  bei  Stadelbofcr  ukne  Zweifel  Druckfehler. 

1 and  2)  Kronwlnkel  and  Rotb,  beide  O.A.  Lealkirch.  — 3^  Wallrams.  baler.  L G.  Weller.  — 4)  Prass- 
berg,  noch  jetzt  mit  Schloss,  an  der  antern  Argen,  O.A.  Wangen-  — 5)  Bezfgaa,  Im  Kemptner  Walde,  nordöst- 
lich von  Kempten.  — 6)  Verschrieben?  für  Il(ugo)  el  B(udolfut)  de  MontefortiT  — 7)  Alt-Traocbbarg, 
baler.  L.G.  Kempten,  vergl.  S.  23,  Anm.  4.  — 8)  Rolhenborg,  bei  Waldbarg,  O.A.  Raveosbarg.  — 0)  All- 
Thann,  O.A.  Waldsee.  Die  Herren  von  Thann  heissen  sonst  Eberhard,  ein  Peregrinu » Ist  S.  204,  Anm.  5 
auch  diesem  Geschlecht  belgezöblt,  was  hier  etwa  einen  Bilgetinus  abgäbe;  beide  sind  jedoch  zweifelhaft. 
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CMVIII. 

Der  Biechof  Hermann  von  Wirt  bürg  erklärt,  wie  weil  da t Klotter  Schepersheim  unter 
den  Aebten  tu  Zell  liehen  tolle. 

1238. 

H.  dei  gratia  llerbipolensis  ecclesie  episcopus  Omnibus  baue  litteram  inspecturis  salutem 
in  auctore  salutis.  Formam  subieclionis,  ||  qua  ecclesia  dominarum  io  Scbeflersheim  Cellensi 
ecclesie  est  subiecta,  universis  tarn  preseutibus  quam  futuris  lenore  ||  preseocium  declaramus. 
Sciant  igitur  omnes,  quod,  sicul  generale  Premonslralensis  ordinis  capitulum  ordinavit,  abbas  || 
Cellensis  et  sui  successores  prediclam  ecclesiam  regere  teuentur  in  spiritualibus  tautum, 
dominarum  videlicet  Confessiones  audieodo  easque  in  claustrali  disciplina  et  regulari  obser- 
vancia  iuslruendo,  et  in  hiis,  si  qua  corrigenda  viderint“),  corrigcndo.  De  amministratione 
vero  temporalium  et  institulione  sire  dcslitutione  omnino  sunt  exempti*),  nisi  pro  voluntate 
et  arbitrio  dominarum.  Et  ne  super  hiis  dubietatis  scrupulus  inposlerum  oriatur,  hanc  lilte- 
ram conscribi  fecimus  et  conscriptain  sigillo  uoslro  fecimus  conmuniri. 

Datum  ab  incarnatione  damini  anno  M".  CC“.  XXX”.  VIII0. 

Nach  dem  Originale  Im  fiirslllch  bohenlohlschen  Archive  la  Oehrlngen.  An  einem  Pergamentstreirchen 
hängt  ein  Bruchstück  des  bischöflichen  Siegels  auf  bräunlichem  Wachse.  Nnr  der  ult  dem  Krunustabe  In 
der  Rechten  sitzende  Bischer,  dem  Jedoch  der  Unke  Arm  und  die  Pässe  fehlen,  Ist  noch  erhalten.  — Abdruck 
bei  W'lbel,  Hohen!.  Klrchenref.gescb.  Band  II,  S.  43,  Nr.  XXVI. 

a)  evrrijtnSn  und  viderint  Mtehen  auf  einer  Kaaur.  — b)  Lies:  ej-emfte. 


C.MIX. 

Der  Bischof  Konrad  ton  Speier  befreit  das  Kloster  Herrenalb  ton  jedweder  Zollabgabe, 
welche  dasselbe  seither  in  Speier  und  dessen  l'mgegend  tu  entrichten  verpflichtet  war. 

Speier  1238.  Februar  1. 

C.,  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  omnibus  hanc  cedulam  inspecturis  credere  quod 
testalur.  ||  Teoore  presentium  scire  volumus  unirersos,  quod  nos  de  conseusu  et  bona 
volunlllate  dilectorum  Uliorum  io  Christo  capituli  maioris  ecclesie  Spireusis . . abbalein  et 
convenlltum  monasterii  Albensis  unirersaque  ipsi  atlinencia  a thelonio.  quod  in  ci vitale 

Spireusi  vel  circa  eam,  tarn  in  radis  quam  alias,  dare  debebant,  absolvimus,  et  a tali  iure 

52* 
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sire  consuetudine  ipsos  reddimus  liberos  penitus  et  inmunes.  la  cuius  rei  evidenciam  preseos 
scriptum  sigillo  nostro  et  pretaxati  capituli  fecimus  coomuoiri. 

Datum  Spire  anno  domioi  M\  CC°.  XXXVIII.,  XI*.  indictione,  kalendis  Februarii. 

Nach  de»  Originale  Ha  Urnerallaodi'sarcblre  la  Karlsruhe.  — As  Prrramenlstrrireben  basal  ela  lüsrllcb- 
raiides  Siesel  ult  der  Plgsr  des  Bisetiers  asd  der  t'Dsebrin:  , . KRADVS  (VS  la  elaes  Bachslabea  verscblonireo) 
. DEI . GRACIA  ...  SIS  . EPISCOP  . . 


CHX. 

Der  Abt  Arnold  in  Schönthal  urkundet,  wie  Sitter  Konrad  ron  Bieringen , genannt  Schiilin, 
t ein  getammtet  Grundeigenthum  daselbst  an  den  Edlen  ron  Allfeld  übergeben,  dieser 
solches  gegen  eine  genannte  Summe  Geldes  und  einen  jährlichen  Eeibtins  für  den  Verkäufer 
und  seine  Frau  an  den  Schullheissen  Wilhelm  ton  Wimpfen  verkauft,  der  /eitlere  aber  et 
ihm  selbst  und  seiner  Kirche  tu  beständigem  Eigenthum  übertragen  habe. 

Wimpfen  1238.  Märt  1. 

| In  nomine  j sancte  et  individue  trinitatis.  Frater  A.  dictU9  abbas  in  Scouental,  unirersis. 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  mo||ri  mundo  et  rirere  Christo.  Humane  metnorie 
mutabiiitas  ingeniique  malignantis  importunitas  id  deposcit,  ut  que  fldeliutn  devo||lio  statuerit, 
liüerarura  testimoniis  conllrmentur.  llinc  est,  quod  ad  unirersorum  notitiam , tarn  presentis 
etatis  quam  successure  posleritatis,  ||  presentium  tenore  rupimus  perrenire,  quod  Cönradus 
miles  de  Biringen'),  coguomenlo  Schüelin,  omnem  proprictalcm  bonorum  suoriira  iu  Biringen 
tradidit  in  manus  domioi  sui  nobilis  viri  Alberti  de  Alenuelt,  omni  iuri  quod  in  eis  habuit 
renunciando.  In  conlioeuti  vero  dictus  A.  de  Alenucit1)  eadem  bona  reodidil  domino  Wille- 
belmo,  sculteto  de  Wimpina,  pro  XXXIIII"  marcis  et  quodam  annuo  censu,  scilicel  pro  X maltris 
sillginis  et  X avene,  pro  V maltris  spelle  et  uno  mallro  pise,  pro  duobus  luleiilis  Halleusium, 
pro  porco  valente  XV  solidos,  pro  bore  sub  pelle  et  pro  quarta  parle  vini.  Uuem  censum 
dictus  C.  quoad  vixerit  percipiet  annuatim.  £o  vero  mortuo  uxor  sua  simililer  tantum  ad 
vitam  suam  eiusdem  census  percipiet  dimidielatcm.  Scieudum  preterea,  quod  prediclus  Albertus 
memorato  Wilhelmo  prcscripta  bona  a quBlicumque  impelicione  secundum  iuris  exigeotiam 
liberare  promisil.  Iliis  ila  gestis  ac  (The  debito  lerminatis  sepedictus  \V.  eadem  bona  per 
manus  nostras  ecclesie  nostre  in  perpetuam  tradidit  proprielalem.  Ne  igilur  hoc  factum 
(am  sollempne  aliquorum  temeritale  iufringi  aut  longinquitate  tentporis  valent  oblitterari, 
presentem  cartam  scribi  ac  sigillis  iam  sepediclorum  A.  et  XV.  fecimus  communiri.  Testes: 
ego  Arnoldus.  abbas  iam  dicli  ceuobii  Scontal,  lleinricus  maior  cellerarius,  Berengerus  con- 
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versus  eiusdem  loci,  dominus  A.  de  Alevell,  Willehelmus  de  Winpin«,  supradicti,  Ludetvicus 
de  Hornelte'),  Cünradus  de  Rabensberc'),  Cftnradus  de  Steinahe1),  Petrus  freier  eins, 
DielUterus  de  Horeoberc*),  flricus  de  Nuenstein7). 

Acta  sunt  hec  Wimpine,  anno  gralie  M°.  CC*.  XXX”.  VIII*.,  indictione  XI“*.,  kalendis  Martii. 

A«  Pergamentstrelfea  hängen  zwei  bertrSrmlge  Wachsslgtlle,  aof  deren  ersten  drei  gegeneinander  ge- 
stellte Lilien,  eine  nnterwirls  and  zwei  aufwärts  siegen  and  die  Umschrift : f SIGILLVM  . AI.BERTI  . DE  . 

ALENVELT.  Aar  dem  andern  beändet  sich  ein  Adlerskopf  aannl  Hals  nnd  der  Rest  der  Umschrift : LVM  . 

W1LLELMI 

t)  Blerlngea,  znuächst  bei  SchSnlbal.  — 2)  Alefeld,  A Ilfeld,  aa  der  Scbegtenz,  In  Baden,  trergl.  S.  16t, 
Asm.  1.  — 3)  Horoeetc,  Schloss  an  Neckar,  über  Gnndelsbeln,  O.A.  Neckarsalm.  — 4)  Ravensburg,  bad. 
B.A.  Eppinfen,  vergl.  S.  281,  Ann.  6.  — 6)  Neekarslelnach,  hessendarnst.  — 6)  Itnrnberg,  aaf  den  reeblen 
Neekarofer,  bad.  B.A.  Neldeaan,  oder  das  bei  Oehrlagent  vergl.  übrigens  S.  136,  Ann.  7 and  S.  16t, 
Ann.  13.  — 7)  Neaensleln,  O.A.  Oebrlngen,  vergl.  S.  267,  Ann.  3. 


CMXI. 

Pabst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Abt  und  Content  und  das  Generakapitel  des  Cistercienser- 
Ordens,  das  dem  Orden  eimer leibte  Kloster  lleiligkreutlhal  unter  die  Obhut  des  Cister- 
cienser Abtes  in  Salem  tu  stellen. 

Im  Lateran  1238.  Märt  3. 

Grcgorius  episcopus,  servus  servornm  dci.  llilcclis  liliis..  abbali  et  conrentui  Cisler- 
ciensi*)  et  generali  ||  capilulo  Cistcrciensis  ordinis  salutcm  et  nposlolicam  benedictionem. 
Fit  vite  testre  meritis  et  exemplis,  quod  plurimi  tldelium,  ||  relicto  contemptui  usu  secula- 
rium  voluptalum,  sitiunt,  ad  fontem  perempnis  vite  dirigi,  cuius  guslu  ||  vos  exullando  pet- 
spiciuul  recreari.  üuare  vobis  digne  competit  et  debetur,  ut  famulari  virlutum  domino  sub 
vestre  religionis  habilu  eligenles  procuretis  prosequi  carilalis  Studio  speciali.  Rogamus  ila- 
que  unirersilatem  veslram  et  borlamur  allente,  per  apostolica  scripta  maudantes,  quatiuus 
dilectas  in  Christo  lllias..  abbalissam  et  conventum  monaslerii  Vallis  sancte  Crucis,  Con- 
stanciensis  diocesis,  quc  vite  cousideratione  perpclue  visibilium  vanilate  poslposita  Cister- 
ciensium  habituni  ad  redemptoris  gioriam  assumpseruut  ac  per  vos  vestro  incorporale  sunt 
ordini,  ut  relerlur, ..  abbali  de  Salem,  eiusdem  ordinis,  pielale  solita  commitlatis,  qui  eas 
temporibus  oporlunis  visitet  el  regularibus  inslrual  disciplinis.  Preces  noslras  taliler  impleluri, 
ut,  eis  conscquenlibus  quod  lam  pic  deposcitur,  vobis  landein  iusloruin  aggregari  coilegio 
concedatur.  Dalum  I.alerani,  V.  nonas  Martii,  poutillcatus  noslri  auno  undecimo. 
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An  Mittler  Scioar  hilft  41«  fcwäli  Bliche  Bletbille,  refft.  S.  Ml,  Ah.  Auf  4h  Ricken  steil:  Cuitr- 
cteiuium  Ordini. 

a)  Ei  lieht  in  der  fernen  Bolle  bin««  Cittereit*  mR  K8r*nnf«»trich  «ol  ««. 


CMX1I. 

Pakt!  Gregor  IX.  beaufiragi  den  Ertbischof  von  Maina  und  die  übrigen  Kirchenobern 
seines  Sprengel s mit  dem  Schutte  des  Klosters  Heiligkreutthal. 

Im  Lateran  1238.  Märt  4. 

I Gregorius } episcopits,  servus  servorum  dei.  Venerabilibus  fralribus  archiepiscopo . . 
Maguntineosi  et  suflraganeis  suis  ac  dileclis  ||  flliis,  abbatibus,  prioribus,  decanis,  archi- 
diaconis,  archipresbyteris,  plebanis  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  per  Magunlinensem  provinciam 
constitutis  ||  salutein  et  apostolicam  benediclionem.  Non  absque  dolore  cordis  et  plurima 
turbalione  didicimus,  quod  ita  in  plerisqne  partibus  ecclesiastica  censura  dissolvitur  et 
cano||nice  sententie  sercritas  cnervatur,  ut  viri  religiosi  et  hii  maxime  qui  per  sedis  aposlulice 
privilegia  maiori  sunt  libertate  donati  passim  a maleractoribns  suis  iniurias  sustineant  et 
rapioas,  dum  vix  in venitur  qui  congrua  illis  proleclione  subveniat  et  pro  fovenda  pauperum 
innocentia  se  murum  defensionis  opponat.  Specialiter  autem  dilecle  in  Cbristo  fllie . . abba- 
tissa  et  conveotus  monasterii  de  Valle  Sancte  Crucis,  Cisterciensis  ordinis,  Constanciensis 
diocesis,  que  post  generale  concilium  receperunt  ipsius  ordinis  instituta,  tarn  de  frequenlibus 
iniuriis  quam  de  ipso  colidiano  defectu  iuslilie  conqnerentes,  unirersitatem  vestram  litteris 
petierunt  apostolicis  excitari,  ul  ita  vidclicet  eis  in  tribulationibus  suis  contra  malefaclores 
corum  prompte  debeatis  magnanimitale  consurgere,  quod  ab  angustlis,  quas  sustinent,  et 
pressuris  vestro  possiot  presidio  respirare.  Ideoque  universilati  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamus  atque  precipimus,  quatinus  illos  qui  possessiones  rel  res  seu  domos  prediclarum 
abhalisse  et  conventus  irreverenter  invaserint,  aut  ea  iniusle  deliuuerint  que  predictis  ab- 
batisse  et  courcntui  ex  testamento  decedenlium  reliuquuntur,  seu  iu  ipsas  vel  ipsarum  ali- 
quant contra  apostolice  sedis  indulta  senteutiam  excommunicalionis  aut  interdicli  presumpserint 
promulgare,  vel  decimas  uovalium  suorum,  que  propriis  manibus  vel  sumptibus  excolunt,  de 
quibus  aliquis  hactenus  non  percepit  seu  de  nulrimcntis  animalium  ipsarum,  spretis  apostolice 
sedis  privilegiis,  extorquere,  monilione  premissa,  si  laici  fuerint,  publice  caodelis  acceosis 
singuli  vestrum  in  diocesibus  et  ecclesiis  vestris  excommunicalionis  senientia  percellatis.  Si 
vcro  clerici  vel  canonici  reguläres  seu  monachi  fuerint,  eos  appellatione  reniola  ab  ofDcio  et 
beueflcio  suspendatis,  neutram  relaxaluri  sentenliam,  donec  predictis  abbalisse  et  conventui 
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plcuarie  satisfaciant,  et  tarn  laici  quam  derlei  seculares,  qui  pro  violeuta  manuum  iuiectione 
in  ipsa9  vel  ipsarum  aliquam  anathemalis  vinculo  fuerint  inoodati,  cum  diocesani  episcopi 
litteris  ad  sedem  apostoiieam  venientes,  ab  eodem  vinculo  mereanlur  absolvi. 

Datum  Laterani,  INI.  nonas  Marcii,  pontifleatus  nostri  anno  undecimo. 

An  rolb-  und  g-elbseldener  Schuor  hangt  die  gewöhnliche  Blelbnlle,  vergl.  S.  111,  Ana.  — Unten  int 
dem  Eluseblege  steht:  W.  w.  m.  Hinten:  Cist . . . . 


CMXIII. 

PabU  Gregor  IX.  nimm t da»  Kloster  Kreutlingen  in  »einen  Schutt  und  bettätigt  dem- 
selben insbesondere  den  Besitt  der  Kirchen  und  Orte  Wurmlingen  und  Ranhreil  nebst 
dessen  übrigen  Enterbungen. 

■>  Im  Lateran  1238.  Märt  7. 

1 Gregor: ii s i episcopus,  servus  serrorum  dci.  Dilectis  flliis . . abbati  et  conventui  ecclesie 
de  Crucelingen *),  II  ordinis  sancli  Augustini,  Constanliensis  diocesis,  salutem  et  apostoiieam 
beuedictionem.  Cum  a nobis  petitur  quod  iuslttm  esl  ||  ct  honesluro,  tarn  vigor  equitatis 
quam  ordo  exigil  rationis,  ut  id  per  sollicitudiuem  oDicii  nostri  ad  debitum  prr||ducalur 
efleclum.  Eapropter,  dilecte  in  domino  tili,  luis  iustis  postulationihus  grato  concurrenles 
assensu,  personas  restras  et  ecclesiam,  iu  qua  tliviuo  estis  obsequio  mancipali,  cum  Omnibus 
bonis  que  impresentiarum  ralionabiliter  possidet  aut  in  futurum  iustis  mortis  preslante  domino 
poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  de 
Wrmliogen ')  et  Rauen  itll‘)  ecclesias  cum  viliis  in  quibus  exislunl  et  aliis  pcrtinenliis  suis, 
possessiones  quoque,  redrtitus  et  aiia  bona  vestra,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  paciflce  possidetis, 
vobis  et  per  vns  eidem  ecclesie  auctoritalc  apostolica  conflrniamus  et  preseulis  scripli  patro- 
cinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  bomiuum  liceat  banc  paginam  nostre  protectionis  et 
conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  (emerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignalionem  omnipotentis  tlei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
se  norerit  incursurum. 

Dalum  Laterani,  nonis  Martii,  pontilicatus  nostri  anno  undecimo. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Kreuzungen.  — An  gelb,  und  rolbseldener  Scbnnr  hängt  die  gewöhn- 
liche Bleibolle,  rergl.  S.  11t,  Aua.  [Unten,  gsoz  eben  suf  der  Urknnde  steht:  frater  Conradus. 

l)  Ei  Niehl  Crmrtlim  mit  Kürzung  «af  der  Schloixailbe. 

I)  So  die  Bulle.  Wnnnlingco.  O.A.  Rotenhorg,  vergl.  S.  1,  Ana.  1.  — 1)  Die  Bntie  bst  Ranewall  all 
Khrzangsstrlch  durch  die  beiden  l.  Es  Ist  Ksnkwil,  Rsnkwetl,  an  der  allen  Strasse  zwischen  Hohenroths  ood 
Feldkirch  In  Rbelulhal,  la  Vorarlberglschen. 
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CMXIV. 

Pabst  Gregor  IX.  beitätigt  dem  Klotter  Zwiefalten , nach  dem  Beispiele  seiner  Vorgänger 
Coelestin  und  Innocent,  die  ihm  von  dem  Bischöfe  Biethelm  von  Constam  bewilligte  Kirche 

in  Zwiefalten. 

Im  Lateran  1238.  Märt  19. 

I Gregorius : episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  tlliis . . abbati  et  conventui  mona- 
slerii  ||  de  Zwiuildea,  ordinis  sancti  Benedicli,  Constantiensis  dioccsis,  salntem  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum  a nobis  j|  petilur  quod  iustum  cst  et  honeslum,  (am  vigor  equitalis 
quam  ordo  cxigit  rationis,  ut  id  per  9ol||lici(udiaem  offlcii  noslri  ad  debitum  perducatur 
effeclum.  Eapropter,  dilecli  in  domino  fllii,  vestris  iustis  poslulalionibus  grato  concurrentes 
assensu,  ad  exemplar  felicis  recordatiouis  i Celestini  1 et  i Innocentii,  ; predecessorum  nostrorum 
Romanorum  ponlißcum,  ecclesiam  de  Zwiuildea,  quam  bone  memorie  D.  Constantiensis  epis- 
copus mooasterio  vestro,  capiluli  sui  accedenle  conseosu,  pia  et  prorida  iiberalitale  concessit, 
sicut  eam  iuste  ac  paciflce  possidetis,  vobis  et  per  vos  vestro  mooasterio  auctoritate  apo- 
slolica  cooßrmamus  et  preseotis  scripti  patrocinio  communimus.  N'ulli  ergo  omnino  hominum 
liceal  haoc  paginam  nostre  conflrmatiouis  iofringere  rel  ei  ausu  temerario  cootraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  uoverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  X1III.  kaleudas  aprilis,  pootiflcatus  uostri  anoo  uudecimo. 

An  rnth-  and  selbncldener  Schnur  tiiagl  die  gewüSallcbe  Blclballe.  Vergl.  S.  2X1,  Aoia. 


CM  XV. 

Vor  dem  Bischöfe  Hermann  von  Wirtburg  übergiebt  der  Pleban  Konrad  von  Hohebach 
durch  den  Edeln  Konrad  von  Krautheim  zwei  dortige  Gitter  vogteifrei  an  seine  Kirche 
gegen  näher  ausgedrückte  Bedingungen. 

Wirtburg  1238.  April. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hermannus,  dei  gratis  Hcrbipolensis  episcopus,  omnibus  in 
perpetuum.  Ut  facta  mortalium  poslfuturis  temporibus  babeantur  in  memoria,  modernorum 
consuevit  circumspectio,  acta  temporum  litteris  commendarc  et  in  eis  ad  noticiam  traos- 
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mittere  fliturorum.  Noscat  igilur  presens  etas  et  snccessura  posteritas,  qood,  cum  dilectus 
in  Christo  Cunradus  plebanus  io  Hohebahfc]  *)  dirino  inspirante  coosilio  duos  mansos,  sitos 
apud  rillam  Hohebahc,  de  propriis  sumptibus  apud  rirum  nobilem  Cunradum  de  Crutheim') 
ab  omni  iure  advocalie  liberos..  in  proprielatem  diele  sue  ecclesic  comparasset,  idem  plebanus, 
in  uostra  presentia  constitutus,  recognovit  ipsos  mansos  in  proprielatem  dicte  ecclesie  se 
dedisse,  et  ipsam  donalionem  renovavit,  et  per  inanus  predicti  nobilis,  quem  eiegerat  in  sala- 
manum  bonorum  eorundem,  in  proprielatem  sepe  dicte  ecclesie  in  llobebalir.  tradidit  ac 
donavit.  Mac  iuterposila  pactione,  quod  cultor  sive  cullores  mansorum  predictorum,  quicum- 
que  fkierint,  lumeu  sanctis,  quorum  ibidem  habetur  veneralio,  sioguiis  noctibus  administrent, 
et  scoiari . . sol.  Halleusium  pro  vestibus,  sive  ecclesiastico  literatu,  qui  ibidem  deservial,  sacer- 
doti.  Quibus  mansis  dictus  nobilis  reuuneiavit  manu  et  calamo,  ut  est  iuris.  Testes:  Fride- 
ricus  cantor  et  archidiaconus,  Elgerus  decanus  in  Onolsbacb1),  Cunradus  de  Orenlob*),  Beru- 
gerus  de  Michelnbach'),  Dieperlus  de  Cunzelsovve , Cirlo  de  Reingershusen '),  piebani, 
Golefridus  camerarius,  Iohannes  pincerna,  Marquardus  cognomenlo  Zobelo,  lleinricus  Altus, 
Marquardus  Auctumpnus,  (iutefridus  Milezze,  Fridericus  de  Witphell’)  et  alii  plures.  In  ruius 
facti  testimouium  presens  scriptum  sigillis,  nostro  et  predicti  nobilis,  extitit  roboratum. 

Datum  llerbipoli,  anno  gratie  M".  CC“.  XXX“.  octavo,  in  mense  Aprilis,  indictiune  XL, 
episcopatus  nostri  anno  XIII". 

Nick  Wlbel,  Hohenloblsche  Klrcbcnref.Gr.icb.  Bd.  II,  S.  42,  Nr.  XXV. 

I)  Hobcbarli,  (J  A.  Kiinxelaan.  — 2)  AUkrautlieiui,  vergl.  S,  ISS,  .Kam.  I.  — 3)  Ansbaeb,  vergl,  S.  73, 
Anoo.  4.  — 4)  Orlacb.  O.A.  Hill.  — 5)  tlicbrlbacti  in  der  Heide,  O.A.  Gerabronn.  — 6)  Ktiozelsao,  O.A.SI.  — 
7)  Rrngcrsbaiscu.  O.A.  Hergeulbelm.  — S)  Wlpteld,  am  Hain,  nordüslltch  von  Wlrxburg,  baler.  L.G.  Werneck, 


CMXVI. 

Die  Bürger  in  Esslingen  vergleichen  eich  mit  dem  Convente  in  Blaubeuren  über  eine 
bestimmte,  alljährlich  ton  diesem  tu  entrichtende  Bede  aus  dessen  Weinbergen  und  Gütern 

in  Esslinger  Markung. 

Esslingen  1238.  April  7. 

Io  nomine  domini.  Amen.  Ne  labantur  cum  tempure  que  geruntur  io  tempore,  opor- 
tunum  est  gesta  scriplis  memurie  commendari.  Noverinl  igitur  singuli,  noverint  omnes  baue 
paginam  inspecturi  vel  inspicieutes,  quod,  de  communi  consensu  ac  deliberatione  unanimi 
civium  in  Ezzelingen,  super  vinelis  conveutus  de  Blauburren  ac  aliis  bonis  in  ipsorum  terminis 
III.  33 
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conslitutis  Iraclantibus*),  talis  eklem  cooveotui  condicio  est  coucessa:  scilicet  quod  inm  dielt» 
ronventus  ad  obtioeodam  communem  lihertalem  de  memoralis  bonis  suis  auaualim  de  festo 
sancti  Martini  duas  libras  llallentium1’)  prefalis  civibus  nomine  prccarie  perpetuo  presenlabit. 
Hoc  vklelicel  pacto  inlerposiio,  si  prefule  congragacioni  accreverit  possessio  prediorum,  summa 
precarie  ipsorum  recipiet  incremenlum  iuxta  prediclorum  civium  ydoneam  estimaciooem. 

Acta  suut  hec  aooo  domiaice  iocaroacioois  M.  CC.  XXXVIII.,  iadictioue  XI'.,  seplimo  ydus 
Apprilis*),  in  cymiterio  Ezzelingen,  preseutibus  biis  subscriptis  viris:  videlicet  Scbellocopbo 
sculleto,  Repphone,  Trubeliebo  (rat rt-  enrundem,  Hugone  de  Vlma.  Cünrado  in  Cymiterio, 
llugune  fllio  advocati,  Bertoldo  Scbüheliuo,  Vlrico  fratre  eiusdem,  Rurquardo  Acbspergario1*), 
Lullfrydo  divile,  Wiicmamio,  Marquardo  de  Cymiterio,  Loseliuo,  Burquardo,  Bftgelino  et  aliis 
quam  pluribus  viris  lldedigois  et  honeslis,  quorum  nomiua  min  sunt  scriptis  in  presentibus 
annolata.  Her.  aulem  ut  rata  et  incuncussa  pernianeaut,  ulriusque  partis  sigilli  testimonio 
duxinn»  roborare. 

*)  lusuper  p re du  li  cives  ad  subveuiendum  memorali  conventus  egeslati  XL  libras  Hallen- 
sium  pro  predio  cumparando  rommuniter  admiserunt,  ut  supradictam  summam  sue  precarie 
commodius  possiut  persolvere  annuatim.  Testes  supradieti  cives. 

Nach  i-l rinn  von  dom  Kloster  Wiblingen  nm  „Amermonlag  nach  U.  i.  Kranen  Anuonclallo"  1503  ans- 
gestellten  Vidiuns. 

•)  Diesem  e.-hln—nti-  i-r  in  dem  Velinnu  rnlgeude  Bemerkung  ruranur-tcllt:  „l'niid  »Ui  nnden  nm  »pncinm  de»- 
mdhen  Brie  ff«  geschrieben.*  — u)  E»  wird  jedenfalls  tractanlium  za  lewen  wein.  — b uud  c)  80  die  Urkunde.  — d)  Dm 
int  wohl:  Atchptrfario 


CMXVII. 

Bischof  Konrad  ron  Speier  entscheidet  den  Streit  Heischen  dem  Kloster  Maulbronn  und 
den  (lebendem  Wernher  und  Siegfried  ton  Wellersau  über  eine  ron  beiden  Theilen  an- 
gesprochene,  innen  be&eichnete  Almand  bei  Hockenheim. 

1 238.  Mai 

Couradus,  dei  graria  Spireusi9  episcopus,  singulis  ac  iiuiversis,  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  subscriptis  lldem  adliibere.  Actio  simul  et  contrarius  hominum  oblirionis  nebula 
et  caiigine  fragil»  memorie  obluscaolur,  si  oon  tenacissime  commendetur  iiterarum  stabililati. 
Hemorie  igitur  (am  presencium  quam  subsequencium  lenore  hoc  instillamus,  quod  litigantibus 
coram  nobis  domino  Syfrido  abbate  Mulbrunnensi  cum  suo  conveniu,  Cystercieosis  ordinis. 
noslrc  dyocesis,  ex  una  parle,  el  Wcrnhero  et  Diethrico  piocernis  de  Welresawa'),  ex  altera. 
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pro  iure,  quoil  utraque  pars  sibi  asserebat  debere  cedere  in  lerminis  subscriptis,  videlicel 
locis,  que  dicuotur  almeine.  que  initinm  habcnt  ab  aula  Kerb’),  currenlia  in  assensu*)  per 
tiam  que  dicilur  Bandeswerg a)  usque  ad  limitem  que  dicitur  Greueuspshad  **)  et  usque 
ad  locum  qui  uuncupatur  Knsideleobrunnen’)  et  amplius  in  rivum  ville  «Ockenheim  ‘),  a quo 
in  rivum  qui  appeliatur  Andelache’),  dirtus  abbas  et  conrentus  cum  parte  ad  versa  W.  et 
ß.  pincernis  in  testium  deposicionem,  quibus  uoluin  i'uerat  de  (eriniuis  et  causa,  unanimiter 
ronvenerunt,  quorum  ex  relacione  dicta  almeina  sepedicto  abbali  et  conventui  sun  coram 
nobis  est  adiudicata,  et  hoc  interpositis  probis  viris  et  honestis,  litleratis  et  illitteratis.  Huic 
adiudicacioni  subscripte  persone  perhibent  atlestacionem : Conradus  prcpositus  maioris  ecclesie 
Spirensis,  decanus  Syfridus  eiusdcm  ecclesie,  CeyzollTus  prepositus  sancli  Germani,  Conradus 
preposilus  sancti  Wvdonis  Spirensis.  comes  de  Lyningeo,  dominus  Otto  de  Eberstein *),  Otto 
de  Bruchsel"),  Aruoldus  de  Ageleistenhusen  '*),  Heinricus  de  N'yuern  "),  Keimbolo  burcgravius 
de  Spigelberg1*),  Eberhardus  Snitdelauch.  Albertus  de  Lache”),  Berlholdus  de  Schiuerslatd  “), 
Bertholdus  de  Betze”),  Heinricus  cellerarius,  Berlholdus  dictus  .Munt,  Hugo  de  Kech,  Hein- 
ricus  de  Lussheim  '*)  Mulbrunnensis*).  l't  autem  preseus  pagina  a nullo  valeat  violari.  ipsam 
sigillo  nostro  et  capituli  maioris  ecclesie.  uec  uon  maioris  ecclesie  eiusdem  sancli  Germani 
et  sancti  Wydonis  preposilorum  Spirensium  sigillis  dicto  abhati  et  conventui  Mulbrunnensi 
dedimus  raboratam. 

Actum  anno  domini  millesimo  duceutesimo  tricesimo  ortavo,  indirtione  uudecima,  mense 
Maio.  pnnlitlcalus  noslri  anno  secundo. 

Nach  Sem  Liber  OhlliraMonDm  SptreoslBm  im  GeneraliaDdesaretilre  In  Karlsrahe,  Fei.  ISO*.  — AMrnck 
hei  Wiirdtweto,  S.  D.  Tom.  V.  S.  4S8.  Nr.  109 

•)  Lie*:  otctmt* i — b)  Liwt:  GrtntntphmJT  — c)  Oder:  — v nullt  abgekürxt:  Mulirut ne*. 

1 und  2)  Wersau,  früher  Schloss,  jelzl  noch  zu  Rellingen  gehöriger,  nach  llorkeuheitn  ciugepfarrter  Wersaner 
Hör,  und  Ketsch ?.  bnd.  H A.  Schwetzingen.  — 3 5)  Nicht  mehr  zu  ermittelnde  Oertlicbkeileu.  — ft)  Huckentielm, 
bad.  B.A.  Schwetzingen.  — 7)  Unbekannt.  — 8)  Altehersteln,  vergl.  S.  304.  und  S.  24,  Anm.  2,  — 9)  Bruchsal, 
vergl.  S.  303.  und  4,  Ana.  3 und  I.  — 10)  Aglasterbansen,  bad.  B.A.  Nrldenan.  — II)  Niefern,  a.  d.  Enz, 
bei  Pforzheim  ( vergl.  8.  91.  Anm.  5).  — 12)  Splegelberg,  -borg,  abgeg.  Burg  bei  Ilürdl,  rhelobaler.  Kanton 
Geriuershelm.  — 13)  Lachen,  vergl  S.  303.  Anm  4.  — 14)  SchllTerslaU , rhelobaler.  Kanton  Speler.  — 
13)  Oe  fl  er  in  bisch,  speler.  Urkunden  dieser  Zeit  vorkumtnend.  — Ifti  Alt-Lusshelm . vergl.  S.  91,  Aou.  2 
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CMXVIII. 

Graf  Egeno  ton  Aichelberg  itbergiebt  den  Nonnen  in  Boot  die  ihm  ron  Hermann,  Herrn 
von  Zveifehberg,  aufge/astenen  Güter  tu  Attenberg  und  genehmigt  tug/eich  den  Tautch 
einet  Gütet  in  Boot  durch  teilten  Hienttmann  Heinrich  ton  Ebemrei/er  gegen  Gitter  der 
genannten  Nonnen  in  HintfUrt. 

Aichelberg  1238.  Mai  17. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Egeno.  comes  de  Aychelberc'j,  ad  singulorum  et  omnium 
memoriam  perdurimtis  et  ||  present  in  in  ac  fuluronim  nolicie  declaramus,  quod  dominus 
llenuanntis  de  Zwivrlsberc')  possossionum  earum  proprielales  ||  apud  Azenberc),  quas 
nomine  dotis  Elisabet.  uxor  sua.  soror  Itainrici  Vesarii,  que  uobis  iure  proprictalis  perlinere 
dillnoscilur,  adduxerat,  und  cum  illiis  suis,  liermanno,  Hainrico,  Gerung«  et  Rüdoiro,  noslris 
manibus  tradidcrunt  liberas  et  solulas,  omni  repeticioni,  actioni  seu  querimonie,  que  occasione 
ecclesiastici  aut  secularis  fori  eisdem  possel  compotcre,  renuntiantes;  lldei  nostre  monendo 
conslautiam,  ut  easdem  possessioues  monialllibus  de  Bore1),  que  duas  Illias  ipsius  llermnnni 
ad  suum  consorlium  receperant,  conferremus.  Nos  ilaque  pro  laude  et  gloria  Ihesu  Christi 
et  divino  cultu  anipliaudo  ipsorum  supplicalionibus  assensum  facilem  conressimus,  et  pre- 
laxatas  possessiones  in  Azenberc  cum  omuibus  suis  pertinentiis,  ut  ab  eisdem  accepimus, 
diclis  monialibus  de  Bozc  donatione  perpclua  contulimus  libere  ac  paciflce  possidendas. 
Kalutn  babenies  concambium  iustiper,  quod  llainricus  de  Ebeuuilar  '),  ministerialis  et  lldelis 
nosler,  cum  proprielale,  quam  in  Boze  lenuit,  pro  bouis  apud  Rintfurt’J  decrevit  cum  eisdem 
monialibus  ex  nostra  licentia  fariendum.  lluius  rei  festes  sunt:  Dietericus  cellerarius,  Sale- 
manensis’),  llainricus  de  Blobingeu”)  sacerdos.  Slaiitinarus  de  Scizon’),  llainricus  de  ßarlel- 
slain'*),  llainricus  Vesarius,  Conradus  Siechte  et  alii  quam  plures. 

Aclum  apud  Ayhilbcrr,  anno  domini  M”.  CC.  XXXVIII.,  XVI.  kalendas  lunii,  XI.  indiclionis. 

An  einem  Pergameutbäodcben  bängt,  anf  brinnem  Wachse,  das  S.  307  beschriebene  Siegel. 

I)  Vergl  8 305.  Anm.  t.  — 3!  Zu  elfelsberg,  O.A.  Blberach.  — 3)  Vergl.  S.  308.  Am».  4.  — 4)  Vergl. 
8.  335,  Anm.  3.  — 5)  Vergl.  8.  398,  Anm.  7.  — 01  Vergl.  S.  300,  Anm.  4.  — 7)  Von  Salem  oder 
Salmansu'elter;  oder  Salmnnnt  Es  steht  Salemanen  mit  Knrznng  über  n.  — 8 und  9)  Blochlngen  and 
Slessen,  O.A.  Sanlgan.  (An  dem  t ln  Seiten  behudcl  sich  ein  Häekcheo.  so  dass  eigentlich  Person  zn 
lesen  wäre.  Doch  sind  die  Jläckcbeo  an  deo  übrigen  In  der  Lrknnde  vorkommenden  r stet  grösser.)  — 
10)  Vergl.  S.  398,  Anm.  13. 
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CMXIX. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Cistercienserkloster  Gute  me//  in  s einen  Schutt , bestätigt 
die  darin  eingeftihrte  Hege l und  verleiht  demselben  tah/reiche  näher  angegebene  Be- 
günstigungen. 

Im  Lateran  1238.  Mai  29. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  <1  ei,  dilectis  in  Christo  flliabus,  abbalisse  monasterii 
sauctorum  l’osme  et  Damiani  de  Cella  Dei  ein$[qiie]  sororibus,  tarn  presentibus  quain 
futuris,  regulärem  vitam  professis  [io  perpetuumj.  Heligiosam  vitam  eligentibus  apostolicum 
conrenit  adessc  presidium.  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a proposito  revocet, 
aut  rnbur quod  absit,  sacre  religionis  encrvet.  Quaproptcr,  dilecle  in  Christo  fllie,  vestris 
iustis  poslulationibus  dementer  annuimus,  et  monaslerium  sanrtorum  Cusiue  et  Damiani  de 
Cella  Dei.  Constantiensis  diocesis,  in  quo  divino  mauripate  cslis  obsequio,  sub  beati  Petri 
et  nostra  prolcctione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  siqui- 
dem  slaluentes.  ul  ordo  moDasticus,  qui  secundum  dcum  el  beati  Benedicli  regulam  atque 
institutionem  Cistertiensium  fratrum,  a vohis  post  condlium  generale  susceptam,  in  eodem 
monasterio  institulus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  ubserretur. 
Preterea  quascunque  possessioues,  quecunque  hooa  idem  monaslerium  inpreseutiarum  iuste 
ac  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  poutilicum,  largitione  regum  vel  principum. 
oblatione  fldelium.  seu  aliis  iustis  modis  preslantc  domino  pulerit  adipisd,  flrma  vohis  et 
hiis  que  robis  successeriut  et  illihala  pcrmaneanl.  In  quibus  her  prnpriis  du.ximtis  exprimenda 
vocabulis:  iocum  ipsum,  in  quo  prefatum  monaslerium  situm  est  cum  omnibus  pertinenliis 
suis,  et  alias  possessiones  rum  pratis.  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco 
el  plano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  el  semilis  et  omnibus  aliis  lihrrlatibus  et  immuni- 
talibus  suis.  Saue  novalium  veslrorum  etc.  etc.*) 

[ Rund'. eichen  i Ego  Gregorius,  catholice  ecclesie  episcopus,  [subscripsi]*). 
f Ego  lacobus,  Tusculanus  episcopus,  [subscripsi], 
t Ego  Romanus,  Portuensis  [elj  sancle  Ruflue*)  episcopus.  [subscripsi], 
t Ego  Reioaldus,  [Osliensis  et]  Vellelrensis”)  episcopus,  [subscripsi], 
i Ego  frater  lacobus,  Penestrinus  episcopus,  [subscripsij. 
f Ego  Thomas,  tituli  snncte*l  Sabine  presbyter  cardinalis,  [subscripsi]. 
f Ego  Guifredus,  tituli  sancti  Marci ')  presbyter  cardinalis,  [subscripsi], 
f Ego  Sinibaldus,  tituli')  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  [subscripsij. 
t Ego  Stephanus,  sancte  Marie  Irans  Tyberim  tituli  sancti  Calixti*)  presbyter  cardinalis, 
[subscripsi]. 
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V Ego  Reinerius  ’),  sande  Marie  in  Costnedin  diaconus  cardinalis,  [subscripsi]. 

f Ego  Egidius,  sanctorum  Cos  me  et  Damiani  diaconus  cardinalis,')  [subscripsi]. 

Dalum  Lalerani  per  manum  Guillielmi,  sancle  Romane  ecclesie  ricecanceilarii  et  notarii 
domiti1)  pape.  IUI.  kalendas lunii,  indiclione  undecima.  incarnationis  dominice  anno  MCCXXXVIII.,1) 
pontilicalus  rero  domni  Gregorii  pape  V1III.  anno  duodecimo. 

.Nach  Lönlf,  Relehsarchlr,  Baad  XVIII,  (von  Aebllsslaaea)  S.  00,  Nr.  I.  Dar  Iballwrlae  »ehr  fehlerhaft 
abgedrarkle  Test  bei  Lüelg  Ist  oben  berichtist  worden.  Aarb  sind  die  nlttellal.  e statt  der  ae  wlederber- 
(estellL 

•)  Der  ganze  nachfolgende  Text  stimmt  mit  «len  feierliehen  ß<‘Hiüfigun#»bull<<«i  für  die  Cinterdcnserkloater,  unter 
andern  mit  der  de«  Kloster  Boos  (d,  i.  Ultimi)  ausgestellten,  8.  880  ff.  abgednickten  wörtlich  überein. 

a)  Statt  des  Bundzeicbens  stellt  bei  Lünig  (L.  .SL),  und  Haut  Monogramm  für  Hone  miete  ist  nicht  angemerkt,  ferner 
ist  bei  Lflnig  statt  mit  der  mittleren , mit  der  linken  Keilte  der  Unterschriften  begonnen,  so  dass  die  Diaomen  zuerst  und 
tlio  Bischöfe  zuletzt  stehen.  — b)  Lünig:  Kntine,  — e)  L.  Sti..,.  l'eltenji.  — d)  L.  rccletio  St.  — e)  L.  Durford  Sti 
Euchtrli.  — f)  L.  Sunialduo  ecclesie.  — g)  L.  St.  Euehar.  Irmuotybcrim  et  St,  Cmt.  — h)  L.  Beiuericue.  — i)  L.  cardmmlie 
dioeonnt.  — k)  L.  li«**t  hier  und  am  Schlüsse  dnmimi.  |>  dürfte  »ich  fragen,  ob  die  Worte  uotorii  domni  pape  überhaupt 
echt  sind.  — I)  L.  I2»8. 


CMXX. 

Kaiser  Friederich  (//.)  genehmigt  die  Schenkung  des  reichslehenbaren  Palronalrechles  der 
Kirche  in  Flein  und  des  Hipfelhofes  durch  seinen  Lehenmann  Wilhelm  ton  Wimpfen  an 
das  Hospital  des  heiligen  Johannes  des  Täufers  daselbst. 

Verona  1238.  Juni. 

Eridericus,  dei  gratia  Romanorum  imperalor  setnper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Imperialis  plelas  circa  bcncllcia  pauperum  rnrriin  sc  concedil,  ex  quorum  donatione  simul 
ei  et  (etnporalis  gralia  et  salus  provenil  sempilernn.  Mac  itnquc  consideralione  dttcli  tenore 
presentium  nolum  esse  voltimus  tarn  poslcris  quam  modernis,  qund  nos  derolis  supplicatio- 
nibus  Willtclrai  de  Wimpina,  fldelis  noslri,  favorabiliter  inclinali,  donalionem  fnctam  per 
manus  ipsius  de  iure  palronatus  ecclesie  in  Fline ') , quod  feudali  lilulo  a nobis  et  imperio 
possidebat,  et  de  curia  iu  Hupphilbura1),  quam  ut  dotem  quondam  uxoris  sue  leoebat  legi- 
timeque  in  remissiouem  peccatorum  suorutn  hospitali  sancti  lohan[u]is  baptisle  apud  Wimpinam 
contulit,  in  Omnibus  approhanles,  donalioni  eidein  assensum  porrigimus  imperalorie  maieslalis. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  baue  nostre  approhationis  cbarlam  infringerc  vel  ausn 
letnerario  conlraire.  Quod  qui  prestiaipseril,  intlignalionem  nostri  culminis  se  norerit  incur- 
surnm.  Ad  premisse  igilur  donationis  nostre  et  assensus  robur  perpetno  duraturum  pre- 
sentem schedttlam  sigilio  nostre  celsitiidinis  fecitmis  roborari. 


Digitized  by  Google 


1238.  Juni  5. 


423 


Actum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducenlesimo  tripesimo  oclavu,  ineose  lunii, 
undecime  indictionis. 

Datum  Vcrnnc,  anno,  mcnse  et  indictione  prcscriptis.  feliciler.  Amen. 

Nach  Ililllard-Brf  ballen,  Hist.  dlpl.  Frld.  »ec.  Tod.  V,  (P.  I.)  S.  III. 

1 GQd  2}  Flein  nod  der  Hipfelhof,  beide  O .V  Hellbrooo. 


CMXXL 

Pabst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Bischof  ron  Co/tstnn: . dass  derselbe  den  P/eban  ron 
Boos  veranlasse , einen  Hofraum  innerhalb  der  Umfriedung  des  Klosters  daselbst  gegen 
Entschädigung  an  dieses  abtutreten. 

Im  Lateran  1238.  Juni  5. 

Gregorius  episropns,  servus  servorum  dei.  venerabili  fratri . . episcopo  Conslantiensi 
salutem  et  apostoliram  benedictionem.  Debitum  iuris  et  hu||manita(is  exposeil  ul  illis  qui 
relictis  ruundaiiis  deliciis  in  arla  clauslralis  otii  tila  cupiunt  celeslia,  ut  dem«  deorum  in 
Syon  ||  videant,  conteinplari,  pium  a fldelibus  pacis  subsiiiium  tribuatur.  Cum  igilur  dilecle 
in  Christo  lllie . . abbatissa  et  conventus  ||  de  Boze.  l'isterciensis  ordinis,  tue  diocesis.  pro- 
vide  attendentes,  couditiones  enrum  multis  periculis  subiacere,  si  racultas  adesset  eisdem  per 
campum  lirentie  inredendi.  cupiant  infra  clauslri  sui  «mbitum  recludi  secundum  alias  l'ister- 
ciensis  ordinis  moniales,  sirut  exhihita  nobis  pclitione  mniislrarunt, . . plebanus  loci  eiusdem 
occasioue  cuiusdam  aree  sue,  quam  infra  sepia  eiusdem  clauslri  habere  dinoscitur,  id  lleri 
non  permittil,  licet  pro  eadem  area  coiupensalionem  pluries  ei  oblulerint  rongrucntem.  Quare 
fuil  nobis  humililer  supplicalum,  ut  pruvidere  super  hoc  dietis  nbbalisse  ac  conreutui  cura- 
remus.  (Juocirca  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  ma[njdamus.  quatinus,  si  est  ita, 
dictum  plebanum  moneas  attenlius  et  indncas,  ut.  prediclis  abbatissa  et  ronrcnlu  compen- 
sationein  ei  l'arientibus  cougruentem,  dictam  aream  eis  pro  diriua  et  aposlolice  sedis  revereutia 
ilariter  conferal  et  libenter,  ita  quud  predicle  abbatissa  et  conrenlus  iu  perfectione  propositi 
supradicti  cursttm  suum.  dante  dominn,  feliciter  valeant  consumare  nosque  super  hoc  proridere 
ipsis  aliler  non  cogamur 

Datum  Laterani,  nonis  lunii,  pontillratus  uoslri  anno  duodecimo. 

Nach  (len  bei  der  flirstllcb  Sala>RellTersrheld-Dyek'scbeo  Gntsberrscbaft  io  Bnlod  belodllcben  Originale 
Aar  dein  Klnseblage  rechts:  .b.m.  Ulotea,  und  zwar  oben:  Cistereiensis  ordinis  und  Io  der  JMitle : Abbati 
de  Salem  assiffnetnr,  alles  von  der  Hand  der  Bulle.  An  biiorener  Sebour  bängt  die  Ulelhulle,  vergl.  s SIS. 
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CMXXII. 

Der  Bischof  Siboio  von  Augsburg  bestätigt  die  ton  seinem  Vorgänger  auf  den  Erledigungs- 
fall der  Pfarrkirche  oder  sogenannten  untern  Kirche  in  Steinheim  dem  Probste  und  dem 
Kloster  daselbst  bewilligte  Verleihung  jener  Kirche  und  ihrer  Seelsorge. 

Augsburg  1238.  Juni  12. 

{ lo  nomine  palris  el  Ulii  el  Spiritus  sancti.  Amen,  j Siboio,  dei  ftrralia  Augustensis 
ecclesie  episcopus,  dilectis  in  Christo  Walthero  preposiio  in  Stafijnhein1)  cunctisque  ||  ibidem 
regulärem  vitam  professis  salutem  in  domino.  Predecessorum  nostrorum  in  liiis  que  ad  pro- 
motionem  et  ulililatem  ecclesiarum  nostre  diocesis  pcrtinerc  dinos||cuutur  vesiigiis  inherere 
cupientes,  gratiam  et  benellcia,  que  per  ipsos  sunt  asseculi,  et  eis  indistractn  conscrvare  et 
quanlum  possumus  adampliare  diligen||ter  intendimus.  Eaproptcr,  diiecti  in  Christo  fralres, 
ecdesiam  in  Staiuhaiu  parrochialem,  que  dicitur  inferior,  quam  felicis  memoric  dominus  et 
prcderessor  noster  episcopus  Silridus  cum  omnlbus  usufruclihus  el  perlinenliis  suis,  dum 
primum  racare  inciperel,  vobis  et  reslris  successoribus  de  assensu  capituli  noslri  contulit 
perpeluo  in  aiicmentum*)  prebendarum  vcstrarum  servituram  et  animarum  curam  prepositi  loci 
vestri  commillendam,  ipsam  ecclesiam  ad  presens  vaeautem  secundum  pristinam  donafioncm 
vobis  indulgemus  nssumendam  in  veslram  possessiouem;  tibi,  frater  preposilr,  in  ipsa  curam 
animarum  committentes  et  tarn  donationem  predecessoris  nostri  quam  coneessionem  nostram 
tibi  et  omnibus  tuis  successoribus  et  fratribus  contlrmantes.  CI  autem  hec  tibi  tuoqne  con- 
venlui  et  vestris  successoribus  perpeluo  rata  sint  el  ohserrentur  inconvulsa,  in  teslimonium 
fvidens  et  conOrmationem  predictorum  litteram  vobis  presentem  conferimus,  nostro  et  capituli 
nostri  sigillorum  munimine  roboratam...  Huius  rei  festes  sunt:  Ludenicus  maioris  ecclesie 
prepositus,  Hermannus  scolasticus,  Rvpertus  preposilus  de  Buhsliaiu'),  magister  Wernherus 
custos,  Degenhardus  abbas  de  Ahnsen*),  Berhtoldus  canonicus  sancle  Gerlrudis,  Ylricus  scriptor 
et  alii  plures . . . 

Dalum  Auguste,  anno  domini  millesimo  CC.  XXX.  oclavo,  pridie  idus  lunii,  presidente 
domino  Gregorio  papa  nono. 

Nack  dem  OrUrloele  lu  Generallandesarcblve  lo  Karlsruhe.  — Zwei  rolOe  ood  welsse  seidene  SleyeUchinre 
stad  nofti  dirch  die  Urkoode  geschluageo,  die  Siegel  verloren. 

a)  So  die  Urkunde. 

I)  Stein  beim,  später  ln  der  Stiftung  des  Klöstern  Kdnlgsbronn,  01  Heideatiein,  anfgegangen  tvergl.  II, 
S.  379,  Au».  3).  — 2)  Buchsbelm . eben.  Karlbätuerkloster,  an  der  EiomÜDdang  des  PtSsschens  Bucbsacb  ln 
die  Iller,  eine  Stande  nordwestlich  von  Henningen,  In  Balern.  — 3)  Anhausen,  O.A.  Uetdenbein. 
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CMXXIIl. 

Der  Bischof  Heinrich  ton  Constanz  vermittelt  einen  Vergleich  zwischen  dem  Ritter  Rudeger 
ton  Bernhausen  und  dem  Abte  Eberhard  ton  Salem  und  seinem  Contente  über  die  Gerichts- 
barkeit und  die  damit  verbundenen  Rechte  im  Dorfe  Stetten. 

Salem  1238.  iVotember  8. 

Ilainricus,  dei  gratis  Constantiensis  ecclesie  episcopus,  universis  haue  paginam  inspec- 
turis  geste  rei  notiliam.  Cum  diutiua  verteretur  conlentio  inter  venerabilem  Eberbardum 
abbatein  et  conveulum  de  Salem,  ex  parle  una,  et  RQdegerum  mililem  de  Bernhusen1),  ex 
altera  super  quadam  iurisdiclione  iu  predio  de  Stctin ’),  iu  quo  idem  R.  ricecomitem  se  Tore 
dicebat  et  hoc  ipsum  ius  de  manu  palatiui  de  Tivwingin  in  feodo  se  habere  asseruil,  vide- 
licet  ius  exercendi  iudicia  vice  palatini ; cum  autem  occasionc  huius  donationis  sepediclus 
R.  in  faciendis  exaclionibus  abusiris  uimis  melas  suas  exlenderel  et  ea  que  nec  ad  ius 
palatini  pertiuere[o]t,  usurparel,  meraoralus  abbas  et  suus  conventus  talibus  se  opposuerunt 
exactiunibus.  Iu  iniuriis  quidem,  que  vulgo  vrauelin  vocaotur,  sepefatus  R.  se  iudicandi  potes- 
tatem  habere  conteodebat,  set  hoc  ipsum  vocabulum,  sient  abbali  et  fralribus  suis  Visum 
est,  nimis  ampliavit  et  extendit,  iudebitas  exactiones  colouis  predicli  inponens  predii.  Causa 
igitur  coram  nobis  aliquot  annis  venlilata,  (andern  per  amicabilem  conposicioncm  de  conseusu 
ulriusque  partis  lis  est  iu  hunc  modum  consopita.  Rvggeriis  nichil  iuris  sibi  vendicabit  in 
predio  prefati  mouasterii,  quod  Stetin  dicitur,  preter  iudicium  furti  et  temeritatis,  que  vulga- 
riter  vraueli  nominalur.  Temerilatem  vero  ulraque  pars  conmuui  conseusu  sic  est  inter- 
pretafta],  ut  nichil  dicatur  temcrilas  nisi  sanguinis  maliciosa  effusio,  vel  eliam  cum  puguo 
rei  ligno,  intentione  ledendi,  percussio,  gladii  quoque  sive  cultelli  iracunda  evaginatio.  Furtum 
quoque  unanimitcr  inlerpretali  suut  occullam  pecunie  vel  vestlum  vel  perronim  invito  domino 
subtractionem.  Super  hiis  delictis  Ruggerus  iudicandi  habebit  poleslalem,  set  non  in  predio 
de  Stetin;  hoc  enim  ex  condicto  servabit,  quod  in  eodem  predio  ad  iudicandum  locnm  vel 
residentiam  nou  habebit.  Pcna  quoque  temeritatis  summam  IUI”,  solidorum  ballensis  mouete 
non  excedeL  Preter  formam  igitur  pretaxalam  sepediclus  Ruggerus  in  predio  de  Sletin 
nullam  exercebit  exactionem  seu  peticionem  deuariorum,  pullorum,  caseorum,  avene  vel  vini 
vel  cuiuscumque  vecture,  nec  ad  pabulandum  vel  fenandum  equos  suos  vel  hospitum  suorum 
in  sepedictum  predium  transmittet.  Mediatores  autem  huius  conpositionis  fuerunt:  Marquardus 
de  Bernhusen,  frater  eiusdem  Ruggeri,  et  WoliYammus  et  Ernestus  de  Bernlmsin.  Presentes 
autem  fuerunt  abbas  de  Salem,  abbas  de  Zwiveltftn,  magister  Ylricus  uotarius  noster,  magistcr 
Fridericus,  Baldebertus  et  Vlricus  cellerarii  de  Salem,  Cvnradus  de  Wekkinslaiu3),  Cunradus 
de  Biberacb,  Cunradus  de  Veringin*),  Cunradus  de  Ehingin,  et  predicti  tres  mediatores: 
Marquardus,  W'olframmus  et  Hernestus  de  Bernhusin,  aliique  quam  plures. 

III.  34 
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1239. 


Actum  apud  Salem,  aono  verbi  incaroati  M . CC*.  XXX*.  VIII*.,  VI*.  idus  Novembris. 
Nos  autem  ad  preces  utriusque  parlis  pagioam  baue  sigillo  nostro  roboravimus. 

Nach  dem  Dlplomatare  des  Klosters  Salem,  Im  Geaerallandesarchlve  In  Karlsrahe,  Baad  II,  S.  81,  Nr.LXXV, 
toter  der  Aofschrlfl:  Conpositio  inter  nos  et  Ru"  g per  um  miniem  de  Berühmte 

t aud  2)  Berohaasen  and  Sleltea,  beide  auf  den  Fildern,  O.A.  Stuttgart.  — 3)  VVeckensteto.  Btrcralae 
bet  Horgeo,  O.A.  Rolwetl.  — 4)  Schelm  Vührlngea,  an  der  Iller,  baier.  L.ti.  Illerlisaea. 


CMXXIV. 

Aufzeichnung  über  die  angeblich  um  1239  geschehene  Gründung  des  Hospitals  üi 

Biberach. 

1239. 

Primi  fnndatores  hospitalis  in  Biberach  milites  aurati  de  Essendorf1)  Huldrif  ns  et  Haln- 
«igus  fralres  gerrmini,  anno  1239. 

Milites  enim  aurali  de  Essendnrf,  Hultlricus  et  Haltiwigiis  fralres  germani,  predicti  hospi- 
talis primi  fuerunt  fnndatores.  Ad  quod  duminus  llaluwigtis  dedil  agros,  super  quibus  fun- 
datus  fuit  ambilus  hospitalis,  et  quidquid  liabuit  apud  Birckeudorf).  Item  dominus  lluldricus 
miles  prefatus  dedit  rillarn  apud  llagenhuech’)  et  quasdam  possessiones  suas  apud  Hoch- 
dorf1), item  rillum  apud  Winterreiten8)  villatuque  aliam  apud  Sulgen1):  que  omnia  liberaliter 
supradiclo  hospituli  tradidil.  Que  fundatio  facla  esl  circiter  anniim  damini  1239. 

Nach  einer  unter  den  Urkunden  des  ßlberncher  Spltnlnrclilvs  befindlichen  unbeglanblgtcn  Abschrift  neuerer 
Hand  auf  Papier,  mli  dem  Beisätze:  „Von  einer  Alien  Tafel  in  der  Sptllahl  Kirchen  abgoschrleben.“  Verfl. 
darüber  Anm.  6 unten.  (Üle  mlltellal.  e statt  der  ae  der  Abschrift  sind  wieder  hergeslellt). 

1 Abgegangene  Stammburg  nächst  dem  Weller  Scharben,  dretncbtel  .Stunden  östlich  von  Uuteressendorf, 
O.A.  Lauphelm.  — 2)  Blrkeodwrr,  Vorstadt  von  Biberach.  — 3)  Flagenbuch.  0.1.  Blberacb.  — 4)  Hochdorf, 
0-A.  Waldsee.  — 5)  Winterreute,  O.A  Biberach.  — 6)  Es  Ist  ohne  Zweifel  die  Stadt  Sanlgna  damit  gemeint, 
wie  aus  der  Schenkungsurkunde  für  den  Spital  Blberacb  vom  30.  Augist  1258  deutlich  zu  entnehmen  Ist 
Dort  findet  sich  nämlich  die  Stelle:  /iem  — milea  l'lricua  curiam  apud  Minder tuli  reaignarit  in  manus 1 
domini  \Y alter i dapiferi . et  idem  dictam  curiam  liberaliter  tradidil  hospitali  apud  ciritatem  Sulgen, 
pretentibu * etc.  Offenbar  bernbt  die  obige  Angabe  auf  einem  Missverständnisse  dieser  Stelle,  Indem  der 
Verfasser,  der  deu  Beisatz  dictam  übersah,  glaubte,  es  handle  sich  hier  um  die  Schenkung  einer  weiteren  curla 
In  Saulgan.  Da  demnach  die  obige  Aufzeichnung  ohne  Zweifel  nur  ein  Anszog  aus  dem  Texte  der  Urkunde 
von  1258  Ist,  so  würde  dieselbe  auch  keine  Stelle  unter  den  l'rkuudeo  verdient  haben,  lägen  nicht  deutlich 
der  Urkoade  von  1258  altere  Duellen  zu  Grunde,  von  denen  eine,  soferne  dabei  die,  freilich  auch  etwas 
elgenthUollch  gefasste  Schossenrleder  Schenkoogsurkonde  vom  27.  August  1230  in  Betracht  gezogen  wird, 
möglicherweise  aus  diesem  Jahr  stammen  dürfte. 


1239. 
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CMXXV. 

Der  Ritter  Eckehart  eon  Bop/tngen  übergiebt  s ein  Gut  in  Michelfeld  tarnt  der  Vogtei 
darüber  an  die  Kirche  zum  heiligen  Kreuz  in  Augsburg. 

1239. 

Noveriot  omnes  Christi  fldcles  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  miles  quidam,  dictus 
Egge||bardus  de  Bobphingeu *),  predium  quoddam  situm  in  Michelveit *)  cum  advocatia  ecclesie  || 
sancte  Crucis  in  Augusta  in  remedium  anime  sue  derotiss[im]e  deputarit,  seniore  |[  fllio  suo, 
diclo  Raben,  et  iunioribus  fliiis  dunbus.  habcntibus  hoc  nomen  Eggebart,  secum  conspiran- 
tibus  de  eodem.  Hec  igitur  donatio  ut  sine  conlradictione  rel  diminutione  cuiusquam  flxa 
et  inconvulsa  permanent,  eam  buic  cartule  conmendare  et  9igillis,  vidclicet  supradicle  ecclesie 
prefatique  mililis,  dignam  duximus  roborare').  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Cfnradus 
plebanus  in  Waltbvsen’),  dominus  Rvdolfus  tune  temporis  viceplebanus  in  Rölingen4),  et 
bii  milites:  Marquardus  de  Snaiten5)  cum  Cratre  suo,  dominus  Rvdegerus  de  Snaitcn,  Albertus 
de  Zebingen4),  llainricus  de  Litbach5)  cum  fliiis  suis. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  \I”.  CC.  XXX“.  VIII1“. 

Nach  den  Originale  des  Reichsarchivs  io  Müucbeti.  — Es  hängen  drei  Wncbsslgllle  an.  Das  erste  Ist 
rand  and  zeigt  ein  verkehrt  stehendes  S In  einem  Ringe  mit  der  Umschrift:  f ....  ANNA.  Die  ersten  vier 
Buchstaben  sind  sehr  zweifelhaft.  Das  zweite  länglichrund©  zeigt  einen  stehenden  Geistlichen  und  die 
Umschrift:  f S . DECANt  . DE  . RO’TTINGIN.  Das  dritte  von  gleicher  Form  hat  ebenfalls  die  Figur  eines 

stehenden  Geistlichen  ond  die  Umschrift:  f V LRICtur  Del  GRa/rA ECCLes/E Die  Schrift  vor 

and  nach  ecclesie  Ist  unsicher.  (Die  E der  Umschriften  sind  gerundet.) 

•)  Von  hier  an  eine  andere  Dinte,  doch  gleiche  Hand. 

1 — 4)  Bopflngen  und  Mlchelfeld.  Waldliansen  uud  Rödingen,  O.A.  Nereshelm.  — 5 — 7)  Ober Unter- 
Sebneldhelm,  Zöblngen,  Lippacb,  alle  drei  O.A.  Ellwangen. 


54  * 
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CMXXVI. 

Die  drei  Brüder  Konrad  die  Fürsten  vollziehen  eine  ton  ihrem  1 'euer  Konrad  angeordnete 
Schenkung  an  das  Kloster  Salem  für  seine  Beisetzung  in  demselben  durch  l'ebergabe 
ihres  Gutes  in  Balgheim  unter  Zustimmung  ihrer  Mutter  VdelhUd. 

Konzenberg  1239. 

! Cuaradus  1 et  Cvnradus  itemque  Cvnradus,  Crnradi  quondam  Furstonis  lllii,  Omnibus,  qui 
scriptum  prescns  videriut  rel  audieriot,  geste  rei  uoticiam.  ||  Nolum  sit,  quod,  cum  pater 
Dosier,  pie  memoric,  Cunradus  Fursto,  in  extremis  laborasset,  apud  monasterium  de  Salem 
propter  longam  familiaritatis  amiciciam,  quam  cum  eodem  mon  Jasterio  contraxeral,  sepulturam 
elegit,  et  cum  amicis  noslris,  qui  circa  ipsum  eraut,  ordinavit,  ut  pro  anime  sue  remedio 
predium  honeslum  eidem  mooasterio  Iraderetur;  quod  ipsc  ||  morte  iam  urgente  consummare 
non  poterat.  Defunctus  igitur  apud  prefatum  monasterium  bonoriOce  est  tumulatus,  propter 
concursum  vero  et  occursum  amicorum  nostrorum,  qui  vocati  copiose  ibidem  conrenerant, 
monasterium  graves  sustinuit  expensas.  Nos  igitur  de  consilio  amicorum  nostrorum,  et  maxime 
• avi  nostri,  domiui  Hainrici  de  Warlinberc1),  per  quem  omnia  noslra  negocia  polissimum  gere- 

bantur,  tum  pro  remedio  anime  patris  nostri,  tum  pro  expeosarum  illarum  restauratione, 
prefato  mooasterio  predium  ooslrum  quod  babuimus  in  Balgehein')  totaliter  cnm  omni  iure 
suo  tradidimus  perpeluo  possidendum.  Sed  et  matcr  noslra,  domina  Vdelhildis,  cui  idem 
predium  attiuebat  eo  iure  quod  vulgaritcr  .Morgingabe  nominalur,  suadente  patre  suo,  aeo 
noslro,  iuri  suo  in  eodem  predio  reuuntiavit  et  manu  sua  nobiscum  illud  tradidit.  ßoua 
quoque  Ilde  ac  rata  pollicitnrione  promisimus,  quod  omnetn  questionem  seu  impeticionem, 
que  super  eodem  predio  a quocumque  homiuum  ibrsitan  mota  fuerit,  sepedicto  monasterio 
nos  omnino  sopiemus  et  pro  monasterio  respondebimus.  Yenerabilis  quoque  Eberhardus 
abbas  suusque  convcntus  de  Salem  reddiderunt  nobis  hiibam  unam  in  Wigcher')  sitam,  quam 
pater  nosler  longe  ante,  cum  adbuc  sanus  esset,  pro  solatio  anime  sue  et  pro  quodam  dampuo, 
quod  ipsis  intuierat,  donavit. 

Acta  sunt  hec  in  Castro  Cfnzeuberc*),  anno  verbi  incarnali  M".  CC*.  XXX".  Vllll*.,  pre- 
senlibus  hiis  II.  de  Warlinberc  aro  nostro,  Vlrico  subcellerario  de  Salem,  Walthero  grangario, 
Cvorado  converso,  Livtfrido  plebano  de  Nendingen5),  Cerone  de  Wallinstein'),  Bilgerino  de 
Tutelingin,  llrgone  de  Mcringen '),  Vlrico  de  Steinhtsen  *),  Cvnone  et  fralre  suo  Hainrico, 
Cvnrado  clcrico  et  medico  de  .Mesdiilh9).  Sigillum  autem  patris  nostri  ob  flrmius  robur 
geslorunt  huic  pagine  appendimus. 

Nach  Sem  Originale  Im  Generallnndesarchtve  In  Karlsrabe.  Ela  anbängendes  dreieckiges  rollies  Siegel 
von  Maltha  zeigt  einen  schräg  rechts  auf  vier  Felsen  spitzen  aufwärts  rennenden  Hirsch  and  die  Umschrift: 
S lelltum  E . PRIKCIPl . . . HIRZECCHE  (die  E gemndel). 
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1)  Vergl.  S.  107,  Alm.  2.  — 2)  Babbel®,  O.A.  SpateblafCB.  — 8)  Lira  fft/eMnf  Welprbelm,  O.A. 
Tgltllngea.  — 4)  Konzeabergr,  abgag.  Schloss,  Sitz  der  ebemal,  Beiebsberrschatl,  O.A.  Tollllageo.  — 8)  Nrn- 
dlagen,  O.A.  Spalclilngen.  — 8)  laerai  titelt.  Könnt  gtcb  Aaszog  bei  Möge,  Zellscbr.  f.  d.  Cescb.  des  Ober- 
rbeles,  111,  478,  aacb  lg  deg  Saleaier  ütkagdea  von  1258  gud  1257  vor.  Die  Deatang  gor  Waldroslela,  O.A. 

Welibeln,  Ist  jedocb  gazglisslg.  — 7)  Mulirlneen,  an  der  Doaan,  bad.  U.A  St.  — 8)  l'nbesllm«!  welcbes 

8)  Hess-,  MSsskircb,  bad.  B.A.St. 


CMXXYII. 

Graf  Uarlmann  ton  Wirtemberg  erneuert  und  bettätigt  die  Schenkung  des  Eigenthums  an 
seinem , ton  dessen  Lehensinhabern , dem  Kloster  Salem  käuflich  abgetretenen  Gute  su 

Ostrach  an  dieses  Kloster. 

1239.  Februar  13. 

Harlmaonus,  comes  de  Wirtinberc,  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  geste  rei  noticiam. 
Nosse  volumus  lam  presentes  quam  posleros,  quod  nos  proprietBlem  predii  nostri  in  Oslirn- 
dorf)  pro  remedio  anime  nostre  et  parentum  nostrorum  Iradidimus  monaslerio  de  Salem. 
Partem  autem  quandam  eiusdcm  predii  tenuit  olim  iu  feodo  de  manu  nostra  Bertoldus  de 
Durnon*),  Bertoldus  quoque  de  Vrouhouen  partem  aliquam  predicti  predii  de  manu  nostra 
quandoque  tenuit.  De  manu  vero  eiusdcm  Bertoldi  idem  fcodum  tenuit  Gvta,  uxor  llaiurici 
mililis,  qui  Schvtterüle  cognominabatur,  et  Hainricus,  lllius  eiusdcm  Gute*),  qui  sepcdictum 
fcodum,  acceptis  XVIIP  rnarcis  argenti  a monasterio  Salem,  Berloldo  resignavcrunt,  et  Ber- 
toldus consequenter  monasterio  resignavit,  ad  illud  enim  predii  proprictas  per  tlonalionem 
nostram  iam  fuerat  devoluta.  Insupcr  fucrunt  in  Ostirndorf  pauci  agri,  ad  culturam,  ut 
vulgariter  dicitur,  unius  bovis,  quos  tenuit  in  feodo  Willibirgis.  Horum  igitur  agrorum  pro- 
prietatem  cum  reliquo  predio  sepedicto  donavimus  monasterio. 

Facta  esl  autem  hec  nostra  donatio  ante  muitos  annos,  set  quia  super  ipsa  donatione 
nullum  confectum  fuit  instrumentum,  venerunt  ad  uos  Ylricus  ccllerarius  de  Salem  et  Siftidus, 
prepositus  sancli  Michahelis1)  apud  l’lmam  in  lusula,  postulantes  a nobis,  ut  et  donationem 
preteritam  iunovaremns  et  scripto  seu  sigillo  nostro  eam  firmaremus.  Quod  et  factum  est 
anno  incarnationis  dominice  M’  CC“.  XXX’.  IX”.  Io  XL“,  ante  Letare,  in  Tilla  Veringin,  super 
flutium  Haram*).  Testes:  Rtdegerus  plebanus  de  Veringin,  Waltberus  de  Blintkain 4),  Rfde- 
gerus  miles  de  Staigi“),  Huseliuus  miles  de  Wangin’),  Hainricus  servus  de  Yburrunbach*), 
Hainricus  de  Gottebrelbishouen9),  ccllerarius  suus. 

Nach  dem  Diplomatie  des  Klosters  Salem  lm  GenerallandesarcliUre  in  Karlsruhe,  Band  II,  S.  7t,  Nr.  LXV1I, 
unter  der  Anfscbrlft:  Donatio  cornitis  hatimarmi  (lies  hartm ) de  wirtinberc  super  predio  in  (Ostirndorf. 
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a)  IBer  •••,  nachher  V. 

1)  Osterndorf,  zwischen  Ostrach,  In  Slgmrinffea,  nnd  Oberweller,  Im  wlrtemberg  0 A.  Saaliran,  ab- 
refanfeo,  vielleicht  Oberweller  selbst.  — 2)  Dlirtao,  O.A.  Rledllng-en.  — 8)  Das  Wcngenkloster  ln  Ulm.  — 
4)  Vöhrlngen,  an  der  Iller,  baler.  L.6.  lllerttssen.  — 5)  Bllodhelm,  an  der  Donas,  baler.  LG,  Hhcbstltt.  — 
6 ond  7)  Staig  ond  Wangen,  O.A.  Laophelm.  — 8)  l'nermlltelt.  — 9)  Goppertshofen,  O.A.  Blberach. 


CMXXVIII, 

Urkunde  über  den  uriseben  den  edeln  Männern,  Herrn  Gottfried  ton  Hohenlohe  und 
Herrn  Konrad  ton  Krautheim  abgetchlouenen  Vertrag , kra/fl  denen  der  teurere  dem 
enteren  eine  Heihe  innen  genannter  Orte  und  Güter  sammt  zugehörigen  Leuten  käuf- 
lich abtritt. 

Wirzburg  1239.  Februar  13. 

In  nomine  damini  Amen.  Hec  est  forma  contraclus  inler  nobiles  viros  dominum  G.  de 
Hoenloeh  et’)  dominum  Conradum  ||  de  Crulheim.  Inm  diclus  dominus k)  C.  vendidit  prefalo 
dnminn  G.  pro  mille  marcis  argenli*)  hec  que  iufra  prollpriis  nomiuibus  exprimeotur,  (am 
bona  quam  homines  bonis  venditis  atlinentes*).  Castrum  Crulheim  et  quid||quid  habet  in 
utraque  villa’)  Crulheim1)  preter  pratum  versus  Clepphesheim  ’).  Item  advocatiam  in  Gin- 
nespach  ’)  et  quid  quid  habet  ibidem.  Item  ruriam  Windebercb  *)  cum  omnibus  suis  attinentiis. 
Item  castrum  Bockesberch 5)  et  quidquid  habet  ibidem,  preter  pratum  Swabenhusen  '*).  Item 
quidquid  habet  Wansbowen  ‘ :).  Item  ruriam  in  Wollecbingen  *)  et  quidquid  habet  ibi,  de 
qua  curia  debenlnr’)  quinque  maltra  frumenti  in  curiam  hospitalariorum  ibidem  presentanda 
nunciis  canouicorum  Herbipolensis  ecclesie  maioris  e.vhibenda.  Hem  Sweigreo")  quidquid 
habet  preter  pratum.  Item  advocatiam  in  Bouch’0)  et  Bremen")  et  Arnoldesfelden ")  et 
quidquid  iuris  habet  ibidem  in  bonis  ecclesie  Schonrein  **'),  secundum  antiquum  debitum 
advocatie.  Termini  vero  solntionis  pecunie  snpradicte  sunt  hii.  Ante  nunc  instans  Pascha 
CL  marce  solventur.  In  exilu  ebdomade  Pentecostes  L marce.  ln  festo  sancti  Martini  pro- 
ximo  venturo  CCCC  marce  ab  eodem  die  ad  annum  CCCC  marce  residue  persolventur.  Si 
vero  de  uitimis  CCCC  marcis  dominus  C.  prediclus  instanter  requisierit,  C marce  ille  dabuntur 
ei  a proximo  Pascha  inflrn  annum.  Fiel  autera  hec  solutio')  in  civitate  Herbipolensi  secundum 
cursum  consuetudinis  et  ponderis  eiusdem  loci  terminis  prenotatis.  Item  condictum  est 
taliter,  quod  si  dominus  C.*)  prefatus  premoriatur  ante  lerminum  solutionis  pecunie  memorale, 
fiel  de  ea  volunlas  uxoris  sue,  nisi  ipse  aliud  legitime  preordinarit").  Si  vero  ambo  pre- 
mortui  fuerint  nichil  de  pecunia  ipsa  vel  qualibet  eius  parle  residua  ordinantes,  peoes  domi- 
num abbatem  de  Sconenlal  et  fralrem  Alunum  monachum’)  ipsius  pecunie  ordinatio  relin- 
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quelur.  Preterea  venditione  bac  taliter  celebrala  dominus  C.  memoratus  conlulit  el  douavil 
prefato  domino  G.  omnes  hnminrs  suos  mililaris  condilionis,  ubicumque  sinl,  el  insuper  pis- 
cariam  et  vinela  Crulheini  et  Sweigren.  Insuper  dominus  C.  predictus  prumisil  domino  G. 
antediclo,  quod  quidquid  habet  proprietalis  bereditario  iure,  quod  volet  vendere,  tenelur 
dare  domino  G.  predicto  pro  X morcis  argenli,  quod  solvit  annunlim  uuam  librain  Herbipo- 
lensem,  prcter  proprielatem  Alostheim  ")  et  Salle  “),  in  quibus  sibi  ordinationem  liberam  reser- 
ravit.  Item  si  volet  Tenderc  Sivnneldorr“),  vendet  domino  G.,  si  ipse  volet  emere  serundum 
arbitrium  duorum  suorum  liominum  el  duorum  domiui  G. , qui  si  eoncordare  nequivcrint, 
dominus  Crnllo  de  Sweneburcb”)  eos  concordabit  et  suo  super  boc  slabitur  arbitriu  et  slatuto. 
Hec  etiam  omnia  promisit  iam  dictus  dominus  C.  per  manura  et  legilitnum  asseusum  uxoris 
sue  dicto  domino  G.  stabilire  et  flrmitcr  ohservarc.  Testes  autcm  buius  rei  sunt:  frater  l'on- 
radusp),  prior,  et  Frater  Hermannus,  ordinis  Prediratorum  llerbipolensium,  frater  Alunus  et 
frater  lleuricus,  monachi  io  Sconental'),  frater  H.  de  lloeuloch,  preceptor  Alemaunie,  frater 
C.  quondam  lanlgravius,  frater  Hermannus,  preceptor  Liuonie  et  Prvcie,  frater  0.  de  Boten- 
loiben“),  frater  L.  de  Olingen,  frater  An.  de  lloenloch,  frater  B.  de  Ostern«'1*),  IVater  Wich- 
mannus  de  llerbipoli  *),  dominus  Craflo  de  Stvcneburrh,  Gernodus  de  Zimmcreu **),  Hermannus 
Lessrbe,  Conradus  de  Eheiilieim  * **)  milites,  el  alii  quam  plures.  Dt  autem  boc  dubio  carcat 
et  ratum  permanent  et  iuconvulsum,  memorali  nobiles  presentem  paginam  fecerunt  conscribi, 
et  sigillorum  suorum  munimine  roborari. 

Actum  apud  Herbipolim  in  domo  fratrum  Tbeuthonicorum.  anno  gratie  M“.  CC"“.  XXX. 
IX”.,  XIII".  Fcbruarii,  XII““.  indictionis“). 

Von  dieser  Urkunde  befinden  sieh  zwei  ganz  gleichlautende  Originale  ln  dem  (ürsttirb  hohenloblschen 
Archive  zn  Oebrliureo.  — An  beiden  bansen  an  Pergamentslrclfeheo  Je  zwei  dreieckige  (herzfiirmlge  i Siegel, 
(mehr  hlengen  überhaupt  an  keinem  von  beiden),  das  erste  von  bräunlichem,  das  zweite  von  rölbllrbem  Wachse 
(oder  Mnllba).  Das  erste  bat  zwei  nach  (heratd.l  links  schrellende  gekrönte  teopardlerle  Löwen  mit  hängenden 
Schweifen  nud  die  l'mschrlfl:  j SltilLLVH  . UOfFRIDl  (In  dem  einen  Evemplare  fehll  B,  In  dem  andern  FR) 
DE  HOHENLOUII  (E  gernndet,  II  and  N In  Corslvform).  Das  zweite  mit  sechs  Qnerstrcircn  Itihrt  die  (It  beiden 
etwas  verslnmoiellc,  aber  sich  gegenseitig  ergänzende)  Umschrift:  f . SIGILLttni  . CVNRADI  . DE  URYTHEM. 
(Von  letzterem  Worte  Ist  aof  dem  einen  nnr  das  M iibrlgt.  Dss  eine  dieser  Originale  Ist  oben  zu  Grande 
gelegt,  die  Abweichungen  des  andern  sind  In  den  Anmerkungen  angegeben.  Anf  beiden  slebl  blolco  von  gleich- 
zeitiger llaod:  l'onlractue  int  fr  nohitee  . C.  de  enttheim  et  . G.  de  hokentoch.  dano  aof  dem  oben  zn 
Grande  gelegten  Go,  nnr  dem  andern  Co"nr.  mit  rother  Dlnte,  sodann  wieder  «uf  beiden,  von  etwas  grösserer 
Hand,  .Xutti  oetendattttir  cel  dentur  (auf  dem  zweiten  dentttr  ret  moiutrentur ) Hihi  ipet  . C.  rel  rxori 
eius.  — Abdruck  bei  llansscltnann.  Dipl.  Beweis  I,  S.  404.  .Nr.  XXX. 

a)  Strhhiaa  der  ersten  Zeile  des  «weiten  Originals.  — b)  irsiasj  fehlt.  — c)  Schluss  der  sweiten  Zolle.  — d|  Der 
Hals  Iam  bis  allinamtea  felgt  hn  «weiten  O.  wohl  richtiger  hinter  den  W'orten  im  riUe  Crmtheim.  — e)  Nach  rii  in  rille 
Schluss  der  dritten  Zeile.  — f)  Swehehmeem.  — g)  Item  tt’sneSsieen  «niigNid  Astet.  — b)  lenentsr.  — i)  Sirh/erem.  — 
k)  Stak nrain.  — 1)  hec  eotmli«  lamme  tupradiett  im.  — m)  gwog  si  sage  (atme  C.  — nt  preerdimarertt.  — o?  maneeham 
fehlt.  — p)  C.  — q)  Die  beiden  Zengen  freue  Afeass  bis  Seememlet  folgen  erst  tisch  Oitlrne.  — r)  Dieser  Zeuge  steht 
nsch  dem  feigenden.  — s)  tleriipitiia  lit  — t)  Geheim.  — u)  imdieliemie  Xllmt. 
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1)  Alt-  seit  Nea-Kraathelm,  das  erste  auf  Je«  llakea  Jagslufer,  O.A.  Konzelsan,  Jas  zweite  auf  dem 
rechten  la  Baden.  Das  Schloss  aar  der  linken  Seite  Ist  abgegangeo.  — 2)  Jetzt  Kleppsau,  rechts  an  der 
Jagst,  had.  B A.  Kraalbcl«.  — 3)  Ober-,  Uater-Glnsbaeh,  nahe  de«  vorigen,  O-A.  Künzelsaa.  — 4)  Wlnde- 
berg,  scheint  abgegaBgen.  — 5 — 0)  Boeksbcrg,  Schwabhanseo , Wlnzenbaasen,  Wülehingea,  Schwelgern,  alle 
mit  Ausnahme  des  dritten  (bad.  B.A.  Kraathetai)  nnferu  von  einander,  bad.  B.A.  Becksberg,  — 10  and  11)  Bach 
am  Ahorn  und  Brehmen  nahe  beisammen,  bad.  B.A.  Gerlachabelm.  — 12)  Scheint  abgegangen  oder  jetzt  anders 
benannt.  — 13)  SebSnraln,  la  Trümmern  liegendes  ehemal.  Kloster,  links  vom  Maine,  einige  Standen  nnlcrhalb 
Gemieden,  Im  haler.  L.G.  dieses  Namens  (vergl.  II,  S.  S,  Anm.  I.)  — 14)  Adelshelmt,  bad.  B.A.SItz.  — 15)  Sali, 
eines  der  zahlreichen  an  dem  bei  Slndrlngen  la  deo  Kocher  mündenden  Flüsschen  dieses  Namens  gelegenea  Geri- 
eben mit  nnterseheidenden  Beisülzen  als  Oreadel-,  Baben-,  Tiefen-,  Klrcbensall,  o.  s.  w.  oder  das  ganze  Thal 
(Inbegriff  dieser  Oertehen),  O.A.  Oehrlagen.  — 16)  Sindeldorr,  desgleichen.  — 17)  Schwelnberg,  bad.  B.A.  Wall- 
düren. — 18)  Bodealanben,  Bargrnlne  an  der  fränkischen  Saale,  bei  Ktsslagen,  haler.  L.G.  Eoerdorf.  — - 19)  Oslernaeh, 
vergl.  S.  21,  Anm.  7.  — 20)  Herrenzimmern,  vergl.  S.  07,  Anm.  4.  — 21)  Eaheim,  haler.  L.G.  l'ffenbelm. 


CMXXIX. 

Der  Abt  Konratl  ron  St.  (lallen  verleiht  einige  von  dem  seitherigen  Lehensmanne  , dem 
Edeln  von  Aichheim,  an  ihn  aufgelassene  Güter  in  Wachingen  gegen  einen  genannten 
jährlichen  Wachseins  an  das  Kloster  Marchthal. 

Biberach  1239.  April  17. 

Nos  Cfnradus,  permissione  divina  abbas  saoeli  Galli,  notiitu  esse  cupimus  universis 
presentem  paginam  iuspccturis,  quod,  cum  bona  quedam,  que  sita  sunt  peues  Wacbin ') 
quibus  diclus  de  Aichaim  a nobis  et  monaslerio  noslro  luerat  infeodatus,  eodetn  nobile  de 
Aicbaim  ad  manum  nostram  eadetu  bona  resignante,  ad  nos  et  monasterium  nostrum  forent 
libere  devoluta,  ipsa  bona  memorata  ad  cenobium  Marcbtello’),  sub  nomine  census,  unius 
videlicet  libre  cere,  que  in  curiam  abbalis  sancli  Galli  in  festo  sancti  Galli  debetur  singulis 
annis  perpetuo  assignari,  duximus  concedcndatu.  Ne  rero  aliquis  bominum  prepositum  sive 
conventum  ciusdem  ecclesie  in  prcdiclis  bonis  presumat  deinceps  gravarc,  molcstare  aut 
aliquatenus  impedire,  presens  scriptum  conscribi  fecimus,  nostri  sigilli  tminimine  roborantes. 

Dalum  apud  Biberurb.  anno  gratie  M“.  CC“.  XXX”.  IX“.,  XII“.  indictionis,  XV.  kalendas  Mai. 

Nach  dem  Originale  des  fürstlich  Tarn-  and  Tnxlslschen  Archivs  In  Regensbnrg.  Das  langllchrnnde  Siegel 
des  Abtes  hängt  an  einer  Slegelsehaur  an. 

1)  Wachlngen,  Ober-,  Inter-,  O.A.  Hledllngcn.  — 2)  Ober-Marchthal,  O.A.  Ehingen. 
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CHXXX. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  die  Eimerleibung  der  Kirche  in  Hessigheim  durch  den  Bischof 
und  dessen  Capitel  tu  Speier  an  das  Kloster  Hirsau. 

Im  Lateran  1239.  Juni  4. 

Gregorius ! episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis  . . abbati  ei  convenlui  monaslerii 
Hirsaugensis,  ordinis  beati  ||  Benedicti,  Spirensis  diocesis,  saiutem  et  apostolicam  benedictiouem. 
Cum  a nobis  petitur  quod  iustum  est  et  bonestum,  tarn  vigor  equi||tatis  quam  ordo  exigit 
rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  offlcii  noslri  ad  debitom  perducatur  elTectum.  Eapropter, 
dilec||ti  in  domino  fiiii,  veslris  iustis  postulatiooibns  grato  concurrentes  assensu,  ecclesinm 
in  Hessinkein '),  in  qua  ius  palronatus  proponitis  tos  babere,  quam  venerabilis  frater  nnster . . 
Spirensis  episcopus,  loci  diocesauus,  capituli  sui  accedente  cooseosu,  prout  speclabat  ad 
eum,  monastcrio  vesiro,  facullutura  ipsius  tenuitate  pensata,  tenendam  in  usus  proprios  cum 
omnibus  pertinentiis  eius  pia  et  provida  liberalitate  concessit,  prout  in  litteris  eorundem 
episcopi  et  capituli  confectis  exinde  dicitur  plenius  contineri,  sicut  eam  iuste  ac  paciOce 
possidetis,  vobis  et  eidem  monasterio  per  vos  auctoritate  aposlolica  conSrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Ita  tarnen,  ut  de  ipsius  ecclesie  proventibus  sacerdoti  pcr- 
petuo  in  ea  domino  servituro  congrua  portio  assignetur,  ex  qua  commode  sustcotari  vaieat 
ac  episcopalia  et  alia  ouera  ecclesie  supportare.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc 
paginam  nostre  conflrmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  coutraire.  S1  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  U.  nonas  Iunii,  ponlificatus  noslri  anno  terliodecimo. 

Ai  rotier  and  feiler  seidener  Schur  hilft  Ile  gewöhnliche  Bleiholle  des  Ausstellers.  Ohe»  la  der 
rechten  Ecke  der  Drknnde  steht:  Odo,  zweimal  dorchstricben,  hinten  ein  Handzeichen. 

1)  Heselfhetm,  O.A.  Besigheim. 


III. 
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1239.  August  27. 


CMXXXI. 

Die  Brüder  Ulrich  und  Heltn'g  ton  Ettendorf  übertragen  ihre  Betinungen  in  Altheim 
und  Ingerkingen , mit  Bewilligung  und  unter  Verlieht  der  Uertoge  ton  Teck  auf  deren 
lehentherrliche  Rechte  daran,  nebtl  einer  Summe  Geldet  und  andern  Gütern  an  das 

Klotter  Schuttenried. 

Schutsenried  1239.  Augutt  27. 

Noverint  unirersi  Christi  fldeles,  quod  dos1),  divinc  pietalis  intuitu,  fratribus  monasterii 
Sorecensis ’) , ordinis  PreinoDslralcnsis,  Conslanlicnsis  dyocesis,  et  omnibus  ibidem  deo  ser- 
vioDtibus  per  omnia  curricula  annorum  pure  propter  deimi  ronferimus  c(  donamus,  et  con- 
tulisse  et  donasse  nos  pro  nobis  et  aostris  heredibus  profttemur  per  presentes,  possessiones 
aostras  in  Althain  et  in  Ingerchingen,  tarn  in  agris  quam  in  campis,  silvis,  nemoribus,  agris, 
cullis  et  incultis,  viis,  inviis , exitibus  et  reditibus,  gratis,  paseuis  et  omnibus  aliis  predicte 
curie  pertiuentibus,  cum  omni  iure,  sicut  nostri  progenitores  et  nos  buc  usque  quiete  et 
paciflce  possedimus;  et  sex  marcas  argenti,  cum  aliis  quibusdam  bonis,  ut  Fratres  dicti 
monasterii  nostrum  anniversarium  diem  et  ludiothe  et  Richinze,  coniugum  nostrarum,  cum 
orationibus  et  sollempnilatibus,  sicut  consuetudo  exi[g]it,  memoriamque  omnium  nostrorum 
progenitorum  perpetualiler  celebrent,  sicut  fldeliter  promiseruul:  tali  pacto  adbibilo,  ut  omni 
feria  sexta  et  quarta,  secundum  quod  radikales  dictarum  possessionum  exegerint  et  suFIicere 
potuerint,  statuta  prebenda  panis  et  vioi  convenlui  ministretur.  Et  quia  a dominis . . ducibus 
de  Teke  de  dictis  possessionibus  inFeodali  Fuimus,  ipsis  feodn  prenominatarum  possessionum 
resignarimus,  et  ipsi  . . dnees  illustres  proprietatem  sepediclarum  possessionum  per  manus 
nostras  sepediclo  monastcrio  transmiserunt  propter  deum.  Et  nos  in  evidentiam  istius  Jargi- 
cionis  et  Facti  presens  inslrumentum  sigillis  nostris  roboratum  sepediclo  mouasterio  Sorecensi 
conferimus,  ne  de  cetero  aliquis  heredum  nostrorum  vel  aliorum  quorttmeumque  perturbet  re) 
molestet  super  hiis  monasterium  memoratum. 

Datum  et  actum  apud  Soreth,  anno  domini  M°.  CC°.  XXXVII11".,  VI*.  kalendas  Septembris, 
indictione  XII.,  presentibus  testibus:  VI.  preposito  Augiensi6),  C.  preposito  Soretensi,  Alberto 
de  Walpurch'),  H.  ministro  de  Biberacb,  C.  de  Otelswauch7),  Ber.  et  AI.  civibus  de  Sulgun*), 
Bur.  de  Rarensburch  et  aliis  multis. 

Nach  folgendem  bestätigenden  Vldlnws:  E.  dei  graiia  Constantiensi s episcopua.  Uilectis  in  Christo 
untrer aia  ad  quos  presentes  pereenerint,  salulem  et  noticiam  rei  geste.  Norerilis  quod  nos  Hieras 
mititum  V°L  et  Hehtig.  fralrum  de  Essendorf,  non  canceüala* , non  rasas,  non  abolilas  nec  in  aliqua 
parte  stti  viciatas , reris  et  saleis  sigiüis  roboratas  ridimus  et  de  rerbo  ad  rerbum  legimus  in  hu  ne 
modum  — Nos  igitur  Eber,  dei  gratia  episcopua  Constantiensis  predictus , presens  inslrumentum  tarn 
nostri  quam  eliam  nostri  capituli  sigiltorum  munimine  roborantes , auctoritate  ordinär ia  confirmamus. 


1239.  (September  bis  December.) 
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Datum  OotHubiCm.  Anno  damtni.  H-.  CO.  quinguagesimo  nana,  1111°.  idut  hmii,  indictiaru  IC.  Das 
bischöfliche  Siegel  lal  verloren , nur  ein  PergamrnEstrelfebrn . woran  es  Uag,  nocb  ührlg.  Das  Ses  Capllels 
an  übDlIebea  Slrelfrben  hkagead,  linglleb  rund,  ton  grünem  Wacbse,  sebr  rob  geschnitzt,  zeigt  die  gekrönte, 
ton  doppeltem  Heiligenschein  umgebene  Himmelskönigin  auf  einem  Tbronsessel  alt  der  Wellkogel  In  der 

Reckten  nnd  dem  Jesuskinde  auf  der  Linken.  Umschrift:  ATE.  MARIA . CONSTA ECCLESIE  . MATRONA. 

(E  nnd  M geroodet). 

t)  Vergl.  die  vorhergegangene  Anmerkung.  Essendort  Ist  im  O.A.  Lsopbelm.  — 4—4)  Sehnssenrled, 
Allbelm  nnd  logerklngen,  O.A.  Blberaeb.  — 5-7)  Weiasenaa,  Waldbnrg,  Oelscbwang,  O.A.  Ravensbnrg.  — 
8)  Saalgan.  O.A  St. 


CMXXXII. 

Der  Ab I Frieder  ich  ton  Lorch  und  sein  Content  verleihen  dem  Bitter  l brich  ton  Merkingen 
ihre  Hube  tu  Fach  gegen  tuöif  P/)tnd  Heller  auf  dessen  Lebenszeit. 

1239.  (September  bis  December .) 

Fr(idericus),  dei  gralia  Laureacensis  ahhas,  totusque  eiusdem  ecclesie  conventus  Omnibus 
buius  liiere  inspec||(oribus  (am  presenlibus  quam  futuris  rei  geste  Doticiam.  Ab  bnmana 
facilius  elabuntur  mc||moria,  que  nee  scripto  nec  voce  testium  eteroantur.  Inde  es!  quod 
nolum  facimus  uni ver  lisis  tarn  presentis  evi  quam  futuri,  quod  nos  maosum  noslrum  situm  io 
Vache')  domino  Vlrico  niilili  de  Merchingen  *)  sub  tali  pacto  pro  XII  libris  halleosiuni  con- 
cessimus,  quod  ipse  eundem  mausum  ad  suam  dumtaxat  vitam  habere  debet,  Post  mortem 
rero  ipsius  nec  uxor  sua  nec  pueri  sui  uec  quisquam  heretlum  suorum  quidpiam  iuris  io 
ipso  mansu  habeaut,  set  libere  ad  nostram  redeal  ecclesiam.  l!t  autem  buius  traclatus 
cognicio  indubilata  conserretur,  presentem  pagiuam  sigilli  nostri  munimioe  fecimus  roborari. 
Iluius  rei  testes  sunt:  dominus  Rüdolfus  Hacgv,  Hainricus  scolasticus  in  Lorche,  Waltberus 
fraler  dicti  Vlrici  militis,  Waltherus  scultetus  in  Gamundia,  Bertholdus  Sbopo,  Sit’ridus  et 
Waltherus  fllii  Epponis,  Kogelinus  et  lllius  suus  Cttnradus,  Vdelhardus,  Eberwiuus,  Reinboldus 
Vaener,  cives  In  Gamundia  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domiui  M".  CC*.  XXX“.  VIIII".,  indictione  XIII.*),  sub  Gregorio  papa 
Vllll*.,  reguante  serenissimo  Friderico  impcratore  feliciter.  I Amen  L 

Die  Urkunde  Int  innen  anf  dein  vordem  Deckel  des  sogeis du l«*n  rollten  Baches  von  Lorch  elofeklebt, 
dereu  Siegel  verloren. 

1)  Fach,  O.A.  Gaildorr  — 2)  Dorr-,  Wellertnerklngeo,  O.A.  Neresbelm.  — 3)  Dieser  lodlctlon  aufol^e 
kann  die  Urkonde  Dicht  vor  dem  September  1230  ausgestellt  selu. 
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1230.  November. 


CMXXX1I1. 

Der  erwählte  römische  König  Konrad  (IV.)  nimmt  das  im  Bau  begriffene  Frauenkloster 
des  Ordens  vom  heiligen  Damian  in  Uhn  (Söflingen)  auf  Bitten  des  Minorilenbruders, 
Meister  Alber ts  ton  Ulm,  in  seinen  Schutt  und  erlaubt  demselben  in  rechtsbeständiger 

Weise  Güter  tu  erwerben. 

Hall  1239.  November. 

Id  nomine  sancte  et  indiridue  trinitalis.  Conradus,  divi  augusli  imperaloris  Friderici 
filius,  del  gratis  Romanorum  in  regem  electus,  semper  augustus  et  heres  regni  lherusalem. 
Firmiter  credimus  in  virlute  dei  tytulos  nostri  nominis  ampiiari  tnnc  poeius  et  extolli,  cum 
eius  intuitu,  per  quem  regoamus,  auctoritatem  iibertatis  regie  circa  personas  deo  dicatas  et 
novellas  earum  plaotationes  liberaliter  eflundimus  et  earum  precibus  favorabililer  inclinamur. 
Inde  est  quod  per  presens  scriptum  notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  accedens  ad  preseociam  uostram  magister  Albertus  de  Ylma,  ordinis  Minorum  fratrum, 
vir  veoerabilis  et  discretus,  supplicavit  nostre  celsitudini  humiliter  et  devote:  ut,  quia  ad 
feminei  sexus  religionem  ediflcare  cepit  monasterium  apud  Ylmam,  in  quo  sub  ordine  sancti 
Damiani  quasdam  dei  famuias  iam  inclusit,  tarn  monaslerio  quam  personis  in  eodem  degen- 
tibus  iiberalitatis  nostre  sinum  aperire  misericorditer  dignaremur.  Nos  itaque  pietate  regia, 
qua  ad  honorem  et  laudes  domini  universarum  ecdesiarum  profectum  ampiectimur  et  amamus, 
moti  speciaiiter  ad  preces  eiusdem  firatris,  quem  devota  sua  merita  gratum  rcddunt  nostro 
culmini  et  acceptum,  volentcs  eidem  specialia  favoris  et  gratie  nostre  insignia  exhibere,  con- 
venlum  et  monasterium  sub  ordine  sancti  Damiani  apud  Ylmam  cum  personis  et  omnibus 
bonis  suis,  que  in  presenti  iuste  teoeot  et  possident  et  que  in  aotea  iusto  tylulo  poterunt 
oblinere,  sub  noslra  et  imperii  protectione  recepimus  speciali.  Et  ut  novella  plantacio  ipsa 
ad  gloriam  et  decorem  domus  domini  munillceotie  nostre  sumat  beneflcia  ampliora,  sanctimns 
presentis  privilegii  auctoritate,  ut  eidem  monaslerio  et  conventui  sit  licitum,  quecumque  predia 
seu  bona  recipere  ac  teuere,  dummodo  ea  sive  per  elemosinam  seu  emplionem  aut  aliis 
iustis  modis  sibi  fuerint  acquisita,  et  eo  ipso  quod  esse  ceperint  monasterii  prelibati  nostre 
et  imperii  tuicioni  speciaiiter  sint  subiecta.  Statuimus  igitnr,  nt  oulia  persona  ecclesiaxtica 
vel  mundana  predictum  conventum  et  monasterium  in  bonis  suis  vel  prediis  laliier  acquisitis 
contra  presentis  priviiegii  nostri  seriem  presumat  vel  audeat  molestare.  Quod  qui  presump- 
serit,  indignationem  nostri  culminis  se  sciat  incurrisse,  decem  quoque  marcarum  auri  [mulctam] 
compunat,  quarum  medietas  fisco  nostro,  reliqua  passis  iniuriam  persolvatur.  Ad  buius 
itaque  rei  memoriam  et  stabilem  flrmitatem  presens  privilegium  fleri  et  sigillo  nostre  celsi- 
tndinis  fecimus  communiri.  Testes  buius  rei  sunt  Sifridus  veoerabilis  archiepiscopus  Maguu- 
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tinensis , saeri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius,  Godefridas  de  Hoeoloch,  Crafto  de 
Crutheim1),  Couradus  pincerna  de  Wiutherstet ’),  Couradus  de  Smidenvelt*),  Wallberus  pin- 
cerna  de  Limpurg*),  Wallberus  de  Burcheim1),  Couradus  de  Vlma,  aule  uostre  nolarius“),  et 
alii  quam  piures. 

Acta  sunt  hec  anuo  domioice  iocaroationis  M”.  CC*.  (ricesimo  uono,  meose  Novembris, 
XIII*.  indictione. 

Datum  apud  Haitis,  anno,  meose,  indictione  prescriptis  feüciter.  Amen. 

Naefc  elaera  von  den  Probate  Veit  Im  Weofenkloster  Je  l'lo  („ad  Innla»  Ulme  in  monaaterio  noetro") 
1498.  Ortober  19.  eosfeslemeo  vidlnoe. 

o)  Dm  Vktüuu  liaot  melarn. 

t— 4)  Allkraelbelm,  »er*l.  8.  138,  Aon.  1;  Wleteretellee,  13,  8;  Scbmledelreld.  193,  9;  Llmborg  bei 
Hell,  306,  3.  — 6)  Bort-,  Borkbeln,  ae  der  Arb,  beler.  LG.  ticuborg. 


CMXXXIV. 

Graf  Konrad  ton  Vaihingen,  Patron,  und  sein  Sohn  Johanne»,  Rector  der  Kirche  datelbtl, 
beurkunden  die  Güeerttiftung  der  Begine  Bella  tum  Altäre  de»  heil.  Stephan»  in  der 
Kapelle  der  heit.  Maria  ebendort. 

1239.  A ’otember  3. 

Nos  Crnradus,  comes  de  Veihingen,  patronus  ecclesie  eiusdem,  lobanues,  suus  Qlius, 
rector  ecclesie  predicte,  universis  presentes  literas  inspecturis,  (idem  adbibere  plena||riam  sub- 
notatis.  Quoniam  memoria  bumaua  labilis  existit,  necesse  est  ut  ea,  que  Hunt  ab  ipsa, 
scripti  munimine  fideiiter  conmendeutur.  Tenore  igitur  preseocium  re||congnoscimus  ac  in 
publicam  deducimus  noticiam,  quod  consliluta  coram  nobis  Bella  de  Veihingen,  bumilis  et 
derota  quondam  beginn,  sana  mente  et  corpore,  infra  scripta  bona  ||  altari  sancti  Stephani  in 
cappella  sancte  Marie  oppidi  Veihingen  cum  volunlale  Alberti  Burueldinger,  qui  coram  nobis 
consensum  adhibuit,  tradidit,  donavit  et  resignavit,  ipsumque  altare  cum  ipsis  bonis  irrevoca- 
biliter  dotavit.  Bona  bec  sita  suut  in  Veihingen  et  suis  terminis:  domus  et  orlus  retro 
lutbam,  dictam  Diemen,  valentes  I librain  annui  census.  Item  ortus  in  dem  Egelse,  de 
quo  dirtus  Sheko  dat  X solidos  annui  cen9us.  Item  If  *)  iuger  agri  in  dem  Lowege  ad 
1 libram  annuatim  eslimatum.  Item  II  iugera  in  dem  Gladebecher  wege’)  ad  X solidos 
balleases11)  taxata.  Item  dimidium  iuger  rinee  in  Buttenklingen")  V solidos  bailenses  annui 
census  valen9.  Item  Miogoz  et  frater  eius,  dicti  Wittioger,  de  Wiltingen*)  dant  annuatim  uno 
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1238.  November  3. 


anno  I mallrum')  siliginis,  senmdo  I nialtrum  avene,  lerrio  nirhil.  De  II  sgris  in  dem  Tifenlal 
annui  eensus.  Bona  infra  scripta  sita  suut  in  Horfaeim1)  et  eius  terminis:  unum  iuger  prali 
in  AszchAz,  If  iuger  vinee  in  Bat(enbrunne').  due  viuee  diele  Brakenbeimer,  Valencia 
annuatim  II  libras  cum  V solidis  hallensium  bunorum.  Item  XVIII  hallensrs  perpetui  eensus, 
quos  dat  Burcardus  Stocwise  de  Illingen  *)  de  orto  ibidem.  Preterea  ipsa  Betta  reservans  sibi 
usufructum  predictorum  bonorum,  rolens  capellano  ipsius  aitaris  annuatim  III  libras  hal- 
lensium bonorum  festo  Martini  dare.  et  sine  omni  dilacione  Odeliter  pro  tempore  sue  vite,  sub 
couflscacione  et  usurpaciooe  omnium  predictorum  bonorum,  itiris  canonici  et  civilis  exigrnria 
presentare,  ipsa  vero  de  medio  sublata,  cap^ellanus  ipsius  aitaris  ipsa  bona  cum  omnibus  suis 
fructibus  et  utilitatibus  omni  iure  perenniter  possidebit.  Insuper  prediclus  Albertus  et  alia 
quedam  persona  hec  sequencia  bona  in  terminis  Veibingen  sita  antedicto  altari  donaveruut 
et  ipsum  nltare  irrevocabililer  cum  ipsis  dotaverunt.  Diclus  Spicer,  faber,  dat  de  domo  sua 
X solidos  hailenses  annui  eensus.  Item  INI  solidos  hailenses  annuatim  de  orto  in  dem 
Egelse.  Item  II  iugera  agrornm  retro  Inciam,  que  fuerunl  dicti  Slruben.  Valencia  XXVI  solidos 
hailenses  annuatim.  Bern  XX  libras  hallenses,  que  suut  ibidem  iu  prompto  . . Mitleides  vero  Betta 
et  Albertus  predicti  lohanneiu  sacerdotem  de  Lenzingen1)  in  veram  et  pleuam  corporalemque 
possessionem  bonorum  et  fructuum  omnium  premissoruni,  ut  et  ipsc  lobannes  diclo  altari 
sicut  et  alter  primarius  ibidem  presit  in  divinis.  Est  eciam  specialiter  ndiectum,  qtiod  collacio 
ipsius  aitaris  ad  uos,  Cvnradum  comilem,  patrouum.  et  ad  uostros  successores  patronos 
perenniter  pcrtinebil.  In  cuius  rei  leslimonium  et  ad  plennm  elTerlum  donacionis  et  dota- 
cionis  et  nostrarum  voluutatum,  nec  non  et  aliorum  omnium  premissorum  nostra  sigilla  pre- 
senlibus  sunt  appensa.  Ego  vero  lohannes  camerurius  de  Sarweshein  *)  ex  commissione  michi 
facta  omnibus  premissis  et  taxacioni  bonorum  preseiicialiler  interfui,  et  ad  hoc  meum  sigillum 
prescnlihus  appendeudum  tluxi  qnoad  premissa. 

Datum  anno  domini  raillesimo  CC*.  tricesimo  nono,  craslino  Omnium  animarum. 

Nur  die  Pergamentrlemeben,  an  denen  die  Slgrllle  der  beiden  ersten  Siedler  blenden,  sind  noch  durch 
die  Urkunde  gezogen.  Von  dem  dritten,  länglich  rundcu,  auf  braunem  Wachse,  das  ebenfalls  an  einem  Pergameat- 
rlemchen  bangt,  sind  die  uiilero  zwei  Drlttlielle  noch  Übrig.  Weder  die  zwei  oder  drei  (wie  es  scheint  bib- 
lischen) Fignren  darauf,  noch  die  Umschrift  sind  aber  mehr  bestimmt  zu  erkennen. 

a)  D.  i.  bekanntlich  ltyj}  eine  in  der  Mitte  get heilte  1 = Vf*  — b)  Oder  kollenaittm  hier  und  apiter.  E*  »tebt  durnh- 
iuti  nur  hmW  oder  k\  — c)  Oder  Bmle~  oder  Bwccenkl.  — d)  Oder  maldrum.  Km  Rteht  hier  und  nachher  ml".  — e)  Oder 
Icrmiir, 

1)  Es  Ist  wohl  der  Weg  nach  dem  Valbingen  ganz  nahe  gelegenen  Kleingladbach  gemeint,  von  dem 
ancb  die  nachfolgenden  Orle  nicht  weit  entfernt  sind.  — 2 und  S)  Euzwelblngen  und  Horrheim,  Ü.A.  Vaihingen.  — 
4 and  5)  Illingen  und  Llenztngeo,  O.A.  Maulbronn.  — 6)  Sershelm,  0 A.  Vaihingen. 


Diqitiz«: 
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CMXXXV. 

Der  Abt  ron  Reichenau  übergibt  der  Kirche  der  heiligen  Elisabeth  auf  dem  Sande  in 
Ulm  (Söflingen)  den  Hof  des  Lang  und  das  Gut  des  Strenco,  beide  gegen  einen  genannten 
jährlichen  Zins  und  unter  weiter  ausgedrückten  Bedingungen. 

Reichenau  1239.  December  1. 

C.  dei  gratis  Augiensis  ecclpsie  abbas,  UDiversis  Christi  fldeiibus  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  domino  Ihesu  Christo.  Ul  flrrai|| latem  obtineanl  gesta  morlalium,  pro* 
roganda  sunt  ad  posteros  testimonio  literarura.  Norerint  itaque  tarn  posteri  quam  presentes,  || 
quod  nos  de  conmuni  assensu  fratrum  nostrorum,  telo  pietatis  inducti,  ecclcsie  sancle 
Elisa  bebt,  que  sila  est  in  Uima  super  hare||nam’),  curlim  Longi  contradidimus  de  cetera 
possideudam,  tali  tarnen  intervenienle  pactione,  ut  singulis  annis  io  festo  sancti  Martini  XVII. 
solidi  et  dimidius  ad  nostram  cameram  cooponantur,  et  si  contingat  eandem  curiara  coli  ab 
ecclesia  sancte  Elisabeht  vel  ah  aiiis  bonis  eiusdem,  nos  tarnen  et  familia  nostra  non  debemus 
hospitari  in  locis  illis,  sei  tantum  super  aream  illam,  a qua  eadem  curia  anliquitus  colebatur. 
Sorores  vero  illam  aream  non  debent  in  ortum  redigere,  set  alicui  homini,  qui  in  ea  resident, 
collocare.  Conlulimus  eliam  eidem  ecclesic  sancte  Elisabeht  predium  Swenconis  cum  decima 
sua  pprpetuo  possidendum,  tali  tarnen  inlerreniente  pactione,  ut  singulis  annis  In  festo  sancti 

I 

Martini  V solidi  ad  nostram  cameram  conpouantur.  Ad  maiorem  autem  huius  facti  cautelam 
presentem  paginam  conscribi  fecimus  eandemque  duorum  sigillorum  a[pJpensione,  nostri 
videlicel  ac  nostri  capiluli,  roboranles. 

Acta  sunt  hec  in  Augia,  anno  dominice  incarnalionis  M\  CC°.  XXX“.  VIIII1”1.,  in  kalendis 
Decembiis,  iudicione  XII*.  Testes  autem  qui  huic  facto  intererant  sunt  hii:  E.  decanus, 
C.  preposilus,  H.  ceUerarius,  C.  plebanus  sancti  lohannis,  B.  nosler  capellanus,  dominus  Bvlo, 
H.  fllius  senioris  minislri,  Weruherus  Ulius  monachi,  Otto  rufus,  F.  de  Tvwiogio,  Vlricus 
Clauulvs,  magister  II.  Bogelinus  et  alii  quam  plures. 

Ad  Pergataenlslrelfen  bälgt,  rechts  das  länglich  minie  Siegel  dm  Ables,  links  das  krrlsroede  des  Cspllels 
ron  Helchcnso,  beide  aut  grauem  Wachse.  Slegelbiid  des  ersten:  der  Abt  ta  bischöflichem  Gewände  asf  einen 
■II  Thlerköpfeo  ond  Talern  rerilertcn  Stahle  sitzend,  den  Stab  ln  der  Rechten,  das  anrgesrhlagene  Bnch  In 
der  Linken  haltend,  Umschrift:  f CVNRALlUS  (nicht  TS)  . Del  . GRoef.A  . AVGlENrf»  ABBAS  (E  gernndel). 
Slegelbiid  des  twelten,  ziemlich  verwittert  nnd  undeutlich:  eine  sitzende  Maria,  das  Jesuskind  mit  der  Unkel, 
einen  Apfel  In  der  Rechten  haltend.  Umschrift:  f SanCfA  . MARIA  . Del  . GE  . . TRI . . (eenttrix). 
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1239.  (December  3.) 


CMXXXV1. 

Der  längere  Streit  tauchen  den  Aebten  von  Kempten  und  Jeny  wegen  einet  bei  Itny 
gelegenen  Waldbettrket  wird  durch  gütlichen  Vergleich  autgetragen. 

Leutkirch  1239.  ( December  3.*)) 

ln  nomine  patris  et  fllii  et  Spiritus  sancti.  Amen.  Cum  ea,  que  ex  ordinatione  mortalium 
procedunt,  caduca  sint  et  minus  (Irma,  ||  et  processu  temporis  vergant  in  obiivionem,  necesse 
est  ea  scriplis  conmendari  et  ydoneorum  Tirorum  testimoniis  conflrmari.  ||  Sciant  igitor  pre- 
sentes, et  coguoscant  posteri,  litem,  que  vertebatur  inter  abbatem  Campidonensem  et  abbatem 
Yseninensem,  super  ||  iure  nemoris  apud  Yseninam  siti , quod  idem  abb[a]s  Yseninensis  ab 
abbate  Campidonensi  ex  aliqua  parle  in  beneflcium  censuale  possedit,  et  qnia  sibi  fertilitas 
loci  piacuit,  idem  nemus  ultra  quam  debuit  secuit,  incendit  et  coluit,  (andern  amicabili  cou- 
positione  coram  pluribus  magnis  et  uobilibus,  videlicel  regalis  aulq  pincerna  de  Wintersteten 
et  dapifero  de  Walpurk  et  B.  et  R.,  nobilibus  de  Druhpurc,  et  H.  de  Nidegge  et  II  de  Abberk, 
B.  de  Kiselegge,  R.  nobili  de  Munstern,  H.  de  Werdenstain  et  B.  et  C.  dapiferis  ’),  ministerialibus 
Campidonensis  cenobii,  et  aliis  imperii  familiaribus  termioatam  Ibisse,  tali  ap[p]osita  pactione, 
ut  sepe  dictus  abbas  Yseninensis  annnatim  in  puriflcatione  beatq  virginis  IUI0'  libras  cerq  in 
kameram  domini  abbatis  Campidonensis  deferre  teneretur.  Item  si  ad  statutum  tempus  ceram 
dare  supersederit,  vel  si  nemus  ultra  quam  difflnilum  est,  videlicet  in  termrais  ttengarlen, 
tlenbrvnnen,  Braitenberk,  SneslaifI  coiuerit,  a suo  iure  caderet,  et  deinceps  ad  nemus  nullum 
baberet  respectum,  set  liberum  et  absolulum  abbas  Campidonensis  possideret.  Ut  aotem  bec 
ordinatio  flrma  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  literam  fecimus  conscribi  et  ntriusque 
abbatis  et  conventas  sigilli  munimine  roborari. 

Acta  sunt  hqc  anno  dominicq  incaruationis  M°.  CC”.  XXX0.  IX“.,  indictione  XI.*),  sub 
Gregorio  apostolico,  regnante  imperatore  Friderico,  sub  abbate  Friderico  Campidonensi  de 
Mrnstern  oriundo.  in  Villa  que  dicilur  Livtkirchen. 

Null  dem  Originale  des  gräflich  von  Qnadt-Isnj’scben  Archive*  Io  Isny.  Lloleo,  la  der  Mitte  der  Urkunde, 
Ist  ela  lederaes  Slckcttee  aogeaibt,  weiches  (dem  AnlHblen  udi)  ela  Bruchstück  eines  Siegels  esttäll;  rechts 
ond  Ulks  davon  beladet  sieb  aeeb  Je  ela  Baseball!  nun  Anklagen  eines  Siegels,  die  Siegel  sind  nickt  mehr 
verbanden.  — Abdnck  bei  blnlg,  Betcbsarchlv,  Band  XVIII,  S.  833,  Nr.  VL 

•)  Die  Urkoade  ist  okae  Zweitel  gleichseitig  mit  der  folgenden  ausgestellt, 

I)  Vergl.  Iber  die  bler  aifgrtehllen  Personen  die  nichste  Urkunde.  — i)  Oie  Indletloa  Ist  13,  nlebt  11. 
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CMXXXV1I. 

Der  Abt  Friederich  von  Kempten  bekundet,  dass  der  Streit  twischen  ihm  und  dem  Abte 
und  dessen  Convente  in  lsny  Über  gewisse  bei  Isny  gelegene  Wald-  und  Wiesengründe 
durch  gütlichen  Vergleich  ausgetragen  worden  sei.  , 

Leutkirch  1239. 

! Fridericus  1,  dei  gratia  Campidoneosis  abbas,  universis  presentem  pagioam  iospecturis 
salutem  io  salutis  auclore.  Vergeote  io  sellnium  heu  muodi  astucia,  supercrescente  iniquorum 
versucia,  oecessiludiois  exposlulat  racio,  ul  ea,  que  ordiuantur,  litterarum  ||  apicibus  sludiose 
conmeudeotur,  ne  riciose  posierilatis  argucia  obfuscatione  aliquateuus  reluslalis  ea  valeal 
enervare,  molare  vel  ||  infringere.  Noverint  igilur  omnes  tarn  presentes  quam  futuri,  quod,  cum 
causa,  que  vertebalur  Inter  uns  ex  una,  et  Bertholdum*)  abbatem  et  eius  conventum  de  Isinin 
ex  altera  parte,  super  oemoribus  et  pratis  infra  sitis  ium  diucius  esset  agitata,  et  partes 
expensis  et  labnribus  essent  pregrarate,  procurantibus  tandem  Crnrado,  imperialis  aule 
piurerna  de  Wiotersteten,  et  Oltobertolt,  dapifero  de  Walpurcb'),  die  et  lermino  staluto 
per  honeslas  et  discretas  persnnas  ac  maiores  proviocie  amicabilis  inler  nos  ordinala  et 
facta  est  conposilio.  Ea  videiicet  condicione,  ul  abbas  et  convenlus  Ysinineusis  nemus 
et  cetera  infra  culta  termiois  metatis  et  cnnslilutis  a loco,  qui  vocatur  Ytengarten,  per 
descensum  in  Wolfgersbrunnen  et  abhinc  io  Braitenberc,  deiude  per  directum  in  locum, 
qui  Sneslaif  dicitur,  censuali  pactione  in  perpetuum  possideant*):  taxata  pensione  quatuor 
librarum  cerc  annualim  in  feslo  purillcationis  beate  Marie')  soirenda  et  ad  cameram  nostram 
successorumque  nostrorum  deinceps  tradenda.  Quodsi  staluto  tempore  memoratus  abbas  et 
convenlus  predictam  nou  solverint  pensionem,  vel  nemus  Irans  termioos  prescriptos  secare 
vel  aliquo  modo  vaslare  presumpserint  aut  [per]  colonos  ipsorum  vastari  permiserint,  primo 
et  secundo  terciove  legitime  conmoniti,  si  a predicta  vastatione  non  cessaverint,  cadant  ab 
omni  iure,  quod  ad  idem  nemus  Yidebaotur  habere,  atque  libere  io  nostram  et  successorum 
nostrorum  redeat  possessionem.  Ul  autem  hec  ordioatio  rata  et  inconrulsa  perpeluis  maneat 
teraporibus,  Iitteram  presentem  fecimus  cooscribi  atque  sigiilo  nostro  et  conventus  noslri 
munimine  roborari. 

Acta  sunt  hec  in  burgo  Liukirch,  anno  incarnalionis  domini  millesimo  ducentesimo 
tricesimo  nono,  terlio  nonas  Decembris,  indictione  undecima,  sub  Gregorio  papa  nono,  regnante 
Friderico  Romanorum  imperalore  secundo.  Testes  huius  rei  sunt  hii:  comes  VVolfradus  de 
Vergen*),  Berloldus  et  Rudolfus,  fratres  de  Druchburc'J,  RAdolflis  de  Minstern*),  lleinricus 
de  Niddegge5),  lleinricus  de  Aheberc '),  Marquardus  el  Cuuradus  de  Goteramshoven’),  hii 
nohiles.  Ex  miuislcrialibus:  CAnrndus,  imperialis  aule  pincerua  de  Wioterstelen'),  Oltobertolt, 
111.  36 
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Ohne  Zeitangabe  (um  1240). 


dapifer  de  Walpurc,  huius  conpositinuis  ordinatores,  Diepoldus  et  Heinricus  fratres  de 
Luterach,  Heinricus  marscaicua  de  Wagegge "*),  Heinricus  de  Slain"),  Hiltebraudus  de  W'er- 
dcnstain1’),  Bertoldus  dapifer  et  Cünradus  fratres  de  Ransu),  Luduicus,  Hermannus,  Cfln- 
radus  fratres  de  Rolenstein11).  Vlricus  de  Wiuterst[et]in  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Originale  des  geBannteu  Archive*.  Links  Ist  noch  ein  bocbrolher  und  gelber,  recht»  ein 
dnnkelrotber  uud  welsser  Seidenstrang  dnreh  die  Urkunde  geschlungen.  Die  Siegel  sind  beide  verloren.  Ab- 
druck bei  Lünlg,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  833,  Nr.  VI. 

a und  b)  Uiiciabchrift. 

*)  Der  Zlnsleheasdtstrlct  erhielt  spater  den  Namen  lläfrllnswald , den  er  noch  röhrt.  Derselbe  Hegt 
auf  bater.  Gebiete.  Ein  kleiner  Weller  dieses  Namens  Im  Bezirke  von  Kpmpten,  nabe  der  wlrtemb.  Grenze, 
slössl  daran.  — I)  Vergl.  S.  110,  Anm.  0.  — 2)  Vergl  S.  270,  Anm.  I.  — 3)  Vergl.  S.  23,  Aam  4.  — 
4)  Münster,  am  Kesselbach,  baler.  L.ti.  Donauwürlh.  — 5)  Neideck.  O.A.  Wangen.  — ft)  Acbberg,  Schloss  and 
Oberrogtelaml,  nrnprenss.  — 7)  Gottrazhoren,  O.A.  Wangen.  — 8)  Vergl.  8.  12,  Anm.  8.  — 0)  Lantrach, 
baler.  L.G.  Grtinenbach.  — 10)  Wageck,  L G.  Kempten.  — II)  Stein,  a.  d.  Iller,  und  12)  Werdenstein,  beide 
L.G.  Immenslatt.  — 13)  Wallrams,  L G.  Weller.  — 14)  Rolenstein,  n.  d.  Iller  (zerfallene  Borg  rechts  davon), 
L.U.  tiriinenbacb. 


CMXXXVUI. 

Der  Abt  Eberhard  von  Salem  verordnet  die  jährliche  Gedächtnisfeier  des  Esslinger 
Bürgers  Konrad  vom  Kirchhofe  und  seiner  Gattin  Gisela  auf  den  heil.  Nicolavstag. 

Ohne  Zeitangabe  ( um  1240.) 

Notum  sit  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis,  quod  venerabilis  abbas  Eberhardus1)  statuit, 
ut  omui  anoo  io  festo  sancti  Nycholai  flat  coomemoratio  cuiusdam  civis  de  Ezziliogio  C.t 
cogoominati  de  Cimilerio1),  et  uxoris  eius,  nomine  Gisele. 

Nach  dem  Dlplomatarc  des  Klosters  Salem  Im  Generallandesarcblre  In  Karlsruhe,  S XXXV. 

1 and  2)  Abt  Eberhard  sass  1191 — 1241.  Das  Geschlecht  derer  vom  oder  anf  dem  Kirchhofe  (de,  in 
cimUerto),  namentlich  eio  Konrad,  findet  sich  oft  Io  den  Urkunden  des  13.  Jahrhunderts  genannt.  Unter  andern 
iberlisst  Gisela,  Matter  Msrkwarls  v.  K.,  pro  testomento  Ihrer  (verstorbenen)  Ööbne  flngo  und  Konrad  dem 
Kloster  Slrnau,  bei  dem  Eintritte  Ihrer  Enkeltochter  Adelheid  Io  dasselbe,  Ihre  Einkünfte  ans  den  Flelschlsnben 
in  Esslingen  unterm  3.  September  1250. 


Oboe  Zeitangabe  (um  1240). 
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CMXXXIX. 

Die  ton  dem  Bischöfe  ton  Consrant  terordneten  ttichter,  Prior  Hugo  in  Denkendorf  und 
Dekan  Konrad  in  Wietentteig,  schlickten  den  Streit  mischen  dem  Kloster  Bebenhausen 
und  Kraft  ton  Sperberseck  dahin,  dass  dieser  das  Kloster  nicht  ferner  tu  beschädigen 
verspricht,  und  mit  seinen  Ansprüche  an  das  Gut  Böhringen  an  den  Pfahgrafen  ton 

Tübingen  verwiesen  wird. 

Ohne  Zeitangabe  (1240*)). 

H.,  miseratione  divina  diclus  prior  io  Deockeodorf  et  C.,  eadern  gratia  decaous  io 
Wisiostebege'),  universis  hoc  scriptum  lecturis  et  audiluris  ||  salutpiu  salutarem.  Causam, 
que  verlebatur  iutcr  ab[b]atem  de  Bebeohusen  et  suos  trat  res,  et  CraOonem,  miiitem  de 
Sperwershec !),  quam  dominus  episcopus  ||  Constantiensis  nnbis  conmisit  terminaodam,  voiumus 
ut  inootescat,  sub  qua  forma  coopositio  facta  sit  inter  eos,  et  quo  line  termioata.  Si  qui- 
dem  ||  Craflo  miles  ad  oostrum  coosiiium  post  diuturnam  cause  ventilationem  fideliler  spo- 
pondit  et  oiebilomious  data  Ilde  se  constrinxit,  quod  bono  pacis  custodito  fratres  et  dominos 
memoratos  io  oullo  lederet  omninn  de  cctero,  nec  inferret  aliquod  gravamen  per  vioieotiam. 
Siu  aulem  secus  tleret  et  quocumque  modo  contiogerct  per  suos,  ul  fratres  in  aliquo  lede- 
rentur,  ipse  statim  satisfaceret  cognita  iesione.  De  predio  vero,  quod  est  in  Beringin1),  si 
quid  habere  vellet  questiouis,  hoc  proponeret  coram  palalino  de  Tuingen. 

Acta  sunt  bec  coram  suis  amicis:  Berlboldo  fratre  suo,  Eberbardo  milite  de  Slozberch*), 
Beitholdo  milite  de  Weiandesstniu1),  qui  Ilde  data  pro  Craftone  spoponderunt,  quod  prelibata 
lirmissime  servarentur  illibata.  Aderat  eliam  Ebcrbardus  miles  de  E.‘),  nuulius  directus  ad 
hoc  negotium  ex  parte  domini  R.  palatini,  ut  videret  et  audiret,  sub  qua  forma  ficrel  deter- 
minatin  negotii  prefali.  quo  posset  boc  domino  referre,  sicut  habebat  in  maudatis.  Arierant 
et  alii  fratres  de  claustro  Bebenbusen,  et  Gebeno  de  Ezeliogen  et  alii  quam  plures. 

Aa  einem  Fergamentbiiodeben  hängt  noch  eia  zerbrochenes  JaugUcbrondes  hcllbrsanes  Wacbsslgill  mit 
der  stellenden  oder  schwebenden  Fixer  des  Erlösers  In  langem  faltigem  Cewnnde  mit  blossen  Füssen.  Der 
Kopf  and  die  obere  rechte  Seite  reblen.  Ton  einer  Legende  aar  einem  rechts  der  Figur  herabrclcheaden 

Sprachbande  Ist  noch  übrig:  YRRECTIO  VITE,  ron  der  Umsehrlfl  . . . . LVos  PENCHENDO . . (die  E 

gernndei,  das  erste  D nnd  N ln  Cnrsivform ) Es  [st  das  Denhendorfer  Cnplletslegel,  rergt.  die  Anui-  aar  S.  4S0.  — 
Abdruck  bei  Hone.  Zeilschr.  f.  d.  (leuch,  des  Oberrhelns  3.  Band,  S.  118. 

•)  Den  SchriHrllgen  nach  kann  der  Auasreller  der  Urkunde  nicht  ent  der  am  1280  rurkommende  Probet  H.,  Hugo 
sein.  Vielmehr  ist  ee  der  am  10,  Idilrs  1240  (rergl,  8.  440)  auf  seine  Würde  vernichtende  Probet  dieses  Namen«  (rergl. 
Bchmidlin,  Deitr.  s.  Geeeb.  d.  Ilsgthe.  Wirtemb.  II.  (Qeech.  des  Kl.  Denkendorf)  8.  08,  Anm.  41  und  S.  St,  Asm  48). 
Die  Ausstellung  fallt  selbstredend  Tor  den  Versieht. 

I)  (Ehemalige  Probslrl)  wirsenstelg,  O.A.  Gelslingen.  — 2)  Sperbersech,  abgrg.  Borg  bei  Gslcoberg, 
O.A.  Klrchhelm  (vergl.  II,  S.  300,  Anas.  1 18).  — 3)  Böhrlngea,  aar  der  Alb,  O.A  Urach,  rergl  S.  23h.  Anm.  13.  — 

58* 
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Ohne  Zeitangabe  (um  1240). 


4 und  5.)  Schloasberg , «tute*.  Barg  Hier  Dettingen  am  Scblossberge  und  Wlclandstein,  Borgroloe  über  der 
rechten  Seit*  des  Lenalnger  Thaies,  beide  O.A.  Klrebbeln.  — #)  Entringen  (Habei-),  O.A.  Herrenbeeg ; la 
welchen  Gesehieeble  der  Naue  Eberhard  auch  sonst  vorkommt  (rergl.  II,  S.  272,  Abo.  3),  la  dea  Orlglnailea 
dieser  Zelt  übrigens  gewöhnlich  Antringen. 


CMXL 

Graf  Wilhelm  in  Tübingen  betrugt,  das»  sein  Dienstmann,  Bitter  Eberhard  von  Lustnau, 
und  dessen  Gattin  mit  Zustimmung  ihrer  Erben  verschiedene  Güter  und  Häuser  in  Lustnau 
an  ihn  aufgelassen,  um  solche  dem  Kloster  liebenhausen  tu  übergeben,  und  bekräftigt 
die  von  ihm  rol/togene  Vebergabe. 

Ohne  Zeitangabe  {um  1240*)). 

\Y.  dei  gratia  comes  iu  Tuingcu  Omnibus,  ad  quos  presenu  scriptum  perrenerit,  Adern 
subnotatis  ||  adbibere.  Noverint  unirersi  tarn  presentes  quam  ftituri,  quod  Eberardus  tniles 
de  Luslenowe1),  minister||ialis,  el  u.xor  eins  Haila  de  consensn  heredum  suorum,  (leinrici 
sacerdotis  ex  parte  Eberardi,  ||  Friderici  de  Vlma  ex  parle  Halle,  X iugcra  agri,  III“  domos 
in  Lusteiiowe,  pratbm,  quod  dicitur  in  Werden,  et  IIH"  iugcra  vinearum  in  manus  nostras 
resiguaverunt,  tali  mediante  condicione,  quatenus  ca  convenlui  monasterii  de  Bebenbusen 
conferremus  liberc  et  absolute  in  perpetuum  possidenda.  Ul  autem  talis,  et  eornm  resignacio 
et  nostra  collacio  rata  et  inconvulsa  valeant  permanere,  presentem  paginam  scribi  et  appensione 
nostri  sigilli  decrerimus  roborari.  lluius  rei  testest  Hugo  de  Haluingen'),  Heinricns  de 
Kirchperc’),  Fridericus  monetarius  de  Tuingen,  et  alii  quam  plures. 

Ab  einem  Pergamenlstreirchen  hingt  die  noch  ihrige  untere  Hüfte  eines  rondeo  Slgllls  roi  bräunlichem 
Wachse.  Der  wagrecht  siebende  dreieckige  Schild  mH  der  pfalzgräflichen  Fahne  daranf,  und  das  Stück  des 
Reiters  ron  da  unterwärts,  ebenso  sein  nach  (hentd.)  rechts  galloplercndcs  Pferd  und  eine  Lilie  unter  dem- 
selben sind  noch  erhallen,  die  nach  übrigen  Bncbstaben  der  Umschrift  nicht  mit  Sicherheit  lesbar.  — Abdrnck 
bei  Mone,  Zeltscbr.  f.  d.  tiesch.  des  Oberrhelns,  III,  S.  115. 

*)  Da  Hugo  ron  flailfingeo  und  Heinrich  ron  Kirchberg  mit  Oruf  Wilhelm  ron  Tübingen  m dem  Ehorertruge  keiner 
Tochter  Adelheid  mit  Cuno  ron  hfünscnborg  Tom  0.  Juni  123Ü  sie  Zeugen  rorkommeu  (rergl.  Stalin  II,  44Ü),  so  eetxt 
Mooe  diese  Urkunde  um  dasselbe  Jahr  an.  Indessen  erscheinen  tt.  de  girrApsre  und  Stier  de  Lnrlenswe  such  tu  einer 
ron  demselben  Grafen  unterm  34.  Murr  1244  ausgestellten  Urkunde  (rergl.  Hone  und  Stil  En  a.  a.  O.),  und  so  wurde 
dieselbe  hier  beiläufig  in  die  Milte  iwischen  beide  Jahre  gesent 

I)  Lastnai,  O.A.  Tübingen.  Ute  späteren  Lngerblicher  des  Klosters  über  L.  nennen  noch:  .an  den 
Hach,“  „an  die  Strasse,“  „an  die  gemeinen  Gassen“  o.  s.  w.  slossende  Güter  „!m  Werdt“.  — 2)  Haltdogen, 
O.A.  Rotenbnrg.  — 3)  Kilchberg,  O.A.  Tübingen. 


> 
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CMXLl. 

Graf  Gottfried  ton  Sigmaringen  und  seine  Gemahlin  Adelheid  übertragen  dem  Abte  Peter 
und  seinem  Convente  in  Bebenhausen  einen  Theil  des  t um  Anbau  autgereutelen  soge- 
nannten Hertrichsberges  bei  Entringen  tu  Anlage  eines  Weinberges. 

Ohne  Zeitangabe  {um  1240*)). 

Gothfridus,  dei  gratis  comes  de  Sigemeringen  et  dilecta  nostra  iugalis  Adelheidts  domino 
Petro  venerabili  abbati  j|  suoque  cooventai  ia  Bebenhusen*)  inperpetuum.  Noverit  Univer- 
sitas fldelium,  tarn  futurorum  quam  presentium,  quod  nos  ||  pro  bonore  Christi,  dei  et 
domini  nostri,  sueque  gloriose  genetricis  et  virginis  pro  nostra  salute  pareotumque  nostrorum 
contulimus  ||  ecciesie  Bebenhuseo")  partem  montis  in  Anlhringen '),  qui  cognominatur  Harht- 
ricbesberch,  que  ad  cuituram  redacta  est,  ad  excoiendam  vineam,  in  solamen  et  rcmedium 
conventus  memorati.  Nos  quoque  recepimus  pro  recompensatione  nostre  donationis  ab  abbate 
et  conventu  iam  dicto  plenariam  fraternitatem , nibilomiuos  nos  participes  fecerunt  omnium 
bonorum,  que  fluni  apud  eos  in  loco  prenominato.  lluius  rei  testes  sunt  Harthmannus  ple- 
banus  in  Hetlingen1),  Albertus  plebanus  in  Bencingen’),  Wiricus  saeerdos,  Burcbardus  miles 
de  Wekenstein*),  Hainricus  miles  de  Bencingen,  KwMolfus  miles  de  llatingen*)  et  alii  quam 
plures. 

An  einem  Peremnenlbünflcben  bisst  dis  dreieckige,  nof  den  Sellen  gerundete,  brnnne  Wachsslglll  des 
Ausstellers,  wovon  Jedoeb  das  obere  rechte  Eck  fehlt,  das  Unke  beschädigt  Ist.  Es  zeigt  einen  anf  vier 
Bergspllzen  nach  (bcrald.)  rechts  schreitenden  Elephanten  nod  von  der  Umschrift  des  Rest:  f • • . . HITIS  . 
GOTFR..I.  DE  . SIO . . . . GEX.  — Abdruck  bei  Mono,  Zeltschr.  f.  d.  Gcscb.  des  ODerrbelns,  III,  S.  117. 

•)  Graf  Gottfried  von  Sigmaringcn  »tirbt  vor  dem  5.  Februar  1241  (vergl.  Stälin,  II,  388  und  397),  Abt  Peter 
findet  »ich  zwar  nicht  in  der  frQher  bekannten  Aebtereiite;  dagegen  erscheint  er  in  einer  im  Jahr  1243,  and  einer  andern, 
muthmaaiilich  um  dimolbe  Zeit  anageatellten,  bei  Mo  ne,  a.  a.  O.  8.  ISO  und  122  abgedruckten  Urkunde  des  KL  Bebenh. 
Kör  da»  Jahr  1240  spricht  neben  dem  Todesjahre  Gottfrieds  das,  allerdings  nur  achwach  beweisende  Vorkommen  des  Zeugen 
Burkhard  von  Wockmstcin  in  Urkunden  desselben  Jahre«  (vergl.  unten  8.  457,  Anm.  8). 

1)  Entringen,  0 A.  Uerreoberg.  Der  geschenkte  Berg  Ist  nicht  der  Bergwald  Hartwald,  wie  Mo  De 
a.  a.  0.  Aon-  3 nn nimmt,  sondern  der  heute  noch  den  Namen  führende,  bis  In  die  neneste  Zelt  herab  an  das 
Kloster  Bebenbansen  giltpfllcbtig  gewesene,  mit  Weinbergen  bepflanzte  Hertrlcbsberg,  auf  der  dem  Uartwalde 
gerade  gegenüber  Hegenden  Thalselte.  — 2 und  3)  Hetlingen  (oder  das  heutige  Hedlngen,  Theil  der  Stadt 
SlgmaringenT  — vergl.  übrigens  S.  82,  Anm.  4 — ).  — 4)  Weckensletn,  Burgruine  bei  Morgen,  O.A.  Rotweil, 
vergl.  S.  426,  Anm-  3.  — 5)  Wahrscheinlich  das  obengenannte  Hedlngen.  In  II,  S.  307,  Anm.  10  findet 
sich  ein  tacerdos  Hainricus  de  Hatmgen,  was  dort  allerdings  anf  Ueltlngen  gedeutet  Ist 
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CMXLII. 

Der  Abt  Dielhelm  ton  Hireau  und  eein  Content  verkaufen  dem  Bürger  Truhelieb  ton 
Eutingen  einige  ton  ihm  wieder  ausgelöste  Güter  in  Nellingen  gegen  einen  genannten 

jährlichen  Wachetine. 

1240. 

D.  humilis  abbas  Hirsaugiensis*)  totusque  eiusdem  loci  conventus  universis  haue  pagioam 
inspecturis  ||  salulem  in  omnium  salvatore.  Cum  sit  bominum  memoria  fragilis,  expedil  ea 
que  snb  tempore  ||  pertraclantur,  ne  cum  tempore  labi  possint,  literarum  testimonio  perennari. 
Noveriut  igitur  universi  tarn  prellsentes  quam  futuri,  quod  Trubeliebus,  ciris  in  Ezzeliugen, 
qucileni  bona  errlesie  Hirsaugiensis,  sita  in  Nallingen1),  que  sub  tilulo  pignoris  obligata  ruerant, 
redemit  suis  usibus  de  consensu  nostri  capituli,  intervenienle  tali  paclo  et  condiciunis  formula: 
nt  tarn  ipsc  quam  beredes  sui,  vel  quibuscumque  ipsi  vendiderint,  vel  ipse  res  donate 
fuerint,  vel  ad  quos  successione  hereditariu  devolute,  annuatim  in  feslo  beati  Martini  unam 
librain  cere  diele  ecrlesie  llirsaugiensi  otTerant  de  possessionibus  supradictis,  et  sic  inper- 
peluum  ipsarum  rerum  gaudeanl  libera  possessioue.  Ne  autem  isle  conlraclus  cavillari  possil 
inposterum,  presentem  pagioam,  in  sui  testimonium,  sigillis,  nostri  et  capituli,  duximus 
roborandam. 

Acta  sunt  bcc  anno  dominice  incarnatiouis  M".  CC“.  XL*.,  indiclione  XIII*. 

Von  den  beiden  an  Pergamrnlrlemchen  angebäugten  ranilen  Slgllleu  von  brannem  Warbst  sind  noch 
UrncbsUIcke  übrig.  .vor  dem  Huker  Haod  Ist  der  Kntn|>r  dos  Im  Brustbilde  dargestelllm  Vbles  mH  dein  Stabe 
ln  der  rechten  und  aoswfirts  gekehrter,  vor  die  Brust  gebastener  linken  Hand  noch  sichtbar  nebst  der  Umschrift: 
. ..1HSA. ..  Vor  dem  zweiten  grösseren  befinden  sich  zwei  rechts  and  links  von  einander  abscbrellende  Figuren 
in  langen  faltigen  Gewündero.  Von  der  ersten,  rechten,  ist  jedoch  nur  die  untere  Hitlfle  des  Leibes  noch 
übrig;  der  zweilen,  linken,  welche  eloe  Holzart  in  der  Rechten,  und  Uber  dte  Schulter  geworfene  Stricke  In 
der  Linken  hüll,  fehlt  der  Kopf.  Umschrift:  ...VS  HIRSVVGE. 

a)  K»  steht  durchweg  hluas  ul, gekürzt  kiritmf. 

I)  Nellingen,  O.V.  Esslingen. 


1240 
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CMXLill. 

Der  Dekan  Eberhard  ron  Marbach  bezeugt,  da»  die  tu  seiner  Pfarrei  gehörigen 
Bürger  daselbst  das  txrisrhen  ihnen  und  dem  Kloster  Weissenau  gemeinschaftliche  Eigen- 
thum an  einer  Weidiciese  bei  dem  Mühhrasser  ebendaselbst , tum  Besten  ihres  Seelen- 
heiles dem  Kloster  ganz  abgetreten  haben. 

1240. 

E„  dei  pacieocia  decanus  in  Marpach1),  universis  hanc  pnginam  inspecluris  solutem  iu 
eo.  qui  est  omnium  salus,  Quia  facta  mortalium  diuturuitate  temporum  ||  obliterantur,  nisi 
testimonio  scriplure  fnlciantur,  bac  de  causa  (am  presentibus  quam  futuris  presenti  scriplo 
innolcscal,  quod  fratres  Augiensis  ecclesie,  cum  ||  molendinum  in  Marpach‘)>  a domino  Bertoido, 
diclo  dapifero  de  Vracb,  et  filiis  eius  Bertoido  et  Heinrico  pro  viginti  una  marca  ||  argenti 
emplum,  iure  proprietatis  posseilisseut,  obstacula  aque  ad  ipsuni  molendinum  dcflucntis  altiora 
et  ttrmiora,  prout  oportuit  et  utilitas  exegit,  fecerunt,  unde  aqua  constricta,  sursum  ascendena, 
superficiem  prati  ripe  conligui,  quod  alendis  animalibus  commune  babebatur,  operuit.  Igitur 
cum  de  dampno  communi  querimonia  orta  fuisset,  ad  instanliam  precum  nostrorum  et  fratrum 
Augiensis  ecclesie,  omnes  parrochiaoi  nostri,  iam  diele  ville  in  Marpacb  concives,  unanimi 
cousen.su,  de  volunlale  et  nulu  adrocali  sui,  videlicet  domini  Trälwini  de  Rieth'),  ad  honorem 
beali  Petri  supra  memoratum  pratum,  ob  remedium  animarum  suarum,  ecclesie  Augiensi  per 
manus  nostras  coutradiderunt. 

Acta  sunt  hec  anno  gralie  M".  CC".  XL'.,  indictione  lercia  decima.  Ol  autem  bec  firmiter 
a posteris  credantur,  preseuti  pagine  nostrum  et  iam  dicti  advocati  ville  in  Marpacb  sigillum 
appendere  curavimus. 

Nor  ein  BmcbthellcheB  Oes  zweiten  Siegels  ron  Wachs  and  Mehlleig  hängt  an  einem  Pcrgameol- 
bändeben  links  an.  Es  zeigt  ein  Stückchen  der  rechten  (herald.  Unken)  Sette  eines  herzförmigen  Schildes, 
* orant  ein  nach  rechts  (herald.  links)  stehender  gekrönter  oder  behelmter  Bracke  (oder  Löwe)  noch  za  er- 
kennen, wie  es  scheint,  mit  einer  Schletre  rar  dem  Halse,  sowie  roa  der  Umschrift  noch  die  Bnchslaben  RI. 
Das  erste  Siegel  Ist  verloren,  and  nar  der  Einschnitt  für  das  Slegelrlemchea  zeigt,  dass  es  rechts  aohleng. 

a)  Original  falsch:  Mmrfarek. 

1)  Marbach , ao  der  Laacherl,  O.A.  MSoslogeo.  Im  Jahre  124  t entsagte  Swlgger  von  Gnndelflngen, 
laut  noch  vorhandener  Urkunde,  seinem  oberlehensherrllebeo  Rechte  au  der  obenerwähnten  Mühle  za  Gaoslei 
des  Klosters  Welsseoau.  — 2)  Rlelhelm,  nördlich  von  Marbach,  O.A.  Urach T oder  Ried,  O.A.  Ravensburg 
oder  Saalgin? 
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1240.  Würz  10. 


CMXLIV. 

Der  Bischof  Heinrich  ron  Constam  bekunde t den  kraß  Schiedsspruches  geleisteten  Versieht 
des  Kanonikers  H.  com  heil.  Grabe  in  Jerusalem  auf  die  ihm  ton  dem  Patriarchen  da- 
selbst übertragene  Probstei  in  Denkendorf. 

Constam  1240.  Märt  10. 


l’oiversis  Christi  fldelibus  banc  paginam  inspecluris  H.,  de  paciencia  dei  Constancieosis 
episcopus,  ||  noticiam  geste  rei.  Ne  Utes  per  iudicium  vel  arbitrium  diffloite  io  recidive  con- 
tencio ||nis  srrupuluin  relabantur,  forma  iudicii  vel  arbitrii  scriplurarum  debet  iodiciis  eter|| nari. 
Presentes  igitur  noverint  et  fultiri,  quod  H.,  canonicus  Sancli  Sepulcri  in  lernsalem,  a vetie- 
rahili  in  Cbristo  . . dirti  loci  patriarcha  nobis  ad  preposituram  in  Denkindorf  per  suas  literas 
prcsentatiis  et  a nobis  canonice  investitus,  quia  postmodum  super  quibusdam  excessibns,  de 
quibus  se  expurgare  non  poteral,  fuerat  diffamaius,  in  viros  idoneos  et  discretos  . . pre- 
positum  ridelicet  de  Martclio,  . . decanum  de  Ezzeliugen,  et  . . plehanum  de  Rotwil,  super 
prepositura  antcdicla  coram  nobis  voluntarie  conpromisil,  capilulo  etiam  dicti  loci  coopro- 
mittenle  simililer  in  eosdetn.  y ni  laliter  fuerant  arbitrati : quod  prcposilus  antedictus  pre- 
nolalam  preposituram  in  manibus  nostris  publice  resignavit,  renuncians  omni  iori,  quod  in 
ipsa  habuil  vel  habere  ridebatur,  peuitus  et  omnino,  et  promittens  iuramenti  prestita  caucione, 
quod  capitulum  sepedirtum  super  prepnsitura  memorata  in  Toro  ecclesiaslico  vel  seculari 
non  possit  vel  debeat  aliqualenus  convenire;  quod  si  facere  de  facto,  cum  de  iure  non  possit, 
attemptaverit,  signaculo  sancte  crucis  ordine  religionis  sue  ex  promissione  propria  sit  privatus, 
et  insuper  periurus  et  infamis  perpetuo  censeatur. 

Acta  sunt  hec  in  ecclesia  maiori  Constanciensi,  anno  dumini  M".  CC*.  XL*.,  iudiclione 
terdecima,  VI*.  idus  Martii,  preseutibus  quaru  pluribus  viris  venerabilibus,  tarn  clericis  quam 
laicis,  in  domino  feliciter.  i Amen 


Ab  einem  Pergamentstrclfchen  hängt  noch  das  obere  Drittel  des  läugllcbrnoden  Wacbsslgllls,  worauf 
die  Figur  des  Bisebofs  bis  zur  Brust,  uilt  der  Mälze,  dein  Krammslabe  In  der  Rechten  und  dem  Boche  In  der 

Linken  noch  übrig,  nebst  den  Resten  der  Umschrift:  . S.HAINR E.EP.  d-  I.  f S (iptltum)  Hainrict 

Constantiensis  eeeteste  eptseopi  — beide  E sind  gerundet  — ). 
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CMXLV. 

Der  erwählte  römische  König  Konrad  (IV)  nimmt  die  Priorin  und  den  Content  der 
Nonnen  tu  Weil  in  seinen  und  des  Reiches  Schutt  und  beauftragt  den  Schullheissen 
ton  Esslingen  und  den  Vogt  ton  Achalrn  damit. 

Gmünd  1 240.  Juni. 

Conradus,  divi  augusli  iinperatoris  Friderici  fllius,  dei  gralia  Komanorum  iu  regem 
electus,  semper  augustus  et  heres  ||  regni  Ierusalem.  Per  presens  scriptum  notum  facimus 
universis,  quod  nos,  qui  peraonas  religiosas  et  ||  loca  deo  dicata  pio  favore  prosequimur, 
cousideraotes.  vcnerabilcm  priorissam  et  conveulum  sanctimoni||alium  apud  Wiler')  nostro 
favore  et  iuris  subsidio  indigere,  et  uostri  defeusione  culmiois  adiuvare,  iuxta  devotas  sup- 
plicationes  earum  omnia  bona  ipsarum  et  monasterii  sui,  que  iuste  lenen!  ad  presens  vel 
inantAea  iusto  acquisilionis  titulo  poterunt  adipisci,  sub  protectione  domini  et  geniloris 
Dostri,  nostra  et  imperii  recepimus  speciali.  Precipientes  districte,  auctoritale  paterna  et 
propria,  tibi,  sculteto  de  Krelingen,  et  tibi,  advocato  de  Abhalme'),  ut  dictum  monasterium, 
priorissam  et  couventum,  dilectas  fldeles  nostras,  in  predictis  bonis,  contra  tenorem  presentis 
proteclionis  oostre,  non  permittatis  ab  aliquo  temere  molestari,  set  io  omnibus  agendis  earum 
ipsas  habeatis  mediante  iustitia  farorabiliter  conmendalas,  ue  pro  defectu  iuris  ad  nostram 
cogantur  curiam  laborare.  Ad  btiius  itaque  protecliouis  oostre  memoriam  presens  scriptum 
fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  conmuniri. 

Datum  Gamundie,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo,  mense  Iunii,  lertie- 
decime  indictionis. 

Eine  rette  ood  gelte  seidene  SlcgeUcbnar  Ist  Doch  durch  die  l'rknnde  gelegen,  das  Siegel  verlorea. 

t)  Well  (Weller),  eine  halbe  Stande  enter  Essllagen  auf  den  linken  Neckarofer,  abgegangetes  Kloster, 
jetzt  königliche  Holdumäne.  Vergl.  S.  2Ö9,  .An ns  2.  — 2)  Die  Actalm  bei  Rentlingen. 


III. 


57 
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1240.  Juni  18. 


CMXLVI. 

Der  Prior  und  der  Content  ton  Denkendorf  vereinigen  tick  mit  Konrad  Dorten  und 
seiner  Gattin  Berte  wegen  der  baulichen  Erneuerung  und  Beniittung  eines  ton  ihrem 
Bruder  Hulewecge  dem  Convente  geschenkten  Hautet. 

Esslingen  1240.  Juni  18. 

1 In  nomine  domini.  Amen. ! Notum  sit  (am  presenlibus  quam  futuris,  quod  prior  et 
convent ua  in  Deokeodorf  cum  ||  Cvnrado,  diclo  Börsen , et  uxore  sua,  dicta  Berie,  super 
reediflcatione  cuiusdam  domus,  cuius  proprietas  ad  dictum  conveotum  ex  dooati||one  fratris 
ipsorum,  dicti  Hulewecge,  pertinet,  sub  hac  fonua  ronvenerunt,  quod  ipse  Cvnradus  circa 
eandem  domum  sumptuosas  ex||pensas  ad  Septuaginta  iibras  f'aciat  et  ex  hiis  viginti  libras 
u diclo  conventu  rebabeat,  decem  ridelicet  per  ligoa  ipsorum  et  conductus  edillciorum,  et 
boc  ad  taxationem  Livtlridi  divitis,  reliquas  vcro  decem  sine  permutatione,  licet  eis  ad  tempus 
ipsas  accomodet,  rebabebit.  l'sum  aulem  eiusdem  domus  quoad  obiluu  suum  et  uxoris 
sue  babebit  sub  huius  condilionis  formula:  ut  annuatim  ratione  domioii,  quod  est  pends 
conventum  Denkendorl',  sibi  quinque  sol[i]dos  oflerant,  ac  post  obitum  utriusque  dicte  ecdesie 
ipsa  domus  cedal  totalitär  et  absolute.  Ne  aulem  huiusmodi  conlraclus  cavillnri  possit  in 
posterum,  in  sui  (eslimonium  presentem  cedulam  sigillis  capituli  de  Denkendorf  et  plebani 
et  civium  de  Ezzelingen  placuit  conmuniri. 

Acta  9unl  hec  anno  domini  II*.  CC°.  XL".,  XI1H".  kalendas  lulii,  apud  Ezzelingen  prc- 
sentibus  priore,  cellerario  et  custode  de  Deokendorr,  R.  scultelo,  B.  plebano,  L.  divite,  Hügone 
fllio  advocati,  H.  Schedelone  et  quibusdam  aliis  Ode  dignis  viris  in  Ezzelingen. 

An  Pergamentrlemcbpu  hängen,  mehr  oder  weniger  zerbrochen,  drei  gelbllchbraone  Wachsslgllle.  Von 
den  ersten,  welches  dem  oben  S.  447  beschriebenen  ganz  gleich  Ist,  haben  sich  nnr  die  untere  Hälfte  der 
Flgor  von  der  Hüfte  an,  von  der  Legende  der  Schloss  ITE  and  von  der  Umschrift  das  erste  EN  erhalten. 
Beide  Beste  aber  reichen  gerade  hin,  um  erkennen  zn  lassen,  dass  es  mit  dem  später  vorkommenden 
Denkendorfer  Capltelslegel  zwar  nicht  von  einerlei  Stempel,  aber  Im  übrigen  nach  Bild  nnd  Schrift  dasselbe 
Ist.  Die  auf  dem  späteren  vollständig  erhaltene  Legende  lautet:  Ego  sum  reeurrectio  rite,  die  Umschrift: 
f SigiUum  Denchendorfcnsi» r cccleaie.  Das  zweite,  mutiere,  herzförmige  oder  dreieckige,  bat  den  links 
(herald.  rechts)  sehenden  Reichsadler  mit  ....  LLVM  UVftti  ....  IN  EZZEL . . (E  gerundet).  Das  drille,  länglich 
rund,  zeigt  (nach  Krallen  nnd  Gefieder  zn  schllesseo)  einen  Adler,  doch  ist  der  Kopf  und  der  obere  rechte 

(herald.  Iloke)  Flag  stark  beschädigt.  Umschrift: LDI  PLEAam  . 1NEZZELINGE  . . (die  E,  mit  Ansnahmc 

des  mll  dem  Im  Wörtchen  IN  zusammeugezogeuon  zweiten,  sind  gerindet). 
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Abt  Siegfried  ton  Elhrangen  kauft  von  Frau  Tuottecha,  der  jüngeren,  Gemahlin  des 
Milnvmeitter»  Herrn  Konrad  ton  Wörth,  deren  Gut  in  Kochen  gegen  Getcdhrleietung  ge- 
nannter ritterlicher  Dietutmänner  de»  Abte»  auf  Jahreidauer. 

Elhrangen  1240.  Juni  25. 

i Io  oomioe  sancte  et  individue  trinitalis.  Amen,  i S.,  dei  gratis  Elwacensis  ecclesie 
abbas.  el  totus  eiusdem  ecclesie  conventus  Omnibus  Cbrisli  ||  tldelibns  presentem  pagioam 
iospecturis  salutem  in  perpetuum.  Propier  labilem  humaoi  sensus  memoriam  dignum  est.  ul 
tenaci  memo||ric  litterarum  conmittantur  ea,  que  iodignum  est  in  oblivionis  exilium  reiegari. 
.Votum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  S.,  Elwacensis  ecclesie  abbas, 
predium  quoddam  siluin  in  Cliochen')  pro  LXX  libris  ballensium  a domina  Tfiltecha  juniore, 
uxore  videlicet  domini  C.  magistri  monete  in  Werda*),  more  rationabiliura  personarum  con- 
parari,  ila  tarnen,  quod  predicto  C.  annuatim  de  camera  mea  VII  libras  ballensium  aut  in 
vigilia  aut  in  festo  beati  Martini  solrere  debenm,  eo  ad  usque  de  summa  predicta  satisraciam 
iuxla  morem  eidem.  Et  sepedictus  C.  prediclam  mihi  ilrmarit  emptionem  per  dominum  W. 
de  Rölenbach*)  et  W.  Illiurn  suum,  II.  dapiferum  de  Swabesberc'),  S.  de  Westhusen*),  mililes, 
Elwacensis  ecclesie  ministeriales,  qui  ad  hoc  se  obligarunt,  quod  quicumque  virorum  seu 
niulierum  infra  spacium  anni  unius  emptioni  intcr  nos  fade  contradicere  aut  etiam  inpedire 
conarelur,  indempnitati  mce  et  ecclesie  iu  emptionc  predicli  predii  ad  plenum  ex  tune 
respondere  tenentur  et  providere.  Huius  rei  lestes  sunt:  totus  Elwacensis  ecclesie  conventus 
et  aiii  quam  plures,  dominus  Vulcardus  de  Mvrcstan*),  dominus  II.  el  frater  suus  S.  de 
Craulweshein  *)  et  alii  honesti  viri.  Et  ne  predicta  accio  inportunitnle  mihi  succedentium  posset 
irritari,  haue  paginam  in  testimonium  feci  scribi  el  tarn  sigilli  proprii  quam  etiam  conventus 
munim[in]e  roborari. 

Acta  sunt  hec  publice  Elwaogen  iuxla  principale  allare  saoeli  Viti,  anno  domini  M*.  CG"'. 
XL"0.,  indiclione  VIIII*.'),  VII.  kalendas  lulii. 

N'nr  von  Einem  der  angchängt  gewesenen  Stege!  Ist  aoeb  ein  formloses  Brnehslückchon  übrig. 

I ) Koehen,  Ober-,  Unter*.  0 A.  Asten.  — 2 — 0)  Würlb.  Rotenbach,  Schwabsberg,  Westbaasen,  ktobreu- 
stetlen,  O.A.  Ellwangen.  — 7 1 Crailsheim.  0 ASt.  — 8)  Die  Zahl  ist  jedenfalls  verschrieben.  Es  Ist  XIII*. 
zn  lesen. 
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CMXLVIII. 

Der  Vogt  Konrad  ton  Wimpfen , genannt  Mönch,  t er  bietet  in  Kraft  de t vor  ihm  ergangenen 
gerichtlichen  Spruches  ton  Seiches  wegen,  den  Abt  und  dessen  Content  in  Maulbronn  in 
Ausübung  ihrer  togteilichen  Almandgerechtsame  in  Oetisheim  tu  hindern. 

Wimpfen  1240.  Juli. 

Cvnradus,  advocalus  Wimpine,  dictus  Monachns,  Omnibus  presens  scriptum  intueutibus  || 
salulem  et  obsequium.  Quia  sentenliatum  est  corain  nobis  io  iudicio  soilempni  apud  Wim- 
pioam,  ut  ||  quilibel  advocalus  in  sua  advocalia  et  iurisdictione  de  com[m]uDitate,  que 
vulgariter  almeiude  ||  appellantur,  novalia,  que  uiurut  dicuotur,  colere  debeat  et  con- 
quirere,  nullius  obstaute  contradictione  aut  impedimento*),  si  ‘)  maosum  vel  duos,  predia 
vel  feoda  ibidem  habere  dinoscatur,  volumus  et  mandamus  auctoritate  imperii,  quatenus  nullus 
sit,  qui  dominum  abbatem  et  ronventum  de  Muleuburnen  in  aimeinda  ville  apud  Oulenes- 
heim')  impedire  presumat  aut  gravare,  receplurus  unusquisque  partcm  usualium  secundum 
quantilalem  bonorum  suorum,  mansorum  vel  predii.  prout  ipsis  bonis  competere  videatur  et 
expedire,  iuxla  sentenliam  supra  dictam,  que  rite  lata  est  et  ab  omnibus  approbata.  Qnod 
qui  contra  dictam  sententiam  aliquid  contrarii  presumpseril  attcmplare,  ofTensam  imperii  se 
senciet  contraxisse. 

Actum  anno  incarnationis  millcsimo  ducentesimo  XL.,  meuse  lulio,  XIII.  indictionis.  Testes 
autem:  abbas  de  Nuenburg*),  Fr.  de Bolvelt ’),  Heroldus  de  Obernkeim4),  Luphridus  de  Helmes- 
hein4), Arnoldus  de  Horenberg6),  Thcodericus  de  Riechen1),  Dietherus  de  Thurri'*),  Heinricus 
de  Steine4),  Gumperlus  scultetus  Wimpine  et  alii  quam  plures. 

Das  an  einen  Pergainentrlenehen  anbängend?,  In  ein  Leinwamlsaekcben  eiagenibte  Siegel  lat  dem  An- 
fbblon  nacb  ganz  zerbriiekell. 

«)  auf  impedimento  steht  »uf  oinor  Kastir,  »her  ton  dcm-lbcn  ilaml.  — b)  Eh  Ut  schwor  sa  sagen,  wie  da«  Wörtchen 
eigentlich  heissen  soll.  Der  ernte  Buchstabe  ist  au  vielfach  gntndert,  ilaaa  er  A,  f und  t gelesen  werden  kann,  daun  folgt 
n and  Qb«r  dienern  Btcht  ein  i.  In  enter  Linie  scheint  si  and  nach  dieaem  zur  Koth  noch  f «i  dem  Sinne  za  entsprechen. 
Vielleicht  wollte  der  Schreiber  wirklich  »i  verbessern,  vergüt«  aber  das  » zu  löschen.  — e)  Oder  THara, 

1)  Oetisheim.  O.A.  Maulbronn.  — 2)  Neaenbnrg,  Stift,  bei  Heidelberg.  — 3)  Booreld,  O.A.  Hellbronn.  — 
4)  Obrigheim , bad.  B.A.  Mosbach  (eigentlich  Neiden*«).  — 5)  Helnshelm,  bad.  B.A.  Brachsal,  vergl.  S.  37, 
Anm.  3.  — 0)  Homberg.  B.A.  Mosbach.  — 7)  Richen,  B.A.  Sinsheim.  — 8)  Dürrn,  B.A.  Pfonhelm.  — 0)  Stell, 
wahrscheinlich  das  Im  B.A.  Mosbach.  Vergl.  S.  90,  Anm.  7 nnd  S 339,  Anm.  8. 
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CHXLIX. 

Der  erwählte  König  Konrad  (JV.)  nimmt  das  an  der  oberen  Donaubriicke  in  l’lm  er- 
richtete Spital  tum  heiligen  Seiet  sammt  dem  Meieter  l'trich  ton  Hirnheim  und  den 
Dienenden  darin  in  »einen  und  de»  Reiche»  Schutt  und  erlaubt  jedwedem,  »ich  mit  »einer 
beweglichen  Habe  tum  Dientte.  der  Armen  dahin  tuntcktutiehen. 

Ulm  1240.  Juli 

Cvnradus,  diri  augusti  imperatoris  Friderici  lllius.  dei  gralia  Komanorum  in  regem 
eleclus.  scmper  augustus  et  heres  rogni  lerusalem.  II  unirersis  presentes  litleras  iiispecturis 
fldelibus  imperii  imperpetuum.  Inter  cetera  pietalis  Opera,  quibus  regalis  preeminen||cia 
decoratur,  sicut  hospitalitatis  honor  apud  caritalis  auclorem  excellil,  sic  honeste  cause  merita 
Romanum  regem  favorabilem  ||  reddunt  pelitionibus  subditorum,  ut  digne  compleat,  quod  pie 
petitur  et  rogatur.  Ilac  siquidem  ratione  ad  modernorum  et  futurorum  noliciam  pcrvenire 
cupimus  et  protendi,  quod  conslituti  coram  nobis  Vlricus  de  Hurnhein'),  sacerdos,  vir  vene- 
rabilis,  cum  miuistro  et  universitate  civiuni  de  Ylma  hospitale,  quod  apud  pontem  superiorem 
super  ripam  Danubii  ad  honorem  sancti  Spiritus  erexerunl,  in  manus  noslras  liberaliler  con- 
tradenles  bumiliter  supplicarunt.  ut  ipsum  hospitale,  magislrum  et  personas  in  eo  doniino 
ramulantes  sub  nostra  et  imperii  proteclinne  speciali  recipere  dignaremur.  Nos  itaque  pie- 
late  solita,  qua  amplectimur  et  fovemus  opera  caritalis,  diclnrum  fldelium  noslrorum  precibus 
favorabiliter  iudinati,  dictum  hospitale  et  Vlricum  eiusdem  hospitalis  magistrum  cum  personis 
in  eo  domino  faniulnnlibus  sub  nostre  et  imperii  def/ensionis  presidiutn  recepimus  speciale. 
Ad  ostendendam  quoque  favoris  nostri  gratiam.  quam  circa  loci  predicti  gerimus  incrementum, 
indulgemtis  loco  predicto.  ut  quicumque  se  cum  bonis  suis  mobilibus  in  eodem  hospitali 
recipere  voluerit  et  ibidem  pauperibus  subservire,  id  licite  valent,  dummodo  mercatinnes 
non  exerceat  in  preiudicium  mercatorum.  Statuimus  igitur  et  presentis  scripti  auctoritate 
per  o/rtenlum  gratie  domini  et  genitoris  nostri  et  nostre  mandamus,  precipientes  attente,  ut 
nulia  persona,  humilis  vel  alta,  hanc  nostre  protectionis  et  favoris  cartam  presumat  iofriogere 
vel  venire  ausu  temerario  contra  illam.  Quod  qui  presumpserit,  indignationein  nostram  et 
imperii  se  noverit  cum  ira  dei  omnipotentis  graviter  incurrisse.  Ad  cuius  rei  robur  presens 
scriptum  sigilli  nostri  munimiue  fecimus  roborari. 

Actum  anno  dominice  incarnutiouis  millesimo  duceotesimo  quadragesimo*),  mense  lulii, 
terciedecime  indictioois.  Datum  apud  Ylmam,  anno,  mense,  indictione  prescriptis  feliciter. 
Amen. 

As  abgeblassier  rolber  Seldenacbaar  biagt  das  roode  MajealäUsiglll  snt  braoaem  Wachse,  gut  erbalteo. 
Der  Kbalg  allil  aaf  verziertem  breitem  Sluhle  ohne  Lebae,  all  Fnasbank,  Im  Künlgsaiaolel,  mit  der  Krone  auf 
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drin  Haupte,  kurzem  Lllleoacepter  In  der  Rechten  und  dem  Reichsapfel  (mit  Kreuz  darauf)  !■  der  Linken. 

Umschrift:  f CU« RAD«#  . DIVI . AYGuaTl . IMPcrafoRIS  . PRID PILI«#  Del A.NORwm  . In  REGE«  . 

ELECTtf#  IIERES  . IER«#<tLe.V  (E  thells  eckig,  thells  gerundet.  Im  ersten  Worte  L'R  und  ln  HERES  HE  In 
einen  Buchstaben  zusammeogezogen,  die  zwei  letzten  Worte  stehen  qneer  herüber.) 

a)  Orig,  f aadngttimo. 

1)  Hürnbelm,  haler.  L G.  Nördllngea,  vergl.  S.  37t,  Anm.  1. 


CML. 

Helrein  ton  Eselsberg  gründet  und  begabt  mit  innen  aufgesählten  Gütern  und  Hechten 
su  Ehren  der  heiligen  Jungfrau  Maria  dae  Kloster  Rechentshofen. 

Rechentshofen  1240  (oder  1241).  Juli  30. 

In  nomine  domini.  Amen.  Dignum  est,  ut  ca  que  de  tempore  in  tempus  desideruutur 
esse  valitura,  aut  testium  subscriptione  rel  scripti  munimine  fulciantur.  N'otiira  sit  igitur 
tarn  presenti  etati  quam  successurc  posteritali,  quod  ego  Belreiuus  de  Eselsbcrg '),  accedente 
consensu  uxoris  mee  Agnetis.  liberorum  meorum  et  eorum  quorum  interesl,  claustrum  aput 
Bechenshofen ’)  ad  laudem  domiui  nostri  Ihesu  Christi  et  genitricis  eius  gloriose  perpetueque 
virginis  Marie  divina  provideucia  ordinante  inchoavi,  et  possessioues  et  redditus  subscriptos 
in  Rechenshouen,  omnes  census  meos,  de  quolibet  manso  sex  solidos  hailensium  et  modium 
avene,  pullum  et  decimas  omnes  ibidem,  quidquam  eciam  proprietatis  altinet  Oueubuhel*); 
item  II  prata  iuxla  claustrum;  item  silvam,  que  dicitur  Hart*),  a strata  per  quam  itur  in 
Eselsberg  usque  ad  silvam  domiui  Hermanni  de  Sachszenheim*);  item  curiam  meam  ibidem 

t> 

cum  omnibus  suis  atlinenliis,  item  scultetum  Uietwinum  et  eius  uxorem  de  llaselach  ) et 
eorum  pueros  et  illorum  successores  pia  devocione  confero  cum  omni  inre  et  sine  qualibet 
contradictione  in  dotem  et  remedium  salulis  animarum  nostrarum  daustro  memoralo.  Hec 
igitur  couslilutio  ne  ex  cursu  temporis  vel  negligencia  homiuum  io  oblirionis  inleritum 
devolvatur,  set  in  perpetuum  rata  et  inconvulsa  servetur,  placuit  illam  venerabilis  domiui 
C.  Spirensis  episcopi,  domini  abbatis  Mulbrunncnsis,  domini  preposili  sancti  Widonis  decani 
sancte  Trinitatis,  qui  presentes  fuerunt,  sigillis  sollempnilcr  conmuniri. 

Datum  in  Rechenzhouen,  die  consccracionis  altaris,  anno  domini  MCCXL*),  Ul.  kalendas 
Augusti,  presente  domino  episcopo  et  hiis,  quorum  sigilla  sunt  apposita,  et  aliis,  quorum 
nomina  sunt  subscripta.  Hartmannus  coraes  de  Gruningen’),  Conradus  de  Sterenuels*)  et 
fllii  sui,  Conradus  de  Lome[r]shein "),  Berchloldus  advocalus  de  Wizenslein1*)  et  fratres  sui 
Belreinus  et  llelfricus.  Ego  Belreinus,  quia  proprio  sigillo  careo,  sigillo  Syfridi  decani 
maioris  ecclesie  Spirensis  usus  sum. 


*- 
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Nach  dem  CopJalboche  des  Klosters  Reeheotsbsffn  io  Besitze  des  Klosters  Llcblenlbal,  Fol.  21. 

»)  Eigentlich  steht  XLI,  aber  die  Zahl  I scheint  derchstricben. 

I)  Esclnbrrg,  abgegnagene  Borg,  nordentlkb  über  Ensingen,  O.A,  Vaihingen.  — 2)  Rechentshofen,  Im 
glelcbro  O.A.  — 31  Scheint  ein  abgegaogener  Flurname.  — 4}  Ohne  Zweifel  der  a.g.  Nonnenharl  nahe  bei 
Reebeolsbofeo.  — 3 «nd  3)  Sachsenbelm,  Gross-,  Klein-,  der  Sitz  den  Geschlechts  war  In  Gross-Sachseabela, 
Bohenbnslncb,  O.A.  Valbiagen.  — - 7)  Markgröningen,  O.A.  Ladwlgaburg.  — 8 und  9)  Sternenfeta  nnd  Lomers- 
heim, O.A.  Naolbroao.  — fO)  tVelwenstelo,  Im  Hngeaschtess,  über  der  Nagold,  bad.  B.A.  Pforzheim. 


CMLI. 

Der  erwählte  römische  König  Konrad  (IV.)  nimmt  Hat  Klotter  Schussenried  mit  allen 
leinen  Besitzungen,  darunter  besonders  genannten,  in  seinen  und  des  Reiches  unmittelbaren 
Schutz  und  ertheih  demselben  weitere  ausgedehnte  Begünstigungen. 

Biberach  1240.  August. 

Id  nomine  sancte  et  individue  Irinitalis.  Conradus,  divi  angiisli  imperaloris  Friderlci 
fllius.  dei  gracia  Romanorum  in  regem  elcctus,  scraper  augustus  et  heres  regni  Ibernsalem. 
Ad  promovendum  salubriter  ecclesiarum  slattim  illius  inlnitu  cuius  nomine  sunt  dicate,  de 
mius  clemencia  regnamus  fcliciter,  nec  non  ut  in  bonis  et  libertatibus  earum  favore  nostro 
servelur  integritas.  tauto  fnrorabiliter ‘I  inducimur  et  teuemur,  quanto  in  conspeclu  »Itissimi 
graciores  eftlrimur,  de  cuius  bonorum  plenitudine  recepimus  universa.  Mac  si  quidem  ratione 
ad  modernorum  et  futurorum  noticiam  tenore  preseotium  cupimus  pervenire,  quod  coustitutus 
in  presencia  nostra  Conradus,  venerabiiis  preposilus  in  Soretli1),  ordiuis  Premonslratensis, 
pro  se  suisque  frnlribus  serenitati  nostre  bumilitcr  supplicavit,  ut  locum  ipsum  et  personas 
in  eo  domino  famulanlcs  protectionis  et  favoris  noslri  gracia  munire  misericordiler  dignaremur. 
Incrementis  itaque  dicti  monasterii  et  fratrum  quieti  de  innata  nobis  regia  mansuetudioe 
intendere  cupientes,  inclinati  ravorahilitcr  supplicacionibus  prepositi  prenolatf,  cenobium  idem 
in  Sorelb,  ad  plaolandam  tineam  domini,  et  personas  in  eo  divinu  cullui  manripatas  cum 
universis  hominibus,  bonis  et  possessiouibus  suis  tarn  mobilibus  quam  inmobilibus,  silvis,  pratis, 
agris,  pascuis,  piscariis,  aquis  aquarumqne  decursibus,  quorum  quedam  propriis  vocabulis 
duximus  exprimenda:  predium  in  Loupacb")  cum  capella  et  eius  pertinenciis,  predium  in 
Olsrulbi*),  curiam  in  Tunzeuhus*),  curiam  in  Aminzinswiler5),  in  Churenbach*),  in  Hopfer- 
bach'),  in  Dürnun ").  in  Gaizbürren  ’),  predium  cum  vinea  in  Mezzingen  ")  et  suis  attinenciis, 
predium  in  Schamon“),  curiam  in  Allbain "),  predium  in  Yngerchingen19),  predium  In  Zollen- 
rüetin“),  molendinum  in  Mochenwanc16),  curlem  cum  domo  Bercbtoldi  ministri  de  Biberach 
et  eius  pertinenciis,  cum  universis  aliis  bonis  suis,  que  nunc  rite  tenent  et  possideul  aut  io 
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futurum  iustis  modis  poleruut  adipisci,  sub  nostre  et  imperii  protectionis  presidio  retipimus 
speciali.  Kt  ul  iocolatus  eorum  de  bona  in  melius  proAciat  iugiter  sub  nostra  graria  et 
favore,  indulgemus  predictis  fratribus,  ut  prorsus  absque  omni  thelonei  exactiooe  per  uni- 
versa  fora  imperii  negociacioues  suas  raleant  exercere;  et  ut  pro  necessitale  claustri  sui 
in  forestis  et  silvis  nostris  succidendi  ligna  liberam  babeant  potestatem.  Adiicimus  prelerea 
banc  graciam  cenobio  prelibato,  ut  ministeriales,  mercatores  seu  rustici  sive  cuiuscunque 
sexus  aut  condicionis  homines  se,  vel  de  suis,  mobile  vel  inmobile,  conferre  valeant  dicte 
ecclesie  de  nostra  licentia  et  assensu.  Volentes  et  staluentes  nicbilominus,  ut  idem  claustrum, 
sicut  et  alia  cenobia  inmcdiate  pertinencia  Romane  sedi  pririlegiata,  libertate  gaudeat  in  eo 
quod  iure  advocaticio  nec  nobis  nec  alteri  cuiquam  sit  obnoxium  aut  ratione  servicii  teneatur. 
Stattiimus  igilur  et  presenti  sancimus  decreto,  auctoritate  domioi  et  patris  nostri  Ronianorutn 
imperatoris  et  nostra  flrmiter  inhibentes,  ut  nulla  persona,  humilis  vel  alta,  erclcsiaslica  vel 
mundana,  banc  nostre  protectionis  et  gratie  paginam  presumat  infringere  vel  ei  ausu  lerne- 
rario  contraire.  Quod  qui  presumpserit,  indignacionem  dei  vivi  nostramque  et  imperii  oflensam 
se  sciat  graviter  incurrisse.  Ad  huius  itaque  rei  robur  et  stabilem  tlrmitatem  presens  pri- 
vilegium  conscribi  et  sigillo  nostre  celsiludinis  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  comes 
Wilhelmus  de  Thüringen,  comes  Wolfradus  de  Vertagen1*),  Crafob)  de  Cruthein17),  comes  Otto 
de  Kirrhperc "),  Eberhardus  et  Alias  suus  de  Aichain1*),  Conradus  pincerna  de  Winterst  et“), 
Otto  Berchtoldus  dapifer  de  Walpurc Fridericus  de  Hohenburc"),  Bercbloldus  de  Fron- 
houen“),  Vlricus  de  Warlbusen**)  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  qaadrigesimo'),  mense  Augusti, 
terciedecime  indictionis. 

Datum  apud  Biberach,  anno,  mense,  indiclione  prescriptis,  regnante  domino  et  genitore 
nostro  Friderico  secundo  Romanorum  imperatore,  feliciter.  Amen. 

Midi  dein  aor  Pergament  Im  10.  Jahrhindert  geschriebenen  Diplom« lare  des  Kloatera  Schussenrled,  Fnl.  t. 

»)  Verschrieben  fDr  farorakiUnt.  — b and  c)  Lies : Crmfl • and  qnadrajitim«. 

1)  Schassenried . vergl.  die  (Jrk.  v.  15.  Fcbr.  1227,  S.  213,  Aon.  1.  — 2)  Lsubbaeb,  O.A.  Saolgao 
(woroach  Am.  2 a.  a.  0.  zo  berichtigen).  — 3 — 9)  Verfl.  Am.  3 — 9 a.  a.  0.  — 10)  Hetzlogen,  (des  Wels- 
berge*  wegen)  O.A.  Urach.  — II)  Scbamnacb,  verfl.  S.  404,  An  in.  2.  — 12)  Altbein,  13)  loferkiofeo,  beide 
O.A.  Biberach.  — 14)  Zolieareate,  O.A.  Waldsee.  — 15)  Mocbenwangea,  O.A.  Raveosbarg.  — 16)  Verinfeo, 
»bringen,  an  der  Laacherl,  zoller.  O.A.  Gamertlngeo.  — 17)  Es  Ist  Kraft  von  Kraatheln»,  verfl.  S.  138, 
Ann>.  I.  — 18)  ((Jäter- )Klrcbberg,  O.A.  Laophelm.  — 19)  Uleralcbhelm,  verfl.  S.  82,  Aon.  4.  — 20—23)  Wlater- 
sletlen,  Waldbarg,  Homburg,  Fronhofen,  vergl.  das  Cltat  S.  213,  Anm.  10 — 13.  — 24)  Warlhaasen,  O.A.  Biberach. 
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CMLII. 

Von  den  gräflichen  Brüdern  Berlhold  und  Konrad  ton  Heiligenberg  wird  das  Eigenthum 
an  der  von  ihnen  tu  Lehen  gehenden  villa  eammt  Kirche  und  Patronatrecht  in  Haind 
an  die  dahin  übereiedelten  Schmettern  in  Boot  — trennt ilt  in  Salem  und  das  s weite  Mal 
in  Altdorf  vor  dem  erwählten  Könige  Konrad  ( IV. ) — feierlich  übergeben. 

l'eber/ingen  1240.  August  21. 

Domini  illuslres  Berhloldns  et  Cfnradus,  fratres  et  comiles  de  Sancto  Monte1),  universis 
Christi  fidelibus  baue  paginam  inspecturis  geste  rei  noticiam.  Que  geruntur  in  tempore,  ne 
labanlur  cum  tempore,  ||  scripli  solent  testimonio  perhennari.  Noverint  igitur  unirersi  pre- 
sentes, scial  et  omnis  fulura  posteritas,  <|uod  cum  vir  illustris  Cüuradus  pincerna  de  Winter- 
stetin ’)  de  manibus  Frideri[ci]  et  ||  Meinrici  fratrum  de  Niwenburc*),  cognomeuto  Tumben, 
comparassel  villam  Bivnde*)  cum  omnibus  pertinentiis  suis  et  ius  palronatus  ecclesie  ibidem, 
iidem  Tumbones  dictam  villam.  quam  ex  maiori  parte  ||  a nobis  tenuerunt  in  feudo,  in 
manus  nostras  resignarunl,  quam  villam  dictus  pincerna  post  emptionem  eodem  modo  de 
manu  nostra  feudaliter  tenuit.  Sed,  quia  idem  pincerna  in  memorata  possessione  dei  ser- 
vicium  sub  ordine  Cislerciensi  pro  remedio  anime  sue  plantare  disposuit,  contulit  nobis 
pecuniam,  et  nos  proprietatem  prefate  ville,  ad  nos  iure  pmprietatis  pertinentem,  sanctimonia- 
libus  Cistercieosis  ordinis,  prius  residentibus  apud  Bozen1),  tarn  pro  deo  quam  pro  recepta 
pecuuia  tradidimus,  quas  utique  sanctimoniales  sepe  dictus  piucerna  de  Boze  in  Bivude 
trausposuit.  Facta  est  bec  uoslra  donatio  in  publica  strala  ante  portam  claustri  Salem  et 
super  reliquias  eiusdem  monasterii.  secundum  quod  ipsa  donatiouis  forma  a venerabili  Eber- 
bardo  ahbale  laxata  fuit  et  prelraclala,  si  quidem  cella  de  Bivnde  tiliali  subiectione  et 
ordinis  inroriualione  altinel  monasterin  de  Salem,  unde,  iuxla  ordinis  illius  consueludinem 
ad  religionis  propagaudam  geneologiam.  locus  fundalionis,  ut  aiunt,  iili  domui  quasi  matrici 
dari  debuit,  a qua  discipline  el  ordinis  eruditionem  suscepit.  Iluius  autem  donatiouis  lesles 
sunt:  Walterus.  eiusdem  loci  prior.  et  magna  pars  monachorum;  de  laicis  vero:  Bvrcbardus 
et  Heinricus  de  itaminisberc " ) et  ßtrehardus  eiusdem  Heinrici  Illius,  Walterus  de  Cbalwen- 
berc1),  Bvrcbardus  de  Wecchenslein "),  Berhtoldus  dictus  Scbammelier.  Manegoldus  de  Milen- 
hoven*).  Ebirhardus  de  liaiggeleubab10),  Fridericus  Genseli.  Postmodum  vero,  ut  nostra 
donatio  tnagis  firmaretur  et  omnis  occasio  cuiuscunque  litis  in  posteruni  ampularelur,  acces- 
simus  apud  Altdorf  in  preseuliam  domioi  el  illustris  Cfnradi,  tlivi  augusli  imperatoris  Friderici 
Hlii.  in  regem  Komanorum  electi  et  heredis  regni  Iherosolimitani,  el  ibidem  sepe  nominatus 
pincerna  predium  seit  feudum  de  Bivnda  de  Tumbonibus  emptum  nobis  rcsignarit.  et  nos 
consequenler  prius  i'aetam  apud  Salem  douationem  publicavimus  el  denuo  iteravimus.  Pre- 
III.  58 
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fatus  veru  re*,  pro  habundanle  cautela  tarn  e*  parle  domini  imperatoris  quam  ex  parte 
sui,  sepe  dictis  mouialibus  tradidit,  si  quid  Torte  proprietatis  in  riila  Bivnde  habuissent,  quod 
ooa  io  Teudo  ab  ipsis  teuuissemus,  quod  tarnen  otunioo  igiiurahalur.  sed  nec  suspicio  aliqua 
de  hoc  habebatur.  Testes  liuius  douationis  sunt:  comes  Wolvradus.  comes  de  Lone"),  nobilis 
bomo  Cvuradus  de  Bocchesberc"),  Bruno  de  Osternnahu).  Heinricus  de  Winden '•),  Wolter  de 
Haseiah IS),  Algoius  dictus  Sunneucbalb,  Ottoberhtoll  dapifer  de  Walpurc“),  Cvuradus  de 
Smaluegge1').  Cvuradus  dirlus  Spannagil,  llernianuus  de  Haigeniberc "),  Heinricus  Snelman, 
Pridericus  de  Hohenbvrc 10 ),  Berbtuldus,  Meiugozus.  fratres  de  Tobil"),  Berhtoldus  de  Slussen11), 
Heinricus  de  Swarxa”),  V.  de  Kapphenburc”),  Wernherus  dictus  Satlil.  Ilfgo  Tiblelarius, 
Hfgo  et  Heinricus  fratres  de  Alfmanshoven  “),  Hermaunus  dictus  tieovz,  Cfnradus  dictus 
Schade.  Berhtoldus  dictus  Schamntelier,  llernianuus.  Heinricus.  fratres  Wildeiuan,  Hermannus 
de  Blanchenburc'*).  Bvrchardus  de  Wecchenslein,  Diepoldus  de  Lvtra  ”),  Vlricus.  Heinricus, 
dapiferi  de  Warth{seor),  Heinricus  kamerarius  de  Bieubvrc**).  Berhtoldus,  Heinricus,  dapiferi 
de  Rordorf**),  Berhtoldus  de  Fronhoven10),  et  alii  quam  plures.  Ul  aulem  rei  geste  maior 
Ildes  adhibeatur,  presens  scriptum  damus  in  teslimoniuiu  sigilli  nostri  muuimiue  roboralum. 
Sed  quia  nos  duo  fratres  nondum  bona  nostra  partiti  sutuus.  ego  Cunradus  comes  de  Sancto 
Monte  contentus  sum  sigiilo  fratris  mei  primogeniti  in  hoc  facto,  quoniatn  sigilluu  proprium 
nou  habebam. 

Datum  apud  Vberlingeu,  anno  rerbi  incaroati  M“.  CC°.  XL*  du°.  X“.  kaleudas  Sep- 
tembris,  indictione  III*.  X'.,  imperanle  Friderico  iniperalore,  et  domioo  (vnrado  karissimo 
fllio  suo  regnante  feliciter.  Amen. 

Nach  «If’in  Originale  der  fürstlich  von  Salm  Relfferscheld-Dy  kscbpu  Guifberrsebafl  In  Baind.  Hinten  von 
nlcbl  viel  jüngerer  Hand:  Scriptum  Berhtoldi  et  Cu°nradi  entnimm  de  Sancto  Monte,  quod  ri/lam  Munde 
a Tumbonibu»  tibi  reeignafam  feodaiiter  tr  oder  ent  in  manu  st  Cwnradi  pincer  ne  de  Wintereteten  An 
einem  schmalen  Pergamentstrelfchen  bängt  da»  längliche  dreieckige  Siegel  des  Ausstellers  von  Mallha.  Es 
befindet  sieb  In  einem  Säckchen.  In  das  es  elngenibi  war,  Ut  aber  bis  nur  ein  grösseres  noeb  »nblngeodes 
Bruchstück  ganz  zerbröckelt,  (hell weise  förmlich  In  Staub  zerfallen.  Der  Hacken  Ist  anf  jenem  Bruchstücke 
noch  denllicb  zu  erkennen,  noch  lässt  sich  die  Umschrift  aas  den  Übrigen  Braebtbellchen  ziemlich  vollständig 
hersteilen.  Sie  lantet : f S» gillum  . C0  VI1TIS  . IS  ER  DDL  Dl  . DK  . Sancto  . . ONTE- 

I)  Helllgenberg,  bad  B.A.  Ort  Im  Seekreise  ln  Oberschwaben.  — 2'l  Vergl  S-  1*2.  Anra.  8.  - 3J  Nen- 
barg,  abgeg.  Barg  In  Vorarlberg,  südlich  von  GÜtzls,  rechts  der  Strasse  von  Hobenembs  nach  Feldkirch.  — 
4)  Balnd,  5)  Boos,  vergl.  S.  382.  Antn  I.  — 0)  Raasberg,  all  Barg.  bsd.  B.A.  Ueberllngea,  oordostUcb 
vou  diesem.  — 7)  Kallenberg?,  Burgruine  im  Donaatbale.  Im  Slgoarlnglscben . südöstlich  von  Fried  Ingen. 
O.A.  Tnttllngen.  — 8)  Wekkeosleln.  abgeg.  Bnrg  bei  llorgen.  O.A.  Rotwell,  vergl.  S.  270,  Aon».  6.  — 
9)  Rühlbofen,  bad.  B.A.  Salem.  — 10)  Heggelbach,  zollerlscben  O.A.  Wald,  oder  das  Im  O.A.  Tettaang.  — 
II)  Die  ehema).  Orafscb.  Lan , Lotst,  Im  heutigen  Belgien  (Hanptort:  BrocAHoon).  Der  Zeuge  war  obtie  Zweifel 
Arnold  V.  1229  — 1272,  bis  1241  treuester  Anhänger  Friedrichs  II.  — 12)  Bocksberg,  vergl.  S.  112,  Ana.  2.  — 
13)  Osternobe,  vergl.  S.  2t,  Anm  7.  — 14)  Mlchclwlonendeo,  O.A.  Waldsee,  oder  Wloaenden,  O.A.  Sanigaa.  — 
15)  Haslach,  am  Haslacbflösscbea,  O.A  Tettaang.  — 10)  Vergl.  S.  110,  Antn.  0.  — 17)  Vergl.  S.  233,  Anm.  3.  — 
18)  Hegenberg,  O.A.  Tetloaug.  — 19 1 Scheint  das  oft  vorgekomaene  Homburg,  bei  StocAaeb,  vergl.  o.  a.  S.  134, 
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An«.  10  und  S.  213,  Aun.  12.  Der  Zeugt  heisst  eher  dort  stets  Hurchardus.  — 20)  Tohel.  Psrcelle  des 
Pfarrwellers  Berg,  O.A.  Haveiubirg,  die  Barg  der  Herren  von  f.  stand  da,  wo  letzt  die  bet  Tobel  stellende  Par- 
erlle  Barg  steht.  — 2t)  Die  Züge  sind  oeslcber,  vielleicht  Ist  Stufen  zn  lesen,  Sehlsprcn,  O.A.  Ravensberg 
oder  Waldsee.  - 22t  Scbwsrzaeb,  O.A.  Saalgaa,  oder  Ober-,  Unler-Sehw.  O.A.  Waldseet  — 23)  So  deetlleh. 
Kapfesbarg,  O.A  Kllwaagea,  liest  sehr  entfernt.  — 2d)  Aluaannsbofen,  O.A  Leaiklreb.  — 25)  Blsnkenhurg, 
so  der  Schnaller?  bsler.  LG.  WerUegen.  — 25)  Laolerach,  an  der  Iller,  baler.  LG.  Gritaeabacb.  — 27)  Wirt, 
hassen,  O.A  Blberach.  - 28t  Bitten-,  Blea-  Belheabsrg,  abgeg.  Barg.  O.A  Rateasbnrg,  vergt.  S.  134,  Aon.  0 
— 20)  Rohrdorr,  O.A.  Wangen.  — 30)  Fronhofen,  O.A.  Ravensburg. 


CMLIII. 

Die  Richter  der  Stadt  Ettlingen  beurkunden,  wie  die  Wittwe,  Frau  Guota,  und  ihr  Sohn 
Heinrich  ton  da  mit  Einwilligung  ihrer  beiden  andern  Sühne  über  certchiedenet  fahrende! 
und  liegende t Gut  tu  Gunsten  des  Klotten  Salem  verfügt  haben. 

Ettlingen  1240.  September  14. 

Notum  sit  uuiversis,  quod,  cum  ilomin«  Güta,  vidua  de  Ezzeliogen,  familiaritatem  cum 
monasterio  de  Salem  ||  coulraxisset  et  eius  consilio  ac  procuratiooi  se  subdidisset,  elemosioas 
aliquas  de  rebus  mobilibos  largita  est  monasterio  ||  eidem.  et  hoc  de  roluntate  et  conseosu 
Kfedolli  et  Lwdewici  filiorum  suorum,  qui  (empöre  coaseustis  ad  annos  dis||cretionis  pleoe 
perveueranl.  Matri  qttoque  cottcesseranl  et  indulscrant,  ut  terciam  pariein  hereditatis,  que 
ei  adtinerc  videbalur,  libere  cui  teilet,  sive  sana  sive  egruta,  cooferreL  Hainricus  quoque, 
eiusdcm  Güte  lllius.  porlionetii  hereditatis,  que  ipsurn  coutigerat.  predictis  Tratribus  suis  cou- 
sentienlibits,  prefalo  monasterio  iant  pridem  tradideral. 

Acta  sunt  Itec  in  Ezzellingen,  anno  gratie  M°.  CC*.  XL“.,  iiidictionis  XIII*.,  XVIII.  kalendas 
Oclobris,  coram  iudicibus  civitatis,  ridelicel  Marquardo  de  Cimilerio,  Kriderico  Distele,  llainrico 
Holzhusario,  Marquardo  llftsario,  qui  iudices  ob  flrntius  robur  rerunt  gestarum  sigillum  civi- 
tatis huic  pagine  appendi  fecerunt  procurante  Baldeberto  cellerario  de  Salem,  magistro 
Friderico  et  trat  re  Hainrico,  (Hin  predicte  Güten,  et  Cfnrado  couverso. 

Nach  dom  Ortginsle  tu  tieuerallsadesarchlTO  In  Karlsrnbe.  An  einem  Pergaaieetbäodcbes  hängt  ein 
dreieckiges  Siegel  mit  dem  Reichsadler  und  der  Umschrift : 51G1LLVM  . BVRGEN9IVM  IN  EZZE...GEN,  ans 
Mallla. 
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CMLIV. 

Albert  von  Steuttlingen  und  mit  ihm  sein  Enke!  und  » eine  Grottneffen  bekennen,  für  ihre 
lehentherrlichen  Rechte  an  einigen  von  Gebeno  und  den  Gebrüdern  Rüdiger  und  Gottfried 
Phntath,  Bürgern  tu  Ettlingen,  an  das  Klotter  Salem  ah  Eigenthum  rergabten  Weinbergen 
genannte  Geldenttchüdtgungen  empfangen  tu  haben. 

Sreutt/ingen  1240.  November  29. 

Xotum  sit,  quoil  quidam  cives  de  Ezzelingiu,  videlicel  Gebeoo  et  Rfdegerus  Pluwath 
et  fr  ater  eius  Gottefridus,  quusdam  porliones  seu  extremilales  vinearum  mouasterio  de  Salem 
quasi  proprias  suas  sive  gratis  sive  pro  penmia  tradideruol.  Ego  vero  Albertus  de  Stivze- 
liugin1)  et  Albertus,  fllius  fllii  mei,  et  illii  Egiloltl  fratruelis  mei,  quorimdam  relatione  in- 
telleximus,  quod  predicte  viuearum  porliones  de  manu  uostra  in  feudo  teneri  debuissepl, 
unde  et  prefato  monasterio  super  predicta  donatione  movimus  querelam.  Lis  vero  diu  agitata 
fanden)  amirabiliter  est  sopita:  si  quidem  pro  donatione,  quam  fecit  Gebino,  XY'*"’  libras 
ballensium  reccpimus  et  lili  eessimus  et  qiiicquid  iuris  in  rinea  illa  habuimus,  ego  et  pre- 
ilicti  nepotes  mei  sepedicto  monasterio  tradidimus  in  Castro  Slivzelingin , anno  dominice 
incarnationis  M*.  CC*.  XL°.,  presenlibus  Wallhero  priore  et  Baldeberto  cellerario,  fralre  llainriro 
magistro  grangie  in  Tufenhulwe *),  Swigero  de  Gundiluingin*)  et  tilio  eius  Swigero,  Bertoldo 
plebano  de  Stvzelingin,  Alberto  Gibraeti  et  fralre  eius  Lippaerio.  Pro  donatiooe  vero,  quam 
fecit  Rudigerus  et  Gollifridus.  VII“’"  libras  reccpimus.  et  si  quid  iuris  babuimus  in  rebus, 
quas  tradiderunt  monasterio,  contulimus  in  Castro  Stuzelingin  anno  predicto,  IIP.  kalendas 
Ueccmbris.  presenlibus  et  proeurautibus  Walthero  priore,  fratre  Cvnrad»  mercatore,  Alberto 
Gibraeti  et  tilio  eius  aliisque  quam  pluribus  Set  quia  nepotes  mei  sigilla  non  habuerunt, 
ego  pro  Omnibus  huic  pagioe  sigillnm  meum  appendi. 

Nach  dem  Dlpiomatore  des  Klosters  Salem  im  G.L.A.  Io  Karlsruhe,  Band  11,  Nr.  L.XXVI,  S.  82,  wo  die 
Urkunde  ualer  der  Aufschrift  elftjetrafren  »lebt : Confinnaiio  Alber  U dt  Stimttngcn  pro  ttinei»  in  Evulingen. 

! aod  2)  AUsteossllagen  und  rieft- ob  ölen.  O.A.  Eblnjreo,  vgl  S.  43,  Aura.  7 and  S.  108,  Anm.  1-  — 
3)  Giodelflnfpa,  O.A.  Münslngen,  t§I.  8.  43,  Anm.  8. 


- ^ 


NACHTIA©, 


Vorbemerkung.  Unter  den  hier  nachträglich  erscheinenden  Urkunden  folgen  auch  einige  bereits  oben, 
jedoch  nach  Quellen  zweiter  Hand,  aorgenommemi  Sticke  nunmehr  unmittelbar  nach  den  Inzwischen  mlt- 
getfaellt  erhaltenen  Origlnallen,  In  soweit  beide  von  einander  abweichen,  io  kleinerer  Schrift  und  In  der  Art, 
dass  die  verschieden  geschriebenen  oder  ergänzten  Worte,  Sylbeo,  Hucbslaben  curstv  gedruckt,  verändert 
gestellte  Worte  zwischen  * * gesetzt  sind.  Einige  weitere  zaoiebst  nicht  zn  den  Urkunden  lin  engeren  Sinne 
des  Wortes  gehörige  Aufzeichnungen,  welche  ursprünglich  einem  Anhänge  vorbehaltea  waren,  wurden  der 
bequemeren  liebersicht  wegen  hier  ebenfalls  Im  Naehtrage  eingereiht. 

(Zum  ersten  Bande.) 

I. 

Kaiser  Lud  triff*  ßealäiigungsur  künde  für  die  Kirche  in  W'ir+burg 
Frankfurt  823.  December  19. 

(Yergl.  I,  8.  101,  Nr.  LXXXV1I.) 

(Chr.)  In  uomine  etc.  — volo:  raus  cunctis  etc.  — quondam  [|  aliquas  etc.  — llengilonheün  — 
in  honorc  soncti  Remegii  {nicht  Iiemi)  et  ecclcsiam  in  villa  Truciniacus  (so  wirklich  verschrieben)  etc.  — 
in  pago  Dubragaugins^  etc.  — (s  102,  Z.  2)  Iohanni*  baptist§  etc.  — (Z.  8 ) Salae-  oder  S&lacgaugia 
(Der  betreffende  Buchstabe  ist  ttrischen  eine  Falte  gedrückt.)  — (Z.  13)  ('arlomannus  (nicht  K)  CtC. — 
j Signum  — rccognovi.  ‘ Die  Dinte  ron  Signum  an  bis  tum  Schluss  frischer. 

Naeh  dem  Originale  Im  Relebsarchive  In  München  nachträglich  verglichen. 


2. 

König  Ludwig  bestätigt  die  vorige  von  seinem  Vater  der  Kirche  in  Wirtburg  bewilligte 

Crkunde. 

Frankfurt  846.  Juli  5. 

(Chr.)  j ln  nomine  sanctae  et  individuae  triuitatis.  Hludouuicus,  divina  favente  gratia 
rex.  Cum  locis  divino  eullui  maoeipatis  ob  divine  servitutis  amorem  opem  congruem  (*ic!) 
111.  59 
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conferimus,  | et  regium  morem  deceoter  implemus.  et  id  oobis  profuturum  ad  aelrrne  rerou- 
nerationis  premia  rappeasenda  reraciter  rredimus.  Igilur  notum  esse  volumus  cunctis  fide- 
libus  aauctoe  dei  ecclesiae  ooslrisque,  praesentibus  scilicet  et  futuris,  quia  vir  veoerabilis 
Gozbaldus,  t'uirziburgeusis  ||  ecclesiae  episropus.  quae  est  cunstructa  in  honore  domiui  et 
salvatoris  noslri  Ihesu  Christi,  adiit  serenitatem  culminis  noslrae“)  detulil  obtulibus  nostris 
duo  praecepta  bouae  memori?  avi  noslri  Karoli,  preslanlissimi  imperatoris,  et  genitoris  noslri, 
pie  recordationis  domni  llludouuici  Serenissimi  augusti.  In  unum  continebatur,  ||  qualiler 
divae  memori?  Karlomannus  quondam  aliquas  rellulas  una  cum  adiacentiis  vel  appendiciis 
earum  in  diversos  pagos  et  loca  ad  ipsam  ccclesiam  delegasset,  et  postea  domnus  avns 
noster  Karolus  et  pius  genitor  noster  Hludouuicus  imperator  illorum  auclorilatis  praerepto 
eandem  largitionem  ad  praedictam  sedem  conQrmassent : id  est  basilicam  infra  praediclum 
castrum  in  honore  sanctae  Mariae  constructam  cum  adiacentiis  suis,  basilicam  in  villa  Neri* 
steine  in  honore  sanctae  Mariae  et  ecclesiam  in  villa  Iggulunheim  *')  iu  honore  sancti  Remei 
et  ecclesiam  in  villa  Crucinacha,  quae  est  constructa  in  honore  sancti  Martini;  supra- 
scriptas  enim  basilicas  sunt  in  pago  Yuormaccnse.  Simililer  in  pago  Mo'uiggeuuue‘1  basilicam 
in  villa  quae  vocatur  Otmunttesstat  in  honore  sancti  Petri  priucipis  apostolorum  una  cum 
appendiciis  eius;  et  basilicam  in  pago  Neccbargooensed),  quae  est  constructa  in  villa  quae 
dicilur  HloulTa  in  honore  sancti  Martini  cum  adiacentiis;  seu  et  in  ipso  pago  basilicam  in 
villa  llelicbrunno  in  honore  sancti  Michaelis  archangeli  conslructam  una  cum  appendiciis  suis 
Nec  non  et  in  pago  l’uingartuueiba  in  Villa  Purgheim  basilicam  in  honore  sancti  Martini 
silam  cum  omuia  ad  se  pertiuentia;  et  in  pago  Mulahgouuue  infra  Castro  Slocbeimopurg 
basilicam  sancti  Martini;  in  pago  Tubargouuuinensi*)  basilicam  in  honore  sancti  Marlioi  in 
villa  Chuningeshoue  cum  adiacentiis  eius;  in  pago  Tubrrgouue  basilicam  constructam  iu 
villa  quae  vocatur  Suueigra  ecclesiam  sancti  Martini ; et  iD  pago  Hramgouuuinense ' ) in  villa 
Cuiuideshcim*)  basilicam  in  honore  sancti  Martini ; in  pago  Collacgouuuinense  ecclesiam  in 
honore  sancti  lohannis  babtiste  in  villa  Gollahoue;  et  basilicam  in  pago  Ipflgouue  in  villa 
l'uelantesheim  in  honore  sancli  Martini  et  basilicam  in  iam  dicto  pago  in  honore  sancti 
Remei  in  villa  Dornheim;  et  basilicam  in  honore  sancti  Andreae  aposloli  in  villa  Chiricheim; 
et  basilicam  iu  pago  qui  dicilur  Ipphihoua  in  honore  sancli  lohannis  babtiste;  et  iu  pago 
Folcfeld  simililer  in  honore  sancti  lohannis  babtiste  in  villa  Herilindaheim;  et  in  pago  Pada- 
nahgouue  basilicam  in  honore  sancti  Martini  in  villa  Chuningeshoua ; ctiam  basilicam  in  villa 
Sundarinboua  in  honore  sancti  Remei;  et  basilicam  in  pago  Crapfelde  in  honore  sancti  Mar- 
tini in  villa  Eicbesfeld;  eliam  io  ipso  pago  basilicam  in  honore  sancli  Petri  in  villa  quae 
vocatur  Chuningeshoue.  et  in  pago  luestargouui  io  villa  ad  Brand? *)  basilicam  iu  honore 
sancti  Martini;  et  in  ipso  pago  in  villa  Madalrichesslrouue  basilicam  in  honore  sancli  Martini; 
et  in  pago  Salagouue  in  villa  llamalunpurc  ')  basilicam  in  honore  sancti  Martini,  et  monn- 
slerium  constructum  in  honore  sanctae  Mariae  in  villa  quae  vocatur  Charraburg  cum  omni- 
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bns  ad  se  iuste  rt  legaliter  pertinenlibus  vel  aspicieulibus.  Continebgtur  etiam  ia  alio 
praerepto  eiusrtem  domni  et  avi  nostri  Karuli.  qualiter  iospeclas  donatiooes  sive  traditioues, 
per  quas  ipsa  ecdesia  ditata  erat,  conflrniassel  ut,  quicquid  Karlomannns  sive  booe  memorie 
Pippinos  rex  et  reliqui  domini  tiraenles  bomines  ad  ipsam  ecclesiam  delegasaeot,  tarn  io 
rebus  et  marcbis  ac  deciuis  nee  noo  el  de  pagensium  beribannis,  perpetuo  pars  ecclesiae 
per  easdem  largitiones  possideret,  sed  pro  huiusce  rei  firmitate  memuratus  presal  petiit 
clemeotiam  nostram,  ut  paterne  auctoritate k)  noslrani  quoque  adderemus  auctoritatem. 
Cuius  pelitioui  libeuter  adquievimus,  alque  ita  circa  praediclam  sedem  concessisse  atque  in 
Omnibus  coutlrmasse  omnium  fidelium  nostrorum  cognoscat  magnitudo.  Praecipientes  ergo 
iubetnus  ut,  quemadmodum  couslat  a praedictis  principibus  ac  reliquis  cathoiicis  viris  eidem 
ecclesiae  canlatum  el  a domno  ')  avo  nostro  Karolo  et  geuitore  oostro  Hludouuico  per 
easdem  aucloritates  cootlrmalum,  ita  omni  tempore  per  hanc  nostrae  auctoritalis  roullrnta- 
tionem  rectores  et  ministri  praedictae  sedis  legaliter  teneant  atque  possideant  et  faciant 
quicquid  ulilüati  praedictae  sedis  congruerit.  Et  ut  haec  aurtoritas  nostris  futurisque  tem- 
poribus  domino  protegente  inviolabilem  atque  inconvulsam  obtiueat  Qrmitateo  et  a fldelibus 
sanctae  dei  ecclesiae  et  oostris  verius  certiusque  credatur,  manu  propria  nostra  subter  flrma- 
vimus  et  anuli  ")  nostri  inpressione  adsignari  iussimus"). 

|;  Signum  ( Monogramm ) domni  llludouuici  gloriosissimi  regis.  I|  ( Siegel J 

|j  Comealus  notarius  ad  vicem  Kadleici  recogoovi  et  tubtoripti”).  j| 

Data  III.  nonas  Iviii  anno  Christo  propitio  XIII.  regni  domni  Hludouuici  gloriosissimi 
regis  in  orienlali  Francia.  indirtione  VIII.  Actum  Franraneliirl  "I  palatio  regio  in  dei  nomine 
febriler.  Amen’). 

Nach  dein  Originale  tm  Relcboarrbive  In  München.  — Das  In  gelbem  durchsichtigem  Wachse  aufgedrückte 
Siegel  bat  einen  Sprang  durch  die  Mille  herab.  Die  tmschrlfl  Ist:  f XPK  PROTEGE  IILVDOICL'M  REGEM.  Hinten, 
nasser  Jüngern  AnfSebitnea , von  einer  Hand  des  10.  oder  II.  JnbrbaadPrls,  beinahe  ganz  verblichen:  Carla 
de  capeilir  et  de  dote  Warum  hludouuici  Junior,  des  12.:  De  capelti e ludotriei  iuuiori* ; von  neuerer  Hand: 
( anno  868),  nie  In  der  Hsapissrhe  mit  der  vorhergehenden  und  den  beldpn  nachfolgenden  ziemlich  gleich* 
ladende  erkunde  Ist  von  der  lu  Mouum.  Bolen,  Bd.  XXVII,  S.  40,  Nr.  XVU  ahgedrockteo  vom  gleiche!  Dalnrn 
ganz  verschieden  and  bis  Jetzt  noch  aogcdruckt.  Böhmer,  Regesten  der  Karolinger,  S.  77,  aetzt  die 
gedrackte  mit  Rücksicht  aot  Kopp  1,  401,  der  die  Zahl  der  Reglernngsjahre  and  der  IndicUon  von  einem 
Doberofenen  für  verändert  hält.  Ins  Jahr  B44,  Indem  er  Ind.  VII.  lesen  will.  Die  ganz  nnverdorheaen  Zahlen 
der  hier  ultgelbellleo  l'rkonde  bestätigen  die  in  deu  Monum.  Bolca,  Vom.  d,  angeführten  Gründe,  wonach 
dieselbe  dem  Jahr  840  angehört. 

o)  Verschrieben  Ihr  norfrt  elf  — b)  So  oder  iffilunhoim  stand  ursprünglich.  Eine  sehr  spgto  ungeschickte  linsd 
hnt  eine  Menge  Buchstaben  und  Werte  noch  einmal  überfahren  und  tbailwetec  geködert.  Hier  wurde  das  ernte  f sichtlich 
ansgekralzt  nnd  a dafür  gesellt.  Ob  das  ernte  o anfangs  gestanden  oder  Hisst  sich  unter  der  Dinte  der  neueren  Hand 
nicht  mehr  erkennen,  — c)  Spater  genaue  geködert.  — d)  Sie  (nicht  o).  — c)  Die  Bplbe  fa  wird  das  letzte  » sind  über- 
fahren, scheinen  aber  doch  richtig  eo  zu  leeen.  — ff  Der  ungeschickte  Oberführer  loderte  k in  4,  allein  daa  ursprüng- 
liche k int  noch  deutlich  erkennbar.  — gt  Es  stand  ohne  Zweifel  ovinidezheim,  jetzt  ist  truimdteheiet  geködert.  — h)  Ganz 
überfahren,  doch  richtig  wie  es  aeheinL  — i)  Das  k ist  über  a gesetzt,  vom  Ueberfahrcnden  diea  übersehen  und  hesseluapwre 
verdorben.  — kl  Ueltor  dem  e ist  ein  Abkürznngtstrich,  der  rdtem  nnch  von  dem  Ueberfubrondcn  hcrrttlrrt.  - I)  Del  Wort 
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ist  ftborfuhren;  ursprünglich  stand  Annas;  der  Ueberfahror  hat  einen  leeren  Ra  um  swiacheu  m und  « benützt,  um  ein 
i hineinzuflicken.  — m)  Bo  wie  gewöhnlich  (sicht  «•*»).  — n)  Der  Bcblua«  der  Zcik?  besteht  aus  tironischen  Noten.  — 
0)  d.  h.  ein  unten  offener,  unregelmJtasigcr  Krelastriob , innerhalb  dessen  vier  kurte  Zeilen  mH  tironischen  Noten 
Stehen.  — p)  Dan  zweite  • aerrieben,  möglicherweise  könnte  es  • hetasen  sollen,  wftre  dann  aber  jedenfalls  schon  anfangs 
öberbessert  worden,  so  «l***  der  Buchstabe  jetzt  eher  wie  • Aussicht.  Daa  e ebenfalls  aerrieben  und  t heil  weise  aua- 
geiöaeht.  — q)  Die  Worte  Data  bis  an*  Ende  stehen  aDe  auf  Einer  Zeile.  Hinter  aa*a  noch  Striche,  die  Zeile  aus  zu  füllen, 
möglicherweise  auch  (ironische  Noten  für  amen.  amen. 

1)  Ueber  die  Dentin*  dieses  and  der  NimintllclteD  folgenden  Gm-  nid  Ortsnamen  rergl.  die  Anmer- 
k mgen  za  der  vorigen  In  I,  8.  102  nnd  103. 


3. 

König  Arnulf s gleiche  Bestätigungs  urkunde 
Frankfurt  880.  So  rem  her  21. 

(I,  8.  190,  Nr.  CLXJY.) 

Chr.  In  nomine  etc.  — capcs.senda  profuturum  etc.  — Arn  etc.  — aeclesiae  etc.  — obtutibus  nostris 
etc.  — avi  nostri  Hludoruici  etc.  — Karlomannus  (nicht  Karolom.)  etc.  — loris  ad  ips&rn  $clesiara 
{to  oder  aeclesiam  mit  Einem  c Nett  die  Urk.  durchaus ) delegi&set  etc.  — (Z.  18)  capellam  etc.  — 
(Z.  18)  Martyni  quae  sunt  in  pago  Fuurmaccnsi  etc.  — (Z.  8 r.  u.)  Chuningeshofc,  ct  ipso  pago  (in 
vor  ipso  fehlt)  etc.  — (Z.  2 . r.  «.)  Martyni  etc.  — 

)|  Asbertns  etc.  — recognovi  et  subscripsi  ( lettferes  in  tironischen  Koten).  ||  Hinter  Amen.  wie 
es  scheint,  st tei  (ironische  Amen.  — Nach  dem  Originale  im  Reichsarchice  in  München  nachträglich 
verglichen. 


4. 

König  Arnulfs  weitere  Bestätigungsurkunde  für  die  Kirche  in  Wirtburg. 

Frankfurt  880.  Üecember  1, 

(I,  8.  1»2.  Nr.  CLXV.) 

(Chr.)  ! In  nomine  etc.  — noverit  oranium  i fidclium  etc.  — Arn  episcopus  — aeclesiae  (so 
durchaus  mit  Einem  c)  etc.  — qualitcr  ipsi  pro  suae  mcrccdis  etc.  — secundum  illorum  ||  linguam 
etc.  — (Z.  12)  redibitione  qu£,  ut  diximus,  de  pagis  {nicht  prius  e;  der  Schreiber  wollte  anfangs 
gleich  pagis  selten  und  settte  ein  p,  dann  bemerkte  er,  dass  er  de  weg  gelassen  hatte,  und  änderte 
nun  p in  d,  dem  er  ein  e beifügte.  Das  anscheinende  prius  ist  nichts  als  ein  in  il  umgeändertes  p).  — 
(Z.  16)  RoTudeghof  etc.  — (Z.  18)  Uuielantesheim  ( nicht  hein)  et  Ro’mfeld.  — <Z.  19)  ( Wirklich 
fehlerhaft)  drozoltesheim  ( nicht  Pr.)  — (Z.  21)  Lovnfin  etc.  — (Z.  28)  pr$sul  Arn  etc.  — (Z.  2 v.  «.) 
proefatae  aeclesie  etc.  — Signum  — regis  !|  — j|  Asbertos  — recognovi  et  ||  Recognitionneichen 
ohne  tiron.  Noten.  Siegel  {nur  die  rechte  Seite  noch  übrig).  Nach  Amen  noch  einige  Zeichen,  die 
Zeile  aus%u füllen,  oder  t ironische  Amen?).  — Nach  dem  Orig,  im  gen.  Archive  nachträglich  rer  glichen. 
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S. 

Bullt  Pabat  Honoriu s II.  für  das  Klo  Her  Ser  et  heim 
vom  Lateran  1125.  November  27. 

(V«rgi.  I,  ».  S67,  Nr.  CCLXXXVU.) 

1 Honorius  episcopus,  servus  scrvorum  dei,  dilecto  tilio  P/Iegriuo,  abbati  monABterii  sancti  0*d*lrici. 
quod  in  Auguste  nsi  paroehia  in  loco,  qui  Nerneshrim  dicitur,  | situm  est,  eiusque  successoribuB  regu- 
lariter  substituendis  in  perpetuum.  *)  Cum  ecclesiis  omnibus  et  venerabilibus  locis  debitores  cx  aposto- 
licae  sedis  benir olentia  existamua,  illis  tarnen  locis  etc.  — Nobilis  equidemb)  recordationis  come» 
Hartmannus  cum  sua  coniuge  Adel«/*/  et  filiis  suis  Hartmanno,  Adelberto  comitc  atque  O'd^lrico,  qui 
nunc  per  *dei  gratiam*  religiöse  in  Constantiensi  episcop&ti»  ecclesia«),  praedium  sui  iuris,  in  quo  vestra 
beati  0rd«lrici  confessoris  ecclesia  fnndata  est  etc.  — f Vrbanus  [ papa  sua  auctoritate  firmavit.  Nos 
itaque  ipsius  decessorisd)  nostri  etc.  — Otcrum  bona  omnia  et  possessiones , quas  praef&tus  comes 
Hartmannus  et  alii  viri  de  suo  iure  vestro  monasterio  coutulerunt,  et  quaccunque  in  prasenti  ///* 
indictione  iustis  modis  ecclesia  vestra  possidet  etc.  — aut  cius  possessiones  auferre  *vei  ablatas  retinere, 
minuere  re/*  teoierariis  vexationibus  fatigare  etc.  — sustentatione  et  gubernatione  etc.  — su&roptionis 
astutia  etc.  — fratrum  part  consilii  sanioris  secundum  dei  Aouorem*)  etc.  — Hartmannus  comes, 
supradicti  Hartman ni  comitis  filius  habeatur,  et  si  ipse  filium  non  habuerit,  frat er  eins  Adelbet  tus  et 
eius  filii  etc.  — et  cetera  ad  episcopale  officium  pertinentia  etc.  — percipere.  Qu/  apostolica  fuJtus 
auctoritate  quae  postulatur  0 indulgeat  etc.  — extrcmac  voluntati,  * niä  forte  excommunicati  aint, 
nullus  * obsistat.  Ad  indicium  autem  iuris  et  tuitionis  Romanae  ecctesiae  aureum  quotannis  Lat  er  a - 
nensi  palatio  perso/vetis «)  etc.  — contra  eam  temere  venire  tewptaverit  etc.  — corpore  ae  sanguine 
dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ues«  etc.  — iAesw  etc.  — Amen.  Amen.  Amen.  etc.  — [Datum 
Laterani  per  manum  Vdalrici]  *),  sanctae  etc.  — diaconi  Cardinal/«  et  cancellari/,  V.  Aalendas  Decembris, 
indictione  ///.  etc.  — 17".  C°.  XTF*.  etc.  — dom/ni ')  Honorii  *secundi  papc*  auno  [/•.]*). 

Nach  dem  ln  fUrstllcii  Thuru-  uud  Taxls'schen  Archive  iu  Rege ns bürg  erhaltenen  Originale-  Die  Schrill 
des  Originals  Ist  theilwelse  sehr  verwittert,  das  Perganeot  bla  und  wieder  durchlöchert,  aus  der  unter ■ 
linken  Ecke  ein  StUek  heraosgerlssen . so  dass  das  Wörtchen  super  in  Spruche  des  Rnndzelchens  nnd  die 
Worte  la  [ ] (vgl.  Ann.  h and  k)  fehlen.  Die  Bielbulle  fehlt  gleichfalls.  Auf  der  Rückseite  steht  von  sehr 
aller  Rand:  Privilegium  Honorii  super  monastrrii  Serensheim  exempcione  dietionis  (s.  v.  a.  ditionisf) 
tantum  non  autem  de  iuribus  episcopalibus.  Sehr  aarralleod  sind  die  Fehler  des  Originals  (vgl.  Aon.  e, 
d und  e),  die  Stelle  in  presenti  ill*.  indictione,  sowie  das,  übrigens  In  der  Bolle  Eugens  III.  von  1152 
wiederholte  postulatur  (Ann.  f.),  die  (dort  ebenfalls  wiederholte)  Formel:  iuris  et  tuitionis  Romantu 
ecctesiae , das  (auch  In  der  Bulle  von  1152)  ausgeschriebene  Wort  domini  und  die  Stellung  der  Worte 
Honorii  secundi  pape  (statt  //.  p.  «.)  In  der  Schlussietle  (Ann.  I). 

a)  Ente  Zeile  verlängerte  Schrift,  a weite  kleine  Unciate«.  — h)  Die  Abschrift  hat  fist  hiniugnfBgt.  — c)  Dm  hier 
nothweadig  wenigstens  hinsutudenkcnde,  tob  der  Abschrift  beigcsctxte : frmttsi  fehlt  im  Original.  — d)  So  das  Original.  — 
•)  Fehler  des  Original«  statt  «imereat,  — f)  pertvfatar  liest  auch  da«  Orig,  der  Bolle  von  1153  (s.  oben).  — g)  Der 
ganze  $mtx  von  ad  ttutiriwi»  an  fehlt  merkwürdigerweise  io  der  Abschrift.  — b)  [ | im  Original  weggerissen.  — i)  So 
ausgeschrieben  auch  im  Originale.  — k)  Wie  in  h. 
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(Zum  iweileo  Baude.) 

0. 

Hermann,  Pfalzgraf  ton  Stahleck,  übernimmt  auf  die  Bitte  de»  ton  »einen  eigenen 
Leuten  schwer  bedrängten  Abte»  Kraft  ton  Lorch  und  die  Verwendung  »einer,  Hermann», 
Gemahlin  Gertrud  und  ihre»  Bruder»  h'riederich , Herzog»  ton  Schwaben  und  KUai»,  die 
Vogtei  de»  K/oitert  auetchHettlich  b«  dessen  Nutzen. 

ttegensburg  1188. 

f Ego  Heremannus  palatinus  cornes  de  Stahelekke '),  recogitans  ex  pluribus.  que  mihi  ex 
superbabundanti  gralia  detis  largitor  bonorum  io  preseuti  vita  contulit,  qualiler  de  ruturae 
vitae  bonis  michi  aliquid  compararem,  pauperes  spiritu , quj  in  hoc  saeculo  nichil  habere 
cupiunt,  ul  Christum  lucrifaciaul,  mauutenere,  et  aliquid  de  meis  ad  consolationem  et  suslou- 
(ationem  eis  dare  decrevi,  ut  ipsorum  sufl'ragiis  adiutus  exaudire  merear  vorern  beniguitatis : 
Venite  benedicti  et  inlrate  labernacula  ceiorum.  Quapropter  omnium  tarn  preseotium  quam 
taturorum  noveril  industria , qualiler  Graflo,  abbas  monasterii,  quod  Laureacum  dicitur,  ab 
Ulustri  viro  Friderico  duce  iuxta  patris  sui  voluutalem  ac  desidcrium  io  proprio  allodio  fun- 
dati.  una  cum  sancta  congregatione  inibi  domino  Famulante,  lamentabiliter  proposuit  iniuriam  et 
insolentiam  Famnlorum  sue  ecclesie,  qui  post  predas  et  contumelias  in  lantam  audaciam 
prornperunt.  quod  eliam  in  mortem  ipsius  abbalis  conspiraverint,  predla  inde  abstraxerint, 
et,  quqcunque  susleutationi  monachorum  eiusdem  monasterii  hactenus  mancipata  videbantur 
usibus  suis  applicando,  predictam  ecclesiam  ad  penuriam  et  veiuti  in  nichilum  redegerint. 
Quocirca  ut  advocatiam  eiusdem  sue  ecclesie  et  bonorum  atque  hominum  eidem  altinentium 
susciperem,  famulorumque  predictorum  perversitatem  retrenarem  et  ceterorum  iniurias  pro- 
puisarem,  lacrymabiliter  exorarunt.  Quorum  iuslis  petitionibus  inclinali,  ob  iuterventum 
domne  Gertrudis,  dilecte  contoralis  nostre,  f'ratrisque  sui  Friderici,  illustris  ducis  Swevie  porro 
et  Alsatie.  qui  predictam  advocatiam  legittima  successione  proavorum  suorum  ad  se  devoiutam 
velut  emancipationis  tytulo  abdicaverat  et  in  predictam  ecclesiam  mere  largitatis  munere  con- 
tulerat,  eandem  suscepimus,  predia  et  possessiones  inde  ablalas  prisliuo  sibi  iuri  restituimus, 
hominumque  ei  altinentium  tarn  iiberorum  quam  ministerialium  licenliam  propulsaviuus.  l't 
autem.  ad  quos  predicta  advocatia  uullo  iuris  nostri  titulo,  sed  mera  voluntate  et  libera 
elcctione  abbalis  et  monasterii  sui  predicti,  respicere  dinoscitur , boc  ita  Factum  perpetuis 
Futuris  temporibus  appareat  evidenter,  statuimus  et  irreFragabili  lege  precipimus,  quod  offi- 
cium predicte  advocatie  cenobii  Laureacensis,  numquam  hereditario  iure  ad  fllios  nostros, 
seu  ad  cognationem  nostram  descendat,  sed  nec  ad  nos  ipsos  pertineat,  nisi  quousque  eccle- 
siam predictam  et  que  illius  sunt  fideliter  et  uliliter  nos  vel  nostra  posteritas,  sub  eodem 
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tanlurn  iure  iucludeuda,  lueri  roluerimus.  lnsuper  ut  uullam  exactiouis  molestiam  abbas  et 
predicti  monaslerii  congregalio  abinde  seotial  io  futurum,  districte  precipimus,  ut  quod  gratis 
accepimus,  gratis  ab  omui  futura  nostra  successioue  procurelur  advocatiouis  officium,  solum 
pre  oculis  deum  habeutes,  et  prefat«  lamilie  precibus  pro  incolumilate  uostra  predicteque 
domiue  G.  contectaiis  oostre  apud  eundem  largiter  couteuti.  Huius  autem  instilutionis  et 
precepti  festes  sunt:  Graflo  abbas  prediclus,  Golfridus  cellerarius,  Rupertus  de  Tauoe*). 
Bercbtoldus  de  Chatnbe  *) ; laici  vero:  Otto  urbis  Ralispouensis  prefeclus  et  fllius  eius 
Heinricus,  Rupertus  de  Alteupacb'),  Geroldus  de  Pargen,  Hertwicus  de  Aspacb,  Lutfridus 
ootarius  noster,  et  aüi  quam  plures. 

Data  Ratispoue,  anuo  iocarnationis  domini  M.  C.  XXXVIII.,  indictione  X.,  tertio  kalen- 
das  Aprilis. 

Nach  einer  liieren  Abscbrin  ans  dem  Generallandesarcblr  In  Karlsrnlie.  — Abdruck  In:  Württemberglsche 
Jahrbücher,  Jahrg.  1882,  I.  Heft,  9.  II»,  Nr.  t. 

I)  Slahleck  bei  Baeharach.  — 2)  Unbestimmbar  welches.  — 3)  Cham,  Kamm,  am  Hegen,  Sm  des 
baler.  L G — 4)  Weder  dieser  nach  die  felgenden  Orte  lassen  sich  mH  einiger  Sicherheit  bestimmen 


7. 

Der  Bischof  Burkhard  ton  Worin t leiht  dem  Grafen  ßoppo  ton  Laufen,  und  dieter 
seinem  Lehensmanne,  Bligger  ton  Steinach,  gegen  Auflattung  des  Ortei  Schönau  mit 
genanntem  Bezirke  s ur  Gründung  des  Klosters  daselbst  an  ihn,  entsprechende  Lehen 
in  Wimpfen,  Neuenheim,  Botenheim  und  Eisisheim,  und  insbesondere  noch  Bligger  un- 
mittelbar  einen  Zins  aus  der  Kirche  in  Steinach. 

Worms  1142. 

In  nomine  sa  riete')  et  individue  Iriutlalis.  Ego  Buggo,  qui  et  Burcardus,  dei  gratia 
Wormatiensis*)  ecclesie  episcopus,  omnibus  lldelibus  perpeluam  in  domino  salutem.  Secun- 
dum  formam  doctrine  a sanctis  palribus  nobis  traditam  uon  babemus  hic  manentem  «vitalem, 
et  ideo  lotis  viribus  cooperante  gratia')  dei  ad  illam  patriam  debemus  anbelare,  nbi  pax  et 
gaudiuni  est  sine  floe:  et  inde  esl,  si  quid  nunc  ecclesiis  dei  ad  honorem  et  minislerium 
eius  de  tlonis  ipsius  possumus  conferre,  reuiuneraliouem  eternam  speramus  ex  bis  recipere. 
linde  ego  Buggo,  qui  et  Burcardus'),  licet  indignus,  tarnen  Wormatiensis  episcopus,  notum 
fleri  volo,  ut  cognoscat  presens  etas  oninisque  secutura  posteritas,  qualiter  ego  locum  in 
Scbouaugia  ’),  postquam  proposui  eum  ordinäre  ad  cultum  et  servitium  dei,  ut  ego  in  eodem 
post  absolutionem  carnis  mee  ibidem  requiescaiu  a laboribus  meis,  emancipaverim  et  immu- 


Digitized  by  Google 


408 


Nachtrag. 


Dem  fecerim  a iure  census  et  decimationis,  et  absolverim  ab  omni  polestate  laicali,  et  rede- 
gerim  io  dominium  et  defensionem  omnium  episcoporum  Wormatiensium  eanoutce  micbi*) 
anccedentium,  et  frxlribus  inibi  deo  secundum  regulam  beati  Benedicti  militantibus  tradiderim, 
at  et  ipse  parliceps  sim  omnium  bonorum,  que  ibi  ad  honorem  divinum  exhibenlur  die  ac 
nocte.  Fuit  autem  idem  locus  ex  fundo  et  proprietate  beati  Petri  apostoli  Wormaliensis  ecclesie, 
cui  nunc  dei  misericordia  presidemus,  et  hunc  comes  Boppo  de  Loufe')  a nobis  in  beneficio 
babuit,  et  ab  illo  Bliggerus  de  Stein  ehe5).  Qui  Bliggerus  pelitione  nostra  resiguavit  eundem 
iocum  comiti  Bopponi:  scilicet  a rivulo,  qni  vocatur  Kluphelesbach,  usque  Blindenbach  ex 
ntraqne  parte  fluvii,  in  pralis.  agris,  aquis,  arbustis,  cum  adiacenle  silva  inter  Gaosaba  et 
Ottersbuch1);  nt  ipse  rursus  delegarit  in  manus  nostras,  ut  ordinärem  eum  ad  servitium 
dei.  Ego  vero  pro  bis  Omnibus  inbenetlciavi  ei  ad  duo  talenta  in  oppido  Wimphen  et  in 
tribus  villis  Nuenhrim1),  Botesbeim'*)  et  Isensiieim’).  Supradictus  vero  comes  idem  bene- 
ficium  rursus  tradidit  io  manus  ßliggeri.  Ego  vero,  ut  saltem  eundem  Bliggerum  honorarem 
propter  pium  devolionis  eius  aHertum,  consilio  et  consensu  ecclesie  noslre  inbenetlciavi  ei 
et  successoribus  eius  censum  illum  de  ecclesia  Steinahe,  qui  respicit  ad  manum  episcopi 
in  anno  bissextili,  qui  vulgariter  dicitur  Kircblose,  ut  illum  de  manu  episcopi  possideant. 
Ut  igilur  libertas  Schonaugie  et  cetera  que  fecimtis  omni  evo  inconvulsa  permaneant,  pre- 
sentem paginam  sigilli  noslri  impressione  roborari  et  conllrmari  precepimus.  Huius  rei  con- 
flrmate  testes  sunt,  de  eiern:  Godefridus  prepositus  de  domo,  Nibelungus  custos,  Gumpertus 
prepositus  sanrti  Cvriaci,  Sigefridus  prepositus  Wimpineosis,  Sigefridus  prepositus  sancti  Martini, 
Heinricus  decanus  de  domo,  Hermannus,  magister  scolarum>|,  et  alii  quam  plures  de  clero; 
de  liberis:  Boppo,  comes  de  Loufen,  Bliggerus  de  Steinahe  et  Brater  eius  Cunradus,  Cunra- 
dus1) de  Hirzberg1),  Cunradus1)  Spore;  de  ministerialibus:  vicedominus  Gumpertus,  H.  telo- 
nearius,  Gerhoto  et  frater  eius  Wernherus,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Wormalie,  tempore  Cunradi  regis,  anno  incarnationis  dominice  MC  qua- 
dragesimo  secundo  *). 

Nach:  Gaden« s,  Sylloge  varlorum  Diploms  tsrlornm,  Fraacof  ad  Moeunm,  1728.  S.  3.  Nr.  I,  welcher 
neben  dem  als  Quelle  von  Ihm  zu  Grunde  gelegten  auf  Pergament  geschriebenen  Ceplalbnebe  des  13.  Jahrb. 
(praef.  8.  32)  noch  ein  Vldlmns  des  Bischofs  Emicho  von  Worms  vor  steh  gehabt  zn  haben  scheint.  — Fernerer 
Abdruck  bet  Schannat,  Hlsterta  eplseopatns  Wormatlensls,  Pr.  ad  M-  1734  Tom.  2,  S.  74. 

•)  Scbannat  lieat  durchgängig  s«  atatt  der  mirtell.  t.  — b)  Schannat  hier  und  ap&ter  Vyarmslitnsis,  X-wermmtim.  — 
e)  Sch.  eovperumte  nobis  frstls.  — d)  Sch.  Jh*rch*rrfiM.  — e)  Sch.  — f)  Sch.  ßslenske *m,  — g)  Sch.  «fh»iar«m.  — 
h und  i)  Sch.  an  beiden  Stallen  Cu*uradus.  ■ — k)  Sch.  MCXLII. 

I)  Schönas,  bad.  B.A.  Heidelberg.  — 2)  Laufen  am  Neckar,  O.A.  Besigheim.  — 3)  Neckarstelnach, 
hesscndarmstädtlseb.  — 4)  Die  Namen  der  Oertllchkelten  nnd  der  BÄche  scheinen  verschwunden.  — 5)  Neuen- 
belm  hei  Heidelberg.  — 6)  Botenbelm,  O.A.  Brackenbelm.  — 7)  Ober-,  Unterelslsheim,  O.A.  Hellbroni.  — 
8)  Längst  abgegangene  Stammborg  an  der  Bergstrasse,  nicht  sehr  ferne  von  Schönas,  Io  der  Nahe  voo  Vlrn- 
beim.  In  der  Prov.  Starkenbnrg,  im  Grossberzogtbnm  Hessen. 
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8. 

Friederich , Herzog  ton  Schwaben  und  Eisass , cergabt  dem  Kloster  Odenheim  seinen 
Zehenten  in  der  Pfarrei  Wale  hüten  samtnt  den  .Xeubrüchen  im  nahen  Walde  Estine- 
struot  und,  als  Ersatz  für  drei  ton  seiner  Schwester  Gertruds,  der  Gemahlin  des 
Pfalsgrafen  Hermann  ton  Staldeck,  dahin  gestiftete  Huben  in  Boppard,  womit  er  den 
Grafen  Konrad  belehnt,  alles  was  er  in  Adelberg  hat. 

Hagenau  1143. 

Fridericus,  dei  gracia  Snevorum  et  Aisarie  dux.  Cupientes  domino  prestante  cousor- 
tium  obliuere  bealiludinis  et  liberalionis  in  die  mala,  quam  iotelligentibus  super  egenum  et 
pauperem  relribuere  promisit  qui  reguat  in  seruloruiu  secula,  statuimus  pium  inteliectum 
habere  super  egenam  iliam  et  pauperem  Odineheimensis ')  ecclesie  congregationem,  sub  regula 
beati  Beneriicti  militantem  in  Odeneheimensi  ceuobio  in  episcopatu  Spirensi,  quod  situm  est  in 
fundo  proprio  predicti  episcopii,  sed  predecessorum  nnstrorum  ducuni  largitate  cepit  inrrementa. 
Quapropter  in  subsidium  pauperum  Christi  inibi  degentium  ad  prenoininatum  cenobiuu  (Irma 
prorsus  et  legiltima  delegatione  donavimus  et  Iradidimus  derimam  noslram  in  parrochia 
que  dicitur  Walehusen  ’),  cum  Integra  iusticia  nostro  luri  dehita,  et  ad  nostram  dispensa- 
tionem  libere  et  siue  reclamatione  cuiuscunque  pertinente,  exrepta  sane  ranonira  portione 
sacerdotis  plebani,  quam  eitlem  volumus  indiminutam  in  perpetuum  pernianere.  Adiicimus 
insuper  et  novalia,  si  qua  largicnle  domino  infra  lerminos  eiusdem  parrnchie  de  adiacente 
silra  Eslineslruot  polrrunl  exquiri  quandorunque  ruluris  lemporibus.  voleutes  ea  slabiliter 
in  poslerum  couservari  ecclesie  predirte  suis  in  perpetuum  usibus  siue  coutradictione  cuius- 
libel  appliranda.  Saue  liuobas  illas  tres  in  Bopardou,  quas  (iertrudis  soror  noslra,  inelyta 
conieclalis  lleremanui  comitis  de  Stahelekke,  quoudam  ecclesie  predicte  simili  largitione 
inpendit,  iusto  coucambio  abinde  abstraximus,  tldelique  uostro  Chonratio  comili  concessimus 
in  benefleium,  pro  quibus  in  restaurum  querunque  in  Madelherch5)  habere  videbamur  eidem 
coogregaliooi  libera  prorsus  et  nullius  servitutis  iugo  obnoxia  retribuimus  et  presentibus 
indulgemus.  Voleutes  ut  predicla  constitutio  nullius  iu  poslerum  inpietatis  machinalione 
a quoquam  quoris  modo  violetur,  sed  in  perpetuum  flrmissime  conservetur.  Testes  qui 
aderant  huic  facto  sunt  hü:  Cdalricus  comes  de  Lenteburch‘1,  Adalbertus  comes  in  Bogen5) 
et  fllius  eius  Hartwicus,  Waltberus  de  Lovenhusen f),  Otto  de  Hunenborch  ’),  Chonradus  Zurno, 
Henricus  de  Rappoltiswilare*),  l'to  et  Albertus  fratres  de  Mosaburch*),  Widgernus  pincerna, 
Beruo  notarius  noster  el  alii  plures  flde  digni. 

Actum  apud  Hagenowe,  anno  dominicc  incarnationis  M.  C.  XLIII.,  indictione  V.,  regnante 
Chonrado  Bomanorum  rege  seeuudo,  anno  regni  eius  IV.  feliciter. 

III.  60 
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Nucti  etorr  Abschrift  ans  dem  Ckarlularium  eccletittf  rollegiatae  eguestris  In  Odeabeio.  — Abdruck 
Io:  WüriiemberglBcbe  Jahrbücher,  Jabrg.  1 N62,  1.  lieft,  S.  131,  Nr.  3. 

I)  Odenhein,  bad.  B.A.  Bruchsal.  — 3)  Abgcgaogener  Ort  aaf  der  Nsrkong  oberhalb  Oariastadl.  — 
3)  Adclbcrg,  O.A  Schorndorf.  — -I)  Lies  Lencebureh  ; Lenzburg  Im  Anrgan.  — 5)  Bogen,  au  Bogen* 
fldsseben,  links  der  Donao,  baler.  L.G.  Mltlerfels.  — 6 i Lobenbansen,  O.A  Hall.  — 7)  Langst  zerstörte  Burg 
bol  Neoweller  Im  Bezirk  Zobern.  Im  Eisass.  — 8)  Rappoldsweller,  Im  Obereisass,  aördilch  von  Koluar.  — 
9)  Hausburg,  an  der  Isar,  baler.  L.G.  Sitz. 


9. 

Bischof  lf  ah  her  ton  Augsburg  treibt  die  Kirche  ton  Ohmenheim  und  bezeichnet  die  dahin 
gehörigen  Ortschaften  und  Zehenten. 

1144.  .Xotember  25. 

Wallherus,  dpi  gralia  sanrtae  Auguslensis  ecclesiae  cpiscopus,  cunctis  io  Christo  lldeiibus 
salulem  io  perpcluuut.  Nolutn  esse  voluinus  lant  fuluris  quam  pracscolibus,  pleheiam“)  eccle- 
siam  io  Villa,  quae  dicitur  Inimeiiheiin '),  tum  ioceodio,  tunt  nimia  vetustate  delapsant,  adrui- 
oistraole  Reiobotone  presbylero  a fundaroeoto  esse  conslrurtam.  Dedicala  est  autem  per 
maous  oostras  aooo  dooiioicae  iocaroatioois  MCXL.llll.1’),  derimo  septimo  kaleodas  Decembris, 
iodictiooe  quiola,  Lucio  papa  seeuudo  praesideule,  Cuurado  regoanle.  Decerneotes  itaque, 
eaodeto  ecclesiam  cum  omnibus  possessinoibus  suis  in  aelemum  pacem  et  securilatem  ohtioere, 
beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  ooslrique  bauoi’)  auctoritate  munimus  et  obflrmamus'1), 
huittsque  decreti  (raosgressores  aoalhcmatis  poeoa  muitamus.  Proiode  ne  vetustate  oimia 
vel  iguoranlia  aliquaudo  posterorunt  memoriae  excidat,  quae  ioca  iure  ecclesiastici  regiminis 
vel  decintationis  eidem  ecclesiae  subiaceant,  singula  notnioalim  subscribimus:  L'mmeubeim, 
Merckiogeo ’),  item  Merchingen  ’) . . . •)  derima  frugum  Wiare*),  Dalingen*),  Wiheonachteo*), 
Froltehuseo1),  Fartesbeim  *),  Echeownnc*),  Hollenstain  “'),  duo  praedia  Doiingen"),  Alcbingen") 
fere  dimitlia  ex  parte,  lleceslebere'*),  Adellohesbere'*). 

Nach  elaer  Abschrift  ln  dein  Chronicon  diptomaficum  Sereskeimenee  etc.,  collect,  a P.  Magno  Sterr, 
O.S.B.,  Pari r I.  1730,  Pol,  IIS.  ln  Prlvaibändeo.  S- 71.  — Ob  die  Urkande,  wenigstens  In  dieser  Form,  voll- 
ständig echt  sei,  scheint  zweifelhaft. 

m)  d«  die  HS.  — b)  HS.  ,1144“.  — c— e)  So  die  HS. 

I)  Ohmenheim,  2 and  8l  Oorf-  und  Wellermerklngen,  O.A.  Nereshelm.  — 4)  Weiher,  baler.  L G.  Höch» 
statt.  — 5)  Dehlingen,  Fll.  von  Ohmcuheiu,  — 0)  Weibuachtbor,  Fll.  von  Frickingen,  — 7)  Pluertshanserbof,  Fll. 
von  Küslngen,  O.A.  Nereshelm.  — 8)  Verscb riehen ?.  ForbelmT  In  Balern,  nächst  Köslugen.  - 9)  Die  Bolle 
Bonlfaz  VIII.  von  1298  nennt  ein e pisearia  de  Egetcan  (nach  späteren  Urkk.  die  Ega«,  Ege).  — 10)  Hobleu- 
steln,  Fll.  von  Köslngen,  — tl)  Dosslogeu,  Fll.  von  Dorfmerkingeu,  — 12)  Elchiugen  auf  dem  Herdtfelde, 
O.A.  Nereshelm.  — 13)  lletlelsbergf  O.A.  Eli  waugen.  — 14)  Arlesberg?  O.A.  Nereshelm. 
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10. 

Eiurerleibung  der  Kirche  in  Kocher* fein  durch  den  Bischof  Siegfried  con  Winturg  tum  heit.  Sic o laut 

in  Komtur  g. 

(Za  II,  S.  52,  Nr.  CCCXXX1.) 

1149. 

Id  nomine  $ant$  et  imlivitlue  triuitatis  Ego  8rfridus  Uivina  disposi/ione  Wirceburgensis  etc.  — 
adversitatum  negoliis  implicRus  ctc.  — ipse  tarnen  acrutator  cordiom  et  sccretorum  conscius  etc.  — 
dilectionis  devo/ione  etc.  — promim  me  voluntati  etc.  — huiusmodi  bencvolenria  ctc.  — Recolat 
igitur  tarn  futurorum  quam  presentium  Christian^  etc.  — libere  contli/ionis  matrona  nomine  Me/A~ 
thil/dis  in  loco  qoi  dicitur  Stein  etc.  — pi§  memori$  episcopus  Adilbero  etc.  — matron^ 
illic  et  sepulturQ  etc.  — bcati  Nicolai  in  JTamberg  etc.  — Albertus  abbas  A'ambergensis  ctc.  — dili- 
genfius  celebrari,  venit*)  ad  nos  ctc.  — consen.su  no*tro  quamdiu  teilet b)  etc.  — homincs  qui  prius 
iusticiQ  ecclesi?  istius  cesscrant  etc.  — parrochianura  de  Cr°n%ele*otta  etc,  — eadem  fccledl  sita 
cst  etc.  - sepultur^  baberent  etc.  — peticioni  su$  satisfarientes  ad  confirma/ionem  etc.  — geheime 
incendiis  sine  fine  puniendus  lud$  (raditiori  confonnetur  etc.  — RurcAardus  decanus,  Gcbehanlus 
prepositus,  C«°nradus.  BurcAardus,  Ricbolfus,  Henricus •),  Beringerus,  f/eberhardus.  Ilenricus,  etc.  — 
Laici:  HeroWf*)  vicedomnus«),  Henric  scultctus,  Henrich,  Gotebolt,  Engilbert,  Gotcfri/,  Henrich,  Billunc, 
Gotcbolt,  etc.  — ct  alii  complures. 

Facta  sunt  autem  h(jc  anno  incarnationis  dominier  M“.  C“.  XL“.  VIIII“.,  indictione  XII".,  regnantc 
Crmrado  rege  Romanorum  HI“.,  XII“.  anno  regni  eius. 

Mit  dem  Original«?  des  fürslllcli  llohenloblscheu  Archive»  in  Oehrlnren  nachträglich  verglichen.  Hilten 
steht  von  aller  Hand:  DE  ECCLESIA  in  petra.  Das  aufgedrückte  müde  Siegel  von  Wachs  und  Mebllelg  zeigt 
den  auf  clorui  Stöhle  ohne  Lehne  mit  Fussbank  sitzenden  Bischof  mit  dein  Krammslabe  Io  der  Rechten  ond 
einem  geschlossenen,  mit  Schilessen  mul  Buckeln  versrhruen  Buche  in  der  Linken.  Imsrhrlfl:  f SIGEF.  IDVS. 
WIRCEBYRGENSIS  EPISCOPV,.  Das  Siegel  Ist  kreuzweis  zersprungen,  wodurch  das  R Im  ersten  and  das 
achllessende  S Im  letzten  Worte  verloren  ging  Das  zweite  E In  Wirret,  und  die  Anfangssylhe  In  epitcopu* 
sind  karnn  mehr  erkennhar. 

•)  Bo,  nicht  r rnitns,  liest  das  O.  richtig.  - b)  Die««  drei  euratv  gedruckten  Wort«  stoben  auf  einer  Rasur.  — c|  Nicht 
Htimr.  hier  und  später.  — dl  Das  Abkürzungszeichen  9 für  u*  am  Endo  dieses  und  des  nächst  folgenden  Wortes  Henrie 
ist  nachträglich  auagencliabt.  — e)  Es  steht  abgekürzt  rierdns  mit  Strich  Ober  dms. 
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II. 

Abt  Adalbert  (I.)  ton  Elbtangen  belehnt  den  Abt  lirich  ton  Kaitheim  mit  dem  «« 
Nellingen  gehörigen  Zehenten  und  einem  Witthumtgrundttiieke  im  Weiter  Aichen. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1150")). 

Innotescat  Omnibus  Christi  fldelibus  tarn  fUturis  quam  presentibus,  qualiter  ego  Adal- 
berlus,  divini  nulus  gratia  Eluacensis  abbas,  subita  persolvendarum  regaiium  stipendiorum  || 
necessitate  coactus,  generali  consensu  tarn  fratrum  meorutu  quam  hominum  et  ministerialium 
fcclesiq,  veuerabili  doniiuo  et  ronlYatri  6dalrico  Cesariensi  abbati  uccuou  ||  dilectis  eiusdem 
^celesif  Tratribus  decimam  quandam  in  vico  Aichaim1),  hactenus  deserto,  ad  curiani  Nallin- 
gen1) pertiuenlem,  integraliter,  tarn  cum  portione  clerici  quam  nostra  et  uno  dolali  mansu, 
pro  triginta  marcarum  argenti,  more  mercatorum  igne  examinati,  accomodatione  beneflcia- 
verim,  ea  videlicct  conditione,  ut  singulis  annis  censum  unius  librq  cerq  pundo  laleati  pen- 
sa litis  ab  eiusdem  facti  tnemoriam  persolvanl.  Si  autem  ego  vel  aliquis  successorum  menrum 
prefalam  decimam  propter  utilitalem  laut  um  qcclesi?,  non  ob  familiaritatem  alicuius  rei  vel 
hominis  redimere  voluerit,  eidem  Cesariensi  qcclesi?  reddita  supradicla  pecunia  redimere 
valebit.  Ne  vero  posthac  aitrinsecus  hi;c  nostra  conventio  ab  idiquo  possit  iniuriari,  literas 
utrorumque  tesliflcatrices  omnisque  coolrorersiq  diremptorias  inlerposui.  Hi  sunt  lestes; 
de  fratribus  fcclesiq  Qostrq : Efridus  prior,  Billungus,  Diepoldus  edituus.  Ilartmannus,  Kritelo, 
Fridericus  preposilus,  Uupoldus,  Chuuradus,  Uerloldus,  Sigefridus;  de  ministerialibus:  Rödol- 
fus  de  Adelmnunesueil  ’),  Sigefridus  de  Suahesberc*),  Diemarus  et  Sigefridus  frater  eius  de 
Elcwangen,  Rüdigerus  de  eodem  loro,  Sigefridus  uterque  de  West  Imsen  5),  Sigiboto  de  eodem 
loco,  Rüdigerus  de  Cbocben*),  et  alii,  quos  enumerare  longum  esl;  ex  parte  autem  Cesa- 
riensis  qcclesi? : Chuuradus  prior,  lleinricus,  Cbuuo,  Heiurieus.  Heinricus,  Heioricus,  Ileriman- 
nus,  Chuuradus,  llarlwicus,  Adalberlus,  Werinhere,  Gerungus,  (ierungus,  Perenhardus, 
tlerimanuus,  lolcmarus,  Chuuradus,  Diepoldus  comes  de  Lechcsgemundc1),  Chuno  comes  de 
Olingen*),  Ludewicli  de  eodem  loro,  Eherhart  de  Wellen  wart  ’),  Otto  de  Gozzesheim  "’), 
Penico  de  Rorbarli"),  Otto  de  Suinesbiuut  “),  Carolus  de  Altoluesheim  **). 

Nach  dem  Originale  loa  Kelcbsarcbive  za  Mönchen  verglichen.  — Unterhalb  der  oor  die  obere  Hälfte 
des  Pergamente  einnehmenden  Schrift  bl  in  der  Mitte  desselben  ein  schmaler  Pergamentstreif  dnrrbgezogen, 
über  dessen,  auf  der  Rückseite  des  Blades  nasbnreudeo  Enden  eia  rundes,  weissliebbraunes,  Übrigens  mir 
hälftig  erhaltenes  Wacbsslegel  anTgedrlickl  Ist.  Slegelblld:  ein  sitzender  Abi  mH  aufgehobener  Rechten  (die 

linke  Seile  vom  Oberarm  abwärts  nebst  beiden  Füssen  fehlen  ) Rest  der  lim-schrill:  f ADA CENSIS 

ABBAS  . (E  gernndet). 

*)  Abt  AdoJIw’rt  I.  ww*  tob  IIM  - 1178  (rgl.  Ktfilin  II,  ölte),  der  Abt  Ulrich  von  Kaiahctin  f 2-  Mir*  1158  (vgl. 
Urkb.  II,  8.  80,  Anm.  6);  damit  stimmt  die  Annahme  de«  Jahre«  1150  zusammen.  Lang  Reg.  ßoic.  I,  147,  Aleman.  hat 
die  Urk.  ebenfalls  unter:  c.  1150,  lieat  übrigen*  unrichtig  AJmJkertut  Khraeensti  (*tatt  Eluacentit). 
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1)  A leben.  Weller  zntu  folgcndm  gehörig,  vgl.  8.  28,  Anm  6.  — 2)  Nellingen.  0 A.  Blaubeeren  — 3)  Adel- 
mannsreldea,  O.A.  Adel.  — 4 nnd  5)  ScDwabsberg  nnd  W rstbausea,  O.A.  Elluangea.  — 6)  Kochen.  Ober-,  Unter-, 
O.A.  Allen.  — - 7)  Lechsgmüud , bnler.  L.G.  Monheim.  — 8)  Oellingen,  Haoptort  der  bek.  Grafschaft.  — 
8)  Wöllwnrlb,  längst  abgeg.  Stammburg  Im  Ries  ober  dem  linken  Ufer  der  Würnllz,  zwischen  tlnrbarg  nnd 
Donanwerlh.  — 10)  Gosbelm,  LG  Monheim.  — 1t)  Rohrbaeh,  bnler.  Herrsch  G.  Harburg.  — 121  Scbwelos- 
polnt,  L.G.  Monheim ; — 13)  Alllsbrlm,  L.G  Donanwertb. 


12. 

Bischof  Hermann  von  Constant  bittet  den  Fürsten  Welf,  die  Kirche  des  heil.  Ulrich  (in 
Kreut/ingen ) in  dem  ihr  rechtskräftig  s uerkannten  Eigenthume  an  der  Kirche  in  Kehlen 
gegen  den  Ritter  Rüdiger  ton  Hegebach  tu  schütten. 

Ohne  Zeitangabe.  1152 — 1166*). 

H.  dei  gratis  Coostanliensis  qcclesitj  humilis  minister,  uobilissiniu  principi  \V.  devolas 
orationes  cum  nbseqtiio.  ||  Streu uitati  veslrr;  per  omnia  probate  dileclortim  nostrorum,  abbatis 
scilicet  sancti  Ödalrici  et  fratrum  eins'),  qui  niulltim  in  robis  conlldunt,  causam  ||  altentius 
conmendamus  et,  qualiter  eaudem  terminavimus,  vobis  ac  curi$  veslrq  in  brevi  exponimus. 
Cum  ad  tjcclesiam,  que  dicilur  Chelun’),  ||  causa  consecraudi  venissemus.  orla  esl  altercalio  inter 
fratrem  Rödulfum.  abbate  suo  presente,  qui  iure  hereditario  eaudem  mouasterio  sancti  Ödalrici 
cum  cetero  patrimonio  suo  contradidit,  et  HAdegerum  mililem  de  Hegebach  ’),  qui  per  violen- 
tiam  eaudem  tjcclesiam  pro  possc  suo  sibi  allraxerat.  Onicio  aulem  consecratiouis  a uobis 
cxpleto,  ulramque  partem  pro  lite  dirimeuda  iudiciali  online  io  prellxum  capitulum  erocavi*), 
ubi  frater  Rödolfus,  nullo  reclamaute,  set  Omnibus  iutegre  iuslicie  suq  faveutibus,  Körado 
advocato  de  Sancto  Monte  seeuodum  datam  sentenliam  eaudem  causaui  manutenente,  predicto 
monasterio  sancti  Ödalrici k)  in  proprie[ta]tem ')  obtinuit;  quod  et  oos  conmuni  assensu 
presidentium  vinculo  anathematis,  ne  quisquam  supradictos  fratres,  huius  rei  legitimus 
possessores,  infestet,  cauonice  coullrmarimus.  Vos  aulem,  principum  fldelissime,  sub  cuius 
alis  idem  fratres  requiem  et  pacetn  summo  desiderio  sibi  expetunt,  quia  maguorum  est 
paupercs  Christi  ab  iniquis  oppressionibus  defendere,  tum  pro  salute  animq  vestrq,  et  ut 
speramus  pro  exbortalione  petiUonis  noslrc,  omnia  negocia  sua  sic  manuteneatis,  ut  nos  et 
nostra  ad  omnia  restra  paralos  habere  possitis.  Natu  qui  langit  eos,  tangil  pupillnm  oculi  mei. 

Nach  dem  Originale  In  item  fürstlich  Ilobenzollerlschcn  liofdomänenarcblrc  In  Slgoarlogen.  — An  einem 
Pergnmentslreifcben  bängt  das  Io  fünf  .Stücke  zerbrochene  länglichrunde,  braune  Wacbsslglll  des  Ansstellers. 
Das  Slegrlblid  Ist  nicht  mehr  erkennbar;  von  der  Umschrift  nur  noch  die  Anfangsbuchstaben  HE,  zur  Nolb 
noch  R,  ivoa  Uermannus).  — Neuerer  Abdruck  In  „Freiburger  ßlücesanarchlv",  II,  3.  8t,  Nr.  I. 

•)  Bischof  Hermann  t.  von  Couslanz  1141  — um  1HH1;  Welf  TL,  der  Hilde,  wird  „prinoepa“  (äardiaiel  1152,  f 1191. 
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u)  So  3 nicht  «rorarüww#.  — b)  K*  int  dictum  eecUrimm  hinemtadcnken.  — c)  Die  Zeile  schüesat  mit  frofrie . die 
tiylbo  im  ist  beim  Beginn  der  folgenden  übensehen  worden. 

I)  Das  spätere  Kloster  Kreuzungen.  — 2)  Kehlen,  O.A.  Tellnaag.  — 3)  Weder  Heggelbach  Im  O.A. 
TeltDAOg,  noch  das  Im  Sigmar.  O.A.  Wald,  kann  sprachlich  angenommen  werden.  Heppach,  östlich  von  Markdorf, 
io  Baden,  wäre  sprachlich,  sowie  seiner  Lage  nach,  das  passendste. 


13. 

Bulle  Pabsl  Eugen  III.  für  das  Kloster  .Ser  es  heim. 

Alba  1152.  Sorember  27. 

(Vgl.  II,  8.  67,  Nr.  CCCXI.) 

Fugemus  “),  senrus  servorum  dei,  dflecto  ftlio  OrtUebo*),  ibbatl  monastcrii  sancti  Odolrid •).  quod  in 
Augu&tensi  parrochia  in  loco,  qui  Nemtshein  dicitur,  situm  cst,  ciusque  succeasoribus  regularitcr  sub- 
stituendis  in  perpetuum.  ;|  Religiosis  desideriis  dignum  est  fncilera  prebere4)  assensum  — etc.  tuis 
iustis  postul&tionibus  — etc.  eni  deo  aur/ore*)  preesse  dinosccris  etc,  — felicis  raemorie  | i ’rbani  || 
et : Honorii  Romanorum  pontificum  etc.  — Statuentes,  ut  quaseuwique  possessione-»,  quecunqne  bona  etc,  - 
In  quibushec  proprib  duxlmus  exprimenda  vocabulis:  Stetehim,  Al/chingin,  Nitheim,  Gebestetin1)  etc.  — 
surreptionis  astutia  etc.  — fratrum  pars  consilii  sanloria  etc.  — Crfsraa,  oleum  sanctum  etc.  — in 
cuius  estis  djrocesi  etc.  — apostolica  fultus  aue/oritatc,  que  posUilaturf)  indulgcat  etc.  — nisi  forte 
excommunicati  *vel  interdicti  fucrint*,  nullus  obsistat  etc.  — Ad  indirium  autem  iuris  et  tuitionis 
Roman«;  ecclesie  aurenm  unum  etc.  — possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  aut  aliquibus 
vexatiouibus  fatigare  etc.  — salva  sedis  apostolice  aur/oritate  et  diocesani  episcopi  canonica  iustitia  etc. 

— contra  eam  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  si  non  etc.  — corpore  ae  sanguinc  etc. 

— premia  etern§  pacis  inveniaut.  Amen.  Amen.  Amen.  . etc.  — Ego  Eugcnius  catholicq  ecclesi$ 
episcopus  etc.  — Ego  Hrbaldus  presbyter  cardinalis  li/uli  sancte  Praxedis  subscripsi. 

Datum  etc.  — V.  kaieudas  Decembris,  *indictione  XV.  incarnationis  dominice  anno  M».  fr.fr.  //».* 
pontificatus  vero  domini  Eugen»  III.  pape  anno  VIII*. 

Nach  dem  Originale  Im  fiirsllfeb  Thnrn-  und  Taxls'scben  Archive  zn  Regensborg  (vgl.  S.  4 AI,  Vorbemerkung). 
Die  Schrift  des  Originals  Ist  an  einigen  Stellen  verwittert,  das  Pergament  hin  and  wieder  durchlöchert.  An 
einem  Strange  von  gelber  Seide  bäugt  die  Blelbnlle  mit  deo  gewöhnlichen  Kopfblldern  nebst  Kreoz  and  SPA 
SPE  auf  der  einen,  nod  EV  GENIVS  PP.  III.  anf  der  andern  Seite. 

*)  efiteofttt  fehlt  auch  hier.  - b)  So,  nicht  Ortt/ieiw«,  durchgängig.  — c)  So,  nie  Cdmiriens.  — d)  Statt  de« 
Diphth.  («  stets  e,  einige  Mule,  wie  bemerkt  ist,  (V  — o)  So,  nie  a«lA«r,  «M/Aorifs*.  — f)  So,  nicht  poafMlantwr,  auch 
hier  unrichtig,  wie  in  der  Bull«  von  1125. 

I)  Vgl.  S.  AS,  Anm.  2 — 5;  Gehestetteo,  ein  abgegangener  Ort  In  der  Nike  von  Nauheim,  O.A.  Helden* 
beim.  Noch  eine  Urk.  von  1093  bandelt  von  dem  „öden  Hofe  Gebstetlen,  losgemeln  der  Neresbelmlscbe 
Waldberg  genannt.  “ 
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14. 

Urkunde  des  Herzogs  Welf  ron  Spoleto  über  Hirschlatt  für  das  Kloster  Krewtlingen. 

Altinbrugg  1162-1182 
(VgL  U,  8.  ISS,  Kr.  CCCLXXVIII.) 

j In  nomin^  sanct^  “),  et  individue,  trinitatis.  j Ne  gestarum  — eternare  Proinde  etc.  — voluntatis 
notum  — CoTno  Pillo  sciliccf*)  [pre]dium  — ecclesi$  sancti  O’dairici  — Altinbrugg..*)  habito  — 
sigilli  nostri  wpressione  firmavitnus.  — Heinricus  de  Monte  sacro4).  — Bertholdus  de  F..ret*)  — 
Albertas  de  Linpach  — plures. 

Nach  dem  Originale  Im  fürstlich  Hobenzollerlscben  HofdomünPMrcblve  In  Sigmaringen.  (Vgl.  S.  461,  Vor- 
bemerkung.) An  gewöhnlicher  geflochtener  Hanfschnnr  hängt  ein  rundes  Rellerslglll  von  ult  Mehl  gemischtem 
braunem  Wachse,  bla  zur  Unken  milch  kelt  abgellacht.  Der  Keller,  auf  einfach  gezäumtem  Pferde,  so  weit  es 
noch  sichtbar.  In  spitzem  Helme,  mit  rückwärts  flatternder  Binde,  heran&wärts  blickend,  iin  Waffenrocke 
and  ein  Schwert  an  der  Seite,  nach  (herald.)  rechts  galoppierend,  halt  In  der  Rechten  eine  Lanze  mit 
ebenfalls  rückwärts  fliegendem  Fähnchen,  vor  der  Linken  einen  dreieckigen,  oben  und  auf  den  Selten  etwas 
gerundeten  Schild.  Unter  dem  Pferde  Ist  ein  Stück  einer  rückwärts  flatternden  Schärpe  oder  Satteldecke 
bemerkbar.  Die  Umschrift  Ist  abgebröckelt.  — Hinten  steht  neben  andern  eine  Aufschrift  aus  dem  17.  Jahr- 
hundert, die  aber  eine  AufTrischaog  einer  sehr  alten  zu  sein  scheint:  . Welfo . dux . Cono  Bilio  Hirslat.  — 
Abdrsck  In  „Freiburger  Dliicesauarrbiv"  11,  S.  85,  Nr.  II. 

a)  So  durchgehend,  weder  ns  noch  £.  — b)  Die  Urkunde  bat  hier  ein  Loch,  wodurch  «11«  Sylbe  prs  ausgefallen. 
Die  vorsqsgehendo  abgekürzte  Svlbe  csf  lat  aber  gleichwohl  noch  ganz  deutlich  zu  erkennen  und  die  nahe  liegende  Ver- 
besserung des  fchlerhuften  scilie  der  Abschrift  früher  nur  darum  unterlassen,  weil  sie  zu  nahe  lag.  — c)  Dm  eben- 
bemerkte Loch  setzt  sich  bis  in  diese  Zeile  fort  und  es  dürfte  ein  « am  .Schlüsse  de«  Wortes  dadurch  herausgef&Uen  sein.  — 
d)  Es  steht  sec«.  — e)  Das  Wort  ist  sehr  zerrieben.  Der  Buchstabe  nach  dein  F gleicht  eher  einem  r als  einem  r oder 
m.  l'ebrigens  kann  nur  der  Ort  Furth  darunter  gemeint  sein.  Es  kt  der  in  der  Urk.  vom  25.  Dccember  1179  (vgl.  U,  8.  20b) 
Torkonuneudo  Zeuge  Bertolämt  de  Irrt«. 


15. 

Schutturkunde  Kaisers  Frieder  ich  (t.)  für  das  Kloster  Isng. 

Donauwerth  1 1 80.  Mai  3. 

(Vgl  n,  8.  264,  Nr.  CDLX.) 

F.  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Licet  etc.  — in  no6tro  j itnperio 
constitutas  manutenere  debeamus  etc.  — earuin  tarnen  ecclcsiarum  propensius  te;{ncmur  intendere  etc.  — 
in  quibus  raaius  apud  deum  | meritum  ctc.  — si  imperiale  quo  pre*)  aliis  etc.  — propinaWmus  etc.  — 
monasterio  Yswtfnensi  pertinentem  cuius  cura»  animarum  dilecto  nostro  Marquardt»  etc.  — cuitr*  iam 
dict*  ecclesic  investitnra  esse  dinoscitur,  suisque  successoribus  a Hermanno  Constantiensc  etc.  — apud 
ls  nenseb)  monasterium  etc.  — Datwm  apud  Werdam,  anno  ’dominice  incarnationis  * M°.  C°.  LXXX.  IX% 
iodictionc  VII*.,  V*.  nonas  Mail 


Digitized  by  Google 


476 


Nachtrag. 


Narb  arm  Originale  des  grämet!  Qoadl-isny'schen  Archivs  In  Isoy.  (Vgl.  S.  461.  Vorbemerkung.)  Das 
Siegel,  das  tobieag,  Ist  verloren. 

a)  So  durchgängig  daa  itaM  ms  gebräuchliche  mittollat.  a,  — bl  So  arhrolbt  die  Urkunde. 


16. 

Bischof  Dielhelm  von  Conslant  bestätigt  dem  Abte  Markvar t von  Isng  die  von  seinem 
Vorgänger  Hermann  und  dem  Kaiser  Frieder  ich  betci/ligre  L’eberlassuny  der  Kirche  in 
Rohrdorr  tum  Zwecke  der  l'ebersiedelung  seines  Frauenklosters  dahin. 

Ohne  Zeitangabe  (1190*)). 

Dielhalmus.  dei  gratis  Constautiensis  eedesie  episcopus,  M.  Isinineosi  abbati  et  Omnibus 
successoribus  eins.  Ex  divins  gratis  super  spcculs  dnmini  nos  specialiter  in  bac  ecclesia 
constituli*),  summopere  providendum  nobis  est,  com[mjoda  et  utilia  subdilis  dispensare,  hisque 
contraria  semper  cum  divino  adiulorio  submovere.  Quapropter  litteras  coocessionis  prede- 
cessoris  nostri,  pie  memorie  Hermanni  pontitlcis,  intiicntcs,  sed  et  privilegia  pii  alque  reli- 
giös! Imperator»  nostri  Endend  consideranles,  que  ipsi  benigne  concesserunt.  coucedimus, 
et  que  scriptis  conllrniarunt,  et  nos  in  bac  pagina  conllrmsmus.  Marquardo  igitur  abbati 
et  successoribus  eiusdem  in  Iseuina  ecclesiain  in  Rurdorf)  cum  omni  iusticia  riivine  amtui- 
nistracionis  coucedimus,  quatenus  monaslerium  ibidem  virginum  suarum  com(  m jodius  et  regu- 
larins  transferendo  conlocel,  quem  usuCructum  eiusdem  eedesie  illic  deo  serrientes  percipiant. 
Queciimque  autem  ex  illis  cum  prediis  vel  aliis  oblatinnibus  iamdicto  monasterio  sunt  Oblate 
vel  obedieucia  teuetur*),  si  locum  bunc  sibi  propler  religionem  cnncessum  intrare  qualibet 
occasiane  renuerint,  cxcommunicationis  se  coudigua  pena  atque  iuste  dampnacionis  animad- 
versione  reas  esse  cognoscat”),  postmodum  autem  propler  locum  religionis  ipsas  decrevimus 
relocare. 

Nach  zwei  beinahe  bcrhslttiüch  glelcblsalesden  vldlmierlen  Abschriften  des  gräflich  Qusdt-Isny'scbeL 
Archive»  In  Isny  Die  eine  Ist  von  den  Mastster  tlaisricns,  ricem  gerens  des  Bischofs  Rsdolf  von  Conslsoz, 
an  7.  Juli  1377,  die  andere  von  letzteren  selbst  den  9.  Mal  1278  ausgestellt,  oud  beide  sind  mit  den 
anbängenden  bischöflichen  Siegel  versehen.  Das  erste  Vldlnns  unterscheidet  sieb  von  dem  zweiten  nur  dadurch, 
dass  der  Name  Dielhalmus  Io  diesen  ausgeschrieben  (statt  U.  im  ersten)  steht,  und  In  summopere  der 
KUrzoogsstrlcb  für  das  eine  ra  fehlt. 

*)  Bischof  Ibiothetm  folgte  seinem  Vorgänger  Hermann  II.  1190.  In  diesem  Jahre,  den  10.  Juni,  verschied 
Friedrich  I.,  den  man  sieb  der  Auedrnchsvreise  der  Urkunde  tufulge  noch  als  lebend  su  denken  haben  wird. 

a)  So,  d.  h.  einen  .Nominal,  abeol.  faalren  beide  Vidimua.  — b nnd  o)  So,  nicht  tmmtntur  ond  eoftioscsml,  die  Vidimns. 

1)  Rnbrdorf,  O.A.  Wangen. 
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17. 


Pfahgraf  Rudolf  ton  Tübingen  übergibt  dem  Kloeter  Rebenhauten  die  dem  Freien  Albert 
ton  Sperberteck  ton  ihm  abgekauften,  nach  ihrem  Bestände  aufgetähhen  Aecker,  II  iesen 

und  Wälder  in  Böhringen. 

Ohne  Zeitangabe  ( um  1 1 92  ’*). 


In  nomine  sancte  et  imliriilue  trinilntis.  I K.  dei  gratia  palalinus  comes  de  Tvingen. 
Rem  geslam  n oslris  tem||pnribus  posteritatis  rtostr»/  memorif  conmendandam,  de  contractu 
videlicet  et  acquisicione  predii,  quod  ha||buit  in  Beringin1)  in  agris,  pralis,  uemoribus 
Albertus  über  de  Sperweresecche'J,  quod  nos  precio  ||  XXV  marrarum  conparavimus,  pre- 
senli  scripto  transmisimus;  ipsius  quoque  predii  quantilatem  distindionesque,  quibus  ipsum 
per  vocabula  discernitur,  annecti  precipienles.  Quartim  nomina  sunt:  Adelungeshart*),  in 
Villa  Beringin*)  curlis  fructuosa,  conflciens  duo  aratra,  de  liAba  Eruesti,  hüba  Vencelini. 
hüba  VYoluoldi  et  CAzengasze.  Nemoruni  nomina:  uemiis  Loch  dimidium,  Cazcensteige  di- 
midium.  Friderichisbuel  dimidium.  Spectant  insuper  ad  preriium  pheoda  trium  mililum  et 
quarta  pars  $cciesiq  Beringin.  Her  omnia  tolaliler,  ut  supra  notula  sunt,  ad  honorem  dei 
beal^que  Marie  virginis,  preter  pheoda,  cenobio  uostro  Bebinhuseu  cnntulimus.  Aderant 
huius  contractus  mercato  de  liheris:  Rvdolfus  de  llundmingen4).  Albertus  de  lloeuslein s), 
Albertus  de  Mezingen”),  Wallberus  de  Vlenbruoche'),  Alberlus  et  CAuradus  de  Stophelc *), 
Cfuo  de  (iri  feilst  ein ■');  de  niinisterialibtis:  Friileficus  dapifer  et  Diemo  frnter  eius,  t'raflo 
de  Haluingen  “),  CAnradus  advoralus  de  Rucche11),  Albertus  dapifer  de  Kucche.  Ileinricus 
miles  de  Beringin,  Bertoldus  de  Mvrnen"),  Eberbarilus  plebauus  de  Beringin,  Waltherus 
capellanus  et  alii  quam  plures.  L'l  igilur  hoc  predium  prediique  conmercium  tarn  uobis 
quam  cenobio,  cui  legalum  est,  inconvulsum  ratumque  perpetuo  rnancat,  paginam  hanc  con- 
lecimus  et  eam  sigilli  nostri  imwiagine  llrmaudam  censuimus. 


An  clorm  PergJitnenlstrelfeu  li jinjtrl  das  noch  bellKudg  zur  Hälft«*  erhaltene  runde,  gelblich  braune  Wachs- 
slprlM  des  Aassteller».  Es  Ist  genau  das  Im  zweiten  Bande,  S.  255,  .Nr.  CDLVI,  beschriebene.  Nor  fehlen 
Kopf  und  Vorderfllsse  des  Pferdes  and  die  Umschrift  bis  auf;  f RO*  . . El . CRoffA  . PALATIN  . . — Abdruck 
bei  None,  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins,  Bd  3,  S.  101.  Vgl.  auch  Sch  in  Id,  tiesch.  der  Pfatzgrafeo 
von  Tübingen,  l'rknndenbach,  S.  8,  6. 

•)  Dem  Birgtd.  und  den  in  den  Urkunden  de»  Kloster*  van  1188  — 1191  verkommenden  Zeugen  infolge,  ebenso  mit 
RQckbicht  auf  da»  Ckrmn.  Nekenhu*.  bei  Ile«*,  Manna*.  (iuelf.  P.  hin.  8.  2’»7,  wonach  Rudolf  1192  neben  andern  auch 
ui  ul  in  ftreditt  und  darunter  Adtlluugeihnri  an  Beb.  vergabt,  wird  die  Urkunde  wohl  in  diene»  Jahr  au  xitten  »ein. 

a)  Die  letrte  Sylbe  i«t  hier  und  später  immer  abgekörxt,  so  da*»  auch  em.  wie  es  *on»t  einigemal  ausgeschrieben 
vorkommt,  gelesen  werden  kann. 

t)  (Jetzt)  Bohrlogrn  (geschrieben),  anf  der  Alb,  vgl.  S.  255,  Aom.  19.  — 2)  Sperberseck,  abgeg.  Borg, 
bei  Calenberg,  O.A.  Klrebbelm,  vgl.  II,  S.  909.  Aom.  119.  — 9)  Agllshart,  vgl.  S.  255,  Asm.  II.  — 4)  Hub- 

Ul.  ei 
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dnilM»,  '*]  s.  IJS,  So».  7.  — S)  Hohenstein  bei  Bmnsrlfureo.  O.A.  Blaabearen,  — e<  ttrizlmten.  O.A  (.'rach.  — 
7 und  Hi  Jf  llrnbirr . siötrrln,  Sloffrlbere  bei  Güooloireo,  O A Tdblafen.  — 9)  Gretreaslela,  abree.  Bur*. 
O.A.  Renntagen,  vgl.  s.  43,  Antn.  0.  — 10:  llallSogen.  O.A.  Rolenborg.  — in  Rock,  zerfallenen  Bergsrbloas, 
O.A.  Blaahenreo,  vgl.  II,  S.  179,  An».  S.  — Ul  Oornao,  O.A.  Aledllngeo,  vgl.  S.  430,  An«.  2, 


18. 

A önrad,  der  Schuaben  //erzog,  erlaubt  allen  seinen  f) ienst/evten  und  andern  Angehörigen, 
bei  gesundem  Leibe  einiges  ron  ihrem  fahrenden  oder  liegenden  Gute  an  das  Kloster 
Marchthal  zu  übergeben,  und  schenkt  selbst  sein  Patronat  an  einer  der  dortigen 

Pfründen  dahin. 

1192. 

In  nomine  snnrte  et  individue  tri nitalis.  Kao  Cutiradus  Sueuorum  dux  nolum  fario 
Omnibus  tarn  futuris  quam  presenlis  seculi  Christi  Ildelibus,  me  ob  honorem  dei  et  sancte 
relipionis  rullum  aurtorilale  noslra  roncessisse  el  tradidisse  cenobio  in  Marhlil.  nt*)  qui- 
cumque  ex  hominihus  sub  ditione  noslra  ronslilulis.  seu  sil  minislerialis  seu  ruiusruniqiie 
condilionis  horno,  aliquid  de  rebus  suis  mohilihus  vcl  immobilibtis  extra  leclum  enriludinis 
eidem  cenobio  conrerre  rolueril,  id  licite  et  libere  farial  cum  mea  roiuntate  et  licentia. 
Insuper  et  ius  patronatus,  quod  habui  in  uoa  prebendarum  eiusdem  cenobii.  donari  fratribus 
ibidem  deo  servituris,  ut  et  ipsi.  sicul  promiserunl , solalium  confraleruitatis  et  nratinnum 
suarum  micbi  memorabilius  inpendanl. 

Actum  esl  hoc  anno  AI  . C".  LXXXX*.  II". 

Nach  den  Annalen  Marcbtaleusen,  rluer  PergaaieiHhandschrin  den  voriaal.  Klöstern  Mnrcblbal,  jetat 
der  k.  Sgeoll.  Bibliothek  In  Stuttgart.  Io  4*.  Nr.  26t.  ans  den  XIII.  Jahrhundert,  S.  14,  Cap.  XXXV  mit  der 
Inhallnanzelrr : De  prebenda  domini  Cunradi  dueia  Srerorum. 

nt  i mit  einem  Punkte  oder  ttackehen  dnrnuf. 


19. 

Der  Abt  Heinrich  II.  ron  Keresheim  bezeugt,  dass  der  in  sein  Kloster  getretene  Conrerse 
und  Mönch  Adilbert  Güter  an  genannten  Orten  zur  Feier  des  Jahrestages  seiner  Ehe- 
gattin an  das  Kloster  gestiftet  habe,  und  verordnet  die  genaue  Einhaltung  dieser  Feier. 

Ohne  Jahresangabe  (um  1194*'). 

Notum  sit  omnihus  Christi  Ildelibus  tarn  futuris  quam  praesentibus,  quod  Adilbertus, 
relipinsus  quidam,  nnstrae  rongrepationis  conversus  et  monachus,  me  lienrico  abbate,  huius 
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nominis  secundo,  el  meis  l’ralribus  assenlientibus,  praedium  in  Harenbovin  ‘)  el  rineam  in 
Wielanriisheim  ’),  quam  a riomino  Marquurdo  derico  quatuor  lalenlis  el  quinque  solidis 
monelae  Norimbergensis  coemit,  el  vineam  in  Sovensheim  ’),  quam  dimidio  lalento  emil.  ilem 
qiianlitalein  hubae  unius  in  proxima  villa  Neriusheim,  quam  emil  qualuor  lalenlis  el  quio- 
que  solidis,  ad  hoc  monaslerium  ronlradidil,  ea  eondilioiie  videlicel,  ul  in  leslo  bealae  Al'rae, 
quia  ea  die  uxoris  eins  Agillrudis  dies  est  anniversaria,  ob  memoriam  ipsius,  fralribus  et 
reliquae  congregalioni,  barbalis  sciliret  et  sororibus,  Charitas  nou  leouis  flat.  Huius  aulem 
slatuli  testes  suul  liifi] : Ego  Ilenricus  abbas;  praesbyteri:  Deginhardus,  Adilberlus.  Hilli- 
brandus.  Hudigerus.  Marquardus,  Ludewicos.  Weruberus.  Adilberlus,  Theodericus,  Konigerus 
Couradus.  Berlholdus;  diaconi:  Ebirhardus,  Rirhardus,  l'dalricus,  Wallherus,  Adilberlus:  sub- 
diaeoui : lleinricus,  lleioricus,  Kridericus,  Marquardus,  Ebirhardus.  Si  quis  aulem  in  posterum, 
sire  abbas,  vel  qualibel  alia  persona,  polens  »el  impotens,  vel  cuiuscunque  ordinis  rel 
condilionis,  hoc  statutum  nostrum  infringere  voluerit  vel  auuibilare,  huuc  autboritale  aposlo- 
loruin  Pelri  et  Pauli  et  omniiim  successorum  enrum  anatbemale  ligamus,  et  Cbrisliauorum 
sepulturaai  iulerdicimus,  el  socium  eum  ludae  ac  reliquorum  aelernaliler  damnalorum  faci- 
mus,  et  ue  communis  oralionis  aliquando,  nisi  resipiscal,  particeps  sit  deo  aurlore  interdici- 
mus  ac  ipsum  emersum  ab  inferis  pro  visibili  Salhaua  habeiidiim  staliiinius. 

Nach  etuer  Abschrift  des  S,  463  angeführten  Chronicon  .\ereaheimenae%  8.  82. 

•)  Abt  Heinrich  II.  nach  der  rccipiertcn  Annahme  IIM-  1199;  vgl.  tftftlin  II,  TU,  wegen  1194  «ber  die  folgend« 
Urkunde. 

I)  Hafenhofen,  baier.  LG.  Giinzburc.  — 2)  Wlllauxheloi . nicht  sehr  fern  vom  dem  nächstfolgenden 
Orte,  L.G  Kilzlitgen.  — 3)  In  der  Halle  Uonifaz  VIII.  vou  121)8  für  .Vresheitu  mit  dem  Belsaize:  Ucrbipo- 
len.tis  äiocea.  »Iso  wohl  Selnstieim.  baier.  L.G.  Marklbrell. 


20. 

Der  Hange  des  heiligen  l/richs,  Walther,  trägt  sein  erbeigenes  Gut  in  Xeresheim  e« 
einem  erblichen  Zinslehen  an  den  Altar  dieses  Heiligen  auf. 

1194. 

Not  um  sil  omuibus  Christi  lidelibus  (am  praesenlibus  quam  futuris,  qualiter  ego 
Wallherus.  familiae  sancti  Cdalrici,  licet  minimus,  praedium  in  proxima  villa  Neresheim,  quod 
haereditario  iure  contraxi,  ad  hoc  monaslerium  sub  probalis  teslibus  tradidi,  ea  videlicel  con- 
ditione,  ut  ego  (empöre  vitae  meae  flliique  mci  et  flliae,  atque  eorum  successores  ad  familiam 
sancli  Cdalrici  pertinentes  annuatim  ad  mairicem  aram  persoivamus  duos  denarios  Werdensis 
monelae  in  leslo  beati  l'dalrici.  Et  huius  tradilionis  testes  sunt  hi[i] : Tbeodoricus  prior, 

61* 
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IJillibraodus  supprior;  Deginhardus,  Marquardus,  Wernberus,  Ludwicus,  Adilberlus,  Bertboldus, 
Eberhardus,  praesbyteri:  Adilberlus,  Heinricus.  Heiuricus,  Eberhardus,  diaconi;  Marquardus, 
Marquardus,  Marquardus,  subdiaroni  et  reliqui  Fratres;  Bebu  quidam  Über  homo,  Beringerus, 
ministerialis  comitis  Adilberti  de  DilÜDgen,  et  tllius  eius  Marquardus,  et  alii  quam  plures 
nobiies  et  ignobiles. 

Facta  esl  autem  haec  traditio  anno  millesimo  cenlesimo  oonagesimo  quarto  incaroati 
verbi,  reguaute  Heinrico  illustrissimo  imperatore  Romanorum  et  semper  auguslo,  christianis- 
sinii  imperaloris  fllio,  ducatum  Sueviae  teneute  fratre  eius  Coorado,  sub  l'dilschalco  Augu- 
stensi  episcopo  et  Heinrico  secundo  huius  loci  abbate. 

Aas  der  gleiche!  Quelle,  wie  die  vorige  Urkunde,  S.  83. 


21. 

Urkunde  de m Qrafeu  Rudolfe  von  Habsburg  über  die  Schenkung  in  Hirechlati  und  Ittenhausen  an  da» 

Kloster  Kreutlingen. 

(1198.) 

(Vgl.  II,  S.  32 6,  ».  DV.) 

j In  nomine  domini  Xotum  sit  omnibus  tarn  presentibus b)  — quod  ego  Rodolfus — potesta- 
tem  tradidi  — llirsela/ha  cum  molendino  quod  am  in  llittenhu&en  M — Pdalrici  episcopi  et  confes- 
soris  — animi*  nostrg  - Et  ut  h$c  — communimus. 

Nach  dem  Originale  lin  fürstlich  HohenzollerUchen  llofdomiinenarcblve  In  Sigma  ringen.  (Vgl.  S.  401, 
Vorbemerkung.)  An  einem  Pergamentstrelfrlien  hängen  noch  zwei  Bruchstücke  eines  runden  Slgllls  von  granem 
Wachse.  Der  Rumpf  eines  uach  (lierald.)  links  galoppierenden  Keilers  mH  kurzem  Wagenrocke,  und  ebenso 
seines  Pferdes  Isl  noch  uotbdiirrtlg  erhallen.  Einige  noch  übrige  Bocbslaben  der  Umschrift  sind  nicht  mehr 
sicher  zn  lesen.  Hinten  nuf  der  Urkunde  steht  von  vielleicht  gleichzeitiger  Hand:  HABICHISBVRCH.  — 
Abdruck  In  „Frelbnrger  Dlöcrsaiiarchlv“  II,  S.  86,  Nr.  III. 

u)  UncutUchrift.  — b)  Üo  hier  und  später  ausser  den  unten  folgenden  I*  mir  das  einfache  « statt  des  Dipbth.  et. 

1)  Die  In  der  gen.  Zeitschrift  unter  Anm.  I enthaltene  Berichtigung,  wonach  dieser  Ort  nicht  der  im 
Urkb.  angenommene  Weller  Ittenhausen,  sondern  der  Pfarrweller  Jeltenhansen  sein  soll,  widerspricht  elornal 
der  Lage,  da  eben  jener  Weller  zwischen  Berg  und  Hirschlatt,  dicht  bei  diesem,  mtl  einer  noch  heate  vor* 
bandenen  Mühle  an  der  Aach  gelegen  Isl.  Ferner  hless  eben  derselbe  Weller  früher  (vgl.  n.  a.  die  Ammann- 
Bobnenbrrgerlscbe  Karte  von  Schwaben)  HUtlenbausen.  Endlich  sind  ln  dem  alten  Repertorium  des  Klosters 
Kreuzungen  die  Urkunden  des  ersten  unter  Hiitlenhausen  unter  der  In  Lade  41,  die  über  Jettenhausen  unter 
der  davon  abgesonderten  In  Lade  42  vereinigten  Abtheilung  anfgeführl.  nnd  gleich  Nr.  1 der  ersten  dieser 
Abtbeilongcn  ist  die  obige. 


Digitized  by  Google 


Nachtrag. 


481 


22 

lrkunde  des  Grafen  Rudolf  ton  Uabsbutg,  an  den  Bischof  Diel  keim  von  Conti  am  gerichtet , 
Schenkungen  an  das  Kloster  Kreuzungen  betreffend. 

(1108.) 

(Vgl.  II,  S.  325,  Nr.  DVI.) 

Domino  suo  D.  — obsequimu.  Scire  vos  rogo  qnotl  quiequid  ecclesie*)  — ministej|rialium  — 
ratum  | habeo  — obnixe  rogamus. 

Nach  dem  Originale  Im  fürstlich  Hohenzollerischea  Hofdomänenarclilve  Id  Slgmarlngen.  (Vgl.  S.  401, 
Vorbemerkung:.)  An  einem  Pergamentrlemcbeo  hangen  noch  zwei  Trümmer  eines  runden  Slgllls  ans  Wachs 
ond  Mehlleig,  worau r,  so  weit  sich  noch  erkennen  lässt,  ein  nach  (herald.)  links  galoppierender,  mit  dem 
gezogenen  Schwerte  rückwärts  ansboleoder  Reiter.  Umschrift  verschwunden.  Hinten  steht  wie  anf  der 
vorigen  Urkunde:  FIABICHISBlBCir  — Neuerer  Abdruck  a.  a.  0.  S.  80,  Nr.  IV. 

a)  Bo  nur  einfaches  « statt  ae  durchgehend». 


23. 

Verzeichnis»  der  ton  dem  Stiper  des  Klosters  Hebenhausen,  Pfalzgrafen  Rudolf  an 
dasselbe  geschenkten  oder  ton  andern,  theils  ebenfalls  geschenkten,  thei/s  käuflich  über- 
lassenen Besitzungen  und  Güter. 

Ohne  Zeitangabe  ( nach  12(14). 

Omnibus  flrielibus  tarn  fuluris  quam  presentibus  memoria)«  presentis  scripli  legendum 
el  exponeudum  transmitlimus.  ||  signifleantes  eo,  quo  scilicet  ordine  ralionis  ycclcsia  nostra 
Bebiuhusio  predia  sua,  seu  tldelium  largilione . seu  j|  precii  coemptione  possederil  et  con- 
Iraxerit;  ul,  si  forte  pertiuax  «liquis  aut  protervus  Invasor  ad  versus  nos,  Christi  pauperes.  || 
et  nostras  possessiooes  »liquid  sinistra  inlerpretatione  diclaverit  aut  veritali  contraria  deflnire 
altemptaverit,  presentium  exhibicione  corrigalur  et  insurgenlis  conira  nos  improbilas  temeri- 
tatis,  exrlusa  falsilate,  verilalis  palrocinio  repellatur.  Igilur  predia,  qu$  dominus  K.  palatinus, 
fundator  loci,  contulerit.  in  primis  presenti  pagin^  duximus  imprimere:  locum  videlicet  ipsum 
Bcbinbusiu  cum  Aarrochia,  censuales  ipsius  et  omnia  eius  atiinentia.  Subinde  suhscribimus 
predia  in  Vite'),  iu  Valtdorf*),  in  Vtingin5),  in  Hochdorf*),  mansum  in  Alchdorf5),  que 
possidemus  ipso  largitore.  Predia  vero  in  Beriugin*),  in  Adelungeshart'),  in  Zimberbucb')  idem 
dominus  coutulit,  ut  ex  eorum  proventibus  eius  dies  auniversarius  cum  refectione  sollempni 
sollempuiler  u nobis  quotannis  agatur.  Id  ipsum  lleri  de  redesia  iu  Vesperuuile’)  coilala 
cum  suis  appeudiciis  et  de  prediis  in  Sallenstedin ’°) , in  Lümbach")  in  anniversario  uxoris 
sue  instituit.  Habet  nichilominus  iarrochia  nostra  quedam  bona  in  Wrtneliiigin ") , in  Tere- 


Digitized  by  Google 


JS2 


Nach!  rag. 


ilingin1’)  el  decimaciones  quasdam  iu  llirzouue"),  quas  dotis  nomine  possidet.  Keliqua 
Hinein  omnla  aul  precio  sunt  conparata,  vel  ab  aliis  fldeiibus  iu  elemosinam  collala.  Si 
quidem  predium  domini  Widegouuc  in  YTTenhusen15),  qui  über  erat,  oclogiata  marcis  cou- 
paravimus.  Idem  ipse  predium  quoddam  cuutulit  in  Giseuanc’*),  quod  propter  deum  gratis 
obt ulit,  ubi  XII  iugera  el  curtile  uxoris  Arnoldi  de  Hurningin")  IX  talenlis  (Iallensis  monele 
conparala  sunt.  Aliud  predium  in  Virenbusen  Schuicgeri  mililis,  quo  inbenefleiatus  fuit  a 
dominu  Alberto  Niive”),  qui  et  ipse  über  erat,  Schuirgero  resignante  et  domino  A.  largiente, 
L el  una  niarcis  couparavimus.  Set  el  alia  bona  diversorum  iu  eodeui  loco  precio  sunt 
collecta.  Predium  in  Yltingeshusin  “).  quod  erat  doniinorum  de  Suuueslieitn '”),  XX  marris 
est  ronparatum.  In  eoilem  loco  predium  Alberli  Scharbman  XI  marcis,  et  predium  uxoris 
Burrhardi  de  Magestal")  Yll  marcis  contraximus.  Idem  Albertus  dedit  nobis  predium  in 
Gerringio"),  quod  obligntum  XX  marcis  est  redemptum.  Predium  in  Yeliingiu 31 ) X et  Ylll 
marris  conparatum  est.  Albertus  plebanus  de  Ptillitijgin 13 J dedit  nubis  prediolum  in  Blie- 
niugin”).  Item  Egelholfus  uiiies  predium  dedit  in  Bebelingin a).  In  eo  loco  Berlnldus  et 
mater  eius  aliique  quam  plures  bona  dederunt.  Predium  llugouis  de  llilingin*),  mililis  iu 

Larlie  X et  Ylll  marcis  provrnisse  ruustat.  In  Alchdorf  piedium  ad  quantilatem  aralri 
el  diinidii,  preler  illnd  quod  erat  domini  palatini.  L*  talenlis  a dirersis  rouduximus.  In 
Talniugiu’*)  Albertus  et  Mengoz  de  Tuingin”)  mansiim  dederunt.  In  eadem  Villa  roupara- 
vimus  predium  Y'ichelmi,  Lulridi,  Külhardi  XIII  talenlis.  Iu  Ziiuberburh  predium  Eberhardi 
mililis  Yll  marcis,  el  predium  Cunradi  de  Machlülllsheim“)  VII  proveuisse  manifestum  est. 
Item  predium  llermanoi  de  Lendingin”),  quod  est  Beringeri,  XXX  lalentis,  el  predium  Alberti, 
qui  dicilur  Monacbus,  Xllll  lalentis  conparata  videntur.  Et  sriendum.  quod  borum  qualuor 
predia  miiitum  dominum  atlinueruut  palatiuum,  per  cuius  manum  nobis  collatu  sunt.  Predium 
in  Hecchc”)  dominorum  de  Alba”)  C et  X lalentis  ad  nos  Iransivil.  In  Pruudorf”)  hahe- 
mus  agros  el  prata,  Lustenowe“)  Riidolfus  Vvizmau  assignavit  nobis  X iugera  et  curlem 
Eberholdo  medianle,  cuius  erat  proprium,  dare.  Briinuvardus  de  Tuingin  in  eodem  loco 
dedit  curlem  et  pralum.  Item  Ciinradus  Schölling  et  Mergardis  soror  uostra  in  eodem  loco  II 
agros  dederunt.  Ciinradus  Boze  de  Tuingin  habet  agruni  Tuingin  iuxla  palibulum,  qui 
noster  est,  pertinens  ad  dnlem  Aarrochii;  noslr$;  exinde  persolvens  censum  duorum  sulidorum. 
Ilurtmaunus  et  uxor  de  Tuingen  XII  iugera  in  Cubingeu9*)  pro  rentedio  animarum  suarum 
rollegimusque  eos  in  plenariam  fraternilatem. 

Diese  Aufzeichnung  stellt  aaf  der  einen  Sette  einen  grossen  PorganeolDlaltes  In  Folio  In  dorcblantenden 
Zellen.  wübrrnd  not  der  nndern  ein  In  zwei  Spalten  gemeiner  Aufsatz  mit  dem  rotb  geschriebenen  Titel  steht: 
-De  ordtne  Hbrarum  in  eceleria  gl  in  refectorio  iegendornm worauf  noch  die  Erklürnog  einiger  griechi- 
schen Worte  und  am  Ende  die  tlemerknng  folgt:  Cigtgrcinm  gl  firmitas  LXX  dtiat  fitiag  haben!.  Pentinia - 
cum  prima  ftiia  ordinig  . XXX  .11.  fitiug  habet  CiarenaWs  /Ufa  tercia  habet  filiaa.C.XC  Hl.  Mori- 
Htundue  Iflia  llfl“  habet  fltias . C.  .IT.  nie  SchrUlilge  auf  beiden  Sellen  des  Blnlles,  welches  wahrscheinlich 
den  Eingang  einer  Handschrift  bildete,  dessen  hintere  anfangs  leer  gelassene  Seile  für  diese  Anfzelehnnng  benützt 
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wurde.  gehören,  obwohl  von  TrncttlrdfRff  ll.mil.  doch  glrlcbinässlg  der  zweiten  Hälfte  des  12..  spätestens 

dein  Au  Mit  ir  e des  13.  Jahrhanderls  an-  Eine  ffimaere  Bestimmung  des  Jahres  der  Aufzelchnonff  lässt  sich 

Dicht  ffebeii-  Wahrscheinlich  Ist,  dass  dieselbe  der  Bulle  vom  8.  Harz  1220  (8.  252  IT.)  voran  ging , ebenso 
der  Scbenkooff  voo  Zlunoerbacb  von  1228  (S.  220),  welche  ult  der  oben  (Amu.  8)  angeführten  nichts  ffeuieln 
bat.  Auch  die  Urkunden  vou  1220  (S.  184.  185  and  187}  können,  wenn  sie  überhaupt  einen  Anhaltspunkt 
gewähren  sollen,  nur  Jünger  sein.  Ob  die  Bulle  vom  18.  Mal  1204  (II,  S.  340),  In  welcher  bloss  der 
Hanptbesltz  Bebeohanseo  and  nenn  genannte  Granfflae  bestätigt  werden,  wirklich  älter  sei  als  die  vorliegende 
Aufzeichnung,  Hesse  sich  allerdings  bezweifeln.  Die  oben  angenommene  Zeilgrauze  geht  übrigens  von  dieser 
Voraussetzung  ans 

t)  Well  im  Schünbuch  (S.  252,  Anm.  1.).  — 2)  Walddorr  (rbeod.  Anm.  20);  — 3 und  4)  Eutlogen  ond 
Uocbdorf  (Anm.  0 und  5);  — 5)  Altdorf  (Anm.  2);  — 0—8)  Böhringen,  Agllshart  und  Zimmertmcb, 
Anm.  11  — 13;  — 0)  Yesperweller  (Anm.  3).  — 10)  Salzstetteu  (S.  257,  Amu.  2).  — 11)  Lombach  (S.  252, 

Aura.  4);  — 12)  Wurmlingen.  O.A.  Rotenburg.  — 13  nnd  14)  Derendingen  (S.  250.  Anm.  30)  ond  Hirschan, 

O.A.  Tübingen,  — 15  und  10)  Offeuhansen  ond  Gelsingen,  O.A.  Mtiuslngen  [so  dürfte  wohl  Gisenane,  der 
Nähe  von  Offeuhansen  und  lllrllogen  nnd  der  Person  des  .Schenkgebers  wegen,  hier  eher  zn  deuten  sein 
als  Gelsnang,  einer  der  abgeg.  Höfe  an  der  Stelle,  wo  jetzt  Lndwlgsburg  steht  (vgl.  8.  255) |.  — 
17)  Ilirllogeo,  O.A.  Rotenburg.  — 18)  Jttlngshäuser  Hof  (S.  255,  Anm.  10).  — 10)  Sinsheim  In  Baden?  — 

20)  Magstatl,  O.A.  Böblingen.  — 21)  Gerlingen,  O.A.  Leonberg , eher  als  Holz-Gerllngen,  O.A.  Böblingen 

(vgl.  S.  180,  Anm.  3 nnd  8.  187,  Anm.  2).  - 22)  Vehlngen  (S.  250,  Anm.  44).  Es  Ist  auch  dort  Yrhingen 
zn  lesen.  Yeihingen  Ist  Druckfehler.  — 23)  Pfullingen,  O.A.  Reutlingen.  — 24)  Plieningen  (S.  255,  Anm.  18). — 
25)  Böblingen  O.A  St.  — 20)  Ihllugen  (S.  251.  Anm.  1)  — 27)  Lachen  (S.  255.  Anm.  10).  - 28)  Tbatl- 
fingen  (8.  255,  Anm.  7)  — 20i  Tübingen.  — 30)  Marbtolsbclw,  O.A.  Blanbenren.  — 3t)  Lennlngen.  Ober-, 
Unter-,  O.A.  Klrebhflin.  — 32)  Eck  oder  Aich  (vgl.  8.  255  und  250,  Anm.  23  und  45).  — 33)  Ilerrenalb  — 

34  und  35)  Pfrondorf  und  Lnsinan.  O.A.  Tübingen.  — 30)  Kiebingen  (S.  252.  Aum.  35). 


24. 

Verzeichnis*  der  dem  Kloster  WeissenauffJ  durch  die  Könige  Philipp  und  Otto,  sotrie 
die  Eigentümer  selbst  entfremdeten  Gitter , Vogt  eien  und  Leute . 

Ohne  Zeitangabe  {um  1209*)). 

Hec  suut  que  aligenavil  rex  Phil/ippus,  beale  memorie:  de  predio  vestro  |j  villa  Shooaih1) 
el  iuxta  villam  et  raolendinum,  que  annuatira  valent  XV  libras,  ||  et  hec  habent  trat res  de 
Ramesperc *).  Castrum  Husin 9)  et  villa  sub  Castro;  ||  hec  eliatu  vos  postea  aligeoastis 
ei[s]dem  viris,  hec  solvuot  XV  libras.  Advocatia  Walde4)  aligenata  csl  fratribus  de  Frouehovin8) 
pro  XXX  tuarcis  a rege  Philipp»,  et  valet  XX  libras  auouatim.  Ilec  sunt  que  vos  aligeoastis 
de  predio  vestro,  villa  Phvllendorf *)  et  duo  moleodina  cum  duabus  advocatiis  Hilf iboidis- 
wilaer’)  et  Mose8)  comiti  de  Sancto  Monte*),  et  isla  annuatim  valent  L*.  libras,  villa  Stadil- 
bovin *°)  et  villa  Salobah n)  et  duo  nemura  iuxta  civitatem  Phulleudorf,  sine  quibus  civilas 
stare  oon  potest:  et  iam  venduntur;  ista  an[n]uatim  valent  XX  libras,  et  habent  fratres  de 
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Rosinöwe  ").  Advocatia  Althaim”)  llarluidu  de  Levneggc“),  et  valet  auu[u]atim  V libras. 
Advocatia  Taadorstorf  ")  Cratribus  de  Ramesperc,  et  valet  anmiatira  XXX  libras;  thelooi'nm 
PhullendoiT  Swigero  de  Gundiluingin"'),  et  valet  anmiutim  XX  libras.  Advocatia  Suldorf'1); 
hatte  aligeoavit  rex  Otto  puero  de  Smalnegge ")  et  valet  anouatim  XV  libras.  Preter  hec 
ministeriales  de  Phullendorf  bontioes  veslros,  dum  in  civitate  dum  extra  civitatem,  de  manibus 
vestris  extraxerunt,  et  dicunt  se  habere  a manibus  vestris,  ita  quod  vobis  nullum  relinquunt;  et 
de  omnibus  advocatiis  et  depredio  io  illo  oltl/ionou  babetis  nisi  llmaldra  siguli  etl  maldrum  avene. 

Summa  omuium : l'C  libre,  exceptis  X. 

Dieses,  aur  eisern  PerasineiitblHttcbeD,  In  l'rknndenrorin  ohne  Siesel  snsserertlstc,  den  ScttrlRzügpu  nscb 
dem  Anfänge  des  13.  Jahrhunderts  ungehörige  Verzeichnis*  befindet  sich  unter  den  Urkunden  des  Kluslers 
Welssenan;  ob  dasselbe  wirklich  dieses,  oder  welches  andere  obersehwäbisebe,  (oh  Überhaupt)  ein  Kloster 
angehl,  Ist  zweifelhaft. 

*)  Oer  König  tut«,  hier,  im  Gegensatz«  zu  dem  rex  Philifyut  ko  tut  moNtrit,  als  lebend  aufgef&hrt , war  ira 
Jahr  120$  und  1200  (in  dienern  namentlich  den  37,  Januar)  in  Weingarten,  eine  Stunde  imrdflstlich  Ton  .Schmalegg,  den 
14.  Juli  in  Ulm  and  dann  in  Augsburg  bei  der  Reichsversmmnlung,  fiel  in  Hann  Kor.  1210,  verlor  »eine  sch«  üb.  Gemahlin 
11.  Aug.  1212,  dw>  Schlacht  bei  Jloimne«  27.  Juli  1214,  f 1®-  Mai  1219.  (Vgl.  ätfilin,  wirt.  Gesell.  II,  S.  157 — 163.) 
Di«  eigcnthfimlich,  wie  im  Tone  der  Missbilligung  abgefoMte  Aufzählung  der  geoebebrnen  Vcrflnuieningcn,  wrnigxtcn*  so 
weit  diese  von  den  Inhabern  selbst  uusgingen , wird  daher  nicht  vor  das  Jahr  1209,  vielleicht  noch  in  dieses,  eher  aber 
in  eines  der  folgenden  bis  zu  seinem  Tode  zu  setzen  sein. 

1)  Schölisch.  Gross«,  Klelo-,  bad.  B.A  Pfnlleadorf.  — 2)  Ranisberg,  Barg  und  Dorf,  bad.  B.A.  Ueber- 
lingen.  — 3)  Unbestimmbar  welches  Hansen.  — 4)  Wald,  zollerischer  O.A.Sltz  au  der  Ablach  (Slgiuarlngen).  — 
5)  Fronhofen,  O.A.  Ravensbarg.  — 6)  Pfulleudorf,  bad.  B A St.  — 7)  lilppetsweller,  zolleriscben  O.A. 
Wald.  — 8)  Moos,  zur  Pfarrei  Schönacb  (s.  Agio  1)  gehöriger  Weller  der  Gemeinde  Ilallenweller,  B-A. 
1‘rberllngen.  — 0)  llelllgenberg,  bad.  B.A.  Sitz.  — 10  and  II)  Stadelhofeu,  Gross«,  Klelo-,  und  Sahlenbacb, 
beide  B.A.  Pfnilendorf,  — 12)  Rossua.  za  Habslhal  gehörig,  zoller.  O.A.  Slgmarlngen.  Vf I.  S.  202,  Anm-  10.  — 
13)  Altholtn,  bad.  B.A.  Leberllugen.  — 14)  Leinegg,  Hör  ult  abgeg.  Barg  bei  Beran,  bad.  B.A.  Beondorr.  — 
15)  Talsers-,  Rödersdorf,  Fll.  von  Schönacb,  bad.  B.A.  Ueberllogeo.  Vgl.  II,  S.  07,  Aotn.  64.  — 16)  Gondel- 
flngeu,  anf  der  Alb.  O.A.  Ebingen.  Vgl.  8.  43,  Anm.  8.  — 17)  Saaldorf,  B.A.  Pfalleodorf.  — 18)  Schmal« 
egg,  Sebmaleck,  Scbmaleneck,  O.A.  Ravensbarg.  Vgl.  233.  Anm.  3- 


(Zum  driUeu  Bande.) 

25. 

Von  dem  Bischöfe  Konrad  von  Constanz  teird  das  Kloster  Weingarten  tu  Ehren  der 
heil.  Dreieinigkeit , des  heiligsten  Kreuzes,  der  sei.  Gottesmutter  Maria  und  insbesondere 
der  heiligen  Martin  und  Oswald  aufs  neue  geweiht. 

1217.  November  12. 

Anno  dominire  inraruationis  M*.  CC*.  VII“.  X“.,  II.  idus  Novembris  dedicatum  esl  hoc 
monaslerium  a venerabili  Kunrado,  Constauliensis  tjcclesie  epiacopo,  in  houore  sancle  el 
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individue  trioitatis  et  sanctissime  crucis  et  hcati*  dei  geuitricis  Mari^  omniumque  celestium  virlu- 
tum.  [Sjpecialiter  vero  in  honore  sancti  Martini  episcopi  et  saucti  Oswaldi  martyris  et  alioruro 
saudumm,  quorum  reliqui?  in  siugulis  huius  $crlesi(  altaribus  contioenlur.  In  principati  altari 
he  cnnlinentur  reliquie:  sancti  Martini  episcopi  Turonorum.  sancti  Oswaldi  martyris,  de  liguo 
dorniui:  de  veslimento  snncte  Mari$  virginis,  larobi  apostoli,  Thome  apostoli,  Pbilippi  aposloli, 
Bartholomei  apostoli,  Aodreg  apostoli.  Pauli  apostoli,  Primi  et  Feliciaui  martyrum,  Sebastian! 
martyris,  Stephani  protomartyris,  Cyriaci  martyris,  Felirissimi  martyris,  lohannis  et  Pauli 
martyrum,  Gordiani  et  Epymarhi  martyrum,  Crisogooi  martyris,  Chrislofori  martyris,  Mauritii, 
Ex u per ii,  Candidi  martyrum,  Ulli  martyris,  Pangratii,  Nerei  et  Achillei  martyrum,  Blasii  epis- 
copi et  martyris.  De  brarhio  sancti  Georgii  martyris;  Benedicti  ahbatis,  Lintwini  confessoris, 
de  capillis  sancte  Agathe  virginis,  Christine  virginis,  lustine  virginis.  undecim  mil[]]ium  virginum. 
Ipso  die  dedicatum  esl  allare  sancti  Michahelis  archangeli,  in  quo  continentur  he  reliquie: 
sancti  Martini  episcopi  et  sunctorum  Oswaldi,  Georgii  martyrum.  Cosme  et  Dumiaoi  martyrum. 
Crisogoni,  Chrislofori  martyrum,  Marcellini  et  Petri  martyrum,  XI.  mil|l]ium  virginum. 

Nach  dem  sogen.  Liber  Lltanlarom  et  Benedletlonaui,  einer  Pergampnihaudschrlfl  des  vormalige» 
Klosters  Weingarten,  «ns  dem  AofangMes  13.  Jahrhunderts,  In  Fol.,  In  der  k.  Prlvatbiblloibek  In  Stuttgart,  Fol.  öl. — 
Von  ziemlich  späterer  Hund,  etwa  anfangs  des  14.  Jihrbonderls  Ist  onmlllelbar  unter  dein  Texte  der  Beisalz  eln- 
gf-sc hoben:  Erasmi martpris.  Patte ra Ui,  Manegolt,  confessoris  Adilhaidis.  Daran r folgl  von  einer  Trüberen  Hand, 
wahrscheinlich  noch  des  13.  Jahrhunderts : In  summa  ara  addite  sunt  reliquie  subscripte : digitus  S.  Paulini 
episcopi  ei  confessoris , sanctarum  virginum  Gundetine  ei  llemihilde,  lapis  in  quo  ap[p\arnit  dominus 
sanclo  Michaheli . sancti  Laurent  ii  martpris.  den s sancte  Ambrosie  virginis , de  mensu  sancti  lohannis 
in  EJ/ana.  sancti  Mathei  apostoli.  Auf  dem  nntern  Rande  der  folgenden  Seile  (53*1  sieht  sodann  noch:  Hee 
sunt  reliquie  recondite  in  ara  sancti  spiritus : Georii  martpris,  Elisabeth,  Wa ximini,  Antonii  wonach!, 
V^dafrici  episcopi  et  confessoris . lohannis  evangeliste , Erstachii  martpris,  Philippi  et  lacobi  aposto - 
lorum,  Yincencii  martpris.  — Abdruck  ohne  die  eben  angeführten  Beisätze  bei:  Hess,  Prodrotnns  Monnm. 
tineir.  8.  71  Unmittelbar  vor  der  obigen  Aufzeichnung  nnd  gleichsam  als  Einleitung  dazu  enthält  die  erwähnte 
HS.  anr  Bl.  44—52*  den  Bericht  eines  Zeitgenossen  des  Ables  Berlhold  über  „Einiges  was  sich  nnler  dessen 
Regierung  (1200  bis  •{■  19.  Septbr.  1232)  begeben*,  namentlich  über  die  Zerstörung  des  Klosters  durch  eine 
Fenersbranst  In  der  Nacht  vom  25.  auf  den  20-  März  1215,  den  raschen  Wiederaufbau  desselben  schon  Io 
den  nächsten  zwei  Jahren,  den  Ersatz  der  durch  den  Brand  verlorenen  Reliquien  des  bell.  Martins  durch 
andere  des  gleichen  Heiligen  aus  dem  Kloster  Reichenau,  und  die  darnnr  am  Tage  nach  dem  Feste  eben 
dieses  Heiligen  vorgenommene  Wiederweibnng  des  Klosters.  Der  Bericht  Ist  vollständig  abgedrnckt  bei  Hess, 
a.  a.  0.  S.  00  — 70  nnter  der  Aufschrift:  ,, Descriptio  feralis  incendii,  stplo  aliquantum  turgido,  sed  pro 
eo  saeculo  supra  quam  credi  possit  elegant?' , und  kann  nölblgenfells  dort  nachgelpsen  werden. 


III. 


62 
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26. 

Abt  Herr  hold  ton  Weingarten  verordnet  unter  Zustimmung  und  Beirath  s einer  Brüder, 
trie  et  mit  dem  Messdienste  tu  Ehren  der  heiligen  Jungfrau  Maria  im  Kloster  gehalten 
werden  soll,  und  bestimmt  für  diesen  Dienst  noch  insbesondere  ein  Gut  in  /.ottemrei/er. 

(Um  1217.) 

Votum  sit  omoibus  presenlibus  et  posleris  in  hoc  monaslerio  sancli  Martini  sub  spiritali 
regimine  deo  militanlibus,  quod  ego  Berlboldus1)  eiusdem  c?nobii  abbas,  licet  inmerilus,  cum 
communi  consensu  et  voluntale  alque  consilio  fratrum  nostrorum  statui,  modisque  omnibus 
obserraniium  decrevi,  ut  in  qualibet  die  sabbali,  cum  festum  uou  impedil,  missa  cum  sol- 
lemni  offltio  et  minislrorum  apparalu  ob  vpneralinnem  beule  Mari?  virginis  honoriflce  c?le- 
bretur,  quinque  etiam  luminaria  accendantur,  armario  rel  eins  adiutore  in  cappa  cborum 
tenente.  Quod  si  l'estum  c?lebre  incidcrit,  ul  h?c  obsrrratio  leneri  non  pnssit,  feria  VL 
precedenti  rel  dominica  subsequenli,  rel  alio  quovis  infra  ebdomadam  die,  cum  ronreniens 
et  oporlumim  fuerit , more  solito  peraga(ur’).  — Verum  ut  h?c  obserratio  tenalius  roboretur 
et  llrmius  teueatur,  communi  consilio  atque  consensu  locius  capituli  slaluliim  est  et  presenti 
pagina  dcclaralum,  ut  singulis  annis  in  rigilin  annunriatiunis3)  missa  festivae  de  sancta  Maria 
c?lebretur,  eo  ridelicct  ordine  et  apparalu,  quo  per  circulum  anni,  sicul  prenotatum  est.  in 
sabbalo  lleri  consuerit,  idque  generaliter  obserretur,  ut  in  siguum  perpetu?  conllrmationis 
tarn  in  sabbalo  quam  in  vigilia,  ut  dictum  est,  annuuciatiouis  rinum  fralribus  in  rerectorio 
more  solito  propinetur.  Set  ue  iu  dubium  eeniat  quid  lleri  debeat,  si  forte  feslum  annun- 
ciationis  suo  loco  c?lebrari  non  potcril,  raute  prorisum  est,  ul  quocumque  die  id  peragi 
conreuerit,  proximo  anleredenti  die  tarn  de  sollemni  oftitio,  quam  de  exbibenda  fratribus 
karitale  prescripta  forma  teneatur.  Hoc  autem  huic  conslitucioni  superaddendum  pularimus, 
quia  cum  ex  more  et  ex  antiqua  ronsueludinr  in  capella  eiusdetn  glorios?  virginis  a sacrista 
lumen  soleal  noclurnis  ncccndi  temporibus.  uns  cultui  renerationis  eins  aliquid  ex  nostra 
derotione  rupienies  adicere,  communi  fralrum  nostrorum  consensu  ac  sponsione  (irmarimus, 
ut  predio,  quod  in  Lolinwillare3)  eiusdem  rei  causa  speciaiiter  compararimus,  sacrisle  de- 
putalo,  ad  ipsum  cura  her  et  impensa  pertinent,  quatinus  a maue  usque  ad  completorium 
per  totum  diem  anle  altare  lumen  ardere  non  dcsiuat,  idemque  predium,  quod  in  hoc  a nobis 
deputatum  esse  dinoscitur,  in  alios  usus  Iransferri  non  liceat.  Quod  si  quis  presumptor  aul 
sacrilegus  diabnlico  instinctu  volunlarium  nostr?  derotionis,  immo  locius  cullegii,  munus 
immaculal?  geuitrici  dclrahere  atque  auferre  temptarerit,  carbones  desolatorii  cadant  super 
eum,  et  in  iguem  deiciatur  inexlinguibilem,  tollaturque  ab  eo  lumen  ?ternum,  nisi  resipiscat, 
qui  reciso  atque  exlinclo  materiali  lumine  beal?  virgioi  deputalo  inhouorare  non  limuit 
c?lestem  regem,  deum  et  dominum  nostrum.  Amen. 
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Noch  den)  unter  der  vorigen  Urkunde  genannten  s.  g,  Liber  Lllaolarom  et  Benedicllonaui  Pol.  3Bb 
bis  30*  und  4 1'1  bis  di*1,  wo  die  Verordnung  ooler  der  Aufschrift  Annctutio  qualiter  officium  de  »ancto  Maria 
per  rircutum  anni  die  sabbatt  debeat  ceiebrari  eingetragen  siebt.  — Abdruck  bei  liess  a.  a.  0.  S.  62. 

I)  Vgl.  Uber  diesen  Abt  die  Anmerkung  unter  der  vorigen  Urkunde,  nnd  was  die  bellänftge  Prstslellnng 
der  Zelt  dieser  Verordnung  betrlTt,  die  nachfolgende  Anmerkung  3.  — 2)  Die  nun  folgende,  sechs  volle 
Sellen  betragende,  noch  bei  Hess  anfgenontmene  Ausführung  der  IIS.  (von  den  Worten  67  auiem  die  sabbaii 
bis  perpetuum  anaifiema,  Amen),  weshalb  nämlich  die  heilige  Jongfrao  nicht  nur  In  den  Klöstern,  sondern 
beinahe  In  allen  Kirchen,  ganz  besonders  aber  ln  Weingarten  wegen  des  dort  anfhewahrteo  heiligen  Blotes,  am 
Sonniag  verehrt  zn  werden  pflege,  Ist  hier  übergangen.  — 3)  Hess  a.  a.  0.  bemerkt  zu  dieser  Slelle:  Hac 
enim  nocte  exuetum  eel  monasterium.  — 4)  Loltenweller,  Ober-,  Unter-,  O-A.  Tetloang. 


27. 

Abt  Berthotd  ton  Weingarten  terordnet  neben  der  eeither  bestehenden  täglichen  Tisch- 
Pfründe  tu  Ehren  des  heiligen  Geistes  eine  ähnliche  tu  Ehren  der  heiligen  Jungfrau 

Maria  in  seinem  Kloster. 

(Um  1217.) 

In  nomine  domini.  Notum  sil  omnibus  presentibus  et  ruturis,  quod  provida  olim  tarn 
rectnmm  quam  fralrum  Imins  monasterii  deliberatione  constitutum  est,  et  liactenus  a nobis 
inviolabi liter  observntum,  ut  una  cottidic  in  honore  Sancti  Spiritus  prebenda  ad  tuaiurem 
mensatn  in  rcreclorio  poneretur  alicui  probat;  persou;  ud  abbatis  arbitrium  conrerenda, 
essetque  hoc  legilimum  omni  tempore  et  ralum,  ita  ut  reus  iiidirarelur  et  sacrilegus  in 
Spiritum  Sanctum,  qui  ei  munus  destinatu ni  aliqua  temeritate  surripere  presumeret  aut  vio- 
lare,  cum  li;c  omnimodis  spes  nostra  esse  debeat,  ut  cuius  buuilate  et  misericordia  guber- 
nalur  et  regitur  loius  mundtis.  eius  in  perpetuum  sperinli  muncre  tarn  in  temporalibus 
quam  iu  spirilualibiis  prosperclur  et  conservetur  b;c  domus.  Posteriori  vero  tempore  ego 
Berlhnldiis,  huius  loci  abbas,  quamvis  inmerilus,  attendens  auclore  eodem  Spiritu  Sanclo 
glnriosam  et  eleclam  virginem,  non  siue  magna  tirltilum  et  mcritorum  prerogaliva,  ex  imma- 
culato  et  sanctitlcalo  c;lilus  utero  totius  inmidi  edidisse  salvatorem,  communicato  fralrum 
nostrorum  coosilio,  quibus  boc  uuanimiter  placuit,  statui  et  contlrmavi,  eaudem  dei  matrem 
simili  prebenda  et  eodem  tenore  perpelualiter  exliibenda  bonorari.  ut,  dum  eius  cottidiana  a 
nobis  commcmoratio  fit  io  terris,  ipsn  nostri,  tum  in  bis  qu;  ad  animam  quam  ad  corpus 
pertineut,  apud  diledum  et  beuedictum  ipsius  fllium  continuam  et  indefessam  habere  memo- 
riam  diguetur  in  c;lis.  Set  licet  Lotus  fralrum  nostrorum  conrentus  a minimo  usque  ad 
maximum  dextras  pro  siguo  conliruiationis  in  manibus  nostris  dederiut,  baue  se  coustitu- 

tionem  omnibus  vit;  su;  diebus  inviolabiliter  servaluros,  nos  tarnen  ex  parte  dei  omnipoteutis 
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et  eins  sanclissiro?  matris  horremlutu  in  eus  et  omni  tempore  dnraturuni  analhema  protuli- 
mus,  quo  per  verbuni  vivi  dei  et  permaneulis  ah  ?lerna  vila  et  cqlesti  beatitudinc  exclu- 
dantur,  quicumque  diabolico  furore  et  insauo  ausu  atque  consilio  hoc  munere  ehestem  pre- 
sumpserint  virginem  spoliare.  El  ue  forte  quisquam  successurum  nostrorum,  prescriplutn 
parvi  peudens  analhema,  dical,  se  hoc  aliquatenus  non  teneri,  cunt  par  in  parem  Dollarn 
possit  Obligatorium  proferre  senleuliam,  nos  ad  c?lestem  iudicem,  quo  Superior  nemo  esl,  et 
ad  Spirituro  Sanctmn  tolam  transferimus  causam,  scientes  cum,  qui  de  virgine  voluit  nasci, 
eins  iniuriam  acri  vindicta  in  extremo  iudicio  ulcisci,  fletque  transgressori  duplex  confusio, 
cum  exaccrbatam  et  couleinptam  se  conqueri  ceperil  pia  maler  misericordiarum  et  fllius  dei 
pro  hoc  se  iralum  ostenderit  et  cooturbatum.  Idenque  tarn  io  hoc  quam  in  aliis,  qu?  ad 
honorem  beat?  Virginia  iu  hoc  monaslerio  rommuni  fratrum  nostrorum  sunt  instituta  consensu 
atque  consilio,  tarn  cautos  atque  devotos  se  noslri  exhibeant  succrssores,  ne  apud  eum,  qui 
districtus  exactor  renlurus  est,  iugrali  et  rei  inveuiantur  transgressores. 

Nach  dem  evaaaDteo  Liber  LilauMruin  etc.  Kol.  53*.  5lb.  — Abdruck  bet  Hess  a.  a,  0.  S.  71. 


28. 

Verteichmss  der  unter  dem  Abte  Hertbold  thei/s  neu  geschriebenen  theils  angekaupen 
Bücher  des  Klosters  Weingarten. 

1217—1232.*) 

Libri  quos  domnus  Bertholdus.  httius  monaslerii  abbas  de  novo  conscribi  fecit,  in  hoc 
loco  har  de  causa  annotati  coutinentur,  ne  aliqua  eos  incuria,  quod  absit,  deperire  contingat, 
et  ul  facilius,  si  cui  aliqun  eorum  uti  placuerit,  inspectis  eorum  tilulis,  quem  maluerit 
valeat  reperire.  Liher  expusitionum  S.  Ilernhardi  Clareualleusis  abbatis  in  cantica  canticorum, 
qui  sic  incipit:  Nobis  fratres  alia").  Item  alius  eiusdem  Bernhardt  in  cantica  canticorum, 
qui  sic  incipit:  Fulcite  me  llnribus,  slipale  me  malisM.  Über  eiusdem  Bernhardi  de  diligendo 
deo,  qui  sic  incipit:  Viro  illtisf ri ').  Item  über  sermonum  eiusdem  Bernhardi,  qui  sic  incipit: 
Exultate  fratres*).  Item  sperulum  sattele  Marie,  <]UOd  sic  incipit:  Andreas  natione  Italus“). 
Item  scolasticam  bystoriam  pro  quinque  lalenlis  rede  mit1).  Prelerea  duo  libri  matulinales,  in 
nno  quorunt  XII.  minores  pruphet?,  in  altero  passiones  et  legend?  sanclorum  conlinenlur*“). 
item  missalis  liher,  veslilus  auro  et  argenlo,  et  is  qui  pre  mauibus  est,  et  hanc  cootinet 
scripturam ‘ k).  Item  libellus  ewangeliorutu,  qui  capitulo  sororum  deputatus  est').  Item  über 
Richardi  de  patriarebis,  qui  sic  incipit:  Beniamin  adoiescentulus*’).  Item  libellus  questiooum 
veteris  et  novi  lestameuti"). 
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Ais  dem  Liber  Lltanlaroi»  etc.  Pol.  43.  — Abdruck  bei  Hess  a.  a.  0-  S.  04.  Eben  derselbe 
bemerk!  dazu,  dass  alle  diese  HSS.,  soweit  sie  oemltcb,  laut  der  von  ibm  belgegebcnoa  Bemerkungen,  zu 
seiner  Zelt  (1/81)  uoeb  vorhanden  waren  (vgl.  die  nuten  IT.  Anui.  a— o),  aur  Pergament.  In  Polio,  und 
aar  der  Uber  Riehardi  de  patriarchin  In  4°  geschrieben  seien. 

*)  Diese  und  die  drei  vorangehenden  Aufzeichnungen  stehen  im  Codex  eigentlich  in  der  Ordnung  26.  26.  25  and 
27.  hinter  einander.  Der  Qrund.  wesshalb  die  obige  zwischen  die  Jahre  1217— 1232  gesetzt  wurde,  ist  kein  anderer,  als 
dass  dieselbe  nach  26  felgt,  und  zwischen  den  He rtliold 'sehen  Urkunden  Oberhaupt  stehend,  wahrscheinlich  noch  unter 
diesem  Abte  niedergeechrieben  wurde. 

a)  Hess  setzt  bei:  Foliomm  tTO.  - b)  Fel.  197.  — c)  total.  — d)  Fel.  191.  - o)  to—t.  — 0 *W.  ***•  — 
g h)  Fol.  145.  — i kl  Prior  ■■  eaererie  ettm  ontigtiiorikvt  u hutiiha,  Guelfi  IV.  «xore,  otlati s ttiamnam  »errmivr. 
Aller  liker  Lyianiarum  eit.  ya«  et  rerise  kenadietianat,  ritue,  erde  ad  fe ciendum  iudicium  per  efuem  frigide as,  ferrum 
cendena  eie.  centineniur.  Es  ist  diesa  eben  der  hier  zu  0 runde  gelegte  Codex.  — 1)  Fol.  eui  pramillihir  ketenderimm 
evm  Seerelajte.  — m)  Fel.  90.  - n)  total. 


29. 

Die  rerordneten  päbstlichen  Bichter  in  Sac/ien  des  Kanonikern  Ulrich  ton  Augsburg, 
Klägers,  und  Sige/och  ton  Tannenberg  und  Heinrich  ton  Merkingen,  Beklagter,  den 
Zehenten  der  Kirche  tu  L'mmenheim  betre/fend,  sprechen  denselben  im  Wege  Hechtens 

dem  Kläger  tu. 

1223.  April  3. 

In  nomine  domioi  nostri  Iliesu  Christi.  Ego  Heinricus  sancli  Geurgii,  cl  ego  Conradus 
sancte  Crucis  preposili,  et  ego  Richardus  sancli  Mauritii  decauus  Augustensis.  iudices  a sede 
aposlolica  delrgali  in  causa,  que  verlitur  inter  tTricum  canonicum  Auguslenseni  ex  parle 
una,  el  Sigelokum  de  Tannenberg')  et  ileinricum  de  Merckingen ’)  ex  altera,  super  deteu- 
lione  vel  spoliatione  quarundaiu  deciuaruui  ad  ecrlesiam  ipsius  LTrici  in  l'mmenheim “)  de 
iure  spectantium.  hoc  modo  processimus.  Cum  idem  l'lricus  dictis  detentorihus  coram  nobis 
moveret  questionem,  el  pelerel  sibi  lieri  iusliliam  de  ipsis,  cxcepit  pars  adversa.  quod  a 
longis  retro  temporibus  lilulo  feudi  decimas  illas  possederit,  et  licel  suos  infeudatores  nomi- 
naverit  in  iudicio,  noluit  tarnen  illos  exhibere;  imo  unus  eorum,  qui  sponte  presens  fuit 
in  iudicio,  hanc  ipsam  infeudalioneni  inllcialus  fuit.  Ecoutra  sepe  diclus  l’lricus  repli- 
cavit,  quod  dominus  llricus  de  lloechslclleii  *),  qui  pater  fuit  eorundem,  quos  odversarii 
dominos  in  iudicio  nominabant,  sive  iuste  sive  iniuste  illas  decimas  delinuerit,  adbuc  vivens 
de  bona  voluutate  domini  tleinrici  impcraloris,  cuius  ipse  minislerialis  fuil , in  synodo  Idal- 
schalci  Augustensis  episcopi  pro  remedio  auime  sue  iuri  suo  cedens,  ipsas  ecclesiae  in 
Immenbeim  liberoliier  et  sponte  remisit,  et  hoc  tarn  per  publicum  instrumentum  ipsius  episcopi, 
quam  per  testes  idoneos  legitime  probarit.  Cum  igilur  nibil  iuris  io  decimis  illis  ad  Blios 
suos  Iransmiseril,  nee  ipsa  ecclesia  per  iura  feodalia  tasallos  habere  coosueverit  et  per  con- 
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sequens,  ul  vulgariter  loquimur,  prima  maou  iuPeodante  mortua  ius  infeudatorum  durare 
amplius  non  potuit,  cum  iam  manum  infeudantem  nee  in  flliis,  qui  nihil  iuris  habuerunt, 
nec  in  ecclesia  inveneril,  authoritaie,  qua  fuugimur,  possessionem  earuodem  decimarum 
eidem  ecclesie  in  l’mmenheim  el  Clrico  nomine  ecclesie  ipsius  sententialiler  reslituimus,  dictis 
detenloribus,  videlicet  Sigeloho  de  Tannenberg  et  Heinrico  de  Merckingen,  super  ipsis  perpe- 
tuum  silent  mm  imponentes. 

Acta  sunt  hee  anno  ab  incarnalione  miilesimo  ducentesimo  vicesimo  tertio,  indiclione 
XI.*),  lerlin  nonas  Aprilis. 

Nach  einer  Abschrift  des  oben  S-  403,  In  Oer  Anm.  unter  nein  Texte  bezelchneteo  Chronieon  Xerea~ 
Heimense,  S.  00. 

n)  Die  Abschrift  liest,  selbstverständlich  felach,  XXII. 

I)  Scheint  Ons  nbgeg.  Schloss  Tnnnenbnrg  bei  Uiihlerlhnnn,  O.A.  Ellwzngen.  — 2 nnO  3)  Dorr-,  Weller* 
merklngen  ttnO  Ohtoenbetui,  vgl.  s.  403,  Auui.  1 — 3.  — 41  Hochstätt  a.  d.  Homo,  Sitz  Oes  bnlcr.  L.G. 


30. 

Der  Abt  Eberhard  von  Hirschau  und  sein  Convent  verkaufen  dem  Domkapitel  tu  Speyer 
das  dem  Hilter  Cuno  ton  Mastholderbach  und  seinen  Erben  gegen  einen  genannten 
jährlichen  Zins  verliehene  Gut  in  Meckenheim. 

1223.  December  I. 

Xutum  sit  Omnibus  Christi  lidelibus  hoc  scriptum  inluenlibus,  quod  ego  E.  abbas  Hir- 
saugensis,  tina  cum  conventus  noslri  consettsu,  per  manum  WaUonis  noslri  coufratris  dominium 
prv'dii  nostri  io  Meckenheim 1 ) capitulo  maioris  ecclesie  in  Spira,  de  quo  nobis  dominus  Cuno 
miies  de  Massollerbaclt  *)  et  sui  heredes  singulis  annis  in  pensione  decem  mullras  siliginis 
solvunt,  veudidimus  pro  quatlam  summa  pecuni;,  de  qua  meliora  et  uliliora  prt;dia  eccJesif 
nostrf  comparavimus  in  dampni  illius  compeusacionem. 

Acla  sunt  b^c  anno  dotnini  MCCXXIII.,  indiclione  IUI.3),  kalendis  Oecembris,  prfseutibus 
C.  scolastico,  II.  cellerario  maioris  ecclesie  in  Spira  canonico,  magistro  E.  plebann  sancti  Leonis*). 

Nach  Reinting,  Urkoodenbocb  znr  Geschichte  der  Bischöfe  zu  Speyer,  S.  173,  Nr.  156,  der  ein 
Original  benützt  zn  heben  scheint. 

I)  Meckenheim,  nordwestlich  von  Speyer,  In  Rheinbalern  ( vgl  s.  74,  Anin.  I).  — 21  Uessholderbacb, 
ehemaliges  Uorf  nebst  Hof  bei  Gondersweiler,  Ins  rhefnb.  Kant.  Winnweiler.  — 3)  Die  Indlctlon  Ist,  wie  Remllng 
richtig  bemerkt,  XI,  nicht  litt.  — 4)  S.  Leon.  bad.  B.A.  Phlllppshnrg  (vgl.  S.  74,  Anm.  2). 
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31. 

Gabst  Gregor  IX.  erlheilt  allen  Gläubigen,  die  am  Tage  der  Eimreihungtfeier  des  Klosters 
Hebenhausen  und  in  den  acht  folgenden  Tagen  sich  demiithig  und  andächtig  dort  ein- 
finden, tiersiglägigen  Ablass. 

Perugia  1228.  Februar  1. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  universis  Christi  Udelibus,  ad  quos  liiere  isle 
pervcnerint.  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quoniant,  ut  aposiolus  ait,  ontnes  stabi- 
mus  ante  tribuual  Christi,  receptu[r]i,  prout  io  corpore  gessimus,  sive  bonum  sivc  toalum 
fuerit,  oportet  nos  dient  messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire,  ac  eternorum 
intuitu  semioare  in  terris,  quod,  reddeule  domino,  cum  multiplicalo  fructu  recoliigcre  de- 
beamus  in  coelis,  flrmam  spem  flduciamque  tenenles,  quonium.  qui  parce  seminat,  parce  et 
metcl,  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  bcnedielionibus  et  metet  vitam  eternam.  Ad 
quam  etiam  promerendam  nobis  admodtim  credimus  expedire,  til  sanclorum  merita  solenni- 
bus  recolamus  preconiis:  quorum  in  coeli9  speramus  intercessionibus  assiduis  adiuvari.  Cum 
igitur  dilecti  filii,  abbas  et  conrentns  de  Bebeohusen.  Cislertiensis  ordinis,  nionaslerium  ipsum 
ad  honorem  dei  et  beate  Virginia  Marie,  genilrir.is  sue,  ac  aliorum  sanclorum  cupiant  con- 
secrari,  universilatcm  vestram  rogamus,  monemus  attentius  et  hortamur,  in  remissionem  robis 
peccamioum  iniungentes,  quatenus  ad  huiusmodi  solennilatem  accedatis  liumilitcr  et  devote, 
ul  adiuli  sanclorum  palrociniis  possitis  ad  eterne  felicitatis  gaudin  pervenire.  Nos  enim 
de  omnipotentis  dei  misericordia,  et  bealorum  l’etri  et  l’auli  aposlolorum  eins,  ac  ea,  quam 
nobis  coucessit.  auctoritate  rontlsi,  Omnibus  in  die  consecrationis  eiusdent  et  orto  sequenti- 
bus,  uec  non  et  in  anniversario  solcnnilatis  prefale  ad  monaslerium  accedeutibus,  anuis 
singulis,  memoratum,  quadragiuta  dies  de  iniuncta  sibi  peuilcnliu  relaxamus. 

Datum  Perusii,  kalendis  Februarii,  pontitlcatus  oostri  anno  primo. 

Mick  Groslös,  Aod.  Soev.  pars  III,  110.  t,  cap.  4,  S.  17. 


32. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  die  Schenkung  der  Kirche  in  Hohrdorf  durch  den  Bischof 
Hermann  ton  Constant  an  den  Abt  und  Content  des  Klosters  Isny. 

Im  Lateran  1232.  Januar  7. 

I Gregorius  I episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  abbali  etcoovenlui  mona||slerii 
in  Isiua,  ordinis  beati  Benedicti,  Conslancieusis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
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Nachtrag. 


Cum  a ||  uobis  petitur  quod  iustum  est  et  hooestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit 
ralio||nis,  ut  id  per  solliritudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  eiTectum.  Eapropter, 
dilecti  in  domino  fllii.  veslris  iuslis  precibus  inclinati,  ecrlesiara  in  Rordorf1).  quam  venera- 

bilis  trat  er  »oster *)  Constancieosis  episcopus,  loci  diocesanus,  monasterio,  capituli  sui 

accedente  ronseusu,  pia  liberalitate  donavit,  prout  in  ipsius  episcopi  litteris  plenius  dicitur 
conlineri,  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis 
scripti  palrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagiuam  noslre 
conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit.  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  VII.  idus  lanunrii,  pontiflcalus  nostri  anno  quinto. 

Nach  dem  durch  Moder  fast  unleserlich  gewordenen  Originale  des  gräflich  von  Qnadt-Isnyscfaeo  Archive« 
ln  lsny.  — An  rother  and  gelber  seidener  Srhnnr  hingt  die  Blelhalle  mit  den  gewöhnlichen  Kopfblidern  aaf 
der  einen,  and  GREGORIYS.  | PP.  VIIII.  aaf  der  andern  Seile. 

l)  Rohrdarf,  O-A.  'Vangen.  — 2)  Durch  Moder  nnkennlliches  Wörtchen,  dem  Namen,  oder  vielmehr  den 
Buchstaben  Herrn  ( Hermann us)  am  nächsten  stehend. 


33. 


L'rtheilsspruch  in  Sachen  des  Kloster $ lsny  gegen  den  Bürger  Sechter  daselbst.  St  er  b( all  betreffend. 

Orünenbach  1238. 

(Vgl.  III,  8.  407,  Nr.  CM IV.) 

| In  nomine  domini.  Amen  f Nos  B.  de  Itenburon  et  A*)  de  Prsin  abbates.  et  W.  de  Egge 
decanns,  iudiccr  a summo  pontifice  üelegati  !'  in  causa  etc.  — conventum  Ysflitoensem  ctc.  — cogno- 
mine  Rechter,  etc.  — iure  successionis,  quod  etc  — Cum  partes  ad  nostram  super  hüs  presentiam 
in  ecclcsiam  sanctorura  Philippi  et  Iacobi  Grwi/ionhach  sitam  jrcitateb)  conparuissent  etc  — cum  ornatu 
sol/emni  etc.  — nnmquam  audierit  etc.  — in  consimilibus  casibus  eidem  abbati  etc.  — adindicarfmus 
sepedicto  etc  — anatemate  etc.  — octavo,  undecimo  anno  GGe)  pape  noni. 

Nach  dein  Orlglonle  Im  gräflich  Qaadt-Isoy'sehea  Archive.  (Vgl.  S.  461,  Vorbemerkung.)  Drei  Siegel, 
die  den  Einschnitten  iu  der  Urkunde  zufolge  derselben  «ngebangt  waren,  sind  verschwanden. 

•)  Die»«  scheint  ehor  der  Buchetub«  ia  nein  ob  D der  Abschrift.  — b und  c)  8o  in  beiden  Fallen  bticlistibüch  die 
Urkunde. 
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VERBESSERUNGEN  UND  ZUSÄTZE 
ZU  BAND  I. 


Seite XV,  nach  Murhuch  1)  lies:  760  (statt  S60)  und:  Nachtrag;  4 (st,  J5).  Kbciulaaolbtd  nach  Ncreshc-im  2)  lies:  II  iS 
(ki.  10 Wi.  Ebendaselbst  Ut  unter  Ochsen  lut  uzen  nach  2)  1100  einzuschalteu : IIS6,  Januar  t.  uud  dazu  in  der 
Spalt«  »Abschrift*;  CCLXXXVIll.  und  in  Spult« : »Wo  tu  finden?“  Karttruhe . 

„ 1,  Nr.  L Abdr.  auch  bei  Pardessus  Dipl.  2 (Lotet.  Paris.  1849)  197. 

» 11,  Nr.  XI,  Zeile  2 des  Textes  lies:  Lutinkak  ist.  Lutiukak). 

. 12,  Zeile  3 de»  Texte»  v.  u.  nach  Jmlii.  und  Seit«  13,  Zeile  0 de»  Texte»  *.  u.  nach  rilia  setze  Komma. 

* 24,  Nr.  XXIII.  Urk.  t.  779.  September  7.  Abel,  Karl  d.  Gr.  in:  Jahrbüchern  de«  deutschen  Reich»  1,  279  ist 

^egen  da»  Jahr  779. 

„ 87,  Nr.  XXXV.  Urk.  v.  7 litt,  Octuber.  Sowohl  die  Moiiurn.  Boi«,  als  der  Herausgeber  haben  auf  die  Gründe, 

welche  di«  Echtheit  dieser  Urk.  gcradexu  unmöglich  machen,  erst  unter  der  8.  229  — 30,  Nr.  CXCVI  mitgetheil- 
ton,  möglicherweise  echten  Hettiltigunguurk.  Otto  III.  t.  993  Decbr.  12,  aufmerksam  gemacht. 

• 67,  (Nr.  I.XII),  Anm.  8,  lie«:  l'tlingthof.  O.A.  Mergentheim. 

» 89,  (Nr.  LXXVIII),  Ahoi,  unmittelbar  unter  dem  Texte,  Z.  7 lie»:  10.  Juli  (nt.  Zti.  Mai)’,  vorletzte  Zeile,  setze 

nach  WBrdtwein  Sub»».  dipl.  hinzu:  Tina.  4. 

» 94,  Nr.  LXXXK.  lluebauer  Urk.  von  Engelheim  619,  Juli  22,  nach  Sickel,  Urkk.  der  Knrol.  2,393  unmöglich  eckt. 

„ 103,  Nr.  XE,  Z.  2 de»  Texte»  v.  u.  vor  und  nach  mente  Augueto  setze  Komma. 

, 109,  Nr.  XCV.  Schon  in  den  Vcrbb.  zu  Bd.  I ist  Ixiroerkt,  das»  in  der  Ueberschrift  dor  Beisatz  : von  Keicbcnan,  eine 

Angabe  die  auf  Dü  nt  ge  beruhte,  zum  Zeichen  da»»  »ie  nicht  siclter,  in  ( ) zu  »chlieasen  »ei.  E»  int  hinzuzufügen: 
da»«  Grimald  nicht  Abt  von  Reichenau  war,  sondern  von  St.  Gallen  und  Wei*wnbnrg  im  Klwu».  (Vgl,  Garantier, 
Gosch,  des  ostfränk.  Reichs  I,  111.)  Nach  8 i ekel,  iw  Sitzungsbericht  der  Wien.  Akad.,  philo».  hi»tor.  Clatae, 
36,  8.  335  würde  die  Urk.  zugleich  vielleicht  eher  zu  883  «I»  H36  pausen. 

, 145,  Nr.  CXX1V.  Neuerer  Abdruck  auch  in:  Invcntaires  et  Documenta,  Monument»  hi»torique»  par  Tardif,  Pari«, 
1866,  8.  127,  Nr.  19*5  mit  Datura  Compiegne 

„ 177,  Nr.  CLI.  Schenkung  König  Ludwig»,  KcgLMuhurg  (tTS.  Ortober  3,  ist  nach  DQmntler,  Gcseb.  d.  oitfränk. 
Reich»  I,  809,  von  873. 

„ 214,  Nr.  CLXXXIV.  Abdruck  inzwischen  auch  bei  Mohr,  Cod.  dipl.  Raetiae  (1849),  I,  S.  79. 

* 215,  Z.  4 de»  Texte»  setze  I)  (st.  S\  und  vorletzte  '/..  streiche  Komma  nach  der. 

v 241,  Nr.  CCV.  Urk.  K.  Heinrich  II.,  Ulm  1005.  Zu  der  schon  Bd.  II,  S.  vui  der  Vorrede  bemerkten  Stell«  au« 

(4ie»«brecht,  Gesell,  d.  deutsch.  Kniiicnn.it,  über  die  Unechtbeit  dieser  Urk.  kann  jetzt  noch  ferner  verglichen 
worden:  Hirsch,  Jahrbücher  de»  deutsch.  Keichf  unter  Heinrich  II.,  I,  370,  Anm.  3)  und  II,  43,  Anm.  6). 

• 257,  (Nr.  CCXVtl),  Anm.  1),  Z.  6 v.  u.  Doa  »1h  liegenberg  gedeutete  Begninberg  ist,  nach  Ztfichr.  f.  d.  wbg.  Pranken, 

V,  8.  b 3,  eher  llenkenberg , und  modificirrt  »ich  danach  die  übrig«  GrJUixbcatiinnrang  auch  noch  etwa»  weher, 
wurQber  die  gen.  Stelle  zu  vergleichen. 

• 235,  Nr.  CUXXII,  Anm.  13)  Burehardeairiten,  nach  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken  VII,  S.  147,  ein  abgegangener  Ort 

bei  Heinsberg  und  Etthofen. 

n 271  (Nr.  CCXXV1II.)  Urk.  v.  1049,  Juni  I,  Anm.  8)  Uak'un  ist  nicht  verschrieben,  »omlent  der  wirkliche  älteste 
Name  für  Domban.  Vgl.  u.  a.  Schmid,  Mon.  Hobonb.  8.  16,  Nr.  32. 

* 272,  Anm.  1—3)  Z.  1:  Nach  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken,  V,  89,  sind  die  beiden  Askach  wahrscheinlich  zwei  ab- 

gegangene  Weiler  atu  Asbache,  ganz  nahe  bei  Markelsheira. 

„ 275,  Nr.  CCXXXU.  Ein  Abdruck  der  Urk.  auch  bei  Pie  kl  er,  Quellen  und  Forschungen  8.  19,  Nr.  VUI. 

. 317,  (Nr.  CGL1V.)  Zu  Butin,  Urk.  v.  1099  verdankt  der  Herausgeber  dem  Frciherm  Han«  C.  v.  O w folgende  Bemerkung: 
„Ger  Stifter  Hu“lman  ton  Butin  war  nicht,  wie  in  Aura.  1)  gesagt  ist:  von  Hausen,  O.A.  Ratwait%  da» 
schon  im  12.  Jalirh.  St.  Georgen  gehörte,  «indem  au»  dem  ügnaalengescklachta  X aekar  hauten,  und  wolü 
der  Vater  jene«  nabilit  (.untrem  de  Bntun  welcher  als  Neffe  Heinrichs  v.  Ow  und  deaeen  Bruders  Domini 
Mangold»  de  Lintbach  deren  Stiftung  an  Reichenbuch  »pater  anfochi,  bi»  er  in  Salzatetten  entschädigt  war  (Urk. 
II,  401),  dann  aber  felbat  etwa»  zu  Seekarhaueen  und  Pttra  stiftete  (S.  419),  nnd  1143  die  Stiftung  der 
Herrn  v.  Obcrenliaim  zu  Eutingen,  Hart  und  Utonweiler  bozeugt.* 

Ebendas.  Anm.  15)  Z.  3,  Hinarbt  ist  nicht  da»  O.A.  Oberndorf,  sondern  ein  abgegangener  Ort  bei  Thieringen, 
O.A.  Balingen,  vgl.  Schmidt,  Grafen  von  Hohenberg  8.  XVII  f.  und  8.  407  f. 

III.  63 
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Vrrbesserongeo  uod  Zosälze  zo  Baad  II. 


Seit«  323,  Nr.  CCLV1I,  Aon«.  10)  In  Moothauten.  O.A.  Leutkirrh , besss*  da«  Kloster  Ochseuhausen  noch  1332  zwei  Höfe; 
v(],  OA.  Beseht.  8.  283. 

„ 331,  (Nr.  CCLXL)  Anm.  3)  XK'illimeakbtc».  Nach  Neu  Kart,  Kfiim-opat  ('onstant.  lb,  579,  wo  ebenfalls  «in  Abdruck 
der  UrkM  nicht  da«  entfernte  Willisau,  Kant,  Luccrn,  sondern  näherer,  uhgeg*ng«ner  Ort,  wo?  ist  nicht  an  gef»  eben. 
Statt  A unnentritare  Ist  ebenda«,  gelesen:  llunneiurilare , da«  Humaentehtefl.  bei  Lenzburg,  erklärt  wird.  — 
Anm.  S)  Z.  5 lie«:  Aulfingen.  an  der  Kitrach  (»t.  Haiifi ngen  u.  «.  w.).  Vgl.  übrigens  tu  dieser  Anm.  die  bereit« 
Dd.  II,  S.  447,  zu  S.  331  enthalten«!]  Bemerk k. 

. 332,  (Nr.  CCLXlI.)  Z.  14,  streiche  Komma  nach  omnihu», 

, 341,  Nr.  C'CI.XX.  Schenkung  Wernliera  Ton  Klrchbeim  an  da«  Kl.  Allerheiligen.  Dieses  Kirchheira,  in  Anm.  3)  auf 
K.,  O.A.  K hingen , gedeutet,  wäre  nach  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken  VII,  397  gleichwohl  die  O.A. St.  Kirek- 
keim,  unter  Tcok. 

. 352,  (Nr.  CCLXXVIJ.)  Aum.  8— 8)  Grattgartaek,  bi«  1803  hälftig  dem  Stift  Odenheim  gehörig,  kam  1803  an  Baden, 
1806  an  Wirtetnb. 

„ 358,  Nr.  CC'LXXX.  lTrk.  K.  Heinr.  V.,  Speler  1123,  Decembr.  28,  gekärt  noch  int  Jahr  Uli.  da  da»  Jahr  mit  dem 
Christfest  aniieng. 

, 364,  (Nr.  CCLXXXIV.)  Aniti.  12)  «Sollte  cw“,  nach  einer  gef.  Mittheilung  de«  gen.  Freiherrn  Hans  C.  Ton  Ow,  «nicht 
heissen  Aaekf  O.A.  Blaukeuren,  soudern  Oi«r-  Kackach  hei  \ Ulm  gm,  gleich  wie  schon  in  der  Schutzurkunde 
von  1123  Htrm,  IlVsil  et  freier  eint  l.udaieicm»  d«  Atcka  Vorkommen,  und  Letztere  Heide  im  Wirt.  Urkb.  1, 
355,  Amu.  4)  nach  Neugart  ganz  richtig  von  dem  benachbarten  Ober- Km  huch  hergclcifet  sind.* 

* 892,  (Nr.  1.)  Anm.  20—24)  letzte  Z.  lies:  Geratroun  («t.  (VaiJsärim). 

« 397,  Atuu.  4):  Ohne  Zweifel  eher  das  dort  angegeben®  Knslingcn  oder  ein  anderes,  abgegangene* , bei  Hall,  als 
Neulingen;  vgl.  ZUcbr.  f.  d.  wbg.  Frauken  V,  92. 

n 401,  Anm.  2)  Mmlemkack  ist  Xeekermiklhach;  vgl.  die  gen.  Ztschr.  V,  92  und  bestätigend  dazu  Mone,  Ztsclir.  11, 
343,  Anm.  3). 


ZU  BAND  II. 


Seite  4,  (Nr.  CL’CVII.)  Anm.  3)  „Tarckin,  Hof  und  Spinnfatrik  Tsrji  am  rechten  Ufer  der  Liinmat  im  Arg.  Bezirke 
Buden,  bei  dem  Ucbergange  der  Nordostbahn  auf  da«  rechte  Liinnmt-  und  Aarufer.*  Gef.  Mittheilung  des  Herrn 
Koittoitsarcltivara  Fupikofcr  lu  Fraucnfdd. 

„ 25,  (Nr.  CCXXXJV.)  Anm.  41)  Z.  2.  v.  o.  Burengotre  ist  nicht  Hurgau,  sondern  llur gm  bei  Schonguu,  Tgl,  29.  und 

30.  Jahre«  her.  de«  UiBtor.  Kreis-Verein»  v.  Schwaben  und  Neu  bürg  für  1863  — 64,  S.  48,  Aum.  *•). 

p 74,  Nr.  CCCXLIY.  Urk.  König  Fried.  I.  (um  1153),  von  Stumpf,  Reichskanzler , Nr.  3687,  in  das  J«hr  1154, 
ind.  11  gesetzt. 

, 79,  Nr.  CCCXLY11I.  Urk.  Kaiser  Fried.  I.  für  Kaiscrshcim  ism  1155),  ist  genauer  noeb  Tor  dein  2.  März  d.  J. 

zu  setzen,  an  welchem  Abt  Ulrich  starb.  Stumpf,  Keich»kk.  Nr.  4532. 

« 83,  Nr.  CCCL.  Kaiser  Fried.  I.  Bestät.  für  Weingarten , Ueberlingen  1155,  Sept.  23,  vgl.  dazu  noch  Stumpf 

Reichskk.  Nr.  3679. 

« 98,  (Nr.  CCC’LII.)  Anm.  7 — 12)  «Die  Grenzbestimtnung  füllt  zusammen  mit  der  Abgrenzung  der  westlich  gelegenen 

Kirchspiele  Krmatingcn  und  WigoUingcn  (Lippersweil,  Märstetten  und  Ilugolshofen)  bis  zum  Bache  toaiwa,  jetzt 
Kämibach.  geht  dann  entlang  den  Kirchspielen  Hugolshofen,  Wein  fehlen,  Bulgen,  Berg  über  TUtsehenmühle  nach 
Ilcmctiluehe»;  und  von  hier  wieder,  di®  Kirchspiele  Birwinken,  Lang-Kickcnbach  und  AUiiau  abseheidciid,  oberhalb 
MQusterlingen  bei  Niukeim , jetzt  Neuhof,  in  den  See,  schliocet  also  dio  nächst  um  Konstanz  liegenden  Kirch- 
spiele Tagen» eilen,  AJtcruweilcn  »amt  Altishauscn,  llligbauseu  , Oberhofen , K ur/.- Kickenbach , Kreuzlingen  und 
MQnstcrlingen  und  Kmmiahofeu  ein.*  --  Anm.  15)  .S teinaka.  Stünde  im  Text«  ad  tocum  sieinelrun.  so  bete  di« 
Grenzbestimmung  mit  der  nordwestlichen  KirohspicUgrcnze  von  Arbon  überein,  nämlich  von  Hulmsach , dem 
Laufe  de«  Flüsschen«  Salmsach  entgegen,  dann  südlich  abweichend  nach  dem  Hof«  Steinebrunn  (wo  eine  alte 
Kapelle),  weiter  über  Muolen  und  den  Hof  Ffjra  [Ad  finet?  Doch  zu  unterscheiden  von  Ad  fine»  an  der  Thur) 
ui  die  Sitter.*  — Anm.  21)  Tgtr  fir »tum  u»<jne  ad  Hkenum  deutet  auf  Muntliugen,  gegenüber  Maningen  (Meiningen 
am  rechten  Kheinufer)  der  Grenzscheidc  zwischen  den  Buthüuiern  Konstanz  und  Chur.  Wir®  Monttein  gemeint, 
so  wäre  nicht  zn  begreifen,  warum  auf  der  «o  langen  Strecke  keine  Zwischenon®  angegeben  wären,  s.  B.  die 
Hohe  de«  so  genannten  Lutzenberg«.  Der  Zug  der  erst  seit  1410  bestehenden  Appenzellisoheu  Kantousgrcnz« 
kann  nicht  massgebend  «ein.  Vgl.  Kcugnrt,  506,  l' einigen«  war  os  ja  gerade  die«®  Gegend,  der  Arboner 
Forst,  über  dessen  Kigcntbum  die  Bischöfe  von  Constanz  und  die  Abtei  8t.  Gallen  in  Jahrhunderte  langem  Hader 
sich  bekämpften.*  Mittheilnngeu  von  Pupikofer.  — Ob  die  Urkunde,  welche  keine  iusserlidien  Zeichen  der 
Unechtheit  an  sich  zu  tragen  scheint,  wirklich  echt  ist,  wäre  vielleicht  noch  näher  zu  untersuchen. 
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Beite  113,  (Nr.  C'CCLX.)  Annt.  6-9)  letzte  / nSt«lUnehori»  heisst  jetzt  Stallikon , nicht  Stollikon."  I’ npikofer. 

. 117,  lic*:  CCCLXiV  («t.  CCCXIVr 

„ 119,  (Nr.  CCCLXV.)  Anw.  1)  Tl.ein§«Killare , Leng» eilen,  Bei.  Gottlieben,  kleine  Stunde  südöstlich  ton  Cun»tanz. 
Siedelhoren,  Kreuzlinifcr  Vorstadt  in  Cunstanx.  buch.  Ortm-haft  im  Bez.  Leinfelden.  TStreterf,  Ortschaft 
unter  der  Burg  Schönen bürg,  au  der  Thar,  Der  alte  Name  ist  verloren;  du*  Dorf  heisst  jetzt  Schönenberg. 
Ani*««k»sen,  Ainntenliausen , östlich  von  Berg.  jVwn«rW#r* . Neuweilen  bei  Schwaderloh.  Gunthirtho wen, 
Gunter»hofrn,  östlicher  Tlicil  des  Fleckens  Leinfelden.  Hartprelistritlar«.  Happerswcilen  bei  Buch.  AppiMkttitn, 
Kppishansen,  Dörfchen  und  Schloss  (einst  Lassbrrg»  Wohnung)."  I* npikofer. 

„ 139,  Nr.  CCCLXXVIIL  Lore  her  Urk.  v.  1162,  Uttenkofen  ist  uicht  das  im  O.A.  Hall,  sondern  ein  vkftfnfentr 
Ort  unterhalb  Gmünd,  an  der  Rems,  zwischen  diesem  und  dem  Bachsenhof.  Xtschr.  f.  d,  wbg.  Franken, 
VIII,  403. 

t 14t,  (Nr.  CCCLXXX.)  Amu.  2 und  '■!)  Nach  Pf  aff  Universallox.  v.  Wirtemb.  (2.  Aasg.  Sruttg.  1843)  8.  109: 
Uirtkil.  abgeg.  Burg  bei  Mariazell,  O.A.  Oberndorf,  und  nadt  Privatroitllieilung  desselben:  Tapheim.  Tapfheim 
bei  Donau*  örtb.  — Anm.  5)  letzte  Z.  lies:  Zürich  (st.  Bern).  — Arno,  fit  bemerkt  v.  Stilin:  ^ Altheim  wohl 
das  bei  l'eberlingcn.  Miir«|narde  kommen  auch  in  der  Bregenz-Linzgauer  Familie  vor  («.  StAlin,  Wirtemb.  Gesch.  I, 
8.  506.  559),  sonst  in  Ooldineahundera  (Stalin  I,  544).  DiepoUl  und  Kappotu  waren  Grafen  von  Berg."  Zn 
S.  143,  Z.  9 endlich : ,ar*i  comr»  ist  der  von  Schwabeck." 

• 147,  Nr.  C'CCLXXXIII.  Urk.  Kaiser  Fried.  I.  für  Weissenan,  Ulm  1164  November  1 stimmt  zu  Ind.  XJI  nnd 

regn.  12.  Aber  der  Beisatz  im  Texte:  pro  tHMieris  Friderici.  nnalri  eariaaimi  filii  ...  aalul«  macht,  wenn  nicht 

interpoliert,  die  Echtheit  der  Urk.  unmöglich  (Felder,  tun.  war  1164  noch  nicht  geboren).  Vgl.  Stumpf, 
Reichskanzler,  Nr.  4035. 

• 150,  Nr.  CCCLXXXV,  setze  nach  1165  der  Uebcrsehrift : «ic*l  rar  Octoier  16. 

„ 151,  Nr.  CCCLXXXVI,  setze  vor  1166  der  l'ebersehrifi : Hiraturj.  Auch  Stilin,  Wirtemb.  Gesell.  11,  8.  105 

erwähnt  die  Urk.  unter  1166.  Stumpf,  Rcichskk.  Nr.  4044  setzt  sie,  an  die  Zahl  der  Kegieningsjahre  sich 
haltend,  ins  Jahr  1165. 

Zu  dieeen  eben  genannten  beiden  Nummern  findet  der  Bearbeiter  der  Chronik  von  Schultern . Herr 
Fridegar  Mono  in:  Mune,  F.  J.,  QueUensamnil.  111,  91,  Anm.,  $p.  2 folgendes  zu  erinnern:  „Dieses  Werk 
(nimlich  das  Wirtb.  Urkb.)  hat  aber  den  UebeUtund,  dass  hei  der  Urk.  CCCLXXXVl  dor  Ort  der  Ausstellung 
Übersehen  und  die  Zahl  der  RegierungsjAhre  falsch  ist,  und  hei  CCCLXXXY  das  Datum  vergessen  wurde.  Des- 
halb »ind  auch  die  Zeugen  in  diesen  Urkunden  vorsichtig  zu  benützen."  Zar  Würdigung  dieser  Polemik  rang 
hier  bemerkt  werden,  «law  dieselbe  nicht  etwa  gegen  die  Genauigkeit  des  Textes,  sondern  gegen  die  beiden  eben 
er«  Ahnten  Ueborechriften  dieser  Nummern  gerichtet  ist. 

„ 156,  Nr.  CCCLXXXIX.  Der  Ausstellungsort  Vunda  ist  Gmünd,  in  Wirtemberg.  v.  StA  (in. 

, 210,  Nr.  CDXXIII.  Anm.  11)  Gcdingiu.  „Rudolf  von  Güttingen  erscheint  auch  in  Urk.  423.  Mune,  Zeitselir.  11, 
S.  80  zeigt,  das»  die  Güttingen  in  Schwaben  begütert  waren.  Der  Name  Rudolf  ist  in  der  Familie  der  Thur- 
gauischen  Herren  von  Güttingen  häufig,  z.  U.  1206.  1255.  1266.  1277.  1279.  1262  u.  s.  w.  Es  ist  sehr  zu 
bezweifeln,  dass  Güttingen  um  Unlvrscv  einen  eigenen  Adel  hatte."  P npikofer. 

. 212,  Nr.  CDXXV.  Nach  Stumpf,  Rek'hskk.  Nr.  1319  sollte  Z.  2:  eomeurrente  III . «pacta  III. n iuhen  (st.  des  bei  Pap- 
penheim und  Übrigen  verlesenen  coHcurrente  in  [st.  1U|  und  epartam  III  [st.  cpacta  II1J). 

„ 213,  den.  Nr.  Annt.  5 — 14)  Ronsberg  lies:  rjl.  S.  119.  .Inm.  S (tt.  194,  Anm.  13), 

, 255,  Nr.  CDLVI.  Ueberschr.  Z.  2,  streiche : Bnrkhard. 

„ 289,  Nr.  CDLXXVU.  Nuch  Stumpf,  Rcichskk.  Nr.  4798  ist  die  Tagesangabe  dieser  Urk.  unrichtig.  Es  soll  III . 
idua  Martii  (st.  Vaii  i stehen. 

, 291,  Nr.  CDLXX1X.  Urk.  König  Ueinr.  VI.  für  Kl.  Salem,  Wirzh.  1193,  Juni  7.  Die  8.  293,  Anm.  8)  ausgesprochene 
Vennuthung,  das»  die  Urk.  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  Ina  Jahr  1192  gehöre,  wird  durch  Töehe,  Hcinr.  VI, 
8.  654  und  8tnmpf,  Rcichskk.  Nr.  4754)  bestAtigt. 

, 310,  (Nr.  CDXC1I.)  Anm.  3)  Z.  2.  Winzeln,  nicht  das  im  O.A.  Oberndorf,  sondern  abgegangen,  vgl.  oben  8.  493, 
die  beiden  letzten  Zeilen. 

, 327,  (Nr.  DVU.)  Anm.  2)  Z.  4.  Bc  k.  „Buch  am  lrchel  hat  keine  8par  von  einer  ehemaligen  Herrenburg.  Wire 
etwa  Buchberg  gemeint,  im  8t.  Gallischen  Rlielnthal,  oder  vielmehr  Bnchegg?  Auch  Buch  von  Urk.  CCCLXV 
war  kein«  eigen«  Herrschaft,  noch  irgend  ein  anderen  Buch  unserer  Gegend.“  Pupikofer. 

, 330,  Nr.  DIX.  Actum  M CXCVlIII  ist  ein  Schreibfehler  des  Orig.  Dio  Urk.  nuM  wegen  rajnanle  demino  Friderieo 
imperator«  in’«  Jahr  1189  zurückversetzt  werden,  wozu  auch  die  Ind.  VII  stimmt. 

. 336,  Nr.  DXVI.  Der  Kanzler  Hartwig,  »ehou  1200,  (bin  3.  Dec.  1202  ist  e»  Bisch.  Konrad  von  Wirzb.)  macht 
wenigsten»  die  Jahrc*angabc  dieser  übersetzten  Urk.  zweifelhaft. 

• 351,  (Nr.  DXXVL)  Anm.  6)  „Rickenbach  an  der  linken  Seite  der  Thur  im  Kanten  Zürich,  gegenüber  Neunforn  aof  dem 

rechten  Ufer  der  Thur  im  Kt.  Thurgau,  mit  dem  Hofe  Herten  am  linken  Thurufer  und  Wllüsdorf  bei  Dieosen- 

63  * 
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hofen  könnten  den  OriMUltm-n  der  Urk.  526  entsprechen.  Eine  Ortschaft  Dorf  im  Kt.  Zürich,  in  der  ehemaligen 
ilomrhift  Oohlenborg , wäre  «weh  nicht  weit  entfernt.  — Ucbrtgcns  xählt  man  cinrig  im  ThirjU  auch  drei 
Dörfer  Kicken  hach  oder  Riehenbach.“  Pnpikofcr. 


ZU  BAND  UL 

Seite  1,  Kr.  DLV.  Urk.  v.  1213  inzwischen  «weh  «bgedruckt  bei  Mono,  Epi»ropat.  Constani.,  D,  S.  616,  Kr.  27. 

„ :srt,  (Kr  DLXXX.)  Anm.  12)  Ueu:  FHa  («t.  Ult). 

a 45,  Kr.  DXC,  Z.  I streiche  Komma  nach  eomea. 

a 63,  Nr.  DC.  Prof.  Ficker  in  Innsbruck  iheilt  dazu  freundlich  mit:  ,1*0  hoi  er  hat  io  »einen  handschriftlichen 

X acht  rügen:  1217,  Febr.  17.  l'Ime  in  curia  aolempni  urkundet  Friedrich  für  den  Dcut»ckurden,  ihm  insbesondere 
da«  Hospital  8.  Thomas  in  Barlctt«  nt  henkend,  womit  auch  die  Zeugen  genau  stimmen.  Orig,  in  Neapel.  Dem* 
nach  niu»»  Bö  linier  Kr.  1 1*4  wo  ander«  hingohören,  und  »teilt  nicht»  im  Wege,  Wirrb.  l'rkb.  III,  S.  63,  »da« 
Fair,  zu  lesen,* 

. 81,  (Kr.  DCXIV.)  Anm.  8)  lies:  Schlupf*»  (st.  Schlipfen). 

a 08,  (Kr.  DCXXVII.)  Anm.  6)  Im«:  M.  90  (at.  91). 

, 102,  (Nr.  DCXXX.)  Amt».  6)  Alenrelt,  kein  lindere»  nl«  Allfeld,  bad.  B.A.  Ncidcnau  (»gl.  da»  Register). 

. 104,  Kr.  DC'XXXII.  Z.  3—4  hatte  vielleicht  llerlrehflejaharrn  st.  Ilerbrckah.  der  Urk.  ergänzt  wenleu  dürfen. 

„ 108,  (Kr.  DCXXXY.)  »etze  statt  des  Zeichens  *)  der  Anm.  den  Buchstuben  a). 

, 113,  (Kr.  DCXXXIX.)  NM  (statt  Anm.  2 — 11)  u.  s.  w.|:  .4aa».  9)  lies  aelbtlrrralindlieh  Roden  und  hierauf: 
3 — 11)  u.  *.  w. 

T 114,  (Kr.  DCXL.)  Anm.  unter  dem  Texte,  Z.  4 lies:  Kämiji{* t.  Kaisert-igdl. 

„ 144,  Nr.  DCLXV1I,  Colurancntitel  und  Uebersrhrifl  lies:  1999.  Februar  IG  (st.  14), 

„ 149,  Nr.  IK'LXXlI.  Anm.  I)  beruht  auf  einer  Verwechslung.  I)k*  Ort  Verklarung  findet  »ich  ausführlich  &.  17 0, 

Aas«.  f. 

. 152,  (Kr.  DCLXXVI.)  Cidunincnlitcl  und  Aufschrift  lic»:  Ulf  (*t.  fll.5). 

, 161,  Nr.  DCl.XXXI.  Urk.  v.  1225  inzwischen  auch  nhgedr.  bei  Mime,  Episr.  ('onst.  1*,  »5.  618,  Nr.  29.  — 8.  162, 
Anm.  2)  lies : S.  19.  dam  7 (»t.  tum.  II.  S.  7). 

, 165,  (Kr.  DCLXXXV.)  setze  xur  Ueberschrifr  den  Ausstellungsort : (7m, 

* 170,  (Kr.  DCXC.)  Anm.  ist  hiiizuxufügeu:  Abdruck  hei  l’ff amkeim . \ebenalundcn,  #,  S.  1901  und  Nuttlar  d- 

Brehal  lea.  Hin . dipl.  Frid.  aec.  To»  i.  ff.  (/*.  ff.)  S.  H II. 

„ 171,  (Kr.  DCXCf.)  ebenso  xur  Amu.  Huillord-BrehaUea  rle.  Tom.  II.  (/’.  I ) S.  479. 

, 178,  Kr,  DCXCITI.  Prof.  Ficker  berichtigt  duzu:  dürfte  zum  Hoftuge  xu  lrlm,  1223  Januar,  gehören,  wo  der 
König  und  der  l.cgut  (Conrad««  JVirlWMif  et  .S".  Rufiae  epua.)  zusunimeii  waren.  Vgl.  III,  168,  Kr.  DCLXXXYI. 
Die  Urk.  wäre  daher  richtiger  etwus  fröiicr  einzureibcu  gewesen. 

* 162,  (Kr.  DCC.)  Anm.  3)  ist  Bhokimfom  (»t.  AM*.)  zu  lesen.  Es  gab  kein  Altb.  Vgl.  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken, 

VIII,  55.  ü und  U-M,  8. 

« 185,  (Nr.  DOCH.)  Anm.  2)  Bes:  O.A.  Roltnbur $ (»t.  O.A.  Uerrenierj). 

Nr.  DCCIII.  Kam  nicht  nach  Berlin,  sondern  ist  in  Karlsruhe  geblieben  und  neuerdings  — Dank  der  gefälligen 
Fürsorge  des  Herrn  Arcbivdirectors  Fr hrn.  Roth  von  bchreckunstein  — ati  das  Staatsarchiv  in  Stuttgart  aus- 
gefolgt  worden. 

a 202,  (Nr.  DCCXVU1.)  Z.  5 des  Textes  v.  u.  setze  Komm«  nach  atniar. 

„ 203,  Nr.  DCCXXIII.  Die  hier  uiitget heilte  Bulle  fällt  mehl  1996.  sondern  noch  1999. 

* 212,  (Nr.  DCCXXVI.)  bchliuszcile  der  Anm.  hinzuxusetxcn:  fernerer  Abdruck  bei  Uennea.  Cod.  dipl.  O.  S.  N. 

Theul.  ff.  9t.  Ar.  98. 

, 221  und  222,  Nr.  DCCXXXV  und  DUCXXXVI.  Das  zweit«  Pabstjaiir  Gregor»  IX.  beginnt  erst  mit  dem  II*.  März. 
Der  2U.  und  31.  Januar  dieses  Jahr»  fällt  daher  bereita  in  da»  Jahr  1999  (nickt  mehr  1999),  und  dann:  lu 
der  Anm.  zu  8.  221.  Nr.  DCCXXXV  »etze  zugleich;  Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  I.  (.W ulbr.  utonaal. 
Ar.  IV.)  S.  797. 

a 225,  Nr.  DCCXXXIX.  Ist  inzwischen  auch  abgedruckt  bei  Böhmor  (Ficker)  Acta  intp.  sei.  (Innsbruck  1866), 
8.  292,  Kr.  324,  mit  der  Bemerkung:  „Der  König  war  April  2 nicht  zu  Ulm,  sondern  zu  Hagenau  oder  in  der 
Nähe,  wohin  auch  di«  vorwiegend  schwäbischen  Zeugen  nicht  passen , dagegen  sind  fast  alle  angeseheneren 
Zeugen  im  Febr.  wirklich  beim  Könige  zu  Ulm  nachweisbar;  vgl.  Reg.  Henr.  Kr.  173.  174.  Es  handelt  sich 
demnach  unzweifelhaft  um  eine  spätere  Beurkundung  des  zu  Ulm  geschehenen,  und  ist  wohl  deshalb  kein 
Ausstellungsort  genannt;  aber  freilich  sollte  dann  auch  Data  statt  Ada  stehen.* 
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Seite 227,  Kr.  DCt'XLI.  Ein  Abdruck  dieser  Bulle  «teilt  auch  bei  Fi r hier,  Quellen  und  Forechungen  etc.  8.  77.  C., 
ober  unter  dem  unrichtigen  Jahre  1277. 

* 23S,  Nr.  DCCLI,  Z.  4 v.  a.  setze  mich  Solei  ein  Komin«. 

„ 241,  (Nr.  DCCLIII.)  Anm.  9 Ihm:  *.10  {nt.  ISO). 

. 247,  (Nr.  DCCLVIIJ.)  Anm.  14-16)  lies:  Beizkofen,  O.A,  Suulguq;  rgt,  S.  103,  Anm.  4),  (*t.  Dituenhofen). 

« 247,  Nr.  DCt'LIX,  Z.  10  de«  Texte»  He*:  exritmri  (st.  exciari.) 

T 253,  (Nr.  DCCLXVI.)  zu  lleffinckm  za  bemerken:  die  deutsche  Uelersetzung  dieser  Bulle  in  einem  „Copcibüchlein* 

de»  16.  Jahrli.  hat  dafür  das  Wort  * llefingen * iL  I.  Hölingen,  O.A.  Lconberg;  ob  dioM  Uebersetzung  aber  richtig, 
ist  eine  andere  Frage. 

. 256,  (gleiche  Nr.)  Anm.  44)  lie» : IVkinjei»  und  Ludirigeburg  (st.  \ eihingen  und  Lndtrigeburg). 

„ 265,  Nr.  DCCLXXIV.  Anm.  füge  hinzu:  .4 4 druck  in  John,  liiel.  canoniae  ßtineraugiensie.  8.  St  und  SS. 

. 267,  (Nr.  DCCLXXV1. ) Z.  4,  des  Zeugenverxeleluilsses  Ut  Kimo  nicht  etwa  verdruckt  oder  verlesen  für  Nun«,  sondern 
dos  Orig,  liest  ausdrücklich  Kjmo  (mit  langem  j).  — Anm.  5)  lies:  (iemmhayen , O.A.  Oerabronn,  (at.  anrr- 
mittelt).  vgl.  Ztscbr.  f.  d.  wbg.  Franken,  VIII,  354. 

* 271,  (Nr.  DCC'XXX.)  Anm.  ergänze:  Abdruck  bei  John  a.  a.  O.  8.  31.  ober  mit  der  faltehen  Zeitangabe:  Aono 

(st.  Monts)  Octabris. 

T 279,  (Nr.  DCCLXXXV.)  Z.  S und  R de»  Texte»  v.  n.  sind  die  Anroerkungszahlen  5 und  6 zu  »(reichen. 

, 288,  Nr.  DCCXCIII.  Ucbcmhrift  lies:  Oker  (statt  Oekar),  und  in  der  Anm.  unter  dem  Texte  füge  hinan:  Abdruck 
auch  bei  Per  tu,  ffooum.  Germ.  IV.  8.  281. 

T 291,  (Nr.  DCCXCVI1I,)  Z.  4 v.  o.  »ind  die  beiden  Striche:  |i  zu  tilgen. 

, 297,  Nr.  DCCCI.  Anm,  füge  hinzu:  Abdruck  bei  Iluillerd-RrehoUee  Tom.  IV,  ( f * II.)  8.  535. 

r 34)0,  (Nr.  DCCCI  V.l  Anm.  de«gl.:  Abdruck  bei  llu  i llard- B r ek  all  et  Tom.  IV,  {P-  II.)  S.  556}  und  in  Anm.  1 

lies:  91,  Amm.  ?l  warf  196.  Anm.  2)  (st.  8.  96.  Anm.  1 1. 

„ 302,  Nr.  DCCCYJL  /..  2 v.  i>.  lies:  fratri»  tui  de  b'alien,  rnmilee  (»t.  fratria  «ui,  de.  Cattea  eomiiet). 

„ 810,  (Nr.  DCCCXV.)  Z.  13  v.  o.  lies:  dominue  II.  (st.  dou »uz  II.) 
m 316,  Nr.  DCCCXX,  Anm.  Abdruck  auch  bei  Neugart,  EpiscopaL  Constant.  I*,  635. 

. 331,  Nr.  DCCCXXXV1I.  Böhmer  (Ficker  Acta  imp.  sei.  I,  H.  286,  Nr.  331)  ist  geneigt  die  Urk.  auf  den  Juni 
anzusetzen,  glaubt  aber,  der  am  llnll  dabei  anwesenden  Zeugen  wegen,  dass  dieaelh«  nicht  etwa  gleich  der 
folgenden  in  S|*icr,  sondern  in  llall  ausgestellt  worden,  und  letztere  nur  eine  Wiederholung  der  crxtcrrn  sei, 
bei  der  statt  der  wrggrlaioicncii  früheren  hutlisehen  Zeugen  allerdings  der  Schnitheiss  Konrad  von  da  hier  neu 
hinzugekommen. 

„ 332,  (Nr.  DCCCXXXVII.)  Z.  4 v.  o.  lies:  LXX.WII  (st.  LXXVII). 

„ 364,  Nr.  DCCCLXXX1V,  Anm.  I)  lies:  Ourlaeh  (6t.  Elttingen). 

m 410,  Nr.  CMVI1,  Anm.  lic»:  1)  Kronwinket,  O.A.  Langheim.  2)  Roth,  O.A.  Leutkireh  (at.  I und  2)  Krünwinkel  und 
Roth,  beide  O.A.  Leutkireh). 

„ 429,  (Nr.  C34XXVU.)  Ueberscbrift  lies:  Oelirndorf  (at.  OlfraeA). 

9 432,  (Nr.  CMXXVIII.)  Anm.  5— 9J  Z.  4 v.  o.  lies:  H in  och h o fe n t (st.  tfrnacnk  autenf).  Nach  Ztsehr.  f.  d.  wrlig. 

Franken,  VIII,  356,  k ist  übrigen»  It'ansAoren.  ein  im  heutigen  Sladlchen  Bockeberg  aufgegangener  Ort. 

„ 43|,  Nr  CMXXXI.  Z.  5 des  Textes  r.  o.  »etze  nach  Althain  hinzu:  3)  und  nach  Ingerehingen  •#). 

„ 439,  Nr.  CMXXXV.  Z.  6 de»  Textes  streiche  die  Zubl  1).  Die  Erläuterung  tu  der  Stelle  findet  sich  in  der  LYbcrsclirift. 
. 442,  (Nr.  CMXXXVn.)  Anm.  ist  narh  dem  Citat  uns  Lünig  hinzuzufügen : und  mit  einigen  Kürzungen  bei  liege. 
Monum  Guelf.  [fort  Met.)  8.  987. 

* 47S,  Nachtrag  Nr.  18,  Die  als  Quelle  bezeichnte  IIS.  ist  inzwischen  hernusgegeben  im  ^Freiburger  Diöo,  Archiv,“ 

IV,  S.  147  ff.  (Liber  fundationi*  Amml.  ecclvsiao  Marchtall.  cd.  Jo.  Erangel.  Schocttle,  paroch.  in  Seekirch). 
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Nota ! Curnivdruck  weist  auf  die  Anmerkungen  und  l'ebersehrifura.  — BeJ  Verweisungen  auf  Worte,  die  In  mehrfacher 
Form  zuaammengcsecllt  und,  int  immer  die  erste  dieser  Formen  zum  Mehlagworte  genommen.  — Die  in  [ ] ebi* 
getichlifcMoncn  Worte  sind  mit  dem  Namen,  mit  welchem  «io  in  Beziehung  gesetzt  sind,  nicht  unmittelbar  verbunden. 
— j »t  unter  i und  diesem  durchaus  gleichgestellt.  — acanc.  = archicaneellariu»;  aeps.  = archiepiucopus;  cgn.  =s 
cognomine;  epatua  = eplacopatua ; epa.  = episcopus;  mgr.  — magUter;  inr.  s uutrtyr ; mmr.  = minister;  mnJ.  = 
miniateriali* ; toi  um.  = monasccriura;  pp.  = papu;  pptia.,  auch  pp«.  = prepositus ; pbr.  = prcsbytvr  it.  ».  w.  — 
* a o mit  Qbcrgesctztem  v oder  u;  0 = u oder  v mit  Qbergceetztem  o. 


A. 

A,  udv.,  ts.  224.  — dapifer,  t«.  218.  — 
piueorna,  t*.  218.  — de  Alenvelc.  — 
pleb.  de  Bussen.  — com.  de  Calwe.  — 1 
canon.  8.  Stcph.  de , s.  Constantia.  — 
pleb.  de  Ebersbacb,  Erträgen.  — de 
llalterbacli.  — et  A.  ranles.  de  I.aclic.  — 
prior  in  Ochsenhasen.  — et  II.  Tu- 
ringarii.  — abb.  in  SdiSnthal.  — ubb. 
do  l'rsin  (vgL  D.  de  Traen). 

Aach,  di e baitr.  437.  — die  Seefelder 
1X3.  911  — die  Theuringer  4*0, 

AmUmch , der  — 96. 

Aalen , O.A.  99.  960.  967.  33S.  366. 
431. 

,t»r.  die  — 177. 

Aargau.  Kant.  30.  39.  470. 

Aaron  17. 

Abbenwilarc,  Aggentteiler,  TS.  91. 

Abtaeh.  die  — 494. 

Abraham,  i.  Eisenmenger. 

Aecm,  s.  Aoon. 

Acendorf,  Alendorf,  tarn-.  Zauendt/rf 
95.  96.  136. 

Achaim,  a.  Airheim. 

Aclutlm  castrum,  AhUnlmc,  Aehatm  3dl. 
362.  — adv.  de  — 446. 

Achter g,  b.  Ahherk. 

Ache,  di«  — 904. 

Acliilungcshart,  «.  Adclungvshart. 

Acbapergariua,  Barquardu*  — a.  Atlerg. 

Aclilertingen , Abttertingen,  Kcbdinin- 
gen,  Kehlerdingen  186.  187.  252. 

Acon.  Ae e«  236. 

Adal-,  Adelbero,  a.  Albern. 

Adal-,  Adel-,  Adilbertus,  a.  Albertus.  | 


Adclberg,  -bere,  -beruh,  Madclberch,  Adel- 
berg, eccla.,  freu.,  ppus.et  coiiv..  Kloster, 
234.  301.  344.  352.  366.  405.  406.  469. 
470.  — ppue.  858.  (’.,  Cnnadu  801. 
366. 

Adelbahlü»,  suncta  — 4*3. 

Adelbaidis,  Adilhadi«.  -heidis,  Adelheid 
220.  — de  C'imiterio.  — ux.  Hartm.  comit. 
de.  h.  DiUlngen.  — ux.  Marqu.  de,  s. 
Unsteten.  — de  Hohenlohe.  — dicta 
Kadil.  — ux.  comit.  tlothfr.  de,  s.  8igo- 
meriugen  — lil.  Bercht.  dicti  Ungericht, 
de,  ».  Sülze. 

Adelhclmus,  Albe  lnm»,  Engelhardi  de 
Belüftungen  gencr,  ts.  117.  — de,  *. 
IllLicn  (Ja  jethauten). 

Adrlhumu,  Alhunus,  Alunus,  t*.  339.  lair., 
ts.  9.  — pincerna,  ts.  190.  191.  242. 
— - monacli.  in  Bchontal. 

Adclloheshcre,  Artesberg  (!f)  470. 

Adelmannesvelde,  -velt,  AJelmanntfelden, 
mid.  Kftdolfua  de  — , ts.  472.  Siferi- 
dus  de  — , ta.  360. 

Ade  lehr  im  13*.  432  (vgl.  AloBtbdin)  — 
bad.  B A.  73. 

Adeluugiehart,  Achiiungcshart,  Aglithart 
939.  252.  933.  477.  481. 

Adelvole,  mit.,  ts.  74. 

Adenau,  rheingr.  Kr.  363. 

AdilhodU,  s.  Adelhaidis. 

Adler.  Job.  Christoph.  — senst.  Hallen». 
1X0. 

Adriani,  8.  — diac.  card.  Angelus,  capell. 
pontif.  3,  Stephanus  60.  80. 

Adulfu»,  portenar.,  s.  Wirzb. 

Aelchingen,  Ade-,  Aellchiugen,  s.  El- 
chingen. 


Acnkeringcn,  Enkering,  Ocrzwinus  de  — , 
t«.  82.  .98. 

Alfcltirberg,  Aflholderberg , II.  et  W. 

de  — , ts».  202. 

Afra,  S.  — 16.  479.  - 8.  Udairid  et  Afre 
ecela.  in,  s.  Nereaheim. 

Aflholderberg.  s.  Affeltirb. 

Agatha,  sancta  — 485. 

Agatha,  ux.  civ.  Hifridi  in  Holle  219. 

, Ageldstenbuaen,  Aglatlerhaueen,  Amol- 
du«  de  — , t».  419. 

Aglieharl,  s.  Adelungnliart. 

Agnes  de  Bilrieth,  Eaelsbcrg,  Raben- 
srein.  — nutice  eondit.  100. 

lAatfsrn,  s.  Ahftsare. 

Ahbork,  Abebcrc,  Aehterg,  H.  Hein- 
ricus  nobil.  de  — 440.  441.  449. 

Ahembacb,  AmtacA  300.  301. 

Ahhaltne,  «.  Achaim. 

«Asm  439. 

Ahrentach  360. 

Abttertingen,  s.  Achteetiogen. 

Ahüsure  (een  AnAawzen,  tad.  n.A.  Alert - 
bürg)  l'".,  ts.  202. 

Ahusen,  Ausen,  monast.  ^Bren*-.4n- 
kaailR J 39.  350.  375.  — abb.  Bertol- 
dus  do  — , ts.  51,  Dcgcnhardus  de  — 
292.  993,  idem,  t».  424. 

Abusrn  f&omMer-  HinlrrA««#cn  am 
IHaint)  54.  33. 

AHaeA  der  - 967. 

Aieh , B.  Ech. 

Aicbelm,  Aichein,  Acliaiin,  Aichaira, 
Aichaein,  Aichain,  Aichen.  Aiehheim, 
Aiehhife  26.  50.  53.  76.  77.  472. 
473.  — Itter  -Aichen , -Aichheim, 

Kberardua,  -hardus,  vir  nobil.,  nobil. 
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dm.  dp  — . ».  ü m.  aii 
iiLi  et  fiL  Bans,  tw.  4ft6. 

Aicbel-,  Aicbil-,  Aycbel-,  Ayhilbcrc, 
Eichilher,  -borg,  Aichelberg  42LL  — 
com.  E.,  Egeno,  Egino  de  — , es.  1111 
396.  397.  998.,  t*.  A2iL  Graf*.  Ü — 
Wentberu»  de  — , cleric.,  I«.  Hü 

Aichsn.  ».  Ak'belm.  — Ober-,  Unter-, 
b.  Eich,  in  der 

Aichhnm,  Aichhife,  *.  Aicheim. 

Aicbil  her«,  b.  Aichclb. 

Aigotu*,  *.  Sanncncalb. 

Aylülbcre,  ».  Aichclh. 

Aikeltingun,  Eigeldingtu,  Wcrnenude— , 
U.  DLL 

AifiMyea,  Ober-,  Unter-,  8.  Edingen. 

Aimchardus  fuber,  t«.  2ÜI_ 

AiuBtetteuMB,  b.  Eichstctcnsi«. 

Aisch,  die  — 55. 

Ai  etc  tun».,  ».  Kicbatetciis. 

AJ.  de  Humhcim.  — civ.  du  8ulgeu. 

Alnmanniu,  Alemannia,  Alo-,  Allemisnin 
«i<».  27«.  233.  827,  HL  849.  iLÜi. 
3.33.  — prcccptur  fmi.  in  — 114-  1L 
du  Hoenloch  (preeeptor  Aleraannic) 
tu.  431.  — s.  Johann is,  S.  bapte.  do- 
nior.  frc*.  und  Tcu  tonten  dumus. 

Alb,  dir.  - UL  UL  £L  *1L  s±  illl 
1X0  IhJL  ULL  UUL  8*9.  1LL  UlL 

Alba,  Alba  dotnini,  Alben»,  abb.  et  frea., 
r-ccla.,  miuni.,  mium.  1$.  Marie,  ller- 
renalb,  all.  AZ.  2H3.  :<2i.  ALL  ■»<!».  — 
ubb.  de  — , te.  L 304.  Linien  Luh»  Ib. 

1 22,  dige-ru*  AL  W[altoruB),  tu.  1.36, 

Albancnsi«  eps.  Pelagiua  2SH. 

Albucke,  Albcgge,  Alb-,  Alpeck,  Hiboto, 
•botto  du  — SA.  8iL  Ü2.  Witigogu«, 
fil.  Sib.  du  — äA.  WiitcgowoB  aen. 
et  jun.  de  — , tMM.  214.  215. 

Alborchtus,  ».  Albertus. 

Albero,  Adal-,  Addboro,  t».  JZiL  — Tr. 
b.  Johannis,  -,  bupte.  donior.  — 
abb.  Noei  Ca* tri.  — de  Rosacwach.  — 
— abb.  de  Rotinkyrchen.  — de  Slior- 
»tut.  — cgn.  Streccbc.  — de  Waag«.  — 
epe.  [Wirzburg.)  411. 

Albersfeld  HZ. 

Albertus,  Adal-,  Adel*,  Adiiborta»,  Al- ' 
berchuis,  te.  3iL  — ade.  lüä.  — came- 
rar.  mal.,  ts.  HZ.  122.  — dapifer,  tu. 
ULL  IAH.  1H4  IBP,  im.  242.  — mgr. 
coqaio.,  tf.  2A.  iiiL  — notar.,  ts.  DLL 
— Beultet.,  ta.  AlL  373.  — de,  no- 
bil.  eir  de,  dns.  du  Alcneelt.  — du 
Antse.  — ho.  8.  Marie,  e.  AogietmM.  — 
ctut,  Augustens.  — pleb.  de  BanzJa- 
gcn.  — ceUcr.  d«  Hcbenhagcn.  — 
com.  de  Dogen.  — ppus.  in  Buchborn. 


— Burveltingrr.  — dns.  de  ßutelspach. 

— com.  de  Calw«.  — de  Caatello.  — 
(fr.  Cftnradi)  de  Cuppingun  (Alborch- 
tun)  lib.  ho.  — com.  de  Dillingen.  — 
de  Drincht.  — cgn.  Drualer.  — com. 
de  Ebenstem.  — Beultet.  de  Kilticibe.  — 
abb.  de  Kiebingen.  — abb.,  ppus.  El- 
wangens.  — dicL  G«*««lar.  — dict.  Oi- 
brneti.  — di-  Grezzingcn.  — pleb.  in  Gro- 
ningen (cgn.  Shrekkc).  — de  Gütingon 
t cim.  CutiBt.).  — de  llaginbacb,  delloen- 
»tuin,  de  Hohenberg,  de  Hobc-nbure,  de 
llohumitat.  — pine.  du  HnnJo.  — de 
llurnbcim.  — dellBrelt.  — mgr.  bo*p.,  s. 
Johannis,  S.  bapte.  — abb.  de,  fr. 
du  Kai* heim.  — abb.  de  Hamberg.  — 
de  Lacho,  de  Langenbcrc.  — com.  de 
LcwenBteio.  — de  Liebenatein,  de  Lim- 
pach,  du  Lomersheim.  — Cgn.  Loeeli 
(civ.  Eexling.).  — aepB.  Magdeburgen*. 
Ib.  4 4 UH.  — de  Muzingen.  — dict. 
Monachii*.  — de  Moaaburt-h.  — diac., 
pbr.,  relig.  deNerusbuim.  — de  Nifen.  — 
abb.  Novi  Caairi.  — Nüve.  — de  Obir* 
riedirn.  — can.  in  Orunguwe.  — l*es.  — 

— de  I’iiaiphiiigcn,  del’haphinfauven.  — 
pleb.  de  lMiullingeii.  — I’rinccp*.  — 
JtaencMche.  — lUmcsarius  (cit.,  jud. 
Eazling.).  — fr.  in  RecbBiogun.  — de 
Richtenberg.  — Rindc.moul.  — du 
Iluden,  de  Rukm-wucIi.  — cm  in.  de, 
dne^  nobil.  rir  de  Rotenburc.  — de 
Ruechu,  dapifer  de  Ruerhe.  — Haxo- 

| nie  dox,  t«.  307.  — Bebachltiann.  — 
abb.  de  BcliünlhuL  — cgn.  Shrekke, 
pleb.  in,  *.  Uniningun.  — de  Sibeneich, 
de  Öperwcreeeccbe,  de  Sinufen.  — 
Beultet,  du  Slaufen.  — ppttn.  de  Btein- 
heim.  — du  8tophcle,  de  .Stndach,  de 
Btuzzclingen.  — (fr.  Cbtlnon.  mil.)  du 
Sumcroue.  — de  Huzsen,  dapifer  du 
Suzzl-ii.  — dux  de  Tocche,  t*.  2ita  — 
fr.  dom.  Teutunicu.  — epe.  Tridcnti- 
»uw,  (b.  142.  — de  Tawingen.  — de 
Ufbovcu.  — mgr.  de  IMma.,  ord.  fr.  uii- 
nor.  — Vulpis,  laic.  — de  WaiGiusen 
(can.  Wirzeb.).  — de  Wangu.  — de 
WerniHhuscn(tit.  Uertli.dicti  Vubbtli).  — 
celler.  Wirzburg.  — Wiminc.  — de 
Zabelstein  (can.  Wirxb.).  — de  Zebin- 
gen. 

Albrada  IAH-  lliL 

Alchdurf,  All  darf  4H1.  4H2.  i&'J. 

Aidlingen,  B.  Eiehingen. 

Aldcr- heim,  Allersheim,  Markt-  1.VS  159. 

Alcmania,  -mannia.  e.  Alamannia. 

Alenvelt,  Alrelt,  Al-,  Allfald,  A.,  All>er- 
tuM  de  — , dm.,  nobil.  vir  de  — 164.  ta. 


tio.  aaa.  aaa.  .fjg,  372.  4i.»  _ itL*r- 

tolduB  de  — , ts.  102.  164.  3j&.  371.  372. 

Conradua  de  — , tu.  IB4.  — Engardi*. 
Laknrdi»,  mater  Albern,  ux.  Bertoldi 
]__  ilZL  — JlarquarduB  U±L  HZL 
AiewicuB,  Alwicu«  de  Mergentheim.  — 
com.  du  Bnlxr. 

Alexander,  pp.,  8.  - lfL  Conatans  et 
»8.  LL 

Alexius,  8.  -,  rnnf.  DL 
Alfeld,  n.  Alenvult. 

Algen  anc,  JhIh-«»;*«  ln.  ALL 
Algnzuj,  dtet^  b.  Stiuncncalb. 

Alhelmus,  *.  Adelhrlmns. 

AlhunuB,  b.  AddhiinuH. 

Alichingen,  -gin,  B.  El  eh  in  gen. 

A Udorf,  Aulendnrf  132.  — Bcrahardu» 
mil.  de  — SL  — Fridurieus,  Utricss 
de  tss.  132. 

Alle  (292),  s.  tlalla  inler. 

Alleinanta,  8.  Alamnnnin. 

Allerheiligen,  h.  Omniuut  danctorum. 
Allersheim,  e.  AI  der»  heim. 

Allfeld,  b.  Alenvelt. 

Allmendingen  I0>. 

AI  meine  ALL 

AloBtheim  ( Adelsheim  f)  4-11. 

I Alfterk,  *.  Alherite. 

Alpersbach  (*.  auch  Elpensltach),  Alpers-. 
Alpirsbaeh  289.  — abb.  Burehardus 

de  - i3i. 

Alricheswilaur,  UlrtcHi  et  Burehardus 
fil.  Cj.  de  — 21L 

A Latin,  Bisass  1.  l-  12-  Ul.  LLL  UZ. 
LLL  ili-  375.  UAL  - Fridericus 
Sue-,  8 wovor,  ut  Al*atic  dux.  itifi.  469. 
j Alstcttcit,  b.  Altsielten. 

Alrbilringen,  Altbierlingeu  81L 
AUbolanden,  n.  Bunlandiu. 

Altdem,  D.  du  — , vicar.  de  llaidclshrrdi, 

I ta.  23ü. 

Altdorf,  Altdarf  (rheinbaier.')  E.  et  U. 
I nuiiuH.  de  — , t**.  HllH. 

Altdorf,  Alturf,  -torff  (bei  Wring.  O.A. 
ttarensb.)  UL  LL  llü  LLliL  fififi. 
98  J.  437.  — Bern  tuirdtui  mil.  de  — SJL— 
Ilcnriru«  61iits  Hanne  de  — LilL  — 
AltorfenBiB,  Altorfgeiuis,  Altorfiennis 
•Uva,  Altorferwalt,  Altdorfer  Wald 
2; V.  .U.  70  7 ft.  1IIH.  Ddt.  DLL  *UiL 
HilL  9 II.  HfiH.  ilHl. 

Altdorf.  Altorff  (O.A.  Bibi.)  Hü- 
\ lieber  sie  in,  ».  Eburatetn. 
.irteniemheim,  s.  Bcmelteim. 

Altcnpach,  Rupertus  do  — , ta.  iilL 
Altheim,  -haha,  -bain,  -honi,  -hein,  O.A. 
Biberoch,  LLL  AH 5 4^3.  A5ß.  — O.A. 
Rarensb.  21J1L  ülü  11L  — aooliüii 
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Hfinricu»  rt  Conradn*  in  — K 211. 
— Wemhoma  mü.  de  — et  tilii  211L 
2 11t.  — acolar.  et  aubdiac.  Krneatua 
in  — , t*.  HL  — Ticar.  Bertoldn»  in  - , 
21IA  Zll.  — (tim  änderet  im  Oker- 
tch  weben)  Kvinboto  de  — , U.  1112.  — 

( Xuenmallheim)  t'lricua  de  — , nn. 
August,  t*.  2.  2SLL  299. 

.Mthuwn.  Allhauten  269. 
Altinbragg  4T.V 
Altitheim,  *.  Altolrcshcim. 

Allkrautheim.  a.  L’rutlieim. 

Alllutthrim,  a.  Luhfim, 

Altmannixhuain,  -bOain  HL  £2. 
AUmanabovcn.  Allmannekofem  Hugo  et 
llvinrivtu  fre».  de  — , (m.  üil  169.  | 
Altmühl,  d*0  - äL  62.  1X0.  919. 

Allel veabeim,  AftüAeim,  Carohiade  — ,t*.  1 
ALL  IT 9 

Alto  Monte  (_llohenierg,  O.A.  Elltcangen ) 
IC.  fteinboto,  ppua.  de  — , I*.  2j‘J-  260.  . 
Alturf,  -turff,  #.  Alldorf. 

Ulilellem,  Alaletten,W.mil.  de—  216.217 
AlltleueeUngen,  *.  gtuzzelingen. 
Alttrauehkurg,  h.  Dnicbburc. 

Allthann,  ».  Turne. 

Allna,  Ht'inrit  uK  — , ta.  417. 

Alunua.  s.  Adelhunus. 

Alvelt,  I.  Alenvelt. 

AI  wie»*,  i.  Alewica*. 

Allein,  Almey.  Wignaidtudc  — , ta.  lüiL  — 
r he  iahet  t.  kr.  262. 
imariuthal , TI,  -,  a,  &,  Amarinth. 

Ambra,  curia,  Amutcm,  der  Ammerhof. 
lLL.illu  (r*|H*lla).  HL  SZ.  2*2 
21H).  292.  21)fi. 

Ambrosia,  aanetn  — -iSA. 

Anibruaiua,  van.  Novi  Mummt. 

Amerbarh,  Amarlarh,  abb.  Murquardu» 
de  — , ta.  ttU  — Conradua  de  — , 
t*.  liLL 

Ainuinawilare,  Aroinzinawilor,  Ansen«!* 
larv,  Enmieireiler  LH  *L  2LL  4.V.V 
Ammerhof.  Ammern,  a.  Ambra. 

Ammer Ikal  266. 

Amorkark,  a.  Amerb. 

Amlmall.  a.  Cella. 

An.  de  — , a.  Hoben  lobe. 

Anngniu,  Amagmi  271.  2LL  -ti.s  :i"7 
Anania  AÖL 

Anaataaie,  tit.  8.  - , pbr.  card.  Gregu- 
riua  6LA 

Andechi,  a.  Andv«. 

Andelache  419. 

Aadeleheim  (eleite.  Kami.)  2£L 
A ndea,  Ander ht,  marrhio  de  — , t».  177. 
Andruaanpla.,  8.  — 17. 12.V  1411  -AST.  4 tt-J 

AfiL  — ej.  M.  ÜL  831 L ALL 

DL 


Andrea*  de  — , #.  Hohenlohe.  — narione  [ 
Iialna  4hk.  — dna.,  fr.  dom.  Teutonice. 
An dtr eil,  a.  Aimiwilare. 

A ne  halt,  Anhall , ilvinrivuH  vom.  de  — , 
ta.  1LL 

Ancmarchingeii,  Emerkimgem,  Waltere» 
mil.  de  — (et  Bozo  mil.,  ej.  aororin»), 
taa.  ai!L 

An  geh,  S.  — , diac.  card.  Romauus  LiiL 
Angdua,  unten  aubdUc.  et  rapvJI.  pontif., 
nnnc.  8.  Adriani  diae.  card.  1L 
Anhausen,  a.  Aliusvn. 

Anninilvre,  AnJweit,  Bertold  u»  mil.  de  — , 
ta.  HL 

Amnweilerfrheimhaier.Kmnt.)  7,  IT,  122 

Ansbach,  a.  Onoldvabacb. 

Anai-Iinua,  •helinu»,  -hulmu*,  dna.  mar»- 1 
valeh. , maracalc.  imperii,  t*.  LL 
3til.  — de  lluavii  (Hildrimhamten).  — | 
de  Joheningvn.  — de  Jiutingvn,  mar- ' 
aeal«.  imper.  (adv.  de  Hnprvhtvaw.). 

— de  Kabuldcatcin.  — adv.  Spirctia.  ■ 

— dl*  Slam  fern. 

Antliringcn,  Entringen,  Entringen  t£L 
266.  111.  44.'»  — Heringvms  de 
— , Hb.  ho.,  (*.  32S- 
Antonius  monachua,  eanctua.  196. 

AnUv,  Ente,  Knie,  Endtee,  Albertus 
de  — , t*.  2.  4L  ALL  UL  ALL  1211. 242. 
Anzenwilare.  a.  Amizinsw. 

Apenninen,  die  — 2LI_ 

Apfelbach,  Affethnrh  L*H  L61L 
Apfelhof  163. 

Aphrlowv,  A/ffUtu  —4«;  217, 
Appeiiieri/er,  AbbeowOarC. 

Appenoett  (nuiter  Hhaden,  kamt. ) III. 
Aprvcimu,  m.  Pretina. 

At]iiili>gienai*,  A«|uilvlgcn»iH  jmit  iurvltu 
lieriulduH,  t».  :mj7.  — ppu».^),  I*.  Hih. 
Arlmn,  Arboiiu.  Arbuu,  Arien  969.  — 
1L  llcri-,  Hvrmaanua  de  — , ta.  3G7.  ct 
K.,  Hüdolfus,  frea.,  ruiiiii  •»,  t*».  Li.  liü. 
246.  ;i3G.  lIvmiannuB  de  - , mul  Con* 
atant.  374.  lUidolfu»,  ta.  lftü.  204.  XitL 
AVernberua  can.  Conatant.,  t*.  2^  de- 
ran.  Conal.,  ta.  AL.  1LL  liiL 
Arcingin,  Ermingen,  Wemhvrna  de  — , 
ta.  l«io. 

Arguzingen  , Ergemmingem  , licrtolduH 
de  — , ta.  22H 
Argem,  die  — 29.  217. 

Argcntina,  Sirattknrg  i i,  111.  299 
2UL  — Argviitinenai*  dioc.  L HLL  — 
eeda.  2J1<1.  epa.  220.  R.,  Rvrcbtoldus, 
ta.  «>.hi>  a.«ti . M.ia.  &LL  lleinrirue,  t*. 
LL  UL  2H  — ppua.  R.  Roinbanlus.  t6. 
241.  — Bemirk  A 
Arleelerg.  *.  Advllohobrre. 


Am,  cp*.  (Wirtb.)  ALi  «i reimet, 
Armhnek,  ».  Abembacb. 

Amiaperr,  Ehrenekerg,  Itvrtboldua  plv- 
bun.  de  — , t».  t!>S. 

Arno  de  — , a.  Hochcim. 

Arnoldt-vfvlden  4110. 

AraoMu*,  de  Agelciatvnbuaen.  — de  Bu- 
u-tspach  Idiot.  Grener).  — fr.  Klwac. 

— dict.  Grener  de,  a.  Butelapacli,  — 
de  Helle,  de  Homberg,  de  Hurningin. 
— MMtar,  Novi  Monast.  -•  ppua.  de 
Onoldvabach.  - Piva.  — de  Rotenburg. 

— prior  .S.  Rlaaii.  — abb.,  monach., 
prior  in  üchuntluil.  — de  tjvluiiivelt, 
de  Tivrberc,  de  Yfltoven.  — camerar., 
dev.  NVlrzburgen«.  — dv  Zabelatvin. 

Arneleim,  kaier.  L.IS.  169. 

Arnulf,  körnig  161- 
Aaangi  (Flur gegen!)  LLL 
.IzinrA,  Ober - (AMpacenaia  vvrla.)  kirehe 
in  — , 120. 

Aikerg,  Aarber,  BurrhArdua  de  — tviv. 
Kazling.),  t*.  311>,  Avlwpergnriua,  Bur- 
quurdua  — (civ.  E*xl.J  t*.  ALL 
Asbvrtua  AliL 

AscbafTenburch,  Jobunm-a  dv  — , ts.  UAL 
Asvböhuaen,  Aacbauacn,  .larAAtmaan  XlTL. 
Conradus  de  — SL  llvinricns  de  — , 
ta.  1LUL. 

A»tnundvblat , A ttmmtlall , llvrraanuua 
de  — , t*.  27.H , 

Aapaccnsie  cccht.,  *.  Aebmch,  Oker-, 
Aapju'b  llertwicus  de  — , t».  ALL 
Aaaieio,  Pliilippua  de  — , dm  pape  svrip- 
tor  ct  nnnc.  L2L 

Aaterlo,  Allerlage , Winvmarua  de  — , 
ta.  LLL 
AazchAz  ALL 
Afendorf,  a.  Avendorf. 

Allemieeiter  10  I. 

Almenkerg,  «.  Azenbere. 

Au,  am  Nkein,  i.  Ouwe. 

Aucep*,  Bertoldua  — , mil.  t«.  LLL 
Augia,  Angui  regaUa,  (divvs),  Augona. 
cccla.  f>.  Marie.  iuium.,  Ileiehenau  111 1. 
LLL  1 HL  ÜL  LLL  lu>.  -l.il!  — abb. 
C.,  Conradua  iifeö-  ALL  H^  Heinricus, 
ta.  HL  1311.  — can.  Cönradu*,  Waltc- 
rua,  taa.  ALL  — rapelL  B.,  t*.  4.L1.  — 
celler.  IT,  Hugo.t«.  ALL  ALL  — custos 
t V.nradu»,  ta.  lilL  1211,  — doc.  E.,  Kbvr- 
hardua,  Ivbrardua,  ta.  ALL  1£2.  AhlL 
ALL  — boniines  d.  Marie  Aug.  Albertua, 
Conradua,  Hvuricus  lliL  — minist. 
C&nradu»,  t*.  IM.  Ai-  miniatri  senior. 
Hl.,  ta.  ALL  — ppua.  Burcliardna,  ta. 
119.  ALL  C.,  ta.  4:ta  — 8.  Johanuia 
pleb.  ('..  tu  LLL  — 8.  Pelagii  in  — , 

eu 
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«in.  Burchardua , tu.  lsf».  — 8.  Ru- 
iwrti  in  — , cao.  Ilanrknt»  (de),  ta.  139.  ■ 

Allein . Auge*,  miitor,  parva,  8.  Petri, 
renob.,  eccla.  Augen»,,  Augtena.  ppua.  et 
c-plm..  Weinen  am,  14.  M.  HiLhI_22.IL.  , 
l£L  109,  HO.  i «jm  i r>~»  9<t3.  915  gif,  ' 
221  9941.  997  ‘«44  — 4 f.  •»£'■  i 

27l  2LL  HO 7.  397  408-  1.3.S  447 

— eellerur.  Hcinricua,  ta.  HiL  — { 
fr.  Ilcinricua  de,  a.  Vidantbufeu.  — i 
ppus.  211.0.,  ton-.,  l'önrndua  II. 
t».  UÜ  (nunc  abb.  Prenwiiatratena.),  tu. 
lülL  O.,  OvM  0«lricus,  1‘dalrictta,  Ul-, 
UolricuB  tLL  ÜJL  107-  12E.  1 IAH.  IIHL 
-tij.  .127-  404.  434.  — prior  Sirridii*, 
Ib.  ilL  — aubpriur  Ruodolfu»,  ta.  ',y.‘. 

Auguatu,  Angeburg  LL  HL.  ÜÜ.  HL  145. 
•Jft1*  34111.  :vv*_  35 1;  .Lif,  4**7  — An* 
gtistuuu,  Augu«ten».  cathedra  37 1 — 
dioc.  ÜlL  HL  3.~>i  L - eccla.  ÖL.  LLL 
■i.'iii  371  — pamichiu  liiH.  474.  — 
udiiir.  Heuiric-tia  de,  a.  Macndccliingcii, 
Hcinnms,  a.  Hur  hin g;  llcrmanntia  HL. 
'1L  Itiehardua,  ta.  359.  H.'.i, 

Ulricua  de  — , t.  Altlieiiu.  — cun.  8i-, 
Syvridu»,  *.  Koatclimi»,  Inningen**», 
t'hclliinia;  riricus  1HL  L14L  — celler. 
Ilainrictu,  I*.  292.  352.  Hugo,  t*.  LÜL  — 
ru»r.  Albertu»,  ta,  8fty  WenUicrus,  la. 
<59  :i:.k-  121.  — dec.  llainricua,  Ib. 
222-  352.,  major.  ecclc.,  I*.  3,'ili.  — 
epi,  25 ft-  2ft  1.  350-  375-  8.,  8i-,  Sy 
boto  202  352.  3 *.fi.  494  S.,  Hi-,  5y- 
friduz,  -vridua,  IB.  22.  44-  AI..  U.  Üü. 
ZI.  87.,  HL  LLL  145j  I».  200..  205,  *». 
212.  0*delricua  4fi.Y  l*dal-,  Udilocluil- 
cum  4 so,  420.  Wallern»  IZiL  — ingr. 
lturduirduB , Cunradu» , llenuunmi*, 
Rnpotn,  t»n.  HL  — oblaic.  ITricu*,  tB.  292. 
— pleban.  Vlricu*,  ts.  2112.  — ppue.  Cou- 
btuni.  et  August.,  rcgie  «ule  prolumitar. 
1L  lleinricua  214.  Ib.  2 Hi.  gfil,  ntitjnr 
Ruppoto,  t*.  89j  Volcinaraa,  ib.  352. 1 
maior  WullberuB,  Ib.  HL  — pbr.  | Jiem- 
botu]  170.  — »colost.  Hcnnunnu»,  I«, 

2 ft 9 339.  33<i.  494.  — anbdiac.  Wcril- 
hcrua,  b.  Inctiuunmm.  — vicedu*.  1*1- 
ricua,  ib.  352.  336.  — 8.  C'racia  cccla. 
in  — 427,  ej.  ppoa.  OnradtiB  iHiL  — 8. 
Georgii  ppua.  Ileinriciu  lülL  — 8. 
Gortrudin  can.  Berchtoldiu,  t«.  LLL  — 
8.  Mauritii  de«,  Kichardua  489. 

Aitguatinoe,  beat.  (aanctu»);  ordo.  regula 
ej.  ZZ-  IiL  115 

Atiltndarf . i.  Aliiiorf. 

Aa/iraagr«,  b.  Aigewanc. 

Aureus,  lleiurieua— , mil.de,s.IIohemitat. 

Auntnc  duz  35,  In.  233.  234.  235.  et 


Stirie,  ln.  LLL  LupoldtiM  duz  Austrie 
et  Stirie,  t».  SLL.  rt  Hcinrirue,  fil.  ej.. 
In.  HLL 

AutumpuuM  (vgl.  Herbi-sf)  Hiiniuurdun, 
w.  417.  Kedeg^eriM,  t».  191- 
Arotd,  S.,  b.  8.  Naberem,  opud  — . 
Atenberg,  Altenterj  397.  42ü. 
\%endurf,  n.  Arrndorf. 


11.  conven.  tu.  231.  — dapifcr,  c*.  22«i.  - 
pbr.  224.  — epa.  Argciitinens.  239  — 
capcllun.  Angie  rogal.  — dapif.  C’ampi- 
doneiiB.  nml.  — plcb.  de  t'apclla.  — 
duz  t 'urintbic,  I«.  177.  — celter.  in  Den- 
kcndorf.  — de  Drucbbure.  — abb.  de 
Elchinjftn. — |ilcb.dcK*zlingen.  — mnl. 
de  Kiebingen.  — ppu*.  de  Kuriiidowe.  — 
ppue.  8.  Oalli,  8.  Georgii,  s.  um  (er  8.  — 
eom.  de  GreiKapach.  — nigr.  ealia 
llallni«.  — de  Hohenberg.  — ma- 
reic.  de  Ilobenberg.  — IIubh».  (civ. 
KbzI.)  — de  Ki*M.'lrg(,re.  — pleb.  de 
Liutkirche.  — pleb.  de  I.otinberc.  — 
abb.  de  Luzela.  — de  Osterna.  — 
abb.  de  Oltenburen.  - l'anorinitanu* 
aepa.  23 1 . — de  llin*berch.  — celler. 
de  Salem.  — ppu*.  S.  üalli.  — ppu*, 
S.Grorgii.  — rantor  Spircn*.  — ep«. 
Spirena.  ni7.  in. 5.  ‘-'ss.  ;m 9 3o4.  all  — 
de  Tanne.  — eom.  pal.  de  Tuwin- 
gen.  — Unnütze,  (civ.  IUM.)  — de 
Viellingen , n.  Kl.  — abb.  Wingar- 
teiie.  — de  Winideii.  — Winmann. 
Baar,  B.  Hure. 

Haben-,  binbergens.,  Hambergenaia,  eivit., 
Hantiery.  203.  21.1.  UUO.  — epB,  la. 
177..  233 . 4».  234.  300.,  390.  Kg-, 
Kggelwrtn*,  t».  | |S,,  3iJ«>.  tB.  30? 
llnccenbmnne,  8.  liattenbr. 
liaet'hentclt,  Hncharach  3 Ift.  M*. 
Hache,  ßurrlic,  Uh'UH  <|ni  die.  ad  — HL 
Darhb.Tuplm,  Hachobetoil,  -ftheton,  Baltc- 
houbeftut  HL  HL. 

Ilaclti»  de,  a.  Orengowe. 

Httrknanp,  *.  ltnggenane. 

Hadem«,  Bodmann.  Hurcburdua  de  — , 
ts.  tIL 

Baden,  Hatlin,  Hadr*  JLL  »1  f£ML 

BÜL  äJLL  M5.  BA9.  .160. 
3 it.  4T  f.  — marchio  de—,  tB. 31-23 4,. 
•22iL  iHfL  ^lL  |U,  - cj.  Hl.  HL-. 
— Frideric.  raarch.  de  — , ta.  44,.  itH 
— Itj  Hvrnoooiua.  ts.  32.  ±L  87^ 
101,  Id.  1H2.  1JLL  112..  III,  la.  ibid., 
ta.  LLL  124-,  HÜ  205 . ta.  300..  306. 
t».  HLL  31L.  317.,  321.  32H.  3H3_ 
Badewegen,  CAnrndua  de  — , Ib.  139- 


- 


Bmrhingrm , a,  d.  Brr  nt/.  #.  Iiechingen. 
Uafendorf,  Btrtnd&rf  IiL  üL 
Uaggenane.  -aug.  Backnany.  eccla.  8. 
Bauer,  in  — 27B.  — cantor  Kbcrhartius 
de  — , ta.  M,  — ppna.  DietberuB  in  — 
39Q  — Beultet.  Hartmadua  de  t». 
2ÜL  - O.A.  IZL. 

Ilabchoubeton,  a.  BaeAkaapItti. 

Haien furt.  b.  Heierfurl. 

Baiern.  a.  Bavaria. 

Baind,  a.  Biunde  und  Buce. 

Bmiatteil,  later.  Dek.  /■'*> 

Ballack , Ober a.  Hallenbacli. 
Haldabcrtua,  llaldebertua,  II.  cellerar.  in 
Denkendorf,  in  8alem.  — dapifcr, 
nml.  iZolrena.)  225,  ta.  2gf.- 
Italdcrn,  Balder m.  cualrum  HH  .<3 
BuldewinuB  can.,  >.  N«v.  Mona-tt. 
Balgvbeitt),  Balfkeim  498.  429. 
Ilalgingcn,  Balingen  ISS  — ntil.  L'unru* 
dua  de  ta.  IZiL  — 0..4.  160 
Baliabeim,  Olcr-Hal*keim  Pilgrimia  de 
— , ta.  H12. 

Ballelotcbere,  t«.  ÜiL 
lialletuburg,  *.  Hallvnbure. 

Ballenliurlt,  Ober- Ballack.  Hifriduado  — , 
ta,  UiL  2L. 

Balleuburc,  Ballemburg,  Battenberg  137. 
138.  355.  33C.  — Tulundus  ct  Oe- 
ningua  fratre*  de  — , taa.  1 38. 
Italnicrfilitifen  , -liuuen  , Ballmerlihofen 
370-8«/-  Cunraduade  — . pleb..tw.37 1 . 
AolBAftn,  Ober-,  a.  Ilaltaheini. 

Bamberg,  b.  Rabenbergen».  civ  »t. 
Handcawcch  419. 

Bitnzingcii.  Hrncingcn,  Hcnaingcm,  ('on 
radtie  de  — , maritua  Macblild.,  aorcui» 
('«»nradi  de  Rote,  äüZ.  39S.  Hcinrictu 
inil.  de  — , t».  445.  — pleb.  Albertus 
in  — , U.  4.4 H. 

Hap]i«nheim,  Bapiubain,  Paffenkeim,  11^ 
Hrnrirua  murcae.  de  — , Im.  3111.  HL2. 

Har , kanl.  1 

Itarba,  WallbeniB  — , laic.  (civ.  Spir.), 
ta.  isfi. 

Bare  provincia,  provinciula,  Baar,  die  — 
liLL 

Bari,  a.  Harum. 

Bari,  Terra  di  — 207. 

Dartektiain,  Bartehlein  Hainricua  de  — , 
Bcriba,  ta.  3ft7 . Iluinrirua  de  — 42o. 
Hartholomeua,  8.  — , aplua.  4S3. 
RarthcdoraeuB , 8.  Pudentiane  pbr.  card. 

tit.  paBtoria.  2HH- 
Huntm,  Bari  124. 

Batel,  BftMlionHu  ci  cla.  3tL%.  — eps.  3.  4, 
lleinricua  3LH.  — Kanl.  62. 
Haicnkein,  HrriyA/im, adv. runraduade  — , 
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U.  2HL  UL  - ß_l_  Uih.  MC  IM.  Hiniktim,  hm.-Jtrwul.  Kr.  US. 
irr.  ML  HL  ii!L  -UM.  Mi  LIA-  %.  II«r,„nK™ 

Der.  ran.,  tu.  SiL  — dict.  Hagcnowor  — 
mil.  de  Luatenpne,  — Beult.  in  Stein 
(a iw  Rhein).  — civ,  de  Snlgun.  — ri- 
replch.  in  Sülze.  — pleb.  in  Wolpolta- 
wendi 

• Berardn»,  R.,  «cp*.  Panormitanux,  ta.  142. 
| LiJL 


46* l. 

Baathcifn,  Baslkeim.  Otto  et  IlereUlna, 
fratre*.  mnlc«.  de  — , tae.  liL  !LL 
Batten-,  Bac-cenbrunnc  jLih. 
tfalMRirrifrr,  a.  ßoezzenwihire. 

Baufnang,  *.  Btivenank. 

Kaum»**,  a.  Bnman. 

Baumgorlen  im  Oder-,  Inter-  in  Btrau  4 S t. 

Okersehtraben.  *.  Uoiignrten.  ßerehtoldu».  a.  Hcrtuldua. 

Banaach,  die  — JUL  Bcrckain,  Berkkeim  ‘iS 2- 

üavaria.  Bawuriii,  Baiem  3*7.— 15— edux  Ucrevvlt,  Bergfeld« n,  Burchanlu»  de — , 
163-  107,  ta.  2113.  231.  gflü»  34!?,  ducia  cgn.  Zeige,  pleli.  i-omit.  de  Sülze,  t». 
fil.  34s,  junior  dux  348.  Lude-,  Ludi-,  131. 

Ludo-,  Lüde-,  LodcwicuB,  Lodwlcua,  Berdeheiui,  a.  Breiten. 

Luduycua,  ta.  JL  hL  14i2.  1 <3..  19s.  Berdoldua,  a.  Bertoldua. 

ln.  122.  200.  204..  2u5.  ta.  213..  34".  Berengariu*,  Brrengerua,  licrengbcrua, 

et  eonws  palat.,  com.  pulet.  Reni,  ta.  1 Beringcru«,  -gheru*,  Bcnigerua  138. 

±l  ll  Liki.  2il  u.  m»  i ir.iT 
ZÜ.  Zh.  BA.  AJL  UjL  IM.  ITO  ttS 
Z66  HL 

Bavendorf,  a.  Ilafcndurf. 

JicMingin,  Böblingen,  Böblingen  253. 


AÄL  ÜSsL  - 0 -4.  ÜL  2AÖ.  US. 

Beben bureh,  Belenburg,  Sophya  de  — , 
•ocrue  llerengeri  de  Rul>cn*4ein  (vgl. 
RaWnst.)  1IL 

Beben-,  Bebin-,  Bebyiihuaen,  Bebuiiliuarn, 
mitini.  8.  .Marie  in  — , Babenhausen, 


AÜL  — Blgr.  158.  — ilL,  t*.  480.  — 
de  A nt  bringen.  — Cuxelinu».  — de 
Mergentheim.  — pleb,  in  Mirhclnbarh. 
— cga.  Nun«.  — de  Rabenstein.  — 
de  fichipfa.  — cunvers.  in  Scbünthal.  — 
de  Sekuatenried.  — runt.  eccle.  Spi- 
rcn*.  — der.  muj.  Spirena.  — epua. 
Spirena.  i-M  i »■'>  167 . iss,  ms.  2H7. 

g.S.S  2QI»  :lQO.  ;{l}3  i;^  HOI  _ 

Suerti*.  — de  Sweucbarc.  — de  Tel* 
heim.  — cam.  Wirzb. 


ebb.  et  oon v.,  abb.  et  fro*.,  ccnob.,  ecelu.,  . Berga,  Berge,  Berg.  O.A.  Kkingeu,  8»! 


klotler.  ÜL  US.  H ÜL  ISA.  186. 
187.  20h.  2(HL  238.  247 . 2.'»2.  2A6 
iLlliL  BOT,  m.  ALL  HL  HL  477. 
lLL  AUL  — abb.  de  — ilüL  30<i. 
llnino  35.,  t».  AL  AtL  G,  fonrndua, 
t«.  164,.  IhL  WJ.  Üß.  23Ä.  — prior 
in  — , ta.  AL  L'd«,  ta.  185.  — anror 
Mergitrdia  ALL 
Bebo,  über  hoiuo,  ta.  AhLL 
Becbingen,  Bückingen,  a.  d.  Brenn,  pleb. 

de  — , ta.  AL 
Bedeünann,  a.  Betelmun. 

Ueierfort,  Baienfurt  i "> 

Beihenimrg,  «,  Bigenhurc. 

Deinhofen,  a.  Buzcclioven. 

Bel  fort , Ben.  ZU. 

Btdreinua,  ta.  AAA  (cf.  WmtMtdal.  — 
de  — , a,  EaeUberg. 

Iteltberabrrg,  Wellersberg  1LL. 

Hemberg  HL 
Uencbigeu,  a.  Banzingvn. 

Henedictua,  bouL,  8.  — 57. 416.  468.  4flft. 
ilsli  ej.  ordo,  re-gula  liÄ.  1AL  2AL 
288  318  .17 fr  W>.  HR  4<>a  am 

AflL 

llenhaecn,  Bennhausen  U BL 
ßeniamin  489. 


romit'*«  de  — L*L  Z1L  AiL  £L  262 
1*".,  L'oJrieua  com.  dp  — 12.  lii.  fUL 
Orfn.  Niehinna,  v.  — 20T.  marchio 
lleinriru»  il.>  — 1 7 /S.  — O.A.  Rarensb. 
L1Ä L — O.A.  7Vftaeüjr  ÜL  ÜiL  367. 
.2g S.  — Cnkeslimml,  ('immdua  de  — , 
ta.  aL  liLL 
Bergeniceiler  S2. 

Bergfeldrn,  *.  Uerrtolt 
Bergkausen,  ».  BerkliUMii  and  lluaen. 
Bergkeim,  rkeingr.  Kr.  ätLL 
Berhtoldu»,  a.  Bcrtoldut. 

Beringen  023).  e.  Biringen. 

Beringen.  Böhringen  ( ÜJL  VraCh)  252, 
443.  477.  ASL  4MB.  49t.  — llemri- 
cua  mit.  de  — , mol.,  ta.  477.  — pleb. 
Kberluirdua  de  — , ta.  477. 

Beringer,  1L  dict.  — , ta.  all, 
Beringerua,  -gbrni«,  a.  Berengariua. 
Berkkeim . *.  Berckuin. 

Bcrkbuain,  Bergkausen,  Ludiwicua  de  — , 
ta.  liLL 

Berle,  Berlen,  ux.  COor.  Durren  AAlL  — 
dne.  fil.  11.  ininr.  de  Hülle  11A.  filii 
Henr.  et  Hermann.,  taa.  220.  filii  Herrn, 
lieinr-  Walter.,  taa.  I In  2 II- 
Berler,  1L  dict.  — , ta.  IAA. 


Berücbingcn , -gin,  Berlicben,  Berle* 
ebinghen,  Barlohhyngin.  Btrliekingtn 
i Q*i  117.  ;U18.  3h2.  — Kogel-,  Kngil- 
liurdua  de  — 117,  t».  IAH.  212.  278., 
338,  ta.  372.  Kngilh.  fil.  Kngilh.  1 17. 
llcnnaonua  117,  ftü*  Lugarda  112. 

Berlindis  filii  Wahberua  et  IlenrieoB,  ehr. 
UalUma.,  tsa.  AL 

Bertolt,  Btrnloeh,  auf  der  .4/4,  Ü.  >0- 

Bermaringe  ■ 47M_ 

Bern,  Kant.  211.  — Bri  Rohr  eil,  8.  Berne. 

Bernardiawilre,  Pernhardsireiler  jL  60. 

Berne,  Bern  bei  ffatir.,  Bnmo  de  , 
ta.  LLL 

Bemefieiie,  ,4/4««-,  Burg- Bernkeim  iL 

L5_ 

Benigerua,  a.  Berenguriur. 

Bernkardstreiler,  a.  lleniardia«-il«4v. 

Bemhardoa,  8.  — , t'larovallcn*.  498. 

Bcniluirdus,  PereuharduH  (472t  de  Alt- 
dorf. — dux  Curinthie.  ta.  307.  — fr. 
de  Kaiabeim.  — minr.  de  Kavena- 
littfg.  — de  SneztenbiMfii.  — fr.  de 
domo  Tcutonicu. 

BernbolduB,  a.  Bernoldua. 

Bernhuaen,  *hu*in,  Bemhauten  auf  den 
ntlinijM  ZilL  12L  AZjL  - i f.D* 
rudua  de  — 19*<-  196.  Kmeatua,  11er- 
nrotua  de  — , ta.  374..  425.  t*.  ALL 
Marquardt!«  de  — , ta.  2ihl  LLL  ALL 
UüdegeruB.  Ruggorus  .IlüggeriiH,  Rücke- 
rua,  fc*.  2lSL  374..  A2A.  ALL  Wern,  de  — , 
ta.  21H».  Wolframu«,  *r«inmu»  «le  — , 
425.  ta.  ALl. 

Hernlock.  ».  Berlob. 

Bonio,  can.,  ta.  2L  — notar.,  ta.  4fi2. 

BcrnotduB,  -boldtia  de,  a.  Slanfen , 
DrUcU. 

Bertha  coiniti-««  de,  ».  Clemontia. 

Bcrtiildua,-tuUuB,-<loldua,-thoblaa,  Bert-b-, 
Borhtulilua  t#*  äiL  2ÜL  — faber, 
ta.  2~iit  — pingnia,  ta.  1AL  — abb. 
de  Abusen.  — de  Alonvelt  — viear. 
in  Altfaeira.  — mil.  de  Anniwüaro.  — 
patriarchn , ppa.  Aquilegenai«.  — de 
Argazingen.  - Argentinen*.  ep#.,  to. 
.LH  t . 333  341.  — pkb.  de  Aroisperc. 
Auccpa,  mil.  — minr.  in  lliboracb.  — 
Bntz.o.  — i'alciolua  (vgl.  HehAhelin).  — 
de  L’aza  (can.  >*ovi  Monuat. ).  — de 
(’hiunhu,  cleric.  — Cranich.  — de 
Daonunrode.  — de  Drucfiburc.  — 
de  Duruon,  mnl.  — de  Egiaahain, 
mil.  — fr.  El wang.  — pleb.  do  Kex- 
lingen.  — de  Flehingen.  — de  Fron- 
hoven. — de  F..ret,  ■.  Vurte.  — 
Germani,  8.  eecla.  a.  Spiru.  — 
Gertrudia,  8.  - MO.,  s.  Auguata.  — 

64* 
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üiel.  — de  Granbeim.  — de  Oruf- 
bingen.  mil.  — pleb.  de  Orunmgen.  — 
dv.  Hallen».  — pp«.  de  Herbrehtin- 
gen.  — prior  abb.  Hercmitar.  — mil. 
de  Hocchatettcn.  — de  Hohcnburt.  — 
de  Hohenlohe.  — pleb.  de  Hopfowe.  — 
de  Humkdttbe.  — abb.  de  lavuinu.  — 
de  hireken.  — de  hirekemlellint- 
furt.  — de  Lidringen.  — pleb.  de 
l.iutkinhe.  — mit  cg».  Luncgetzor, 

— dot,  de  Lupfen.  — de  Metze.  — 
de  Mogo,  laic.  — Musil.  — rogr. 
Iioapitum  in  Mulenbrunnen.  — cgn. 
Munt  (monacli.  Mulcnbr.).  — pbr. 
io  >\rct*hcim.  — de  Nifcn,  reg.  nul. 
pmtAi.ri.ii.  — de  Ohooatetin.  — tngr. 
K*ul. . ecelant.  do  Oaokloabach.  — in 
Ponte  (burgens.  Ilall.  b — dapif. 
de  Kan*.  — pleb.  de  Rieheim.  — 
pleb.  de  Kietheim.  - dapif.  do  Kor- 
dorf.  — veult.  de  Rutwilc.  - KuFuh, 
drn  «.  Spira.  — minr.  in,  a.  l'lma.  — 
de  Bacro.  Saneto  Monte.  ».  II  eil  i- 
genkerg.  — ean.  eitle.  B.  Umnaiti  in. 
a.  Bpira.  — can.  H.  Oertrudia  in,  a. 
Augu-tu.  — diet.  Schammclicr.  — de 
Scharpfaenberc.  — de  Sohiver»tntd. 

— cgn.  BchAhetin  (vgl.  Colriolu*). 

— cgn.  Shopo  (civ.  do  Gemundt).  — 
cgn.  Sbrekke,  a.  plcb.de  (Jruningrn. 

— de  Blmw  — do  Bperwcrcaecchc. 

— de  Stauf* n.  — cgn.  Strerehr.  — 
Strnbccho,  lib.  — com.  de  Sulxe.  — 
dec.  de  Suuaningett.  — de  Tcntingon.  — 
de  TobU.  — Kiltd.  do  Ulktahoveti.  — 
diet.  Ungericht  de,  a.  Bulxe.  — 
com.  do  l’raeb.  — dapif.  de  Urach. 

— diet.  Vvhaoli  de,  *.  Werniabaaen.  — 
wie.  et  capell.  dnar.  in  Walde.  — mil.  de 
Welunde -Main.  — de  VnaWmm.  — 
abb.  in  Wingarten.  — adv.  de  Wim* 
»tdn. 

Rertolfua  de  — , a.  Kgenhcint. 
Besigheim.  ».  Baneukain. 

Itcieliuun,  BeMnn,  Godefridua,  (iote- 
frit,  ku  LLih.  l in?.  4 2. 

Hcrta  de  Vci  hingen  beginn  Lil.  LÜ. 
Beuren,  a.  Buren. 

Benteltkaek,  a.  Butelspncli. 

Uczingowcr,  Uiricua  — , ron  Hctigau,  tn. 
AUL 

ilii'.TMch,  Biberabe,  Bikertck  45.  AtL 
S2.  liLL  AUL  LLL  ALL  Aiä.  AUL  — 
Cunmdua  de  — , ta.  A2jl  — minr. 

BovehloMoo  do  — 1L  do  — , m. 
— O.A.  Ä1L  äL  äJL  ILL  ZJUL  BIS. 
101  JO  4 409  i 20.  426.  400. 
JOS.  4S6. 


Biberaerc,  Biekerekreu  3111L  091. 
Bibrugge,  Hibrukke,  Bibruck  2iL  l£L  tLL. 
Bickelheim,  «,  ltacken*beitn. 
Biekerekren.  ».  Biberaere. 
ßirnburi-,  a.  Iligenburc. 

Bierin  gen,  O.A.  Ilork,  a.  Uuoringarius. 
Bieringcn,  O.A.  Känneltnu,  «.  Biringen. 
Sterlingen  (Airri*),  a.  Bi  Ir  lügen. 
Bietigheim.  ».  llutekeim. 

Hi  fr  na  207 

Bigenburc,  -bürg,  ltiginburc,  Bienburc, 
BeihenLurg.  Kridoricu«  camernr.  de—, 
t*.  LLL  104.  im!-  ts: l.  Ileinrioua 
kamerar.  de  — , la.  L\b.  459. 

Big.  not.  Hcttlt,  de  Xurcnhcrcb,  mnl.,t«.  bl L 
BilgerinuH.  -grtnutt,  a.  Percgriuua. 
Billigkeit»,  a.  Bullen  cheim. 

Billo,  a.  Pillo. 

Biliunc,  BilJunguH,  t».  471..  iun.  de, 
h.  BJeirhvelt  — fr.  Klwang. 

Bttrioth,  -ruh  AIL  LäR.  LZJL  .trv 
Agoc«  de  — , aoerua  llvinr.  de  Lan- 
geiiberc  L1L.  liLL  — Otto,  ntU.  do  — , 
ta.  AS.  — H.  mil.  de  — , bargen«.  Ilall. 
t».  ‘AZ  7. 

BilrütL'cii . hirckkierlingen  LL  iL  UL 
HL  BL  LLL  Ml- 

liinawangcn,  Binttrangeu  t'-f-*  095 
Bippeüui  enriu  US. 

Jlirvhi»t-ha<-h,  *«ca,  I!.,  Ilcinricua  — , ta. 

Irin. 

Bintkcndurf,  Birkendorf  12b. 

Biringen,  *gben,  -gin,  Byormgcn,  Berin- 
gen. Bieringen  JJL  HL  ML  1 lltj. 
106  I tti*.  170  171.  •_« 1 7.  ‘2 1 H.  27*. 
279.  2'jf..  297.  2<tft.  H.'.-'i  056.  .'17 LL 
ALL  J io  castrum.  llil_  — l'on-, 
rnnriidua  de  — , tw.  liü.  uTh.  .'ITi?.  — 
Cour,,  cgn.  Bcbu'lin,  Bclitielin,  mil.  de  — , 
I«.  -t-*i-*i-  ALL  — Hcinricna  de  — , ta.  43. 
Kibehmgua,  mil.  de  — ta.  LL  LAl  Otto, 
mil.  de  — , 217. 

Ilirkendnrf,  h.  Bircketidorf. 

Bitckheim.  ».  Iliscov i-vlii  irii. 
Bitrhoftktim,  Tanker-,  kad.  II. .4.  ICO. 
BiicbufÜ»-,  ItiHroifeseellr,  Cella  rpiacopi, 
Epal.  edla,  Bitchofiaetl  1LL  ai.  bl!2. 
24 1 . 31t?.  — cuat.  Ydulricua  de  — , 
t«.  üL  — ppu».  de  — , ta.  336,  Uiricua. 
l>.,  Unlricu».  W1M  ta.  LALL  2AL  lliLL 
<107.  can.  maj.  oocle.  C!on«L,  ta.  filL 
Biacovca-,  Biachoviaheim,  Bitekkeim  LL 
— IJobannea  et  Hugu],  Btevino  de  — , 

tm.  2f.l-  262. 

Riaingen,  Bittinge n Teck,  Wcrnherua 
de  — , ta.  2Ü1L 
Bittingen,  kaier.  UM.  OIO- 
Bilaenhofen,  a.  Uizenhoven. 


Binnde.  ceIJa  de  — , Baind  OOS.  OH* 
4ä7.  JÄH.  | rgl.  B/.ze ). 

Bixcnbovcn.  Bitzen*.  |trz»enhovrn,  Hilnen- 
kofen  Is.  -üL.  — Hrinrieua  de  — , r*. 

10.1.  335. 

BlunclicuWrc,  Bhnkenkurg , llermannn» 
de  — , ta.  4 59. 

Blankcnatain,  Hlankentlein . IliltlelkoldiiH 

do  — , lib.,  t«.  2da, 

Blatten,  8.  - , Blaaii.  S.  — mium.,  ». 
unter  8. 

IHasiuB,  S.  — , epe.  et  mr.  AAL 

Blnnkark,  der  — 10. 

Blauburren,  BlauLcnren  All O.A.  iß. 

40.  SA.  IfliL  USL  40 -S.  JTO.  ITH 

Btanlkal  SJL 

Bleicbvelt,  Pleiehfeld,  I nter -,  Billungu» 
juu.  de  -,  ta.  Lj_ 

Itlcx,  Conrad ua,  l'lrieu»,  frea.,  ta».  127. 
lilicningin,  BIAningcn,  Plieningen  2Ü1L 
LLL  ISO. 

niiggerna  de  — , ».  Steina. 

Blindcnlutcb  Hur.  -tfls. 

Ulintbabi,  Blindkeim,  Waltbcnu  de  — , 
pleb.,  t».  122.  400. 

Blind i-  tiliu«  lleinr.  et  llennannuH  fr.  ej. 

civ.  llalletia.,  t»a.  121. 

Blilnenrmle  104. 

Illochingen,  Plochingen,  O.A.  Kttlingen. 

C.  de  — AftL 

Blorliingen.  Plochingen,  O.A.  Saulgan. 
Hain-,  lleinricwa,  pleb.,  smeerd.  de  — , 
ta.  33-’. . :ta7.  89S.  42». 

Blumenfeld,  kad.  B.A.  JL 
Binningen,  a.  Blioningrn. 

Böblingen.  ».  Bebclingin. 

Bobpliingcn,  B “y fingen.  Eggebardua  mil. 

de  — et  tilii  Egge  hart  et  Raben  427. 
Böchingen,  -gin,  Hückingen  ( et  gak  kein 
Allk.,  t.  I rrt.  u.  Zut.  8.  496,  •«  III, 
8.  INS)  ist  ts2.  MU9  095 
Böchingen,  Böchingen,  O.A.  Okerud., 
Ilainricua  pleb.  de  — , ta.  LLL  XliS. 
Bockchberg,  -berc,  -berch,  -porc,  Boccbw- 
berc,  Docktkerg,  eaatr.  4.3».  JO 2 ~ 
nobil.  bo.  COuradttJ.  de  — , ta.  4Ö8.  II.. 
Heinrima  «kr  — 117,  t».  164„  2t 7.  ‘2IK 
277..  ta.  27g.  nobil.  vir  de  — fvg. 
2dl_  Metiiildin  ux.  uj.  'All.  — kad.  B.A. 
4L  ML  US.  402.  45S. 

Bc.ckili,  C.  dirtus  — , Heultet,  in  Horwe,  ej. 

fr.  Dieterieiui  ibid.,  tu.  '■'» 

Bodemo,  -roon,  -min,  Bodmann  (vgl. 
Itademe  Burch.  de  — 632  — *-*•  t-'orn, 
Citnradiia  de  — , ta.  LIL  WL  1AX 
104.  V®.,  ta.  2U2. 

Bodcmege,  Bodnegg  IS.  ÜL 
Dodenlauken,  a.  BetcnloiWn. 
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Hademet  L 3Q.  64.  KL  tßX.  24t 
247  307  MUL  360.  36H. 

Bodenwach,  bodemrach,  Dietricua.  Dieth- 
ricii*  de  — , 1 '2.1k  HZ. 

Bodma km,  *.  Hodcme  i vgl  Huibmr). 
Bodntgg,  ».  Bodemoge. 

Böblingen,  b.  Bebelingiu. 

Bückingen,  ».  Böchingen. 

Böchingen,  *.  Böchingen. 

Böhmen,  8.  Ltoemi a . 

Beringen,  t.  Beringen. 

Uocmia,  Nu/tmen,  cj.  rex  Üdakarus,  ta.  hl. 

— I fifdMrai,  Wo g v.  207. 
ßoexzenwilare,  Hal+enweiler  In.  KL 
Uugelinua,  mgr.  IL*  tu.  439. 

Bogen,  Bogen,  Adalbcrtua  com.  «t  til.  ej. 

in  — , tss.  4tS*.l  470.  — Flutschen  470 . 
Bogingiii,  Boihingen,  OL-,  17«.-,  Ilein- 
rioiu  de  — , I*.  ^51.  252. 

Hol  h»i,  b.  BAxo. 

Hoiunciui»,  re«  Bojuno,  cp*.  Johanne*, 
t*.  2WL  207. 

Boihingen,  Ub,-,  Vn.-,  b.  Bugingin. 
BoJandia,  HuUandia,  h.  Honlandiu. 

Bolle,  Boll,  can.  F.  de  — , ppm.  U.  de 
— , 22L.  225. 

Bolohalden,  llulthmlden  191.  litX. 
Soleiern  47 . 

lh.Lt*i(in,  Botalatte « uL  62. 

Huttvll.  Bonfeld,  Fr.  de  t».  4 ,'>2. 
BiJzcahumi,  Holthausen  Ü,  M* 

Sunfeld,  »,  Bi» I velt. 

Burigarieti,  Bonmgarlen,  im  KU.  ü.  L 
Bougortcn,  Hftngnrtin.  04.-,  Vn.-Haum - 
garten  in  Oierach  traben,  Dieto  de  — , 
!*.  1L  Fridericua,  Fridiricut  de  — , 
t».  WiL  201.  404. 

Ikmlandia,  Benlandin , Ikmlant,  Dolan* 
dia.  Bollandia,  Boianden,  vetus,  AU4, 
13.  — AU-, Dorf-,  Hof-,  Neu-,  Nieder-, 
Kirchheimbol.  2GLL  202.  — (AUL)  de 
— , dapifer  de  — Philippus,  t».  87,  . 
llii.  W.  WarncriuB.  Wernherua,  la.  Ai. 
iä.  Ä2.  SSL  LL1L  2iÜL  2ÜL  H emer  L 
2C2.  rgl.  Kircliciin,  Kirchheimbol, 
Botilin  (de  Kirchcin,  Kireheulellinef.  i. 
n.  uin. 

Honmdorf,  bad.  B.A.  4>4. 

Boot,  8.  DU». 

Boparda,  fioygard  -Hill. 

Bogfingen.  t>.  ßubphiitgeii. 

Buppu,  Puppe.  U.  1ÜL  Hchoiuat.,  I».  12.  — ’ 
de  Espenrclt.  — com.  de  llennenbrrg. 

— mul.  de  l.inuch.  — com.  de  Loufen. 

— daOstorna  (can.  Herbip.)  — monach. 
de  Seonaugia.  — de  Trimperch  (adiac.j 

— com.  de  Wertlicim. 

Borckdm,  »,  ßnrebeira. 


Botaoivgl.  Boxe),  Hcinricus  — , t*.  23ti.  Brösle,  a.  ßrudwcll*. 


Botenheim,  ßotousheini,  lkiiesboitn  UkL 
Boteuloiben,  Hodenlauben,  fr.  O.  de  — , 
ta.  jil 

Boten*  heim.  ».  Botenkeim. 

Beterit,  Bildert,  Bfttcrt,  a.  Büttkart. 

Bol  cs  heim,  b.  Bolenkeim. 

Bolinge«,  B.  Budingeu. 

Bouch,  e.  Buch  am  Ahorn. 

BoucbUom,  §.  ßuclihorn. 
llftillerc,  Ileioricu»  der  — , U.  llll. 
ßftngartin,  a.  Bongarteu. 

Buxe,  Boltoi,  Boxe.  Bozen,  Boot,  ubba. 
ejuaque  sororea  et  conr.  de  — , miam. 
S.  Marie,  Banolimonialea  de  — (rjd. 
Biunde)  ÜL  aao.  3*2  39H.  397.  4»n 
4*23.  4:>7.  JAK  — in  gm.  de  — 333. 
Bozu(rgf.  liubiMi),  nororiu*  mUil.  de  Anc* 
mardiingcn,  t*.  3>9. 

Brubmitie,  Branancic  dux  lleinriru»  31^ 
ta.  11h. 


Brotoldcäheim,  Broeolsem,  Proaatlakeim, 

Hnlnrlnw  de  — , ts.  itt,  15  9,  OtN 

de  — , ta.  lhiL  ISÜ. 

Bruberg,  -berc,  Brubcrrehec,  Breuberg, 
Can*,  Cönraduh  Reizo,  Rcizxo  de  — 
>UL  LLL  (Caar.). 

BrucLbdla.  Bmchacl,  ßruhaella,  Brii- 
aella,  BnnHlfi,  BrAael,  Broale,  Bruch- 
aal  XL  älL  921.  322.  — 0.,  Utto 
de  — , ta.  au:t.  .104.  41fl.  — Rudol- 
fu»,  -pliuci,  M'ulcot.  de  — , I».  HL  ÜL 
— bad.  B.A.  iL  BZ.  302.  liLL  152. 
470. 

Brücke.  Brüggen,  Walcho  de  — , t».  HL 

Bruhaellu,  h.  RrvdtBcllu. 

Bruudnaium,  Brindisi  230.  2AL 

Bnmekke  caetruin,  Brauneck  2LL  2ZJL 

BrunipiUH  :tüß. 

Bnmncbadi,  Bumvbadi,  Bronnbaeh,  abb. 
de  — Ä2H.  Burchardna  de  — , la_lL  ül 


Braekenkeitn,  0,4.  255.  gsf.  2S7.  373.  1 Bruno,  Bröno,  abb.  de  BolKmliui»en.  — 
Jfis  j de  Berne.  — de  Ostema. 


, 


Brngi-wunr.  ßraektcong.  Kuikilfn*  de  — , 
ta.  21ÜL 

Braiti'iiberc,  -borg  ÜL  HL 
Bmkenliciiner  ilLh. 

Itranburcb  ( flroinbergf ) l'utimduade  — , 
tu.  -» . 4 .1 7 A. 

Brandoe.  villa  ad  — ÜLL 
Brandilin,  K.  U.  iliL 
Brudicrhr.  Fraaaberg,  C.  de 
Brnnneek,  % Brunckkc. 

Brcclielberc,  Breekelberg  ^2 
Breg,  dia  — 17 ü. 

Bregen*.  Briguiilia. 

Brehmen,  *,  Bmiieit. 

Breiagau  £JL  :tC3 
ßreitennu,  a.  Brcitenoae. 

Brritcnlodi  »tlva  1 1 

Bn-itcnowc,  Breitennn , Uietbelmus  dictua 

de  — -173 

Bremen,  Brehmen  iAlL  132. 

Breiten,  Fridericua  coiu.  de  — , ta.  lilL. 
Bien*,  dia  — UL  105. 

Bretliehdra,  Bretbeim,  a.  Breiten. 
Brellarh,  dia  — liL  21 
Breiten,  Berdchcim,  Bretbo*,  Bretbeim 
.'.7-  — ManjuaTdu*,  Tyemo,frca.,  mnlc». 
regia,  di*  — *280.  Wenilienu»  dec.  do 
- üiX  JOJ.  — bad.  B.A.  HO. 37.  104. 
Breuberg,  *.  Bruberg. 


BruuHuic  3ÖX 

BrQnwardua  de,  a.  Tübingen. 

Briiad,  a.  BrucWIla. 

BuWnkeui,  Bubikon,  Gerltardux  de 

t».  --‘i- 

j Bucceuklingen,  a.  Buteenklingen. 

Buch  25. 

Buck,  am  Ahorn,  Boudt  Hü.  43t, 

, ta.  4io  Buchau,  Bucbauge.  Buchuugia,  Uvltcang* 
j gia,  Buchow«*,  Bttcltouc,  Bilhcowa,  !!«►- 
| dmv,  Bocchove,  Bucbaugens.  coenob., 
miaut.  3.  .'ts. — ubba.  de  —L  Lv*eaidu 
! iL  M.  (Mathilda)  2£2.  - eano- 
nianu  G.  (Gertrud)  d-  L L.  ( Uugardi 
2.  L — Miirquardua,  Uudolfu»  de  — , 
l»a.  2fi3.  — nunliua  C.,  prucurulur 

c.  a. 

Buchen,  bod.  B.A.  7ÜL  illLL  Ü1LL 
Biiclihorn,  Boueliliorn,  Boneborn,  RiirA- 
horn,  S.  Audrec  eeda.  baptiamul.  In  — 
liL  8.  Pantaleon  in  — , LiL  IL  — 
Albertus  pps.  in  — IL 
Bnchaack,  Flittchen  42  4. 

Buch, heim,  e.  Bubaliain. 

Buckenacdel,  Bmkinaegil,  Buggiltsegil, 
Buggcntegel  2ÜiL  LLÜ.  211. 

Bucken* heim,  niekeakrim  iL  (UL 
Buckiuiu' -gil,  s.  Bnckenaedd. 

Uu'idapadi,  a.  Butelspach. 


Briguntirt,  -xiu,  Prifantm,  llregeno.  KL  Büdingen,  -thingen,  Bütingen,  -gin, 


l.204.‘>‘2~,.22S.  271. 


:2.:707. 


Brinditi.  *.  Brunduaium. 
Brixuneitsu  cp**.,  ta.  LLL 
Bromberg  l£2.  (vgl.  Branburch). 
Bronnbach,  s.  Brunndmdi 


Bu- 

tingen,  Gerlacus,  -cltua,  QInHmii  de 
— , ta.  LLL  LLL  LLL  LLL  HiL  LLL 
«M9.273.  274.  3ii3.  — OKerkctt.  Be*.  1LL 
Bühl  fi2_ 

Bühterthann,  h.  Tanne. 
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BQaingen,  Balingen,  Mari|uarda*  d« 
t*.  312. 

Biitkart,  Botorit,  Ufidert,  BQtert,  iLh, 
filL  Lü.  — Heinrieua  et  Koinluirdus, 
de  — 137.  Re inbuntus  de  — , mul.  ta. 
93.  101.  159. 

Hngelinus,  ßftgelinua  (civ,  Eazl.),  t»,  24?*. 

im. 

Buggentegel,  Bugginsegil,  b.  Buckensedol. 
Kugg»,  s.  Uurebarduw. 

Bttgiiigin,  Buggingen , Khcrhardiis  lib. 
de  — 822,  t*.  Ibid. 

Hulieliaiii , Bucktheim.  Rfipertua,  pp*, 
de  — , I*.  424. 

Hullenrheim , BUtigkeim , Mrrbo'lo  pleb. 
de  — , 48.  11LL. 

Human.  B.  — , mul.  410. 

Bundelnho  < 28 1 *.  Ilundelakc. 

Hadert,  b.  Nüllhart. 
ßiigelinus,  h.  Ragrlinas. 

H*(  lach,  Johanne*,  fr.  de  — 132. 

Bolu,  dna.  — , h».  -4 3 fl.  0Tlrirna,  tu.  133. 
Bnoringuriu*  ( rirn  Bieringen  f ),  r».  :ih? 
Bülert,  8.  Büttkarl. 

Krtthinrheitn,  8.  Butckeiin. 

Reilingen.  -gin,  s.  Büdingen. 

Bar.  mgT. sah,  bürg., ».  Ilatlu.  — de  Ra- 
vensburg. — Unnütz. 

Uun-hanlus,  .«unrtu»  -,  s.  Wtrtb. 
Uurehardu* , -cardos , •kurdus,  H|uartluft,  ■ 
Buggo  > 467)  comes  IsilL  liil  (vgl.  Ko-  j 
tonburc  u.  Zolrc).  — fr.,  ta.  alL  — ; 
Achapergariua  («t.  Kszl.  l,  *.  Atberg.  | 

— abb.  de  Alpersbach.  — de  Alrichca* 
wilacr.  — ppe.  cccl«.  Angeita.  — mgr. 
August eii«.  — de  Rudemc.  — de  Borr- 
nclt,  pleb.  (cgn.  Zalge.)  — abb.  de 
Brunnebacb.  — de  Castello.  — de  Dun- 
ningen.  — de  Kbersberc.  — d«  Em- 
pfingen, ninl.  — civ.,  fil.  ortulnni,  eiv. 
Eazling.  — Flitzinc.  — do  Fullinge, 
mil.,  *.  Phullingen.  — ppu*.  8.  OaJIi, 
s.  ««irr  8.  — de  Oraiode,  civ.  — ( 
abb.  8.  Georgii,  e.  unier  8.  — bürg. 

Ho  Hall».  — mgr.  »alitiur.,  sahnig. 
Hallen«.  — oom.  de  Hohenberg.  — C 
de  Hohenfelse.  — du*,  de  Humbure. 

— de  Jaghcsberc.  — Inimare  (dv. 
Hall.)  — Inmotlieus  (dv.  Hall.) , 8. 
Unmac.  — fr.  Johann.  8.  -,  bapte. 

— do  Jungingen.  — do  Magestat.  — 
de  Ranthberg,  mil.  — Ratt/o  de,  8. 
>’iufer».  - de  Rinegge.  — de  Kode. 

— Solarin«,  mul.  — ppufl  8.  Galli. 

— abb.  8.  Geargii.  — dec.  de  findet- 
vingen.  — pleb.  de  Stetin.  — gtoewis«. 

— ätoecheli,  mal.  — de  ätrubenbart. ! 

— f Inmui  (Irnnutlions,  di.  Hall).' 


— de  Waebenlieim,  mH.  — de  Wagen- 
ho  von.  — de  VTekonsloin,  mil.  — dec. 
de  Wirzburg.  — ep*.  WontiHtiens.  4S7. 

— com.  de  Zolre.  — Zutilmann. 
Uurcheim,  Burckeiin,  Osterburken,  (Jute. 

boldus  de  — , ts.  13h.  17*  27m. 
Rurehcini,  Burg-,  ßurkheim,  «.  d.  4orA, 

| baier.,  Waltherus  de  — , t*.  437. 
j Buren,  Barre  (Beuren,  O.A.  Riedl.  o4. 

Bnrron , mUJ  Lberhardua  mil.  de  — , 

| 23».  27D. 

Burg  an.  *.  BurgOWO. 

Burgebrach . bad.  B.A.  XIS. 

Burghagel.  K Hagdarius. 

Burg-,  Burkheim , »,  Burohrim. 
Burguwe,  Bmrgan,  marciuo  de  — , tu. 
III-  II  . Heinricus  m.  de  — , t*.  22tV 
2iiL  Xd.  - kmitr.  L.O.  M.  äLL 
Ilurgundio  rector  et  tiueior.  duz  II.  10h. 
Bnrueltinger,  vom  Vutrerdmgrr  Hofe, 
O.A.  Vaihingen,  Alliertn*  - , 437  43h 
Bumdariu*,  Pur/elarius,  mil.  Ilun-,  Hein- 
riena  — , is.  ia».  im«. 

Bütlingen,  Khdion*  et  Vulruamlus  do  — , 
Iw.  1114. 

Bamteo.  Butten,  der  - , A.  ]deban.  de 

Untren-,  Uiieeen-,  Buüeuklingen  137.  JÜ*. 
Uutekeim,  Ruthinelieiin , Bietigheim  (in 
Baden),  Otto  Lebe  de  — , U.  3311.  81- 
fridus  de  — , tu.  102. 

B titeln pacb  , Budelsbaeh  , Benleitbach, 
tim*.  Albertus  de  — , ts.  t'.Hl.  — Ar- 
uoldus  Grener  de  — , te.  4t t.'i  — «Ins. 
Tragoboto  de  — , ta.  ililL 
Butbingen,  ».  Büdingen. 

Buttenklingen,  s.  Butcenklingcti. 
Buttivzus,  V*lrieua  — , t».  uih. 

But/o,  Itertoldua  — , ts.  9 1 1‘ . 

Buvenank,  Baufnang  IX 
Buzerboven,  Beizkofen  (nickt  Bilzenh., 
vgl.  Bizenhoven),  W.,  Wwltlterna  de  - , 
ta.  103.  24r». 

C UIXl  K. 

dapif.  4 IQ-  — sneerd.,  tu.  22iL  — 
soolast.,  ts.  49U.  — abb.,  pps.  Augie 
— pp«.  Augi«  minor.  — 
abb.  in  Bebenhusen.  — de  Blödlin- 
gen. — pro  dir. , nuutius,  s.  Bu- 
rkau. - dict.  Bocklli  («eult.  in  Herne) 

— de  Bodeine.  — de  Brasberke.  — 
dapif.  ranl.  Cainpidon.  — de  Ci- 
miterio.  — de  Cliugenberg,  pineemu 
de  Clingenberg.  — Conslant.  op«.  I_ 
4K  ftl  M4  1 41 1 173  2 Ul  ‘.'f.9  -'Hfl  ?tn;. 

— ilc  Crutheim,  nobil.  Tir.  — pinc.  de 
Binginberg,  s.  Clingenb.  — pleb.. 


aubdiac. . vieepleb.  in  Ka/Iingen.  — 
Furato.  — abb.  8.  Galli,  i.  unter  S. 

— (C.  C.)  mgri.  itioneie  Hall.  — 
Hildesheimers,  epa.  347.  — de  lloben- 

! lohe  (oom.  Komanie).  — mil.  de  Ibe- 

I lingen.  — plob.  8.  JobuunU,  s.  Augiu 
reg.  — abb.  (S.  Nie.)  in,  a.  Kam- 
borg.  — fr.  pleb.  de  LuiftinswQar. 

— dict.  Lireke.  — nobil.  vir  du  Mn- 
ceuaiez.  — diel.  Medien* . — Meten*, 
et  Spirens.  epa.,  imp.  aule  canc.  Ai. 
Hi.  — de  Mueuburc.  nobil.  — d** 
Nu*wneok  mil.  — burggr.  de  Nuren- 
berg.  — pps.  de  OcbaenhuMen.  — de 
Orenlueb.  — de  OteUwoneb.  — com. 
de  Ottingen.  — de  Ottirnbcim.  — abb. 
de  Potri  Domo.  — de  Plialbeim.  — 
Portuens.  ep*.  2üX  — Portuen«.  et  8. 
Ratine  cps.  ts.  1 j<4.  — de  Kictberc.  — 
de  Kotinleim.  - abb.  8.  Galli.  — de  Sma- 
lcnrgge.  — de  Smideluelt,  pincema  de 
dmidclnclt.  — pps.  8oretensis,  r-.S'rkiu- 
tenried.  — Spirens.  «ps.  141. 11*4.  3XL 
4.r>  1 . — srultet.  in  8nlxe.  — ■ duz  de 
Teckc,  ta.  312.  — fr.  Teuconicor., 
<|uood.  lantgravius,  ts.  421.  — ppa. 
8.  Trinit.  in,  a.  8piru.  — de  Yal- 
cliciistein.  — de  Visehirun.  — dapifer 
Ho  Waldburch.  — de  WanaUiburg.  — 
mgr.  moncte  in  Werda.  — pps.  8. 
Wiiloni«  in,  a.  äpira.  — de  Winter- 
stetten , pinccma  de  Winter-letten. 

— fil.  eomit.  Ilartinanni  do  Wirtem- 
bereh,  ts.  21 1.  — dec.  in  Wisinstnig. 

— abb.  de  Wizonburg.  — mgr.  de  Wol- 
furt  (monach.  Petri  Doin.i. 

Kadil,  AtliUuulis,  dicta  — lAiL  liil. 

Kahle  rina.  a.  Kuthorina. 

Kaynben  li,  ».  Karaberg. 

Kaiaertberg  UL. 

Kaitertheim,  *■  Kaislioim. 

haiterrtaulern.  Kant.  M7. 

Kaiiertirerth  /31  < vgl.  Werda). 

Kaisheini.  Keiebein , L'ai-heim,  C'heia- 
hebi,  (Vaurra.  i'eaariöu-.  abb.  et 
cunv.,  eeda.,  Kais-,  Kaitertheim  llL 
in.:,  ans.  422.  — abb  ILL  Al- 
brrtna  .'>Q-  .»3.  Hainrb'ua  4 OS.  0Tdal- 
riens  472.  — fr.  Adalbert,  Chuuo. 
Cbunradus  (zweimal >,  Genmgna  (zwei- 
mal), Hartwicus,  Heinric.  (viermal), 
llerimannaa  (zweimal),  Pcrenhardus, 
Yolriuarua,  Werinfaere,  tww  472.  — prior 
JJL  l'hunrudas,  ta.  472.  Friderictta  iL 

Calcioli,  Bprtoldaa  et  U*Jrica»  fre*.,  civ. 
Eszl.,  tsa.  am.  ( vgl.  Sebühelinus). 

Calcwilc  ( Katehteeilf},  Tht-uderirus  de  — , 
lib.,  ta.  3u.*i- 


Digitized  by  Google 


Orls-  und  Personen-Regiäter. 


507 


Halden,  s.  Clmllfodin. 

Kallenberg,  »,  Chalw&nbere. 

Kaltinthul,  Kaltenthal,  Oothcfridu»  de  — , 
|g.  Ui  3ZA. 

Cultiwil  IUI.  LÜ£L 

Calwu,  -w«,  Calcwr,  Kaltr,  JSL  — rom.  co- 
initeade  — . 302.  A..  Albertus  de—  IAA. 
1 63.  166.  167..  C.,  Chuiirudufl,  Cftura- 
dus  de  — , ts.  L 1£LL  303..  O.,  Got- 
friduN.  tft.  2.  3113.  iüA- 
Kambrrg,  Kutiibcrcb,  Kay  übereil,  L'uu- 
bere,  (’e»6ifrj , Hamburg,  niium  du  — , 
ecda.  8.  Nycolai  in  — , HL  äUL  321. 
37s.  471.  — ubb.  de  — 11L  Alber- 
tus 471.  C.  376.  — catnerar.  IL  371. 

— eetlerar.  IX.  377.  — cust.  E.  321. 

— |»rior  O.  377. 

Kainervont,  Kammer  fort!  XL  31.  !<r>. 
Kamlaeh,  di#  — i.1. 

Cumpiduna,  Campidonense  miuni,  Kemp- 
ten 367.  IIP.  — - ubb.  F rideriiniB,  tu. 
312.,  41U.  440.  4 41.  — cilftto«  Cun- 
rudus,  t*.  410  — dupifcri  B.  ct  C. 
midea.  LLX  — der.  W.,  ta.  4111.  — 
kemptnrr  Wald  AUL  — 4«ier.  I U. 
HL  UAL  HL  LU. 

Candidus,  8.  mr.  1ÄX 
Cannefttat,  Kann  st  alt  406. 

Canuftiain,  Canossa  324- 
Ca«,  Ileinricu*  — . dr,,  ts.  316. 

( «ii /.u , l'antza,  kauzach,  Ortolfus,  Or- 
tbolfus  du  — glfl.  ZU. 

Cupclla,  kappet , 11.  plehan.  de  — , ta. 
23u„  2£2_ 

Kupplienhurc,  Kopfenburg,  M.  de  — , tft. 
lifL 

l «rintbie  dux,  tft.  82.  B.,  tft.  122.  Bern- 
hardt!», ta.  307. 

Karlebureh.  Karleburg  XL  HL 
Carlo-,  KarlomannuN  rex  462.  ml.  4 tu 
Karlslall  LL 

Carolus,  Karolu*  do  — , s.  AltulveNhcim, 
Flanburnon.  — Imperator  Aiü.  463. 
Kustdinu».  Kami-,  ChastUinu»,  bivridus  — , 
eun.  August.,  tft.  2XL  33iL  XLL 
Ciutdh»,  Castele,  Kostd,  -de,  ( Castell , 
kaier.)  com.  Ludcwirus  de  — , t«.  21LL 
2 1 •-*  Rupertus,  Ru-,  Rüper  tu»  Lsl 
HU).  212.  -‘H  u?ft  a.v» 

Castrllo,  Kustrllo,  ( Kastell,  thurg.)  Alber- 
tus de  — , tft.  3fi2.  Burebardus,  ts.  264. 
D°lri«uft.  can.  August.,  U.  2. 

Kasler  363. 

Kastilinu»,  ».  Kastelinus. 

Katherina,  Kalt-,  Kt»-.  Catrrino,  eancta 
virgo  et  mr.  3HL  — ej.  boftp.  ft.  Ksz- 
liugen. 

Kai%,  s.  Cusa. 


Katzenmein,  Kalnenslein,  Friderkus  de 

- 321* 

Kauft  euren  4(17.  L.ü  407. 

Caxa,  Kain,  04.,  Cr«.,  Bertoldus  de  — , 
Nov.  Man.  ran.,  ta.  162. 

Cncoensreigc,  nrnm»  477. 

Cuxenw  lobuft  XIX 

Krrh,  Ketsch- ff  413.  Hugo  de  — , tft.  411*. 
Cecilia  virgo  UL 
Kehlern,  s.  Chelun. 

Kcishein,  a.  Kuühcint. 

Keift«,  mil.  cgn.  — , ts.  322. 

Ceyzolffus  ppa.  S.  Germ.,  s.  Spir. 

Celcfttinua  pp.  Tel.  mein.  <16 

Cella  (unermillelt)  do  — , Collen*.  pps. 

.52.  XL  Folchurdan,  Yolohardu«  XL  JU. 
Cella  t Prem.  erd.),  Cellena.  ec  da.,  abb.411. 
Cella  (Am  feilt)  363. 

Cella  upi,  epalia,  b.  Biftchoffiscellc. 

Cella  dei,  minm.  88«r.  CoftBte  et  Da- 
iniuni,  Gutenzell  421. 

Cella  S.  Petri,  Pe Urteil , abb.  de  — , tft. 
SLLL 

Cella  (Zell,  0.4.  i'.sel  ),  (Vlrieu*  de 
jnd.  Knzliug.,  ta.  ‘Hi L UiL 
Celle  (Oke mell),  IL  der.  de  — , ta.  376. 

aiL 

Celle  ( Maria-,  Peter-  oder  Sehenken- 
nett)  der.  Ilalnrieua  de  — , ts.  131. 
Kehndnn,  «.  ('lomontia. 

Keminaten,  Kemnaton,  Kemnalh  2.V2. 376 
Kcmpenic,  Kempeuirh,  ItuHcmamiuftde  — , 
ts. 

Kempten,  ».  Campidona. 

Ken-,  Kconincheim,  künigheim.  Friderk. 
de  — , ran.  Nov.  Monaftt.,  tft.  liLL  H«n- 
rieUH.  tft.  1 62 

Kenningen,  kad.  fl. .4.  36ö. 

Kephe,  ltiidegeni*  — , dtM  ts.  3LUL 
Kersch,  Flüsschen  379. 

Cesarea,  Ceear.  erela.,  s.  Kahheim. 
Kess.tch,  Ok„  l’n.,  ft.  Cbeafttt. 

Kesselt  ach,  der  — , 142. 

Cents,  •.  Chensa. 

Ket'.l,  FHderiruft  — do,  b.  Swenebure. 
Ketcreit,  Keltereil,  muns,  silva  XL  22-  XL 
K eiseh,  ft.  Kreb. 

Kelterei^  s.  Ketoroit. 

Clutllendüi,  Kalden,  Maelttildie  de 
.ui?  ans 

Cbalwenbcrc,  Kallenkerg,  Walterua  de  — , 
tft.  437. 

Cbumbe,  Cham,  Kamm,  Bercbluldus  de 
ts.  UL  - Mir.  LA  2ÜZ* 
Charraburg  462. 

CbaBiilinus,  s.  KasteLinuft. 

Cheifthein.  ft.  Kaisbeim. 

Chelun,  Kehlen  173.  474. 


Cltessa,  L'eeta,  Oker-  und  l'nterkessaek 

3XL  8 Mi. 

Chestenbarh,  Köslenkaeh  IA.  QL 
Chibureh,  n.  Kiburg. 

Chireberc,  b.  Kirehkerg  » B.A.  Salem  i. 
Chiriebeim,  i.  Kirrhheim. 

Cbisulowe,  s.  Kisolawe. 

Chnutelingen,  Kniltliagen  2AU. 

Chm-ben,  Kuchen.  04 ,,  Um,,  43 1 . — Rfi- 
digentN  de  — , mnl.,  t».  472. 
Clionradus,  a.  Cunradus. 

Chresfto,  m.  Creaso. 

Chris tina,  8,  virgo  UL  465, 

Christin«,  8.  — , capella,  eotda.  ln,  a.  Ra- 
vensburg. 

Ckristofurnft,  8.  463. 

Cba'rcnlmch,  s.  Charenb. 

Cbuningen,  -nigen,  CQuingoti,  Köngen 
! XLL  ÜXL  252.  — (1,  tlebeno,  Ucbiiiu, 
de  — , 246.  231.,  fr»,  fllii  llerroannu«, 
i Ludet  ic.,  tss.  2 UL  — dv.  jud.  K»/.L, 
b.  Oebeno. 

Chuningeshova,  -hofo,  -hove,  e.  Kiinc- 
gc«boven. 

Chuno,  »,  Cuno. 

Cbutrtuberrh,  ( Kirchen - ) Kirnkerg.  344. 
3 4A 

Churenharh,  Chu«renbaeh,  A’»lm4grA2l3. 

433. 

Kiburg,  Cbiburrh,  Quiburg,  Kiburg,  rotn. 
de  — , llurtniuiinus,  tft.  331L  Worin- 
heni»,t*.2UL  Ytl.(  t'lrirust  4I),Ll11L 
('idUa,  s.  Sk-ilia. 

Kiebingen,  ft.  Cubingen. 
j Kilchberg  |0..4.  Täiiagea),  Kirehpcrr, 
[ Hcturicus  de  — , ts.  444 
Kilehdn,  s.  Kirchen  und  Kirehheim. 
Killt l>erg,  9.  Kirehkerg  (4#i  Sulu). 
Kitliulx  XL 

Kylian,  Cfturadu»  — , ts.  UUL 
Kilianu»,  Kylianuft,  8.  — , cps.  mr.  LLiL 
UÜL  iAh L 163.  ALL  LLL 
Cimberbtidi,  s.  Zimborburh. 

Citnberen,  a.  Zimberen. 

1 Cimiterio,  Cymiterio  de  — , ffl.  auf,  von 
dem  Kirchhofe,  Adelheid-,  4JZ. 
C.,  Cflnrndus  ehr.  Eszling.,  ts.  311L 
AUL  et  ux.  Gisela  442.,  Hugo  — , 4 42. 
Marquarduft  dv.  jud.  Kfüliug. , ts. 
416  4.i9. 

t'intbiuB,  tit.  ä.  Laurentii  in  Ludn«  pbr. 
j eard.  CAL 

Kipfenkerg,  iaier,  L.(3.  XL 
Kirberch,  Kirehkerg  (O.A.  Biker aehj, 
I Ilrinricus  do  — , ta.  2M. 
j Kirehkerg,  Kilbherg  (O.A.  Snl*i  381- 
Kirchberg  / kad.  B.A.  Salem  t,  Chirrbere, 
' W.  plrb.  de  — , t*.  246  212, 
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Kirekherg  t ('«/»r-  i , Kirchperc  , Otto 
com.  de  ti.  456. 
kirckkitrlingtn.  ».  Düringen. 

Kircli-,  Kyrcbeim,  Kirchein,  s.  Kirchen- 
tellintfnrt , Kirchhe im  , Kirchheimbo- 
landen, 

Kirchen.  ».  Kirckkeim  ( O.A . Ehingen). 
Kirchen,  KUchein,  bad.B.A.  Voh ringen? 

Horch  tolriu*  ile  — , tu.  126.  127. 
Kirchenkirnberg,  s.  CtaurembeTeh. 
Kirchentcllintfnrt,  Kirchein,  (dun.  Üerh- 
tolilü*.  «Ina.  Dit-thohu»,)  Lituin,  Bonlin 
de  -,  t*».  30 1.  308. 

Kirckkeim  i Chiricheim  I , hier.  L.O 
IFire».  462. 

Kirckkeim,  Kirchen  (Kilch*,  Kyrcbeim, 
Kirchen)  O.A.  Ehingen,  19.  tO.  ple- 
h«n.  in  — , 2*2.,  U.  ibld.,  Haiitricu»  19. 
Otto,  Ib.  335. 

kirckkeim,  O.A,,  00.  317.  896. 
Kirchheimbolanden , Kircb-,  Kyrcheim 
II.  12.  13.  14.  260.  261.  863.  — Gode- 
friduä  d«  — , t*.  261.  — Wernhcrun 
actiU.  in  — ,t*.  261.  — rkeinbaier.  Kanl. 
19.  18.  86t. 

Kirchhof,  rem  — , b.  Cimiterio  de  — . 
Kirchperc,  **.  Kilchberg  {O.A.  Tüb.) 
Cjriacua,  Cif  bau,  S.  — 343.  485.  — 8. 
Cyriaci  (Wormat.]  ppua.  tiumpertu«, 
(s.  468. 

Cyrillus,  bcat.  mr.  atque  pontif.  373. 
Cirlo  pleb.  de  — , s.  Rclngcnthuven. 

Kirnachthel  187. 

Kirnncck,  Kirne  eh , Hugo  de  — , tu.  126. 

187. 

Ki«ela«e,  Kyaelawe,  •owe,  Ki*eIowa, 
l.’liiatluwc,  Kittlau,  H,,  R.  nobil.,  Ku- 
doHTu*  de  — , t*.  7.  .8.  266.  302.  303 
(zweimal).  304. 

Kiaeiegge,  Kittleg g,  H.  de  — , 440. 
Kittingen  432. 

(isrereium,  -tium.  Cütertia  domua,  Ci- 
Bterciens.,  C'yBtcrc.  ebb.  «4  conv.  et 
ephb  gen.  321.  359.  998.  413.  — abb. 
O.  320.  — tnstit.  152.  268.  380.  392. 
421.  — ordo  5.  6.  21.  26.  42.  50.  51. 
53.  56-59.  89.  129.  140.  153.  169. 

171.  172.  199.  221.  222.  247.  252. 

253.  283,  Mb  290.  21*9.  313.  824. 

355.  859.  874.  381.  393.  894.  399. 

400.  413.  419.  423.  457.  491. 
Kitzingcn,  Kitaingen  197.  190.  Jtcin- 
ricua  parrocbi&nut  de  — , te.  49.  80. 
Civitas,  Civitaa  in  Friola,  Ci  cid  ule  306. 
307. 

rladrubrudenfci»,  eccla.  sancte  Marie  — , 
Kladran  207. 

riarerallcnaia.  *.  Bernhard«*,  aanct. 


Orls-  tim*  Personon-Rcgislrr. 

Clavulan,  IMrieua  — , tu.  439. 

Clementia,  -CM,4fr/inMi»a,  Bertha  romiti»»« 
de  — , ux.  Kudolfi  pal.  com.  de  Tu*  i 
wiug.  45.  — Dietrieus  de  — , tu.  82.  I 
Clepaheim,  Cleppheaheiin,  Kleptt  i»  430. 
■198.  Hermann«*  de  — , t«,  278.  Mar-  , 
quardun  de  — , t*.  267. 

Klingenbach  88. 

| Clingen-,  Klingenberg,  -bere,  Clinginbere, 
-burr,  Klinginbnrc,  Klingenberg,  C.  de 
— , tu.  306.  pinc.,  imp.  nulo  pinc.,  mnl., 
t*.  87.  1H2.  212.  266  I Dinginberg), 
274.  _ hier.  I,.G.  90. 

Clingonberg  (abgeg.  Barg  im  Thurg.),  i 
IM.  de  — , niil.,  (a.  373.  974. 
Klingenetein , »,  Glingenatain. 

CUtigonvela . Klingen  feie,  (’Anradn«  de 
— , 137.  18*. 

Kluphelc*bnch  469. 

Knilltingen , e.  Cbnutelingen. 

| Coburgitehe.  dar  — 49. 

1 Kecker,  der  — 69.  178.  986.  368.  366. 

; 49t. 

Kechcrelein  171. 

Kockerthürn , a.  Durnett. 

[ Köln,  *.  Colonia. 

Köngen,  h.  Cbuningen. 

Königheim,  a.  Koninrhcim. 

Königtbmnn.  ».  Steinhein. 

Kinigtlnrg , s.  C'unegeeperr. 

Kdnigthofen.  Can-K.,  #.  KAtlPgeBfaoven. 
Kötinge n 470. 

Kältenbach,  a.  Choatrnbnch. 

K5f.  die  — 108. 

Kogeiinua  et  61.  Cunrudua,  taa.  435. 
CoUacgonuincnaia  pagn*  462. 

Kallenberg,  a.  Kulenbcrc. 

Kalmar,  eltatt.  Bez.  8.  IS.  111.  470. 
Colonia,  Köln,  Oolouicn».  eccla.  363.  — 
adv.  Ocrardn*,  te.  863.  — acp*.,  I*. 
165.  182.  Engtd-,  Engilbertu*,  t*.  44. 
116.  170.  1H2.  Heinrimto  205.  863. 
Comburg , Kamburg , a,  Kamborg. 

Cornea* ita,  notar.  reg.  463. 

Konigeru*  pbr.,  b.  Xembcim. 

Cono,  B.  Cuno. 

Conrad  tu,  Bauet  u«  — 17. 

Conradaa,  Chon-,  Coun-.Kön-,  Cun-,  Cön-, 
Cuon-,  Chun-,  Chttn-,  Chuon-,  Konrn- 
das.  Konred  53.,  t».  74.  175.  261.  - 
camvrariuH  53.  — capellan.,  ta.  360.  ; 

— comca  469.  — dominus,  t«.  301,  — 
fr.  53  ( zweimal ).  — mercator,  w.  460. 

— »cbolaet.  et  notar.,  ta.  299.  — schul- 
tetua  laic. , tB.  188.  — cgn.  B«nex,  la. 
104.  — de  A len  veil.  — de  Amerbach,  i 
•—  do  Aechehuaen.  — abb.,  can., 
ctut.,  lionto  (8.  Marie),  minr.  Au-  ' 


giena.  eceJc.  — ppu».  in  Augia  (minor. ) 

— de  Badewegcn.  — mil.  de  Bal- 
gingen.  — pleb.  de  Balmcr»bofcn.  — 
de  Uanzingen.  — de  llaaenkein.  — 
abb.  de  Bcbrnhut-cn.  de  Benhuaen. 

— de  Berge.  — de  Bernhuaen.  — de 
Bibcracb.  — de  Biringen , de  Bi- 
ringen, mil.  (rgn.  SHiuelim.  — (fr. 
Vlricit  Ble«,  — de  Boekeaberg  aobil. 
Im>.  — de  Bodcmen.  — de  Itranburch. 

— de  Bruberg.  — Bon*.  — com.  de 
Cal*«.  — abb.  de  KamWrg.  — cuat. 
Cumpidon.  — de,  in  Ciiniterio  feir. 
EbzJ.)  — pbc..  itnp.  aul.  pinc.,  mnl.  de 
Clingcnbcrg.  — de  Clingenvele.  — 
epa.  Constani.  14.  17  — 19.  30.  49. 
46.  84.  65.  123.  126.  127.  134. 
161.  178.  m.  17h.  179  201.  220. 
264.  8H9.  998.  397.  484.  (Kanr.  II. 
V.  Tegerfeld  176).  — ppa,  maj.  crclc. 
Conatant-  - Coppe,  — pp».  8.  Cru- 
eis,  a.  Augusla.  — dna.,  nobii.  vir.  de 
Crutbeim.  — de  l'uatcrtingcn.  — de 
Ciippingen,  lib,  ho.  — pp»,  de  Dan,  a. 
Tanne.  — de  Dinkekbuheltburg.  HmII.) 

— vir.  nobii.  de  Dirbehcim.  — die*. 
Dem-.  — de  Dro*»ingcn.  — de  Durnv. 

— de  Ebcrabach,  minr.  — de  Ehen- 
beira,  mil.  — de  Ebingen.  — abb., 
camcrar.,  fr.  Elwangen*.  — do  Epltin- 
dorf.  — de  Erlach.  — in  Foro  (civ.Eatl.) 

— Frazali,  mil.  — fil.  Flieht« enger». 

— cgn.  Furca.  — Kurvte.  — abb. 
8.  tialli,  b.  «ater  8.  — flcult  de  Ua- 
mumlia.  — Gcwerlicb.  — de  Olingen- 
Main.  — de  llotoranwhofen.  — de 
Grezzingcn.  — der.  in  Grezzingett.  — 
com.  de  (iruiiingcn.  — pleb.  de  Gronin- 
gen. — mgr.  doGundeltingcn.  — civ.,ni>tur. 
Halleos.  — de  llaaelacb.  — de  llchen- 
rieC  — abb.,  Bcolar.  Huremitar.  — 
de  Heflaeburoh.  — de  Hin  barg.  — pleb. 
de  Ho*vdorf.  — de  Holtebae.  — de 
llohenfeb«.  - di-Hiibonburtiean.Spir.  i 

— de  Hohenlohe.  — de  llolzhuain  (etT. 
Hall.  > — de  Horbach.  — cgn.  Hö- 
bet, llörbet  de,  *.  Dromtn^cn.  — 
Hoveslin.  — ilubalin.  — de  Ingiaingcn. 

— fr.,  prior  de  Kainbrlm.  — abb.  do 
Kamherg.  — Kylian.  — rem  Kirrk- 
hefe , b.  de  Cüuiterio.  — Kogclinu». 

— de  Krancheaperg.  — Kropf  trao- 
naeh.  Mulenbr.)  — de  Kalenberg  (can. 
Wirzb.)  — I/eibse.  — Loitgaat.  — 
oom.  d«  Lobenfauaen.  — de  I-omer*- 
heim.  — de  Lustad,  mnl.  — de  Lutcu- 
hacb.  — Hb.  hora.  de  Lutra  (cgn.  We- 
nige). — de  l.ntt erborg  (can.  W'irxb. ) 
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— | fr.  Herrn.)  in  Macelli*.  — nobiL 
vir  de  Macenaiez.  — de  Muchtcltiiheim, 
Magcnheim,  Marchdorff,  Marcoldcahem, 
Marwiler«  — adv.  de  Merchingen.  — 
de  Meacliilh,  cimr.  et  medio.  — Mt- 
tena.  et  spiren*.  ep*.  74.,  irap.  aule 
canceUar.  7.  11.  13.,  ta.  28.  32.  84. 
44.  63.  91.  III.  IIS.  IM.  119-  Itt, 
(ejL  Spir.  et  Met.)  — de  Mieh«  Inveit, 
mil.  — dict.  Monuchu»,  s.  Wiinpina. 

— Mcinaterlinua.  — abb.  de  Mukn- 
brunnen.  Mulnere.  de  Munrlicim. 
eh il.  — Münachu8,  laic.  c»v.  Spir.  — 
pbr.  Xercabeimen*,  — de  Xonlelin- 
gen  (cif.  Hall ) — de  Xnenbarc.  - ■ 
burgrav.  de  Nurenberg.  — parroch. 
de  Nuwenatcten.  — de  Übernchein. 

— Oberti,  laic.  — de  Onburron.  ~ 
t’an. , cunt.  eede.  de  Onuldesbacb. 

— pleb,  de  Orenloh.  — de  Ostern*, 
nobil.  — com.  de  Ottingcn.  — de 
Oitirnheim , mil.  — abb.  de  Petri 
domo.  — mil.  de  Phatbeiin.  — Pur- 
tuen«,  et  8.  Kutin«  epa. , aple. 
aed.  legat.  166.  179.  160.  — abb. 
Prcmonatr.  ord.  — Premvzel  (scult. 
de  Onoldcabaeh).  — de  Kau.  n.  — 
Ratihpenena.  epa.  ta.  22.  32.  33.  94. 
43.  44.  46.  63.  118.  — de  Ravens- 
berg. — li&zo.  — miL  de  RecKberg.  — 
Reize  de.  8.  Kruberg.  — de  Kctin»bcim. 

— Rubi  aller.  rex,  (II.)  4er  Untier  8.,' 
(KU.)  22.  470.  471.,  (IV.)  fiL  FriderUi 
reg.  Rom.  391.  Rom.  in  reg.  «Inet,  «t 
berea  regni  JerusaL  4U5.  436.  449.  433. 
46 1.  455.  457.  — mit.  de,  kttuh  de 
Rota.  — de  Rotenatcin.  — do  Kote- 
Icin.  adv.  de  Kurche,  mul.  — Rubel. 

— conven».  in  Salem.  — adv.  de  Suncto 
Mente,  e.  Htiligenbtrg.  — Sanne  61. 

— Scabrcicr.  — diel.  Schade.  — 
Schellechopb.  — Schelling.  - pincerna 
de  Sc  lüpfe.  — de  Schntaleoegg.  — cel- 
lerar. , aubceUerar.  in  SchOnthal.  — 
pleb.  de  Sclioneuberch.  — Schoabc- 
lin.  — Schuriin,  r.  Biringen.  — nobil. 
vir.  de,  ppa.  de  Sekuetenried.  — 
Siechte.  — de  Smideluelt.  — Snat^rc, 
*.  8nair.  — • dict.  Sponiuigil.  — de 
Speckevelt.  — apbr.,  decan.  Spiron*. 

— cp*.  Hpirena.  iW5.  411.  418.,  imp. 
aule  canc.  37.  et,  a.  eien  Meten*,  et  Spir. 
epa.  — portenar.,  ppa.,  autninua  pp*, 
major.ccde.,  acoltet.  Spir.  — Spiaariaa. 

— Sperr.  — de,  acultct,  de  Staufen. 

— abb.  mii.  io  Stein.  — nobil.  de 
Steina.  — cun.,  pleb.  8.  Stcph. , a. 
Conatant.  — de  Stcrenvela,  lib.  — 

in. 


cgn.  Stolzo.  — de  Stopliele.  — de 
Stralenberc.  — de  Strubenhart.  — 8ue- 
vie,  Sui-voruro,  dux.  478.  fr.  Suev.  duei» 
490.  — Sume.  — ppa.  de  SAlinbovin.  — 
de  Sweigeren.  — de  Taltuazingeti,  mil. 
— de,  pp*,  de  Tanne,  pp*,  de,  a.  Tan- 
num.  — abb.  de  Tcnnibacb.  — Tome 
(cit.  Karl.),  *.  Dora«.  — de  Trimperch,  \ 
nobiL  — S.  Trinltut.  ppua,  a.  Spira.  I 
— Truncus,  — Tritt.  — pleb.  de  Tn- 1 
vringen.  — de  Ulma,  reg.  aule  ne- 
in r.  — dcc.  de  Urapringeo.  — com. 
de  Vaihingen.  — de  V eriugen.  --  de 
Vinaterloeb.  — Viatel  teiv.  Kszl.)  — 
Vitulua.  — de  Wagenhoven.  — pleb. 
in  Walthuaen.  — bomo  llcinrici  de 
Walthuxcn.  — de  Wurmatia.  — de 
Wmrtenberc.  — de  Wuaaenbure.  — 
de  Wazzerehaf,  mil.  — de  Wckcn- 
atein.  — de  Werda.  — com.  de 
Werdekke.  — ppua.  S.  Widonia,  a. 
Spira.  — (dict.  Mouarb.)  adv.  in,  a. 
Wimpinu.  — du  Wlnedin.  - de  Wina- 
bcrc.  — de  WintenMetten,  nnl.,  pinc., 
piue.  imp.  aule.  — prior.  onl.  predic. 
Ilerbip.,  a.  Wirxb.  — de  Wiaent,  mar«* 
eale,  — de  Witcgcatat.  — com.  de  Zolrc. 
— Zurno.  — abb.  in  Zwiefalten. 

Coiisluna,  aanctu»  — 17. 

Cenatuntio,  Constantiena.  civil.,  cccla.,ep8. 
et  opha.  IT.  18.  49.  90.  42.  49.  46. 
66.  66.  84.  134.  178.  190.  108.  208. 
119.  830b  341.  246.  264.  833.  316. 
SÄT.  996.  996.  351.  960.  369.  379. 
383.  44H.  47 9.  476.  — cplw.  84. 
367.  — chonu  62.  246.  336.  SSI.  - 
dioec.  3.  68.  96.  166.  179.  180.  236. 
246.  247.  309.  310.  818.  827.  399. 
399.  413-416.  421.  434.  492.  — eccla. 
mojer  448.  — epatua.  465.  — moncta, 
muncto  »olidi  61.  104.  334.  — adiac. 
Walthcnis,  ta.  84.  — can.  Albertus  de, 
6.  Gütingen;  Rilgrinua  | cgi.  Peregr.), 
ta.  244.;  Hain-,  Heinric.  (dict.  figulu*), 
ta.  360.  | fil.  Liuifridi,  fil.  miniem),  ta«. 
2.  62.  (61.  Rudegeri),  ta.  62.;  de,  a. 
Lata  platea,  Kaprchtawillare ; Hiltebul- 
du*  de,  a.  Sehinun;  Liut-,  Lutol- 
du*  de,  a.  Retelein;  Luthuldua,  ta. 
84.  Octcno,  ta.  335.  Ürtolfiw,  t*.  244, 
Peregrinus  (egt.  Bilgrinua) , ta.  84. 
Kodcgcrua  de , «.  Katiabeven ; Si- 
fridus,  u.  182.  UL,  U°Irkue  de,  a. 
Caatello;  (ppua.)  de,  a.  Bischoffla- 
cclle ; Walterua  de,  a.  Kotctcin; 
WemberuB,  ta,  182.  de,’a.  Arbona  j 
and  Staufen.  — cu*t.  Udal-,  Ulricua,  I 
ta.  64.  180.  336.  — de  (Constantia),  I 


Marquardua  — , ta,  867.  — dcc.  W., 
Wemhcrua,  ta.  84.  241.  336.  867.  — 
elcct. , ta.  336.  937.  — epa.  8.  179. 
180.  197.  227.  233,  t».  234.,  271. 
272.  262.  428.  443.  C.,  Con-,  Cun-, 
ChAnrndua  etc.  1.  14  — 19.30.11.46. 
64.  |1.  6t.  65.  84.  123.  126.  127. 
134.  161.  175.  176.  177.  178.  179. 
201.  229.  240.  264.  269.  269.  335. 
484.  D.,  Diethelmua,  -luilmua  15.  17.  18. 
42.  43.  G5.  192.  4t6.  470.  481.  E., 
Kherbardaa  494.  II.,  Hein-,  Hainricu» 
810.  337.  351.  360.  367.  96$.  379. 
383.  425.  44».  473.  Ilermannns  475. 
476.  492.  H'rndrr  49.  — mgr.  can. 
Ortolfua  244.  — notar.  t’lricus,  im.  425. 

— ppa.,  Heinric.  de  Tanne,  inaj.  ppa. 
Cnnradu*,  ta.  178.  180.  II.,  Hetnricua, 
la.H4.iinp.  aule  prutAunutar.  204.  C«n»t. 
et  August,  ppua.,  aninmua  ppua.,  reg. 
aule  protAonotnr.  244.,  ta.  246.  264; 
I’ercgrinuB,  ts.  367.  — »cula»t.  Ortol- 
fua, ta.  360.  — 8.  Stephan««  L'on- 
etant.  123.  127.,  ej.  Can.  A.  60.  Cunra- 
du«  (zweimal),  Eggiricua,  Heinricna, 
Um.  62.  — pleb.  Canradua,  t*.  62.  — ppa. 
Albertua,  ta.  123.  Hugo,  ta.  2.  30.  62. 

j C'unatuntiense  auburbium  159.  161.  (a. 
l.’ruc* Ungen  eccla.) 
k'onuenlerj,  a.  tTinzcnbcrc. 

Coppo,  C'unradua  — , ta.  356, 

Coauias  et  Damionua,  88.  rare«.  465.  — 
cor.  diac.  card.  Kgidiua  80.  255.  296. 
395.  422.  Johannes  60.  — eunmd.  minm. 
in,  a.  Odh  dei. 

CoMuidin,  S.  Marie  in  — , diac.  card. 

Rainerua,  Rainerius  382.  895. 
Cotcclin,  a.  Cozvlinua. 

C'oteabal,  Kattapiel,  Wolfram««  de  — , 
ts.  268. 

Cottenwilarr,  KottenweUer  276,  977. 
CoseUnoa,  Cotcclin,  Heinricua  — , t*.  96. 

219.  ej.  fr.  Berengoni«,  t».  »6. 

' Crafto,  Craffto,  Craftdo,  Grafte,  Grafe 
(456),  Krafto,  mile*  305.  — de  Crut- 
heim.  — barg.  HaUena.  — de  Halvin- 
gen,  mnl.  — abb.  de  Lorch.  — de 
Murlooh,  mil.  — de  Na  wo.  — can., 
cantor  Novi  Munast.  — de  Robuch. 

— do  Sperwcrcaecche.  — de  Swcnc- 
buns. 

Kraitaheim,  a.  Cmwelabeim. 

Krainhaeh , der  — 176. 

Cramelariua,  Rudegeraa  — , ta.  250. 
Cranich,  Bertoldua  — , ta.  397. 
Krancheeperch,  Kreutberg,  Wolframmna 
et  Chunradaa  free,  de  — , tsa.  34.  95. 
Crapfelde  pagu*  462. 

65 
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Craulareabeim,  «.  CrowcUbei». 
Kraulkeim,  a.  Crutheira. 

Kruwincbil,  Kroutrickel  ALL 
Creglingen  l LLL 

Cremeaere,  Cromaariaa,  Roker,  Rügen», 
Ru-,  Rilkeraa  — , t*.  2*  133..  162.,  ta. 


1 f.3- 


Crenee,  Kremteee,  Fridericu»  de—,  U.1ÜIL 
Creaee,  aqua  — -169- 
Crc*»o,  Chreaso,  Creaho,  Crbetao,  Die- 
toricua,  61.  fr».  Iriugi  (Cr.)  (8.  3.  Hein- 
ricus,  61.  Iringi  Crcaeonia  jnn.  I*ic.  396. 
lringiu,  ta.  2.  2L  LU  et  AL  Iringii», 
tu».  1L  — monaeb  , fr.  inSrhCnthal  liein- 
rirUH,  t».  174.  Iringua  396. 
Kreuuliugeu,  ».  Crncclingen. 

Criche,  flur.,  der  Krieekluch  LLl.  196. 
Criaogonu*,  Ö.  — , »r.  A&L 
Crupu».  Marqaardu»  — , t».  1 37.  l&J 
(vgl.  Cruae). 

Criatan,  civ.  Häsling.,  t*.  1LL 
Crbtianua,  Dion  och.  Mulenhr.,  t».  130. 
krobeberg.  e.  Cropliiaberg. 

Kronirinkel,  ».  KrawincbiL 
Kropf,  Canradu*  — , raonurli.  Mulenhr., 
ta.  litiL 

Crophiaberg,  krobeberg,  1L  de  — , tu.  21ÜL 
Cro»cUheim,  Cruulwewlieiin,  Kraileheim, 
dna.  1L  «1  fr-  ö.  do  — , Uh.  ALL  Ilon- 
ricui  de  — , U.  306.  — O.A.SI.  4M. 
Cracehngcn,  Crucelimun,  -cxelinum,  Cru- 
celin,  Cruco-,  Crucilincn».  abb.  et  conv., 
flaust  r.,  duL,  eccJa.,  luiuiu.  io  euburb. 
Cunafjuit , 6.  O'dalrid,  Kreuulingeu. 
Kl.  AL  ÜL  Lid.  ülL  lflL  12L  3J6. 


ili.  1Z3.  414.  ILL  iS#,  4hl.  - 
abb.  161.  Diethricua,  T.,  Thoodericu» 
et  pleb.  in  Wunuelingou  l_y  ta.  123., 

159.,  ta.  - fr.  Rfidolfiu  ALL 
Cruriuarba  <62. 

Crucia,  eancte  — , card.,  a.  unter  3.  — 
ppua.,  pbr.,  a.  Auguata. 

»anrtr,  Vullia,  a.  tleiligkreuuthel.  1 
Crumbeuacber,  Krummtnacker  95Ü. 
Crumpiaen,  Fridcricua  — , ta.  SUL 
Cruae,  Craao,  Marquardu».  Marquurt  — , 
ta.  laB.  IM  (vgl.  Crbpnaj. 

Crutheim,  KrautMeim  (Allkr.)  caatr.,  »lila 
ILL  430.  421 . 482.  — C.,  ConradiiH 
de  — , dna.,  nobil.  vir.  de  — 137  US., 
ta.  16t.,  1IL  ILL  174  , U.  UlL  3211 
(senior).,  322.  ALL A1L  430.  4SI,  flraftn 

158.,  tfl.  I64j  174..  ta.  242*  276..  14. 
271».,  29  tL,  ta.437. 426.  Wolfradua  136., 
ta.  Uli.  UL  IM.  174..  U.  212.  - 


mil.  Conrudn»,  U.  136.  Dielmania,  ta. 
174.  Kamangux,  ta.  13-9,,  «cnior  e<  iu* 
nlor  taa.  174.  Wolprandaa,  ta.  164.  — 


pleb.  Otto  de  — 114.  1 Sil.  — lad. 
R A.  a.  UiL  *6?  356.  395.  131. 

Tübingen,  kietingen  253  (Orig.  hier 
feleck  Calingen).  482.  ASS. 

kiinoelsou,  a.  Kunselaowe. 

knmbeck,  a.  Cburenbaeh. 

küeeekerf,  a.  CuHaeberc. 

Kulenberg,  -bere,  Kollenkerg?  Cor.rudua 
de  — , ran.  Herbipol.,  ta.  ItlL  Id£L  Lid. 

Cnoegeapere,  Kongrsprrc,  Konigekurg 
13.  — Heinricua  de  — , t».  LL  LL 

Kuniganda,  -gundia,  aoror  fruni.  de  Ho* 

hwdaha  IL  ii2_ 

Cuno,  CIiuih»,  Cuono,  Cdno.  Chftno, 
Kuno,  Khno,  Cono,  Cftno  lefl.  Colt- 
radual  abb.  Klwangnna.,  Foldene.  et 
Klwung.  — de  Grifenatein.  — der. 
do  IFaginowr.  — fr.  de  Kaialiciut.  — 
de  MaHHolterbadt,  de  Musbalir.  — enn, 
in  Orengowe.  — PUlo.  — neolast., 
arolaHt.  raainr  3pirrna.  — de  Sumer- 
owe. — can.  [Wirst».)  — mgr.  [ Chftno, 
rogr.  Kum»  ntinor)  de  Wiaeueteige. 

Konzrla*,  Canzelsowc,  ('ftniclwiaw«,  Krtn- 
celaowc,  küm  zehen,  D.  Die-,  Dipertae 
pleb.  de  - , ta.  376-  37?  37 S.  A1L 
ALL  - O.A.  JL  ü SO,  ‘JX  105. 
Ü£L  HJL  l£L  ULL  UAL  115.  WAL 
MR  Kt  Hi  956.  97t.  995.  All. 

K ftnrgrsho von , Cbuningeahova , -hove, 
-hofe,  Köuigekefen,  Gau - 192.  1*9. 
AfiL  IM.  - Mer.  I..G.  94.163.  lsit. 

COuingin,  ».  Chuningen. 

COno,  s.  Cuno. 

('Qnradua,  *.  Conrad u». 

CtÜlMabere,  Kanueuherf  126. 

Cttat..  COaterdiugen,  a.  Cuatert  Ingen. 

COzengaaro  177. 

Hupfer,  die  — liS?. 

C iippingrn.  Cänradua  do  — , lib.  ho., 
et  freu.  Alberchtua  et  WernheruB  taa. 
'AUL 

Curten»i».  Ckur,  Rieth.  61L  — can.  mgr. 
W.  — ep».,  ta.  234. 

Cuaaeberc,  Cuaaenberg,  Kueselerg,  IL 
eom.  de  — , t«.  2AL 

Kutel,  rkeinbaier.  Kant.  2S 9. 

Cu*tertingrn,  Cftat.,  CfUtrrdingen,  Ku- 
tter diu  gen,  Conradua  de  — , ta.  142. 
143.  — Reiuhardua  de  — , AUL 


D und  T. 

D.  T.  cpa.  Conatant.  ALL  4SI.  — abb. 
de  Crueelingen.  — de  Haidelaberclt. 
— abb.  Ilinaug.  — abb.  de  Yracn.  — 
de  Ljdringen  (ox.  Dertholdi  do  — ) — 


de  Mieringen.  — abb.  de  Odenheim. 
— ecller.  de  Salem. 

Toadoratorf,  Taitert-,  Rodender f A£L 
TeUal,  S.  Gell.  B.A.  UL. 

Rechtler-,  Taehllerweld  30t. 

Taffhein,  Taffkeim,  Ladewicoa  de  — , 
ta.  lli-L  105 

Doheuvelt,  Rehfeld  3ÜL  35h. 

Rehe,  a.  Tanne. 

Dahtorf,  Oberdahtorf  (jetul)  Deltkauteu 

äJL  1 4ti- 

llaieeudarf,  ^ Tiaindorf. 

T aieertdorf,  *.  Taadoratorf. 

Taleheim,  Thalkeim  (O.A.  Halt  oder 
f/ri(lr.),  Dietbenu  de  — , ta.  267. 
Talobem,  *.  Tolheim. 

Talhan,  Thafheim  { O.A.  Sagold),  Oerun- 
gua  de  — , t*.  229. 

Tallicim,  Thalkeim  (0.  .4.  Ileilbr.),  ller- 
maiiuua  de  — , ta.  312. 

Halingen,  Rehlingen  470. 

Talmazingen,  Tahnetxingen,  Rellmenein- 
gen,  CoU-,  Chnrudua  de  — , U.  396- 
1197-  89S. 

Taluingen,  Taulhngen,  Thait fingen  232. 

*.53  4S2.  4s3. 

Ifambach,  a.  Tunhacti. 

Damiani,  3.  ordo  436. 

Dna,  a.  Tanne. 

Tanbacli,  Rembaek,  Itoinriciu  de  — , ta. 
251  [Col.  2J.  260. 

Danebein,  Tanakeim  (ae/ler.)  223.  216. 
Tunheim,  TkannkeimjO. .4. 1.eutkirch,  ü. 
Tanbuaei),  Tkanukauten,  Siindo  de  — , 
ta.  LL  XL 

Daniel,  mgr.  Nov,  3lona»t.  — abb.  do 
Scunaogia. 

Dankulli  boapittum  229. 

Dankratawilarr,  D<rnkrat/»rfi7rr  TB.  LL 
Tanne  (unkeatimuit  aref)  Uupcrtu»  do 
— , ta.  467, 

Tanne,  Daune,  Dan,  Rakn.  AII-  ( rkeiu - 
leier.) , Cuonradua,  ppa.  de  — (can. 
Spir.),  ta.  LSä.  195.  F. , Fridericus 
de  — , ta.  193.  266.  — rkeinb.  Kaut. 

£Ü 

Tunne,  Panne,  Tliaiuie,  Tkauu,  Alt- 
(O.A.  II’« Ideee),  Couradua  de  - , ta. 
22.  Kherbardua  do,  dapifer  do  — , 
ta.  LL  LL  LL  LL  LL  6_L  LL  K.  pine. 
d«  — (Tbenno) , ta.  177.  llainrirua 
de  — , ta.  161.  — rect.  eccle.  de  — 332. 
Tanne  ( *tceifelh«ft  ob  dai  vorige)  B(il- 
grrinuei't.,  Poregrinu»  do  — , t».  26A. 
4 IQ.  — Rükteriann , [ilonricua  Stein- 
Itardii«  et)  Walthrrua  de  — , taa.  920. 
Tanne  (do  Tanno),  Tkauu  im  Eleaet, 
Cunradna  pp«,  de  — , ta.21L  — Kant.  ZS. 
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Tünnen-,  Dannenberc,  -berrh,  Tanne u- 
kerg,  Waltera»,  Walthern*  do  — , mgr, 
de  - , ca«,  Herbipol.,  ta.  146. 147.  276. 

T*nnenberg,  Tannenburg.  Higelohus  de 
— 469.  490. 

Danntumidc,  Bertold»«  de  — , ta.  226. 

Uanohra«,  Donau  33.  103.  107.  1t3.  tS6. 
370.  313.  337 . 37t.  989.  398.  430. 
458.  438.  490. 

Topfheim,  a.  Taffhein. 

Tnrantinn*  acp».  Nicol««»,  (e.  142. 

0>rnr(«(l  470. 

Dntlhamteu,  s.  Dülitorf. 

Tauber,  die  — , «.  Tnb«r«. 

Täufern,  h.  Tu  rer«. 

Taulfingon,  e.  Taluingen. 

Tanrinensi«  cccle.,  tit  Ö.  — , pbr.  Bygen- 
baldn«  255. 

Docanu*,  Hainricua  mil.  cgn.  — , In.  210. 

Tcchmgen,  Deggtngen,  Marquardus  abb. 
de  ta.  51.  3t. 

Tceke,  Teke,  Teeebe,  Tegge,  Teck,  dm 
de  — SOI.,  dact'M  de  — 434.  Alber* 
hus  ta.  209.  C.,  ta.  812. 

Degenhard«*,  Degin-,  Tkegenhardus  abb. 
de  Aliu»«a.  — mgr.  monach.  in  El- 
chingen. — pp»,  in  Ilonge.  — pbr. 
N'eresh.  — ■ acolast.,  scohtBt.  major. 
eecle.  Wirab. 

Degerloch  735. 

Tegerrelt , Tegtrfeld,  Olricus  de  — , 
theaaarar.  Consta«  t,,  t».  161.  Waltbe- 
ms  do  — , t*.  30. 

Deggingen,  ■.  Techingcn. 

Dehlingen,  ».  Halingen. 

Telheim,  Tcleheim,  Tale-,  Tholehem, 
Theilheim  (Turm),  BervngeruB  do  — , 
ta.  21.  93.  Ileinricu»  de  — , t«.  21. 
74.  116.  - »cult,,  t».  93.  98.  101. 
116.  189.  190.  19t. 

Dellmeneingen,  «.  Talmazingen. 

Demant»,  a.  Dietmar»». 

Denkendorf,  -dorff,  Denkindorf,  Dencken- 
dorf,  -dorff,  Denkendorf,  eccla.,  frea., 
pp»,  et  eonr.,  prior  et  coht.  DncL 
Sepulcri,  ppnra.  in  — 165—167.  200. 
206.  230.  281.  260.  281.  282.  294. 
297.  298.  308.  379.  445.  448.  (vgL 
Dietprucgen,  JeruHnlotn,  Seputcrum  Do- 
mini, Spin.)  — cellerar  et  cuatoa,  U. 
450.  — pp«.  8.  Sepnleri  in  Jern».  ca- 
nonkor.  in  Denkend,  et  in  Spira  M , 
Meinhard  na  do  — 11. 12. 260.  261.  282. 
Jf.  de  Elperapaeh,  can.  do  — 282.  — 
prior  H.  in  — 443. 

Denkingon.  Denkingen,  H.  de  — , tu.  202. 

Dennach  25. 


Tennibarh  , Tonniebach  , Tennen  ha  eh, 
Cilnradua  abb.  de  — , ta.  133.,  UJri- 
eua  de  8.  Gallo,  U.  62. 

Tcntmgen,  -gin,  Peulingen.  Bertboldua 
de  — , 210.  itt. 

Denuenberg,  ».  Tinicmberc. 

Tordingin.  Dertingen  57,  60. 

I Terendingen , Teredingen,  Derendingen 
| 253.  482.  489. 

Terra  di  Bari  207. 

Terra  aaneta  827. 

Detilhuven,  «.  Dietillioven. 

Tetingen,  Dettingen,  Wexclo  plob.  de  — , 
t *.  238. 

Dellelbach,  h.Q.  96.  139. 

Tettnung,  0 1.  33.  38.  39  71.  81.  103. 
134.  tot.  111.  147.  t64.  816.  868 . 
986.  404.  438.  474.  487. 

Teufen,  b.  Tiaffen. 

Teatonira,  Ti-uth.-,  Thon-,  Theotonica  do- 
mn»,  T-cor.  dom.  ho»p.  8.  Vlif,  Iran»- 
mar.  ln  Jer-,  Ibornaalem  fr  atro«,  mgT. 
et  fre*.  93.  95.  96.  99.  100.  102.  110. 
113.  115.  116.  136.  146.  147.  157. 

158.  166.  180.  189.  190.  193.  211. 

218.  ns.  236.  »4t,  24.1.  273.  274. 

frum.  damit»  Herbipoli  431.  — T-co. 
dom«*  commendnt.,  prompt.  in  Aleman. 
(r  ji.  Alamnnniü)  Heinricttade, ».  Hoben* 
lohe.  — fr.  Albertu»,  1».  275.  Andreas 
de,  ».  Hohen!.;  II.  do  Oaterna,  ta».  481. 
Bernhardt)»,  ta.  138.  C.  quond.  laut* 
grar.,  t«.  431.  Ilartungua,  ts.  146. 
147.  Heinrirtta  do,  a.  Hohen!.;  Hor- 
mannu«  Ottor,  L.  do  «Hingen , O, 
de  ßotenloibe,  Wichmannua  do  Herbi- 
poli,  t»a.  431.  — mgr.  II..  Herraannu«  1 
177.  236.  — preoept.  Lir.  et  Prüde 
Hermannu»,  t*.  431. 

Deutschland  (r gl.  Germania)  166.  317. 
i Th.  Treueren»,  aep».  31. 

ThUinafnri  30t. 

TKaitfingen , a.  Talflngen. 

Thaikeim,  e.  Talehcim,  Talhan,  -heim. 
Thann  im  Eie.,  Kant.;  All-,  s.  Tanne. 
TAanaAiraaen,  a.  Tanhasen. 

TA aiiN heim,  ».  Danehein  und  Tanheim. 
Tbegonbardna,  a.  Degonhnrdaa. 
Theilheim,  Thelchem,  8.  Tolhoim. 
Theodericua,  -doricus,  -dricua  ( rgl . Dk- 
terien*),  dapif.,  mnl.,  ta.  93.  363.  — du 
Calcwilo.  — abb.  in  Cmcelingon.  — 
Flc-hculu«.  (can.  Wirnb.)  — de  Harpacb. 

— ppa.  do  Houge.  — pbr.,  priorNeroah. 

— cgn.  Pango.  — do  Itiochon.  — oonv. 
in  8eh8ntkaL  — aepa.  Trererena.,  ta.  7. 
118.,  205.  — Wink.  epa.  157.  138. 

\ 180.  — mil.  da  Zwiefalten. 


Theophflu»,  fr.  ord.  prod.  in  — , i.  Eaa- 
lingen. 

Tbeotonio.,  a.  Teilt. 

Thetingcn,  Döttingen,  Waltbeniü  Baeho 
de  — , ta.  170. 

Tkeuringen,  Oker-,  703.  — 0k.-,  Vnt 
*.  Turingarii. 

Tkeutonie.  a.  Teut. 

Thleffenaalle,  Tiefeneall  267.  497  (rgl. 
Balle). 

Thieeno,  «.  Tierno. 

Thierbach,  der  — , 93. 

Thierberg,  a.  Tiorbero. 

Tbifinbach  (Tiefen-),  Diefenbach  368.  — 
Siboto  et  fiL  ej.  de  — , taa,  369. 
Thotna»,  8.  aploa.  16.  483^  ej.  foat.  178. 
179. 

Thomaa.tit.  S.  Sabine  pbr.  card.  255.  286. 

382.  395.  421. 

Thüngenthal,  a.  Tilngeatnl. 

I Thae*ingcn,  a.  Tuwingen. 

Thur,  die  — , im  Eleaee  98.,  im  Thurgau 
90.  186. 

Thurgau  t.  SO.  43.  6t.  84.  107.  ItS. 
186.  141.  164.  397.  360.  374. 

Tburri,  Thurn,  Därm , Diethoru«  do  — , 
ta.  452. 

Tibnr  172. 

Diekaeh,  ».  Diopach. 

Tiefenhock  (Diefenbach) , ».  Tbißnbaeh. 
Tiefenhdlcn,  §.  Tiufenhulae. 

Tiefeneall,  ».  Tliieffenaalle  (rgl.  Salle). 
Tiefenlkal,  «.  Tifenta!. 

Dicmarua,  *.  Dietmarua. 

Dieme,  Jutha,  dkta  — 437. 

Tiemo,  Dicmo,  Thiomo,  mnl.,  ta,  477.  — 
de  Üri-Mfa.  — editnn«,  mnl.  Elwang. 

— com.  de  Ottingen.  — monach.,  prior 
in  Schöntal.  — do  Tuaaelingen. 

Diopach,  Diebach , Eberhard«*  do  — , ta. 
371. 

Dieperius,  Dipertua,  pleb.  de,  a.  Kunxela- 
owe.  — can.  Spirena. 

Diopoldu»,  Dioppoldiui,  t».  276,  — fr.  odi- 
hiu«  Elwang.  — mil.  dict,  tiro«onaph. 

— mnrchk)  do  Hohonbnrg.  — com.  de 
Lechoagemnnde.  — d©  Lutra.  — Raegge- 
luiua.  — de  Vritenbacb. 

Tiorbero,  Thierkerg,  Arnotdaa  de  — , ta. 

189.  190. 

Dka,  a.  Üietze. 

Dietelhofen,  *.  Dietilhoven. 

Dietenbach,  Dielenbach  78.  81. 
Dietenbuaen,  Ditenhuaen,  Dietenhausen 
57.  60.  263. 

Dielerkulu,  a.  Dietherkol*. 

Dietericoa,  Diethricns,  Dietricna  (rgl. 
Thoodoricu»),  — ccllrrar.  ta.  420.  — 

65* 
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porter,  [in  Bebenbaaen] , ta.  I s,~>.  — 
fr.  C.  Beult,  de  Horwe  dicti,  ».  Borkili. 

— de  Budenwack.  — de  Gemen - 
eift.  — Crcsao.  — nbb.  de  t’rucelingen. 

— «bb.  de  Klperabach.  — de  Kazlin- 
gen.  — de  Gftwlmheim.  — Grulu, 

— de  Haiterbacb.  — de  Hohen- 
berg. — ppuB.  de  Houge.  — d«  In* 
gentheim.  — pleb.  de  Niurtiugen.  — 
du  Oren.  — de  Ravensberg.  — prior 
in  Rcchtingcn.  — edler,  in  Salem.  — 
de  Schorndorf.  — dict.  fll.  inonial.  de 
Tuwingun.  — VogilleruB.  — de  Wa* 
hingen.  — de  Wetrcaawa.  — de  Wurm* 
lingen.  — do  Zuteiingen.  — tuil.  de 
35  »e  ie  fallen. 

Hirten»,  s.  Diothcrus. 

Dii'tliul iuum , Dietkclmu«,  Ditthrlm,  dict. 
de  Breitenone.  — Coimtant.  ep».  Bitch. 

v.  Com*tmm%,  ü.  1L  PL  11  £L  £L_ 
liltL  193..  416.  AliL  4*1 
Dietberhol* , Bietet  holt  (j et%t  Hotter - 
loch)  ü tIL 

Dicthcrua,  Dicterus,  Diettherua,  PithcruB, 
Dyetherua , ppua.  in  Haggcnang.  — 
liuBtiar.  d®  tgra.  — can.  8.  Ger- 
nmni , b.  Spira.  — de  Homberg.  — 
de  SlQrc.  — can.  Not.  Monast.  — do 
Obentckeiu.  — dni.  Rubini  fil.  — de 
Karen  »borg.  — de  Tale  heim.  — de 
Thurri.  — j»pus.  8.  Trinität.,  a,  Spira. 

— ppu».  in  Wimpina.  — do  Zutdingcn. 
Dictbo,  Oiftliohu.«,  Dict»,  Diedo,  tu.  1 Ui. 

— domimi»,  ta.  3U1-  — de  Bongarten. 

— de  Eihategen.  — de  RaveUhburg. 
Dietka,  B.  Dietze. 

Dictilhoren , Dctiiboreii , Bielelhofen, 
Heiuriciui  du  — , K.  do  — 'JO 2. 
Dietmare»,  Demant*,  PicmaruM,  tnnl.  do 
Eiwangen.  — convcra.  in  Sck&ntbal. 


Hurlm. , conj.  Addeidia  et  filii  Add- 
bertua.  Hurtm.,  0Tdelricua  465  (cf.  1^ 
367).  — taier.  L.G.  W5j.  3U,  S7t. 

Tindin huren.  Üiutenkofen  lut.  103. 

| Pinginberg,  tie$  Clingmb., a.  Gingcubcrg. 

Pinkclebuliel , Binkelsbühl  ISO.  (Wal* 
eftnua,  Kekenbertua.)  l’unradua  do  — , 
borg,  in  llalli»,  taa.  iliL 

Bintenkofen,  b.  Tindinhoveu. 

Tutzeiuberc,  muna,  Bensenberg  ( Tunern* 
ierg),  der  — , 19t.  I *»A- 

Dionyaiua,  «anctus  — , epa.  12L 

Di|H!ttUB,  b.  Piepertu». 

Dirbchcim,  •Itaim,  -hdn , Dirbrnhcim, 
Dnrbheim  1LL  ÜAl  — C.  mil.  de  — 
2iL  Chuonradus  vir.  nobil.  de  — au. 
Johannen  de  — 137. 

Tirol  HjL  B60. 

Tiaindorf,  Baitendorf,  Ilcinricus  plob. 
in  — t tB.  ILiL 

Dulde,  Friderieu»  — , 431». 

Pitprukkc,  a.  Dicrprucgen. 

Tiufenhulwo,  Trutmliuliwi,  Tufcn*,  To* 
phcnhulwc,  Tiefenhülrn  1U7.  WS. 
337.  — llainricua  mgr.  grangiu  in 
— , Ib.  41111. 

Tiuflen,  Teufen , t'ono,  t’Cino  d«  — , tu. 

LLL  LLL  LLL.  {Ul  Tuffen 
j Tiuwingüi,  h.  Tuwingcn. 

Tobil.  Tobel,  BerbtuMua,  Meiugozus,  frc». 
do  — , 4 3 ft.  4SÜ. 

Podersdorf.  b.  Taadonitorf. 

, Börrensimmern,  B.  Ziinhereu. 

Töte,  die  — iUifl, 

Dettingen,  b.  Thüringen. 

Tolenateinc,  Dollnstein,  Uebkardu*  de  — , 
t».  JLL 

j Poinua  Petri,  *.  Petri  dumus. 

Donau,  tt,  Punubiua. 

Doneuetchinfen  107.  123.  402 


— mit.  de  Werda. 

Pictprucgcn,  Pitprukkc,  ccrla.  8.  äupul- 
cri  ap.  Bpiram,  quo  nominatur  — , 
Dietbräeke  {vgl.  Denkendorf,  Jen»«]., 
Spira)  LL  LL 
Pieta,  b.  Dietze. 

Dietwinua,  Beult,  in  Uaaelach  Aöi. 
Pietzc,  Pica,  Pivtha,  Pieta,  Biet *,  com. 
Ucrardua,  *hardua  de  — , tB.  4A.  1 1&. 
liLb.  LZlL  1A2.  com.  IldnrieuB,  tB.  14L 
TifentaL,  in  dem  — 433- 
TibtdariuB,  IlOgo  — , t*.  453. 

PiUingeu.  Pibugcn,  *gin,  Dilgen,  Diligen, 
Oittingen.  castr.  40B.  — com.  de  — , 
te.  g-44-  Adilbcrtua  4.SU.  Albertus  et 
fil.,  taa.  408..  H.  Hart-,  Hartbmaiuiua, 
ta.  HU.  LLL  Lifi.  2USL  ÜUl*  313..  214., 
ta.  220,.  iiLL  aiiL  37L,  t*.  Üili.  — 


Donautrertk,  -ttörth,  h.  Werda. 

Donner$*erg  196. 

| Tn|H'linua,  W.  — , ta.  2'ifl. 

Dorfmet hingen,  a.  Merdiiugen. 

Tormutiuguu,  -mOtiiigcn,  Bürrmenlingen 
•2 1 .V  1*1«. 

Börnberg,  h.  Punntpcrch. 

Pornhcim  4fi2. 

Porae,  Tora®,  Torso,  Cunradna  civ.  Haz* 
ling.,  ta.  3 1 ■.!  Cünrud.  dictua  (Dome) 
450-  — Walpertua  (acalt.,  mal.),  ta. 
74  «tft  ns  ml  1 '.M  mi , 

Postingen , a.  Dozingcn. 

Totcrvnliuacn , Bottemhnusen,  £b®rbar- 
dua,  mul.  de  — , ta.  22h.  239. 

Dozmgen,  Bossingen  470. 

Truchonloch,  mona,  Broekentoeh  LL 

Broekenstein , a.  Stein. 


Trogcbotn,  dna.  de  Butdapacb. 

Treni.  Diöe.  IßL 
Tragant,  Intend.  207. 

Trouekburg,  Alt-,  ».  Pruchburc. 

Trr*  Sunctoa,  apud  Tresenli  2Uti.  107. 
Treuehtllnten.  a.  Trachtelingcn. 
Treverenaia  aepa. , Tb.,  Tbeodericus, 
•doricua,  ta.  7^  31.,  ta.  113,.  2115. 
Tridcntinua ep«.,  ts.  124.  Albertus,  ta.  142. 
Trifels  12. 

Trimporcb,  -per®,  Trinborck,  Trimberg, 
( Auritir.  i Cunrudu»,  tun-,  Ctlnr.  de, 
nobiL  de  — , ta.  liL  iLL  13U.  IMO.  I*op]>o 
de  >,  udiac.,  ta.  2L 
Princbt,  TürairAf.  Albertus  de— , ta.  3i,;t 
Trinitatis,  sancte  — , eccla^  a.  Spira. 
TriutelAcr,  Rerbtoldua  - , ta.  335. 
Rroalcr,  Proatcre,  Albertus  — . lib.,  ta. 

304,  3113- 

Droaaingen,  Trottingen , Conradua,  cga. 

llArbct,  llnbet,  d«  — , ta.  121L 
Drozoltcaboi»(ao  das  Orig.!  sl.Pren. ) 464. 
Truatbe.  die  — IM. 

Pruchburc,  -pure,  Drubpurc,  Druhcpurc, 
Trauchburg,  Alt-,  B.,  HortoMua  d«  — , 
ts.  2iL  ALL  B.  et  K.  nobile»,  Ber- 
told u*  et  Rudolfoa  frei,  de  — , taa. 
AUL  441. 

PruebdariuB,  niil.,  ta.  322. 
Tmcbtelingeu,  Treuehltingen,  Ulricus 
do  — , 212.  313 

Truciniacu*  (st  des  Orig,!  st.  Cruc.)  ILL 
Trudpert,  Sattel  a.  S.  Trup.  unter  S. 
Trädingen,  Hohen-,  a.  Trubendingen. 
Drugb'bua  (rfi.  Trubelicbu«)  aucerd.  de, 
a.  Roaaeaacb. 

Trugenhofcn , -hören , Trnegenhoren, 
Trngenhofen  ALS.  — Hildebraadua  de 
— , ta.  AUL 

Prubcpurc,  a.  Pruchburc. 

Trubel iebua,  -libua  (Cfl.  Pruglebua),  civ. 

Kafling.,  ta.  AliL  419..  AUL 
Trubemlingen,  -diughen,  Troebeu-,  Trü- 
ben-, Truheidingen,  Tnihinilirigin,  PrQli- 
tingen,  Trudingen,  Hohen-,  Fridericua, 
FrMrlCttl  de  — , ta.  13A  13 1.  1*2- 
I iss.  1!>9-  204.  90'»-  IHR  91 9.  914 
j ILL  2AA  AUL  AUL 
Drubpurc,  a.  Pruchburc. 

Truncus,  Conradua  — , ta.  4ÜL 
Prülitingen,  a.  Trahendingen. 
Pmonaurituro,  Trulnenieeiter  LA  81. 
Trüt,  CQnradua  — , ta.  SA 
TrtU-,  Drutwiuus,  nobil.  de  Quircnbach. 
i — de  Rieth. 

Trupertua,  8.  — f •.  uuter  8. 
Trutinhuson,  Truttenhausen,  F.  ppa.  de 

— , a.  a_ 
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Drutwinoa,  ».  Trötwinua. 

Trutzenweiler,  b.  Druon»wiUrc, 
TubarguuuinenB«  pagUB,  t.  Tubregouuc. 
Tuben»,  Tanger,  die  - , 8.  88.  »2.  118. 

173.  314.  37 1.  Tuticrvii  ptutrn*  92.  * 
Tubregouuc , DubraJigauginfU , Tubar- 
gouuinenai«  pogu»  461.  402. 
Dudenhofen , -bov«,  Dudenhofen  187. 

im.  232. 

Tuffen,  b.  TiufTen. 

DrsriAriui,  h.  Dirbrlicitn. 

Düren,  Kreis  — 363. 

Düren,  a.  Hunte. 

Dürkheim,  rheink.  8,  — Kant.  188.  — 
Dürkheimer  Thal  837. 

Türkheim,  Unter-,  ».  Durnkain. 
Türkheim,  L.G.  188.  138. 

Uu'nnttnz,  Dürmeuz  403.  404. 

Dünau,  b.  Dämon. 

TarafrA.  s.  Drinobt. 

Üürren'erg  308. 

Dnrrmentingen,  h.  Tormutingon. 

Dürrn,  ».  ThurrL 
Düsseldorf  134. 

Tufenbulwe,  m.  Tiufctihulwo. 

Tuingcn,  -gin,  Tuingia,  s.  Tuwingen. 
Tulandua  de,  «.  Bullenburc. 

Tutnbeu,  Tum  hone*  de,  «.  Niwcnburo. 
Danningcn,  Dunnimgen,  Uurcbardua  do 


Dumen,  Durnon,  HuTnun,  Duraowe,  | 
Dürnaw  (OJ,  faöpp.  ad.  Riedl.),  Mar* 
qaardu*,  mil.  de—,  te.  390.  — (0..4. 
Riedl.)  I ••  r ■:  I 1 u - de  — , 429.  430., 
mnl.,  tu.  477.  478.  (Durnowe)  Otto 
de— ,te.  397.—  fSialAwrara  <f) 213.455. 
Durnkain.  Türkheim,  Vnt.-  388. 

Dunton,  Durnowe,  *.  Dumon. 

Tnronorum  cp*.,  b.  Murtiuu*-,  8.  — . 
Tühculanus  cp*,  (rard.)  Jacobu*  288.  1 
382.  31*4.  421.  Nicolaua  60.  80. 
Tu»M)lingen,  Tuaalingen,  Püttlingen  233. 

Diomo  do  — et  fiL,  mil , Ua.  42. 
Tutelingen,  Tuttlingen  127.  — Bilgeri- 
nn* do  tt.  429.  - 0. A.  89.  187. 
189.  438. 


Turan.  Tanfert,  Hugo  de  - , t».  359.  860. 
Tuwingen,  Tuingcn,  -gin,  -gia,  Tfl-,  Tfl- 
wingen,  Thüringen,  Twingon,  Tii- 
kingen  184.  253.  295.  — Tu  wrin- 
gen*. Biom-ta  373.  — com,  palet,  de 
184.,  t».  234.,  301.  443.  Eli-,  Ely- 
zabet  (mat.  Rudolf!)  41.  45.  Ootfridua 
76.  Hugo  17  18,  45  (pater  Rudolf!). 
81  («juond.t,  t*.  209.  (fr.  Rud.),  t».  209., 
295.  R. , Ro-,  Ru-,  Rr.dolfus  41.  45. 
46.  81.  183.,  ta.  209.  226.  239.  295. 
302.  312.  413.  477.  4SI.  W.,  WIK 
WillobclmuB  289.  290.  295.  896. , Ib. 


to.  126.  187. 

Dunrsperch,  Dornkerg,  Haiiiricu*  raarsc. 
de  -,  t*.  356.  337. 

TunBcltalchiitgcn,  Tanahulchingcn,  Dun- 
tlelkingen,  UelpkraduB  mil.  de  — , et 
hl.  ej.  (iclphr.  et  Hifridu»  — , tan.  357. 
338.  BjfrMw  do  tt«,  371. 

Tunzenkerg,  h.  Tincemberc. 

TunzeuhuB,  Tunzcnhuacn,  Dunzenhauten 
213.  455. 

TAntzhoven,  Tunzkafen  253. 

Tüngvatal,  Thüngenthal,  Waltere  6 par- 
roch,  de  — 10. 

Tftta,  abbn,  infer.  mii.  in  civ.,  a.  Ratin- 
pona. 

Tütteelia,  jun.,  ux.  dni.  C.  mgri.  monct. 
in,  b,  Werda. 

Towingon,  *.  Tuwingen. 

Tuphenkulwe,  t.  Tiufenhulwe. 

Turcgium  [Zürich),  ppa.  de  T-«.  29. 

Tnringarii,  ran  Thturingen,  Ok.-,  Uni.-, 
A.  et  II.,  tBB.  202. 

Turingie  provincial.  com.  et  paJatin. 
Saxobie,  Ludewicus  — , ta.  118. 

Durla,  Durlack  353.  - kad.  B.A.  88.  91. 

Durmertkeim  60. 

Dame,  Walldüren,  Cönradu»  et  Ulricas 
de  — , Ist.  135.  Conradua  de  — , ta. 
104.  - kad.  B.A.  118.  438. 


312.,  444.,  ta.  456.  — de  — , Albertus  et 
Mengoz,  Brftnwardna,  (’finradua  Boze 
482.  Diotricti*,  dict.  fll.  moniali»,  ts. 
185.  F.  439.  Hartmannua  482.  — mo- 
netär. Fridericua  de  — , t*.  444.  — pleb. 
Canradu*  de  — , b.  42.  — 0..4.  43.88. 
143.  183.  187.  808.  836.  308.  406. 
444.  478 . 4.83. 

E. 

E.  com.  de  Aicholberc.  — mnl.  do  Altdorf. 

— mil.  de  Anthringen.  — dce.  Augic 
(reg.).  — opB.  Babenberg.,  t*.  306. 
Conatant.  4.14.  — dn».  de  Friburg.  — 
de  Jlertingeaborge.  — abb.  Hinan* 
giens.  — dec.  do  Markach.  — cest. 
eccle.  8.  Xyc.  in,  b.  Kambcrg.  — obb. 
de  Salem.  — nops.  Sulzeniburg.,  tu.  306. 

— pleb.  S.  Leoni«.  - acoluat.  Spiren*. 

— dtc.  de  Staufen.  — pinc,  do  Tanne. 

— dict.  UbeUochor.  — do  T 0 gen dorf. 

— com.  de  Urach.  — dapifer  do  W’ald- 
bureh.  — de  Wiutorttetten. 

E.,  KberharduB  mil.  ile  — 443.  444. 
Ebetinus  et  Volanandus  do  — , «.  Bnzingon. 
Ebcuwilar,  -wilarv,  Bientreiler  78.  81. 

Hainrieua  de  — , mnL  397.  420. 
Kberacen*.,  b,  Ekraeh  und  K|m)bracens. 
Kborbacb,  Ekerkaek  239. 


Kbcrbard  Ubrunnon,  E kerttkrunnl  36. 137. 
Eber-,  Ebir-,  Eutrhardua,  Eberbart, 
Eber-,  Ebrurdua,  lieberbaxdua  imp. 
aule  dapif.,  ta.  200.  — marcBC.  mnl., 
t«.  209.  — mil.  432.  — Harter,  ta. 
250.  — de,  nobtl.  de  Aicbcim.  — dcc. 
Augie  regal.  — cant.  do  Uaggcnanc. 
pleb.  do  Heringen.  — lib.  de  Bugüigiu. 

— mit  de  Buren.  — de  Diepach.  — mil. 
de  E.  — oora.  de  ElHüutein.  — do  Fron- 
hoven. — do  üheboohagen.  — mil. 
do  Druwenbcrc.  — de  llaiggeleiibacli. 

— dec.  de  Ileidenheim.  — eom.  de 
Helfenatein.  — pleb.  de  Hormaorin- 
gon.  — pleb.  do  IlertingeBberge.  — 
abb.  Hiraaugiena.  — de  Hohenlohe. 

— de  Hohcnatat.  — de  Hombcrch 
(adiar. |.  — pleb.  de  Home  (am  Bo- 
deneee).  — capellatu  de  Horwe.  — 
de  Limpuch.  — mil.  de  Luiteaowe.  — 
mil.  de  Lutoratciu.  — de  Morin- 
gen. — mnl.  do  Nallingen.  — diac., 
pbr.,  Btibdiac.  do  XmtL  — celler.  de 
Uicbenbuch.  — de  RoSsewag.  — abb. 
de  Salem.  — de  SaUonatcin.  — aopa. 
Salzrburg.,  t».  87.  307.  — monacb.  in 
SchSntbaL  — mil.  de  Slozborcb.  — Snit- 
delaucb.  — fr.  Spirena.  epl.  — de  Tanne. 

— de  Toteren  bauen.  — mnl.  UbeUcchcr. 

— de,  dapif.  de  Waldburch.  — eegnat. 
niilU.  de  Wazzcnjthaf.  — de  Wellen* 
wart.  — pinc.  de  Wintcratetten.  — can. 
Wirxb.  — do  Wizzin.  — mii.  de  Wol- 
poldeedorf. 

Kberluddua , Ebcroldua  482.  — Bartor, 
ts.  250. 

Ebermaoringcn,  Ekermergen  214. 
Kbeni,  Eiern  55.  36.  — kaier  L.O.  139. 
Ekerekach,  Khcrsparh,  Ebirsbaclt,  A.pleb. 
do  — 224.  — Cönradua  minr.  de  — , 
t».  396.,  897.  W’cmberu*  de  — (den 
jud.  Eszl.),  t».  248.  249.  319. 
Eber*berc{a6geg.J,Sibotodn*.do  — 848. 
Ebcnburc,  -pereb.  Ekertkarg  ( nach  ntu- 
gef.  hdschr.  Reg.  re«  1830,  den  Zeu- 
gen zufolge)  O.A.  Backnang,  Uurcar- 
du«  du«,  de  — , can.  inaj.  eocle.  Erbä- 
pol.,  ta.  376.  377.  — Siboto  dna.  de 

— 848. 

Eberapach,  h.  Ekerekach. 

Eberetoin,  -Btain,  -ataine,  -steine,  Ebur- 
»tein,  Everetein,  (Alt-IEkertlem,  Al- 
bertus eom.  de  — , u.  22.  24.  28.,  34. 
71.  EbrrharduR  de  com.,  nobil.  de 
te.  7.  8.  28.  37.,  299.,  ta.  300. 
341.  H.,  Heinricua,  com.  de  — , tB. 
142.  177.,  Otto  de  com,  do  — 256., 
ta.  304.  358.  419  (dns.  de  — ). 
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Kberswinue,  ts.  LK4. 

Ekerltkrunn,  b.  F.birhardiabrunncn. 

Eberwimis  riv.  (Jemand.,  ta.  433.;  allm», 
nigcr,  ehr.  Spirens.,  tss.  i.hm. 

Ebirubach.  B.  Ekerakech. 

E krack,  Eberacvnaia  abb.,  ta.  21h  (vgl. 
E|m|brac.  ppa.). 

Eccardus,  Eccehardus,  >.  Eck eh. 

Kch,  Aich  (O.A.  Snrtingen)  253.  256 
(rgl.  Herehe), 

Echcnwanc,  Egeiran,  Egon.  Egg,  Egen, 

Eggt,  die  — SJJL  OLL  HiL 

Echterdingen,  B.  Achtertingen. 

Eck,  a.  Ekkc  und  Hecchc. 

Eekchardus,  Eccardus,  Bett-,  Ege-,  Egge- 
hardus,  mit.  de  Bobphingen.  — can., 
dec.  8.  German.,  a.  Hpiru,  — prior  ^ 
de  Hir»augia.  — Hunkolin.  — PuIJum 
— pleb.  8.  Leonis,  a.  unter  8.  — de 
Wilaro. 

Edelfingen,  a.  Oteliingcn. 

Edenkoken,  rheinkaier.  Knut.  SL  ML 

tos  aas 

Kfriilua  prior  Klwnng.,  ul  47* 

Egern,  die,  «.  Kchewanc. 

Egbertu«,  Eggcbcrtus,  Haben-,  Baiibcr- 
gen».  epaM  ta.  11».  3 (Mi.  All? 

Egelhol faa , Kgellofaa,  Egell-,  Kgilolfu-, 
mil.  182.  — fr.  Eiwang.  — de  Stum- 
lingeD. 

Egels«,  io  dem  — 437. 

Egen,  a.  Erbe«  traue. 

Kgeno,  Egino,  ta.  LL  — com.  de  Aicbel- 
ber«,  Friburg,  Urach.  — de  Staufen. 

Egenahcim,  Kginabaim,  Egeaheim,  Iler- 
tolfaa,  mol.  de  — , ta.  2ü9.  Bortoldu* 
mil.  de  — , ta.  fit. 

Egeraperge,  Hcinricas  rir.  oobil.  de  — 211 

Egg,  a.  Ekkc. 

Eggeu,  Egge,  a.  Echcnwanc. 

Egge,  Eggco,  W.  dec.  de  — 407.  492. 

Eggebertua,  a.  Egbertua. 

Eggen,  a.  Egge. 

Kggiricus,  can.  8.  Steph.  a.  Constauticn». 

Egidii,  beati  capella  in  Utma  139. 

Kgldius,  88or.  Coame  ct  Damiani  diac. 
rard.  SiL  255.  395.  122. 

Kgilolfua,  a.  Egrlholfua. 

Egtubua  la. 

Egino,  a.  Kgeno. 

Egra,  Dietlicraa  de  — , boatiar.,  ta.  81ft 

Ebenheim,  JSaAeim,  Con-,  Cttnradaa.  mil. 
de  — 212.  275.,  de  — , ta.  48L  432 

Ebingen,  -gin,  Ehingen  oöl,  CUnrada* 
de  — , ta.  125.  Lodowicua  de  — , mil., 
ta.  12  — O.A.  IS.  Hl.  23  4.1  46. 
£6.  £2  Sß.  105.  lös,  lad.  149.236 
izti,  tj.  aar.  tt&o.  iü  ' 


Ekrentkerg,  n.  ArnLpcrc. 

Ehrenetein,  e.  Erichateine. 

Kik,  a.  Owi. 

Eich,  in  der  — , Aiehem,  Ok.,  l’nt,,  252. 
255. 

Eichelbach,  Eichellach  51.  60. 
Eicheefeld  182 

Eirliilbrr,  Kicliilbrrg,  ».  Aächclbcrc. 
Kirhatetensia,  A inst  et-,  Aiatet-,  Aiatett-, 
Ein-,  Euiet-,  Eistet!  - Krstettonais, 
con  Eichstätt  52,  epa.,  ta,  87. . 233. 
234..  252  H.,  Hain-,  lleinricna,  t*.  Ili2 
20t.  2115  212  Hart-,  llcrtwicn»,  ta.  22 
118-  — mgr.  cuat.  Wernborns,  ta.  LL. 
— ppa.  76.  12  — pp«,  mujur  llrin- 
rinu  LL  52.  - Herrsch. Her.  33. 
Eicketegen,  s.  Eihategen. 

Klgeldingen,  a.  Aikeltingen. 

Ei  halogen,  Kirtiffffa.Picto  Je  - ,te,  iftfi. 
EUgheru»,  ».  Elgenia. 

Eilingen,  Ailingen  12 
Einhart,  $.  Iluhcnliart, 

Eineiedetn,  a.  Hrremitar.  mium. 
Einthümen,  h.  Dunicu. 

Eitack,  Urei»  — Itfiu. 

Eubrrtus  de,  Knsclingrn,  ta.  52 
Eitelingen,  Tlugo  de  — , mul.  CL  2üiL 
Eisenmenger,  Abraham  120. 

Eieiakrim,  01.-,  Inf.-,  s.  lecnubcim- 
Eialeibe,  Hcsleibe,  Eteleken  LL  LL.  — 
Albertus  de  scult.  mnl.,  ta.  22.  Ü 
Ekkr.  Eck  (O.A.  Kirchk.)  233- 
Ekkc,  Egg  (O.A.  Saulgan)  12  HL 
Elbuinua  schöltet.  de,  a.  Hünen  und  Spin». 
Elchingen,  Ali-,  Arb-,  Acli>,  Arlrhingrn, 
Eie-,  Klicliingen,  Elchingin,  abb.  et 
free,  de  — , eccla.,  Klo  et  er.  — abb. 

de  — 22  ltn.  Adel-,  Albertus  52  52. 
52  B.,  ta.  3*9.  — mgr.  nionach.  De* 
genhardus  in  — , ta.  51- 
Elckingen,  auf  dem  Herlfelda,  Aidlin- 
gen, A Hellingen  472  HL 
Elgenia,  -glienta,  Eilgborua,  dec.  in  Onol- 
dcabach. 

Eliana,  in  — , «.  Johannen,  annetna. 
Elisabeth,  -beht,  Elixabetli,  aancta  — 485. 

— ej.  ercla.  in  Ulma,  a.  Screlingcn. 
Eli-,  Kkzabct,  Elixabeht,  nx.  Gernngi 
de  Hchcnrietfa.  nx.  Bibotonia  de  Hun- 
dera.  — mater  Rudolfi  palat.  eotnit.  de 
Tübingen.  — nx.  oomlt.  F.  de  Zolrc. 
Kllenwilare,  EUentceiler  78^  LL. 
Ellerkaek,  a.  Elribacb. 

KUerangen,  a.  El wangen. 

Elmendingen,  Ellmendingen  202 
Elperapacb  (a.  auch  Alperabach),  Diete- 
ricaa  abb.  in  — 282.  — 2ln  ppa.  et 
can.  in  Denkendorf,  ta.  282 


Elperabeim,  Elperekein i äL.  — Ileinricua 
Schade  de  — , ta.  212 
Elribnch,  Elle  riech,  Sifrit  de  — , ta.  104 
Elaeaa , s.  AUatia. 
h'llmraa,  kaier.  L.O.  376. 

Eiwangen,  Elwarcna..  Eiwag-,  Elwungrn- 
aia  eiritus,  wrla.,  minm.,  abb.  et  conv. 
EUtrangen  2lL  82  22  52.  53.  C*. 
fiiL  76.  77.  119.  2täL  252  OBS.  45  t. 
abb.2fi.51.398.  - FuldriiaihctElwane.. 
ta.  87.  Adalbertua,  Albertus  258_  259. 
112  C.,  Con-,  CunraduH,  t*.  H2  2L  LL 
C'liuno,  Clibno,  (’uno,  Caro  32-,  ta.  33 
4L  45^  52  52  LL_,  ta.  fi3^  Fuld. 
ct  Elwanc.  1 19.  8.,  Siegfried  r.  451.  — 
camerar.  Conrad,  ts.  52  £2  — ed- 
ler. Gotfridn»,  ta.  112  — • cuat.  IE, 
ta.  252  WunniharduB,  ta.  120.  — 
de,  mnl  de  Demarua,  ta.  82  IE, 
lleinricuM,  tu.  &2  S59.  Thicmo,  ts.  112 
Ulricns,  ta.  239.  Wcrnbcnta,  ta.  I9fi 
Wolframu«,  ta.  112  — dec.  Gotfriilua 
58  (iweimal).  Sifridua,  ta.  52  12U.  — 
fr.  Amoldus  L2  BcrtoMna,  Ilillungna, 
tan.  412  llurdiardua  52  Cunradua  58 
(dreimal).  £2  472.  Dicpoldua  (fr.  edi- 
tuua)  472.  Egcllwrdiu,  52  Egclolfua, 
53.,  ta.  02  Fritclo,  ta.  412  Gerungua, 
Gotfrid.  L2  Hartmannua,  t«.  412  Ilcin- 
ricu»  (dreimal)  52  Hviaric.  de,  a.  Holl- 
munden;  l.iupoldua,  ts.  412  Rciuboto, 
ta.  02  Itndolfus  33.,  ts.  02  Big«-,  Si- 
fridus  58  (dreimal),  ta.  472.  Walcrnia, 
ta.  02  Worwinua,  Wunncbardua  52 
— mgT.  operia  W.  Wiinneliardua,  ta. 
852  — ppiia.  Albertus,  ts.  852  Fri- 
dericus,  ts.  412  — prior  Efridus,  ta. 

472.  — tu-riba  Ulrtrua,  ta.  2A9.  

8.  Vitus  in  — 02  451.  — O.A.  35. 
69.  120.  170.  220.  260.  267  2Rs 
313.  351.  35S.  d 17  AAL  477  490 . 

Elwardus,  Ul  02 

Emkrach,  E(m)braccna.  ppa.,  ta.  241 
(rgl.  Ekraeh). 

Emericua  plebau.  de , a.  Pbaphiuboren. 

Emeringcn,  Emenngen,  Pcrrgrinua,  Pil- 
gTinua  de  — , la.  281  [Beult,  de  EsxL], 

22L 

Emerkingen.  b.  Anemarr hingen. 

Kmilwilarc,  Hummiwilare,  Emmelweiler 
12  12  SL 

Emmendingen,  kad.  B.A.  02 

Empfingen,  Empingau,  Empfingen,  Rur- 
ebardua  de  — , mnl.,  ta.  282  Hcn-, 
Heinricua  de  — , mnl.,  ts.  2Ü2  282 
Ml 

Kt».,  dir.,  a.  Halla. 

Enccnbcrch,  a.  Enxoberg.  . 
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Endingen  363. 

Endart , *.  Antse. 

Engdbertua,  Engdbertu»,  Engilbert,  elect.  i 
Colon.  uep». , t*.  44.  aepa, , t».  118. 
170.  182.  — Uie.,  t».  471. 
Kngclboldua,  cie.,  m.  Hüll*. 

Kngdhardua,  Kngilhardu*  du  Berlichin- 
gen.  — de  Ilngenow«.  — de  N »decke. 

— ejM.  Xuen-,  Xuin-,  Xuwenburgena., 
t*.  87.  118. 182.  - pleb.  S.  Leoni*.  - 

— de  Wimbere.  — c*n.  llerbipol.,  b. 
Wirzb. 

Engen  108.  143.,  lad,  B.. I.  189.  841. 
Engirdiwilaro,  Engelatceiler,  II.  de  — , 
I*.  108. 

Engilbert,  -bertuf,  *.  EngelbertuB. 
Enkeim,  b.  Ehrnhdtn. 

Enkerberge,  *.  Eukenberge. 

Enkering,  ».  Aenkcringefl. 

Enkcnbergc.  -bere,  •berch,  -perge,  Enker- ' 
httge,  P.nkerakerg  U.  96.  99,  314. 
— Ocrungua  de  cau.  llerbipol.,  t*. 
90.  116. 

Ennakeuren,  s.  Onburroa. 

En*e,  *.  Anlw. 

Knx'lingen,  Enal.,  KUbertu»  de  — , ta.  50. 
Eüfciddenbruniica  410. 

Enaingen  304.  433. 

Entringen,  H.  Autbringen. 

Enn,  dia  - 43.  91.  463.  848.  419. 

Ense,  b.  Antse. 

Knieberg,  Kncenterch,  Enakerg  870.  — 
llcnricua  mil.  de  — 40L  404. 
Eniiaeeriler,  a.  Aroizinawüure. 
Enzicethingen,  a.  Wiltingen. 

Ephindorf,  Ep  f an  darf,  Couradu*  de  — , 
18.  131.  184. 

Kpvmui'hu»,  Mum-I.,  mr.  485. 

Epineopnlia  cd  Io,  *.  Biacboffiacclle. 
Eppingen , Eppingtn  353.  — kad.  B.A. 

SSI.  487.  811.  389.  418. 

Eppe  et  fiiii  Sifridua  et  Willkril,  eit,  de, 
».  Oe nmude. 

EruHmu»,  Huort.-,  mr.  485. 

Erbenneiler,  b.  Ilerbiuvrilurc. 

Erbipulia,  Erbypoüs  (45) , Krbipolena. 
ecida.,  B.  Wirzburg. 

Erbrasto,  >.  Ertbnutc. 

Erhielten,  *.  Krpfatclin. 

Ercbenbertu«,  *.  Erkenbcrtu*. 
Ergenaingtn,  b.  Argazingen. 
Ergelateeiler,  b.  Krkenboltswüare. 
Krii'bcstdne,  Kridiist-,  Ekrenalein , Hein* 
ricus  mil.  do  i».  52. 

Erintrudis,  MUlcte-,  rirgo  17. 
Krkenbertu*,  Erkinbertu»,  Erkcnpertue, 
Ercbenbertu*,  bürg.,  b.  Hall*.  — de 
Dinkei*buliel.  — de  lidraahdra. 


Erkcnboltsnilare,  Ergelawailer  79.  81. 

Erb»,  Erlach,  Erlach , Ce°nrnt,  COnradua 
de  mnl.,  ta.  17.  93.  137.  158.  139. 
id.  et  Wurmiuidua  frea.  de  — , ta«.  93. 

Erlangen,  kaier.  L G.  90. 

Erlebucb,  Erlenlaek  74.  73. 

Erlenkmck,  der  — 418. 

KrJcwin,  ErUminuB  de  — , *.  Mrrkmn'ten, 
— AL»  b.  Stand  (clr.  lUzling. ). 

Ernesto,  Ernestus,  licrnc-ftuB,  t«.  210., 
477.  — srnlar.  et  Bubdiac.,  ts.  411.  — 
de  ilcniliUM'O.  — cum,  de  Yilieaekc. 

Ernfridus  de  Hcgncsbach,  t«.  366. 

Erolfe«-,  Erolfahain,  Ero/sAdat.Marquur- 
dii  mnL  de  — , ta.  42.  48.  82.  Wern, 
fr.  5lun|uardi,  ta.  296. 

Erpf«tetin,  Erhielten,  pleban.  do  — 61, 

Ertbru»te,  Erbruslc  78.  81. 

Ertingcn,  Eningen,  parocliia  236,  — A. 
pb  ban.  de  — 262.  463. 

Ergingen,  a.  Arcingln. 

Ettcenoume,  Eac ‘buche,  Kx-halie,  Eaekaek, 
Eichenau,  Eaekenkef  (tri  Schontkal) 


164.  371.  374.  392.  393. 

Eaekaek  (O  .4.  Gaildarf  J 440. 

Eaekaek,  die  — 48. 

Eackendorf,  *.  Osterndorf. 

Eschcrcbuacb  372. 

Kaebilbrunnen,  Eaaelkorn , Ulricue  de  - , 
Ib.  261.  464. 

Kadcadorf,  Ksddorfe,  Eaeladvrf  105. 

267.  288.  35)2.  893. 

Eadaberg,  Esdc-,  Kadeabcrch , Eaela- 
kerg  454.  433.  — Uelreinu*  de  — , 
ta.  304.  305.,  454.  oj.  us.  Agnes  454. 
Eartadorf,  *.  Iv*dc*dorf. 

Eseu-,  Esaenkauaen  138. 

Kaper volt,  Boppo  et  Otto  de  — , ta*.  189.  : 
Eaaelhrn,  *.  K«dtilbninnin. 

Kwdingen,  b.  Esslingen. 

Essendurf,  Huldricua  et  Hulnwigu»  milit- 
aurati,  fre»,  de  — 426.  V*L  et  1kl»  ig, 
frea.  rnilit,  481.  483.  tot.  uxure*  Ju- 
dintlia  et  Kicblnia  434. 

EHBingen,  Eaaingen  27,  48. 

Kstincitniot,  (liea  EarincRtr.?)  bilva  469.  | 
Eaaleken,  «.  Eialeibe. 

Eazlingen  (165),  Eaeeliiigen,  Kicellngen, 1 
Eczzctiugü»,  Kzeligen,  -lingen,  E»e* 
linge,  -gen,  -gin,  civita«  civea  in  — , 
Ivazolingena,  de«,  »ruh.  et  eiv.  in  — , j 
Eaatingen  7.  8.  25.  31.  48.  76. 176-179. 
196.  200.  20.J.  206.  409.  284.  448. 
249  - 251.  253.  463.  266.  469.  281. 
490.  291.  306.  309.  310.  316-319. 
32  t.  347.  349.  379.  $89.  117.  442. 
416.  450.  439.  460.  — menauru  857. 
— civea,  judices  de  — , a.  Aakerg ; 


a.  Bugelinua;  Burchanlua,  Burqu.,  IB. 
418.  ortulani  fil.  249.,  fil.  Sigewardi 
(jud.),  ts.  248.  249.;  b.  CalcJoli  frea. 
(egt.  ticbfthelini);  Cella,  ÜTlr.  de  — ; 
Cbuuingen,  Cüniterio  de  — ; Cristen ; 
Distele;  Dorao  (Torso);  Ekerakaek  de 

— ; in  Fora;  Gebeno;  Gollo;  Gotfri- 
duh  (jud.  I , ta.  248,  2 19.,  ta.  250.; 
dna,  UQta,  vidua,  ej.  ftl.  llainricu», 
Ludewicu«,  Kriedolfus  459.;  llcinricus 
cunua,  t*.  319.;  h.  lluLtbuHarius;  Hugo, 
Hü gi»,  bJ.  odr.,  ta.  418.  450,;  h,  Häsn- 
rius  (jad.);  liusso;  Irmenburgi«  319.; 

b.  Kcpbe  (rft.  Keppboi;  Lambelüiu*; 
L.,  Liutfridu«,  LuUfndu*  dirva,  ta. 
418.  450.;  M.  LobcU;  Lutfridus  308.; 
«,  5lo«e]ieogc«t;  N an t hart ; Xigeru«; 
Pluvat.  R.  M.  ej.  coneubriu. ; Karne* 
•4»riua;  Krppbo  (rgl.  Kepbe);  Kollege- 
rus  (jud.),  ts.  248.;  Kudc-Iinu»;  8cand; 
ächedeto;  Hcbellecbopli ; ScbQhelini, 
frea.  (rgl.  Calcioli);  fiigewardua  (jud.), 
t».  248.  219.;  Snatöre,  «.  Snait,;  Truhe- 
licbus;  L ima  do  Hugo;  Vcnnimlu»; 
Yiatd;  Yolmarus,  t«.  3 19.;  Wiicman- 
nua,  t»,  418,  — converae  in  — 269.  — 
dcc.  448.  — ninl.  Dietricna,  ta.  42. 

^ Ortliebus,  ts.  176.  mtdeti.  reg.  Gote* 
boliiua,  OrtliebuB,  Ortl.  juvenia  281. 

— minUtri  reg.  Slagillinu*  (Nag.1’) 
et  acultet.,  t»a.  165.  — pastor  Gode* 
fridu«  in  — , 178.  — pleban.  B.,  Ber- 
UMw  810.  450.,  C.,  t».  251.  - 
scultet.  318.,  ta.  281.  R.,  RWego- 
nio , U.  248. , 249.  250.,  U.  450., 
ächdlochoph,  ta.  418.  — »ubdinc.  C., 
vicepleb.  C. , ta«.  251.  — Uospit. 
8.  Katkerine,  Kuh-,  C'acerine  paup- 
iulirmur.  309.  310.  mgr.  et  fre«.  cj. 
3U9.  — Prcdicator.  ordiu.  fr«.  He* 
lias,  Tbcopkilua,  las.  387.  — 0..4.  12. 
76.  194.  448.  879.  896. 

Kteclio  de  8,  Haitcrbach. 

Ellen  keim,  lad.  B.A.  48. 

Etteningen,  Eutingen  333.  — ked.  B.A. 

384. 

Ellmanaekmid,  a.  Hezzemanneamitun. 
Eutrndorf kaier.  L.G.  ZI.  434. 
Kugcnhta  pp.  III.  474. 

' Euaaerlhal,  a.  Uterina  vaJlia. 

Euatachii,  S.  — , diac.  card.  Rainaldua  235. 
Kuataehiu«,  S.  — . mr.  483.  et  »ocii  7. 
Entiugen,  a.  Utingen. 

Ererbtem,  h.  Ebentein. 

EzdcubiiBon,  Öiboio  de  — , ta.  116. 

I Ezdenwisc,  prat.  369. 

Kzeligen,  Eie  lingen,  -gin,  Ezzclingon, 

‘ -gin,  a.  EftzJiogcn. 
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j Vcndo,  0.  — , tu.  259. 
ff*  U()d  V.  Venningen  96 . 

F.  can.  de  Bolle.  — pleb.  in  Huningcn.  Veringeii,  V trinken,  Föhringen,  »aper 

— pine.  de  Nagelt.  — cainer.  de  Ila-  j Hut.  Harum  429.  430.  — Rüdegcru» 

▼ensburg.  — Rvmuor.  imp.,  rex  eie.  pleb.  in  — , ta,  429. 

e.  Fridericas.  — de«,  raajor.  eccle.  Vertagen.  -giu,  Vergen,  Veringen,  Vahr. 
Hpiren».  — de  Tanne.  — ppua.  de  Tru-  (•.  d.  Lauchen),  com.  AI« lijoW«  103. 

tinhuacn.  — de  Tuwingen,  — adtac.  com.  Wolf  (Walfrad)t  te.  341.  com. 

Wirtb.  — eom.  de  Zotre.  — Zntdman.  Wolfrad«*,  Wulvtadua,  ts.  149.  270 

Vachdorf,  a.  Vachedorpli.  (senior).  34/.  441.  456.  — (tiall.  da» 

Yacht',  Fach  435.  »■  d.  IUer)  Cönradu»  de  -,  t».  425. 

Vachedorpli,  Vachdorf  55.  36.  V eraknüua,  Urunpoldu»  — (civ.  EsxL), 

Yaehaenvelt,  Fachsenfeld,  Ilcinricus  de  t».  319. 

— , t».  267.  Verona  4 t 2.  423. 

Yaem-r,  Reinboldua  — , de.  Gemünd.,  ta.  Veaarc,  Vesariiu,  Fridricua,  Fridericus, 

435.  cgn.  159. 161.  llainric«*,  ta.  397.,  420., 

Fahr,  *.  Van*.  id.  ta.  420. 

Vaihingen,  Teilungen,  -gin,  V eiligen,  Yefperwilc,  Yesptrtcciler  35.36.  252. 
Vaihingen  (a.  d.  Ena)  tS3.  437.  438.  4dl.  4*3. 

— 8.  Stcph.  alt.  in  ca  pell  a S.  Marie  Ycther,  Clricu»  — , I».  371. 
oppidi  437.  - Bella  de  — , begiaa  437. ! Fetirnslieim,  #.  Phctirnshcira. 

— €.,  Cnnrudns  com.  de  — 304.  437.  Peuchtieangen  436. 

436.  U.,  (.lode-,  OolfridoB  263.  300. 1 Vichelmua,  a.  unter  W. 

302—  305.  315.  321.  Johanne«,  fil. ' Vidansboven,  Widansliovea,  Fidazhofen 
Canr.,  Nd  «cd«.  ibid.  437.  — O.A.  8.  81.  — Hcinricu»  de  — , fr.  Augic 

236.  904.  304.  404.  438.  463.  \ miaor.,  t».  39. 

Valebctt »lein,  Falkentlein,  C.  de  — , t*.  | Vienna,  Sifridu»,  comes  de  - , te.  32. 
246.  247. 

Yallie  8.  Cruris  mium.,  e.  Heiligkreuz- 
thai. 

Valiia  8peci«»a  (tO.  48),  ».  SchtinthaL 
Valtorf,  s.  Wultdorff.  ! Prineipatu. 

Var«,  Fahr,  Rudolf«»,  ppi.  de  — , U.  39.  Vilderne,  in  — , auf  den  Fildern  4*6. 
Fartesheim  (ForheimTT)  470.  *61.  250.  296. 

Faurndau,  ■.  Furindovre.  Vile,  8.  Wil«. 

Federtet  3*.  VUlcaeke,  Filseck,  Erocsfo,  com.  de  — , 

Y «hingen,  Vehingen  {abgeg.  Ort)  253.  <«.  44.  43. 

236.  462.  483.  VillictiB,  dkt.  Ib.  228. 

Yeibingen,  b.  Yailungen.  i I ’iUingen  402.  — iad.  B.A.  127. 

Veimingen,  Kcimmingin,  Feimingen,  Wal-  File,  die  — 33.  {Filethal)  248. 

thenw  de  — , t«.  104.  403.  214.  243.  j Filteek,  *.  Yilleaelte. 

Veit , Preist  im  Wengenkloster,  *.  Ulm«.  Vuirenciu*,  8.  — , mr.  4*3. 
Yeiishöchhrim.  *.  Ilocheim.  Vinningen  (Fe»n»njf«'?  •>,  Ik-inricus  de 

Vclbftdl,  FtlU.r,  213.  115.  — , I«.  »8. 

Feldlach,  b.  Yelpach.  Vinnterloch,  Finetcrlehr,  Cunradu*  de 

Feldkirch  443.  458.  — 158.  439. 

FrtdmooB,  s.  Yeltmo»c.  limAei'm  468. 

Feldetetem,  *.  Veltatetten.  Viachirun,  Fitchingen.  C.  de  — , ta.  373. 

Feltcianua,  8.  — , mr.  485.  Primus  et  — , 374, 

88.  mreB.  16.  Viatel,  Cunradus  — , eie.  Easl.,  ta.  319. 

Felidaaitnua  8.  - , mr.  485.  Viterbium,  Viterho  26.  29.  86.  875.  390. 

Yellrtronai»,  Oatienaia  et — , cp*.  Hugo  80.  ■191.  395.  399. 

Yelpach,  Feldhach  (am  l'nlertte ) Wern-  Vitalst,  Cänrada»  — , ta.  47. 

berat  de  — , dcc.,  tt.  261.  Vitus,  8.  — , mr.  16.  485.  — in,  a.  El- 

VeltmoBe,  Feldmoos  78.  81.  «rangen. 

Veltatetten,  Felds  teilen  188.  489.  Flanbrunnin,  Flomhorn,  Cunradus,  Karo- 

Vclve,  lleinricuB  — , ta.  259.  hu«,  Rudewinua  de  — , ta«.  2B|.  262. 

Yencelini  htlba  477.  Kiebingen,  Vlehingen,  Flehingen , B., 


V »erd  halb,  Her.  dictua  — , ta.  373. 
Figulut,  lleinricuB  diel.  — , can.  Conat., 
ta.  360. 

Filangieri , Hichard,  Riccardus  de,  s. 


I Bcrdoldtit,  -tholdus,  de  — , ta.  37.  303. 
| 304.,  824.  322.  ej.  ux.  Werentrudi»  322. 

Flein,  t.  Fline. 

Fleischteaugen  8 4 . 

Fline,  Flein  422. 

Flixxine,  Hurckardu*  — , ta.  226. 
Flörsheim , Ober-,  b.  Vlvrsheim. 
Plomkom,  b.  Flanbruntten. 

Floaculus,  Tlicodrricu»  — , can.  Wirst)., 
1 ta.  21. 

Fluerlshauser  Hof,  s.  Froltehaacn. 
Flumine,  Fridericu*  in  — , t«.  48. 
Vlrrtheim,  Vlvursheiru,  [Ober-)  Dors- 
heim, lleinricuB  »cnltct.  d«  — , t*.  261. 

262. 

Vöhringen  a.  d.  Iller  und  a.  d.  Lanciert , 

b.  Yeringen. 

Yötkhafen,  8.  Volinehoven. 

Foenenbro,  s.  Fonenberr. 

Vogesen,  die  — 28, 

Fogia,  Foggia  171. 

VcgilleruB,  Vogillüuu,  Dietcricua  — , bürg, 
de  Ulma,  ta.  108. 

Vogilli,  llartmnnnu*  et  t'Iricus  — , fret., 
ta*.  104. 

Vobcburc,  IV.AWj,  Ueimboto  de  — , 
312.  BiS. 

Fohrkeim  32. 

VolearduB,  Fol-,  Voh-hardua  ppua.  de 
Cella.  — de  Müresfan.  — mil.  de 
Westheim. 

Kolcleld.  pagus  462. 

Volrmara»,  Volmarus,  ta.  174.  — ppus. 
August.  — fr.  Ceaar.,  a.  Kais  heim.  — 
de  Haiterbach,  nnl.  — eir.  Ksiliiig. 
Volcaandot,  Yolanandua  de  Busingcn.  — 
bürg.  Hall.  — de  Zutelingcn. 

Vulcwin,  Volqiiinut  de  Gundelfingt-n.  — 
fr.  de  Salem. 

Volgerinua,  fr.  de  Salem  360. 
Volinehoven,  Yelkhofen  10.7. 

Valkack,  LG.  94.  437. 

Yolkerus  dapifer,  mnl.,  t«.  93.  — mul. 

de  Salibcrch. 

Volmarejmr  325. 

Vntmara»,  a.  Volcmaras. 

Volquinufl,  a.  Yolcwinna, 

Volt  io,  WeruheruH,  ta.  188. 

Foucnberc,  Yonemberg,  Foenenbro,  Ku- 
dolfus.  Radolfua,  Rudolpbua  de  — , 
246.,  ts.  330.  355. 

Vorarlberg  81.  202.  438. 

Porheim , a.  Fartcuhcim. 

Foto,  in  — , de.  EaxL,  CQnraduB,  ta. 

210.  Mil.  U#lHeua,  ta.  319. 

Font,  ailva.  9.  10. 

Foratario*  de  — , a.  Furthein. 

Fr.  de,  a.  Bolvcli.  — cuet.  Petri  domus. 
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Francanefurt.  Franehenfort,  -fqrt,  Fron- 
cliewort,  ».  Frankcnfurt. 

Franrlii  n-ti  iii,  Frankeneiein,  Fridcrieu* 
de  — , et  Johanne*  fr.  ej.,  «*»,  237. 

Franeia  orientulis  4lLI.  Franlctn  21L 

Frankcnfurt,  -vftrt,  Frankinfurt,  France- 
vurt,  Franehenfort,  -fort,  Frnncane- 
furt,  Frnnehewort,  Frankfurt  US 
II!»  INI.  5U»  »4.H  :t4U  tCI.  46:3. 
464.  — Wortuinus,  -winus,  mi).  de 
— , t».  1*»*-  1B9.  190.  - »paltet.  Ri- 
bertus,  -pertu»  de  — , U.  1Ä1L  LlllL 

Frankenhoveii,  Frankenhofen,  Rmlolphu? 
pich,  de  — , t*.  27l>. 

Frankeneiein,  *.  Franc  hon- fein. 

Frankfurt,  b.  Frankcnfurt. 

Frauenthat  (rgl.  Munstcrcn)  3!  I. 

Frauenoimtnrrn , «.  Zimhrrcn. 

FraxuJi,  l'bnonradus  — , mnL,  ta.  176. 

Freiberg,  ».  Vriberc. 

Freiknrf,  ».  Frlburf. 

Vreindo,  IleinriruM  — , »cnlt,,  t*.  267. 

Frrndrnbaeh,  s.  Vritenbach. 

Freudenetalt,  0.4.  M.  i:<-  HO- 
374. 

Vriberc,  Freiberg,  Udricus,  nobil.  vir. 
de  — 401- 

Friburg,  -bureh,  Vribureli,  Freiburg  211. 
com.  in  — M 9.  K.,  Fgeno,  Fgino, 
com.,  dn».  de  — i 2:-;s  (jnn.) 

382.  (epf.  Urach). 

Frirken-,  Frikkcn  basen,  Frickenhausen 

li  35.  ltt  1*8, 

Frickingen  470. 

Friderichiabuel  nemo*  HL 

Fridcrieu»,  -rieh,  Fridi-,  Fridricua,  Frühe-, 
Fredericu»  (*.  «arA  F.  a.  Fr.),  dapifer, 
mul-,  ts.  477.  — de  Alidorf.  — roarch.  | 
de  lladcn,  t».  44.,  101.  — camer. de  lli- 
genburr,  mnl.  — do  limiguriiMi.  — cum. 
de  13 reuen.  — abb.  Cumpidonena.  - 
de  Crcnse.  — CrumpUen.  — de  Dan 
(can.  Bpir.).  — Dwlck  — ppn».  Kl- 
wung.  — de  Franchenstein.  — in 
Flnminc.  — Gcnacli.  — de  Grinde- 
lach  (can.  llerbipol.)  — de  Gundil- 
vingeu.  — borgen».,  Beult.,  acuU.  senex, 
viceplrb.  do  llalla.  — de  llulla  auperior. 
— pk*b.  de  Iledewanc.  — plcb.  de  Jlc- 
wung.  — de  Hu«cbatetten.  de  Hohen- 
berg (*#i  Spmith.)  de  llohenburc.  di- 
Hohenlohe.  — pleb.  in  Höningen.  — 
do  Hurwin.  — de  Jagesbero.  — prior 
de  Kaishcim.  — de  Katrenatein.  — de 
Kcnincheim  (can.  Kov.  Monaat,).  — 
Kote!  de,  o.  Sweneburc.  — ubb.  Lau- 
reacene,  ».  Lorch.  — Lewere.  — com.  de 
Liningen.  — In  Monte.  — Mozil.  — 

in. 


tubdiac.  Xerosheimena.  — de  Kiwen- 
bure.  — de  Fbhnneren.  — cuntcrar.  de 
Ravensburg.  — K^maimnim  imp.,  rex, 
(I.)  22.  12.  ALL  41iL  (II.)  R.  r.  et  r. 
Sicilie  C.L  r,  Ciciüe,  Rom.  in  imp. 
rlcct.  K.  r.  9^  K.  r.  et  r.  Sic. 
11-14.  UL  liL  22  - 2h.  22-  6t.  *JL 
BI_  ÜLL  IbL  1ÜL  1ÜL  Ü2- IHL  HULsslLL 
JJLL  — ItLL  K-  imp.  (et  r.  8.)  LLL  LLL 
142.,  R.  imp.  DHL  1ÄL  16t..  (ct  r.  Sic.) 
171.  176.  ITT.  R.  imp.  1*1-  13K).  202 
(R-w  imperaoa).  R.  imp.  205. : imp.,  Jer. 
et  Sie.  r.  ■'<mi  9:mi.  251..  R.  imp. 

LaU.  ^^2.  !?Sü. 

R.  imp.,  Jer.  et  8ic.  r.  2flk  2üL  a£ÜL 

m.  :i24.,  imp.  aaa.  sit.-,  r.  imp., 
Jer.  et  Sir.  r.  353.  361.,  R.  imp. 

2L2.  SIL  374..  imp.  334.,  R.  imp.  321L 
391. ; R.  imp.,  Jer.  e<  Sic.  r.  39*.  4»in. 
4iM-  422. , imp.  125.  -i:i6.  üiL  441 
1411-  453-  4 •'-■*!-  LdL  4 7:.  17h.  — dil.X 

de  Rotenburg  S2-  124.  — fr.,  mgr. 
prior  de  Salem.  — de  Scowenburc. 
< — ppua.  de  Sindolvingen.  — major. 
dee.  Spirans.  — de,  jnd.  de,  pinccrtm 
do  Staufen.  — Streife.  — Suevorum, 
Swevie  ot  Al-atie  dux  tl'hilippi 
fr.)  72.,  4 »;»•..  10 9.  — de  Hvrcnrburc- 
— de  Trabend  Ingen.  — monetär,  do 
Tun  Ingen.  — de  l’lma.  — do  Urbacb. 
— Cgn.  Vtanre.  — YalitM'lintis,  — 
mil.  de  Wagen hoven.  - fr.  de  Win- 
gurten,  — adiac.,  cant.,  cant.  et  adinr. 
Wirrt».  — de  Wifphelt.  — mil.  de 
Wwl|M»ldeBdurf.-  eom.de Zaire.  — ubb., 
prolen.  Zw  ivibltMU-,  #.  XtriefaUen. 

Fridiani,  S.  l.nernei*  prior  RaneriuB. 

S.  Rum.  eedo.  vkecanc.  oii. 
Friedingtn  45*. 

Frikkenhunen,  h.  Frickenbasen. 

Friolu  L2ÜL 

FriHingenitU  epa.  Otto,  t».  1L 
Fristingen,  s.  FrAetingen. 

Fritelo,  fr.  Klwang. 

Vritcnbaeh , Freudenbuch  Diepoldus  de 

Vrobarc,  Froklurg,  II.  de  — , t«.  177. 
Frolrehusen.  Fluertskanaer  Hof  470- 
Fran-,  Yronboten,  Fronebovon,  -bovin, 
Fronkofrn  S I.  Horch-,  Berb-,  Bc-rtol- 
dus  de  — 420.,  t».  45 1L  45S-  — Eber-, 
Heberburilaa  de  — , t».  204.  212-  — 
frarres  do  — 4hX  JA 4, 

FrAstiugiu,  Friatingtn,  Helliari  de  - , 
ts.  UlL  t03. 

Fuchtwenger»  61.  Conrad u«,  ta.  Ü. 
Vuhscli,  HerchtoWn»,  die  tu*  — , de,  *. 
Wenibbu-en. 


YiihKsclinn»,  FridericuB  — , ta.  15. 

FuMensia  et  Elwangent.  abb.,  ta.  HL 
L'ftno  lli».  (rpf.  Elw,). 

FnlhalK-r,  Vullutber,  Wern.  dici.  — , do 
Jleigcrlu,  t».  äLL—  dict.  Yulbaber. 
fr.  in  Ruelivingim,  ta.  229. 

Fulhühnrh  ( Füttrna Fnllintbaeh ) 301. 

Fullinge,  ».  Findlingen. 

Vulpea,  Albertus  — , Laie.,  ta.  116. 

Färbacb,  Fauerbach  252,  255. 

Furca,  Chnnidiu  cgn,  ta.  267. 

Farindowe,  -dure,  Faurndau,  2-JM  224, 
225.  — ß.  ppu».  de  — 224.  — W. 
pbr.  de  — 224. 

F . . rct,  Verte,  Furth  ItcrihoUlu*  do  — 

475. 

Furato,  Cunradua  »piond.  — 42*.  ej.  6 Ui 
L'unr.  et  Cunr.  itemque  Cvnradu»,  e<»r. 
mat.  dnn.  U,,»lclhildi».  (rfl  Hir- 
uedw). 

Furtbein,  Hol-,  Ulricu»  Foratarius  de  — , 
ts.  52. 

G. 

<».  caneniss.  in  Huehau.  — com.  de 
Calna.  — de  4'huningen.  — abb.  Ci- 
atercii.  — dnn.,  a.  Gertrudis.  — nubil. 
»le  liolienlube.  — prior.  ecelc.  S.  Nicol, 
in,  ».  KnmlKTg.  — com.  de  Lewen- 
stnin.  — dapif.  do  31er  ...  — de  Xifen. 
— abb.  de  Uterina  Volle.  — com.  do 
Vaihingen.  — Ycndo.  — 0.  ct  U.  ftrea. 
de  Wubingrti, 

(•ühMhcim,  ä.  Gowt-ulidm. 

Uaeruaer,  a.  Ocrwuer. 

Gaildorf,  0.  4.  .3.1  19.  163  2X0.  260. 
iLL.  135. 

Üaiabarh  2s. 

Gui*bu*rroii,  Gcizhiirron,  Galabenren  t~>. 

213.  4 .'j.i . 

Gatten,  Set.  a.  S.  Galli  monast.  unter  S. 

Gallu*  Heinricu* , conr.  in  Uebcnbnscn, 
ta.  i s.*»- 

Gallus,  aanetua  — DL  17.»  ej.  fest.  272. 
S*3.  3>S.  402.  4-32. 

Gambure,  Hamburg,  Kudcgcru*  do  — f 
U.  111-  WL 

Gomerltngen,  notier.  O.A.  tTO.  457. 

(inmundia,  a.  Ucmunde. 

Gandclvua,  Rodolfua  — 212. 

Uanxim'de.  (ianzinmu'le,  Gan%-,  Ganmen- 
mühla  150.  131. 

Oannaha  46R. 

Gartaeb,  G arisch , Gr.-  21L  KL-  2*7. 

Oassclar,  Albertas  et  C.,  dicti  — , tss.  222. 

OiRrnüum,  ».  Oowenbcire. 

Gauersheim,  e,  Gftwirwheim. 

fifi 
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tichchardiu  lantgtav.  de  Liukenberge,  tB. 

■U.  — de  Toknatcinc.  — pp».  Wintburg. 
üebeno,  ta.  — milea  luft-  — de 
C'huningen,  ehr.  Eszling.  248..  de  Kal- 
ling., civ.,  jud.  Eszling.,  t».  311*.  443-, 
4i>iJ.  frntri«  filii  Ludevr  icus  et  Herman- 
rnis,  civen  Eszling.  2ÜL. 

Gebeutet  in,  Ge  bcatetten , der  Streift. 
Waldberg  gern.  i Hof  Waklkerg  I 
Hi.  1LL 

Gehkardiireiter,  b.  GerlHtkitvlUer. 
üchenna  i 7 1 , 

Geidcggi,  ( Heid  eck f)  llcnrk-UB  de  — , 
t*.  LLL 

(leinheim,  n,  Gowenhciui. 

Hetlingen.  8.  liiticnnnc. 

(Heitlingen,  b.  Oiscitngl.n. 

(.eitnang.  ».  üihiiuic. 
lieinlurron,  ».  Oaixbu'rrcn. 

(Hetehtkeiin,  b.  Goalickcshcim. 

(Heldern,  rheinpr.  Kr.  Hüll. 
Gelmersbach , Gellmerihack  364.  UO’k 
25LL  ML 

OcJphrudu»,  mii.  de,  b.  Tunrclialcbingcn. 
Ueltersbcini,  Gelienkeim  j_L  >2iL 
(Hemmhagen,  s.  Gtiebeuhngen. 
Uentinden,  luter.  L.G.  21.  4-'t2. 
Uemundc,  Guniundiu.  Gmimd  üä.  Ui. 
413.  — tivoB  de  — , Hurchardu»,  l». 
358. . KlitTwinu»,  U.  4::.V  Eppo,  ts 
'.ihs.  cj.  fil.  8ifrid.  et  Wultheru»,  Im. 
i:i j.  Kugelinua  et  fil.  Conradu»,  l*». 
435.  8hopo,  t».  338.  8bopo,  Ucrthold.-, 
V"delburdu8,  Vacncr,  Kvinboldu» 
tan.  435,  — aeuitet.  Cuur&duB,  tö.  dlilL 
WnlGn-ru«,  t*.  4U.  - 0.4.  mLUML 
OetiBeli,  Fridericua,  te.  UL 
lic-nuz,  llcrmunnu»,  dkt.  — , tu.  458. 
Georgen,  fiel.  K toller,  a.  8.  Georg», 
monu-t.  unter  8. 

Georg»,  «amti  — , ad  vel.  aur.  card.,  ». 

nnier  8.  — eccla.,  ».  Augasta. 
Ocorgiua,  Georius,  aunrt.  — , mr.  Hl. 

48.r». 

Uephlngcn,  Hof  fingen,  Hcinricns,  mii.  de 
1 17 H 24U. 


[ Geringen,  a.  Gerlingen. 

(Her  locht  He  im,  lad.  fl.  .4.  37  1/ft,  ISO. 

iül- 

OerlaciiB,  Gorlachus,  OhcrUeu»  de  Un- 
dingen, Illingen,  Isenburg.  Cleveren. 
(Herlingen,  Geringen,  tierringen  ( U.A . 

| Leonherp)  1Ü1L  L8-2.  4XL.  4S9.  — 
Holzgerlingen  ^0..4.  Holling  1 -'-‘iM  2Mi. 
tirmiiinin  tociua,  per  tiernutniam  acanr., 
Sluguntine  scd.  «cp».  Sifo-dua.  -fridtiH 
L LI-  13.  44.  111.  112.  114.  Hfl.  IX L 
Germunuin,  upnd  8.  — , s.  unter  8. 
Genuanus,  sanctus  in  — , s.  8pira. 
Germertheim  1LL  — rhetnkater.  hont. 
2.17.  419. 

Gcrnodua,  Glicrnodu»,  nionacb.  in.  äcbSn- 
lliul.  — de  Zimberen  ■ Uerrtnoim- 
tnern  1. 

(Hemihaeh,  lod.  fl.  A.  102. 

Uerxi  du  Waltinstci»,  tu.  42*. 

(Herold thofen  Aß,  LUL  - L.G.  IL  1A2. 
ticroldua  de  Purgen,  ts.  iüL. 

I Oeruttacek,  Geroldieek,  Hohen-,  nobil. 

vir  de  — 229. 

Gerringcn,  *.  Gerlingen. 

Gerstelten,  Geratetbi,  Gentetlem  401. 

Mnrt|uuniu»  de  -,  ux.  Adelbeidis  41111 
Gertrud**,  sancia  — , a.  August*. 
Gertrudi«,  -drudia,  Gertrud,  eun. , «. 
Ilnchau.  — doinna,  Krideriei  Suev.  et 
AU.  ilueia  aoror,  llerinanni  palat.  ett- 
mit.  *!•;•  8tiilielekkecuiiteetuli»  iiilL  liili- 

— abba.  super,  mii.  in,  b.  liutiapetui. 
Gerunge«,  dir  es,  t».  21-  — fr.  |Klwung.| 

ü.  — de  Enkersbergo  (ean.  Wirabj.  , 

— de  Ilebenriet.  — fr.  de  Kuiahcini. 

— plcb.  du  Obirndorf,  — de  Kinnen* 
lii«,  -xief.  — de  Talban  iThnlh.  hei  Sn- 
gold).  — plcb.  de  Wiesindangin.  — de 
WiMi  (rau.  Is'ur.  Slunnut.)  — üL  Iler* 
manni  de,  u.  ZvinliWc. 

Gcrwmcr,  tiaerwaer,  Huinricuti  — , ta.  31(6 
21L 

tienricu«  de,  ».  Illingen. 

GciwIb,  Gettecl'e,  tieBbt-lere,  Oesseling« 
kL  iL 


Gerohronn,  O.A.  UL  Hü-  Lli L 121L 

X7S  S7T  .ISO  417 
tierardu».  «.  tierbanln». 

OerboltiBwilaer,  Gehkordtteeiler  300. 
(ierbutu,  innl.,  tu.  4iüL 
(Irren,  uanctuu  — et  mh'U  Lu 
Gerhardufl,  Gerardu«,  tiherat  (158),  de 
Kubenkeoi.  — adv.  CulmilenB.  — cetn. 
de  DietB.  — de  ilnhenhart,  de  Jux«. 
— cum.  de  Rienccke. 

Gerhusen.  Gerhanten,  Wulllierua  de  ■ — , 
U.  4 'XL 


Geiitk-hiHhcim,  h.  tioulicbesbeim. 
Generlicb,  l'uurudua  — , tB.  dL8- 
Ohebcnhugen,  Gemmhagen  (r gl.  Zliekr. 
f.d.tehg.Fr.  VIII,  354)  Eberurdu»  de 
t».  2XL 

Gherut  i 158).  b.  Gerhardus. 

GherlaeiiH,  *.  tierlacn». 

Oibraeti,  Albertu»  - , tB.  4GL1. 

tiiel,  Kerbtoldu»  et  fr.  ej.  Ileinricu»,  tue. 

4113. 

Giengen,  Giegeo,  Giengen  j_L  Id-  &£* 
— plrb.  de,  tB.  liL. 


GinncspaL'b,  Ginihach.  Oh.-.  Vnt.-,  430., 
IM2 

Guela,  Gisltt,  ux.  C.  rgn.  de  Cimitcrio 
442;  tiido  til  llcinric.,  tB.  iL 
G Gelingen,  Gyeelingcn,  Heitlingen,  O.A. 
Hl.,  od.  O.A.  Kllteangen,  Heinrico»  de 
— , U.  .11-  3.55.  lleinrieu«  8pi«ariu»  da 
— , tB.  313.  — in  lluirrn  .t.i  — Ö..4. 
10.  211.  A7.  M>.  41,1 
Gkenane,  -ac,Geitnong,  oufgeg.in  l.ud- 
trigi'urg,  oder  Hetlingen,  O.A.  Sfdn- 
lingent  ‘2h 2.  2ü  482.  iftJ. 

Gialu,  s.  Gisela. 

Gizeiinteigc,  Gilnenlleig  1Ü1L  247. 
Gbidebath,  GlnOhnrh,Gr.-,  ML-,  - Worl- 
«inui,  dcc.  de  iÜ-L  404.  — (ilude* 
beeber  Weg  i.il.  — KleingUllh.  US. 
Glatt,  nolter.  229.  H12X. 

Gleiehenherge  HL 
iHIrmagtin  IftT. 

Glingeiibtain,  Klingemiein,  Cvuradu»  de 
— , t».  m?>. 

6'tärr,  die  — tu 5. 

Gmünd.  ».  üemutldc. 

Gniftingu«,  Gnuftingu»,  lleinrieu»  de,  a. 
Ruderai.  — Hermannu«,  ts.  LL  inar»- 
calkuH,  t».  1LL  WernbcriiB  ÜÜü. 
OudebalduB,  •boldn»,  a.  Goteb. 
GudcfriduB,  ».  GutefrWu«. 

Höf  fingen,  ».  Gcpbingen. 

Göggingen,  hier.  L.G.  203. 

Güter,  Freiherm  ron  — , a.  Ravenaberg. 
Gtianiit^rn  J7.S 

Göppingen,  O.A.  222.  LtL  HUL  ULL 
GöllelfingfM,  s.  GetcUing. 

Güte  e.  Oherrolh  irgl.  Rede)  267. 

Gi Unis  13*. 

üuexninuB,  «.  GoxwinnB. 

Unllaliuue  lug. 

Gollu,  civ.  E»zl.,  ta.  ailL. 

Goutndmfrn  >2. 

Gommeridorf . a.  Gumcrsdorf. 
Goppertehof  eu,  *.  Gnttebrellikhufen. 
Gurdianu»  et  Kpytuuchu»,  88.  mrca.  1£lL 
Gorhelm  27 Ü. 

Goiheim,  B.  GuxxcBheini. 

Galten,  St.  Gott.  Ami,  lfiJL 
Goawinu»,  ».  Gozwinu». 

Gatebaldu»,  •Inddu*,  -bult,  Godebaldu«, 
-boldu»,  OultcboldoB,  laio.,  t«.  47 1.  — 
mii.,  ta.  L58-  — aalemannuB,  tB.  H21L 

— de  liarchuim.  — mnl.  de  Eszlingcn. 

— ubb.  in  Kcreehüim.  — can.  Xuv. 
Slotuut.  — de  8chiüingv«tat. 

Uotefridu«,  Got-,  Gotli-,  Oottfridus,  Got- 
te-, Godefrida»,  -frit,  Gutefridus  (111>. 
Gotevirda»  (201 , 262),  Gotlfriid,  ca- 
merar.,  ta.  lAh.  411.  — dec.,  t».  53. 
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— fr.,  t*.  ü — laic.,  t*.  4?l.  — 
Betdmann.  — com.  do  Ca  Iw«.  — tol- 
ler., dcc.  Elvlipii.  — civ-,  joi  E*x* 
lingens.  — pastor.  red«,  in  Eid.  - 
de  Go  wett  heim.  — Hake.  — dns.,  nobil. 
vir  do  Hohenlohe.  — do*.  parruchtan. 
de  Ilolenbacb.  — de  I*odde»ha*rn. 

— de  Kaltintbul.  — de  Kirekkeim- 
botandm.  — Leuche.  — com.  de  Le- 
wonstein.  — ccllcrar.  de  Lorch.  — de 
Mergentheim.  — Mitexxo.  — pp*,  d« 
Macken-aut  (caa  Wirxl>.)  — Buccentor 
[Muk-ribninncn».|  — de  Ni  fco.  - de 
N'iurtiiigeu , mnl.  — cum.,  can.  Nov. 
Mona»l.  — (fr.  IWdegeri)  Pluvat.  (dv. 
Kaxl.).  — de  Kode.  — alib.,  tnunacb. 
de  SehGnihal.  — com.  de  Bigetnerin- 
gcn.  — de  Steigeren  ladiac. , can. 
Wirxb.).  — do  Bwenelmrc.  — com. 
palat.  de  Tuwingen.  — com.  do  Vai- 
hingen. — de  Wolfaeb.  — ppus.  de 
domo,  *.  Wormut. 

Gotching,  Göltelfingen  2ÜL  XML 
Guteramahoven,  Gotlrauhofen,  Marqnar- 
du*  et  Ciuiradu*  de  — , tat.  nobil.  ALL 
Al JL 

Gotliubün  1S5. 

GoUcbretbinhoven,  Gnpperitkufen.  Iluin- 
rifun  de  — , edler.,  t».  t-'-i-  MUL 
Gottraakofen.  ».  Guterarashoven. 
GotnSoldsdorf,  ».  (loxbotdcNdorp. 
Ooulictiesheim , Gonliebw , •lichialieim, 
Gülektkeim  1LL  SLL  2j_ 

Gatn,  *.  fiat«. 

GOwindieini,  Ganerthtim , Dietericu«  de 
— , ts.  2iiL  262. 

Oöxxolina«  (aber,  ho.  337. 

Gowenhoim,  Gauen-,  Gähn-,  Geinheim, 
Gotefrit  de  — , tu.  liih.  MUL 
GqzImiI'Iii»,  cpus,  W irciburgeu«. ecele.  -tfl-J. 
Goxboldcedorp,  GotuMdsdarf  lü.  96. 
Goswtnua,  üoex-,  Goswitme  marcftcnlcu*, 
ts.  3£2L  — de  Aenkeringon.  — abb. 
in  Mulenbrannen.  — de  Seowenbure. 
Goxxehbeim  . Gotkeim , Otto  d«*  — , ts. 
Ali.  lr.i. 

(•rahn,  *.  Or  Bringen. 

Graf  «neck  S2. 

Grafo,  Grafte,  >.  C'rafto. 

Graisback,  *.  Oreitisbuch. 

Granhain,  Granihain,  Grttnheim,  Bertel* 
du*  de  — , tfl.  ILil  Werinhcrus  do  — , 

t».  uta. 

G rasen aph,  Diepoldus,  mil.,  ts.  238. 
Grätingen,  Graten,  Swioheru*  do  — , 

M.  322. 

Grawe,  Wernherus,  dictus  — , t*.  Id. 
Grecingen,  a.  Grcxxingcn. 
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Grrcu*,  ts.  4 1 J i . 

OrcgoriuB  BanctuB,  pp.  II. 

Gregoriu»  pp.  IX.  220.  22 f.  222.  22fl. 
22 1 _ 2 t j.  2t ..  21'. S.  252.  2 ■ ^ T . 2.1. 

(«weimaQ.W.  2h3.  2h4.  atifi.  2112. 

Mif-i  -'tut  3 1 8.  •*■»->  a??  337.  34  t.  a:.o. 
332.  371.  375,  3ni).  'IN 2.  3 NO.  3*12  j 

aili.  ühi  iil  4i:t-41U  421-424. 
MLL  ALL  LUL  1LL.  ULL  122.  — fit. 
S.  Anustasie  pbr.  card.  fill. 
Greifentlein,  ».  Grifenatein. 

Grciftabach,  Grcifapaob,  Grainbach,  eom. 

de  — , tB.  211.  HenricuB,  ts.  121  125. 
Grener,  Arnoldu*  — , de,  *.  Gutclnpach. 
Grcacn*p*)iad  410. 

Grerenbroick  MUL 

Grexzingen,  -gin,  Grecingen,  Grätingen, 
Albertn*,  Conradn*  do  — . 107.  WS,  — 
dee.  Conrndua  de  — , 337. 

Griet,  auf  dem  — Uli  (p gl.  .Serdingen). 
Grionbach,  s.  Grnincnbucli. 
ürifenstoln,  -»ten,  Greifentlein,  Cdno, ' 
Üb.  do  — , t*.  AL  43.  gaft.  477.,  17S. 
Cflno  et  Kumpoldii*,  libori  fro#.  de  — , 
Iba.  12. 

Grinddach,  Gründhteh,  Gr.-,  Kridcricu* 
do  rpli.  ilerbipol.,  tu.  2LL 
GriAningen,  s.  Gruningen. 

Grönenlaeh,  6/iier.  I..G.  3t‘S.  iOT.  142 

IM* 

Grüninyen,  Unter-,  b.  Gruningen. 
GYöaia^i'N,  «.  Grexzbigen. 

Grohn-,  Grnmhery,  *.  Grnwonbetre. 
Grntanrhönnrh  -ft?. 

Grabiuibach,  Grupftnbach  222.  1125. 
Grudtingeii,  Gmitinyen,  Itertoldus  mil. 
de  — , tn.  3BC. 

Gründiack,  Gr.,  s.  Grindclacb. 
üru0iM*cbruf,  Gränkranl  ul.  XilL  SsJ. 
Grnnenhark,  •*.  Grumenbach. 

Gmcningcn,  -gin,  *.  Gmningon. 
{•YNÜin<re».  b.  Gm* binnen. 

Grninenbacli,  Grir-ncnhach,  Griinrniark, 
407.  — eccla.  BSor.  Phil,  et  Jacobi 
in  — , 122. 

Grulo,  Dietericas  — , ts.  LH. 

Grumtaeh.  tinrg-,  b.  GrAnbacb. 
Grunbaeh,  *.  GrAnbacb. 

Gruningen,  Gritlniogen,  Gni*ningcn,  *gin, 
Grininjen,  Unter-,  O.A.  Gaildorf, 
S.,  Sivridaa  mnl.  do  — , ts.  12L  2ülL 

Grnninfen,  O.A.  Medtinjen,  com. 

Cunradas  de  — ,2dlL  — pleb.  Albertus, 
cgn.  bhrokke,  ts.  211.  Bertholdus  21U. 

Cbilnradus,  t».lItL Markgröningen, 

Hartmannus  com.  de  — , ts.  1A1_ 
GrÖnbach,  Gninbabc,  Unrg-Grumbaek, 
llcnricn«  do  — , ts.  182.  IhiL  1S3.  12£L  ' 


SH) 

— GrNMiarA  im  Urmtlkal , pleb.  do 

— 406. 

Gnifpenbark  *,  Gnibimbach. 

üruwenberc,  GYoAn-,  Gromberg,  Kber- 
hardus  mil.  do  — , U.  357. 

(•'MfrAiAriin,  *.  üoullcbcahoim. 

Gurt f ns  IV,  «.  Welfo. 

Günn,  die  — UA. 

Guunburg.  L.G.  105.  XI.H  .157.  ,?SO 

A'üsxcnicr^,  *.  Ga»*cnbero. 

Güttingen,  m.  Gütingen. 

Guido  Prcmwtinua  eps.  tiLL  äiL  — mgr. 
dni.  ppc.  notur.  1^4.  — 8.  Kioo).  in 
carc.  Tüll.  pbr.  card.  ülL  £±L 

Guifredas,  tit.  8.  Mure»  pbr.  card.  3ft2- 
303.  421. 

Gnitidmue,  GuUlielmuii,  Guiildmns,  (egt. 
Wilhelmuii)  8.  Kom.ccde,  rioccanc.  3S2. 
303.  ct  notar.  dni.  p]>c.  122. 

Gumcrwlorf,  Guuienxdorif , GiunmerH- 
dorf,  -dorff,  Gaiamcrsdorf,  Gommer s- 
dorf  2.  I1L  ÜL  41L  HL  1*3-  332 

üiimpertUB,  vicednu.  mnl.,  ts.  4ti8.  acnl* 
tat,  b.  Wünpina.  — ppn*.  8.  Cyriaci 
(Wormat.). 

Gnndeberi  dee  keit.,  Canoniealttift  ZA. 

Gunddtingen,-giu,  -vingen,  Gundilringen, 
•vingin,  Gnndelfingeu,  lloken-,  a.  d.Alb, 
llainricns  de  — , lib.  ho.  de,  ts.  228.321. 
Swieheru»,  -gerus,  Bwiggrrux,  8wikc* 
ra»  de,  lib.  do  — , ts.  12.  ML  4«.. 
218..  ts.  21UL  328.  Uili_  181.  — C«B- 
det fingen  a.  d.  Arcus.  Frulcricu*  do 
t*.  tat.  105.  dns.  U"lricu*  ct  RI.  Ud- 
ricuB  Uii.  Volt- wüi,  u.  UU.  IU5.  — 

I mgr.  Cunrudus  pleb.  de  — , t*. 

I 4L  äi. 

. Uiindclina,  8.  — 485. 

Gundereireiter  1 HO. 

OAntpolduM,  h.  Vcrmirulas. 

' Gat.  Her.,  dict.  der  — , ts.  3LL 

Gat«,  0"tu,  Albrade  ex  CAnrado  8toLze 
filia  Löli.  ÜlL  — «Ina.,  rid.  do,  ».  K«x- 
lingen.  — dna.,  ux.  Ilcinr.  mgri  coqu. 
de,  s.  Rotcoburg.  — ux-  Hainr.  dicli, 
s.  ächuttorato.  — ux.  Conradi  de,  b. 

| Winterstetton. 

Gfttonbcrc,  -bcrcli,  Gutenberg,  177.  — 
Zobeto  do  — 21  ä.  (egl.  Zobelo). 

Gdtingen,  Oufingin,  Güttingen,  Albertus 
de  — , can.  C'onst.,  ts.  2. 

Guasonberc,  Güteenberg,  Gatt  r.  Gut- 

I tenberg,  Ileinricua  de  — , ts. 

Gutenberg  *.  Gatcnberc. 

Gntenuelt,  s.  Cella  Del. 

! Gutlngin,  s.  G ft  ringen. 

66* 
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II.  aplic«  »cd.  legat.  310.  — fil.  aonior. 
minri.  U.  430.  — regal,  aulc  protAo* 
DOtar. , ta.  108.  — lelutteariua , mal., 
I>.  469.  — de  Ar hon,  edler.  (Äugle 
reg.]  — mart-bio  do  Kaden,  U.  194. 
IM.  MM.  312.  316.317.  - museale, 
de  ltupjienheini.  — dict.  Be  ringer.  — 
dict.  Merler.  — minr.,  fil.,  t.  Kerle 
(de  Ilall«).  — minr.  do  Biberach.  — 
de  Birchbebaoh.  — abb.  dec.  Bla*ii, 
a.  unter  Ö.  — nobil.  vir  d«  Bocke*- 
berg.  — Rogdinuft,  mgr.  — murchio 
do  Itargowc,  t».  3 IC.  - rect.  Bürgern* 
dio  et  Saeror.  dux  103.  — - dec.  de 
Celle.  — Ci>n»tant.  «pw.  310.  367. 
370.  449.  (Cuiutunt.  ecclc  uiinr.)  473., 
ppu». , prutAonotar. , tun*  tunt.  et  Au* 
gusL  «cd«,  aummus  pp»*,.  ».  Conatant. 

— de  Crvpbk borg.  — do  Crowela- 
licim.  — do  Cuaaelmre.  — prior  in 
Denkendorf.  — de  Denkingen.  — com. 
do  DUlingen.  — coiu.  do  Eberatcin. 

— capell.  1 LI wmig. J,  cusIub  Elwaug. 

— d«  Engirdiwilare.  — Ocrmani, 
aancti,  ppa.  in  — , a.  fipira.  — acultet. 
de  Haigerlucb.  — barg.,  beult.  HuIJenM. 
— Hcroinitor.  mii.  «culur.  — dupifvr, 
minr.  comit.  do  llulionbcrg.  — do 
Hohenlohe,  preceptor,  ».  Aluuiuiuiia.  — 
tuui.  sancti  sepukri  in  J«ruaul«nt.  — 
baro  do  lacnburg.  — ocllcrar.  (S.  Ni- 
colai) de,  a.  Kamberg.  — de  Langen* 
borc  nobil.  vir.  — (de  L>  dringen.]  — 
(fr.  Conradi)  de  Maoenaicz.  — pleb. 
de  Malapu*rcn.  - nobil.  «ln*,  de  Man- 
deren.  — dec.  in,  miL  do  Nallingen. 

— de  N «legge.  - nobil.  do  Nifea.  — 
de  Hadraeok.  — de  Oberoatctin.  — 
vicar.  Pctridumena.  — de  Rumeawug. 

— de  Rune*.  — camerur.  <lo  Kuren»* 
bürg.  — Komanor.  rex,  §.  Hoinricu*. 

— de  Rolbinborc.  — abb.,  camerar., 
cuat.  h.  Bluaii.  — fil.  Saarn».  — d« 
SchalchUpurch.  — do  Scbarpbenckkc. 
— Scbedelo.  — do  Scremborc.  — cel- 
lerar. major.  eode.,  portcuar.  fipirena.» 
ppua.  S.  Oermoni  Spiren».  — vice* 
plcb.  in  jgtodclin.  — de  Stern  borg.  — 
Sucvor.  dux  ei  rect.  Unrgnndio  103. 
Suev.  dux  «t  Sic.  rex  03.  — adv.  de 
Sulz«.  — dapif.  de  Bwabeabere  (mnl. 
Elwang.).  — mgT.  dom.  hoap.  b.  Mario 
Teutonicor.,  ta.  177.  — fil.  cuuaidici. 
de  l'eberlingen.  — pleb.  do  Ulmu.  — 
ü'berliagare,  a.  L’eberlingen.  — com. 
da  Vroburc.  — do  W »hingen.  — aco- 


laat.  de  Walafi.  — de  Waltreatcn.  — 
com.  de  Wartatain.  - de  Wcrdonatain. 
| — baro  de,  mil.  de  Wcratain.  — mit.  de 

j Wiltlenftwe.  — do  Wirtemberg  cum., 
ta.  234.  — Wirxb.  (Krbip.  MerbipoL) 
1 epna.  363.  37C.  379.  411.  41 6.  — Wor- 
mat.  eptu.,  t».  306.  — de  Wurmlingen, 
lluberu Int,  Habereeh'aekl  233.  235. 
llubkhi*burch,  llubspurg.  Haitburg  49(1. 
4SI.  — Uolricu*  pinc.  do  — , t*.  30. 
I Halralttreiler.  s.  Hadebrchtewilare. 
j Habthuri j,  HaWpurg.  a.  llabiehiaburcli. 
Il«kslhat  4 >4. 

1 largo,  Harb»,  a.  Hake. 

Ilaehtel  96. 

Iladebrclithwilarc,  H“t>ralarrtiter  "9.  91. 
liadeniölu  parvula  aor.  Conradi  de  Bote 
397. 

Uifeliaetrald , der  — 44t. 
ilaeiliebrunnen,  *.  //riftron». 
liaezciinub,  Rädolfua  — , ta.  40». 
Uafenhofen , *.  llureuliuvin. 

Hag«,  Wcrnherua  vzennc  , mil.,  ta.  ftl. 
Ilugoluriu»,  Marqnardus  — , ta.  214. 
t Hagen.  die  — re«  Hohened t ls6  ( rgl. 
I Hake). 

Ungenau,  a.  Hugonowc. 

I H»genbach,  Hugiubucb,  Albertu*  de  — , 

u.  HO. 

Ilugenbucch,  llagenluek  426. 

Hilgen«,  Hane,  llug«>  pp*,  in  — , b».  261. 
Hugeuow«,  *ouwe  -awi«,  -o»i«,  Hagenan 
tr.  29.  III.,  Ul.  113.  114.121.  144. 
899.  841.  374  . 975.  46».  470.  - 
Engelhardt»  de  — , te.  374.  Sefridua 
mnm\  da  — , ta.  28.  U°lricaa  do 
ta.  144.  Kernt.  5. 

Hagenowor,  Bcr.  dict.  — , ta.  373. 
Hngeiibbrunaen,  Honaironn  95.  99. 
Hagemehieat  455. 

Hugmowe,  llegnau.  Cuno  de«,  do  — , ta. 

j 102. 

llabinrirth,  *.  Hohenriet, 

Huidclobercb,  D.  de  —,  vicar.  do  Alt- 
! derB,  U.  230. 

Iluigomberr,  Heyenberg,  llennanmia  de 

I — , ta,  459. 

t HuigerUich , -löch,  Ileigorlo,  Heigirto, 
llaigertoch,  cirea  Bfiriagarina,  II.,  minr. 
comit.  (do  Hohenberg),  Wuchiadorffu* 
riita,  taa.  337.  — Hdgo  do  — , ta.  160. 
- Wem.  dict.  Fulliaber  (vgl.  Ful- 
buber)  de  — , ta.  373.  — plclian.  L'o|* 
ricua  de  — , acultet.  II.  de  — , ta». 
387.  - *oMer.  O.A.  109.  t89.  974. 
Haiggelenbab  lieggetiack,  Kbirbardua  de 
ta.  457.  459. 

Ilaila,  Eterbardi  de  Luitcnowe  ux.  444. 


Hailfingen.  *.  H »hingen. 

Hainhof , ».  Ilcbene. 
liainricua,  a.  lieinriciu. 

Haiterbacb,  Hiutir*,  Unterblieb  (229), 
Hailerbaeh,  A.  de  — , M.  397.,  Dieto- 
ricu*  d«  — , ta.  228.  12.1.  Ktecho  d« 
— , ta.  337.  Voltnurua  mnl.  de  — , ta. 
238.  189. 

Hake,  MAk«,  ! largo,  Ilacbo,  Hako,  Ha- 
ken, (r gl.  Hagen  v.  Hoheneck)  frei. 
Ilcrbordus,  Kiclialinua,  (iotefridua  aa- 
lemanni  et  taa.  S26.  Kicbalm,  Riclial- 
lauH,  la.  9.  15».,  mil,,  ta.  209.  «In».  Hb* 
do) Ifu»,  t.u.  32.  IN.  43*». 

Ilulilcnberch. Uatdenberg»lttten(f ) Hein* 
ricua  de  — , t*.  101. 

Kalla,  Halle,  in  llallia,  in  oivitate,  op* 
pido  lluHi.i,  ll.iil en»e*  circa,  civita«, 
cirium  unircraita«,  e.  auch  llalla  aupo- 
rior,  Hall.  (0.4.81.)  48.  135.  169.  170. 
21».  294.  297.  298.  806.  908.  315. 
344.  345.  964.  37«.  377.  378.  892. 
486,  437.  Ilallonao  confiaium  376. 
377.  Hullcnaia  moneta  76.  189.  238. 
301.  418.  llullenaium  libro  273.  418. 
talcntu  277.  — bargonai** , circa,  a. 
Hrric,  Bcrliadia,  B(«r)Undia  filii  lleinr.. 
Kenn. , Waltb.  ; B.  Bertoblua  (fr. 
Erkenbcrli),  t».  220.  299.  37«.  377.; 
Bilrietb,  K.  mil.  Mo  * ; Rnrcardua 
(fil.  Krid.),  ta.  220.  (fil.  Erkt  aenia),  ta. 
170.;  Conradua  (fil.  Frid.),  Crafto, 
taa.  220.;  DinkclübnhoJ  do  — ; En., 
IvngellKildaa,  ta.  220.  377.;  Erken-, 
Erkinhcrtua,  Erkcnportna,  F.r«benb., 
ta.  220.  299.  331.  376.  377.;  Frideri* 
cn*  (Krid.  aonia  acult.  fil.)  170.;  H., 
lloiarioOO  <fr.  Erkenbj,  t*.  221).  376. 
377,  fil.  lleinr.  acult,,  t*.  22*».  I.nde- 
wicl,  la.  22U.  298.  377.,  fil.  Kucgeri, 
««•ult.,  ulün  acult.,  ta.  49.  17U.  29». 

376.  377.,  fil.  Volcnandi,  ta.  298.;  H. 
(fr.  11.  acultoti,  Her.  ecuiteti),  ta.  37«. 

377. ;  Hennannua,  fil.  Adelheidta,  t«. 
220.  (fr.  Ilenr.  aculteti),  ta.  220.  299. ; 
*.  Holshuain  d«  Inmodiraa  (rgl.  Un- 
ranz);  in  Maccllis;  No*rvl«li(n]gen  de 
- ; Orcngoue,  (Wol.)  do  — ; in  Ponte ; 
Richardua,  lapidda  de  — , ta.  175.; 
K.,  Rucg*,  RuggeniH,  t».  220.  377.,  fiL 
Lfkdowici,  ta.  377.  fiL  Kue-,  Uuggori 
acult.,  quond.  acult.,  ta.  170.  220.  269. 
376.  377.;  Sigcbardua,  ta.  298.;  Sirri- 
dua,  ux.  Agatha,  219.  Staufen  de  — 
Bertold.,  Cunr.,  Mang. ; Tanno  {flüAtrr- 
<«««)  de  — ; Unmaz  (c gl.  Inmodic.); 
Wulfranma,  fil.  Walcuni,  ta.  220.  — 
decau.  Sifridua,  U.  364.  nigr.  aali- 
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nar.,  »nlis,  »«lang,,  eulnmeister  B., 
Bur.,  Burchurdua,  t*.  HL.  ‘220.  29*. 
ÜlL  377.  — ragri.  nionetc,  C.  C.,  Im. 
I HL  — tninr.  1L  ßl.,  *.  Berlc.  — mone- 
tär. Otto,  t*.  Ad.  - notar.,  sculast.  et 
notar.  C'unradus,  ts.  :'iw  — ple- 
bau.  Waltherus,  ts.  37fi.  — Heultet. 
4'onratlus,  ts.  iLüL  Fridericus,  ts.  Ad_ 
senex,  ts.  llü.  quomL.  scult.,  ts.  293. 
EU.  lit'uricus,  t».  2t)»v,  219.,  ts.  220.. 
21ÜL  Ha  ts.  LLL  Iler.,  ts.  ÜIL.  Rü- 
gen», ts.  Ai.  i Tn.  3??..  olim  te., 
t».  293.  — »ulnmci»tor,  *.  hier  oben 
mgr.  salioar.  — vicepleb.  Fridericus, 
ts.  2- is  — 8.  Jacob],  baailka,  cu|iclla, 
S.  Jakobtkirchc  im  II.  ÜÜL  377.  - 
O.A.  LiL  AH  HL  LLLL  LH.  2C7.  37  G 
39.'  All.  470. 

Kalla  inferior.  Alle,  i Xiedr.rnhall  174. 
175.  326.  392.  393. 

Hüll«  »uperiore,  de  — , Fridericus,  ts. 
Ül  LndewieuH  institor,  ts.  ibid.  (*. 
m Irigent  llallu.) 

UuUondorf,  Hallendorf  Id.  di. 

Hallefibtrc.  Ilataberg  217.  3112.  3 IM. 

llulnwigu»,  llelwig  de  — , s.  Fsseudorf. 

Hulvingcn,  HaUfingen,  Crafto  de  — , mnl., 
ts.  HL  lli-  llnvinricus  mil.,  diel,  de 
— Is  t.  ISS.  Hugo  de  — , tS.  29»  1.  297 

Ilumalutipuro  4&1L 

llancosbuM-n , Nancoshusen , s.  Landt- 
haunen. 

Um  me,  t.  Hagelte. 

Hanhofen,  h.  Ilcienbovcn. 

llnnricu»,  s.  Heinricus. 

Harburg,  baier.  Iltrrtch.  Ger.  HL  2LL 

Huren«  (arena)  in  — , mitim.  8.  Elisa- 
beth, «pud  (Jlraam  (auf  dem  Gries, 
dem  Sand  in  L\).  s.  devclingen. 

Hurbtricliekbercb,  llertrichiberg  4 13. 

Hsrpucli,  -palte.  Ilmrrkach,  Gr.  Kl.  - 
' LAS.  Tlteodericus,  Tcodrirus  de 
— , ts.  ldü.  190.  ML 

Hurt,  Harthof  LL  GO- 

Ilnrt  (der  Konnenhnrl)  A ii_  4S5. 

Hart,  die  — 1*2 

Hartemudus,  llartmodus,  -mbdus,  -mr^t, 
scalt.  de,  s.  Baggcnang.  — de  Lin- 
denlech. — de  dcherenberc. 

Hartenberg,  -4 urg,  s.  Ilartunbore-k. 

Hurtraannus,  Hartlimannus,  ts.  UH.  — 
oom.  de  Dillingcu.  — fr.  Elvrang. 

— com.  de  Groningen  434.  — plcb. 
de  Hetlingen.  — com.  de  Quiburg. 

— de  Tuwingen.  — dict.  Vogiill.  — 
com,  de  Wirtentberg,  ts.  Ai.  Ai.  IÜL  71- 
Ui.lia.21A.  228^  231a  ts.  iUL  A 2a. 


Hartmodu«,  -tncnlii»,  -mftt,  s.  Hurtcmudus. 
liartnidtts  de  — , s.  Levaegge. 
Hurtrudas,  ts,  173. 

Ilartun bereit,  Hartenberg,  -barg,  dns. 

Marqitardub  de  — Ai_  J2L 
Hurtungu»,  dotnus  Theutonicc  fr.,  ts. 
1 Ul.  147. 

Hart  uro  Id  ( bei  Emir.)  4 IS. 

Hartwim*,  -rieuH,  (ryl.  Ifcrt*  u.  Henri- 
cu»)  mil.,  ts.  397.  ootnitis  ßl.  de  — , 
tt.  Bugen.  — eps.  Kisletens.,  lii  22.  — fr. 
de  Kaishcim.  — mgr.  coquino  de  — , 
0.  Kotenbure. 

Husetacb,  (Jlohen-lHatlach , Cunradus 
de  — . Li.  23fl.  — Dietwina»  scult.  de 
— , 43t  ISS 

Huselah  illatlach,  O.A.  Teltnnng),  Wül- 
fer de  — , ts.  AiiL 
llasclahc,  llattlock  1±L 
Hasenbus.  flsnftsiu  lä.  HL 
Hat! ach.  O.A.  Tellnang,  s.  Huselah. 

— Flntirheu  1ASL 
llathek.  Hohen s.  llusrliilie. 

Ilattloch,  s.  Husclabe. 

Hutcrbacb,  >.  Hultcrbacli. 

Hutingcn,  Gedingen,  Itw'dolfus  mil.  de 
~ , ts.  AH.  Ir  gl.  Hettngiau.  Uc(tingeu). 
Hallern  weiter  4S4. 

Ilmuentlein.  8.  II  owenstein. 

Ilaug,  s.  Kotige. 

Hauten  (Herg-,  Hildrin-,  ob.  Allmend.. 

Ober-,  Nhein-),  a.  Hutten. 
Uantenberg,  s,  Ilusinberg. 
Tlavelbergensis  eps.  Sigebodo  12iL 
Havenhorin,  Hafenhafen  ALL 
Huwanlii»,  h.  MnscrJtunrh. 

Heberliurdu»,  i.  Eberluirdus. 

Ilebestrilli,  Heinricu*  — , ts.  Ai. 

Ilecche,  Eck.  od.  Aich,  r gl  Ech  «.  Ekko, 
492.  js:i. 

lleccslebere,  llelleltberg 7 470. 
Ileehingen,  notier.  O.A.  l£JL 
Hecliter,  civ.  lanuna.  4lJ~. 

Hedewanc  (r gl.  Ilewang),  Fridericus  pleb. 
de  — , ts.  333- 

Hcdewidi,  «obü.  mutron.  de  Hohenlohe  iUL 
Uedingen.  s»  Ilutiugen.  Hetingin  u.  Hol- 
tingen. 

Hefönckon  (rerdarbe n für  Iletiigheim, 
eine  alte  Vebert.  will  llofingen  t),  s. 
Hessin  kein. 

Hefigkofen , »,  Heuenebovcn. 

Hegau  371 

llegehuch,  Hepgaeh , Rodegenu  mil.  de 
— 473.  474. 

Hegebnrdus,  8.  Johannis  cunon.  AiL  (a. 

lloitge  u.  Wirxb.). 

Hegenberg , s.  Haigeniberc. 


Ileggelbach , s.  Huiggelenbab. 
Hegnesbueh,  8ifcridua  de  ts.  3C6. 
Huhonc,  Hain-,  lleknhof,  Swiclieros  de 
— , mnl.,  ts.  ßii.  94. 

Hebenriel,  Ilahiiirietli,  lleinrielh  | t’uler-), 
(’OnrutluM  de  — , li,  135.,  nobil.  vir 
Gerungus  de  — , et  «x.,  ßl.  Alberti 
milk,  «le  Stuhlbein  Id.  339. 
lleknhof , s.  liebem». 
lleideeh\T±  s.  Geideggi. 

Heidelberg  7.  3111.  43t.  46s. 
Ileidrltheim.  «.  Ileiilolfcsltcim. 
Heidcnheim  , Heidenheim  , Eberbar  lus 
dH.  de  — t La_  32.  — O.A,  S6.  32 
*U  293.  350.  409.  4*1  ATI 
Heidenheim.  haier.  t,.G.  134.  3 13. 
lleidibrumurc,  ts.  12ß. 
lieidingesvcU,  Heidingtfeld  hL  35 
llviilolfrsheim,  Heidelsheim  323. 
Heieiibovcn,  Hanhofen  12-  UL  1AJL 
lleilbrunn,  Hiiclicbraitnen,  Heilc-brunniu, 
Heiler-,  Heilicbrunncn,  lleilirbpruneu, 
Heliclihrunno.  Ilclicprutinen  2L  LL 

M SS  1 «41 . IS*.  3 13  344  3!1‘*  393 

4i»2.  — tninr.  rcgls  W.  de  — , ts.  -in 
— O.A.  255.  267.  311 . 372  A23 
J 52  Alls 

Heiligenberg , Sacro  < 124),  Suncto  Honte, 
je  — , adv.  Kovradua  iLL  — comes  de 

— 4s3.  4sJ.  Bert-,  Bcrht-,  Bcrtb-, 
Berdoldltt,  t?.  124.,  L11L  2LL  21— 

BerthoMus  et  Cuuradus  AiL.  4.vs. 
Fon-,  Cunradas  43S.  lleinricus  Ali. 
~ lad.  O.A.  -UL  204 
Heiligen  rlein  i 

Heiliget  f ir s*  Sepulem»  domin ic. 
Ileiligkreunthal,  Kl.,  Yallis  8.  Crucis 
mium.,  miales.,  abb«.  et  sororcs  de  — 
209.  211.  2h  1.  3 *»  34l>.  afifl.  413  414 
Ile  imberg  (f)  h.  Ilnnncnbcrcb. 

Heiningen,  s.  Huningon. 

Heinrirus,  Haein-,  Hain-,  Hun-,  Honri- 
cus,  Kenne.  <laic.),  ts.  AiL  Üi  (zwei- 
mal). M.  ßL  Bertold!  pingu.,  ts.  lii. 

— ßl.  Gislo,  t»,  1L  — tlil.  Godeboldl 
milit.),  ts.  1 39.  (fi|.  Hertwiri),  ts.  Lii 
AU.  — camerar.,  ts.  33fi.  — ovllerar., 
ts.  HL  — ctist.,  ts.  ÜiL  LllL  239.  — 
dupifor,  ts.  21.  — fr.,  ts.  LA.  — mgr. 
coqn.  mnl.,  ts.  1L  ÜL  ßl-  ILA.  1*2, ; 
roqu.  regis,  ts.  BüL  1Ä1.  199.;  — mgr. 
mnl.,  ts.  909.  — mgr.  operis,  ts.  193. ; 
mgr.  scolar. , ts.  193-  — pine.  mnl. 
Uk'.,  ts.  1L  1A.  Ü3.  ÜÄ.  LllL  — per- 
tenar. , ts.  1111.  — aacerd.  23L  AAA. 

— aagittarios,  ts.  Aä_  — sulmanncs  et 
ts.  JBÜL  — ecultet.,  ts.  ALL  — nobil. 
de  Abberk.  — aculitb.  in  Alt  heim.  — 


Digitized  by  Google 


Orls-  mul  Personen-Kepisler. 


522 


de  Allmaobboreo.  — Altu*.  — com.  1 
de  Auehalt.  — Argentinen*.  epos,  t-. 

1 1.  IX  23.  — de  Ascbekusen.  — Jiü*  . 
S.  Mar.,  b.  Augia  reg.  — celler.,  dec_, 1 
iDttj.  erde.  der.  Augusten«.  — mH.  de  ' 
Itanzingcn.  — marvcalcuM  de  ISup-  ' 
penheim.  — de  JlurtcUtain.  — epu».  | 
Raxiliens.  i»-'»  — marcliio  de  ßcrga.  | 

— mil.  de  beringen,  mnl.  — fil.  Kerle 
(civ.  Hall.)  — til.  licrlindi*  (civ,  Hali.). , 

— du  Iligcnburr,  de  Birrhisrhach, 
de  Biringen,  de  Bizcnbovcn.  — fit.  ; 
Blind»  (bürg.  Ilullcn*.)  — pleb,  de 
Rlocbingen.  — pleb,  de  Bückingen 
(Boeh.).  — » de  ßoekeshorg.  — de  llu- 
gingin.  — Bm*o.  — der  Uöilfore.  — 
duz  Itrnbnntie  31.,  tu.  11*-  — do  Uro- 
xo)dr»heim.  — de  Büttharl.  — mnr- 
chlo  de  Burgowc,  t*.  226.  33 1.  — Hur* 
zclariuN  (r^l.  l'arzd.).  — oiinii*  civ. 
Kszliug,  — 1’anz,  cit.  — der.  de  CHIe. 

— CelonH'nii.  arpu*  2t)3.  :ir.3.  — (fil. 
Lurfridi,  bl.  minri. , til.  liudigori)  ca- 
nouiri  l'onstant.  — l'onstant.  rp».  33T. 
:;:>t.:ti.i.i.3ds.  arg.  423.  44s.  473. 

— ppu».,  impt-r.  nul.  protAoiiot.,  ppu*. 
major.  eccle.  Cond.  — ppus.  Con- 
staut.  et  August.,  regal,  aulc  protAo- 
nutar. , s.  C endant.  — Cozolinu*.  — 
Crescto  iniouucb.  in  Schüutb.).  — de 
Crovnlsliviiu.  — de  Cuncgfftpcrc.  de 
Tuune , bürg.  Hall.  — mil. , cgn. 
Decauua.  — de  Dietilhoven.  — com. 
de  Dictze.  — maniculr.  de  Duiuspercb. 

— de  Kben«Uar,  mul.  — com.  de 
Eberstcm.  — de  Egcrspergc.  — ppus. 
mujor  Kichateten*.  — de  illwangcn, 
mnl.  — de  Empfingen,  mnl.  — mil. 
de  Euzeberg.  — mil.  de  Erichiateine.  1 

— diel.  Figulu»,  (ean.  Couatant.)  — 
Convcrs.  Cgn.  Gallus.  — Ücorgii,  8. 
ppuo,  8.  8.  Georg,  unter  S.  — de 
Gcidcggi.  — mil.  de  Gepliingrn.  — 
Germoni,  8.-,  ppu». , •.  Spira.  — 
Gemraer.  — Oiol.  — de  Oi*«ILng«n. 

— Gniftingas  (rgl.  Kader«  i).  — de 
GuUcbrehtUitoven,  celler.  — Urf-ctis. 

— com.  de  Greift  sbach.  — do  GrQn- 
bach  (Äurj-6'r»m6.)  — lib.  ho.  de 
Gundellingen.  — Göte  fil.,  8.  Lszlingen. 
Salem  uni  Schutterüte.  — de  Guusen- 
bere,  — de  Haldenberch.  — burgena., 
Beultet.  de  Hella.  — mil. , dict.  de 
llalvingen.  — Hebektrith.  — com.  de 
lUiligenlerj.  — de  Hellmunden  (fr. 
Elwang.).  — de  Hcngcafelt.  — Herliu- 
dts,  laic.,  cir.Spir.  — Homo.  — de  Hoc- 
tmgon.  — dapif.  de  Hohenberg.  — de 


Hebenlohe  < eonauiend.  fr. dom.  Teut.),  de, 
nobii.  puer  de  Hohenlohe.  — mii.  de  Ho- 
henstut.  — llolxhuHarius  (cit.  EhzL)  — 
de  Hucbelbein.  — Hurbingu*  (adiuc. 
August.)  — de  Hnmberc.  — Imnodi- 
«•us  (rgf.  Unnütz).  — de  Isenburg.  — 
abb, , fr,  do  Kais  beim.  — de  Kenia* 
ebeim  (can.  Nor.  Mannst.)  — de  KJr- 
bcrch.  — pich.  de  Kirrhheim.  — par- 
rovliian.  de  Kitzingcn.  — de  Lungen* 
höre.  - «Ins.  do  l.aptde,  (ran.,  portunar. 
Wirzb  ) de  Lupiiic.  — de  Lata  platcu 
(con.  Com4.).  — cgn.  Liber.  — de 
Litbarb.  — *colo*r.  in  Lorch.  — (fil. 
I.udcw  ici)  bürg.,  a.  llnllu.  — du*,  de 
Lupfen.  — marscalc.  do  Lun*.  - de 
Lnsebeiin.  — do  Lulra  (LaaicracA).  — 
(fr.  Ibniini)  >11  Hl«  Hli  minr.  ; 
de  Mncnuniiigcn.  — de  Macndechin* 
gen,  adiuc.  [August.)  — did.  come*, 
de  Madigen.  — de  Magenbucb.  — 
de  Mcrcititigeu.  — mil.  in  Mergont- 
beim.  — de  Mescbilli.  — do  Monte 
aaoro,  8.  Heitigenkerg.  — Mo»elHin* 
geat  (cir.  KelL).  — Mucbelerv.  — 
celler.,  major  ccllor.  Mulenbruniion«. 

— de  Murreltart.  — pleb.  de  Nallin- 
gen. — abb.,  Becund.  abb.,  diuc.,  Bub- 
diac.  de  \«'renbetm.  — de  Nideclce, 
nobii.  — do  X irreren , mnl.  — de 
Xifcn.  — de  Xiwenburc  (TumlKi  de  -). 

— cnst.  Nor.  MouaBt.  — de  Nuwen- 
stein.  — mil.  de  Obcrboveu.  — prior 
in  OdiMnbnsan.  — d«^*.  in  Orengowc. 

— mil.  nml.  dl*  OtoLwanc.  — l’hoso, 
mil.  — l'ullus  (can.  Nori  Monast.).  — 
rurzclnriua,  mnl.,  s.  HurzcLnrius.  — 

— (Juabelo.  aulcmanmi*.  — do  Kaderai 
(r fl.  Gniftingu*).  — Karggrlinns.  — 
de  Ramcsborc.  — do  Ilappoltiswilarc. 

— de,  can.  | Constant.)  de  Rnprchtcsw  ilu. 

— fil.  Katiapon.  prcfocti.  — de,  camo- 
rar.  de  Ravensburg.  — laic.  de  Ri- 
clienburb.  — de  Rictb,  — de  Rictbeim.  | 

— abb.  de  Rinaugia.  — de  Roden.  — I 
(Hcinricus  IL»  Romanor.  imp.  et 
rex.  Sic.,  pat.  Frid.  II.  i Ilül  JJüi. 
4S9.  — V1L,  111.  Frid.  IL,  Sic.  rex  et 
Sucv.  dux  tÜL  Rom.  r.  133.,  rex  • 

133.,  Frid.  II.  fil.  ILLi  Rom.  r.  Lül 
143.  LjL  fil.  imp.  Frid.  Ifi3..  R.  r. 
1ÜX  m WL  UL  m.  LSL.  ULL , 
lt)7.  LSISL  200. , fil.  Frid.,  in  «tiitem  j 
regni  elect.  202..  R.  r.  2LLL  2113.  211. 
'212.  2.LL  213.  223.  232-233.  246. 
263.  9SII  •■»Kl  -»Kr.  9HT  2K8-2f)l) 

20 4.,  2211.  2UQ.  (et  dux  Suer.  S‘JT.  u. 
900.)  aiix  an.  sjul  an.  (et  dux 


Sucv.  9t9).  816  - SU).  32A  32i.  3a2- 
341— 34H.  ailL  347  333  330-318).  (rjl 
Rurgundie  reut.  u.  Suerlu  ducat)  — 
dapif.  de  Rord«>rL  — de  Kotsewag.  — 

— dapif.  de,  mgr.  coijuine  do  Koten- 
burg (n.d.T.J  — nobii.  de  Rotenfels, 
rufus  laic.,  s.  Spir.  civ.  — can.  sancti 
Knpcrü,  >.  Angia  reg.  - Salarius. 

— de  Sa  Ibach.  — fr.  do  Salem  (fil. 
Goto  do  KbzI.).  — S.  Ocorgii  ppus. 
{unter  — de  Sancto  Monte,  8. 
Heitiyenlerg.  — Sanne  fil.  — com.  de 
Saroponte.  — Saxonie  dux.  LL  — 
Schade  de  8.  Elpenhdm.  — pleb. 
do  XrAspjMfA.  — de  Scharpbenberc. 

— de  Scbarpbenekki-.  — celb:rar. ; 
maj.  cellerar.,  convcra.,  monarb.,  sub- 
portar.  in  Scbünthal.  — mil.  cgn. 
Sclmttrrät«*.  — SejrnemiL  «H>ra.  — Scn- 
IceL  — Stt'ilic  rexlüL  — Sliktuic.  — dict. 
Suelmau.  — pleb.  de  Spuiohingin.  — 
dt*«'.,  dec.  mujor.  eccle.,  mgr.  »calnnim, 
ppus.  S.  Uermuni  in,  i.  Spira,  — 8pi- 
Buriue  de  ».  Giseiöigen.  — mil.  do 
Stirufeu.  — de  Stein.  — sancti  Ste- 
phani can.,  b.  Constunt.  — do  Storn- 
berg.  — dcStuzzrlingrn.  — dux  Suer  i»‘, 
Suevor.  Üd.  iUX  liüL  997.  900.  313. 

— (Ungcricht)  du  Suizc.  — mil.  mnl. 
rcgM  de  Hutnrrowr.  — de  Swarz».  — do 
Steigeren.  — do  Svcndin.  — de  8vro- 
nrburr.  — de  Tanbucli.  — do  Tanne, 
Altlttann  (pps.  Constunt,),  HüMrrlttnn 
i bürg.  Hall.)  — de  Tolheim.  — oou- 
memiat. , dns-,  fr.  dom.  Teutooice, 
«.  Ilobcnlohc.  — pleb.  in  Tisindorf. 

— mgr.  grangie  in  Tiufenbulwe.  — de 
l'burnmbach.  — (fr.  Sibod.)  de  ül- 
Icsboren.  — der.,  pleb.,  mc.  de  Clma. 

— l'nreax  irg/.  Inmodieu«),  civ.  Hal- 
tono.  — dapif.  de  Urach.  — de 
U»ingen.  — de  Vacheenvclt.  — Velve. 

— VeMre.  — de  Vidansboren.  — de 
Vinningen.  — ocult.  do  Vluralieim.  — 
fil.  Vulcoandi,  bürg.,  8.  Halls.  — 
Yrcmdo,  bcuIl  — marecalc.  do  Wag- 
egge. — mil.  de  Wageuhoven.  — 
de  Walthusen.  — de  Wartenberc.  — 
de  WartbtMoa.  — com.  de  Werda.  — 

— Wtldemaa.  — de  Winedin.  — de, 
fr.  de  WJngarten.  — de  Wireebure 
laic.,  b.  Wirtb.;  manuell.,  h.  Mulen- 
brunu.  — cust.,  major.  cast,  portanar. 
llerbipol. , 8.  Wirzb.  — plnc.  de  Wi- 
tLliugen.  — Wolfmari,  laic.  — de 
Wolpcldeodurf.  — dec.  do  domo  [Wor- 
mat  ] — de  /.utclingen.  — de  Zwi- 
rcUberc. 
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Heinrieth,  (W,-,  Vnt.-,  a.  Hehcnriol. 
Ilcieelinua,  ta.  226. 

Ueldolvingcn,  llildolringcn,  lletdanfingen 

gflg.  ^93.  It'ii i 

Hclfenstein,  Helflen-,  Helphen-,  Helfan-, 
Hellira-,  lli  lffinsloin,  HulfHnstain,  llel- 
feuatein,  com.  Eber-,  Euirhardus  de 
— , I».  111*  66.  *?.  -VS.  124.,  Ul  UIH- 
% cub,  U.  22*  füL  äl*  212L  *<>l-  21h. 
277  .112. 

Helfricus  (fr.  Berobtoldi,  ad».  de  Wixen- 
a(eia),  ts.  454. 

Hclbart  de  — , s.  Frftatingen. 

Hellas,  fr.  Ortl.  l’redlcat.  in,  s.  Eszlingen. 
HcUchbrunno,  llolirprutincn, «.  Heiltron n. 
Heile,  Hött(f)  Arnoldaa  de  te.  2 1Ü. 
Hellmunden,  Helmiund.  s.  Hulmutidin. 
Hclraenbeiin,  s.  lU-Iincaltcim. 

Helmericu*,  ts.  2J_ 

Helme*  br-im , Helmeubeiin,  Hetmakeim. 
Luphridus  et  Erehonbertus  frc*.  do  — , 
tun.  22.  Lnphridna  de  — , U.  122. 
Hclmundin,  IMImnndcn,  Helm', und,  Hein- 
ricus  de  — , fr.  Elwang.,  t».  LH.  121L. 
Helwig  d«  — , t.  Ksaendorf. 

/Irma  i».  tut  irr.  33. 

Hemiiiilda,  S.  - <>•» 
lietnimwUare,  *.  Emilwilurc. 

Hcngrshuch,  Krnfridn*  do  — , 366. 
Hengeefeit,  Hengatfetd,  Hciitriciia  de  — 

212.  trs 

Hcngilanhcim,  s.  Iggulunbcim. 
Hengstberg,  Roaalerg  (?j)  23h.  939. 
llemteiiberch,  -borg,  Heiioinbcrc,  Uen- 
ne.tr.rif,  coro.  Hup»  de  — , t*.  LLL  133. 
IRQ. 

Henricus,  b.  HcLuricus. 

Ilapfach,  ».  ilegebacli. 

Her.  die«,  der  üfit,  ta.  .'17.1-  — scult.,  b. 

Hallu.  — Vienlbalb,  ts.  372. 
Heratakirrh,  e.  Herratescliirche. 
Herirrlthvfen,  *.  Hcrbroh[te)8hovcu. 

H erbeut , (r gl.  Autumpnusl  Marquardus 
— , ta.  ULL  UiL  Rtidegerua,  tu.  1 HL 
Herbinwüarv,  Er  beme  fiter  22*  HL 
Herbipolis,  Horbipulensia  civitaa,  eccla. 
etc.,  a.  Wirzborg. 

Horbordua,  h.  Hake.  — de,  a.  Sweigercn. 

— junior,  ronl.  (comiL  de  Vro),  tu.  Q.ta 
llerbranduB  de  — , a,  Hohenberg. 
Herbreh[te]*hoven,  llerterlakofen  104. 
lierbrehtingen , -gin , llertrerktiugen, 

clauBtrum  2JL  214.  — ppus.  de  6t. 
Bertoldaa,  -tna  5fl*  A*,  &L 
Hertatkauaen,  e.  Hervwigeabuiien. 
Hereinitaruni  mium,  Einaiedelu,  Kt.,  33* 

— abb.  C.,  Counrodus  33.  — IkrthoJ- 
duH  (prior  abb.),  tB.  33.  — de«.  Petrua, 


ts.  33.  — ppuM.  Huodolfu»  do  Vare,  t«. 
HL  — »colari»  IL,  ta.  33. 
Herewigeshusen,  Hertatkauaen  2j* 
llergem-elt,  llerrgottafeld  Ih.  *1. 
Herilindalicim  4ti9. 

Ilerinbtich,  llerrenlnek  2'». 

Ilerlelieini,  IlerlMeim  UH.  66. 
Hcrlekoron,  llerlighafrn,  Rüdegeros  de 
tH.  LIÜ. 

Hcrlindi»  61.  Helnrlo,,  cir.  Spir.  ISS.  — 
Sifridu»  qui  diciinr  — , ta.  HL 
Herntaeringcn,  Hermuringen , Eberhar- 
de pleb,  de  -,  tu.  hl.  St. 
Herntanmif.  Ilere-,  Herimannus,  Hormon 
153.  itil.  — ca  inerar.,  ts.  114.  — ingr. 
seolnr.,  t*.  liih.  — aeolaaL,  ta.  222. 
332.  Beultet.,  ta.  ULL.  LH.  — fil.  Adil- 
heidia,  ei».,  a.  Hall«.  — do  Arbon.  — 
de  AaraundoBtat.  — udinc.,  »cotoal. 
Augiutcn».  — marebio  do  iiadeu  ( r gl. 
H.),  U.  32*  Um.  SEj  101..  t».  132. 
lll  1 1Q  114.  1 IQ.  Ig4„  QOr».  276., 
ts,  3<H>.  321.  32.1.  333.  — numufh.  in 
llebcnhoaen,  ta.  lsj.  — 61.,  b.  Dvrlc, 
IlerlindiH  (cir.  Ilall.)  — <61.  Engetbard») 
de  Berlie hingen.  — de  Blancbenberc. 

— abb.  Ü.  ItliiMi,  h.  unter  rt.  — IL, 
s.  Blindis  |ryf.  llulla).  — de  Clep§- 
beira.  — cpo».,  ponlif.  Conatantien». 
473.  47fi.  492.  — Qcbeno  l cir.  Kaxl.), 

— dict.  Oenus.  — Uniftingua.  — de 
Haigeuiberc.  — borgena.  h.  Kalla.  — 
de  llunonbcreh.  — fr.  do  Kaiglicün.  — 
LanibehmiB.  — de  Lendingin.  — Leaelie. 
— Livonre  et  Prucie  preeeptor  Hl.  — 
in  Haccllis  (borg.  Hallen».).  — de  Mo- 
lenarkin.  — Munzullf.  — Otter  (fr. 
dora.  Teilten.).  — de  Rietbcrc.  — de 
Rotenatein.  — de  Ruliencccbe.  — do 
Sacliezenheiin.  — minr.  de  Schenen- 
gowe.  — de  Helieim.  — • com.  palatio. 
de  htahclekke.  — pleb.  in  tiulkin.  — 
cum.  de  Sülze.  — de  Tal  heim.  — mgr. 
dum.  ho»p.  S.  Mario  Tculunicor. 

(rgt,  ü,  n,  Tentenica.  dem.)  — tnil.  de 
Vmmendorf.  — Wildemann.  — ep*. 
Wirzb.i  Herbip.)  n*a*l3Li*lBl..U  199^ 
20ü.,  ta.  212.,  211*  2HL  2Lh*  21h.  T7  9. 
28Z.  313.  333..  ta.  355,.  363.  964. 
411.  416.  — notar.  Wirzb.  — ord. 
Predi enter.  Herbipol.  fr.,  a.  Wirzburg. 

— de  ZwiueUborc. 

Ilerrnttringen.  a.  llennueringcn. 
Herneatua  l 42M,  e.  Erneato. 

Herold,  Heruldaa  vicednu. , ta.  471.  — 
mul.  de  Bualbeiin.  — de  Oberncbein. 
Herrateachirchc,  llernttkirch,  Rndigeru» 
do  — , ta.  dLL 


! Herren atb,  ».  Alb«. 

Herren  b{ erg),  Iler  re  «4  erg  32*.  — i)  i 
411  JJJ 

llerrentuch,  a.  Hcrinbueb. 
Herrenzimmern.  B.  ZimWren. 
Ilerrgottefetd,  b.  Hergcmvelt. 
llertinge«,  -giabergo,  E.  de  — , ta.  2£iL 
Eberhard«»  de  — , 311.  342 1.  3,r.V 
llertrickeberg,  s.  Ilarhtricbcaberek. 
IlertwicuB,  -uiou»  (rjl.  Ilartvicua  n.  Her* 
wie.)  ej.  6lii  Cunradua  et  lleinric.,  t*». 
113*  — ragt.  coqu.  reg.  mnl.,  ta.  fij* 
33.  3h.  137.  lhlL  ULL  133.  — aacerd., 
tB.  LLL  — de  Aapach.  — acolaat. 
S.  W idonifl,  s.  Spiro.  — de  Zutelingcn. 
Uerrelningeu,  llcrvel  ringe.  Hirreteingen, 
oci-la.,  eccla.  8.  Martini  in  — , 8A.  tlÄ. 
12L LRR.  Q*i 7 — Sigefridua  ppua.  S.  M. 
in  — , ta.  4«ia. 

Herward tia  de  lloiiwanc,  ta.  312.  3tM 
Hcrwicus  irgl.  llartw.  u.  Hertw.)  can. 
Xu».  Monoat. 

Horwigeariuti,  -ruiti,  -niti,  Hentiftrente, 
jetzt  Hakten  BL  2t  fl L Hl  LT,. 

H uh  leibe,  *,  Eisleibe  | E$slehen  l. 
Hcsaeburch,  lleaaelurtf,  Conradus  de  — , 

ta.  242. 

He  tarn  206.  46 S.  — HeeamdarmataU  21. 
Hessinkein,  lleaaigkeim  2S3  \t,  Hef- 

üiiekenl.  <13. 

Heaatingaknf , h.  Hestclingin. 

IIobbo,  Heinricu«  — , ta.  371. 

Holelingin,  Heaaiin^ahof  3!«2.  39S. 
Iletingin  (rgt.  Hat*  w.  Hertingen),  Hedin- 
gen,  dcc.  do  — , UL  62. 

Heitttakerg.  t>.  HccvaleWrc. 

Ile  Hinge  n , Hetlingen  (egt.  Ilatingen  w. 
Iletingin),  Harthmannua  pleb.  in  — , 
ta.  4 1 j. 

Ilencklingen,  *.  Hnchclhein. 

Heudorf , *.  Hoa»durf. 

Heuenchoven,  Hefigkofen  IL  iL 
Hewung.  Hütlteangen  f t (rgi.  Hedcwano), 
Prhlenoua  pleb.  da  — , ta.  2U2. 

Howe,  llcwen,  Uokenköiren , Rftdolfii», 
Rüdolfna  de  — , ta.  133.  homo  nobil 
de  — , ta.  121.  ISS. 
Hezzciuanneainitun,  Eitmannaaekmid  la* 
«L 

Hieroaolime,  Ilicruaalcra,  s.  Jernaalem. 
Hildkurgkauaen  Sit. 

Hilde-,  llilteboldu»de  — , ».  Blaukenatitin. 

— de  Scliinun  (can.  Conct.). 

Hilde-,  Hilter-,  Hiltibrandua,  ejus  curia 
23.  — de  Hohenlobe.  — pbr.»  aul»- 
prior  in  >'ereaheiro.  — marc*c.  de 
Reckterg  — de  SAwensheim.  — do 
Trngenliofvn.  — de  W'enlenstain. 
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Hildegard)'»  (nx.  Ott.  milit.  de  Biringen) 

212. 

IlildeMherinrnfcia  eps.  C.  311. 
Hildrizhausen,  m.  Husen. 

Hilingin,  Hugo  do  l.  Ibelingcn. 
HillUfcIt,  i.  llarelt. 
lliltehohlua,  s.  Hihlobotdu*. 

Ililtebrandu»,  s.  Hildebrandus. 
lliltihuldinwilar,  Ihpgclsrctilcr  4S3.  IS 4. 
Hiltrudi*  (Bertholdi  comit.de  Sulxc  conj.) 
121* 

Hilln muc,  ts.  -tr.'-i- 
IHnnistabel,  *.  Hunxelitobel, 

Hifftlhaf , «.  HappelbArr. 

Hifgelttreiler,  s.  Ililcihuldiswilar. 

Hiyfudgt.  B.  3SL  Pitt  m ur  >. 

Hirtingen,  *.  liurningeu. 

Ilirtnogan]  (rgl.  Inncngurdi*),  ux.  Iler* 
niunni  tnarrh.  de  Baden  321. 
Hiraungin,  Hir»migicn*..  ccclu.,  miuin., 
«hh,  et  cr>nv,,  Hirsau,  kl.,  2L  2S.  «16  ! 
in.  :t«4  3s.V  4:li.  44i;  «bb.  2s^  I». 
il/it'helm)  et  conv.  lüL  Eberhard«* 
ILL  LL  4 hü-  — fr,  Walto  4HÜ.  — privr 
Echoliardus  de  — , ts.  23. 

Hirseh'i»  (O.A.  Tüb,),  a.  Hirzouue. 
Hindu»,  Ilimdath»,  Hiracklatt  fllfl.  366. 
475.  4ml 

Hirzborg,  C'Aaradu*  de  — , J».  4 CK. 
Hirxcci-hc,  »igill.  C.  (nicht  E.)  l'riucipi- 
de  — 4- v (vgl.  Forste  E 
llirzouue,  llirachau  (O.A  Tüb.)  4--J, 
liittcnbpim,  Huttenheim  LL  33. 
Hit(unhu«cn,  Ittenhausen  I&,  SL  4SO. 
Ilkmiru.  ».  Laufen. 

Hludouuicna  imp.,  rex.,  ».  Ludcwicu*. 
llochdorf,  -durff,  Hubdorf,  -torf,  Hoch- 
dorf, O.A.  Freudenst.,  --'-IM.  2 JO.  25:?. 
— O.A.  Horb , 4SI  4S3  — O.A. 

li'aldsee,  42R. 

Ilocbeiia,  Hochheim.  Vargets-,  Veits- 
höchheim , Arno  do  — , ta.  in*'  tC:t 
Haehmanren,  8.  llobiuuroii. 

Hochmuhle,  die  — 325. 

Ilochtladen,  ».  Iloataden. 

Iloekenheiltt,  Hockenheim  419. 

Höchberg,  ».  Hohenberg. 

Höchheim,  ».  Hocbeitu. 
lMchatettcn,  Horsteten,  1 1 obsteten, Ohou- 
atetin,  Hochstätt , Hertoldua  de  — , ta. 
104.  Bcrhtoldus  et  Fridricu*  d«  — , ts«. 
4 OS.  Fridricaa  de  — , t».  371.  Vlricus 
de  mnl.  139.  490 . — bei  er.  L.G. 
UM.  400. 

Hü*debein,  ».  Odeheim. 

Hüll.  *.  Helle. 

HöUenthal  247 
Hillteangtn,  »,  Ifcvrang. 


Hcrnlorli,  Hoentoe,  i.  Hohenlohe. 

Hocn»ti‘in , Hohen  Hein . Alberto»  do  — , 

ts.  III.  47 fl. 

Hördt  112. 

Höre  elsingtn,  ».  llem-hiiigcn. 

Uoeaclimi*  l rgl.  iloaelin),  ntil.  de  Wan* 
geil,  ta.  4L21L. 

llo*»teten,  *.  H»rrhi*tertcn. 

Hölingen,  -gin,  Hotigin,  Hotin*,  Hottin- 
gin, Höflingen,  Hein.-,  Henricus  do  — , 
ta.  UiL  147.,  lül  (mil.  do  Mergint- 
heim  et  de  — ),  21A. 

lloeviIurf,  H&edorf,  Htldurf,  Heudorf,  de* 
eine  O.A.  de*  andere  O.A. 

Hiedlingen,  ('httnradna  plob.  de  — , 
ta.  :i:tr>.  Waltberua  pleb.,  aae.  de  — , 
ts.  -4-4-’»  Itos, 

Hötren.  Hohen-,  8.  Howe. 

Hohi-biir,  «bahr,  Hohebnch  112.  Cunra* 
diu  plvh.  in  — , 416.  4 IT. 

Hohenatierg  IST. 

Hohenberg  (O.A.  Klltr.),  f.  Alto  Monte, 
Hohenberg,  -berc,  -bereh,  llohitilwrc, 
llonWre,  Höchberg  (bei  H'irol.  I,  Die* 
teriewt  mnl.  do  — , ts.  lhi  ISil.  Theo* 
dorieue  et  Albertu»  innlce.  de  — , tua. 
94.  91.  — (O.A.  Gaildorf ) Horbran* 
dus  de  — , t».  l*?0.  272 . — (O.A. 
Sgaichingen)  com.  Don'trdu»,  Bureh*. 
Hur*  klwirdiis  de  — , te.  64. , 6A.  lßli. 
161.  :lQ7-  Kriderieua  de  — , ta.  äHJL 
:i6>.  - II..  Heinricn*.  dapifer  d«  — , 
t*.  if.ü-  SS?.  — I).  inarhcluilcua  de  — , 
ta.  -is?  — minister  vomit.  de 
ta.  3*7. 

Hohenbnre,  'bureli,  Hohinburc,  Horubnrc, 
Homburg  | bod.  H.A.  Htockaeh  I,  Bur* 
cardu»,  Burehardu«  de  — , t*.  1-4."». 

i: i4.  nt.  ur».  na.  iai.  2üi.  m. 
936.  dna.  do  — , U.  336.  — Frideri* 
eua  de  — , 4-i 6.  4 ■'»,*- 

Hohenburg,  -burc,  -barrl»,  Hohinburc. 
Hohenburg  i a.  d.  I. aulerach,  itn  Xord- 
gau . laier .)  .4  12.  Diepoldaa,  Diopol* 
dua  mnrehio  de  — , ts.  1J4.  126.  131L 

Hoheneck.  Ha  gm  ron  lhl L 

Hohenemb*  ALL  US. 

llohonfehic,  IfAheaveU,  Hohen f eit  (<» 
Baden,  nm  Ueberting.  See),  Hnrehar* 
das  do  — , ts.  904-  Walthern*  de  - , 
ts.  20L  W.  et  B.,  ta*.  2112.  — (I« 
Beiern,  L.G.  Partberg I COnruilua  de 
— , rs.  32.  UiL 

Hohenhart,  Hohinhart,  Hohenhert  ( Kin- 
haritt),  Gerhardt»*  de  — , t».  II.  — 
Hohenharter  Hof,  llertoldnade  — , ean. 
8pir.,  ts.  3A&.  959.  Cunradus  do  — , 
cu«.  gpir.,  ta.  17*.  179.  ISO. 


Hohenhaslach,  h.  Ha»dncb. 
Hohenlandtberg,  beier.  L.G.  55,  21 JL 
Hohenlohe,  Hoenloeb,  Huenlue,  Huben* 
loch,  llohenlob,  llonhenloch,  Hohen- 
lohe, castrum  2ÜL  — dna.  de  101.  — 
fre».  do  — OS.  1 j*.  274.  — nobtL 
viri  de  — 34«.  pucri  do  — til.  — 
Adolheidis,  nubil.  inatrona,  mater  poe- 
ror.  de  — (cum  eiarito  comite  CAn* 
rudo  de  Lubenhusen)  HML  — A.,  Ao., 
Andrea*  de  — 92.  93.  flü, , ta.  99., 
HÜ.  m.  1 1«.  LBL  fr.  domu*  Teulo* 
niro,  rs.  1 441  147.,  212.  273.,  t*.  275. 
431.  — C.,  CAnradus  de  — 22.  23. 
94.  94-  97,.  tl.  22.  UIL  111*  UiL 

135. , ta7-  1-.7-  15S,,  ts.  1Ü3.  JLüL 

152.,  ”r*-  ‘ — -jtj.  3ini-  3i:i. 

com.  Hoinanie  3ü2.  303.  — Eberhartlus 
de  — , la.  99..  111.  — Fridericu*  de 
— 22*  «ob.  puer,  puor  de  — M*  21* 
22*  112.  113.  Hl  113.  — 0„  Gode-, 
Gute*,  Golhe*,  Gotte*,  Gotfridna  do 
92.  9 1.  9J.  95-  97..  ts.  99^  I/O.  Hl 
113.  lliL  131L  147,,  ts.  13*.,  146..  I», 

147. , 14S  t:,7  1>i->  I »4 ,'t  1 Si'L  I93  194 

212.  21,»,  t*.  212.  2M..  272-275.,  ts. 
306  313.  319.  ;145  (nohil.  de).,  32£l(dn*. 
do  — ).  Ul).  431.  UL2  tnobil.  vir,  dns.  do 
— ),  t*.  437.  — Hetlewich,  nobiL  ina- 
trona de  — 3«^  — IL,  llcin-,  Hrnrieu* 
nubil.  puer  de  - 97,.  do  - FS,,  ta.  22. 
purrde-  1 12.de-  1 13.  II  i.  1 15.fr. dom. 

Tentonice..  ts.  13fr.  Ufi.  1AL  212*273,, 
ta.  275.  commendut.  por  Aluinanuiam, 
preceptor  Alemunio  3 1 4. , t*.  431.  — 
Kuuigundia,  -*lu  (aor.  Andr.,  CAnr.  et 
Üotfr.),  22. 3L  — Kichexa  conj.  Gote- 
fridi  1 4ii.  21S.  — Kelindia,  ntnj.  Eber* 
hardi  de  — UL  — laici  BcrtoMu», 
lliltebrnndu*,  Rapoto  de  — , t*s.  U2. 
Hohenmühringen,  *.  Micringcn. 
Ilohenncifen.  s.  >'ifen. 

Hohenrechberg,  e.  Reehberg. 

Hohenrad,  s.  Bode. 

Ilohensall,  s.  Salle. 

Hohenfttut,  lloneatat,  Hohenstatt,  Ileinri- 
eus  nureua,  mil.  et  fr.  ej.  Ebrrhardu*, 
t»a.  .15 fr.  Eberhard us,  Albertus  de  — , 

.166 

llohentlaufen,  s.  Staufen. 

Hohenstein . *.  Hoenstoin. 

Ilohentengen  IM.  12? 

HahennolUrn,  s.  Zolre. 

Holdnbore,  s.  Hohenberg. 

Hohmuron,  Haehmanren  Üi.  &2L 
Hoheit  de  Wabnohus,  te.  122. 
Ilolbaineabach,  -buhe  123.  122.  12L 
Holenbacb,  Heilenbach  iL  2L  133.  UIL 
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243.  — Gotefridud  dus.,  parrorhian.  de  I 
— , ts.  273. 

Höllenstein,  llolenilein  470. 

Ilolnelfingen  49. 

Holzhusuriu*,  Ilainricn*  — , jud.  Esxliog., 
t«.  459. 

ilolzhu&in,  Hatzhau», n Cunrndus  de  — 
(oiv.  Hm]].),  tu.  220. 

Holztnalcn,  Holzinvlen,  llohmi ihle  136. 
19? . 

Holxwanc,  llolztchitaug,  Herwardus  de 
— , ts.  312.  919. 

Holzvriler,  Holztreiler  237. 

liombercli , Homburg,  Hohenberg , m.  d. 
HVrm,  Eberhard»*,  luiuir.  W'irxb.  d^ 
— , ts.  21. 

Homberg,  ».  Haiuberr. 

Hoinburch,  Homburg  a.  Naim  34.  99. 

Homburc,  t.  Hohcnburc. 

Hanau , 8.  Hotiowe. 

Honberc,  *.  Hohenberg. 

HollCbtat,  B.  llollVÜ-'jlt. 

Ilunhenloeh,  *.  Hohenlohe. 

Honolcsbaeb , Jlonolfbucb,  HonoUpach, 
-pabc,  b.  Onolde&bach. 

Honoriu*  p|>.  11.  465.  47 1.  Hl.  50.  33.  56. 
57.  60.  63.  76.  77.  80.  80.  125.  120  ■ 
(zweimal).  140.  149.  132.  134.  16«' 
(zweimal  l. 172.  180.  181.  192. 196.200. 
202.  207.  208. 


Hcmtltin  170. 

Harrenbach,  s.  Horbach. 

Horwe,  Hark.  228.  22».  299.  - Kbcr- 
hardua  capell,  de  — , tB.  30.  — Beul- 
tet. 0.,  diel.  Duktil,  et  fr.  ej.  Dieterinu 
228.  - Ö..4.  192.  229.  293,  237.  971. 
997. 

Hom'Iiii  (r fl.  IIoe8eliMU),  das.  Liatfri- 
dtto,  (b.  236. 

Hosecnhucze,  a.  Orhsenhuson. 

Hustadcn  , Hochetaden , Lotharius  com. 
de  ts.  363. 

Iforigin,  Hottingiu,  §.  Hödingen. 
Hotterloch.  H.  Dicibcrbolz. 

Ilftbct,  Conrad,  cgn.  — , h.  Drossingen. 
IlAedorf,  b.  Ho«vdorf, 

Houge,  Houghc,  Hoge  (Hau g Stift),  S.  Jo- 
hannis in  — , cau.  Hegcbardu*  40.  — 
ppaa.  Dietericus,  Tlieodoricus,  ts.  9. 
49.  90.  100.  116.  Thcgcnlumlu* , ts. 
279.  — ecolast.  Iringas,  ts.  335. 
lU'go,  b.  Hugo, 
liftliskicn,  8.  Ho'cbstc-ttcn. 

IK'irbc»,  lieber,  Conradaa  cgn.  — , de,  «. 

Droesingen. 

Hottern,  ».  Hnxt-n. 

Horellin,  8.  UovcHÜn. 
liovcttchullcize,  Rudegertn»  — , U.  50. 
Uovrsliu,  Horellin  irgl.  Ilabslin),  Con- 
nulus  — , ts.  372. 


Itngen.  — de  Keeb.  — do  Kirnneek. 

— de  Lupoltee.  — do  Moringen.  — 
de  Muneltcim.  — Obtten*.  et  Vellctrcn*. 
eps.  (card.)  40.  60. 80.  — pps.  8.  8tepb  , 
s.  (’oiiBtsnt.  — de  Salze.  — Tihteln- 
riafl.  — do  Tnvers.  — com.  palat.  do  Tu- 
wingen.  — de  L’lma  (eiv.  Eszling.)  — 
de  Wcrstain.  - abb.  eccle.  in  Win- 
garten. 

fluldrieus  (426),  s.  Ulrieii*. 

Hü  lewe  (Hullen,  Hüten?)  357.  AA*. 
Humberc,  Homberg  (bnd.  B.A.  L’ebert.), 
Ileiorteua  de  — , ts.  216. 

Hundelahc,  Hundilah«,  Hort  ul  du*  de  — , 
ts.  23. 

Handersingen,  Hundirsüigen,  Hnnder- 
liBf»  19f.  270.  - Rudolfe«,  Kü- 
dolfus  dt*  t«.  124.  238.  477.  Sibotu 
nebil.  de  — et  ux.  Elizabeht  39». 
Ilunenbercb.  Ueimbergtt  llonnunaas  de 
t«.  101. 

Hunenbort'b,  Otto  de  — , 469.  470. 
Iluningen,  Heiniupen  401.  — P.  pleb.  in 

— 224.  223.  Fridchrus  pleb,  in  — 401. 
Hunzclstobcl,  HinzittoM  73.  91. 

Ilaobc,  Hu 4 78. 

Httdurf,  8.  Ho*vdorf. 

Htlgo,  b.  Hugo, 

Hoicwccge  (fr.  raii.  Dcnkendorf],  dictus 

— 450. 


Honowe,  Honau  78.  SO. 

Hontbronn,  h.  llagensbrunncn, 

Honetetlen  199.  241. 

Hopfan,  8.  Ilopfowe. 

Hupfer-,  uphirbacb,  Hopf  er  buch  213. 455. 

Hopfowc,  Hopf  au,  Dortoldus  plcb.  do  — , 
ts.  131. 

Horb,  b.  Horwe. 

Hörbuch,  Uorrenbaeh , CftnruJu*  de  — , | 
172. 

Horburch,  Horburg,  L’onradus  de  — , ta.2b. 

Horcnberc,  -bereit,  *,  Homburg. 

llurenbark,  b.  Hornbarc. 

Itorgen  270.  426.  443. 

Horgunrclle,  llor  genzell  316. 

llorhoim,  Horrheim  439. 

Horn.  s.  Harne. 

Homberg,  Horcnberc,  -bereit,  Homberg 
(in  Neckar,  in  Hadem),  Amoldus  de 
— , ts.  164.  452.  Diectherus  de  — , ts.  i 
413. 

Hurnburc , Horenburck , Homberg  bei  j 
Oekriugtn?  Vnltoru* , Waltheru»  de 
— , ts.  49.  50.  136.  170. 

Hern«,  Horm,  Kbirhardu*  pleb.  de  — J 
ts.  62. 

Ilomcke.  Hurneck,  Ludewicas  de  — , ts. : 
413. 

ui. 


Hovrenstei»,  llnuenttein,  I.uteldns  de  — , 
tw.  30. 

llramguiiuinonbia  pagus  462. 

Hub.  S.  Huobc. 

Iluif4>ldits,  pbr.  card.  tit.  8.  Praxedis  474.  j 
Hubslin  [vgl.  Horesliii)  C'unradaH  — , ts. 
164. 

Ilndielhcin,  Heuehlimgem,  Ueinricuti  de  1 

— . ».  133.  tat. 

Iluchingu»,  Ucturirutf  - , adiac.  August., ' 
ts.  89. 

Umfingen,  b*d.  B.A.  127.  176.  299. 
Hülben,  vgl.  IIülowo. 

/Inten,  desgl. 

Hürbel , b.  llarwil. 

Hürben,  ».  Hurwin. 

Ilümheim , *.  llurtibeiiti. 

Hürthe,  b.  Uarde. 

Huerwin,  s.  Hurwin. 

Huttern  47. 

Hütlenhanten  4 SO. 

UüHenheim.  s.  Hittenhuim. 

Hugo.  llQgo,  Högo,  lutcUB,  ts.  39.  — de 
Ahmansboven , — cclier.  August.  — 
de  [IttscoTCBheimj.  — do  Ciraitcrio.  — 
mnl.  de  Eiaelingen.  — fil.  adv.,  civ.  ! 
Eszlingena.  — ppn».  in  Hagen«.  — de  i 
Haigerlecb.  — do  Halvingen.  — de  Ihe*  1 


Haetze  (aut.  in  Orengowc),  ts.  267. 

llalricus  (A3),  s.  UlricuB. 

llüBarias,  MuniuarduB  — , jud.  Eazl.,  ts. 

459. 

JliUiuberc,  h.  Uubiiibvrg. 
llAppelbore,  KuppbUburu,  Hipfelhof,  der 
—t  curia  253.  233.  422.  429. 
Hürde,  llürthe,  Albertus  pinc.  de  — , 
ts.  3G3. 

Iliirgeru«,  mil.,  ts.  52. 

Humheiiu,  lluriieheint,  Hurnhein,  llürn - 
heim,  Al..  Albertus  de  — , ts.  215. 
259.  Rndolfus  de  alta  domo  Hurn- 
heitu,  ta.  871.  Vdricas  de  — , ts.  453. 
Huruingin,  Hirt  Hupen,  Arnoldus  de  — 
482.  4S9. 

Hurwit , Hurewen,  Hurewin,  Hurwelin, 
Hürbel,  Dilgerinus,  Peregrinos  de  — , 
ts.  85  (die  l'rk.  liegt  llilgimus  de 
llutwil).  204.  401  (fr.  »obiL  viri  U°l- 
rici  de  Vriborc).  Y«L  de  — , fe*.  296. 
Hurwin,  Huerwin,  Hürben  214.  Fridc- 
ricus  de  — , ts.  52. 

HuHctnecbe,  U Iricus  de  (nd.  diot. ) ta.294. 

Hosen,  Häsin,  Hauten  (ob  Allmendin- 
gen), Wezilo  de  — , ts.  107.  IOS. 

Hauten  od.  Berghauten . baier.  I..IJ. 
Porsb.  842.  — Berghauten  bei  Speier, 

67 


Digitized  by  Google 


Orts-  und  Persoucn-Rpgistcr. 


526 

od.  Oker-,  Hkeinkauten  Lei  Philipp*-  I 

Aury , l'.lbuimi*  schöltet.  de  — , tu. 
91.  ihr  | Rheinkauacn,  lei  Philippak.  | 
105.  cji»1  runi  ct  vilbt  bub  lliuin  { 
483.  484,  - llildritnkauaen , Ansel- 
inua  de  — , I».  301.  SOS.  Jaxlkamaen 
105.  — Adelhcluius,  AlhelniUb  de  - , 
tu.  138.  339.  Wimsni*  jureni#  de  — , 
ta.  117.  113.  — \tckurk*u$en,  •aller., 
inolcndiaator  de  — , tu.  228.  SSO. 
IIuBinbcrg,  llfJsin»,  Ilusinberc.,  Olerkaua- 
hergen  (im  Oker  fl****).  Radolfus,  Rii- 
dulfu»  de  — , t».  111.  112.  114. 
llutso,  B.  (cir.  Eszling.)  — , ts.  231. 
Hutwil,  *.  Ilurwil. 

I Ullil  Y. 

I.  lltcrubülituitanu*  rex,  tu.  177. 

Jucphaa,  «plus.,  bauet us  — 433.  — cj. 
basiliea,  capellu,  b.  Ilulla.  — Jacubus, 1 
Philippus  «t  — , ö».  upli.  17. 

Jucobub  et  Jseobub,  tbS.  261.  — cp«. 
(card.)  Pencstrinu*  393.  421.  Tuseu- 
laiius  266.  382.  394.  421.  — suribu. 
U.  378. 

Jagit,  die  — 118.  ISO.  ISS.  S67.  4 SS. 
JugcaWre,  Jaghesperch,  Jaisberc,  Jag*l- 
lerg,  Hiircliardus  et  Frklerleiu  de  — , 
tss.  242.  S.  nobii.,  giboto,  gigebodo 
do  — 218.  219.  242.  243.  214. 
Jagatkaaaen.  s.  Husen. 

Jai/ttroth.  b.  Roden. 

Jagaizell  260, 

Jaisberc,  o.  J«ge»berc. 

Jaza  ( K*i*.  Oker-,  ( ’nler-t  rgl.  Caxal 
Uberut  de  — , tu.  158. 

Ikanlhal,  de*  - 177. 

Ida,  nobil.  dna.  de  Mencingen  37. 
jebcnliubeii,  Jelenhttuaen . capellu  224. 
2X5. 

Jerusalem,  ItieruBitlem,  IlierMolinia,  Hie* 
roM-lime,  Hieruaalera  17.  148.  245.  — 
domus  bospit.  8.  Johanni«  ibid.  163 
(rgl.  Mergentheim).  — dimiu»  hubp.  b. 

V irff . traii»nmrine,  S.  Marie,  Tcu te- 
il icorum,  s.  Toutonica  dom.  — S.  8c- 
pulcri  am.  II.  in  — 448.  (rgl.  Den- 
kendorf,  Dictprucgcn,  Spira.)  — pa~ 
triaeba  in  — , Jcroeoli-,  lymitanus  200. 
448.  R.  14.  — rt-gmun,  hem»  regni 
Conradus  405.  436.  449.  453.  454. 
457.  — rex  Fridericus  206.  230.231. 
306.  307.  324.  353.  354.  390.  398.) 
400.  401.  — 1.  Ihcrosolimitan.  rex, 
Ib.  177. 

Jetin  gen  255. 

JetUUen,  kai.  B.A.  62. 


JeUenkurg,  ».  !’ntenbniochr.  — tit.  8.  Praxedis,  pbr.  card,  255. 

JfUtnhautr n 4SO.  286.  392.  395,  — camerar.  de  8«r* 

Igelakerg,  e.  Iriugesberc.  wcflheint.  — abb.,  monadu , prior  in 

jlgclbtrftt,  -trut,  Igetairnl  95.  96.  136.  Schuntal.  — • fil.  Ditmuri  ci».t  «.Spiro, 

lggulunliciro,  llc-ngilonhi-im  461.  462.  — fil.  C’unradi  comir.  de,  8.  Vaihingen. 

Undingen.  Hilingin,  I klinge i»,  C.  mib-b  Johannes  bapta.,  S.,  beat.  — 2.  16.  17. 
de  — 256.  257.  — Hugo  de  — 482.  21».  262.  461.  462. 

4SS,  Johanne*  et  Pan  In*.  88.  mariyres  485. 

Iherosolima,  llicni*-nlcn>,  e.  Jerusalem.  Juhannca,  8.  - in  Euana  J*5. 

Ilara,  fluv.  420.  Iller,  die  — 82  913.  Johannes,  8.  i-vangclUta  16.  69.  485. 

368.  424.  442.  459.  Johannis,  S.  pleb.  in,  *.  Angia  (reg.). 

Illeraichen,  -aiekkeim,  s.  Airheim.  | — niium.  in,  t.  Houge.  — bospit.  apud, 

Ulertiaten , kai  er.  LM.  430.  «.  Wunpinum. 

Illingen,  lUingiii,  Illingen,  Burcardut,  Johanni*  bupte.,  8.  - liospitul.  fr.  Alber» 
8toe«i*c  de  — 439.  — Gcrlacus  de  tus  226.  rogr.  Albertus  163.  - domor.  in 
— , 260.  2-8/.  3o5,  322.  374.  Alemannia  (rgl.  Alam.  imgri.  ct  provi- 

lllmentee  99.  sore*  Hetnricus  ct  Kngilhardus  cl  fres. 

Ilminuanc,  llltrengen  39.  cor.  Albcro,  liurkurdus,  Wernberns.  tue. 

I Isfeld,  t.  Usvclt.  36.  — dünn»  in  Jerua.  ct  fres,,  in 

llahofen,  a.  L’lle&ho^en.  Mergcntb.  omunorantcB  163.  — fres. 

Ilsvclt,  llillibfelt,  Itafeld  392.  995.  — donnis  in  Keclisingen. 

Albertus  de  — , t».  276.  Joheniugcit,  Joktingen , Ansbebnus  mul. 

Imuiare,  llurebardus,  ts.  49.  de  — , t»,  91. 

Immenatall,  iaier.  LM.  407.  442,  Jenen,  Flästeken,  265. 

Immoiiieus.  s.  Ininodicu».  . IpCgouue  462. 

Inda  439.  Ipkofen  116,  - knirr.  h.G.  96. 

Inctmnnnus,  Wernlients  — , »ubdiac.  Au-  Ypolitus,  s>.  ntr.  16. 

gust.,  tb.  69.  i Ipphilioua  pMgu»  462. 

Ingcrcliingen , Yngerch. , Ingerkingen.  Iptingen.  ».  l'btingin. 

434.  435.  455.  Iringesbcrc,  Igclaterg  239.  240. 

Ingi-rbliviui,  Ingeraheim,  Gr.  Kl.  Iringu.«,  balnuunnus  et  ta.  326.  — Cre&so. 

Dictcricu«  de  — , ta.  371.  — »colast.  in  Hougc.  — cant.,  ca  pell. 

iHgUngtii,  Inaingen , Conrad us  do  — , epL,  dcc.  'Wirzb. 

ts.  371.  innenburgis  fil.  Yoliaurub  (ob.  Evtl.),  ta. 

Ingolalall,  Leier.  L.G.  313.  319, 

ln-,  Inimodicus,  Inmoalici,  {vgl.  t'nmuzi  Innen-,  Inningardi*,  Irmengard  (rgl. 
bürg.,  civ.  Hall.  Bnreltarilus  et  Hein-  Hiruiogard),  ux.  Berchtoidi  dicti  Un- 
ricus  fres.,  ts.  220.  298.  I gcricht  dt*,  b.  Salze.  — ux.  C.(onradi) 

Inningensis,  r«»  Inningen,  Sirridus  ca».  do  brltmalenegg,  fil.  Conr.  de  Winter- 
August.,  (8.  292.  352.  356,  btetten  4U1;  ux.  Crafionis  de  Crnt- 

Iniux-i  Ntiu»  pp.  III.  3.  4.  5.  6.  26.  29.  beim  279.  — feifridi  do  Rotirslicim 
30.  40.  42.  61.  416.  vidua,  Ilerbipolvnsis  191. 

Inaingen,  s.  Iiigi«ingeu.  Irraee , Ymen,  a.  Ursin. 

Inaula,  8.  Michaelis  reda.  in  — , liuubu,  laelahansen,  s.  lMuddc«hnseu. 

ad  — , nuutn.  ( Wengenklotler)  in,  b.  Isenburg,  Ysenburg,  laenknrg,  Cerlacun 
t'lma.  et  lleurieus  fres.  de  — , ras.  363.  H. 

Interaninio,  Terni  380,  382.  do  — , baro,  t«.  397. 

Job,  beat.  — 404.  IsenhOtin,  MnbrildW  quo  rocotor  — 357. 

Jöklimgen,  a.  Jolieningen.  lsenina,  Yaeuina,  laina,  laiuiu.  lang  440. 

Jalitsn  ( hrialoph,  s.  Adler.  441.  Ibinincn«.  Isnens.  Isanrns.  Ysi* 

Joltaune«,  ts.  261.  — fil.  Alberti  scultcti,  ninons.  miura.,  abb.  et  conv.  407.  440. 

t*.  STS.  — pinctrnu,  t».  417.  — de  441.475.491.492.  - abb.  440.,  abb. 

Ascbaficnburch.,  ts.  401.  — ojm.  Boia-  lU  rtoMus  441.  Marquardu*  476, 
neus.,  ta.  206.  — fr.  de  Btllacli.  — Iscnslteiw,  Eiaiakeim,  Ok .-,  tfnl.-,  468. 
89.  Cosbi«  ct  Datuiani  diae.  card.  60.  laingen,  a.  Yaingon. 

— de  Dirbcheim.  — (fr.  Frtderici)  IstHtdcshusen,  laalaknuaen,  Uotfridas  de 

de  Fraucbensteiu.  — sac.  de  Leuzin-  — , ts.  47. 

gen.  — 8iibincu*.  cp*.  296.  382.  894.  Itulis,  YUlia,  Italien  274.  399. 
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Ittenhauaeu,  8.  Hittenhuton. 

Iltinyahäuter  Hof,  e.  Ul  tingeshusin. 

Judith,  traditor  t~i  4lll. 

Juditlut,  -ilintlia  -4:14,  (<*onj.  V°lrlei  mil. 
de  E*eendorf).  — Guelfi  IV.  ux.  4sg. 

Juliumi*  Mnzitriensts  ep»..  In.  2nti. 

Jungingcn,  Junyinyen  ( t-olltr.),  Uurchar-  i 
du«  de  — , l*.  103. 

Justitia,  S.  virgo  4 S5. 

Jiutingi-n,  -gc»,  -gin,  Juitiuyen.  ca  M rum 
4L  — Ansclmu*,  •ItnlnuiN,  -hclmus  de 
— , u.  1L,  12^  l«.  LL  ÜL  Glk.  1LL  i 
3 1 5-  murt'ki'.,  maracalcuH,  de  — , impe-  ! 
rii  de  — , imper.  aulo  raareBC-,  tu.  ‘LL. ! 
dl  (adv.  de  Klprehtegwilncr).  44-  AA- 
47.,  t».  §2.  109.  1 10.  124.  4|uondam 
marin*.,  U.  231.  dns.  maracalcliua  (i.  c. 
de  Just.  > ML 

J tu  litt,  data  Dieme  437.  Jutta  «Iv  Win*' 
perc,  nobü.  inatrona  Il_ 

K . siche  C. 

I*. 

L.  dux  BavArie,  t«.  LLL  — cunomVn 
de  /2urA«M.  — dives,  civ.  Eszling.  — 
pbr.  de  Nero* heim.  — de  Otlingen  (fr. 
dom.  Thnln,).  — Aepi.  Beginn«,  ts. 
231  — de  Rotelein  (can.  L'onst.)  — 
Beultet,  de  Rotenburg.  — de  Schipfc. 

Lnber,  Lahor,  Wornhcru*  de  — , t*.  ILL 
HA.  ÜL 

Lahor,  die  tch  träne  — 31. 

Lacliitm,  pratura  ud  — (<rn  der  Lache, 
Fluryeyend)  217. 

Lache,  Lachen,  Lachen , atyey.,  O.A. 
Herrenhery  232.  255.  4S2.  4S3.  - 
O.A.  Rareneh..  hei  OLeretckach  2£L  I 
*■/.  — rheinhaier.  teetll.  von  Später, 
A.  et  A.  de  — , tu».  3ü 3.  Albertus  de 
— , (8.  4 ll>. 

f+deuhury,  had.  D A.  39s. 

Layo  di  Salpi  207. 

Lahr.  had.  D A.  22JL 

Laiflinhxilar.  Laiffinetceiler,  plobaa.  de 
— , et  fr.  «j.  C.  229.  230. 

Laimnau  217. 

Lambach,  Lanxhach  5JL 

LambelinuH,  IlcrtiutunuB  — , civ.  Eezling., 
ts.  2liL  212. 

Lambeebuch,  Marquardufl,  diel.  — , civ, 
Spir.,  Ih.  iLL 

Lamfreawilarc,  Lempfriedewei/rr  I h.  S/. 

Kana,  tirol.  L.U.  3tL 

Landolfus,  Wormat.  elect.,  t».  ILLL 

Landtkuuten, IlancoshuHen  (i. e.  Nanco«-, 
to«-,  *te»hu«cn)  311. 


Langenawc  (#.  auch  Nawci,  Lanyenau 
düd.  339.  373  40t.  IQS 
Lungenberc,  -tnkerc,  -bereit,  -herlc,  Lan- 
ghcnhcrch,  l.unyenhurc,  euktrum  31*. 
348.  330.  — Albertuo  de  — , t».  21iL 
II-  lleiiiricuB,  Heurlcus  de,  nobil.virde 
- llid.  136.,  t*.  DLL  1S2.  llLL  171. 
LLL  — ej.  uxor  Sophia  LLL 
W.,  Wulterus,  Waltbertu  de  — L&ü. 
Iftl'l.  193.  3llS. 

LanyenhenlinyeH  1L. 

I.auyentee,  Derlhold  r.  — &L 
Lantsidoln,  Lendeiedel,  eccla.  27ti.  277 
Lapid«  de  (ryl.  Stein,  hei  Woetarh)  <1  tih, 
212.  — Ileinricus,  t«.  düd.  — can.  Wirzb., 
Heinric.,  t«.  2RL  Sifridij«,  t*.  2tl».  — 
portanar.  Wirzb.  Heinr.,  ts.  liLL 
Ljipidrm,  super  — , Otto,  ta.  2iiL 
Lnpparius,  V*lrieu«  — , ta.  »01- 
Lata  platca,  llainr.  de  — , can.  Constant, 
ta.  2. 

Luti-runiini  LLi.iL  üiiu  57.  tiiL  Li. 
76.  1L  123.  L2iL  LüL  L11L  L1IL  LLL 
LdL  LUL  LlL  llid.  URL  2LL  2d L 
LSI  2£1L  ILL  lld=iia.  121.  122. 

42H.  43H.  4»1.~>. 

f.iiNiach  iL  L*uhh»ch,  s.  Leupacb. 
Kauten.  ».  Lo’Ihui. 

Laueherl,  die  — 270,  436. 
Landenhach.  b.  Lutenbach. 

Lauer,  die  — 139. 

Lattcr  Dury-,  *.  Lure. 

Lauf,  Liier.  K G.  2L 
Laufen , irirt  Xerkar,  *.  Lonfin. 
i Kauinyen,  ha, er.  K G 32. 105  215.  313 
Laupheiut,  O.A.  433.  436. 

Litureacum.  b.  Lorch. 

I^um'ntiuM,  S.  nir.  liL  4S5.  — tit.  S. 
Lanr.  in  Damaso  pbr.  canl.  I'ctni»  CO.; 
tit.  S.  Lanr. in  Lucina  pbr. card.  Cinthius 
LiL  SygenbAiiduB  'dSfl.  HinibaMu«  382. 
421 . 

t.auter,  die  — (in  Rheinhaien)  ISS. 
Lauterach,  die  — 123.  312. 

Lautern  S3. 

Lauterttein,  *.  Kuteretein. 

Lauterthal,  daa  — 123. 

Lautrach,  S.  Lutra. 

Lech,  der  — 146. 

LcchcBgemunde,  Lechtymund,  DiepolduB 
com.  de  — , t«.  472.  473, 

Lehe,  Otto,  — de,  s.  Butckcim. 
Leidrinyen,  ».  Lvdringen. 

Keinach.  ».  Linach. 

Leinhury,  b.  Lvnebuxc. 

Lcindal , LihcnUl , caatrum , predium, 
Liehtel  LiL  LLL  düd. 

Lelneyy,  b.  I.evneggc. 


I^-iw,  CCnrodus  — , t*.  1 17 
Leitgast,  Con-,  C'ilnruduH  — , tu.  133- 
1C4-  Marquanltn  fr.  Conrailt,  ts.  133, 
(.cncobnrcli,  Lnahury,  Vdalricus  com. 

de  — , f s.  lidL  470. 

Lendiugin.  Lenuinyen.  Ober-,  Hcnuannu* 
de  — 4*2. 

Lendeiedel,  n.  I.andsidcln. 
Lenginmonsberch  tryLKfgiuntansbfrchJg. 
Lenuinyen,  Vier-,  a.  Lendingiu. 
I^nsingcn,  l.ienainyen,  Johanne«,  sac. 
do  1ÄS. 

Leo,  tit.  S.  C'racis  pbr.  card.  80. 
Leonbery,  O.A.  137..  303.,  ÜLL 
Len*,  V«I. do  — , bostiarina,  tu.  dir».  317. 
Leiche,  Leacho,  Leaghe.  Lcsscbe,  Qode-, 
OotefriduH  et  Here-,  IlertnunnuM  fre«., 
tu«.  1ÜL  iLL  2l‘j.  272.  llcrmanniiB,  ti. 
L11L  III.  LtLL  mil.  4dl. 

Levnegge,  Leineyy,  Hartnidus  du  — iSi. 
Leupnlte,  h.  Lupoltc*. 

Leutkirch.  ».  l.intkirche. 

Leuenstein,  LAwentiein,  coniea  de  — , 
287.  Albertus,  b.  L L U.,  Oodr-, 
Ootefrhluv,  t».  304. , 344.  3öfi., 

tu.  3da 

Lewere.  FHderich  — , ta.  138. 
Libcnhofen,  *.  Liebenboven. 

Liber,  Heinric.  ogn.  — dhd. 

Lichtet,  ».  Leindal. 

Licht  ernte  in , Hury,  SQ, 

Lydringcn,  Leidriuyen  203.  — Rerch- 
tuldu«  de  — , ej.  ux.  D.;  1L  parens 
oder  patrnui*  BttrellL 
Liehenau  >.  1. 

Liebcuhoven,  Libcnhofen , l.iebcnhofen 
TS.  Sl.  222.  223. 

l.iebenBtein,  Licheuetein,  Albertus  de  — , 

ta.  33‘J.  360 

Liegoltiswilar,  ».  Lictgatswilaro. 
IJeuitigii*,  mil.  fPtien.  f),  t«. 
Kieneinyen,  s.  Lenzingen. 
LiutgniswiJare,  Liugoltiswilar,  2£.  Ä7, 
Lihental,  s.  Leindal. 

Limburc,  Lymburch , Limpburc,  Lim* 
pureb,  -purg,  Lintpnreh,  Limhury  hei 
llatt.  W.,  WTaltheniB  de  — , piucernn, 
imp.  aul.  plne.  de  — , tu.  3M-  34 , 
39Q..  t».  437.  — rheinhaier.  Kant. 
Dürkheim,  abb.  do  t».  L fi,  Nci- 
nardui,  abb.  de  — , tu.  237.  — llerayth. 
Walraven  dux  de  — , t*.  119. 
Limpach,  Limpach,  Bertoldus,  lleberhar- 
dua  de  — , tss.  2111. 

Litnpnrch.  -purg,  *.  Limburc. 

Linach,  Leinach , Boppo  do  — , mnl.,  t*. 
93.  94.  ViiL 

Lindaugia,  Lindau  »LL  245.  246. 

67* 
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I.uidrnhurt,  Lindenhart  Ai-  60. 
Lindcnloch,  «lobe,  Lindelach,  Hartem»- 
duB,  -mudus  de  — , l Ift.  litt».  liil. 
Liningen,  -gin . Lynitigun,  cum  es  de  — , 
tu.  LLX  Fridericu»  — , t».  23.  SIL. 
Limtio  (de  Kircbein,  KirehenUUinsfnrt), 
te.  SlüL 

Linlhal,  Vorder-  «.  Hinter - ,7 66. 
Lintpurcli,  s.  Liiuburc. 

Lintwinus,  8.  cotifeMHor  4hA. 

Lirke,  C.  die».  — , ts.  HX 

Litbacli,  Lippaek,  Huiuricus  do  - , tu,  427. 

Liudoldu»,  h.  LiulokluB. 

Liu'br,  Lugen(T)  W.  de  — , plvtiin., 

I». 

Livkenbcrge,  Gubobardas  lantgraviii*  de 
— , t».  ILL 

Liukirch,  6.  Liutkirchv. 

Liupoldu»,  a.  Liutpuldufl. 

Liutfridim,  Luit-,  Lut-,  Lufridu»,Lu(lfrvdu(i, 
Luphridtts,  «Ini*.  X <12.—  notaritm,  ts,  467. 
civ.  E&zliiig.  divee,  dt.  Esxüng.  — 
de  licline»b«Mtn.  — HnNtlin,  dn».  — de 
Mezritigcn  nL  — pleb.  du  Nondingcn. 
Liutkircbe,  Liukirrli,  Liutkilche , LOto- 
chilchc,  Leulkirch,i  illu,burgum,O..A.S<. 
lilL  441.  — 0.4.  IX  410.  4.\H  — 
— A«rf.  B.  A.  Salem,  plc-lmn.  R..  Rc-rb- 
tohlua  de  — , tM.  -02.  14.15. 

Liutoldns,  -doldue,  Luituldu8,  Lutoldus, 
LutbuMus,  ca».  ConMnnt.  — de  llo- 
weimtoin.  — de,  (can.  Conat.)  de  Rote- 
lein. — de«.  8.  Onlli.  — virar.  in  8utcIi. 

— altb.  de  Zwi  falle n. 

Lintpuldu»,  Liupoldu*,  Lupiilclu»,  pntti- 

clariuü,  tu.  XiX  — dun  Austrio  .33 , 
te.  21LL  23X  — dun  Austrio  et 
Stiric,  ta.  tJ_  177.  "u  — fr.  Flwang. 

— de  Rotenburg.  — »cultct.  de  Ro- 
tenburg. 

Llvonie  et  Pmcie  prcceptor  Hermann»*, 

tM.  XIX 

Lobenhuscn,  Lovenbuaen,  Lobenhauten, 
com.  CTiiiradu»  de  - , maritim  Adel- 
heidi*  de  Hobenlube  ltiiL  com.  L'rinr. 
de  Wcrdeckc,  alias  Lubentiusen  dirtn* 
101.  — Wultberus  do  — , ts.  AblL 
AUL 

Loch,  ne  mim  477. 

Lode-,  Lodwicnx,  Lodoy  cum,  a.  LudewicuB. 
Lörrach  tLÄ.  ULL  — bad.  B.A.  H,  L&L 
hotirentleiu,  b.  LcwctiMetn. 

Lambach,  *.  Lümbach. 

Lomersheim,  LomercHhuim,  Ixune|r|*liein, 
Lomersheim.  — Albertus  do  — , te. 
372.  — Con-,  Cun-,  Cftn-,  C'hOuradus 
do  — , lib. , tu.  1 22.  2*u.  h/.  :tur>. 
37  T.  HL  ÜL  453. 


Lone.  Loh,  Lots , com.  de  — , tu.  ±L A 
Lungi  curtia  439. 

Lorch,  Lorcbc,  Loreeho,  Laurc-acum, 
Laurcacen».  ceuob.,  erda.,  tuiuin.,  Kl. 
Lorch,  XL  H1H-  233.  357.  3G6.  ttitl. 
AßT . abb.  do  — , t».  5t.  52.  XlL  nbb. 
»lidericu*  Kde  — All  Graft»  ltüi.  Wul- 
tberun  ( ppu*.  nuij.  erde.  August),  tu. 
AL  — cellur.  Gutfridus,  te.  467.  — 
decan.  Wernbem»  de  — , (b.  5 1 . — 
Brolabt.  IluiurJcu»  ill  — , tM.  435. 
Lom'Ü,  Albertus  — , civ.  FszL,  t«.  819., 
Loselinua  civ.  Esdiiig.,  t s.  41g. 
Lotliariu»  cora.  de,  ».  Iloxtaden. 
LutinlK'rc,  l.othenherff,  pleb.  de  — , 

Lutten-,  Li*tiiiwi|*r»', buttrsiri'i/rr,  Ober-, 
Unter-,  l£L  Sf.  -tlSfi.  JST. 

Lbbon,  Lotten,  Lauben, Sw iggerua,  -keraB, 
pleb.  do  — , tu-  LiX  L7.1- 
Loufi-n,  IIIoiiITm,  Lwifc,  Looifin,  Lovulin, 
Laufen  am  Neckar  LI  iüX  ti.i  — 
Roppu  ton»,  do  — 4*1-.  — Wultrni» 
de  — 3t3. 

Luuparli,  Laubach,  O.A.  Biberaeh,  2 1 3. 

— LauUaeh,  O.A.  Sautyan,  135.  4 Aß. 
I.orenlnmcii,  s.  l.(dK*nhiiM'n. 

Loxlicim,  b.  Lusflieuu. 

LurgurdU,  •.  l.ugurdis. 

Lud»,  »mictii  — llL  13g- 
Lucia»  LL  pp-  »Tn 
Ludenbach,  «-  Luteutiueb. 

Ludcrstdn,  *.  LutersUin. 

Ludewieub,  Hluduuuicus,  Ludi-,  Ludo-, 
Lud-,  Lüde-,  Lode-,  Ledwieu«,  Ludoy- 
cus,  Ludcnirg,  -wirb,  Ludwig  L*X  ln. 
377  ir.ti.  — Imperator,  Kaiser  ißt  4112. 
rex  if.  1 iiUl.  RLL.  — abb.  de  Alba. 

— ppus.  inujor.  eeclo.  August.  — dux 
liawarie,  t».  8X  üX  1 02. , tüS, , ts. 
litiL  1ML  204..  205..  ts.  31J.,  347..  com. 
palut.  Rcni,  ts.  4L,  L L LLL  11111.  ILL 

— de  Hcrkhtmio.  — com.  de  Castcllo. 

— mnl.  de  Uhingen.  — Giito  fil.,  ». 
Csxlingen.  — bürg.  Halten*.  — in- 
Mtit.  du  Hall«  Muperiorc.  — do  Ilor- 
neke.  — de  Luncbiirc.  — pbr.  de 
Ncrr»beim.  — de  Northeim,  mnl.  — 
du  OlK'rnchein.  — de  Ottiugcu,  fr. 
comit.  de  Ott  — com.  du  Rienccke. 

— de  Rotcnatcin.  — do  äebipfe.  — de 
8toll>orch.  — de  Taffbeiu.  — prov. 
com.  Turingiu  ct  palat.  Saxonio,  ts.  1 lh. 

— dict.  Winxagid.  — com.  de  Wir- 
tenbere,  t<.  133. 

Ludtlstceiler  HL 

Ludwigsburg  *4*.  2SA.  256  JI9 

-7 20.  IAA. 


Lutneln,  s.  Latein. 

Lufridus,  B.  LiutfriJus. 

Lugurdik,  -dtt,  l.ucg-,  Litiganlu,  Lnkar- 
dis,  Locarda.  mut.  Aiberti  de  Alenvelt 
164..  ux.  Uerth.  de  Alcnv.  821.  — 
de  Rorticbingcn  (Lngclhardi  tilia),  ILL 
nbba.  du,  b.  Buckau.  — ux.  EWrbardi 
de  Nallingeit  LLiL 
Lugen,  s.  Liu«hc. 

Luitfridns,  s.  Liuifridub. 

Laitbardus,  bacerd.,  a.  L'Lma. 

Luituldns,  a.  Liutoldus. 

Lukardis,  a.  Lugardis. 

Lümbach,  Lombarh  232.  255.  4*1.  4>3. 
Luncgcdter,  Liingeraer,  llcrtjioldu«  mil. 

rgn.  ts.  211L  ZU. 

Luncburc,  l.einbnrg,  Ludcwtcu»  de  — . 

Lttcarda,  m.  Lngardia. 

Lsldewicii«,  §.  Ludewim*. 
liAtL-cbilchc.  a.  Li  ut kirr  he. 

Lupfen,  Lnphun,  Lupfen,  dni  de  — AUL 
llainricus  ct  Ikrtoldns  dni  du  — LilL 
l l„  WL  de,  ts.  lll 
Lnphridax,  ».  Liutfrldus. 

Lupiddus,  b.  LiutpolduB. 

Lt pult«,  LeupoHt  i l.eupola),  Hugo  de 
— 247. 

Lire,  Buvglauer,  marscalc.  ltoinricus  de 
— , tS.  1 -*>*>  1H2.  LüL 
Lusshcim,  Lux-.  l»jzhi*im,  Luttheim.  All-, 
‘■II.  l !.»■>-  196.  gsy  2BM.  2XL  — llein- 
rimu  de  — , U.  411t. 

Lustad,  Lustatt,  Ob.-,  Nied.-,  Cunradux 
de  — , mnL,  te.  LLL 

Liwtcnowc,  Lustnau  ISA.  2.v*.  235.  296 . 
444.  4s 2.  — Rer.  mil.  d«  — 293.  Eber- 
urdus  mil.  de  — , mnl.  LLL 
Lutcnbnch.  Lut  bei»-,  Lndc-nbacb , t Eu- 
denbach , Cnnradns  do  — , ts.  ttIL  — 
Hichulfu«  de  — ILL  8L  liil-  1X1  RLL 
Luteracb,  «.  Lutra.  I.autrach. 

Lulersteiu , Luderstein , fauterstein, 
Eberbardua  mil.  de  — , tu.  SA. 
Lutfridim,  Luttfrydus,  a.  Liutfridus. 
Luthunbacb.  ».  Lutunbach. 

Lutholdus,  LutolduB,  b.  Liutoldus. 

Lutra,  lib.  ho.  de  — , fharadu*,  cgn. 
Wenige  2AL 

Lutra,  Luteracb,  Lauterack,  Lautrach. 
a.  d.  Iller,  baier.  L G.  Grünenback. 
Iliupoldn»  et  lleinricue  freu,  de  — , te». 
LLL  Dicpoldn»  do  — , ts.  4.33.  LRL 
Lutterberg,  Lutterberg.  Cunr.  et  Otto  de 
— , can.  HvrbipoL  taa.  ISS.  IS 4. 
Lutwinu»,  advnc.,  t».  2»17.  — de,  s.  Mar- 
bach. 

Ln.reniceiler  tLL 
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Luiela,  Lättelm,  II.  nbbaa  do  — , t*.  LUL 
Lüxheim,  s.  Lusdlieitu. 


31.  mgr. , nefar.,  ts.  liü.  — ueps.  Dar- 
iivni», , (i.  2:1 1.  — ubbit.  de  Buchau. 

— ppa.  in  Dcnkendorf.  — abb.  Isjni- 
iu'Iib.  — du  Kapphenburc.  — abb.  in 
Miilcnhninnen.  — conaobr.  H.,  a,  i’lnuat 
(cir.  fial.).  — vieepleb.  in  l>k«rlingen. 

Mucclti»,  lli'nuuntiu»  in  — cj.  fr«*.  Kuc* 
gcrus,  Cunrad.,  Walcun.  er  Ilcnr.,  civ, 
HttlL,  Iss.  220. 

Maccnsiox  {litt  $0  »Uli  M«ccn*icb), 
Matuenaiea , M allaiea,  C.,  C'oiiradus. 
nubil.  vir.  et  fr.  IL  de  — 122. 

Mucbtildi*,  Malitildi»,  Methiidis,  MetbfliW- 
dis,  Math tlde,  matrona  üb.  cundit.  i 

— ux.  Conradi  de,  *.  Banzingon.  — ux. 
Ileinrid  de  Bucketberg.  — abba.  dt 
Buchau.  — do  Challendin.  — que  vo- 1 
catur  Idcuhiitin.  — soror  Conrudi  I 
aenri  de  Rota  20?. 

Machtolii$>heim , Machtotsheim  , Cunra- 
duM  de  — 4B2.  i.S.'l 

Minialrichcsstrouue  4u:> 

Madel  bereb  1 469'),  a.  Adelborg. 

Muemmingcn , Manmiugcu,  Memmingen 
14.1  4Z4.  — Ileinrk'UH  minister  du  — , 
ta.  Ul. 

Maeodecbingen,  Schtrakmünehen,  Iloin- 
rieua  de  — , adiuc.  August.,  tu.  äX 

MaiVngrn,  Mengen  ml.  — lleinrtcus  die- 
nt» comea  de  — , ts.  22:. 

Mirril.  s.  Muruüt're. 

Magdeburgern»,  aep*.,  ta.  AU,  2U.  Alber- 
tu«, ta.  AL  LLL 

Magonburh , -boeb,  Mag enluch,  1 1 «•  inn- 
er*»» do  — , Bt„  Rödolfu*  do  Stai- 
marus,  Stumm.  ßl.  cj.  Xl 

Magenbeim,  Magenkeim,  Cunrudua  de 
— , ta.  2XL 

MagcNtat,  iVuy «tiift,  Ilurchardu«  de  — LüL 

Magilliims,  ».  Nagill. 

Magnus,  5.  confetMir  Aül 

Maguntin , Muguntiu , Maina  LL 
Maguntina  diucc.  LL  M-tiua,  M-aemis 
prurini  ia  Ix.  LiL  12!).  22iL  'tun.  Al  t — 
aepua.  3.  ü.  40.  .f»l>.  12!).  22 U.  247. 
AliL  414  s.,  Sifridas,  Sigefridus  LL 

40^  ta.  LU.  205. , ta.  22  L.  2i)ft.,  t*. 
m.  310,  XU,  Xli  (17 rk.  faltch  Si- 
boto).  id.  totioa  German.  acanc.  2.  LL 
IL  LL  LLL  Ui  LLL  LL1L  aacri  imper. 
per  German,  aennc. , ta.  437.  — Ma- 
guntino  aedia  iudiecs  2A9. 

Mahlagürtn,  s.  Malspüren. 


Mahtildift,  ».  Maebtildia. 

Main,  der  — (r gl.  Mogo  de  — ) LL  LL 

&IL  ü JÜL  21L  2JL  LUL  LüL  IhJL 
m 417. 

JWaiaa,  s.  Maguntiu. 

M«JIrtcIi.  Malierg,  Merboto  de  — , ts.  2l 
Malsc,  Malseh  AI.  60. 

Malspßren,  Mahls  gäre a,  1L  pleb.  de  — , 

ta.  202. 

Mancgeldi  curia  LL 
Mauegoldu*,  Mungotdus,  ManiguldilB.  t». 
2to.  (liL  Erneati).  — pp*.,  *.  March- 
tellutu.  — abh.i  M.  >dc.e.  Mulenbrunnen. 
— de  Milenhoven.  — com.  de  Jiellen- 
borc-  — de  Staufen,  (ehr.  Ilnll.)  — com. 
de  Veringen.  — do  Wüpbere. 
Munugolt,  sauet  ua  — , conf.  1.SA. 
Manmingen,  *.  Maetumingen. 

Manne-,  Mannw,  MunnUcelle,  Mann- 
mit I 2JLA.  21iL  ZIT.  2fLL  STÜ.  2IL 
Mannkrim  XL 
Mannaetl,  n.  Manneeell«. 

Marhaek , O. .4.  EUtrangen.  Marbbacb, 
I.iitn-inus  et  fr.  ej.  Iturkardu»  do 
Iso.  — O.A.  Riedlingen,  Marpaeli, 
curia  2IüL  molendin..  villa  447.  — K. 
dec.  in  — ALL 

MarceUinus  et  Petrus,  SS.  mm.  UL  LiL 
Murrhdnrlf.  Marcbterf,  Marbdorf,  Mark-  | 
darf  471.  — C.,  Cftnradus  de  — , ta. 
202  209..  SW.  ZU. 

Murrlitflluiu . Murti'llum,  .Mnrtlu  llum, 
Marthel,  Marbtil,  Martini,  Marclitell-, 
MarteLI-,  Martbellcna.  cemd».,  eovlu., 
mium. , Petri  et  Pauli  eeda. , Marek- 
thal ( Ober- ) Kloster  , LL  La.  LL 
49-  tV.  nl.  Hft-  134.  LLL  SSO.  •>‘>n 
9'.i.*i-  3-1 7.  y.'i  1 - 432-  IT1*.  — ppus. 

et  e»mv.,  ppu«.  et  frea.  LL  tili  134,. 
ppue.  uc  priur,  ta».  337-  44B„ 

ppus.  Manegoldua  LL  lL  Dudigeru«  ' 
LL  IL  Wal.,  Waltbcru«  LI-  LL  2Iü 
Marebtorf,  8.  Marcbdortf. 

Mard,  lit.  8.  pbr.  card.  Guifredua  MX 

■'ltt.%.  491 

MareoaMu«  com«-«.  X 
Märcoldc*hf*in , Markolsheim , C'ün radue 
de  ta.  ÜL 

Matgnrvtba,  ILunaiiur.  rveina  ilXL 
Margettköchheim,  a.  Hot'heün. 

Maria  buata,  Baucta,  dei  genitrix,  virgo, 

r.  |i;  17  99  31  n9  12« .1:14.  144.  1 4!>. 

i;>7-  ir.4-  ?<>T  9«|S.,  '>13  994  93fi 

91>S  2.*i2.  9~it.  2t».l_  2S4.  313.  32 K. 

tr.~  370.  MO.  MIL  392.  LiL  437- 

J:i9  434.  4r.2-  177  —SS  491,  — 

Ej.  Auuuutiatio  111.  Aaaumtio  2b  1.  Na- 
tivitaa  IX  221,  2LL  Alu.  Puriiicnt.  AAL 


Marie,  S.  - in  Cuimeditt,  -midio  diac.  card. 
Kaineriu»,  iteincrias  hü  2T»&.  2 «ML  3s 2. 
2iLX  429-  — iransiuarlne  in  Jeruaaletn, 
a.  Teutonlea  dotnu*.  — trans  Tiberim 
— , tit.  Oalixti,  pbr.  card.  Stcplianu« 
25V  2Sfl.  aS9.  a DA  491- 
Markdorf,  s.  MarcbdoriT. 

Markgröningen,  ».  Gniningcn. 
Markolsheim,  ».  Marcvklesbetu. 
Marktwert  ^ — L.O.  ULL 
Markt eiut ertkeim,  I..G.  4HT. 

Markttieft,  b.  Ötcpbe. 

Marlueb,  Mar  lach , Crafto  de  — , mil., 
t*.  173. 

Murpach,  e.  Maria  eh. 

Mar»|uardu8,  Manjuart,  dna.,  cleric.  AIU_ 

— null.,  t*.  4SI).  — not.  reg.,  t*.  ilä. 
•criba  reg.,  ta.  LLL  ecriptor,  ta.  LLL 

— de  AlcnvelL  — abb-  de  Amcrbach. 
— Aurtumpnux.  — de  Bernhuscn.  — 
de  Beeilen.  — de  Buchau.  — de  Bu*’- 
flingen.  — de  Cimitcrio.  (eir.  Esxl.).  — 
do  ClopKhcim.  — do  ConMantia.  — 
Crispua.  — Cnue.  — mil.  de  Dur- 
non.  — mul.  do  Erulfcahain.  — de 
Gentetin.  — nobil.  de  Gotcratnaboven. 
— Ilagdariaa.  — de  HartunbercL.  — 
Herbes».  — llftsariu*  fjud.  K»xl.l.  — 
abb.  de  Iseniua.  — dict.  Lambesbueb. 

— (fr.  (Cunradi)  Leilgaat.  — pbr.,  buIh 
diac.  J»orc»h.  — do  Phullingen.  — de 
Snuilen.  — abb.  de  Teebingen.  — pleb. 
de  Caberlingon.  — pleb.  de  Ubtiugin. 
— Weilte.  — de  Wilarc.  — parrochian. 
de  Wiun-sbciin.  — cgn.  Zobeln.  — de 
Z wirrlingon. 

Marrcbeim  (uhgeg.  Ort)  LäJL  LLäL 
Marlin,  .Sauet.  8.  unter  8. 

Martini,  8-  ppus.  Higofridue,  b.  Wer» 
raatia. 

MurtiuuB,  mgr.  — , 8.  Roman.  »s:clo.  ri- 
cecanc.  2ü.i.  2LL 

MurtinuH.  aanctu»  -,  LLL  222.  22X  2XL 
343.  4K9  4fi4.  JSJ.  4>rt  (rpu*.  Tu* 
ronorum).  4.HI. — SS.  4 IM, , ej.  f'**t.  XL 
LX  LUlL  191.  32L  3IiL  ll2L  LLL  LLL 
44fi.  451.  — 8.  Mart,  et  Oewaldua  liL 
122l 

Marwilere,  Märteil,  CAnradu*  de  — XL 
Maaiitanc,  Maluingen  (?),  Ulrieua,  pleb. 
ln  — , ta.  fiX 

MassoUerbacb , Vaetkalderbaeh  , Cnno 
mil.  d«  — LLL 
Matheus,  sanet.  aplu«.  ISA. 

Mathias,  sanet.  -,  aplu».  liL  2XL 
Mathilde,  ».  Muebtildis. 

Maluenaiet,  Mattaiea,  s.  Macenslvz. 
Malaingen,  a.  Ma*in«nc. 
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Mau*r,  a.  Marc. 

.Vuu/iroiiit,  a.  Mulonbrumun. 

Mauritii,  S,  -,  dcc.,  a.  August«. 

.Müh ririiau,  samt.  - et  »oeii  II* 

.Mauritius  et  Exupcrius,  mros.  4M.ri. 
ManaeMaeh,  a.  Mii»hnhe. 

Maximinu*.  sunut.  — -ISA. 

Manara,  Mazariens.  epus.  Julianus.  ts. 
20«.  207. 

Meckenheim,  Meckenheim  IX  T4 . HX 
3l<->  kmu-U-ii,  Möckmnhl,  Krlewinus  de  — , 
t*.  164- 

Mr-iitl'UH,  c.,  dict.  — , ts.  228. 
Mogiiiswilaro,  M «geistere  Hart,  IS.  &L 
M-  inanlu«,  s.  Mcinhurdu*. 
Mcinboltswilare,  Mfinloliatcriter  IS.  th. 
Mciiigufus,  *guz,  Menguzus,  Miugoz,  de 
|'li«'tirn>bvitn.  — de  Tobil.  — de  Tu- 
»•intern.  — dict.  Wittinger  de,  ft.  Wi- 
ltingen. 

MeinUurdii»,  Mcmanlus,  pjut».,  S.  Sepul- 
«ri  in  Jenis.  canonicor.  in  Denkendorf 
et  in  Spiru,  s.  Donkeitdorf.  — nbb.  de 
Liinliure,  ts.  XXL. 

Meiningiache,  da«  — «UL 
Mdrii-hiiUI,  M eirieh  statt  XL  Ad.  — 

LAß.  LL  1LL 

Memmingen,  ft.  MaeinmingcO. 

Mengen,  »,  Mucngen. 

Mencinge» , Menningen  AL  Ida  nobil. 

«Im»,  do  — XL 
Mengoz,  s.  Meingotus. 

Meniwardua  de,  ».  Witislmgeu. 
Menzingen,  ft.  Meiningen. 

Mer . 0.  dapif.  de  — , t*.  XL'ß. 

Meranie  «lux,  0.,  Otto,  It.  XL  XL  ElL 
1«2.  3u7.  id.  et  palut.  Burgund.  /»?., 
t».  2JLL  (im  Text«  Morarl*). 
Mcrbudo,  -boto,  de  Hullencheün  — de 
Matberch. 

Mercator,  C'r*nnuluft  — , U.  4 IX). 
Merchingen,  Mcrchinghon,  Merckingen, 
Merechingen,  Merchingen,  6 ad.  fl.  4. 
\ de  Iahe  im,  Cuu-,  COnradn*  ndv.  do 
— , tB.  13*.  278.  Wulprundtia  parro- 
chian.  de  — , ts.  1XÄ.  — Dorf-,  Heiter - 
Mer  hingen  47tt.  4 BO.  — lleinrica*  de 
— 4äl>.  l'lricus  mil.  de  — , 43.V  Wal- 
thern* fr.  *“•  41-'» 

Mcrgardia,  aorur  Bebinhua.  XXL 
Mergentheim,  -hem,  Merglientbcim,  Mer- 
gintheim,  Merenkeint  (16&K  Margenl- 
hrim  ÜL  1»«— CJ3.  lOQ.Ilö.  Ifg.136. 157. 
LLL  DLL  IM.  L&ü.  189.  IM.  193.  211. 
211.  ÜS.  ALL  XIX.  ÜX.  üli.  — Of- 
ticium  Sh.  — coramendat.  in  — 274. 
— Alaious  do  — , t».  2£L  Dcrcngenis 
de  — , ts.  1 4«; . 147  G.,  Gotefridus 


do  — , ts.  ISL  llcinrirua  (mil.  in  — et 
de  llotingen)  K.H,  Kud«-,  Kfldegcros, 
Botlfghcr  (219  ) de  — , t».  M.  ItiL  t4ß. 
147.  ‘21‘J  •24  2 272-  — plebaO.  ID  — 
XiL  — S.  Johanni«  in  Jerusalem  do- 
mua  frntrea  eoranioranteft  in  — 163. 
(s.  is.  Job.  hupt.  dom.). 

Moringen.  Möhringen,  O.A.  Hiedtingen, 
389.  — a.  d.  Donau,  bad.  O.A. St,, 
Hugo  de  — , ta.  ALL  - bad.  fl.  4.  Wh 
12h  176. 

Merkingen,  Dorf-,  Heiter-,  s.  Mcrrhin- 

gen. 

Morn.  Möhrn  XL  X). 

Meraeburgensia  epu»,  ts.  177. 

Merahurcb,  -pure,  -purch,  Mertburg  llL 
ML  Ch  LLL  XiXL  — bad.  fl.  4.  ÄS* 
Ulh  lllh  ZLL  816. 

Mcsrliilb,  ßleas-,  Möaikireh , Cülio  et 
fr.  auus  Haiti ri eit*,  (.'tinrndua  cli-ric. 
et  medio,  de  - , t«s.  42-  429. 

Motonni«,  Medien«. , a.  Metze. 

Methildia,  MethMiWdis,  8.  Machtildis. 

Moltüigin,  J lellingen  XML 

Motze,  Mein  Uh  — Bertholdu»  do  — , 
ts.  4 1 11.  — Metenaia,  Methoiisift  et  Spi- 
rent.  epu».  C.,  Cuu-,  Cöu-,  L'hun-, 
ChOnradii*  LL  iniprrinl.  nulo  rancol- 
lar.  7.  11.  13.,  I».  2t*..  81.,  ts.  XL  34., 
44.  63..  18.  S7..  91.  1H.  11L  H4.  LlL 
121.  (*.  owrA  ispiren«.  ot  Meten«,  eps.). 

Mezingon,  Mezzingon,  Meiningen  LlL 
4 Aß.  4TS.  — Alliortua  Ifl>.  de  — , t». 
477.  ITH.  Kborhurdtia  mtil.  de  — , t*. 
2U9.  298.  — Lnitfridna  mnl.  de  — , 
ta.  XliL 

Mirbarl,  Mtohahel,  beat,  aanct.  arebang. 

2113.  293.  4H2.  4Kö.  ej.  fest.  107.  174. 
2(i7.  211^.  271.  .Httä. 

Miebiieli»,  H.  eccla.  apqd  l'lmntn,  in 
ltt»iila  apud  l’lmam.  IVengenkloater 
i»  — , a.  t’lma. 

Michel feid,  s.  MiehelnTclt. 

Michelnbucb,  Mickelbach  a.  d.  Heid«, 
Berngerua  pleb.  de  — , ts.  417. 

Michelnvelr,  Mieholvelt,  Michetfetd  (O.A. 
Halt),  t'onrndua  mil.  do  —t  ts.  48.  49. 
— ( O.A.  .Yn-MArim)  427. 

Michehrinnenden,  «.  Winodin. 

Mieringen,  Mihringm,  L».  de  b.  397. 

Milenhoreii,  Mühlhofen,  Mancgoldus  de 
- , ts.  IXL  iü 

Mincenbere,  -borg,  Mimmenberg,  Ulricns, 
catnerar.  de  — , ts.  119.,  and.  de  — , 
t*.  1SL 

Mindel,  di«  — 43. 

Mindelheim,  baier.  L.G.  4h  182. 

Mingos,  s.  Meingotus. 


Minor*»  fratres,  eor.  ordo  XTfi— Ä7S. 
Mittätern,  a.  Mun»ter*u. 

Mitezze,  Gotofridua  — , ta.  41L 
Mitterfel«,  baier.  L.G.  470. 

Muchcntull,  Mochintnl,  Mochenthnl,  ca- 
pella  in  — LL  20.  2SL 
Mochenwatie , Moehenieangen  4.W  436. 
Mockatatt,  Ober-,  s.  Muekenstat. 
Mörkmikt,  s.  Y(eekinu*lon. 

Möhringen,  a.  Moringen. 

JföAra,  a.  Mern. 

Mümling,  di«  — 248. 

Mönchtrolh , «,  Kota. 

Morli,  Wem.  de  Btcin,  et  dict.  — , ts.  XIX. 
nörtch  60. 

Mogo,  Bort  old  u»  de  — , laic.  ('ro»  Maine  T), 
ta.  1 IC. 

Moguntia,  a.  Maguntia. 

Mninigcunup  4ij2. 

Mahren «I eilen,  «.  Morestan. 

MsMima,  Mnhlhauten  a.  d.  Kn*  LLL 
Molrnarkin.  Miiltnmrk,  lionnamias,  de—, 

ts.  363. 

MolomliiiJiiuB,  oün.  in  Orengowe,  ts.  1L 
Motiae,  Grmfaeh.  211h 
Monachu*  l rgl.  Moiuicbaa),  Conradus 
dicL  — , adT.,  a.  Wimpina. 
Monastoriolum,  MünaUrtingen  XßlL 
Monheim,  boier.  L.G.  M.  ISJL  12h 
21A  JT.1 

Monaheim,  *.  Mumbeim. 

Monstcrlinn*,  Cunraduft  — , tu.  371. 
Monte,  Kridericua  in  — 979. 

Moos,  8,  Moto. 

Mooabronn,  s.  Mo«onbrannen. 

Mooaburj,  «,  M«auburch. 

Moravie  (tiea  3f*ranie)  dux,  ta.  2XL 
Moraberg,  Mor«zberg  326. 

Morahobn.  Morachhtim  LL 
Mosalmrrh,  Mootburg,  «.  d.  laar,  baier. 
L.G. st.  Vto  e»  Albertus,  fres.  de  — , 
ts*.  JLiüL 

.Mosbach,  .Mosbach,  Wicmannuft  do  — , 
ts.  LLL  - bad.  O.A.  JA  /3ß.  164.  42h 
Mosberg,  WiisAerp  2.S3.  2S6, 

Mm  SC,  Moos  4h:i.  484.  — K.  do  — , ts. 
246.  247. 

Mosehengüftt,  Hcinricus  — , dr.  Kszling., 

ta.  am. 

Moselin,  Rudegerus  — , Bucerd.  do  Roaao- 
wag,  ts.  LLL 

Moscnbrunnon,  Mooabronn  XL 
Morienbrnnn«,  s.  Muletibrunnen. 

Mozil,  Berchtoldus  — , ot  Fridoricus  flb 
ej.,  tas.  4ii9. 

Mucheiere,  Hoinricas  — , ta.  22. 
Muckonatut,  Mockalall , Ober-,  Uodefri- 
dn*,  ppnft.  (Wlrtb.)  de  ta.  2L 
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Mühlhausen,  B.  Molebusen. 

.Mühlhofen,  ».  MUcnhoven. 

Müklbnsek,  l.  Mutebrukkc. 

flihringen.  b.  Mivringen. 

Müllenark,  B.  Muletmrkin. 

.WAmMcin«,  Vater-,  «,  Muaehciin. 

Münuerstatl,  baier.  I,.U.  139. 

Müusingeu,  e.  Munegceingen. 

Münster.  ».  Munstcren. 

ßlünaterthal  iSL 

Münsierting en,  ».  Munuhteriolum. 

Müuuenberg,  *.  Minccnbcrr. 

Muluhguunue  462 

Mulcbrukkc,  Mühlbruck  2b. 

Mulenbruruien , -brun,  -bnme , *bruneti, 
-braune,  «bum«,  -bunicn,  Muliabarno, 
•brunne,  Mulbrunn,  MMvubrunne,  Mü- 
lenbrQncn,  .MutcnbninniMi*.,  -burnen»-. 
Molinbrungen*.  obb.  ct  conr.,  cenob., 
domua,  cccla.,  frva.,  iimun.,  Maultiro  an, 
kl.,  37.  72.  TA.  91.  121 . 122.  LLL 
Hfl.  13U.  131.  1 3.3.  Iss.  1!>V  220. 
2-1-  2112.  ‘-'HM.  :tu‘»  3m  .H>.3 

311.  Ü1  323-,  IUI».  ÜlL  41)3.  II »2. 
— abb.  322.  452.  Chunradus,  ta.  1. 
UozwinuH  303.  315.  Miancgiddu*  i.  Li. 
LL  Rudolfue,  t*.  IMj.  8.,  SifriduK 
•vridua,  Svfridue,  te.  3bS.  Ju'J.  3*4 
ALL.  — edler.,  nuij.  cell,  lleinricu*. 
t».  aiifl.  41»-  — mgr.  bu*pitiun  Der- 
tbolduH,  (b.  iliiiL  — inonacbi  CrUtia- 
nun,  ConraduM  Kropf,  ta*.  i.3u.  llcin- 
ricus  de  Virceburc,  ta.  323.  — prior 
cl  mouach.  Bcrtboldua  cgn.,  a.  Maat, 
prior  8ifridua,  ta.  üliiL  — aoccentor  I 
üodefridafi,  :m;t.  _ O.A.  7. 122  l II 
130.  SSI.  3Ü3.  363.  369.  370.  372. 
403.  404.  43±  432, 

Mulm,  Waltlicrus  cgn.  — , mul.  roinit. 
de  Ura,  ü.  23-S. 

Malli,  Wernborn*  dict.  — , t».  22». 

Mulnero,  C'unradu*  — , ta.  133. 

Muncbrim,  Vüukheim , Vater-,  C'oura- 
dn*  mil.  — , de  — , ta.  IS*  19- 

Mundingon,  -gin,  »fam Ungern  62, 

Munegvsiugcn,  Münsing, -n , ILldegerus 
decao.  de  — , ta.  21±  239  — O.A. 
12  23.  13  AZ.  02  *0  NJ  WS 
WH  HA.  ISO  202.  239  2SI.  294. 
296  .3.17  3H9 

Munslieim,  Monsheim,  Hugo  de  — , ta.  261. 

Munsteren,  Mündern,  Muimtirn,  Mintrirni 
(441),  .Münster,  baier.  L.G.  Donau- 
irerth,  41Q.  — 1L  ct  R.  nobil.  dni.  de  — , 
tun  410-  !{.,  Rudolfu*  nobil,  vir  de  — , 
ta.  440.  441.  — O.A.  Mergentheim 

m.r  an. 

Maat,  Bert holdtu  cgn.  — 


I aueb  , prior  et  tnonach.  Mulenbrnnnen*., 

| t*.  322.  3211. 

I MunzoUT,  Ilertuaunua  — , ta.  liLL 
Manui  hun  (rgt  Monaelmid.t'onrmlii»,  dict. 

— , Uic.  cirM  a.  tipira. 

Mftre,  Mauer,  Diotberua  de  — , ta.  2L1L 
MOrestan,  Mokrtnstellrn , Volcardti»  de 
— , ta.  45 1. 

Murg,  die  - (im  Thurgau ) ££, 
Murgthal  £.  tjL 
Murr,  die  — 339. 

Murrebart,  JfarnUrt , Hdnrieua  de 
i-.  _I_ 

Musi  ach  396. 

Mnabahc,  Mnusckhach,  C’ano  de  — , civ. 

SpireiiM.,  ta.  1h8 
Musherg.  a,  Muaberg. 

MuM'cliancb,  Huwardus  — , ta.  22  t. 

N. 

N.  dec.  in , a.  ZttiefaUen.  — pptu.  in, 
a.  Kljiernpaeh  (can.  in  IlcakendorO* 
Nulmreiu,  upud  aanctam  — , S.  Ar  old, 
a.  unter  li. 

Nagelt,  Nagelte,  Kagold,  Fr.  plnc.  de  — , 
ta.  .‘•'H  229  — Vmagold  23».  — 
O.A.  \agntd  17 - 229.  3*7. 

Sagold,  die  — 133. 

Nagitlinua  uiinr.  regia  (et  ncitlt.  in  l‘>z* 
lingen,  MagilUnun),  ta.  163..  W.  ta.  l'JH. 
M'ultberua,  minr.  de  l’lnm,  t».  133. 
Nallingen,  -gilt.  N«lling(1fl2),  Seil  in  gen,  ] 
auf  der  AU.  O.A.  Blauleurett  26.  4 7 
473.  — Kborlkardua  de  — 1 1 1>.  ej, 
ux.  Lucgnniift  lliL  120.  Rtitlolfiu  mal. 
de  — , t*.  1 l‘J-  Waltlicma  de  — , te. 

4 t.is,  — Sellingen,  auf  d.  Fildern.  O.  .4.  1 
Esslingen,  379-  lliL  — c«at.  de  — , 
2*>».  — de  1L  mil.  d Rnodegerua 
j fr.  ej..  Im,  Iti.  — decan.  II.  in  - 269.  — 1 
pli-bun.  Henricua  de  — LLL  — rector 
cccle.  de  — , ta.  Iß*  — viceplvb.  de  — , 1 
ln.  LtL 

Nancoa-,  Nuntoe-,  *teehuaen,  a.  I.ands- 
hausrn. 

Nantbart,  civ.  Kaaling.,  ta.  ',113. 
Nnntbucbua  eonvera.  in  .Srhönthal,  ta.  LiL 
Nana,  Bervngrrua  — , ho.  HL 
Sattheim  17  4. 

San,  a.  Nawe. 

Vrt«,  Ftüiichen  873. 

Nauuthurg,  a.  Nuirenburgeas.  epa. 

Nawe  ecrla.,  v illta.  Langenau  ( rgl . auch 
I^tngenawe)  373.  4 OS.  — Crafto  de 


Necariaa  231.  Seekar,  der  — ML 
1HG  U*.  UH.  IG_L  LUL  l±JL  UHL 
20t  229  21S  249  230  233.  269. 
2>0.  SSI.  2H9.  802.  343.  339 . 
379.  419.  ifü 
XecehargonentÜB  pagna  162. 

NechirgA,  Seckarhurg  LäiL  160.  li*I_ 
162.  197. 

Seckargemünd  2H9.  — lud,  B.A.  260. 
Serkarhauten,  naller.,  a.  ÜUCB. 
Seckarrems,  «.  RamcBarius. 

Seekarstein, *rh,  «.  bteiiiahe. 

Seekartulm,  Z olnte,  bifridus  pieban.  in 

- , t*.  2lü*  - O.A.  136.  LU.  m 
33S.  363.  395.  419 

Seekarsiuimern,  a.  Zimbercn. 

S eideck,  *.  Xidecke. 

Seidenau,  n.  Seudenau. 

\eifen,  *.  Nifen. 

Ncllenbnrc,  -bureb,  Sellenhurg.  Mune- 
golduH  ct  fr.  ej.  Wolfradu»  comitea 
de  — , tM.  1Q3.  Mancgoldiu  coin.  de 
— , 204  243.  2 tÜ. 

Sellingen,  ».  Nallingen. 

Nen>lingen,*gin,  Seudingen  ZLliL— • Livt- 
fridua,  pleb.  de  - , ts.  4-jm. 

Ncrmheim,  Kenn»*,  Nentis-,  Xernalieim, 
Nerve heimena.  cevlo.,  8.  LMulrici  et 
Afrc  oeebu,  minm.  S.  Odel-,  0*dtbiti 
in  — , JVVre*ke»in  14  1.  ISS.  312.  37U. 
371.  463.  — villa  ALL  — abb.  0., 
Oodvboldua  et  conv.  in  — 144.  iss 
»12  ubb.  llchtriruN  4TS.  eeennd.  4su. 
Ürtlivbua  474.,  Pilcgrinue  ALL  — diac. 
AdillK>rtUH,  Kbirbardua,  Hvinricue,  il. 
Ileinricn»,  tea,  üsL  Rldmrdtw,  IMal- 
rieuf,  IBS.  ALL  — faiii ilie  8.  Udalr. 
>Valtberue  479. — pbr.Adilbertua.  Bvr- 
] tluildue,  Conrndne,  IlcginhurduM,  Kbcr- 
liarduö,  Ililtibrandua,  Konigvrua,  L., 
Ludewicua,  MuP|uunluB,  Rudigerua, 
Tboodoriciie,  Wemheni»,  t>*.  ALL  ÜSL 

— prior  TheodorieiiB,  tu.  ALL  — a«l>* 
diuc.  Kbirltardui*.  Fridericn«,  Jleinrieu», 
it.  Hcinr.,  Manjuurdua,  Iw.  ALL  Mur* 
i|uardi  trea,  taa.  4mij.  — aubprior  Ilil- 
tibrnndna,  ta.  *,<«>.  — Neresk  ti'a/d- 
lerg.  a.  Oebeetotin.  - O.A.  iLL  811L 
3SH  371  A1Z.  495  470  4T9. 

Xercue  et  Acliilleua,  88.  mm.  4M>. 

Ncri#tcine  ALL 

Ssuturg,  baier.  L.O.  437 . 

Seulurg  (tri  Markt biberl , algtg.),  a. 
Xucnburc. 

iVtniur;,  A «uenhurg  bei  Hagenau  i« 
Eisast,  e.  Novum  Caarrnm. 

Seudenau,  Seidenau , bad.  B.A.  90.  164. 

356.  ILL  419. 


— 401. 

Xazzcnburron,  \aisrnleuren  132. 
ta.  419.  mu-  ‘ Stapel,  K.H . 2h  207. 
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NetmWrt  1A.  aos.  — 0.4.  Z.  am. 

Senenburg , Slip,  bei  Heidelberg , ». 

Knonlrarc. 

Neutnheim,  ».  Xuenlieim. 

Neuenttalt , Menet  alt  <?.  d.  Linie  Bll 
(rgl.  Helmundin  >.  2JL 

X tuen  stein,  b.  Nuwetmtein. 

Senfra,  a.  Nluferon. 

Neufrach  033. 

Neuhumbach,  Kernt,  iss, 

Nenkirehen , ».  Nunchireben. 

Newmnneter,  a.  Novum  Momintcr. 

Nenneck,  s.  Ku+wnoek. 

Xemn stellen,  %.  Nuweustelen. 

Seualatl  a.  J.  Hart  74. , Kant.  *3.  74. 
#**■  303.  — «.  «4.  Linie,  a.  Neuen- 
e lall . — m.  4.  Mümling  143.  — m.  4. 
Saale  ■HL 

Hfü.  241. 

Neuste  Her  (eie.)  470. 

Xcveren,  h.  Nicveron. 

Nibclaoga«,  enat.,  s.  Womat.  — mil.  de 

— , a.  Biringen. 

Nicolau»,  »rps.  Taruntincn*.,  t».  142.  — 
«pu*.  Tuodauu  ÜiL  üli. 

Nieuluus,  XyrbulaUi»,  bhch'Iu«  LZ_  !LL 
3Tfi.  377  47 1 . — oj.  fpMtam  442.  — 
8.  Nie.  in  carcere  Tulliano  dtuc.  card. 
Ouido  ÜiL  HiL  Otto  382. 

Xideckc,  -ecebe,  -t-ege,  -egge,  -ckke,  Nei- 
deck. U.A.  Gekringen.,  Kngvltiardu* 
do  — ‘21^  t».  l'-»H-  27C.  2^7-  — u.A. 
Ilanjft’n,  II. , Ileinrirus  de  — , nobil. 
4 -tu.«  ts.  4H. 

Nidirodorf,  Niederndorf,  U“lricuB  mil. 
do  — t I*.  DLL 

Xidongus,  *«.  ’iLL. 

Nitiemiorf  #.  Nidimdorf. 

Nieiemhatl,  *.  Kalla  infer. 

Siederetetten  101. 

Nieveren,  Xicfrre,  Nyvern,  Nevcren, 
Xiefern,  n.  4.  Ena,  Gcrlacua  et  Hein* 
ricu»  frea.  mnles.  de  — , tsa.  Ü_L  — Hc-in- 
ric.  de  — , tu.  2711.  28».  mil.  de  — , t». 
JLLL  do  — , 18.  ÄH-  AUL 

Nifen,  -in , Nilfon,  -in,  Nyffun,  Xiphon, 
Nifa,  Nife,  NimTa  (231).  caatnno, 
Hohenneiftn  .ni2.  — das.  de  — 
Xipharius  3 >12.  — Alberta»  de,  diiB.  de 
— , tu.  £L  312.  330.  H4i.  — Her- 
toldus  nobil.  de  — , t*.  li  de  — , regal, 
«ul.  protAonot.  4_L  — G.,  Gotvfridu«  de 
- , ts.  ül  UL  UL  — ^ Hain-,  Hein-. 
Henriciu  de,  nobil.,  nobil.  vir  de  — , 
t*.  :n.  44  js  37.  m»  iaa.  2<m.  2»4. 
ilL  2äsL  m 211*  343  — 343.  M6. 
a.ifl. 

Nigcrus,  civ.  E»zling.,  ta.  313. 


Nigra  Silrn,  Sehwarnteeli,  132.  2iliL 
409,  (rgt.  8.  HLu»ii  miutn  b 

Nit  beim  474 

Niuferun,  Niufron,  Niuverun,  Nuferun, 
Senfra,  213.  2 IC.  :>hü.  — Itamto  de 

— 210.  211.  IlurcarduB,  -ehardus,  Raii- 
aen,  Ruuzuni*  hl.,  t».  21U.  £11.  Wal* 
rafeno  de  — , t».  21H1 . 

Xiurtingcn,  Nuirlingeu,  Nürtingen  922. 
— • Dietncn»,  pleb.  de  — , t».  23S.  I 
Gotvfridu*'  ninl.  do  — , t».  £Ü3.  — 
0.4.  fifi» 

Niwenbarr,  Seninrg , cbgeg.  Barg  im 
Vorarlberg , Kridericu»  et  HoSarioV» 
frei*,  de  — , egn.  Tumbeit,  Tumbonv« 

Noe,  areba  LL 

Norrdelingon , N'ordctingcn , Nordelig, 
!ÜL  iü_  iLL  223.  371.  - 
Cunriidu»  do  — , civ.  Ilall.,  (».  22u. 

Nonnenhart  JA. L (rgt.  Hart.). 

Nonlelig,  -lingen,  s.  Neerdcliugen. 

\origa »,  der  — 123. 

Sordhauecn.  s.  Nortkuaen. 

Noriheim,  8.  Nurtbeim. 

NArimlierc,  ».  Nnrcnbcrg. 

Nonbeim,  Noriheim,  Ludowicns  de  — , 
mul.,  tu.  1LL  ILL 

Northuren,  \itrgAaiiBrn  i.Si.  IS 2.  34^. 

NiHwIicrpf,  äifridu»  — , (8.  1IL 

Novum  ('antnttn,  Neve  Cuktro  de  — , 
AVm-,  Nemenlurg  (im  Ela.,heil1agenan ). 

— abb.  de  JL  i L iLLL  (323 
Siegel),  «bb.  Albern,  CUt.  O.,  t».  122.  , 

Novum  Munanteriutn  llerbipulen»«,  Neu- 
mnnater,  Stip  in  llirt 4.  — ej.  canu-  j 
ntei,  te».  itä.  — canterar.  Arnoldim,  t». 
1L2.  — caa.  Ambronias,  Arno  de 
Ileebeim,  Arnoldaa,  Ibb.  ULL  Dulde-  I 
winaH,  I».  1L  1LL  1ÜL  DrrtulduH  de 
Cnza,  Crafto,  t»n.  lf»2.  Piehthrnu*, 
PitbeniB,  ts.  lüX.  1£lL  Fridcricoa  de 
Kermiiirbeim , I».  IC3.  tit-rungu»  de  ! 
Wi*a.  Gotehaldux,  Hoinricux  do  Ken- 
ninebeim  , Henricti»  I’ullu»  , Hera  i- 
rti» , ta»,  1 C2.  Ilenriru» , t».  1C3. 
Ramboldug,  t».  2tih.  RQkerus  lfi:!, 

Hifrldu«,  t».  2XSÜL  1C2.  l’l  ricu«  vice- 
dn».  i'utaricn». , tx.  ÜiL  — eantor 
Crafto,  ta.  ULL  — «ut.  Golefridu», 
ts.  1C2.  Uoinricu»,  t*.  IUI.  — Heran. 
W\,  WilitolmnB,  WillebolmuB.  -lialmuh, 
ts.  ÜL  UiL  H>2.  133.  — nurr.  Daniel, 
t«.  1C2.  — mgr.  Beolant.  Reinboi  Hob, 
t*.  1G3.  — ppua.  (rgt.  Wirsb.)  Otto, 
t».  lil*  »8- 

Nuonbarc,  -bnreh,  KAwenbarc,  Neninrg, 
baier.,  obgeg.  Bnrg.  C.,  Con-,  Cünra- 


dus  do  — , nobil.,  t».  ÜiL  SA.  INS.  130- 
21± 

Nuenburr,  Neuenburg,  Stift  bei  lleiielb., 
abb.  do  — , 442. 

NncnburgenB.,  ».  Nuwenburgcn». 

Na*ncdt,  ».  Nu*»neek. 

Xaenlicim,  A'mrt-lii*  4fl3. 

Nueustein,  s.  Kawenstcin. 

Nürnberg,  b.  Nureitberg. 

Nürtingen,  ».  Niurtingen. 

Nu'wneck,  Nu°aeek,  Nenneck,  C.  do  — , 
ja«.,  b.  373.  C.  mil.  de  — et  1L  fr. 
ojuH,  adv.  in  8oltso  312. 

Nuferen,  t.  Niuferun. 

Nninburgeti».,  n.  Nuwenburgeiis. 

Nunchircben,  Keukirekrn  l.iS.  139. 

NAve,  Albertus  — 432- 

Knronborg,  -berc,  -bereb , Nurinberc, 
-borg,  Nürnberg •,  Norimbcrc  l lü»  i. 
Nur  reut  birg  \ 234 1,  Nürcnborc,  NOrin- 
borc,  A'dmtar;  22.  KZ.  ii L 290 . 
UL  MIL  — Norimbcrgcn».  moneta 
473.  — burggrav.  de  — , ts.  L3Ä.  2M. 
C.t  Chnn-,  CbnraduB,  ta.  iL  111-  112. 
114.  11'.»  1 lr».  212.  214.  — »cnltvt. 
do  — , Digenot  uni.,  ts.  1LL 

.VnsftaMm,  a.  Nuzbouinin. 

NuweuburgenBis , Nuon- , NainburgenB. 
(r.  .Vaumtur^)  cp*.  Enget-,  Eugilhar- 
duB,  t».  61.  1 18,  lü. 

N’uwenfiteiu,  Nueustein,  Nenentlein,  Hein- 
rinis  de  — , ta.  2»J7.  THriflH  de  — , 
tu.  iLL 

Nuvreusteten,  -stete,  -Bteden,  Neuneletten 
2~ii.  — CAnradaB  parrocblan.  do  — , I». 

ISS. 

Nnzbouniin,  A’i»444«iwin  liiL 


O.  fr.  de  Duteidoibon.  — de  Brueluolla. 
— dux  Mcrantv,  ta.  62.  — cumerar. 
do  OchnenltUiien. 

Ob.  reior.,  ta.  373. 

Oberbaumgarten,  n.  Rongarten. 
Oberboihingen,  8.  Uogingül. 

Obenlahtorf,  ».  Dabtorf. 

Obereleate  LA 
Oborcnhovcn  Ui. 

Obereechaeh  h i. 

OSerhesaen  111.  119. 

Obcrhovon,  Oberhofen  HL  &L  Hcnricua, 

mil.  do  — . ts.  126. 

Oberiekeltheim 
Oberkirch  11 
Obermoschel,  Kant.,  262. 

Oberndorf.  ».  Obirndorf. 

Obornchvin,  -keim,  Obrigheim,  Dieteru», 


Digitized  by  Google 


Orts-  uml  Persouen-Rrgister. 


533 


I.üdewieuf,  Heroldu*,  Cflnrndu«,  frcs. 
de  — | (**.  135.  llcruliiut).  t».  4 -*■-*- 
Olernwiliir,  -wilure,  Oberweiler  &X  39  Q. 
aas.  130. 

Obcrostctin,  Oberstellen,  0.  I.  Bibrrach, 
4H9-  — O.A.  ßlüntingen , Ortolfua  et 
1L  de  — , t««.  2£JL 
I Jberrheinthal , Bc*.  247, 

Oberriedern,  s.  Obirriedirn. 

Oberralh,  i,  Rot«. 

Obersehiribrn  24.  4 SS. 

Obersten en,  b.  Oberosteün. 
Oberlhenringen,  *.  Theuringen  und  Tu- 
ringarii. 

Obcrti,  CQnradu*  — , ta.  21.  1 1 1>. . filiuB 
Opcrti,  Conrad.,  ta.  2. 

Obrrvrbuck.  B.  Urbach. 

Ober  weiter , *.  Oberen*  ilar. 

Oberteil,  ».  Celle. 

Obirndorf,  Oberndorf,  Gcrangu*  pleb. 
de  ta.  m.  121  - O.  A.  LLL  121. 
UL 

Obirriedirn,  Oberriedern , Niedern  am 
Sand,  Albertus  de  — , ti.  tLL 
Obrigheim,  s.  Oberncheiin. 

Ochsenberg,  Ossenberg,  Wolframmus  de 

— , t».  22Ü.  ShL 

Ochsen  furt,  Or.-envort  üX.  22.  QJ_ 
137.  baier.  I..G.  <LL  LH 
Ochscnhuscn,  Ohsiobuscn,  lIosBcnhnczc, 
cccla.  et  c«nv.  in  — , prior  et  conv.  de  — 
Ochtenhausen.  A7-313-  103-  — C. ppu*. 
et  O.  cumerar.  de  — , t*«.  L1L  — Ilcin- 
rtou  prior  409. 

Oekalreute,  b.  Okarteruiti. 

Octaiiunus,  SSor.  Sergii  et  Rarchi  diuc. 

card.  CiL  tOctavius  l.  2&IL 
OdakaruB  rex  Ruemic,  In.  *7. 

Odalricua,  «.  l’lricua. 

Odeheim,  -hem,  Ilu«dehcim(  Oedheim  3S2. 
395  — Rudogerua  de,  Rüdlgcru*  <jui- 
dum  du  — , tu.  3C4.  365. 

Odclricua,  e.  l'IricuB. 

Odcncbeim,  Oetligheim  5L. 

Oden-,  Odin-,  Otcnhciiu,  Odinhcinicn». 
cenob.,  clauetr.,  cccla.  Odenheim , KL, 
an  4M.  AUL  - abb.  de  -, ta. L abb. 
T.  in  — , t*.  iüfi. 

Odenwald,  der  — 243. 

Odernheim,  e.  Ottirnheim. 

Odilienberg  1 
Oedheim,  n.  Üdehciin. 

Oehningen,  n.  Oonmgunua. 

Oehringe n,  8.  Orengowe. 

Oslschtcaag,  h.  Otclawanch. 

Ocningami*,  ran  Oehningen,  ppua.,t*.  241. 
O'achontzer,  V*L  dict.  — , ts.  373. 
Oesterreich  (56),  ».  Aiutria. 

m. 


O'Btirndorf,  b.  Osterndorf. 

O'tcno  can.  Cou&tant.,  ta.  335. 

Oelisheim,  b.  Ouliticii|i«im. 

Oellingen,  ».  Geringen. 

Oetrisheitn,  Ob-,  t'nl , 8.  Owtiibeiin. 

Off«s  (rgl.  Weae  u.  USb  Wciao),  >*.  JL&1L 
190 

Ovenhausen,  s.  Vflenbueen. 

Ohmenheim,  s.  ünitnenbeini. 

Ohonstctin,  Rertoldus  de  — , ta.  104  I rjf. 
)luc*teten,  Höchst  all). 

Ohm,  U‘t.-.  Uni.-,  a.  Oren. 

Ohmberg  Sß.  (rgt.  Horunburck). 

Obaiphusin,  b.  Ocbeeiihuecn. 

Okarteruiti,  Oekalreute  IS.  £L 

Okerua,  nobil,  du  — , 8.  Wiahenloch. 

Olricu«,  8.  I'lricn*. 

OUro*tlii,  O lsruthi,  Olt  re  nie  313-  435- 

Ollen  122. 

Onburmn,  Knnabeuren,  Conradiu  do  — , 

t*.  ins. 

Onoldc&baek,  Oneldes-,  OnoUbach,  Onol* 
disparh,  Ilonolca-,  llonolfbach,  Ilonot*- 
pacl»,  -pake,  Ansbach  41L.  Li.  — ca- 
nonici, ceiicrur.  Y'drlcoa  — cn*t.  Cun- 
rudus  de  — , t«.  "i-  — dcc.  Eil-, 
Klgherna,  Elgcni»,  t«.  4i?.  — 

mgr.  BculABt.  Uerliddtu  de  — , 370. 
2LL  — ppuN.  AmoldtiB,  tc.  tot.  1 in. 
— »cultet.  Cunradut)  Premuzei,  ts.  Ij. 

Odritt,  Ovnnrict,  Ouriel  1 OH.  UV!>.  111). 
340-  .'Ul 

0*Unitlii,  8.  Olru*tbt. 

Oos,  dte  — 2 1. 

Opcrti  Hl.  Conrad  mb,  s.  Obcrti. 

OpliirlNich,  b.  Ilopferbacb. 

Orbejfihnl  ä- 

Orbeiz,  Orbis  IX 

Oren,  Ohm,  Ob,-.  Vnl.-,  Dii-fcrica»  de 
— , ta.  35R. 

Orendehalt  133. 

Orengowe,  Orengov,  Oringa*we,  -gAwr, 
-gowe,  Orngov , Orngor,  Ochriugen 
22.  3X  XL  IM.  — b.  Petri  «hör.  in 
— SSL  — bürg.  Hallens.  Wol.  de  — , t8. 
377.  — cuu.  Albertus  et  Mulendiiui- 
rtuit,  ts*.  9.  Hülse,  ta.  3C7.  Kimo 
junior,  ta.  iilL.  — de  -,  Itncbo,  t», 
471.  — deo.  Heinricua  de  — , ta.  3. 
Kifridu*,  ts.  174.  — aeohwt.  Otto,  ts. 
SXL  — O.A.  2t-  33-  33-  50.  10,1. 
136.  267  IST.  3SS.  395.  413. 

Orcnloh,  Orlach,  Cunradn»  pleb.  do  — , 
ta.  417. 

Orin-,  OrngaiHre,  -gAwe,  -go*e,  Om-, 
Ömgov,  s.  Orengowe. 

Orlen  an,  die  — 2S. 

Ortliebus  mnl.,  ta.  ITC,  id.  et  Ortl.,  cgn. 


jorenia,  mnlea.  reg.  de  EHxling.  2SI. 
— abb.  monaBt.  8.  Odelriei  in  — , t. 
Xerefilieua. 

Ortolfua,  -tholfoa,  mH.,  t«.  103-  — de 
Canza.  — can.,  mgT.  can.,  mgr.  wo- 
laat.  Conatnnt.  — de  Obero»tctin.  — 
do  Rineclienbun;. 

OHBcnbcrg,  a.  Ochsenberg. 

OssenTort,  b.  Oehsenfurl. 

Osterburken,  a.  Rarcltcim. 

Ofctrraa,  Oaterrmch,  Oatcrnafa,  Ostemohe, 
11.  do  — , fr.  (ord.  Tonten.),  ta.  4.^i 
Roppo,  Poppo  (can.  Horbip.],  de  — , 
ta.  21^  tnujor.  cccle.  Herbip.  can.,  ta. 
9X  — Bruno  de  — , ta.  439.  Cttnra- 
dua  de  — , imbil  , ta.  ÜX 

O»terndorf,  Ostim-,  OeBlemdorf,  (Eschen- 
dorf, ad.  abgeg.)  ä_L  *29.  430. 

Osternohe,  a.  O.-tcrn«. 

OaticDHla  et  Velletrensia  epa.  (card.) 
HugollLM.  klLRaimildmi3S2. 395. 4;»» 

Osimch  AUL  (lies  jedoch  hier  Oslern- 
dorf  \.  430.  — toller.  O.A . SS.  12.34. 

Oatrach,  0*trnb,  fluviol.,  Oslrach,  dis  — , 
liÜL  IQL  202- 

Osteald , der  heil.,  OBwablua,  8.  -,  inr.  10. 
4S4.  iSX  8.-,  rex  L1L 

Otelvingon,  OtilHngcn,  Ldelfingen,  Rn- 
dcgeruB  de  — , ta.  2X  - Wernborns 
dee.  de  — , ta.  139. 

Otenbeim,  a.  Odenheim. 

OtoUwaneh,  Oelsehwang  (rgl.  jedoch 
Otolawane),  C.  de  — , t§.  434.  J3S 

Otingen,  a.  Otlingen. 

Otmnnttoatnt  4iV3, 

Oto,  e.  Otto. 

Otobrronc,  Oi«dvi-»wunr,  Ollrrstrong  (rgl. 
jcd.  Otelawnnch)  lleinrieus,  mit.  mnl. 
de  - 390.  — Otto,  aacerd.  de  ta.  397. 

Oltenburen,  Utcnburon,  Otloleuren,  B. 
abb.  de  107-  492-  — baier.  L.O.  133. 
407. 

Otter,  Hermannua  — , fr.  (ord.  Teuton.), 
ta.  1 IC.  147- 

Otterabuch  409. 

Ottersicang,  ».  Otolawane. 

Ottcrawilre,  Oltersvreiher  57-  60. 

Ottingen,  Otingen,  Ovtingen,  Oellingen 
AIX  Dekanat  ÜL  C.,  Cünradna  oomea 
de  — , ta.  214„  239.  — fr.  (ord.  Teil- 
ten.) L.  de  — , ta.  431.  Ludewicus  fr. 
cemit.  do  — , 259..  ta.  472.  473 

Ottirnheim,  Odernheim,  (lau-,  Glan-, 
C.,  CrtnraduH  mil. , dict.  do  — 260- 
261.  262. 

Otto,  Oto,  card.  legal.  347.  — pleban.,  ta. 
267,  — rex  494.  — rufua,  ta.  439.  — mnL 
do  llaatheim.  — mil,  de  Hiirith.  — 
&£ 
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miL  dt  Birlngcu.  — de  Brozohletdieim. 

— do  Brucbaella.  — Lebe  de,  a.  Bitte- 
keim.  — ploban.  de  Cruthrim.  — de 
Duracn.  — rom.  de,  du«,  de  Eberstein. 

— d«  Eapcnvclt.  - Frisingcua.  epa., 
ta.  AJ_  — de  Gozzcshcim.  — monetär. 
[Hulleiuüa|  — de  Huiicnborch.  — com. 
de  Kirekberg  < Inter- 1.  — plebun.  in 
JSircAAeiin  (O.A,  Ebing.),  — super 
Lapidem.  — de  Lutterberg  (enn. 
Wirzb.)  — dux  Herunk-,  ta.  kL  Ai. 
1R2-  307.  et  pulut.  Rurgandir  IS9., 
t*.  2Ü1  (im  Text«  Moruv.).  — ö.  ai- 
t-ol&i  in  eure.  Tulliunu  dlao.  card.  3S2. 

— pp».  Not!  Honustcrii.  — »rubut. 
de  Orengowc.  — aacerd.  de  OtoU- 
wanc.  — prefcct.  ltatispon.  — de  Stum- 
beiin.  — de  Siadach.  — de  Suini**- 
biunt.  — Sumcrkrlti  (barg,  in  l'lnui). 
— Vbclucchcr.  — de  Ubtingin.  — de 
Weuingen.  — Wirzburgeus.  epa.  2. 
36..  ta.  44.,  ÜLÜLiL&LLLSa. 
2iL  SlL  UAL  03-  tim.  UAL  WL  UIL 
LLh.  111-  WL  13Ü-  121b,  te.  188.,  Ui 
LUL  uiajor  ppua.  Wirzburg.  (r$/. 
Not.  Monast.)  — de  Zimbcrcn. 

Otto-lkrcbtoldua , -Rcrbtolt,  Ottubcrtolt 
de  — , dapifer  de  — , a.  Waldlmrcli. 
OUobeuren,  a.  Üttcnburen. 

O».  (l'lric.)  ppua.,  a.  Augi*  minor. 
Ovdal-,  Oudul-,  ü*delricus,  a.  Ulricua. 
Ouenbuhcl  154. 

OTlricna,  Orlricua,  a.  Ulricua. 

Oannriet,  e.  Onriet. 

Outeneahciai , Outcnshcim,  «kein,  Oelii- 
heim  369.  37H.  452. 

0Tüngon,  *,  Ortingon. 

Oawe  (.ln,  aut  Rhein)  ü, 

Owentbeitn,  Oweebclm.  Oetciahelm,  Ol.-, 
Uni.-,  al*  3U3.  31LL  SÜLL. 

Owi,  EU  :t:<ß- 
O «ringen  202.  21fi. 

P. 

Padunnbgouu«  462. 

Pari»,  b.  Puriuius. 

Paneracius,  -gracius,  8.  rar.  4B.V  4,S1. 

— ej.  cccla.,  a.  Baggenanc. 
Panormitanua  aepa.  B.  Dcrardtu,  ta.  142. 

231. 

Pantaleon,  8.  rar,  ÜL  ll_(rjri.  Buckborn.) 
Papembergen&ia  epa.  E.,  ta.  3ü6.  (rgl. 
Babenb.  epa.). 

Pappenkeim,  n.  Buppruhcim. 

Pargcn,  Oeruldua  de  — , ta.  467. 
Pariaiua,  Paria,  ubb.  de  — , 1L  i 
Parma  123. 


Partberg,  baier.  L.O.  32.  125.  Sil. 

PotavienM*,  Paltavieoaia,  elcct.  Olrioaa, 
ta.  44.  epa.  Ulricua,  ta.  124.  rieedns. 
ran.  Nori  Monaat.  Ulricua,  ta.  dH. 

Paulinus,  S.  4SJ. 

I’auJus,  8.  s.  Johanne*  et  Paulus  S8.  -. 

Paulum,  8.  apla.  483.,  B.  auch  Petru* 
ct  Paulus  apli. 

PebunhuM-n,  a.  Bebcnhuucn. 

Pelogiua,  Albano  ns.  epa.  (card.)  SIL  253  - 

Pelugiua,  8.  — , a.  Augia  regal. 

Penrstrinu«,  B.  Prenesonue. 

Pcnico  de  — , a.  Borbach. 

Peregrinua,  Pile-,  Pilgrinua,  Pügerin, 
l'ilgrimns,  11.,  Bilgcrinna,  -grinua,  mil., 
ta.  2AL.  — de  ßalialtcim.  — can., 
ppua.  ConHt.  — de  Emcringcn,  de  Ilut- 
wil  (/tra  Ilurwtl,  llüriei),  Hurewin.  — 
ubb.  in  — , a.  Nen.1?  beim.  — do  Phlu- 
raeren.  — cir.  Spircn*.  — epua.  8pi* 
rens.  iah,  — do  Tanne.  — de  Tute. 
lingen.  — de  ZwiveUberc. 

Pcrc-nbardua,  ».  Urrnluirdus. 

Pcraena,  dccan.,  a.  Wirsb. 

Pt-ruHiutu,  Perugia  220.  221.  222 
| 24  >.  2 1 j 2 . 4*11 


| Pc»,  Albertus  — , ta.  2Z&. 
j Peter  »hau  een,  *.  Petri  domu*. 

! Petemell,  a.  Cella  8.  Petri  (rgl.  auch 
| Celle). 

! Petra  171. 

Petri  domu»,  Ilgmua  Petri,  Pctridomen». 
ccnob.,  cccla.,  Peterehauteu,  Kl.  “oi 
331.  - ubb.,  ta.  atiL  C.,  Con- 
rad u»  201.  334.  3.1  J-  — c»»t.  Fr.,  t«. 
2U2.  — mgr.  monach.  S.  de  — , a.  Rieth. 
— prior  U*.,  Is.  2U2.  — vicar.  11^ 
ta. 

Petrus  beat.,  eanct.  apla.  &L  12.  filL  Uül 
l-i 2.  Hill.  172  1111L  203  252.  267. 

318.  -l7.‘i  :-|mq,  3rJU  3H2.  4I.V 

42L  447.  <62.  iüä.  - apnd  8.  Petrum, 
a.  Itomu. 

Petrus  et  Puulua  apli.  JL  üiL  I L ilL  I2n. 
125.  126.  121».  134.  141.  142.  1.M1- 

ÜH,  UÜL  112-  1Ä1. 1ÜL  2ÜL  22Ä-  25L. 

j 271.  272.  2 1)6.  29rJ.  31)!).  OHL  31» 

343.  3M1.  375.  .1 S2  3ftll  39J».  Ui  | 

; Ali L AXL  4liL  AUL  ÜLL.  AiLL  - Petri 
et  Pauli  eeda.  de  — , a.  Marchtcllum. 

. Petrus,  diac.  canl.  8.  Geurgii  ad  Tel.  aur. 
2Ü1  — dcc.  Heremitar.  — pbr.  card. 
tiL  8.  Laurentii  in  l)amo*o  üiL  — 
8.  Pudcntiane,  tit.  pastoris  iLL — (card.) 
epa.  Sabinenaia  äiL  — de  Steina. 
Pfäffingen,  a.  Pbuipbingin. 

Pfirrtuiach,  a.  Pbarribucb. 

Pfaffeulerg,  a.  Phuffinberc. 


PfulTeiiheveD,  a.  PhapliiuhoTen. 

Pfalheim,  a.  Phnlheim. 

Pfalugra  ferne  fiter,  a.  Wilare. 

Pfeddersheim,  *.  Phetimshcim. 

Pfeffingen,  a.  Phaipliingin. 

Pflummem,  a.  I’hlumercn. 

Pf  anheim,  had.  II.  A.  ALL  lg,1.  419 
449.  JA 2 

P frondarf,  a.  Pramlorf. 

PCrOngon,  Pfruugen,  cccla.  de  2Q1.  202. 

Pf  Ullendorf,  a.  Pbullcndorf. 

Pfullingen,  ».  Phullingco. 

Phaflinbcrc,  -bereit,  Pfaffenherg  1, 

Phaipliingin,  Pfeffingen,  Pfäffingen  2.'i3 
256.  — Albertus  de  — , ta.  ltiQ. 

Phalhciin,  -haln,  Pfalheim  — C-,  Con- 
rad na  mit.  de  — , QS.  de  — , ta.  259. 

Phnphinhoven,  PfufTenhoven.  Pfaffenho- 
fen, Albert  ul  du  — , ta.  216.  — Erao- 
ricua  pleb.  de  — , ta.  202. 

Pharribacb,  Pfärreniach,  Swikcrua  mil. 
de  — , 33- 

lMictirnshcim,  l'rtirnafaciiD,  Pfeddertheim, 
Meiugotus,  Meingoz  de  — 261.  262., 
ta.  lüLL. 

Phitippsburg  ’JI . 196 . — fl. .4.  74. 

Philippus  sancL  ASiL 

Philippun  et  Jacobua  apli.  LZ.  iS S.  ULL 
— cor,  ccdsu  in  — , a.  Omincnbach. 

Philippus,  de  Assiaio,  dni.  ppe.  script. 
et  nunc.  322.  — de  Buuluudia  — rex, 
H.ununnr.  rex  L L 11  31-  LL  1T6. 
203.  4.S3. 

Phlumeren,  Phlumar,  Plilumarin,  Pflum- 
mern,  Bilgerinus  de  — , 2J_L  Pridcri- 
ous  de  — 210.  211.  Waltberus,  fr. 

Frid.  de  - 210. 

Phoae,  llciurkus  — , mil.,  ta.  331. 

Pbullcndorf,  Pfuttendorf  4b3.  4M.  — 
bad.  fl.  A.  202.  060. 

IMiullingcn,  Pulliugin,  FuUingc,  Pfullin- 
gen, Burrhurdus  mil.  de  — 270.  Mar- 
quardus  et  Walthern*  ninlc*.  do  — , t«s. 
A3-  ü pleb.  Albertus  do  — 4»2  4S3. 

Pica,  Arnoldua  — , ta.  Ö1L 

Pilegriaua,  Pilgrinua,  Pilgrimua,  Pilgerin, 
«.  Peregrinua. 

Pilio,  BUlo,  Cttno  -,  nnl. 

Pilt,  Sanet.  -,  a.  unter  8. 

I’ippinus  rex  463. 

Pteiekfeld  (Uarrr-),  a.  BleicbTelt. 

Plieningen,  a.  Blieningen. 

Plieningui,  a.  Licningus. 

Plochingen , a.  lilocbingcn. 

Pluuat,  Pluuatb,  civ.  de  Ezicling. , ta. 
319.  K.,  ta.  251-  Rudi-,  KQdegerua 
et  fr.  ty.  Gotte*,  Gottifridua  460. 

Pelicaatrenaia,  r.  Polieatlra , epa.,  ta.  ££L 
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Pont«,  Sigehardtu  et  Bertold  na  in  — , 
circa.  Hall.,  tun.  220. 

Poppo,  a.  Boppo. 

Pvrtucnsis  epa.,  aple.  aed.  legut.  C.  208.. 
Porluon«.  et  8.  Kiifinc  cp».,  «ple.  aed. 
legal.  CL,  Con- , Cunradus,  ta.  136,. 
166.,  ta.  UJL  IBP.;  Roman ua  3a2.  523. 
HL 

Praaaberg,  a.  Brasberhc. 

Praxedis,  crelo.  8.  tit.  S.  pbr.  card. 
Johannen  233.  286.  382.  395.  — tit. 
ej.  pbr.  card.  flubaldn»  474. 
Predieator.  ordo  in,  a.  Eazling.  aaJWinb. 
Prcmonstrntuin,  Premonlre  223.  Pre- 
monstraten*.  cnplm.,  mp  Im.  gencr.  265. 
41 1.  — frunt.  instit.  II.  — ordo  II. 
lfi.  1L  45.  HL  M.  litlL  2113.  223.  221. 
211.  214.  22U.  22L  2_LL  HL  ül 

— abb.  Chunradua  265. 

Prenrazcl,  Cunradua  — , Beultet.  de  Onol* 

desburh,  ta.  25. 

Prencstinua , IYnestrinus  eps,  (rard.) 

Gnido  1KL  ÜL  Jacubna  335.  42JL 
Pretina,  Aprocin*  142.  351.  334. 
Prigantia,  s.  Brigantia. 

Primus  ctFrliriauua,  SB.  16.485. 

Princcps,  Alberta*  — , ts.  276.  — C. 

Princepa  [de],  a.IIirzcccbc  (r  gl.  Furato.) 
Principalo  Citra  2i 
Principatu,  Rkctrdos  de  — (Richard 
Filangieri),  ta.  206. 

Protteltheim.  *>.  Brozoldeaheim. 
Prnadorf,  Pfrondorf  482.  iS.?. 
Pmlcntinne,  8.  — , tit.  pastoris,  pbr.  eard. 

Bartliulutueus  255.  Petras  2LL 
Pullingin,  a.  Phullingcn. 

Pullua,  Kekchnrdus  — , Jair.,  ts.  137.  — 
Henrieus,  can.  X'uvi  3Ionast.,  t».  1 62. 
Pulverdhtger  Hof,  B.  Buratdtinger. 
Pungo,  Tbeodericu«  — , ta.  333. 
Pnrghcim  462. 

PurzelariuB,  a.  Burzdariua. 

Puaterthal,  Kr.  360 . 

«. 

QuabHo,  Ifcinricua  — , tu.  326. 

Quiburg,  a.  Kiburg. 

Quircnbach,  Quirniach,  Prutwrinui,  nobil. 
de  — , ta.  222.  U°lricua  fil.  Drntw., 
ta.  ibid. 

R. 

R.  ppua.  de  Alto  moute.  — ppu».  Ar- 
gentinens.  — de  Bilrith  (cir.  Hall.). 

— ppaa.  de  Bolle.  — Brandilin.  — de 
Dietilhoren.  — nobil.  de  Druckbare.  — 
acult.  iu  Ksxlingcn.  — cir.  Hullens. 


Orls-  und  I’ersnnen-Register. 

| — patrinreba  Jerosolimit.  14.  — nobü. 

1 de  Kiselawe.  — Ludewirt  fil.  dv.  Hall. 
! — de  MAse.  — de  Munstcrrn.  — I'luuat 

(dr.  K>zling.).  — do  Karaesbcre.  — 
de  Katiraliovcn,  Rurseach,  Rosenowe. 
— Huegeri  fll. , cir.  s.  Halle.  — ppos. 
de  Scltoncugowe.  — dux  Spoleti  177. 

— palat.,  palat.  com.  do  Tübingen. 

— mal,  de  l'bestat.  — de  U^tnberc. 

— ppuN.  (de)»  a.  WalaA.  — pleban.  Ln 
WVdotrt 

Rabnnus,  Haben,  Rabeno  (fil.  senior. 
Kggcliardi)  de  — , a.  Bobpbingen.  — 
do  — , a.  Ravensberg. 

Kabcnotdi  domus  Ü5.  Kavcnoldua,  ts.  32. 
' Rabensberc,  a.  Ravcmtberg. 

Rabenstein,  -sten,  Raveuatene,  Raren- 
! Staus , Agnca  dna-,  ux.  Herengeri  dr 
— UL  Beren-,  Beringeraa  de  — 10^ 
ta.  23^  48.  ÜL  50. 

Itabinus,  dna.,  ej.  fil.,  ts.  135. 
Habuldestcin,  Raboldiatcin,  Rappotlatein, 
Anselmus  de  — , ta.  111.  1 12.  114. 
Rnchringcn,  a.  Rechsingen. 

Kaderai,  Ruder« j,  Raderach,  Ober-, 
Gnirtingus  de  — , Henrieus  Gniftingu* 

| de  — ü.  316-  (egt.  Oniftingua). 
Radleicua  (cancellar.)  463 
H adolfszell. , lut.  B.A.  L HL  214. 
Itudnlfas,  s.  Rndolfua  ■.  Ilnndersingcn. 
Raegrllinua,  Dieppoldus,  Heinrirus,  tss. 

i m- 

Ituencsliee,  Raensbe,  Albertus  — , t«. 

210.  211 

Hahlen,  «.  ITerwigmriuti. 

Kainuldus,  Kdnaldus,  Kenaldus,  Reitel* 
j dua,  S.  Eiislachii  diac.  card.  235.  — 
Ostiem«,  et  Yelletrvus.  epa.  222.  225. 
421.  — dux  Spoleti,  ta.  LLL  112.  LLL 
• 124  231 . 

Ruiuoriuf.  Raneriiia,  Reinen«»  (r gl.  Rein* 
hcrus),  S.  Marie  in  Coame-,  midin  diac. 
card.  ÜL  235.  2feG.  382.  395.  122.  — 
prior  8.  Fridiani  Lucena.  8.  Rom. 
ecch».  ricecanc.  lilL  8.  Roman,  eccle. 
vicocanc.  ÜL 

Raiitboliiiia  (rgt.  Rcinb.)  can.  Xori  Mo- 
naaterii. 

Ramcsarius,  der  Rumrs.’rr,  Rcmcs^rc 
(der  r.  Seekar-RemeJ  Albertus,  cir., 
jud.  F.-zluig,,  ta.  248.  241L  21!L 
Ramcsbrrc , Raminisberc , Rmnspcrg, 
Rameberj,  fre*.  de  — 422.  dO-L  Bur- 
rbardua,  Burckbardus  mil.  de  — 201.. 
ts.  202.  2Q4.,  437.  H„  llcinricua  202. 
45L  R.,  Rodolfu«  252.  254. 
Rameawog,  Romtchtcof,  H.  de  — , ta. 
246.  »47. 
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Ramnngtia  mit.  de,  a.  Cratbcim. 

Randcrankerc,  Randersacker  54.  £JL 

Rnneriua,  s.  Raineriua. 

Ranea,  Raas,  Wallrame,  Bertoldna  daptf. 
rt  Cünradu»,  fre».  do  — , tsa.  442.  — 
1L  do  — , ta.  4L0. 

Kancvrnll,  Ranisreil,  -seil  413. 

Ranzo  de  — , a.  Niuferan  (S'enfrm), 

Rapoto,  Ruppoto,  mgr.,  major  ppua.,  a. 
August.  — laic.  de  Hohenlohe.  — Hap- 
potunis  tabernarii  dum.  liML 

Raffaeh,  s.  Robach. 

Raff«rsv»t}  Rapprrtiteeiler,  s.  Kaprcli* 
teawila. 

Rappoltatein,  e.  Rabolde*tein. 

R ippoltisurilurr,  Rappott »sceiler  lll.  — 
Henrieus  do  — , ta.  <60.  470. 

Raprelitcawila,  -wilacr,  -rrile,  Raprehtis* 
rrilar,  Raprebtswilare,  -willar«,  Rap- 
pcrswyt,  Rapper  t mit  fiter  adv.  de  — , 
Anselmua  marsc.  de  Juatingcn,  ta.  54. 
Raduifua,  Rüdelfus,  Rudulfua,  ta.  52. 
lll.  112.  114.  — can.  (Conatent) 
Hainrieua  do  — , ta.  2.  152.  — (IIü* 
dolfua  et)  Hoinricus  (frea.)  do  — , taa.  52. 

Rastatt,  Rastede  52-  ML  — bad.  B.A. 
60.  102 

Rathaamhanten,  «.  Raxinhua™. 

Kalis-,  Ratirsborcn,  -bofen  < Rätterschen 
Koni.  Zug 7 Seng.)  R. , Kudegerua, 
canon.  Constant.  do  — , ta.  255.  241. 

Ratiapona,  Regcnaburg  33.  54.  ü.  211. 
21*2.  4ML  4ti7  Ratisponena.  (•benenn. 
291(  cirit.  45.  cccla.  32.  54.  45.  44. 
JA.  — ejtu*.,  1s.  LLL  2H.  LL2_  Con- 
rudua,  C'bun*,  Cbfln-,  Cun-,  t.'i'mradim, 
ts.  22.  52.  tLL  34  43  14  4.1.  11H 
8.,  Sigcfridits,  im  per.  aule  canccll., 
t».  5üiL  3n7  — nigr.  can.  RApcrtus, 
t».  iL  — prrfect.  urb.  Katisp.  Otto 
ot  fil.  lleinrieas,  ts«.  4fi".  — aoolsst. 
Räpertoa,  la.  55.  — Monaaterii  aupe- 
rior.  in  — , ab  La.  Gcrtrudja  45.  4b.; 
inferior,  in  — , abba.  TOta  45.  44.  4S. 

Ratsames  curia  55. 

Raneck,  *.  Rawcgge. 

Ranrneck,  a.  Rubcncrche. 

Kavcnoldua,  e.  Rabcnoldi  (domus). 

Rav™sberg,  Rabciubcrc,  *perc,  -pure, 
Ravenspnrc,  Raranabnrg  \ bad.  B.A. 
Eppingen  I Cünradus  de  — , ta.  415. 
Dictberaa  de  ta.  2SO,  ZSL  2 Si. 
Rabnnus  [de  R*g]  2fiQ.  Rabeno,  Djetbc* 
ras,  Cünradus  de  — , taa.  535.  — GH  er, 
Frkrrn.  von  — »HO.  MSI. 

Ravensburg,  Rareusbcrrh  (68),  -burc, 
•burch,  Kabenapurg,  Kabinspure,  Ra- 
fenupftrg  (185) . Ravonspure,  -purg, 
68* 
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lUvinn|Mirc,  -purcb,  Rarentlu rg  LL 

UL  (LL  UL.  1*'-'»  ifli.  aio.  xsj  — 

Itcrnbardus  (miiir.i  4c  — , In.  llilL 
Hur.  <ln  — , tu.  131.  Diedo,  Diethe, 
Dieto  do  — , t«.  22.44  | cam*‘r*r.  impcr.) 
IX-  L1X  1£2  (OHL).  1SX.  JJ-L  Hi.  t- 
tricu*  de  ( Kaveoahcrcb) , In.  XL  F., 
Fridericns,  camerar.  4o  — , tu.  MX 
MiL  LLL  Mi.  1L,  Heinricus  (ccmor.) 
de  - , t*.  :I12.  316.  311.  314.  3iL 
3ii  — 8.  Christ  ino  capeüa,  ccoia,  in 
— , IX  Ix  - 0.4.  LI  Ü XL  98. 
39.  HiL  äLLULL 2X  i.s.1  131  20  t 
233  213.  :u6  337  .IS*  3*4.  401 
410.  433.  436.  4SJ. 

Rarenalein,  g.  Rahenstein. 

Bawegge,  Rmueek  LliL  UL L 
Rozinhnsen,  Uaiinhusin,  Rathsamhaueen, 
Kudolfus,  Rudnlfun.  ROdolfus,  •diilfu» 
de  — , ts.  XL  LLL  112.  LLL 
RAjco  Cftnradu«  — , I».  401. 

Reale.  Rie fi  1*0  1XL  lüX  2L1X 

ggft.  *.*!>!> 

Rechlerg,  Reb]icrf,  Rechperob,  -perg, 
Cfinradtts  mil.  de  — , t».  3ü7.  llilti- 
branduB  mnl.,  niarrac.  de  — , ts.  1S2. 
Olrkus  de  — , I».  22.  83. 

Rechen*  licfm,  Rcrhcnzhovcn,  Rerhen\t- 

hofeu  4.  433 

Recbsingen,  Kacbeingen,  Rexingcn,  Rex* 
Bingen,  H exingcu,  viJLn  29S.  372.  373. 
374.  — fr»,  domu«  8.  Johann»  in 
— , 2XL  — fr.  Albertus  et  . . dict. 
Yulhaber,  t*a.  229.  — Dietcrietu  prlor 

in  — , Ix  921». 

RechUnatein,  &.  Stein. 

Regen,  Flut»,  AßT 

Regeubardutt  convcr*.  in,  ».  Setiöntluil- 
Hegentlurg,  o.  Katibpona. 
Keginmamibcrch  L. 

Regina*  «cp*.  L.,  tu.  i 

Regner,  der  — 2. 

Kehpcre,  l.  Rcehb erg. 

Reichelalcrg,  e.  Kcigirbvrr. 

Reichenau,  s.  Augia  (regal.). 
tleichenlich,  der  - 302. 

Reichenlack,  «.  Rieben bach. 
Reichenlerg,  s.  Richcnbcrg. 

Rcigirbcre,  Reicheiatergt  273.  276. 
Reilingen  119. 

Reimboto,  s.  Reiuboto. 

Keinboldu«  | r gl.  lUmb.  l,  mgr.  «rabiat. 
Nori  Monast.  — Vacnor  (cir.  de  (Je- 
munde). 

Reiuboto,  Reiuboto,  Rembuto  de  Allheim. 
— ppua.  de  Alto  montc.  — pbr.  Au- 
gust. — fr.  Elanng.  — burggrar.  de 
Bpigelbere.  — de  Vobebnre. 


Keiticriua,  t.  Raincriiis. 

Reingcrsbuscn , Rengereheuteu , Cirlo 
pleb.  de  — , tu.  41 7. 

Reinhanlu«,  mnl.  da  Bütlharl , — de  Cu» 
Sterlingen.  — pbr.  de  Riohenbach. 

ReinlteruB  (ryl.  Rainerius)  et  01.  ChAn- . 
radus,  ts«.  "Kt 

Reinoldesbcrch,  Reinnldtlerf  AL 

Reinileiten,  e.  RenUcden. 

Ileieentlurg,  h.  Ri-in-bure. 

Reizt»,  Hciuo,  Cftnrndu*  de,  «.  Bruberg. 

Retnboto,  8.  Reiuboto. 

RtmediuB,  S.  — 17. 

Keucsi^re,  «.  Kamcsuriit«. 

Remigiu«,  Hemogiu«,  Romeo«,  brat.,  8.  — 
•*ftn  461.  4K». 

Rema,  die  — , Remiihnl  UL  406.  357 

Renaldii«,  «.  Kninaldu*. 

Renerebe,  «.  Riueck. 

R enger  eh  tuten,  «.  Reingt-r&huson. 

Rennepbat  t «crohn  1 12X 

Rcnoldu«,  8.  Rainalde*. 

Kmutedcn,  H ernst  eiten  11X. 

RetMN,  Rhein,  der  - , lftfi,  ML  1L  UL. 
166.  196.  202.  229.  211.  ZS 9.  307. 
363.  -*■  4 -415 

Rcpplio,  eir.  |I»t|  , t«.  41  j. 

Retirahcim,  Är«irr*Ae»i»i , Tauter - 191. 
('tmradus  de  — , ts.  191.  Sifridus  di 
— , cj.  vidua  Inuinganli«  Ilerbipolenki.-. 
1£LL 

Rcttencheini,  Relligheim  .111. 

Rellereheim,  Teuler-,  «.  Retirsbeiui. 

Relligheim,  «.  Rctlonelicim. 

Heule,  b.  Ruti. 

Ile  »Hingen  4 19  - 0.4.  UL  *£  233. 
JiL 

llfj'ingen,  «.  Iteeiisingcn. 

Rhein,  der,  «.  Renn*. 

Rheinau,  *.  Rinougia. 

Rkeinleiern  LL  !LL  OL  LUL  UL  UHL 
306  490 . 

Rheineele , s,  Rincck. 

Rhodt,  Rnlh  unter  llicUcrg  237. 

Ribertu«,  -pertus,  scultel.  de,  s.  Frankcn- 
furt. 

Itireardiia,  «.  Riebardu*. 

Ricbaintu«  Haclio,  mil.,  s.  Hake.  — abb.. 
prior  de,  a.  Scltöntfaal. 

Kiehardn«,  Rireardu»  (p gl.  Kitxcbardn*' 
AälL  — adiac.  August.  — de«.  8.  Mau- 
ritii,  B.  August.  — lapieida  de  Hollia. 
— diac,  Kcrcah.  — de  Principatn 
marisealc.  — (fr.  Ilugonis)  de  Werstoin. 

Richen,  a.  Riechen. 

Uiehcnbncb,  Ricbinbacb  Iocub,  eougrog., 
eunvent.  Reiehenlaeh,  Kl.  (0.4.  Freu- 
d«a*f«fr)aX2li.  Rbcrliard us  edlerer,  de 


— , tfl.  Xu  — cust.  Rudigcrus,  Ildu- 
rii.'ii»,  biic,  — pbr.  Reinhaniufl  de  — , 
t»*,  2»L  — Rickrnlach,  Rum-,  im 
Thurgau,  Hifi.  107. 

Ricbcnbcrg,  Reichenherg  276.  277 
Kiehcnxa,  Kichrzu,  Richinsa.  ennj.  Hain-, 
Heina  igi  (milii.  de  Kssendorf)  LLL  — 
eonj.  Uodcfridi  de  Ilovn-,  llonlocb  146. 
2UL  — Gräfin  r.  Berg  207. 
Ricbilinsruiti,  Richlitreule  20-  sf. 
Ricbulfua,  Uicolfus  pincerne  fil.,  la.  IPQ. 

191.  — de  Lntenbach.  — cun.  Winrburg. 
Kicbpoidus,  sacerd.,  tB.  Aüa_ 
Kichtcnberrli , Richlemlerg , Alliertus, 

Warteten»,  milite«  de  --  1B6.  I#7. 
Ricken taeh,  Kur*-,  a.  Rirlienbacb. 
Kirche n,  Richen,  Theodorieiis  de  — , ts. 

IÜ 

Rieda  (Riedermm.  tt'aldtfj  ppus.da  — 2SL 
Rieden,  s.  Rietb. 
ftiedenhenn.  s.  Riet  heim. 

Riedern,  Oter am  Sand,  a.  Obirriedim. 

— am  Wald,  *.  Hicd«*. 

Riedhauaen,  a.  Rictbusen. 

Hiedlingen,  *.  Rutdingeii. 

Kit'beim.  Riehen,  UerhtolduM  pleban.  de 
— , ts.  fiX  (rgl.  jedoch  Ricrhein.) 
liicnecke,  Rienecrbe,  Reuecelie,  Rineek, 
a.  d.  Sinn,  in  f 'n!er franken,  kaier. 
L.G.  (»Viw linden  (nicht  Lad.  0.4.  Jf»«- 
lach),  com.  Gerardus  de  — , ts.  1L  UL 
com.  Ludoaicus  de  — , ts.  279.  313. 
Riet,  das  — 473. 

Riet,  *>.  Rieth. 

Kicfbrrr,  Ritbrrch,  Rietterg,  -bürg,  C. 

de  — , t*.  -Mir..  Hermunnus  de  — 917. 
Rk'tbu*r  (rgl.  Rintpurcn),  Sifridus  mil. 
de  — 1112. 

Riete,  Ried  Lei  Fronhofen,  O.A.  Ra- 
renal.,  IX  XL 

Rieth,  Rieden  lei  Bregenz,  Heinriciu 
de  — , t».  104.  S.  de  — , mgr.  mouach. 
Pctridoiu.  202.  — (Rintheim,  O.A. 
Vrach t od.  Ried,  O.A.  Rorenat.  cd. 
Saulgau f)  Trütaiuu«  de  — adr.  rille 
Mar|>uch  1 17. 

Ricthcim,  Rielheim,  Rieten-,  Rieden- 
heim, later.  L.G.  Rüningen.  39Ü.  — 
Hcinrirus  de  — 272.  273. 

Rivthein,  Rtetheim,  lei  Zurzaeh  (rgl. 
Riebeim)  lierthoidus  de  — , pleban., 
t».  ax 

Riethufcu,  Riedhauaen  IX  fi L 
Rieti,  s.  Rente. 

Rimmeralerg,  «.  Riainspcrg. 

Kimpacb,  Rimlach,  Ol.-,  Nied,-,  2X  iifi- 
Kmaugia.  Uinowe,  Rheinau,  abbdc.  — , 
te.  241.  llainricu«  de  — , ts.  100. 
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Kindusmulc,  •muul,  Rümhunül,  t».  2QL 
Albertus  — , t*.  24.  212.  212. 

Rineehenburg.  Ringgenburg,  Ortolfus  mU. 
du  — , tS.  LLL 

Rineck,  ».  Kicnecke. 

Hinegge.  Rheineck,  llurchardusdo  — 2ul_ 

Ringgenburg,  s.  Rineehenburg. 

Kinuwv,  s.  Rinuugia. 

Kinsbcrrh,  R.  de  — , «».  230. 

Uintfurt  3QG.  420. 

Rintpurcn  (rgl.  Kietbu*r),  Rüffmr(f] 
Sifriiliu  da  — , tu.  1Ü2. 

Ripcrtu»,  s.  Ribcrtiu. 

Ki*in»burc,  Reieenshurg,  Olricaa,  diih. 
de  — , ts.  im  103. 

Ritberrh,  *.  Rictberc. 

Hinein,  ».  ltutilon. 

Rittersheim,  e.  Rudcrsheiiu. 

Hiticlmrdus  (rgl.  Kicbardu»)  cumerar., 
ts.  UH 

Kiwiüfrpvrg,  Rimmertberg  ZA.  Bll 

Robaoli,  Ropucli,  Rup fach,  KraftO  de  — . 
2L  Swigcra»  d«  — , t*. 

Kubcrtu»,  s.  Ruportu». 

Kochpcrg,  Rn  ff  erg  55.  aH 

Kode,  llokenrod , Uurchardufl,  een.  et 
jun.  de  — , t**.  102-  — Obcrrolh,  Gode* 
fridu»  du  — , Götn  rem  — 2üL  (r gl. 
Rota). 

Kodegeru*,  Kndcgbar,  *.  Itudegcrus. 

Roden.  Pineier-,  Mw slenrolh  i r gl.  Hol«). 
— Albertus  de  — ,ls.  2111  — Jagst- 
roth, Ilcinricu«  ct  fr.  Woltern»,  ts». 
111  4S.  JJL 

Kodulfus,  -dolphus,  -dulfus,  s.  Kudolfus. 

Rimhild  JJL 

Rohlingen,  ltottbigin,  Rötlingen  (r gl. 
Kotingeu),  O.A.  Nereehtim.  deeuu.  de 
— 427.  Rüdotfus  viccplcb.  in  — , t». 
42U 

Rütteln,  s.  Rotelein. 

Rötlingen,  a.  Ro*tingcn  ti.  Rotingeii. 

Rohrbach,  ».  Korliach. 

Rohrdorf,  s.  Rurdorf. 

Koker,  s.  Rucgoru». 

Rolgenmoas,  f.  Rorgcmoxo. 

Rome,  Rom  h_  14.  411  22.ll,  371.  — (R-e) 
upudS.  PctnoaSSJ.-  ltomuna  curia  4L. 
eecla.  BfL  111  14H  US.  112.  2111 
2&Z.  221.  1B3.  424-  «*de»  UL  2SL  12. L 
Utt.  2 m.  g&i.  393  456.  — Ro- 

mani cerd.  diac  , 8.  Adriani:  Angeiu» 
1 Stephanus  ßü.  hü.  — 8.  Angeli : 
Komunu»  GH  — 8Sor.  Coamc  ct  Da- 
miuni ; Kgidiiis  hil  252.  2S1L  BÖS.  422. 
Johannes  LH  — 8.  Euatuchii:  Rai* 
naldu*  255.  — 8.  Gcorgii  ad  Tcliun 
anrenm:  Petrus  2U.  — 8,  Marie  in' 


Cosniedin,  -midin:  Rai-,  Kvinerius  Sil 
2jJL  -221 L 222.  525.  422.  — S.  Nicolai 
in  carc.  Tulliano  : Goido  1111  hil  CRo, 
Otto  212  (card.  Icgat.).  3S2.  — 
88or.  Sorgü  et  Bacclti:  Oeteviini 
HL  hü  (Octavios).  2SiL  — (card.) 
epi.  Albanern»*  : Pclagia»  SQ.  255. — 
Ostiens.  c«  Velletrcnsis : Hugo  411  GH 
hü.  Ruinaldus  3S2_  3i>5.  421-  — Por- 
tuena.  ei  8.  Ru fuo; : Cunradus  1511 
1GH  179.  ISO.  206.  Riwaaima  882-  Mh. 


HL  433  457.  Fridericus  (I.)  itnp. 
12.  4221  Frldericu»  II.  K.  rex  tL  X_  2. 
11  — U.  22-23.  22.  Bl -34.  42.  1L 
XL  4h.  311  02-  £LL  Gll  <11  21-  12. 
Ä2.  ÜL  S7.  90.  91.  !)■-,.  96.  99  101- 
1111  110.111  — 14.  intp.  ICO.  10  t.  L21L 
122.  “o:,  ^30.  ->7.3  -ST  j*;t.  :to'i  aii7 
:i2«.  :ioi.  3?i.  3»o  aftft.  uni  idi,  422. 
4.jj.  45H.  H.t  Hain-,  llcinricu»,  llon- 
ricus  Imp.  IFr-l  II.  pater)  H 22. 
(VII.)  rex  L1L  UH  122.  1JLL  Uä. 


421.  — Prenestinus , Pcne»trinu* : 
Guido  GO.  60.  Jucobua  3*.*3.  421.  — 
Sabinen»!» : Johanne*  2SG.  3S2.  3fl  t. 
Petrus  Sü.  — Tiipculanus:  Jacobti« 
2Sfi.  3Ä2.  224.  421  Xiclio-,  Nicola  11  i 
Gil  Sil  — card.  pbri.  Ö.  Amutanic : 
Gregorins  lill  — ba-ilioo  XII.  aplor.: 
Htepbanun  SH  — tit.  S.  CrucU:  Leo 
Sil  — tit.  8.  Laurentii  in  Dumasu : 
Petras  Gll  — tit.  8.  I^urcntii  in  l.u- 
rina:  Cintbiufl  GH  8;  geubandu#  2üL 
Sinihaldu*  9R2.39.1. 421.  — tit.  S.  Marc i: 
Guirrcdus  3S2-  22 j.  421.  - 8.  Jlarie 
Iran»  Tiberim,  tit.  C'alixti:  Stepbanu« 
255.  2fiii  362-  aor>.  421.  — tit.  8.  Pra- 
xedis: Hubuldii*  474.  Johanne»  25:>. 
26G.  362.  395.  — 8.  I'udentiaiie,  tit. 
Pastoris:  Bartholomen»  255.  Pctru» 
Sü.  — tit.  S.  Sabino:  Thomas  255.  ' 

aas.  aai  jsl  - a.  stpkni  in  j 

Codiomonte:  Robertu»  Sü.  — 8.  Tau- 
rinen»is  cccle. : Sygenbaliiua  255.  — 
pontiiicea  .'dl.  Gh-  12.  3h  1.  363  411t. 
474.,  liugeniua  III.  414.  Grcgo- 
rius  IX.  HÜL  21L  222.  2211  22L 

9 4-Y  947.  2 iS'.  9.5 9.  935.  93 7 . 9 7 1 . 

212.  2SH  224.  2ÜL  222.  222.  3Ü2L  | 

rttli.  316.  393.  397.  337.  313.  330. 

339  37 1 . ST 3 3SII  369  369  3!>9  391. 
393  3PU  .113—  IG  491—94.  493  4.3V 

440.  441.  491.  499.  Honorius  II.  415. 
414.  HiinnrinH  TIT.  30  33. 3t».  57.  GO. 

LG_  12.  hü.  SB.  1 9.3.  122  (dreimal). 
140  142.  1 39  134.  lüd  (zweimal).  179. 

1 Kll  1 M 1 199  19rt-  909.  907  906 

lunoeentiu»  III.  Ä_  £,  5.S.  21L  22.211 
lil  42.  SH  iU-  Hil.  Lucius.  II.  Alil 
UrbanuB  II.  411.3.  474.  — »cript.  ct 
nunc.  Philippus  de  Assisio  222.=-  vice-  : 
cnnc.  mgr.  Guido  (notur.  dni.  pp.)  154.' 
Guiliehnus  2S2.  395.  ct  notar.  dni.  ( 
ppe.  422.  Murtinus,  mgr.  Martinus 
Ä 2 611  Jtan- , Kaincrius  Ql  hil  — 
Romanor.  impcratorcs  ct  rege*  SL  124. 
90:3  3iii  Cunradus,  Cunradus  (III.) 
ALL.  (IV.)  ßl.  ÜlzL  reg.  R.  SILL  (R-«r. 
in  regem  clect.)  4HL  42iL  142.  4HL 


153.  1G3.  1G3  109.  170.  173.  17H. 

161.  193  197  196  199.  *Vm  909 

2H1  2U5-  211.  212.  214.  21H  222- 

939  — :i3.  240.  903  9i'.7.  960.  2S  1 96(1. 
2$7.  966  - Ql  994.  997  — 99.  30S  31  1 

312  «lft-in.  223.  3-J1I-39. 3;;!<.  lui.ia 
LUL  242,  HIL  252.  52Ü.  — Margaretha 
regina  332.  — Philippus  rex  1L  2.  15. 
31.  22.  «7H  90.3  463 
Romanie  comcs  C , C'onrada»  de  Hohen- 
lohe 212.  Sill 

Romulm»,  8.  Angeli  diac.  card.  GH  Por- 
ti! cn».  «t  8.  ltutini)  cpu».  (card  ) 222. 

«03  491. 

Kopuch,  ».  Kobaclu 
Kopertu*,  ».  Kapertu». 

Horbach,  Rnhrbnch,  l’cnieo  de  — , tu.  ALL 
Rurdorf,  Rohrdarf  A2iL  191.  422.  — 
Bcrhtoldu»,  Hrinricu*  dapiferi  de  — 

■136.  43*1 

IbirgcmuHC,  Rulgenmooi  IS.  RI. 
Komcach,  Rurechach  62.  — 11.  de  — , 
ts.  2411 
Roteck  209. 

|{i»*eniannu»  de,  n.  Keinpenic. 

Roeenowe,  Kninftwc,  ftoaena.  Rota  in», 
frei»,  de  -,  4SI.  - K.  do -,  t*.  2Ü2. 
Rotheim,  Kant.  1 5s. 

Roainbve,  ».  Ro*cnowc. 

Rottberg  RH 9. 

Ro**nwag,  -rrac,  -wach,  Itoschcwach, 
Rotairag  H.  AJbero,  Albertus  do  - , 
t».  2.  S,  2113.  22H  SliL  3BH  114.  ct 
Kbcrhardus,  frr*.  de  — , S2X  Ileinri- 
cus  de  — ct  ux.  cj.  HcdowigM  B2X 
Werahcra»  de  — , ts.  122.  — sacer- 
dotes  do  — , Druglebu»,  Kudcgeni» 
Mosclin  — , t»s.  .793. 

Rottnu,  s.  Roaenowe. 

Rota,  Rute,  Rutha,  Ruthe,  R»th,  Kloster, 
ccnob. , dom.,  eeda.,  miiim-,  ppus.  rt 
«oliv.,  Cu  lieg. , 25.  6 2 H3.  1 43.  145.  />*». 
169,  22H  9311  H9H  4111  — ppo».  II. 
122.—  O.A,  l.entkireh,  Conrudaa, C>in- 
radu»,  Fcrvuii  de  — , ts.  3 Hfl,  id.  ct  so- 
rorcs  cj.  Muchlildi»  ct  liiulemCit«  3SL. 
— (Vöneht- )Ralh  22.  2S.  --  (Ober-  ) 
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Roth , Con- , Cnnradu*  «Iß  — , te.  Ü* 
49.  22JL  ( rgl . R«k) 

Rotrlcin,  Koteiilein,  Hotinlaim,  -leim  JRÄ- 
trlrim  ? | , Höft  rin,  C.  de  — , te.  2A1_ 
L.,  Liud-,  Luitoldu»,  Latoldns  du  — , 
ean.  OlMt,  te.  l£2-  Llh.  1£1L  ÜJ-  2HL. 
W.,  Walten»*,  Waltberua  can.  Const., 
te.  G2.  ifil . |78.  lütt.  21L  264.  [Rft- 
dolptiiia  de  — , te.]  121t.  /?". 
Rotenkarh , Kritrnbuch,  Ruteupacb,  Wo- 
reiiln  ruf  do  — , te.  239.  «Ins.  W.  de 
- et  W.  film»  cj.  AhL 
Roirnkurg,  m.  Neckar,  Ruten-,  Rotinburc, 
RtUinborch  222.  — Albertus,  cum. 
do  — 1 ?«i-  197-  200, , du»,,  nobit.  xir 
de  - L31L  1Ü1L  llll_  - O.A.  2.  UHL 
Iß 2.  256  296  305  US  444.  47S. 
Rotenburg,  Roden*,  Koten»*,  Roten-,  Ro- 
tinfaurc,  Rotem*,  Roten*,  Kotinburcli, 
Rotenk.  a.  d.  Tanker,  Arnuldus  de  — , 
te.  199-  — FrMcricua,  dux  de  — 32. 
124-  — Gitta,  ux.  Hcinr.  mgri.  coquinc 
de  — 1U3.  IIurlwit'iiB,  mgr.  coqu.  do  — , 
te.  X.  — Kctnricu»,  llain-,  Henriette, 
dapifer  do  — , te.  LUL  "‘gr.  coqu. 
de  — , te.  lilä  (.imperial. ).  111.  112. 
LUL  114.  iss,  — L.,  Uutpoldas,  Lu- 
poldu*  du  — , te.  12  i.  — M'ultft.  du 
— , ts.  135,.  LliL  — iaier.  L.Q.  & 
159  8LL 

Rotenfels,  -v<-ls,  Rudenvela,  Rothenfel» 
60.  IluinrioaH,  llmriru»  de  — , nubil. 
de  — , I«.  Qi.  n»i  i«7.  isn.  inJ  — 
puur  de  — 27  t.  276.  — kaier.  L.C. 
AL  137 

Rotenkirchen,  s.  Rotinkyrehcn. 
Rotenomnater,  Rubeum  nion**tcr»nm,  Rn- 
lenmünr’cr  {UL  *****  mium.,  tuoniak-s 
de  — i v>  tnn  »n-, 

Kotemitcin,  Rotentleiu , I.iiituicus,  Iler* 
nmnnu»,  Canradus,  frei.  do  — , te*.  *<-'■ 
Rath,  s.  Rhodt. 

Roth,  die  Würnitaer  — 120. 

Rolhkaeh,  der  — 28. 

Kothinberc,  Rothenburg  ( O.A . Rare nt- 
kurg),  LL  de  — , tu.  410. 

Rotingon,  -gin,  Rötlingen,  laier.  (rgl.  Ro*- 
tingenj,  22.  212.  273.  2T6.  — L.O.  9Ä. 
94.  96.  1JS  t49  192.  276  1L2L 
Rotinkyrclicn,  Rotenkirchen,  Albcru  *l>b. 

de  — , te.  2HL.  262. 

Kotinlaim,  -leim,  8.  Rotelein. 

Kotwil,  -wil*,  -wyl,  -wyle,  «wilrc,  -arylre. 
Rotte  eil  1LL  1LL  12iL  UL 2.  36*.  4üft.  ' 
405.  eororesde  — v.‘m  i — pltbun. 
de  — 44S-  — Acaltet.  de  — ior».  — 1 
0 4.  421.  Mi  l£SL  Z39.  27SL  36S. 
426.  445.  458. 


Um ilegom»,  8.  Umlegen»». 

K 'Udeshof  4i-,4 

R&dolfus,  *.  Hudolfus. 

Kftinfeld  4C4. 

Ruupertn»,  *.  Rnpertu». 

KAteubacb,  fl.  Rotenbach. 

Hm I tu: gin,  B.  Rohlingen. 

Raburtu»,  ».  Kupertu». 

Hube  um  MuDitHteriiim,  *.  RotenmunBter. 

Rucehe,  Airol»,  Albertus  dnpif.  de  — , 
mal.,  te.  477..  CCinradas,  adv.  de  — , 
mnl , ts.  III.  47*. 

Racgeni»,  Kegen»!  Roggen».  Kulten», 
Rileberus , Kükcrue,  Koker  (rgl.  Ru- 
degero*)  423.  (ej.  curiaj  113.  — de 
UernhuM'n.  — Cremesere.  — civ., 
»eult.,  oll»  Beult.  Hullen*.  — fr.  Her- 
mann» in  — , s.  MarulÜB  — can.  Jioti 
Monasr. 

Hudegerus,  Rudi-,  Kodcgerufl,  -gher, 
ROdfl*,  Kufiii— , Hu  dt-,  Hülle-,  Und»* 
gerttB  (rgl.  Ruegcrun)  ILL  — mil.,  t*. 
3€0.  — mnl.  •>?•-?-  — pineerua  i<u 
if»s.  — pps.  1L,  — Rupoldi  fil.,  te. 
in1.».  - Beultet.  212.  — Auturapnu*. 

— de  D«rnhu»en,  do  Cbochen.  — «I»., 
acult.  de  Efeiling.  — de  Gambarc.  — 
de  Hegchucb.  — Herbeat.  — de  11er- 
lekoTcn.  — do  Horrutescbirehe,  llo- 
voebulteize.  — Keplic  (civ.  Itezling.) 

— pp*,  in  Marrbtcllu.  — do  Hergent* 
keim.  — HoRclin  (»ue.  de,  b.  Roeee- 
wag).  — dec.  do  Mvnego*ingen.  — 
mil.  do  XalKngtn.  — pbr.  >'ore*li.  — 
de  Odebeim.  — do  Oteluijigcu.  — 
IMuuatb  (ei».  Eczling.  I.  — rau.  de 
Ratiohuncn.  — - c u»t.  de  Ricbcnbacb. 

— uc.  de  HoxM-u'ag.  — lins,  de  Snai- 
ten.  — do  Staigi.  — plob.  do  Stein 
(Draekentleinj.  — do  Stein  (Reekten- 
ttein).  — plcb.  in  Ve ringen,  — plnc. 
de  Witi«lingcn. 

RudolinuB,  civ.  Eezling.,  t».  949,  23n. 

Kuder» Leim,  Ritleraheim  HL 

Kudewimt»  do  — , «.  Klanbninnin. 

Rudmerekaeh  *25- 

lUdolf»,  *dullTuH,  *pliu*,  -dulfu»,  Rudul- 
fuB  (123),  Rodolfu«,  -dulfuB,  Kbdolfu«^ 
Kitdolfu*,  -dutplmü,  -dulfus,  Rüedolfu» 
4^4).  — abba»,  te.  4ü9.  — «upellumis, 
te.  3iIH  — fr.,  te.  M.  — mit.,  tu.  3CU. 

— de  Adeimanneflvelde.  — de  Arbon. 

— de  Bragewanc.  — Beultet,  de  Brueii- 
Bella.  — de  Buchau.  — itobü.  do 
Drucbburc.  — fr.  Elwangen».  — de 
Fonenberc.  — pleb.  de  Franken boven. 
— Gandvlvn»  (tj.  domu»).  — ftl.  Gfttc 
de,  a.  Eflxlingea.  — UaezeltnuB.  — 


HAkc.  — de  Hatingen,  ho.  nobil.  do 
lleiro.  — de  Hunderaiogen.  — de  (altn 
domo)  llunibeim.  — de  Hu*inl»erg.  — 
do  Kiüclawe.  — de  Hagonbnch.  — 
abb.  in  Hulenbrunnen.  — nubil.  do 
&l urinieren.  — miL  do  Rnllingen.  — 
fr.  3.  0*dalrid  in,  a.  CruoelingM.  — 
de  Kaaieuberc,  do  IUprchtr*wila,  de 
RazinbuBcn.  — vievpleb.  in  Ko'tingon. 

— do  Rotcloin.  — de  Ruti.  — ad*, 
de  Sulch u sen.  — de  Scburg.  — mil. 
de  SoTclingen.  — de  Btriperc.  — com. 
pal.  de  Tuwingen.  — oora.  de  Urach., 
mnl.  de  Urach.  — pp*,  do  Vare,  — 
do  Vonoinlicrg,  ».  Fonenborc.  — Wiz* 
man.  — aacerd.,  Ticoplob.  ln  Wurm- 
lingen. - dee.  in  Zfanbereo  (,V«ck«r».). 

— (ftl.  Herrn.)  de  Zwivelsberc. 
Röppur,  Unlar-,  *.  Kintpurcn. 

Hu  fine,  Purtuenflifl  et  3.  — epu«.,  *. 
Portnona. 

Rngorus.  Hugg.,  fl.  Burg. 

Rahe),  CAnrudua,  te.  273. 

Rubenercbo,  Raueneek,  Hernmn  do  — , 
ts.  L 3h. 

Ruit),  b.  Ruti. 

Ramcnbio,  -zic?  Gurungufl  — , ts.  SO. 
Rumenalall,  s.  RAnntal. 

Ruiupoldufi  de  — , fl.  Grifcn*tein. 
RAnntai,  Rnmentlall  AiVL 
Rilcb*,  Küken»»,  «.  Rnog. 

Riitbardofl  AS2. 

Rupert  uh,  Rutipertu»  S.  epu*.  11-  ßoncto 
Rup.  du  — ean.  lianr.,  8.  Augiu  regal. 
Ruportu»,  Kop*,  Koup-,  Rttp-,  Rob-,  Ku- 
burtus,  te.  1 fl -i-  — de  Altenp&ch.  — 
pji».  de  Bubshain.  — eom.  do  Ca»tello. 

— mgr,  cnn.,  *ooU*t.  Ratupun.  — abb. 
in  Sehoenthal.  — (Robertus)  S.  Ste- 
phani in  Coelio  Monte  pbr.  e*rd.  BlL 

— do  Tanne. 

Rupuldu*  LÜ1L 
Rupperg,  h.  Rut-bperch. 

Rutelingcn,  Niedtingen  ÜLa.  — O.A.  ftd. 
176  211  215.  286.  263.  27 Ü.  2H£. 
8S6.  SST  SS 9.  480.  478. 

Ruti,  curtifl  quedam  3fi7.  — Rniti,  Reute, 
bei  Pleischtcaitgen,  O.A.  W»rf»ik  IS. 
st  — Küti,  Riti,  Kant.  Zürich  ÜftiL 
— Ruti,  RadolfuN  do  - , te.  3112. 
Kutilon,  Hinein,  vilUo.  do  — , t».  123. 

S.  Augunt.  cp*.  145.  — de  Crowetehciin. 

— abb.  Elwang.  — mnl.  de  Grußin- 
gen. — nobil.  do  Jageaberc.  — pkic. 
do  Limburc.  — plcb.  de  Liu°he.  — 
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aepa.  Magunl.  14^  ta.  29*.  306.  S44. 

— abb.  in  Mulcnbninnen.  — cp«.  | 
Katispon.,  imp.  aul.  eanc.,  ta.  306.  — 
de  Rieth  (monach.  Petridom. ) — com. 
de  Tuwinern.  — mit.  de  Weathnscn, 
mnl.  — minr.  reg.  Winipine. 

Semit,  dis  frink.  — 1L  1.12 
Saarbrücken,  s.  Surupontc  de. 

Sabinern»*  epn».  Johannes  2&IL  362.  32i_ 
Petra»  tiL 

Sachsienboim , Sachsenheim  (Grast-, 
Klein-)  An*.  Hcrmonnubde  — *-'»*  4 SS. 
Bacro  Monte  de  — , e.  Heinzenberg, 
SadirlinBwilare,  Scd erlitt.  2*L  St. 
Sshtenbaeh.  ».  Balobach. 

8uiJigfln*tat  (Sglrentlal)  2lll.  202.  (rgl 
Seligenstat), 

8ain,  dis  — 868. 

Sein  (Grafsch),  a.  Scynens. 

Salac-,  Salnogaogia,  Sulagouuo  461.  *62. 
Salarii,  llainricua  et  Burchardua  — , tea.  ' 

UL. 

Salbnch  ( Lelbach  f)  Hein-,  Hennen»  de 
— , t».  1112  (egt.  Bulhacli). 

Salehuacn,  Sckalkhantcn,  Ko-,  Rudolfub 
adr.  de  — , ta.  122.  IQJi. 

Salem,  eecla.,  mium.,  abb.  et  conr.,  nbb. 
et  freB.,  freu.  de  — Salem,  Kl.  liL  Ina 
123.  102.  213-  21iL  243  — 51.  HMJ 
291.  32*.  337.  asa.  222.  1112.  426.  ‘ 
42B.  420.  dl!  457.  459.  460.  — abb. 
de  — HL  HO.  211.  aas.  *13  12!l 
E.,  Eber*,  Ebirhardus  11.  UL  64.  133. 
139.  L52.  2112.  2tW.  •|n<i  25 1 . 32* 

5ÜL.  335.  31111  (E.  abb.  et  cnplm.l. 
3HG-  425.  422.  412.  — ceilerar.  de  — 
Huldobcrtus,  I».  423.  1121  D.t  Dictcri- 
cUB  , Dietliricufi , tu.  123.  250.  36» 
Ulricua,  t*.  425.  — fratcr  Hainricu», 
fU.  Guten  de  Eazl. , tu.  *'i9.  Yolqui- 
nua  de  — 360,  — grangariuH  Waltbc- 
rua,  t».  422.  — magr.  Kridorictu,  tH. 
335.  425.  459.  — prior  do  — , 2. 
Fridericu»  250.  Walterus,  ta.  *57  460. 

— aubceller.  Ulricua,  (a.  42B.  — de* 
diu*  frum.  de  — in  Kszelingcn  230. 

— bsd.  fijL  SJL  Si.  1121.  UL  UL 

217.  45 H. 

SalemanensiB  *2». 

Salentlein,  b.  Ballenstcin. 

Salbach,  Hcinricvs  do  — , ts.  LH  (rgl. 
Salbach). 

Malier,  Konrad , der  — fi. 

Salle , Hohen- , Tiefen- , Kirchen-, 
Orniel-S.U  ÜL  iHS. 

Sallemtedi»,  a.  Sallinntcten. 

Sulleiutoin,  Salenitein,  Eberbardoa  laic. 
do  — , ta.  122. 


Sallinatetcn,  äallenatediu,  Salat!  eilen  252. 

257.  4SI.  4.S3 

Balobach,  Sehlenbach  483.  4SI. 

Salfi,  lago  di  — 207. 

Salsberch,  Bolzpurg,  Salzburg,  bei  Seu- 
glell  a,  d.  Saale , 55.  56.  — Völkern», 
dapifer  do  mnt.,  te.  1Ä3L 
Salzeburg-,  Salzern-,  Salxpnrgcnsi»,  Salz- 
burg, aepua.  E.,  Eberkardus,  ta.  Sl. 
306.  307. 

SalztUUen,  e,  Sallinstoton. 

SamaritanuB  212. 

Sammelltkoftn,  ».  8annnwol»liofcn. 

S.  Amarinthal  28. 

S.  Ar  old,  b.  8.  Näherem,  apud  — . 

8.  Blasii  (rjl.  Hinein»,  8.  -)  conob.,  eccla., 
mium.,  de  Nigra  Silra  mium.,  S.  Hla- 
aiea,  Kt.  auf  dem  Sehtcamtealde.  22. 
:U).  122.  122.  240.  24L  246.  — abb., 
H.,  Hermannus  2lL  122.  222.  — Came- 
ra r.  11^  tB.  122.  — CUBt.  ILj  tH.  122. 
— prior  Amoldua,  tu.  20. 

S.  Crucis,  cccla.,  a.  AuguBta.  — pbr.  card. 
Leo,  tit.  — SiL 

8.  Crnri«  Yalli»,  s.  Heiligkrettnlhal. 

3.  Galli  (rgl.  Gallun , 8.  -),  S.  Gallum. 
apud  — , conob.,  eccla.,  Ä.  Gallen  23 
(eccla.  regal  La).  228.  225.  245.  S2L 
*02.  — abb.,  ta.  233.  234.  245.  246. 
317  310  C.,  Con-,  Chfion-,  COnradub 
246..  ta.  2&L  21U_  3Ü1L  3üL  212.  223. 
341.  355.  374.  *02.  43‘2.  l.’lricu*  (prin- 
cepa),  t«.  1LL  Ulricn*  de  & 0.,  tu. 
abb.  in  Tenniebacb,  ta.  62.  — dec. 
Liutoldn»  246.  — ppua.  B.  22 1.  Bur- 
chardua  2*6.  — Kanlon  241.  147. 

8.  Qeorgü  (rgl.  Georgioa,  8.  -)  minm. 
S.  Georgen,  Kl.,  222.—  abb.  Burkanlud  , 
101-  8.  Georg»  ad  Tclum  ourenm  diac, 
card.  — Petrus  255.  — ppoi.  Ileinri- 
cua,  a.  Auguata. 

S.  Gerraamira,  apud  — , San-Germeno 
176. 177  — H.  Germanua  in  — , a.  Spirn. 
S.  Higfotgih,  8.  S.  Pili. 

8.  Leonis  villa,  S.  Leon  ÜL  — pleban. 

E.,  Egehardua,  ta.  14.  *00- 
8.  , V erlin , rheinboier.  266. 

8.  Monte  de  — , b.  Heiligenberg. 
g*  Naburom,  apud  — , S.  Avatd  ILL 
S.  PHI  (lliggolglh)  UL 
8.  TrnportJ,  8.  Trudgerl,  abb.  22. 
Seu-Germano,  h.  8.  Gcrmanum,  apud  — . 
Sanne,  Sannu,  dne.  HL  Cünradua,  ta.  12S. 

H..  Henricui  12fi-  222. 
SannuwcUhofcn,  -huren,  SamairttaAo/'r« 
SH3.  afiL 
Saphira  191. 

Bardinie  princep»  W(elfo).  VI.  478. 


Saroponte  de  - Saarbrücken,  com.  nein- 
ricua,  tB.  22. 

Sarweflheim,  .S'rraAaiai,  JuhanncB  came- 
rar.  de  — , tB.  432. 

Sutel,  Sattil,  Wernen»  — , ta.  233.  Wcro- 
heruB  dict.  — , ta.  452  (rgl.  Bella). 
Sauer,  dis  — 12. 

Sauldarf,  ».  Suldorf. 

Seulgau,  ».  Sulgm. 

Saxo  canon.  [Wirzeb.),  ts.  2L 
Saxouie  dux  Albertus,  ta.  3l)I.  llcinri- 
cua  |(|UunJaiu  dux)  12.  — Ludeaicua 
provinc.  com.  Ttiringie  et  palalinua 
baxonie,  ts.  112. 

Scabrcicr,  COnrudua  — , tB.  1Ü4. 

Scafusa,  b.  Scluifliuaa. 

Scamon,  a.  Scbammun. 

Srancl,  Krlevin,  til.  — (cir.  Knl.),  ta.  212. 
Scef-,  Scebftimbeim,  s.  SobefteraBaim. 
Scellcebopli,  e.  Scbellccb. 

Sccphowe,  Sch ej[ach , Ualsr- , Sifridua 
do  — , ta.  4L 
Sccrwilrc,  Scherrteeiler  2 L 
Schucliman,  Albertua  — 422. 

Scbado,  OilnraduB  dict.  — , ta.  422.  Hob- 
ricus  de,  ».  Klpcr»lie>m. 

SchafhuBa,  8cafu*a,  Schajfhautsn , am 
Hhein,  166.  — abb.  de  t*.  241.  — 
Kamt.  112. 

Sclialcbiapurcli,  Sehalktburg,  1L  de  - , 
ts.  122. 

Srhalhhauten,  ».  SalcbuBcn. 

Mcbaniraelicr,  Bcrhtoldu«  dict.  — , ta.  45L 
4LL 

Scbammon,  Svamun,  Schammaeh  401. 
455.  45ß. 

Schappvch,  Sbappacb,  lliiinricua,  pleban. 
de  - , II.  131.  — Srhappecher  Thal 

! LIL 

Scburplieubcrc,  -borch,  Scharfenberg, 
Bertbuldus  de  — , ta.  122.  Hein-,  llen- 
ricua  de  — , t«.  LL  LL  LL 
Scbarplienekkc,  ßebarphinecke,  Sekar- 
feneck,  llcinricua  de  — , 122.  2fiiL 
Schauenburg,  8.  Scowinburch. 

Schcdclo,  1L  — » lu  Esslingen,  ta.  451L 
Schtcr,  Schlatt,  898. 

Scheffaeh,  Uni.,  •.  Sccphowe. 

Sehefflen* , die  — 164 . 85C. 
Schcftorahcim,  Sccftira-,  Scheftira-,  Scehf- 
tirs- , Scopflirahcim , Schtfltrtheim, 
claustr.  eccla.  mium.  3jL  2L  tÜL  124. 
125.  122.  169.  173.  191.  192.  2?A- 
276.  — Sifridus  ppus.  in  — , ta.  191- 
Scheib  en  hart,  a.  Bauen  hart. 
Bchelhcnbcrc,  Schellenberg  237. 
Sehelklingen,  Sbalkelingen  35L. 

I Schollcclieph.  8cbclloeuphaa,Scclli>obopli, 
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SbeUccoph,  civ.  E«xl.  ('on-,  Ciinradua 
— , t«.  211».  i«j.  freu.  Itwlr^crti«  et  Out- 
fridu«,  t«s.  2 4!>.  Kndcgcru*  Kophc  et  , 
Truliclihua.  t»>.  21X  — BCilltetUfc  Em). 
ct  fro*.  Iteppbo  et  Truholiebu«,  Us.  4^ 

Brhcllüig,  Cilnrnriua  4h2. 

Schenkenbercli,  Sehenktnberg  3*J0.  39t. 

Sckenkfinrald,  Wer  — 391. 

Seliercrilierc,  Scheerenberg,  llartraut  de 
— , tu.  1XL  139. 

Schernla eh,  8.  Schinnen. 

Scheine  fiter,  i.  Seen*  i Ire. 

Schiff eralntl,  8.  Hchiarrttald. 

Schilleughfirtt,  Schillinge firat,  WattHli« 
de  — , b.  Ü1  136. 

Schillinge*!«!.  SchillcngOBtat,  Sehiilinga- 
elall  27 7.  grs.  - Goteholdus  de  — , 
U.  LLL  21X 

Schimm,  Schienen,  IIUtebolduH  de  — , ( 
can.  major.  cccle.  (Coii»tant.),  tu,  2.  1 

Schipfc,  Scipfa,  Scipplut,  SipB,  Schöpf, 
Ober-,  Heren-,  Berngerus,  fr.  Ciinradi 
pinc.  du  — , t«.  1 1 1-  112.  1 1 4.  Crtn- 
rwdes  pinc.  de  — , tu.  LLL  L12.  LLL 
— L.,  Link  w icuB  de  — , ts.  21WL  2XL 
— Walter»«  pinc.  de  — , t*.  L iL 

Schinnen,  Schernbuch  22L  tlO. 

Scbineralatil,  Schifferelall,  Bertaldu*  de 
— , ts.  419. 

Schlellatatl  UL  — Ben.  L X ü 

Schlierbach . Wer  — 302. 

Schlierelatt,  b.  Slicrstar. 

Schlipf  (rgl.  Erbnut  e.l  91. 

Sehtaealerg,  *,  Sluxbcrch. 

Schlupfen  HL  -139. 

Scliroslcncgg.  Smalegge,  Smalcn-,  Srnal- 
neggo,  Schmaleck,  Schmaleaeck , C., 
Cun-,  l'ünradtu  de  — 233.,  tu.  2 Ui-,  I 
ML  404,,  ta.  ITiS.  — Irmrnganlis  ux. 
ej.  4i'*4  — puer  do  — 4S4. 

Schmauch,  die-  — 13s. 

Schmiechenihal  IT. 

Schmiedel fe.’d,  s.  Siniildvolt. 

Schmierlach , Kant.  3. 

Schmutler,  die  — J.19 

Schnait , e.  Snnit. 

Sehneidheim,  s.  Snaitc-n. 

Schömberg,  ».  Sconbcro. 

Sckönach,  Grou Klein-,  Shonaib  XL1 

LLL 

Schönau,  6.  Sroiiaugia. 

Schönbich,  Haid  — IhL  2A1L  302. 

Sehönlühl,  «.  Sconebuhel. 

Schinenberg,  ».  Srhonrnberch. 

Schönfeld,  8.  Scbocnvclt. 

Sehinrein,  «.  Sobonrein. 

ScbütilluiL,  Schon-,  ScboMintal,  Schonen- 
dal,  -tal,  Sehoimtnul.  Schoutal,  Scene-, 


Scoiicndal , -tal,  Sheonental,  ccnob., 
orcJa.,  mium.  S.  Mario  in  — , SpccioMi, 
Bpetiu#«  Vnllii,  Sehöuikal,  Kl.  X liL  | 
XL  IS.  41».  74.  81».  UL  103.  IOÖ.  LU. 

ns  i g<i.  irni  ms.  if,t.  tun  1 7 1 . 

LLL  LUX  I9S.  liliL  217.  2LL  2i.7. 1 
•»im  «>?7^?a  •■*« -t  pan,  »fta.  -Tm: 
Xlx  :i uni»,  sei.  871.  372.  xix1 
303.  ALL  ALL  — abb.  do  - 43x1 
Albcriu«  XL  XL  LLL  3XL  A.,  Amol-  j 
du»,  t«.  27G.  27B.  271».  412.  Gtxlr- 
friilun,  Gotefridn«  !<>'>  1.13.  137.  16t». 
174.21*.  2>  '•.2i.S,.la.2GM.2TS (ijuond.). 
2*ii  Johanne«,  t«.  32ß.  331».  Utebal- 
tnuH  ilL.  Itubcrtu«  37t.  372.  — coller 
Gunradu«  t«.  XIX  372.  Hcioricua.  I 
Ut.  211*.  212.  2IX  222,,  tnajor  celler. 1 
lleinr.,  I».  32Ü.  412.  — ronrer*.  Be- 
reu-, l’.eriughcru«,  Beriigem«,  ta.  27h. 
22 2.,  322.  liiclmaru«,  t».  IC 4.  IlcUl- 
rii  ui»,  t«.  279-  32fi.  >antkuchii8,  (».  UL! 
Begenbardus,  ta.  Lli.  TheodoricuH,  tu. 
LLL  Winniani«,  U.  372.  — monach.  { 
Alltunu«,  Alunui»,  In,  174.  27li.  326. . 

t«.  XLL  Arnold ii 4,  ta.  X2L.  Eber- 
liardii«,  ta.  LlX  Gbvrnndu«,  In.  27i?. 
ÜodrfriiluN,  t».  279.  lleinrieuN,  ts.  4:tl. 
Ilcinricu»,  ».  Cre»co.  Joliaunen,  t».  Ull. 
Tbieino,  ts.  17 1.  — prior  Arnold««, 
tf.  X2L  372.  Dienio  Lli.  Johauuc-, 
t«.  2ü£L  niclialiuue,  ta.  LLL  — auh- 
celler.  Cunnidua,  t».  277.  — «ubpor- 
far.  Ilcinrica»,  18.  339. 

Scboeuvelt,  Schön feld,  Amol  lua  de  — , 
ta.  XL 

Schomhurg,  t.  Scowonbare. 

Seliolieiibvrdi,  SchönOlherg , C'&nrudus 
plub.  de  — LhlL  iS“. 

Schonend«!,  s.  Schdnthal. 

Schoiu'iigowv , Sdiongoinct  Schaagan, 
ininr.  Ilerinaiuius  do  — , la.  HA.  — 
ppu«.  H.  de  — LLX  1 lli. 

Schonen-,  Schoimcntnl,  ».  Scliöntb, 
Schaag. r«,  Sck«Higöiv»e,  *.  Sdioliengov*  e. 
Scbourrin,  Schönmin,  eoclu.  in  — 4;iu. 
432. 

Scboutal,  «.  Schonlhal. 

Schorndorf,  Shorendorf,  Sordorf,  Diete- 
rienx  do  — , tu.  3.*»W.  366.  — 0-A.  21s. 
30t.  33t.  337.  406 , 170 
Schollenklaeler,  Seoto«,  apud  — , e. 
W irzburg. 

Schoubelin,  CilnniduN  — , t*.  276. 
Schrietheim  39$. 

Schu'lin,  Sch  bei  in,  C’onrudaH,  egn.  — , *. 
do  Biringen  (rgl.  Calcioli  «.  Scböhe* 
liooih 

Schöpf,  (Ober-),  a.  Scbipfe. 


Schoigeni»,  «.  Swigcros. 

SchbhclinaB,  Bcrtuldus  — et  fr.  ej.  V»lri- 
cun,  oiv.  K«zl. , bt.  L1S  (r gl,  Catcioli 
a.  Schaelin). 

Schulten,  die  obere  — , Schneeenlha' 
LLL  337. 

Sckutaenried,  Schuzxinrfüt,  SHniinrier, 
nobiles  riri  do  — * Conrudus  et  Deren- 
geruB  fre«.  Iü6.  — Sorecb,  Soreth,  tk- 
rocen».,  Sorcten«.  conob.,  ccelu.,  mium. 
ö.  Marie  in  — , Klaelcr  Schueeenried 
IOC.  107-  tlt.  913,  4114  434.  453. 

43G.  — ppu*.  C.,  Cun-,  C'ilnraduB,  t«. 
liLs  (de  Winlirsteten).  404.,  tB.  434  4 XV 

Si  hu t lernte,  Ilainricu«  mil.  diel.  — , ej. 
nx.  Gnta,  Onta,  tal.  Ilainricu«  4-29. 

Schwaben,  ».  Sucvia. 

Sehwabhaneen,  B.  Snubenbua«'». 

Sehwabmünfhen,  h.  Mucndechingcn. 

Sehirabeierg,  b.  Swabeiberc. 

SrAicai'yrra,  b.  Steigeren. 

Schicarvaeh,  *.  Swarza. 

Schiear^enirei/er  (rgl.  Ilolzwilcri  2S7. 

Sehirarsteald,  der  — (rgl.  Klgra  Silra 
n.  S.  Blaaii  mium.)  L XL.  ULL  tlL 
Z35.  272  301.  339. 

Schwegenheim,  s.  Swcbichenheim. 

Schweineberg,  e.  Sweinebure. 

Schwein  für!  ,LL  2JL  XL  137. 

Schweinepoinl,  s.  Suincabiunt. 

Schwein,  die  - UL  L5JL  360. 

Sehwendi,  t>.  8 wendin. 

Schwenningen,  b.  Swaningin. 

Schweiningen  HL  Zs  9.  419.  — bad. 

O.A.  OL 

Schwieberdingen  236. 

Schwöllbronn  £L 

Scilixeler,  W’aL  dicL  — „ tB.  373. 

Scipfa,  Scippba,  *.  Schipfe. 

Seinen  hart,  SeheUeuhart  &L  filL 

Seonangi«,  Sconauia,  Schönau  4C7.  46$. 
- abb.  Daniel  de  ts.  L — monach. 
ßoppo  do  — , to.  1£X 

Scenbcrc,  Schömberg , Wernborn«,  pleb. 
de  — , ta.  HL 

Seondal,  b.  Sch5ntbal. 

sconebultcl,  Schönbiht  XL.  94.  93. 

Scom-,  Sconcndnl,  -tal,  Soontal,  b.  Scbön- 

tbaL 

Scutos  npud  — , Schollenkloeter , b.  Wirx- 
borg. 

Scowenburc,  Scowinburch,  Schauenburg, 
FriderieuB  de  — , t*.  2B.  — Scham- 
burg a.  d.  Argen , G.,4.  TeUnang,  Gos- 
«inuB  de  — , ts.  -'4fi  217. 

Scrembcre  (irnsirArr  cm  leatn)  IL  de  — , 
ta.  XilL  3Q7. 

Sebastianus,  S.  — , mr.  II.  XLL 
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Beburg,  -bare,  Seeburg,  Rudulfaa  de  — , 
t*.  12L  LiiL  - Waltcru»  de  - , tt. 

3H9. 

Sechter,  cga.  — 1112. 

Sederlita,  i.  SuJirluiwilare. 

Seefelden,  a.  Scfplt. 

Senheim,  e Belicim. 

Befridu»,  Beifridua,  a.  Sigefridus. 

Schein),  Sefehrim,  Hcrmmina«  da  — , 
1 1,  1ÜL  1£üL  212L  212.  27J  Bifridus 
di*  — , ta.  JUL  22. 

Scynenai»  (r.  S*im)  com.  Ilemricu»,  tu. 

363 

Seineheim,  a.  S^wenaheini. 

Seinen,  ».  bauen. 

Seixon,  Sititem,  O.A.  S^ulgau.  Stein- 
marus  de  — , te.  1211. 

Selbach,  ».  Halbacb. 

Beügenstut , Seligenntatt , baier.  !.M. 

Setleliach,  ^A  AL  ( rfl . SaiJigunaiat). 
Belindia,  conj.  Eberburdi  de  Hoenloeh  LLL 
ik'Ila.,  mil.  cg n.,  ta.  2 1 0.  211  {rfl,  Sakd). 
Belau,  Srh,  abb.  de  — , ta,  2fcL 
Senkel,  Ucinricua  — , ta.  112. 
Scpulcrum,  detninicum,  aanrtuin,  krit. 
Grab,  Kirche  deee.t  cj.  canonici  1A  - 
ppua.  coole.  (S.  H«p.)  canonicor.  in 
lhuruiaii'in,  Deakctidorf  et  Bpiru  Mi  in- 
hardus  21iU  (rfl.  Denkendorf,  Diet- 
prncge,  Iberusnlciu,  Bpiru). 
äergii  et  fiucchi,  BBor.  — , diue.  card. 

OctaviunuH.  Oetavina  HL  2iL  22ÜL 
Sette  Hach.  kaitr.  L.G,  AS. 

Berelingen,  Bertlingen,  Söflingen.  Rudol- 
fe» do  — , b.  104.  !0S.  et  fil.  ej. 
Rudolfu»,  tw.  3?1,  4<j3-  - Kloeler, 

M.  Damiaai  ord.  niiura.  apud  l'lmum 
436.  »ororoB  S.  Elisuboth  in  Ulma  401. 
super  harenam  (auf  dem  Grie e tOt\ 
in  LI  Inin  431>. 

Bereit,  Seefelden  Liutoldn»  ricar.  iu  , 
ta.  &A. 

Bhalkelingcn,  ».  Schelklingen. 

Sbappaeh,  s.  Schappach. 

Shconentat,  e.  Bcbänthal. 

Blieko,  dictu*  — 437. 

Shonaih,  m.  Schönarh. 

Shopo,  Hcrtlioldas  — , te.  435.  — «iv,  I 
da  Gctnuudc,  ta.  356. 

Sborendorf,  a.  Sckamdorf. 

Öhrekke,  Albertus,  cgn.  — pleb.  in  — , 
a.  Unuiingen, 

Bhuxinriet,  ShuxxinrAit,  s.  Schuteenried. 
Bibeneich,  8iebenelek,  Sibnae A,  -SumerA,  I 
Albertus  de  — , te.  12B. 

Biberta»,  ».  Bigebertus. 

äibodo,  -boto,  -botto,  8y  bot*',  s.  Sigebodo. 

Bibrebt  (e fl,  Bigobertus),  ta.  M. 

III. 


Sichb.  tll. 

Sicilia,  ByciUa,  Cicilia,  Sicilien  207.  — 
Frtdariout  II.  Sic.  re*  4 La.  HL  12. 
2iL  UilL  111-14.  Ul.  142  181.171. 
■Jnfi.  231.  :is7.  ano.  3‘js.  4Q0  (Syril.). 
llainricin  1LL 

Sickershuaen  Siekerahaueen,  132.  fN.i 

.Siebeneick,  s.  Bibeneicb. 

Bigebertus,  Siliertu»  {rfl.  Sibrehtl  com. 
de  - , a.  Werda. 

Bigabudu,  Higibot*',  üihodn,  -boto,  -botto, 
Hyboto,  da  Albecke.  — epa.  August. 
•2tf2.  ä&2.  35*11.  424.  dna.  de  Kbera- 
berc.  - de  ExelenliUben.  — llavcl- 
tM'rgcns,  cp».  120.  — nobit.  de  llun- 
der singen.  — de  Jagraber«.  — Mu* 
gutatinen*.  aepa.  Hin  Bigefrid.)  ILl  — 
do  Taobnacn,  de  Tbitinbacb.  — de 
rileahoven.  — mnl.  de  Wc»tbu»en. 

Sigefridua,  Bifridaa.  -frydua,  -fredua, 
-rridu»,  Bifuridua,  Befridus,  Keifridua, 
milea,  ta.  Bi.  — de  Adelmannc«vclde. 
— AugiMlcn».  epa. , te.  22.  44, , S4  , 
U.  HL  LL  K7-,  Bl.  144..  te.  200.,  2U5-. 
te.  212.  - do  üalk'ubach.  — d*-  Bn- 
tekeim.  — de  Elribar.li.  — .44t,  dcc-, 
fr.  Klwangmi«.  (til.  Epponia.)  civ. 
de,  a.  (lern undo.  — de  tlruningen, 
mnl.  Elwang.  - marecatc.  de  llago- 
nowe.  — cif.,  de«,  in  llallia.  — de 
Il<*gne»bach.  — qni  dicitur  Hi'rliudi» 
(.bürg.  Bpir.).  — ppa.  do  llorrelaingeo. 

Inningen»,  (cun.  Aug.).  — Kasteli- 
nns  fran.  Aug.),  — de  I*apide,  (e^f. 
Stein)  «an.  Wirab.  — llaguntin.  aepa., 
t*.  I IM  , 205. 2‘Kl. , t s. 307. ')4.~> (Aller /ela rA 
Bikoto).  Ot  toc.  tlcnnan.  nrunr.  L LL 
1IL  AL  HL  LLL  111.  119..  te.  AliL 
(ryd,  Germania).  — abb.,  prior  Mulni- 
brunnen».  — Notecberpf.  — Nov.  Mn- 
nast.  ean.  — der.  ln  Oreugowe.  — 
ep».  Hutiaponen»  , imp.  an),  rancelL, 
te.  307.  --  de  Hetireheim.  — mil.  de 
Rietbu*r,  de  Rintpuren.  — de  Sce- 
phnwe.  — ppa.  in  Schefteralieim.  — 
de  Beheim.  dcc.  d«  Bindelvingen. 

— purroebian.,  pleb.  in  Binderingen.  — 
cun.,  ceilerur.,  dee.,  de«,  majur.  eccle. 
Bpircn«.,  enat.  B.  Trinit.,  *.  Bpirctu. 

— de  Bwabcaborc.  — de  Tnnschal* 
kingen.  — VbelliniiH,  (<'an.  August. ). 

— ppu».  S.  Midi.  ( VfnageaW.) , a. 
l'lma.  — com.  de  Vienna.  — nterqnc 
mnlm,  do  Wcathuaen.  — pleb.  de 
Wicardeabeim.  — ppa.  Wimpincns.  — 
epa.  WlrecburgMa.  471.  — de  Wol- 
poblcadorf.  - ppa.  B.  Martini,  a.  Wor- 
ms tia.  — pleb.  in  Zolme,  s.  Xeckareulm. 


Sigeliardua,  cif.  Hallen».  — in,  a.  Ponte 
(eiv.  SA) 

Bißcluhus  de  Tunnenbcrg. 

Bigem  eringen  . Sif  mariaff n iJL  202. 
8Ü.S.  iss  Gotlifridus.  mm.  de  — , 
uz.  Adelbeidi»  445.  — notier.  O.A. 
kflZ. 

Bygciibaldu»,  tit.  8.  Taurinene.  eccle.  pbr. 
card.  235. 

Hygenliandna,  tit.  S.  Laurentii  in  Lueina 
pbr.  card.  2M. 

Bigeru»  abb.  mii.  S.  Marie  de,  ».  Alba. 

Sigcfrardu»,  jud..  civ.  Eazling. 

sifgenweiler  HL. 

Bigibato,  ».  Bigebodw. 

Sifmarinfen,  ».  Bigemeringen. 

Sflrenetkal  2Ü2  (a.  Bailigunalat ). 

Bilveatris  come»,  te.  374. 

Bimon,  te.  267. 

Sindeldorf,  a.  Biunneldorf. 

Sindelfingen.  a.  Bindelvingen. 

Sindr-Iatein  eu*tr.  Zindelstein,  170.  21)3 

Bindelvingen,  -Sindelßnfen,  dee.  Burkar- 
du»  de  — , te.  267.  Bifridaa  (*|nond. 
der.),  te.  287.  — ppna.  de  - »Mleri- 
cns,  ta.  12.  UL  ItL 

Öimleriiigeu , -ghen,  .VindrinyrM  WS. 
2B7.  H9S.  J.12,  — Bifridua  parrochüui., 
pleban.  in  - , 287.  268. 

Binibiüdus,  tit.  B.  Laurentii  in  Lueina 
pbr.  card.  362.  :tt)3.  421. 

■Sinsheim,  a.  Bunnesheim 

■Sipplingen  202. 

Bipa,  a.  Srhipfe. 

Sfrien  2Xfi. 

Simon  AL 

SiatertiinaL,  ».  C'istcre.  ordo. 

Biunneldorf,  Sindeldorf  ALL 

Blechte,  (.'onradua  — , ta.  42u. 

Blieratut,  Slirstat , SrklieroiaH , Allairo 
de  - , üb. , ta  3Q-V  domini  de  — , frea. 
Albere nU  de  Ro»»eaach  300. 

Blibtinc,  llainricu»  — , te.  210.  2t I. 

Bhizberch,  Sekloeeberg , Kberhnrdna  mit. 
de  - , te.  AAL 

Bluasen,  Bluffen?,  Berbtoldua  de  — , ta.  438. 

Breidelvelt,  Bmidcnvelt , Schmiedet feld, 
(.'onradua,  Cunradua  de  — , te.  163. 
2H  (pincerna).  276 . 437. 

Bnait,  Schnait  {O.A.  Srkomdorf)  405. 
40C.  Snab*  re  (der  von  Schneit),  Con- 
radus,  jud.  cif.  Ksxling.,  te.  248.  243. 

Bnaitcn,  Sehneidheim,  Marquardtia  de  — , 
dus.  Rädegenu  de  — , tea.  427. 

Bnelmun,  Ileinricua  dict.  — , te.  436. 

Snealaif,  Bneslaiti  4 4L  441. 

Snruenhuaen,  Sekneluenhoueen  Ifij  fiL. 
ltcmhardn»,  mil.  de  — EL  ( ln«.  IS), 

6Ä 
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Snitdclaueh,  EbechardnB  — , t».  AlX 
Söflingen,  h.  Sevelingen. 

Solnhofen,  s.  Sfilinboven. 

Solothurn,  Kant,  177. 

Sommer-,  Winlerhaueen,  s.  A Imsen. 
Sonderhofen,  fl.  Sundcretihoven. 
Svndemaeh  AZ. 

Sonnenberg  2 47  (unrichtige  Vermulhung, 

•.  Foneoberc). 

Sophia , Sopbya  de . s.  Bebenburcb.  — 
ux.  Heinriri  de,  ».  l«*ngenbere. 

Bordorf,  b.  Schorndorf, 

Borcch,  Soreth,  Soreoeo*.,  -ton*.  oenob., 

».  Schuttenried. 

86lken,  ft.  feulkin. 

BAwonMhcitn , Sovcmtheim , AVinsAtim 
( baier . L.O.  Ilohenlandab.),  Hütebran- 
duH  de  — , t».  2LL  21A.  — (Aatrr. 
L.O.  ftarkthreiit)  iiX 
Spaichingtn.  Spuichit igen  AÜZ.  — Hainri- 
cu»  pleban.  de  — , (ft.  13  L — O.A. 
29,  30.  05.  IAL  2Ü9.  XiL  ül 
Bpannagil  3üX  Cronradu»  dictus  — , tu. 
45H. 

Bpccchevelt,  ».  Specke  reit. 

Specit>»a  Vallio,  ■.  Scheint  hui. 

Sperkerelt,  Specchevolt,  Sperkfeld,  Ww- 
modu»,  \V«HmftduM  et  CQnntdu»,  liiiue 
ej.  de  — , tft«.  HL  HSL 
Speier,  b.  Spira. 

Sftierhaek,  der  — ISS. 

Sperweresccehe,  öperwershee,  Sperbere- 
eek,  Albertus,  üb.  de  — 477.  Hortkol- 
du*  (fr.  Craftonist,  Crafto,  mil.  de  — 
443. 

SpeaehaH  27L 

Spiccr,  dictUB  — , fftber  LiSu 
Spigelberg,  Spiegelberg,  Reimboto  bare* 
grnTiuH  de  — , U.  41». 

Spira,  Spiroo»«*,  Speier,  Speyer  LL 
Ut7  1HH  912  237.  21ÜL  265.  211  il. 
IMS.  2S9.  ans.  ■100.  401.  ÜJL  ALX 

— bürgen»?*,  ciro»,  ciritaa,  univ.  dr. 
L »Sh-  19I>.  203.  401.  411.  — recht. 
(1-  7.  31.  läX  176.  17h-  170.  Hlfl.  203. 
266.  2H9.  3ü2.  m.  Ü2L  222.  major 
73.  156.  176.  434.  400.  — canonici, 
C4iplm.,caplni.niaj.1  conr.,  uunr  entnahm, 
de«,  et  caplm.  £L  LL  llfl.  112.  126. 
2U.J.  2UH.  So:».  322.  364.  363.  — dioc. 
221.  35K  4(13.  433.  — pp«t.  469.  — 
raoneta  LL  150-  131-  1BB.  uncie  IX 

— p&lat.  («pale.)  237.  — adv.  Anael- 
rau»,  t».  3L  — apbr.  Cunradus,  t».  237. 

— bürgen».,  dvea,  Bert-,  Borbtoldu» , 
ruft»,  t«.  lhft-  1 1> 3.  Conradu»  Mftna- 
ebuft,  Cuno  de  Muabalio,  ta*.  IBS.  El- 
buLntik  Hcholtet.  de Huaen,  t».  (LL  Eber-- 


winus  albu*,  niger,  IleinricuB  fil.  Her- 
lind»,  ts«.  ISS.  1 f «innen»  rufua,  ».  ISS. 
193-  Johanne»,  fil.  Ditmari,  t».  153. 
Marquardu»  ijui  die.  Lumbeebuch , tft. 
ÄL  l’eregrinu»,  t*.  133.  Sifridua  dict. 
Iler  lind  i*  iL  WaltbertiB  Harba,  Wem* 
hcrua  Yoltxo,  tw.  L-_h.  — canon.  Dortol- 1 
du»,  b.  I lohenbart, Dirpertu»,  tft.  193.  Si- 
fridua,  WernheruB  IhLL  - cantor  major.  | 
eccle.  B.  LL  — cellerar.  11^ ts.  4311.  Sifri* 
du»,  t*.  198-  — cuat.  Ylrieua  läQ.  — deoM 
dec.  major.,  Cunradua,  t*.  LL  LL  F., 
Fridericus  73.,  tB.  (LL  lleinric.,  ts.  lfitL 
183-  Si*,  Svfridu»,  t«.  237.  419.  Ylri- 
cus,  t«.  37.,  Wemhenta  IRQ-  — rpu». 
15Q.  2Q9.  222.  343.  B.,  Bereit-,  B«rin- 
geruft,  licrngrniM  131.  1.33.  1117 . ISS. 
11*3.  237.  2 h*( , 299.  *UC2.  303.  301. 
411.  («j.  fr.  Eberbardua , tB.  289. ) 
C\,  Con-,  (.'hun-,  l_'un-,  Conradua  141. 
39  4.  SB 3.  41H  431.  et  Meten«,  epi., 
imp.  anlc  canc.  L LL  LL  HL  !LL  1LL  , 
1 19.  121.  | Met,  ct  Spir,  «pa.  f»3. 1 19),  — 
mgr.  vcolanun  IleinricuB,  ts.  lillL  — 
major.  ppus.  1UL  S03.  Cun-,  Cänradus, 
ta.  LL  IX  XL  1 7S.  ISO.  237.  303.  de,  B. 
Tann«.  — portenar.  ta.  22L  — 
noolast.,  scolast.  major.  (.'Qno,  ta.  122- 
237.  E.  IX  — schult.  Con-,  Cünradu»,  I 
t*.  ISS.  193.  Elbuinus,  ts.  SL 
S.  Oormani  iNtcla.  ln  — , apad  ä.  Germ, 
in  — IX  »3IJ.  1 .'|  l . 152.  1IL  - canon. 
BirliiH- , ta.  hx  Didwni  4XL 
WcrnlNr»,  ta.  130.  — dccan.  Eggo-  | 
barduft,  tB.  2SL  — mgr.,  cau.  Eccar- 
dns,  ts.  237.  — ppus.  C'eriolffuB,  ts.  1 
413.  II,,  lleinricns  72.,  ts.  1LL  122. 

130.  136.  2J7.  289.  8.  gcpnleri 

«ocla.  in  — lifi»  237.  (rpl.  Dietprucgen, 
Denkendorf  u.  Jcruaulcm). S.  Tri- 

nitatis c*n.  Dictlirru»,  ts.  232.  — cust. 
bifridua,  ta.  2SX  — de«.  434.  — ppua. 
C.,  Con-,  Cunradu»,  tu.  HL  122.  I3B.  I 
289.  33 B.  — 8.  Widonis  eeda.,  ej.  j 
caplm.,  ppu».  et  caplm.  232.  — de«.  | 
454.  Wolfgenis,  232.  — ppus.  C., 
Con-,  Cun-,  Cfmradua  121.  1 33  (adiac. 
in  WinrcBhcim),  U.  136,  237.  119.  - 
Hcelaet.  Hertwicu».  ts.  232.  — rAeiat. 
Koni.  119. 

Spiritus,  8.  - huspitale,  a.  l'lma.  ara, 
probend«  in  — , a.  Wingarten. 

äpiaariua,  Cbnradua  — , ts.  143.  Hein- 
ricus  — , do  Giselingon,  ts.  312- 

Spoletum,  SpoJeto  309.  310.  — dux  8po- 
luti  H.,  Kainaldus,  Renaldu»,  Renoldua, 
ts.  111.  112.  114.  1XL  HL  231  . Her- 
zog Welf  rt»  — 475. 


Spore,  COnrsduB  — , ts.  4ÜX 
Spreiikoeh  .1 6C 

Stadilhovin,  Stadelhofen  493.  d-S-J. 
Stoffiongen  äJ. 

Htahelekke,  Slahleek.  Heremannus  palat. 

com.de  — , nx.  Gertrud»  IM.  4$7.  469. 
Stahringen  HL 

Staigi,  Slaig,  Rüdegeru»,  mil.  de  — , ta. 
A2X 

Staimaruft,  s.  Stainmarus. 

8tain,  htaine,  Stan,  a.  Stein. 

Stuinenbcrg,  Ntrinenherg  332. 

Stalubain,  -beim,  a.  Steinlicim. 
Stainmnrus,  Stuimaru»  fil.  Rftdolfi  de 
Magenbuch  3X  — de,  b.  Seixon. 
Stakkettboien,  Starkenhofen  2L 
.staldorf,  Slulldorf  HL  IAJL 
Stamheim,  Stammheim,  Otto  de  - , t».  1SL 
Starkenhurg,  heee.  Pror.  219.  I6S. 
Staufen , Stauden,  Btoiphrn,  Stophen, 
Btoufe,  Stonfon,  Stoupha,  Stouphain, 
Stouphen,  -pbin  ( R»hea)$taufen,  do  — , 
A.  t«.  231, , 314.  Albertus  — , ts.  dX  An- 
bcIidu»  de  — 367.  Bernoldu«,  ts.  2L  üfL 
Bertoldua  de  — XL  C.,  tft.  234.  344. 
Con-,  Cunradus  de  ts.  2X  liX  220. 
29h.  (beultet,  de  — I 366.  E.  de  — , ts. 
234.  de«,  de  — , 224.  225.  Egeno, 
Egino  milites  do  — , tos.  337.  Frideri- 
cu» de  — , tft.  338.  jad.  do  — 3fi6. 
pinc.  de  — , ts.  124.  (vielt.  Staufen 
kei  Lauingenf ) llrinricus  mil.  de  — et 
fil.,  t»».  liX  MangolduB  de  — (das 
obige? ),  ts.  221L  — Staufern,  bad  R A. 
Hlumenfeld , can.  C'onstant.  M'eruberu» 
de  - X — bad.  B.A.  21 1 
Steekbom,  im  Thurg.  [SZ  264, 
Htcdvlin,  Btedclingen,  Stödtlen  239.  260. 

1L  viccpleb,  in  — , ts.  239. 
Steigerteald,  der  — 190. 

HUün,  Stein«,  SUine,  Stan,  Stein,  a.  4. 
Iller , baier.  L.O.  Immenelatl,  Ilein- 
ricuB de  — , ts.  442.  — bad.  B.A.  Nei - 
denau  bei  IRaabaeh  (s.  de  I»pide), 
Heinricu»  de  — , ts.  lü  (Steine).  — 
an»  Rhein,  cenoh.,  mium.  boator.  Georii 
et  Cyrilli  22X  22L  ALL  - abb.  (et 
conv.)  CouraduB  de  — , 373.  — Beultot. 
Ber.  in  — , ta.  373.  — Wem.  do 
ts.  373.  — Drackenetein,  Rüdegeru« 
plebau.  de  — , ta.  AL  dL  — Koeker- 
etein  471.  ->  Reehtenatein,  a.  d.  Donau, 
O.A.  Ehingen,  dns.  Rudcgorus  do  — , 
ta.  XUL 

Steina  , Steinach  , Steiiuiha  , Steinabe, 
Neekareleinaeh,  Bliggoru»  do  — 468., 
ta.  et  fr.  oj.  Cunradus,  ta.  ibid.  — 
Con-,  Cun-,  Cbnradu»  do  — , tB.  2Ü1L 
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206.  Dobil.  de  — , t§.  2S1L  et  Petro» 
frater  fj.,  I»«.  413. 

Steinach,  die  — 314. 

Stelnchen,  ».  Stcinheim. 

Steinenatraz«  1LL 

Htcinhurdu»,  lIcinrtcuH  — , tu.  220. 

Steinbeil»,  -eben,  •hein,  Stainhnm,  -heim, 
(in  der  späteren  Stiftung  de»  hlosl. 
hönigabronn  aufgeg  ) eccla.  in  - 4‘.*4 
ppua.  do  — 2iL  Alberta»  30.  32.  4IL 
Waltlierus  in  — 424. — (an  der  Murr) 
•cd*.  35-8.  339.  Albertu*  inil.  de  — 
358-  tj.  tili«  Klaabetb,  cunj.  (Jerungi 
de  Hahinrieth  3Ü.  — hnier.  Wern- 
herua  pleb.  de  — (Stelnchen),  t».  104. 

Stein bCleen,  Ulrieua  de  — , tu.  42S. 

Steinlachlhal  LLL 

Steinwanc , (Jet*!)  Sit  inhack , parrochia 
äül  all.  - W.  pleb.  in  — 311* 

Stephanus,  baulice  XII.  aplor.  pbr.  card. 
£0.  — 8.  Adriani  diac.  card.  fill*  ÜL  — 
S.  Marie  trän»  Ti-,  TyUcrim,  tit.  b.  Cu- 
lixti  pbr.  card.  24  V 2.86.  3*2.  394.  42 1 . 

Stephan»»,  8.,  prutAomr.  UL  A84.  — 
ej.  in  Uoclio  Mente  pbr.  card.  Bober- 
tu*  80.  — 8.  Stephan.  ('onatant.,  *. 
Constantia.  — 8.  btvpbani  altare  in, 
».  Vaihingen. 

Stepbe,  Marktet«  fl  ÜA*  44.  1*2-  — Aairr. 
L.O.  IS1L 

8ternbt-t>f,  Sternberc,  Sternberg  1L*  Hen- 
nen» de  — , ta.  182.  Hiß.  218. 

Steren-,  Slerrenvel»,  Sternenfets,  Con-, 
Cunradu»  lib.  de  — , t».  3u5.  <54.  ■«.»■» 

Stotehim  Ali. 

Stetin,  Stettin,  Sielten,  »uf  den  Fildern, 
424  426.  — im  Nemethat  243.  — ob 
Rot  weil,  Burcbardna  plcban.  de  — , 
ta.  1Ü2. 

Steuaslingen,  AU-,  ».  StuzzeJiugen. 

Stevino  de,  8.  Hi»ruve*>hcim. 

Stifurt,  Stifurt  253.  233. 

Stiucclingen,  *-  Scnzzelingcn. 

Stocbeiin,  ».  Stokbcim. 

Stochuituopurg  4S2. 

Stockach , O.A.  Reutlingen,  ».  Ötukka. 

Sloekmek , i*  Beden , 123.  19$.  JAi*. 
— B.A.  iLL  LLL 

Stocwine,  linrcurdua  — , de  Illingen  438. 

Sto*choli,  Burchardu*  — , mn).,  ta.  131. 

Stödteln,  a.  Studelin. 

Stöffeln,  Stoffelberg,  i.  Stophcle. 

Stoiphen,  *.  Staufen. 

Stokbeiin,  Stocbeim,  .tfain-,  Tiefen- 
Stockheim  24*  2JL  28* 

Stokka.StockacAfl  A.  Bfwffiwya«253.255. 

Stolberrh  , Slollberg , Laden  icus  de  — , 
ta.  UHL  139. 


Stolze,  Con-,  C&nradua,  cgn.  — , ta.  140. 
181* 

Ktopach,  Stupper h 158.  139. 

Stophcle,  Stöffeln,  Staffelberg , Albertus 
et  Cünradua  de  — , tan.  AUL 
Stephen,  a.  Staufen. 

Storkeaneat,  tnous  117.  Storehabarg,  der 

— WL 

Storre,  Wolframua  — , ta.  3ü5. 

Stoufe,  Stonfe»,  Stonpba,  Stouphain, 
Stuupben,  Stoapbin,  e.  Staufen. 
Stovplutrru,  riru»  125. 

Stozingin,  Stozxingen,  Stozin,  .Stotaia^e«, 
Nieder -,  capella  S.  And  ree  in  — 124. 
121 L HO*  25U 

Stralenburc,  Strahlenberg,  ejutr.  528.  — 
Conradus  do  — , 328* 

Slraaalerg,  notier.  Ü.A.  ülth. 

Sjraaabnrg,  ».  Argrntina. 

Straze,  Straaa,  villieua  do  — , ta.  380* 
Htreoche,  Albero,  cgn.  — , ta.  2liL 
Streife,  Fridericaa  — , ta.  32* 
siretiberg,  a.  Striperc. 
strenflüaaehen  36. 

Striperc,  Streitberg,  Kudolfu*  de  — SA* 
Strube,  dict.  — 4 ns. 

Slrubecbo,  lib..  Bertoldua  — , ta.  304. 
Stnibcnhnrt,  Strubinhnrt,  Strubenkarl, 
milite»  do  — , 24.  Burchardu»  ct  Con- 
radtia  du  — , taa.  SuS. 

Studnrh  nude-ndin,  AI*  — Albertus  et 
Otto  do  — , taa.  12* 

Stuppach.  a.  Stopach. 

Stutgartcn , Stuttgart  2311.  253.  233. 
320.  — O.A.  12&  1»L  L21L  201. 
233.  296.  .1 13.  379.  AUL 
Stuzzciingen,  -gin,  Stiucelingen,  Stinze- 
lingin,  Stuzilingen , Stüzze- , Stuzi-. 
StuzzitLngin,  Sleutalingen,  All-,  331* 

— fjistram  46Q.  Albertus  de — , ta.  1LL 
•42.  43.  A1L  ins  (adv.).  328*  331.  ct 
Albertna  fil.  tilii  ej.  4ftO.  Egilolfua  de 

— 337.  Hainricu»  du  — , ta.  108. 
Suabeaberc,  *.  Swnbeaberc. 

Sudlsteln,  SudistiJ  IS.  &L 
Sülchen,  s.  Suliohin. 

•Sä/«,  8.  Sülze. 

Suevie  ducatn»,  Schwaben  LL  LLL 
146.  4t40.  — Suevie,  Sueuor.  dux  280* 
300.  — dlldl  fr.  Cunnidua  4^0.  — 
Cunradns,  Hern.  Konrad  re»  — , AUL 
Fridericus  fr.  Phiiippi  72.  Idm.  fundat. 
lAtrcb.  ccnob.  22.1  Swerio  (et  Alsatie) 
466.  462.  H..  Hainricua,  Henricua,  fil.  [ 
Fridurici  II.,  dux  Sw.  (et  Sie.  rex)  H3* 
Svct.  dux  (ct  rector  liurgundio)  108. 
Swerio  dux  UH.  UL.  300.  315 
Welffo  dux  Suev.  145. 


Sqotub,  Berengerun  — , ta.  UtL 
1 Suincabiunt,  Schweinapoint,  Otto  de  — , 
t«.  AUL 

Solbacli,  Sulpac,  -pach,  Snlpach  H.  &L 
110.  222.  223.  2AA.  2A4* 


I 


Sulkin,  SMkun,  Sulikin,  Suli-,  Salichin, 
Sülchen , cccla.  in  — L 1 - Her- 
niuunna  pleban.  in  — 1* 

Snldorf,  Sanldorf  4>t. 

Sulgcn,  Sulgun,  Saulgan  A2lL  A3A*  433. 
— Bur.  et  AI.  civ.  de  — , taa.  434.  — 
O.  A.  47  Hl  S2.  S4  103.  109.  IIP. 
202.  3*2.  396.  39s.  420.  430.  447. 
436.  43s 

Sulnmeiatur,  Burebardua,  ta.  18  (r gl. 
Halla). 

Sulu,  am  Neckar,  a.  Sülze. 

Sul»,  die  — , im  baier.  Uheinkr.  L 
Sulzbach,  der  — UL 
Sutzbacb,  palua  juxta  — 3113. 

Sülze,  Sultz,  Sultza,  Sultzo,  Sulz,  am 
Neckar,  caatr.  131-  — «dr.  de  — , 1L 
(fr.  milit.  de  Xa*wneek) , ta.  3LL  — 
com«*»  Alwicna,  ej.  fii.  Bertoldua  131. 
Alwicua  ct  Bcrtuldu»,  coniite»  de  - 
35S.  Bertoldua,  ej.  oonj.  Hiltrud»»  131* 
200.  Hermunnu»,  t».  fii*  £4*  pater  AI- 
vrici  et  Bertoldi  de  — 358.  339.  — 
rector  ceele.  de  — , ta.  UL  — acultet. 
0.  i»  - , ta.  373.  — Bertoldua  dict. 
Ungericht  do  — , 228.  223.  312.  373., 
ej.  ux.  Imeflgnrdi»,  eor.  libcri  Adol- 
beidia,  Uerehtoldua,  Heinricua  112.  373. 
— O.A  123  131.  132  293  374 


Sülze,  Süln,  Hugo  de  — , ta.  40. 
Suixheim.  baier.  Herrachger,  36. 
Snmaeh,  *.  Sibenrirh. 

Sumc,  Conradua  — , ta.  lül. 
Sumerkelti,Otto  — , bürgen».  Ulm.,  ta.lüS* 
Sumer-,  Sömer-,  Sumir-,  Samirowe,  Snm- 
merau,  Alburtua  mil.  de  — fii*  (mnl. 
reg.)  245.  24 fi.  CbAno,  COno,  mil.  mnl. 
reg.,  ta.  133.  LLL  U±i  213.  21S*  LAL 
2fiA.  Heinricua  do  — , mil.  mnl.  reg. 
213*  2UL 

Sundarinhou«  462. 

SundcrcnhoTon,  Sonderhafen  22*  2Li*  $£, 
Sunnencalb,  Sunnuncbalp,  -kalp,  Aigotu» 
— , nobil.  ho.  215.  216.  — Algozua  dict. 
— , ta.  458. 

Hunnesheim  482.  — Sintheim,  a.  d.  Hl- 
een *,  in  Baden  343.  — abb.  de  — , ta. 

l a. 


Sfilin hören,  Solnhofen,  COnradua,  ppu». 
do  — , ta.  120. 

Suzxen,  Seieaen,  Albertu»  dapif.  de  - , 
t».  12*  A3. 


«9* 


Digitized  by  Google 


544 


Orls-  und  Personen-Regisler. 


Sroineborc,  »bare,  Srenebure,  i.  Swcine- 
barc. 

Swabcnhuaen,  Schteaihanten  A3iL  432. 

Swabcsbitrc,  8uab«*ber«',  Schtrahahtrg, 
1L  dapifer  dp  — , roil.  mnl.  4.r»l.  Hige- 
fridue  de  — , rau).,  tu.  4 12.  UZiL 

Swuningiu,  Schwenningen,  RertoMusdcc. 
de  ta,  L£2- 

Swarzu,  Schwaruarh , Ileinricua  de  - , 

u.  ü 4&L  UJL 

gwebic-henbeim,  Schwegenheim  222. 

Sweigeren,  -göre,  -gheren.  -gren,  Suuel- 
grm,  SfAireigprn  | iad.  B.A.  Hitcha- 
herg),  dp  - 13iL  ilL  4M.  Cun-,  Cön- 
raduB  (8wcigcre,  Sweigorere),  tu.  IX 
1LL  ilfi.  112-222.  Gode-,  Gotefridu*, 
adiac.  Krbipol.,  t».  269.  — cun.  Her« 
bipM  I».  HiL  — de  — , lleinriru*,  t». 
117.  11H.  llcrhordue  ct  Hcinricu*,  U*. 
212- 

8«rvinebare,  -burch,  Sveinoborc,  -buro, 
Srenebarc,  Swent-burclt,  Schic eincherg, 
UcrcngeruM  de  — , tu.  II?.  US.  212. 
Crafto  de  — , ts.  411.  Frülerinu  Kotcl 
de  — , mil.,  ts.  124.  122  Gode-,  Ootc- 
fridus,  u.  27R.  279.  Hcinricu*,  ta.  212. 

Swcnconia  predium  4,12. 

äwendin,  Schicemdi,  Ileinricua  de  - , 1*. 
9-tft. 

Swcncburc,  -burcli,  s.  Swoincburc. 

Swovia,  h.  Suerk*  ducut. 

Sn  icherua  , 8wig- , Swigg-  , Swikeru», 
8chuigcrua,  mil.  482.  — protAonotur., 
ta.  376.  — de  Gravingen.  - - de  Uuii- 
delüngen.  — de  llcfaene.  — mil.  de 
Pharribacb.  — de  Itobach. 

T,  siehe  D. 

V. 

Ubclacher,  Otto  et  Eberardu*  - 222. 

Ubcllinii»,  SivriduH  — , can.  August.,  ta.  222. 

Uberlingen,  a.  Ueberlingen. 

Uboatat,  Ubitatl , R.  de  — , innl.,  ta.  3IÜ. 

übirlingin,  i.  Ueberlingen. 

Ubtingin,  U®betiagea,  Iptingen,  Otto  et 
fr.  rj.  Ulrima  dt  — , ts*.  322.  4 ul.  — 
pleban.  Murquardua  eede.  de  — 411  :i. 

Uburrunbat-b,  Hainricua  aerr.  de  — , t». 
429. 

Udalrioua,  a.  Ulricoa. 

UdiUcbalctu,  Augusteiia.  epa.  4Ä1L 

Udo,  Uto,  prior  In  ßcbonhoson.  — et 
Albert,  frea.  de,  a.  Mosaburch. 

Ueberlingen,  Uber-,  Ubir-,  U*ber-,  Ubir- 
lingin,  Urherliugen , civitas,  oppid., 
ecoltet.  ot  burgena.  ££.  12.  *L  UlX 


m.  15S.  2112.  210.  lüfL  - 1L  {U°b«r-  , 
Ungar«1),  ta.  2U2.  1L  cauaidicua  de  — , ] 
ta.  202.  — Marqitardaa  pleb.  do  — , 
familiär.,  derie.  et  notur.  lleinrk-i  regia 
12:1.  — 51.  vicepleb.  de  — , ta.  211*2. 

— bmd,  B.A.  202  Ui L ZSJL  J3V 
4S4.  Ueherlinger  8**  LLL  2412. 
8MB. 

L'ffcnhtim  116.  266.  — Imier.  O.  55 . 

21 L ÄZ.  nr.  sßß.  zrs.  4:12 
Uffcnhuson,  O/fenhauaen  122.  4S3. 

Uffo,  a.  Wciao. 

UfhoveB,  {IphofenT)  Arnold ua  de  — , ta. 

ne. 

Elgendorf,  a.  tugendorf. 

Ul,  a.  Ulricua. 

Ullcahuten,  Uahofen,  Kcrrholdu*  ecultet. 
de  — , ta.  12_  — Sibodo  de  — , et  1 
llcinrirua  fr.  *j.,  taa.  42. 

Ulm« < VH-, Villa» m ,1'U ML : 
2fi.tLi.fi5.  11.A.2-&XSX**.  KU.  1U*.  ; 
I2A-  012.  1XL  1 1U.  14,1.  14  4.  H.j-  UU. 
11>h.  -2HO  Zit  *>  1 rt . '2‘j.r>.  •j.'l?..  l»Jt 7.  Zftn  | 
i?m.  .tu  ,tr/  :t‘>i  4<>i  4-v«  4:n;  4« 9 
4'iil.  4SI.  I hnen*,  ecelau  107.  — bur-  ] 
gena.  U«*nrndaa  de,  a.  Olingeoatain ; | 
Dietcriciu  Vogillenta,  Otto  Huaicrkdli, ! 
Vdrleue  Uttiezxua,  taa.  lub.  - de 
Fridcricn*  141.  Hugo  (elr.  Fall.),  ta.  . 
2llL  412.  — de©.  Ilcinricua,  t»,  ax' 

— rngr,  Albertus  de ord.  Minor.  IHC.  ! 

— minr.,  minr.  ri-g.  Uerht«>ldaa  nifaa, 

t«.  44)1,  Walte ru#  de  — 144.  ~2tK>. 
Wnlteni»,  a.  2ingiUiiiua.  — notar.  re- 
gal. aale,  Conradua  di*  — , ta.  437.  - 
pleban.  Ileinricua  de  — , ta.  2X 

107.  — aae.  Ileinricua,  Luithardua,  t«a. 
2X  - — 8.  Pumiuni  ord.  mium.  «pud 
Ulmam,  aororca  8.  Elisabeth  in  — , 
auper  hurenam  in  — , a.  Sevelingen.  — 
beati  Egidil  i-apellu  in  — Ulma  139.  | 

8.  Mirliadis  arclinng.  ccctn.  apiid  i 
— , in  Inaula  apud  Ulmam , ad  Insu-  ! 
laa  Ulme  4 HZ.  I Vengeaktvtler,  da $ — , 
ÜX  22.  2IL  429.  480.  — ppus.  et 
conr.  in  — I2X  I4il.  •.'.‘■7  — ppua.  > 
bifridna,  ta.  429.  Prohat  Veit  d»a.  48T. 

8.  Spiritus  boapitalo  in  — , 4JLL  — 

O A.  52-  *5  S±  WS  105.  126.  140 
SIS  37 1 975.  4Ui  JOS 
Ulrich,  d.  heil.,  O-,  O’del-,  O*-,  U-, 
l.'ndalricua,  aanclua  epua.  ct  confnaaor 
IR  12.  465.  47.1^A7R  4RQ.  4R.S  _ 
ej.  abb.  et  frea.,  eeda.,  mium.,  a.  Cru- 
edingen  «.  Kerealieim.  — oj,  famil., 
featum  4 79 

Ulricua,  Huld-,  Ilttl-,  0Tdal-,  -del-, 
l V "dal-,  W*»dal-,  01-,  0*1-,  Wal-,  U*l-, 


V»l-,  Yol-,  Wolriena  (meist  Ul.,  U°l., 
VI,  VoL  u.  WL,  cgi.  nhrigeme  Or. 
«.  V«.),  ta.  32L  4iH  222.  4SI).  — 
capellan.  296.  — cdlcrar.  14.  251. 

— diac.  wird,  rt  cancell.  4fiX  — ■ no- 
tar.  224.  ALL  iilÜL  — notar.  regia  199. 

— dict.  pinguia,  ta.  298.  — pleban. 

2XL  — aacerd.  445.  — -criptur,  ta. 
424.  - de  Altbiiiu  (Znsomaliheim J 

c*n.  adiac.  August.  — ppua.  Angio 
minor.  — can.,  oblaic.,  pleb.,  vieedn-. 
August.  — epa.  Auguat.  465.  — mm, 
de  ilerga.  — liezinggver,  — tust., 
pps.  in  Biacbofflacelle.  — Ble*.  — Bvulo. 
— Butirzxu*  (bürg.  Ulm,).  — Caldolua 
(cir.  Eazl.)  - de  Caatello  (cun.  Con- 
stant.  nicht  August.,  wie  ohen  tw»  Reg. 
8.  507 , t).  — de  Cella  (cir.  Eazl.),  — 
CUvulu».  — mH.  do  Clingenbere.  — 
eilst.,  notur.  Conatunt.,  L'onat.  epa.  4C5. 

de  Dunic.  — mnl.  de  Einungen. 

— acrib«  «bbat.  de  Elwangca.  — de 
EechUbrunnin.  - de  Eakcmlorf.  — in 
Fon  (cir.  Karl.).  — Korstarius  de,  a. 
Farthein.  — «bb.  8.  Galt],  a.  unter 
8.  — de  S.  Gallo,  abb.  in,  s.  Tcnni- 
bach.  — de  Gundclttngcn.  — pinc.  de 
liabiebiaburcli.  — de  Hagenowe.  — 
pleb.  in  llaigerlocb.  — com.  de  Hel« 
feil >teiu.  — mnl.  de  lluckstotten.  — 
de  Ilurnbcim.  — de  Hurwil.  — Hu- 
aemei-lie.  — «bb.  de  Kaiabcim.  - eom. 
de  Kiburg.  — I^ippariua.  — com.  do 
Lrncebnrcb  (Orig,  falsch  Leute  b.).  — 
hoatiur.  do  Lcre.  — de  Lupfen, 
plob.  in  Masinanc.  — mH.  de  Merchin- 
gen. — cumcr.  de,  uni.  de  Minccu- 
bere.  — diac.  in  Neraabcim.  — de 
Nidirndorf,  mil.  — can.  Novi  Moiuut. 
(vicedna.  Putav.).  — do  Nuwcnstein. 

— dict.  Ocachentier.  — Patavien». 
«kct.,  ta.  44..  epa.,  ts.  124,:  rieedn». 

— (fiL  Drutwmi)  de  Quirenb«ch.  — 
de  Rcchherg.  — dna.  de  Riainsburc. 

— cvllorar.,  aubcellerur.  de  Salem.  — 
abb.  8.  Galli.  — do  8.  Gallo,  abb.  in 
— , *.  Tcnnibacb.  - 8cbDbeltnus  (cir. 
Eazl.).  — tust.,  der.  Spircn*.  — de 
Btoinküsen.  — do  Togorvelt.  — abb. 
do  Tonnibtch.  — d©  Trucbtelingun.  — 
de  Ubtingin.  -•  com.  do  Ultim.  — 
V othor.  — Vogilli.  — nobil.  rir  de 
Vriberc.  — de  WabeJingcn.  — plob. 
do  Wachendarf.  — pbr.  do  WalaA.  — 
do,  dapif.  de  Wartbuaen.  - de  Word*. 

— de  WJnteratetten.  — com.  do  Wir- 
temberg  4üß.  — de  Zimberen. 

Ul  tim,  Ultimo,  Ultun,  Uüen(thal),  Ulri- 
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cua,  IWricus  coro.  de  — , IL  31  Al 
LL  199 

Ummazon,  f.  Unmai. 

Umiucndorf,  liermannus,  mit.  du  — ÜL 
Ummr-nhcim,  Ohmruhrim  4 7U.  4frS.  41HJ. 
Undccim  mit.  virg.  4>.i. 

Ungerichf,  Hcrchtuldue,  dict.  — , de,  0. 
SuLze. 

1'ntnnx,  Unuiuzi-,  Umumzen  (r$f.  liuno- 
dicua  M.  Immun? , = iinmuze ‘f),  Hein  neu* 
ut  Uurcbardtu  — , frutres,  tss.  LliL 

I nterberg  -S? 

Unterkirneck,  0.  Kirnnock. 
Unteröwiskeim,  s.  Owcasheini. 

Unterohrn  2L 

Unter see,  der  — IN7.  16 4. 
Unlertürkheim , 0.  Durnkain. 

U°.  Ahäsure.  — cum.  de  Berga.  - pp», 
de  Biscboffisccllc.  — prior  l’ctri  do* 
mufl  [rgt.  Ulrieus). 

Uuberlingen,  'gare,  ».  Uebi-rliogeu. 

U*-,  V*dalricus,  *.  Ul  neu«. 

U°delhardas,  civ.  de  Gcmundc,  ts.  433. 
U°delbildie,  dna.,  raat«r  Fürst  mium.  12Ä. 
U°gendorf,  Uigendorf , E.  de  — 2fi2_ 
Waltberus  de  — , ts.  2Ü3. 

U°l.,  V»L,  s.  Ulrieaa. 

Uolricus,  Yolricu*  (24t),  s.  l'lrieus. 
U°rbu*on,  Ur  hausen  -17  21s 
U°8itnbi*re,  L’senkerg,  R.  de  — 305. 
Uutenbranncn  AAL. 

U°lcnbruoube,  Jellenkurg,  Waltberus  de 
— , U.  HL  47h. 

U»teng«rten  440.  441. 

L'°tingcn,  *.  Utingen. 

Urach,  Ura,  l’ruh,  Vruhc,  Ursch  29 
SSJL  — cnme*  Hcrtoldus  de  - 23 ft. 
999.  K.,  Egen»  ot  fiL,  km.  22^  ML 

til  (et  fil.  Eginon.).  175  («t  dns.  de 
Eriburg)  11b.  2ÜÜ.  23tL  27L2  (Ben.). 
24t).  Mb.  (juu.).  Rudi-Mus  238.  — 
dapif.  170.  de  — , Herchtoldus,  dos. 
Bertold  11s  dict.  dapif.  de  - , et  filii 
Bertoldu*  et  lleinricus  447.  — innlc». 
Iturcliardub,  Hcrbordua  juj».,  Iludolfus, 
Walterus  cgn.  Mulin  238.  — Joe.  Wul- 
therus  do  — , ts.  238.  — O.  .4.  29. 199. 
209 . 299  255.  95S.  9S9 . 449. 

447.  456.  477 . J7H. 

Urbach,  Urebacli,  Urkach,  Oker-,  cecla. 
de  — 330.  3.37.  — Bern  hold  tu,  |trr- 
Boldus,  du*,  mi).  de  — , ts.  301.  902. 
357.  -Qiii  Friderieu»,  ts.  ä:«s.  Walthe- 
rn*, Bernoldi  fil.,  ts.  337. 

Urbanus  II.  pp.  40.7.  474. 

Urhauasn,  *.  IWhuscn. 

Urnngold,  s.  Nagelte. 

Urabereh,  Urakerg,  ppos.  de  — 42. 


Uniin,  Irsen,  cccla.,  Irrste  .167.  36S.  — 
nbb.  A.  od.  I).  do  — ML  4LL 
Urnpringeii,  Urspring . Cunradus  dec.  de 
-,  ts.  BJL 

l'senkrrg,  a.  U°*iraberc. 

Usingen,  Isingen,  ITainrieusde  ,te.  123. 
Utenburon,  a.  (Mteuburen. 

Uterina  Ynllis,  Kuaserthal , Kl.,  abb.  de 

— , ts.  L O.,  ts.  lidL 
llilspur  (jel+l  Itterskoch)  111 
Utingen,  Utingin,  (>tingen,  Eutingen 

2-r»g  255  4si  IS 9.  — plebnn.  in  — , 
ts.  22iL 

U tin viila re,  -vilare,  Utlentceiler  LLi.  tlß. 

240. 

Ut«,  a.  Udo. 

Uttingeahiuin,  Uttingshusen,  Ittingskäuaer 
llof  212.  IAA.  i£L  MUL 
Vienne  liege,  tuil.  Weroberua  — HL 

V,  s.  F. 

W. 

W,  eierten«  173.  — decan  , ta.  2JLL  — 
(Welfo)  princeps  473.  — do  AfTcltir* 
borg.  — abb.  de  Alba.  — mil.  de 
Altstetten.  — de  Honlandiu.  — de 
Buxechuvcn.  — de«.  Constant.  — dec. 
('ampidonenH.  — mgr.  caa.  Curiens. 

— dec.  do  Egge.  — mgr.  «prria  El- 
wang.  — pbr.  de  Furindowo.  — minr. 
reg.  de  Heittronn.  — de  Hohenfels«. 

— pleb.  de  Kirehkerg.  --  de  Langen- 
bstre.  - plnc.  de  Limburc.  — pleb.  de 

' Liuche.  — Nagillinus.  — de«.  Novi 
Jlonasl.  — de  Kotelein.  — dna.  do  Ho - 
Irnkneh.  - 8ardiuie  prim-eps  Welf  VI.) 
473.  — plrb.  in  Strinwnnc.  — Tope- 
linus,  util.  nobil.  — com.  do  Tnwin- 
i gen.  — de  Wimpina  mbir.  reg.,  ts. 
Wabolingen,  IVeiMiagm  ( Ö..1.  Aalen), 
U-l.  de  - . ts.  212.  2£!L 
' WacclielMU'h,  tiarAtarb  Llll  197. 
Wacbendorf,  Wackendorf,  U°lricus  plo- 
butt,  do  ts.  13t.  192, 
WucliendorOurius,  ts.  321. 

Waclienheim,  Wochenheim,  llurchardu* 

mil.  de  — , ta.  122. 

Wachln,  ll'arb'sjis,  s.  Wahingcn. 
WogCgg«,  Wogeck,  llcinrieus  marvcalcua 
de  — , ts.  ALL 

Wagen  bo  von,  Wagbenborcn,  Wagenhofen, 
Horch*,  Hhrkardus  mil.  de  — , ts.  1TQ. 
207  Conradu*  de  ts.  ’ü'.i  Frideric. 
m.  llcinr.  de  Wag.  unter  V.  u.  IL  im 

Reg.  streichen. 

Wahingen,  Wachln,  tVarAiagea,  Ok 


Uni.-,  432.  — O.  et  IL  fres.  do  — , 
t»s.  3H7.  — HVAinfSnf  < Wahingen) 
Dietrirua  de  — , ta.  21L 
Wnhlkerg,  s.  Gebcstctin. 

Waikliwgen.  s.  Wabelingen. 

Wal.  dict.,  a.  Sriltxclrr,  — ppus.  mü., 
a.  Marcbtcllum. 

Wah'liersrutti,  Walchesreute  liL  ÄL 
Walcuuus,  -cfinua,  s.  Uinkelsbahe],  do 
— , iburg.  Hall.)  — fr.  Ilertnanni  in,  0. 
Maccllis  (bürg.  Hall.). 

Watdkerg,  der  ,\eresheimer  — (H'aA/- 
kerg),  s.  Ochcstciin. 

Waldborcb,  Welpen,  Walpvc,  -purrh, 
Walppurch.  Walpnrg,  Waltpurc,  Wald- 
lurg.  Albertus  de  — , ts.  434.  — dapi- 
fer  de  . ta.  *iiIL  21L  2JLL  111-  AUL 
C.  de  — 3 in.  E„  Eber-,  Ebrr-,  He- 
berhard  11»  do  — , ts.  1112L  I/O.  133. 
143.  182.  138.  201.  203.  213.  214.  240. 
:ir>.  3 13.  316.  141.  344.  Ml  Otto 
Berchtoldus,  Otto  Berhtolt,  Ottobertelt 
de  — , ts.  441  430.  433.  — rocior 

erele.  de  — 38.'1. 

Walddorf,  9.  WaltdoHT. 

Walde.  IFu/d  4>:t  I s I.  mium.  dnar,  in 

— 270.  — Bortoldus,  aac.  et  capoll. 
car.  27».  — voller.  0.i>  210.  ÄAM, 

UM 

WaldüWr».  abb.  8.  BurchaHi,  ».  Wirrb. 
Waldhausen,  s.  Wnlthuson. 
Waldmannshofen,  s.  Wuitmannrshoven. 
Woldsee.  «.  WbIm". 

Waldshut,  hd.  ff. .4.  £!L  296.  241 
Wnlcbuscn  409. 

Wiilbeim,  -lieym.  Walheim  14.8,  lfi.V 
1 00.  107. 

Walldüren,  9.  Piirno. 

Watterate  in  9QT  (s.  Walt  rosten).  — kaier. 

Herrsch. G.  AM  UM  260. 
Walmershacb,  Wallmsrskaeh  147 
Wolmubua,  IIo  holt  de  — , ts.  102. 
Welpen,  a.  Waldburoh. 

Wnlportus,  scultet,,  ts.  184.  - Tonte,  s. 
Börse. 

Walppurch,  Walpnrc,  -pnreh,  fug,  s. 

Waldburoh. 

Walpurgerelt  67. 

Walrafeno,  Walrnven,  dux  de  1-imbarc, 
t».  1 19.  — de  — » a.  Niufcron. 
Walricua  (479),  a.  l'lrieus. 

WalaA,  Waise,  Waldsee,  ppua.  Walsens. 
R.  132.  - pbr.  Ulricas  do  — , U.  133. 

— scolasl.  H.  de  — , ts.  132.  — O.A. 
IM  SM  SL  tüM  UUL  UÜL  MUL  UM 
MSI  H96.  404.  410.  426.  456.  459. 

Waltdorff,  Valtdorf,  Walddorf  232.  255 
48t.  4 SM 
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W' altern*,  Walthern*,  capellanu»,  tu.  477. 

— mgr. , ta.  tUL  — pincerna  iroperü 
(rgl.  Limburc),  I®.  ü.  qnond.  abb.  dt* 
A Iba  (304),  — mil.  de  A nt-marchingcn.  — 
can.  Aagien*.  (Reichenau)  — August, 
epn.  470.  — Buche  de,  ».  Thetingen. 
— Harb«  (cir.  Bpir.}.  - dne.  Berten, 
Ber«,li(er)1indiafil.(civ.Hall.)  - pleb.de 
BILntbain.  — de  Burcheim.  — de  H««> 
chovon.  — de  Chalwenberc.  — adiac. 
Constant.  — fr.  Hinang.  — fl).  Ep- 
ponit»  cir.  de , a.  Qrnmnde.  — de 
Feinimingin,  a,  Vcimingen.  - »cnlt. 
de  Ucmunde.  — de  Gerhusen.  — pleb. 
de  Halli*.  — pleb.,  aae.  da  Ho*vdorf. 

— de  lluhenfcljM’.  — de  Hornbare.  — 
de  Lungonberc.  — pinc.,  imp.  aul.  pinc. 
de  Limbarr.  — de  Lobenhaaen.  — de 
Lunten.  — pp*.  Marchteil.  — (fr. 
Ulric.  tuilii.)  de  Merchingen.  — cgn. 
Mulin  (innl.  comit.  do  Urach).  — Na- 
gillinaa.  — de  Nallingen.  — fani. 
8.  Odalrici  in,  a.  Kurethciiu.  — (fr. 
Fridericij  de  I’hlutneren.  — de  l’bul« 
lingen.  — de  Boden.  — do  Koteiein 
(can.  Uoitsl.)  — grangar.,  prior  in 
Badem.  — de  Ba’häUvngiatind.  — pinc.  | 
do  Bckipfe.  - de  Seburc.  — pp*,  de  . 
Bteinbeiin.  — de  Tanne.  — do  Tan- 
netibere  (can.  llcrhip.).  — do  Teger- 
reit.  — pnrruchian.  de  TAngeataL  — 
minr.  in  Vlraa.  — do  Ungendorf.  - 
de  U^enbrnockc.  — dec.  de  Urach. 

— (flL  Bernoldi  de,)  a.  Urbach.  — «ln*, 
de  Yeimingt-n. 

Waith»,  *.  Walto. 

Waltbuscn,  Waldhauien,  O.A.  Serea- 
keim,  C'unradua  pleb.  in  — , ta.  427. 
— O.A.  Weinkeim,  Hain-,  Heiuricua 
do  — ^.*1!.  3.1 1 . SAH.  — 6 id.  O.A. 
Adetekeim,  Albertus  muj.  crelo.  Iler« 
bipul.  can.,  t».  LL  ZA.  XL  163. 
Waltinvtem,  Gero  de  — , t*.  ÜB  (4*g), 
Waltuannealioveii , WaJtmann*  koren, 
H'aldmanmhoft*  390.  3N  1 . 

Walto,  Wultho  de  Bruoke.  — fr.  llir- 
aaagiena. 

Wultpurc,  *.  Waldburch. 

Wultpurga  IX 
Hilft-«*«,  *.  Kan  ca. 

Waltrcaten,  1 Yettenieint  H.  de  — , ta.  306. 
W'ambrechtswate,  WammeratewatlH,  *4 
Wug*,  Wange,  -in,  I fangen,  O.A.St ., 
XL  £4  — O.A.  Canntfalt  Jü3.  — O.A. 
Laugkeim,  Ho'ielmu*  mil.  do  — , t*. 
429.  490.  — L'nbeslimmbar  Alberu 
do  — , tu.  20! >.  — O.A.  Wangen  247 . 
SH 4 407.  410.  AUL  459j  ili. 


I Wansbowen.nirAf  Wiae#nAe/>*f-A«ii*fMt 
Drnekf. ),  «an der*  eufgtg.  in  Bockiber g 

I (rgl.  1 erb.u.  Zmt.  S.497)  420 .491.492. 
Warruatia  i rgl.  Wormatiu)  ('onrada*  de 

— , ta.  2üL 

Warmundu*  de  — , *.  Erlach. 
Wurncriu«,  *.  Wernheru*. 

Wartenbere,  Wartinbere,  Warlenterg, 
dni.  do  — UHL  lill.  riri  illiietr.  ger- 
mani  do  — C'unradua  ot  llainricua 
10t].  HEL  Conrad ua  da  — , t».  131. 
Hainrien*,  am*  Fnratonnm  428. 
Warthusi-n,  -linsen,  Wartkaueen,  U*lri- 
cua  et  lleinricua  dapiferi  du  — , taa. 
4!>  459.  UHrieus  do  — , ta.  430. 
Wartetain,  Wertelein , 1L  com.  de  — , 
ta.  21LL 

Wnamodu*,  «mAdu*  et  (’Anradas  ftL  ej. 
de,  a.  Speckeveit. 

Waaaetiburc,  WaatJnburg,  Weiter  bürg, 
C.,  Cot»«,  CVmradua  da  - , t».  1XL  241. 
Waitenlrllen  29  9. 

Wafcninburg,  a.  Wa»»enburr. 

Waiungru,  in  Meiningen,  56.  tneining. 
Amt  159 

Wazzenkaf,  W’axzirahaphin,  Ifiiaarr- 
eehtyf \HtiUgkrem%ihat\  2idL  21».  211 . 
— futinidu*  mil.  de  — 210.  Kherhardaa 
cognnt.  ej.  210. 

Wecchenotein,  a.  Wekcnatcin. 

Weh  in  ge n,  ».  Wahingen. 

Weidenhoven,  W ’eidenhafen  14  ÜL 
Weigheim,  a.  Wigeker. 

Weiher,  a.  Wiarc. 

Wetknoeklhof,  *.  Wihcnnaekten. 
Weikerikeim.  a.  Wicardcaheim. 
lfWf,  bei  K ulingen.  ».  Wiler. 

Weil  im  Sekönbuek,  a.  Wile. 

, Weildorf,  *.  Wildorf. 

Weiter , a.  Wiler. 

Weiter feld,  *,  Wilerrelt. 
Weilermerkingeu,  «.  Merchingen. 
IfVWAriin,  0 .4.  Tüitngen  2AA.  — toller. 

O.A.  Heckingen  UUL 
Weinfelden,  tknrg.  .4  ml.  62. 

Weingarten,  n.  Wingarten. 

Weiningcn,  *.  Weningen. 

Weimlerg,  *.  Winaberc. 

Webe,  WeUo,  Marquardus,  -quart,  t*. 
21.  13B-  242. , camera r. , ta.  ILL  2X 
UH-  Uffo  — , ta.  22.  {vgt.  üffo  aad 
Weit,  B.  1 Kl  und  190). 

Weiinch,  Klein-,  i,  Wiaa. 

Weiatinau,  a.  Aagia  (minor). 
HeiaaanlacA,  s.  Wirenbacb. 

Weinenburg,  a.  Wirenlmrg. 
lOiiitRilti*,  b.  Wizenatein. 

Wrkcnotein,  Wokkcn-,  Wocchenatein, ' 


Wekkinotain,  Wecken  Hein,  Barchardua, 
mil.  de  — , t*.  270.  445.  457.  45A.  — 
Ciinradu*  do  — , ta.  425.  . 426 . 

WelandeBBtain,  Wielanditein,  Bertholdns 
mil.  de  — , t».  4*3.  All. 

Welanteaheim,  *.  Wielandbheim. 

Wetdingifelden  16 1. 

Wclfo,  Weift»,  Welph,  Wrlpbo,  W(elfo), 
Gurlfu»  IV.  AHO.  — ilux  2X  12-  475. 
Welfone*  duce*  fiiL  — dux  Buerie 
143.  Heng,  r,  Sgvteto  475.  — nobil. 
rir  Iß-  — princepa  473. 

Wcllenwart,  Wöttiearth,  Eb erhärt  de  — , 

ta.  422.  479. 

Wolroaava,  Wenau t Wartauer  Hof, 
Wernkeru*  et  lMcthrricna  pincemo  do 
— 41X  Ui, 

Wettenberg.  «.  ßelthcraberg. 

Wetakeim,  0. 4.,  £2.  9 45.  957.  äA& 

1 AUL 

Wendclingen,  Wendlingen  397. 

Wendeltheim.  *.  Winoldi*lien. 

Wengen,  Kloster  in  den  — , HVa^eaM., 
a.  l'lmu. 

i W'enige,  CTmradus  de  I.utra,  cgn.  — 23 1 

Weningen,  IlVräinft«,  Otto  pleban.  de 
— , t».  ÜL 

\V erborg,  *.  Wurmberg. 

Werda,  Werde,  Werd,  WörlA,  O.A.  Bll- 
ir engen,  liiemani*  mil.  do  — , t*.  120. 
337.  93*.  — Wvrtk  unterhalb  Re  gen  t- 
burg,  t'unradu«,  C'hAn«,  C’Anradua  do 
U.  XL  14-  iLS.  111.  112.  114,  124 
312.  id.  et  IWricu*  free,  de  — , ts*.  3X 
1 42.  V*lrletu  de  — , ta.  199.  (rgl.  Ried, 
Kpat.  Kati*b.  B.  294-3481.  - Wink 
im  Etiaie,  lloin-,  llenricu*,  comit. 
Blb.  tii.  de  — , ta.  2fi-  LLL  1 12.  114.. 
eome«,  t*.  341.  Bibertu*,  Bigebertn«, 
t*.  LL  12.  13.  28.  in.  li*.  in.  ,'lif 
— Dunauirörih  214.  2LL  475.  — dn*. 
C.  mgr.  monoto  in  — (tekmrlieh  W. 
4ei  Ellir.),  ej.  tut.  dna.  TAttccba  jun. 
43 1 . — Werden*,  monetn  40R.  479. 
— Donau-  oder  eher  Kaiierittirtk 
m_  i34. 

Wenlckko,  CAnradu«  eure,  de  — , alias 
l<otHinhu*en  dir  tu»  101. 

Wrerdon,  in  — 444. 

Werdcnatain,  V erdenitein,  IL  de  — , ts. 
440.  Ililtebrandn*  do  ta.  442. 

Werenbrebtiafauson,  Wermuthehaueenl  3C. 

UUL 

Wcrcntrudi*,  Wirentrud,  ux.  Bcrthohii 
do  Vlehingon  921,  322. 

Wcrinher,  -korus,  a.  Wernhoraa. 

Wermia«,  Wcrm*lnuon,  a.  Werniahn*en. 

Wern,  de  Bernbuson ; — (fr.  Marqu.) 
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de  Krolfahoin.  — dict.  Fulfaaber  (de 
Haigerloch).  — de  Stein. 

Werneek,  kaier.  LJL  äJ-  4L L 

Wtnkcrui,  Werinher,  Werinbvrua,  War- 
ncriii»,  Wentmt,  Werner  (rgl.  W.  m 
Wem.)  — dccan.,  t«.  230.  — mnl., 
t».  llktt.  — fil.  inonaclii,  ts.  JU!t.  — 
notar.,  notar.  rejpis  291.  317.  339.  — 

— leloneariu»,  ts.  2fil.  — de  Aichel- 
bere,  cleric.  — de  Aikeltingen.  — mil.  de 
Alt  heim.  — de  Arbon  (can.,  der,  Con- 
stant.).  — de  Arcingin.  — cuet.  Au- 
gusten*. — de  HUingvn,  mnl.  — dapif. 
de  Honlandia  — der.  de  Bret- 
len.  - Diach.  r.  l'vnalan*  UL  — dec 
Con»tunt.  — (fr.  Cftnradi)  de  Cuppin- 
gon.  lib.  ho.  — de  Ekerakaek  (ehr. 
Eatling.)  — eilst.  Eicbatettens.  — de 
Klwungen,  Uic.  — Gniftingu»  (r gl.  I 
Kadcraij.  — de  Oranliain-  — dict. 
Grawe.  — mH.  wernie  Hage.  — Inct- 
tnuniiua  i aubdlae.  August. ).  — fr.  dom. 
sancti  Johann,  bapte.  — fr.  de  Kaie- 
beim.  — eom.  de  Kiburg.  — Beultet, 
in  Kirehkeimkvtanden.  — de  Labor.  — 
de«,  de  Lorch.  — dict.  Mulli.  — pbr. 
de  Xoreaboini.  — dec.  de  Ofelvingen. 

— mil.  de  Kichtenbercb.  — de  Kas»e- 
wag.  — de  Rotenkaeh.  — dict.  Satcl, 
mol.  — pleb.  de  Sconbere.  — euo  , 
de«,  Spirena.  — de  St  aufm  («an,  Con- 
atant.)  — plcb.  de  Steinbeim.  — dec. 
de  Velpach.  — Yoltso,  luic.  — piuc. 
de  Wolrrauwa.  — de  Wolpncb. 

WumialiUMJO  ( der  keniilol«  Text  falsch  . 
Wermia-,  Weriuwb.l  Namen  erhall,  in 
Wämitnhiaaer  Mühle  1 ä.  l£  — Alber- 
ta* de  — , llcrchtotdu«,  dictus  Yabarli, 
do  — , t*.  IA.  79. 

Wenwriuti,  ll'ernarrufe  UL  ÄZ, 

If'arra,  die  — IL  1*9,  *42-  - Wirre* 
grund,  der  - AlL 

IlVrini,  IIVrMNtr  Hof,  B.  Welroeawu. 

Weratuin,  -«tan,  H'rrttfia,  II.  (Hugo) 
mil«»  de  — , ta.  22*.  22JL  bare  de 
— , ta.  iial.  cj.  fr.  Kit-hariua,  l«.  M, 

Wertach,  die  — 12*  407. 

Wertheim,  IIVriAriui  ü>L  .ll.'t.  33/  — 
comea  de  — , ta.  2iL  Uoppo,  ta.  27».  — 
kad.  B.A.  Ä. 

Herlingen.  kirr.  h.Q.  293.  4.19. 

Wvae,  t«.  lfiS.  lib)  (r fl.  Offe  «.  Webe). 

IlVrriajra  190. 

Wetlernbaeh  iLL 

W»»targnuui,  pngus  4G2. 

Westcrnbusen,  Hetternhautf»,  Wulpran- 
dus,  pleban.  de  — f ta.  ifi-t 

UViikvirn,  ».  WeatbuBen. 


Vrotbrin,  II ’ealheim,  O.A,  Hall,  Vol- 
cardua,  mil.  de  -,  ta.  3S4.  — Kallen- 
tceelheim  311. 

W enthaften,  'bösen,  U eithaaien , S.  de 
— , mil.  mnl.  Klwang.  431.  Sigiboto 
do  — , mal.,  tB.  472.  Sigefridu*  uter- 
que  de  — , mnl««.,  tu«.  112. 

Wefinhuacn,  WclUnhauaen,  ppua.  de  — 
12.  UL 

Wezelo,  Wexilo,  ta.  3fiS.  de  Hünen.  — 
pleban.  de  Totingen. 

Wiare,  Weiher  470. 

Wicurdeaheim , Wiohart«*-,  Wikardia- 
lieim,  II  eikrrakeim  Xi_  3JL  ILu  2£_ 
‘19.  lim.  1 5*.  Lii L 273.  — Sifridus, 
pleban.  de  — ÜiL 

Yicludmua  (I.  e.  Wich.)  l&L 

Wiemanous,  Wicb-,  Wiicmannua  cir.,  s- 
K»xling.  — de  llcrbi]M>li  fr.  [Teut. 
dom.]  ».  Wirzb.  — de,  *.  Mosbach. 

Widanaliofon,  a.  Vuhuuhoven,  unter  F. 

Widcgouue,  Witigogus,  Wittigowua  do- 
minus 4B2.  « — de,  b.  Albeckc. 

Widgornus,  pinc.,  ta.  Allii. 

Wido,  S.  — , 8.  Spira. 

Wielandialieim , Wclantes-,  Wielantrs* 
beim,  Willanahfim  4*2  — 4K4.  479. 

II' ielandaleiiiy  a.  Wclande«stain. 

Wiengnrda,  b.  Wingartcn. 

IfirrNilriM:  a.  Winreaheira. 

Miete,  die  — 6t. 

II ’ieaelkeeh  402. 

Mieten-,  Oker-,  ».  Wizsin. 

iriezenAarA,  a.  Wiaenpach. 

I Vieaenateif,  a.  Wiaeuataig. 

Il'irsenl,  s.  Wisent. 

llitseNi,  die  — .7.1 

Wieaindangiu,  M'ieaentanjen.  Uorungas, 
pleban.  de  — , tu.  U2. 

Il'irzlerb,  s,  Wi«benKich. 

Wigeher  böba,  lies:  Wigebein?  Il'cig- 
heim  i2£ L Jiq 

Wignandua  de,  a.  Alzeia. 

Migeltingen  ÜI1. 

\\  ibennucliteii,  Welhnechtäof  Hfl. 

Wibingrn,  Ktrstreihingen.  Mingoi  et  fr. 
ejna,  dirti  Wittingcr  de  437.  43*. 

Wiicmannua,  e.  Wicmannu». 

Wikardiabciin,  a.  Wieurdeaheim. 

Wilarc,  Wilcr,  Wilcro,  Wilre,  IVei/rr; 
Wall  (Hailer)  kei  Eaaiinftn,  (Wilare, 
•ler)  2ii9.  prioriaa.  et  ounv.  actimonia- 
lium  in  — 449.  — Weiter  (Wilcr) 
O.A.  Etlieanjen,  Eggcbardna  do  — , 
ts.  239.  2£0.  — l’fatagra  feit  weiter 
(Wilerc)  2A1L  240.  — Weiler  am 
Sleinskerg e (Wilre),  Marquardus  de 

— , t*.  l a.  m i 30t.  an_  — w*Uart 


O.A.  Barenakurg,  IIP.  — kaier.  b.fi 
JIO  44* 

Mildberg,  s.  Wilpbere. 

WUdenian,  llermanuua,  llcinricu«,  fres, 
ta«.  45*- 

WüdenAne,  M ildenau , H.  niil.  de  — 
301 . 302. 

WUdocf,  Meildorf , |l,  pleb.  in  — , ta. 

a.*7 

M tldpollatreiler,  a,  Willeboltawilurp. 

Wile,  Vile,  If'ril  im  Sehfakuch  2A2. 

4H1 . 4*3. 

NV  il'T,  WH««,  »-  Wilare. 

Wilorrelt,  Meiler feU  1LL. 

M ilhehnakireh,  b.  Willenantaehireclie. 

Wilbelmu«,  Willebulmo»,  -helmna.  Will- 
elmus,  Willielmna  fr gl.  Guilielmua). 
— dee.  Kori  Monaat.  — com.  de  Tu- 
wingen.  — srultet.  de  Wime» beim.  — 
de,  adv.  de,  «caltet.  de  Wimpina. 

irillanaAeim,  a.  Wietandiabeiin. 

Willcbult« wilare,  M ildpoltatcriler  lä.  HL 

Willenantachirecfae,  II' ilhelmakirch  1 cläL 

Willi  birgia  12iL 

Wilpbero,  Wilperg,  II ’ildkerg,  O.A.  Na- 
gold, pinccma  de  — , ta.  3*7.  — kaier. 
L.G.  Käulgahofen , MnngolduB  de  — , 
ta.  ULL  is:t 

Wilre,  s.  Wilare. 

Wimaraa,  s.  Winemarua. 

Wüneebeim,  Winm/vtalieim , HVinsAtfim 
315. — Willclmns  acaltet.  de  — , ta.  303. 

Wimpina,  Win-,  Wympina , Winpfen, 
Win-,  Wünpben,  H impfen  133, 

»11.  312.  315.  343.  344.  339.  412. 
413.  432. 468.  — adv.  in  — Conradus, 
dict.  Monaebna  1Ü2_  — Wilbolmus, 
ts.  »39.  — Wilbelmu»,  Willelmu»  de 
ts.  315..  33*..  ts.  359.  413.. 
422.  — W.  minr.  regia,  ts.  344.  — 
ppu».  Dyethervs  de  — , ts.  33*.  Sige* 
fridna,  ts.  4fiS.  — scultet.  Gumpertus 
de  — , ts.  1A2-  Wilbelmus,  Wilbelmu», 
t».  Llä-  2ütL  2±L  L UL  - ll««pitale 
S.  Johanni»  bapte.  npnd  Wirnpinam  422. 

M imj»* (tun,  a,  Wimesbeina. 

Windebercb,  II ’indekerg  (in  Gammera- 
4orf  mufgeg.)  130.  432 

Winden,  s.  Winedin. 

Winderiuti,  s.  Winterreiten. 

Windersteten,  ».  Wintenttotlen. 

Windcaheim,  ll  ialslaim  31.  A3. 

Winedin,  Winidon,  Winden,  H'iMmJrs, 
O.A.  Sanlgau,  od.  Micheltrinnenden, 
B»  de  — , ts.  Lüi.  109.  Heinricu»  de 
— , ts.  439.  - JHichehrinnenden,  Con- 
rad US  de  — , ts.  132. 

Winegarten,  a.  Wingartcn. 
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Wineroarun,  Wimaru* , Winmarus  de  j 
▲sterlcr.  — juren.  de  Hutten.  — conr. 
in  Mchüntlud. 

Wincabcrc,  -per«,  -percb,  a.  Winsberc.  ; 

Wingartcn,  -gart  in,  Wien-,  Wingarda, 
lt>inyir(fH,  lad.  B.A.  Darin c\.  27. 

ZS.  384.  xts«S- 

'Wingarton,  -gartut),  Wiat^,  Winigurtm, 
Winegurtcna.  ubbatia,  abb.  et  caplm., 
abb.  et  conv.,  ocria.,  inium.  Ü.  Martini  ■ 
in  — , H eiufartru , titulier,  ZU.  2 4. 
fi*.  09,  IX.  ms  i09.  12a.  IAA.  iä:t. 
Znu.  201.  222.  »'M  2:ta  244  24.,  , 

an.1!  :t:»v  amt.  :uit.  383.  4»*4— 48*.  — I 
abb.  de  — , Wiuegardena.  -tena.  lXi. 
1HX  XXL  XLi-  H„  ßertoldu*  iü  IM. 
24.S.  486  48S.  Hugo  18:1.  — Ilainn-  , 
cu»  de  - , ts.  MIL  — fix  8.  lUinririiN 
ei  Fridericus  de  - , t».  äiliL  - S.  Spi- 
ritus «re  prebenda  ibid.  ASfi  üL  4h*. . 

L'uingartuucilka  4»i2. 

l'uinidr*hi-un  AiiX. 

Winidon,  *.  Winodin. 

WiukiL  IlinlreJ  XL.  60. 

Winman,  B.  — , t».  2112 

Wmrafttabrim,  s.  Wiinesbi-iin. 

H innenden,  a.  Wiuodin. 

lYinnireiter,  Kami.  490. 

Wiooldialion,  W'endetnhfim 

Wiupfen,  Winplun,  Wmpiu«,  a.  Wimpiiiu. 

Winrc*bcini,  Wiuriabciia  , II  iernakeim 
121.  fff,  l.iii-  l LiiL  — üuitrudis» 
ppUH.  S.  Widotiia  ?$pir.,  udiuc.  in  — 1 -*»*». 
Marquardu*  parrociiiaii.de  — 1 121.122.  . 

W wabere,  -pere,  -percb,  Wiacsborc,  -perc, 
-percb,  Weintlerg,  Cun-,  Cud-,  C’fio-, 
ChAnrudua  de  — 21  , ta.  itii  224.,  i 
Xfii.  2hi.  2*  ü.  T (mul.),  adiae. 

llerbi-,  Krbipol.  21-  t».  li,  — Kugel-, 
Kngilhardui  de  — ZU.  364.  3fi.t  — I 
Jutta  nobil-  matronn  de  - , mater  Cftn- 
rudi  «IlM  7j_  — 11 — L i ZI.  ZA.  LUL  ’ 
ff?  34.1  US 9.  U6S 

Winterbac,  ir<a/er*«efb,  pleb.  de  —,1s. 
406. 

II wfarJLiuarn  a.  Ahnsen. 

Winterroiten,  -riedcu,  Wiudoriuti,  lliafer- , 
reute,  -rieden  -tl.H  A21L 

Winterstetten,  -etet,  -»tote,  -steten,  -ste- 
tin, -Btryt,  Wieder-,  WiutdenMeten.Win- 
thenitct,  -steten,  W intim  teten , Witir- 
stut  i'266"j.  Witterstetin,  tVintertiellen, 
siadl,  pUtcema  de  — , u.  MIL  2114 
291.  317.  (regal,  aul.  piltc.)  LiiL  C. 
de  — , C.,  Conradua,  CAnradu»,  Chan-, 
Cun-,  Cönradu*  pinceraa  de  — , ta.  LL 
IZ.  1XXLILL<U.1LM£LML1XL 
144  1H2.  20a.  213.  ’-’ifi  2ftfr  «Kl  3 (Hl. 


312  MIA  Ml 6 317.  319-  342.  34  4 343. 

412.  437.  ÜJ  (imp.  aul.  pine.l.  4AtL 
437.  4SN.  — C.  et  K.,  tYmradu*  et 
KberkurduH  , Ileberbardua , pincemo 
de  taa.  1114  198  2iiü  (fres.  imp. 
aule  pp.).  204.  214.  — C.,  ppu».  de 
tkhuxinriet , ta.  111*.  — UOta , Cfni- 
radi  de  — uxor,  Jnncngardi»  6).,  ux. 
l'ftnradi  de  Brhnnlaaeffe  401.  — C lri- 
cua  de  i Wintcrsi[ct  |in),  ts.  442 
HiatrrtAur  £JL 
Winirietlen,  »,  Winterreiten. 

Winugel,  Ltidewicus  diel.  — , ta.  131. 
IliaaeaAo/Va  | -hauten , ist  rerdrnekl), 
a.  Wauaboven  u.  Brmark.  dort. 

It  ipftld,  n.  Witphelt. 

Wirceburc,  -burch,  -bürg,  a.  Wirzburg. 
Wirainc,  Albertu«  diel.  — , ta.  I2iL  | 
Wirte tnberg,  -bereit,  Wirtenbere,  -bereit, 
-berg,  Wir t heuberc , Wirtin-,  Wirtten- 
bere,  II  irttm-,  WürUemherg,  Gr.,  Il%g. 
E rrhmrd  im  Bart  r.  — 406.  — 11^ 
llarth-,  liartmunnu»  ixiw.  de  — , t».  UL  I 


1 :i j 10  1-  i!  1 4.  2211.  234..  2‘»  1 . ■ tB. 


312..  4r»!i  Hurtruaiinu»  et  Ludwicu», 
comite«  de  — , In«.  LL  l Herrn,  et  L. 
45),  frutres.  ta«.  (LL  U«dalricu«,  mm. 
in  — 406'.  — doniiui  de  — JiliL 
Wirzburg,  Wirceburc,  -burch,  -bürg, 
Wirueburg,  llerbipidia,  ll’im-,  ll'ira- 
lurg,  Wirte-,  Wnnebifgnu.  Erbt-, 
llerbipolena.  ciriutl  ( 392.  43U.  i ecelo. 
W.  U . Cplin.  0<L.  IH).)  JL  11L  XL  LL 
M.  .s:>.  to.  1LL  liiiL  tot  LüL  LiiL 
t:t7  ux  iso  - ii*2.  LiiL  ms  mit 


SI2  ZIS  2 42-  2117.  gfi.S  ZS6. 
•'*?.  200  :ir>:..  if.-t  o.iüli  lUULül 
431  461  461  — diorcs.  2S3.  2M. 

'.102.  — epatua.  274  — feodum  HL 
— libra,  libr«,  moueta  UHL  2lX  2i4. 
431.  adiac.  Conradu»,  *.  Winabere; 
Lberliardua  de  — , a.  Ilombercb.  F., 
Friderieu*  LiiL  377  (eaul.  et  — > 417. 
Ootefridu»  de  — , a.  Steigeren,  Puppe 
de  — , ».  Triropereh,  Tbegcnhardua 
iniaj.aeoUat.vt«),  ta. LL  1LL  — cainerar. 
Anieldua,  ta.  UiL  — ean.  Alhertua 
de  — , a.  Waltbunun  and  ZabeUtein, 
Arnoldua  de  — , a.  Zabelat.  Heringe- 
ru»  47i  4!H).  Jteruo,  te.  21j  Durchar- 
dua,  ta.  LLL-  Hurrhardua  de  — , a. 
Eberaberc,  Conradua,  t*.  471.  de 
*.  Kulenberc  und  Lutterberg,  Cfino,  t«. 
21.  Dietoricua  do  -,  a.  Houge,  Kber- 
haixlua  | lleberh.  i,  ta.  HL  de  — , a. 
Homborch,  Kngelhnrdua,  tu.  40-  Fri- 
derioua  de  — , a.  (irindeUch,  Gerungua 
de  — , a.  Knkemberge.  Ootefridu«  de 


— , a.  Sweigeren,  llegcbardua  (H,  Job. 
can. I,  ta.  40^  Heinrieus,  ta.  HL  do  — , a. 
Lapide,  Otto  de,  a.  Lutterberg,  Poppo 
de,  a.  Ostcrna,  Kieholfu«,  ta.  471. 
Baxo,  ta.  XL  Sifridua  do  — , a.  I>a- 
pide,  TheodorieuB  Floaculua,  ta.  2L 
Waltcnia  de  — , a.  Tanaenberc.  — 
cant.  F ridcricus,  ta.  101.  LiiL  2f.H  (et 
adiac.)  417..  Irütgua.  ta.  2L  — ca  pell. 
*pi.  Iringua,  t»,  ftX.  — edler.  Albertus, 
ta.  lilL  LLL  UiL  LiU  Iflffeaa  do 
a.  Onoldesbach.  — euat.,  maj.  cun. 
Conrad  iw  de  — , s.  Onotdonbacb,  llem- 
ricua , ts.  XL  HL  LL  ML  1£LL  LLiL. 
LLL  LiiL.  — do  Ib-rbipuli,  f fllllin , de 
Wirceburc,  lloinric.  laic.,  ts.  llfi-  Ir- 
mingardU,  vid.  Sifridi  de  Hotimheim 
191-  tnonsrh  . *.  Mutonbninnen.  Wicb- 
munnua,  t».  431.  — der,  Arnoldua,  t». 
IHM  Burcliurdua,  t».  471.  Kilgb-,  Kl- 
gerua  de  - , s.  OnoUU'abach,  Iringus, 
ta.  liii.  1(|U.  1 13.  116-  Perar-ua,  t».  XL 

— epa.  4iL  tot.  i m 112  i im  1 1A- 
llfl  UH.  LLIL  XXL  2IL  XIX  XXiL  XXL 
Am.  4M  (zweimal).  Oozbaldna  4tl2. 
11  . ilcrniannua  1ÄX  f^i.  191.,  ta.  199„ 

205..  t».  212-  X12.  2LL  XiliL  XlH.  ZZÜ. 
2£L L ILLL  33S.  , t».  335-,  HiLL  UtLL 
37  fl.  3T.s.  411.  4 t ft.  — Otto  X XU. 

36..  ta.  44^  !£.  iLL  XL  lA.  h!L 
90.  92  2Ä.  ftj  - 97.  XL  lüi.  ML  UiL 
tIZ.  LLL  LLL  LLL  LLh.  LÜL  129.,  ta. 

133. . LiiL  lifi.  Sifridua  HL  Tbeo- 
dcricua,  Dieterich  137.  180.  - mgr. 
Walther,  de  — , a.  Tannonberc.  — no- 
tariua  llennannu»,  I*.  XL  LL  M.  — 
portanur.  Adulfua,  ta.  XL  lleinric., 
t*.  LLL  liLL  de  - , s.  Lapide.  — ppus. 
Arnoldua  in  - , «.  Onoldcnbacb,  Gebe- 
hnrdua,  ta.  47t.  tlotefriiln»  de  — , a. 
Muckonatat,  Otto  I maj.  ppu«  et  Nor. 
Monast  ),  ts.  XL  HL  Uli.  XL  UiL  133- 
Xtü.  Tbcidoricua  (S.  Job.),  a.  I longo. 

— «eolaat. . scolast.  niuj.  eede.  Bcr- 
tholdua  de  — , ».  Omddeabacb,  Roppo, 
ta.  11L  Tlii'grnhardua  (rjf.  adiac.),  ta.  IL 

'J'J.L'J.2b>HJ].  116. 1 Hi.  117, — 
chardi  abb.  Waldebero,  ta.  LüL  — 
8.  Johaiinc»  in  — , a.  Houge.  — Ko- 
mm Monaator.  in,  — a.  X.  M.  — Ordin. 
Predicntor.  Herbipolenetum  prior  Con- 
radus  et  fr.  Iicrmanuus,  tas.  LLL  — 
Scotoa  curia  apud  — , SfhottenkloMlfr 
ML  — Toutonieor.  frum.  domus  LLL 

— later.  L.G.  ZL  SA.  ZA  139.  163 
ISS.  Z79  .976 

Wisa,  IIVissarA,  Klein-,  Oerungua  de  — , 
can.  Kor.  Monaat.,  ta.  lfi3. 
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Witenpaoh,  W'ia#ei»4«fAl  ppua.  8.  de  — , 
2äfL  2äiL  21Ü1  id.  t».  il»iü. 
Wiaenatcigo,  -»tmg,  Wiainati’hcge,  W'i«- 
aenateig,  dec.  C.  in  — 44.4  — mgr. 
Cbüno  de  - , t«.  iL  mgr.  Kuno  ouirmr 
d*  — , il.  8L 

Wibcnt,  IFtaaitf,  Chanradu*  de  — , mur»- 
calc.,  tw.  22.  33. 

Wuhenloch,  Wies  loch,  Okcriu,  liobil.  de 

— UL  - toi,  «.. 4.  t7JL  ÜlL 
ff  .5  fl. 

Witvfcatit,  Wittaiatl , 04.-,  t'*».-,  C., 
CQuradua  do  — , U.  1 1~-  tls. 
WitigogM,  *.  Wiüegowc. 

Witiretat,  *.  WintonUcttcn. 

Wituilingc»  , Willislingen  , Meniwardu» 
de  — , ta.  371.  Rodc-geru*  et  fr.  lloin- 
rkua  pineorne  de  — , tue.  371. 
Witpbelt,  Wipfeld,  Fridcricu*  de  — , t*. 
HL 

Wittego wu»,  a.  Widegowc. 

Wittcrotctin,  *.  Winteratetten. 

Wittinger,  Mingos  et  fr.  ej.  dicti  — f a.  Wi- 
hingen. 

Withttingen,  a.  Wittlingen. 

\Mttalatt,  *.  WitegeataL 
Wixenbacli,  Wizxrubacb,  Walaaeutoch, 
«4 geg.  Ort,  f'turgegeni,  4 ei  Weiaatnaa, 

HL  HL  128. 

Wiitnbarg,  Wixinbnrch,  Wixxenkureh, 
Weiaaenhurg,  im  untern  Flaust,  TZ. 

— abl>.  C.  de  — , I«.  136.  ebb.  Wolf- 
nunu«  de  — L (WiAvoh.)  — ela.  Be%. 
LZ.  20. 

WiKtmlcin,  WeiaaenaUin . toi.  ff.  .4. 
Pforuk.,  BorcbtoUlua,  ad»,  de  — ei 
fre*.  ej.  UelruinuM  et  Helft  ieu*  .4 .14.  LLL 
Wunmn,  Küdolfus  — 4*2. 

Wixxenbach,  a.  Wixenltacli. 

Wixxi'iiburrh,  a.  Wixcnburg. 

Wirzin,  Oker  mir  tan,  Kbirhardu*  de  — , 
ra.  2&L  2&Z. 

Wl,  a.  L'lrtcu». 

Wladitl, im«  Lj  Herzg.  r.  Böhmen,  2ÜZ. 
Wnnc-,  W twiiluinlun.  a.  Wunnchurdtn*. 
Wökhingen,  b.  WoUedÜBgen. 

Wöthearlh,  a.  Wollen  wart. 

Womit*,  du-  - ZU.  ZLL  12JL 
Hörni/eAtiiM-'r  Mühte,  ».  Wemidiuwo. 
Wörth,  O.A.  Elite.  - unterhalt  Regenah. 

— im  Klaaat,  *.  Weid*. 

Wuklfurt,  h.  Wolfuri. 

HoAiMutkküMarN,  a.  Wolmfttcsbutten. 
Wol.  de,  a.  Orengowe. 

Wolf  com.  de,  *,  Vertagen. 

Wolf*ck(  Wol  fach,  Ootefridu*  de  — 214. 

— toi.  B.A.  LiLL 
Wolf  egge,  Wolf  egg  Hi.  £jlL 

III. 


Wolforibu^ttel,  Ounzclinua  dapifer  de 

IQL 

Wolfer  do  -,i.  Hnsclnb. 

Wulffradu#.  e.  Wulfradaa. 

WollTraiunius,  a.  Wolframua. 

Widlfurt,  ».  Widfurt. 

Wolfgerabrunnen  441. 

Wolfgtrawüare,  Wolkeiaireiler  la.  ÜL 
Wolfgenix,  dec.  «cd*.  8.  Widoni»  8pir., 
ta.  2.12 

Wolfgiahnacn,  Wolkahauaen  JM.  SSI. 
Wolfmnri,  Ueinricu»  — , t*.  1 lti. 
Wolfradua,  Wolff*,  Woltradtt*  de  Crnl- 
heim.  — com.  de  Kellenburc.  — com. 
de  Veringen. 

Wulframus  -ranunu»,  WoHTrammua,  mil. 
372.  — »ubhotar.,  ta.  LfcIL  * de  Born- 
Imsen.  - de  Coteobttl.  — mnl.  Kl- 
w*ng. , ta.  ti!L  — bürgen».  Hnlten»., 
io.  220.  — do  Kranchesperch.  — do 
Ochaenherg,  — tjterre.  — eom.  de 
Verlogen.  — ftl.  Walcuni,  civ.,  a.  Halle. 

— abb.  de  Wixeaburg. 

Wolftut,  Wolffurt,  Wohl  für  I HL  HL  — 
eapelk  2112.  2ü3.  204.  227.  — mgr. 
C.  de  — , t*.  202. 

Wolketaieeiler,  a.  W olfgvra wilor». 
HbflraAaiiaaM,  a.  Wolfgiabuaen. 

Wirtltmek,  ».  Wulpitch. 

Wollecliingen.  Wölehingen  410.  JJL2L 
Wuluiutcahiison,  Wohtmuthkauaen  2f7.  . 
Wolpach , l*'o//4ircA , Wernheraa  de  — . 
ta.  ML 

Wolpertaektcenie,  e.  Wolpoltawondi. 
Wolpoldcadorf,  -dorff,  Wolperlaiorf, 
Kborburdaa  mil.  do  ta.il,  Fride- , 
ricua  mil.  de  — • , t».  lleinrioua  mü- 
de — , ta.  il»  4S.  Heinricua  de  — , 
t*.  ÜL  Hoinncua  et  üigefridna  free,  de 
t«a.  liL 

Wolpoltawendi,  Wolpoteewreodi,  Wotpert- 
aehteenia  Üj.  Miß.  Ml*  UÜ.  ff*  f 
— Uer.  plcban.  in  — ‘t:t:>. 
Wolprundu»,  de  Crutheiin.  — porrooh.  de 
Merchingen.  — pleb.  de  Wet>temhuaen. 
W"lricua  1445),  a.  CJricn*. 

Woluarii»  3^3.  il >i  I. 

Vvolaoldo«,  Wolrolt,  t».  1S4.  ilL. 
Wolvrudu».  b.  Wulfradus. 

Wnrhtingen,  a.  Wurmlingen. 

Wormutia,  Hoi'ni*  irgl.  Wurmatia)  2Sü. 
— Warmneon«.,  -den».,  -tiena.  diocc». 
1LL  — ecd*.  ÜiJL  — pagua  ML  ÜLL 

— rn»t.  Kibolungiia,  ta.  4i;H.  — der. 
llcinriona  de  domo,  t*.  4>i8.  — olectu» 
LaudolfuB,  ta.  3-!»9.  — epua.,  ta.  2J1. 
287.  epi.  4Ü*1-  epu*.  Buggo  vel  Bur- 
cltardua  4Ü7.  H.,  ta.  3Ufi.  — p|wa. 


Uodefridua  de  domo , t».  4ftn.  — 
S.  Cyriaci  ppua.  Gumpertua,  ta.  4ft8. 
- [Ö.  Martini  ppo».  bigefridoa,  ta.] 
MÄ.  — Kreta  202. 

Wortwinua,  -uinua  de  Frankcnfurt.  — 
dec.  de  Qladcbucb. 

Worwinua  fr.  Klwang.  ü 

Wuateukirclieu  auperiur  21. 

WnneUugen,  h.  Wurmlingen. 

IVäifii'inArr^,  a.  Wirtetnberg. 

Wunnehardua,  Wune-,  Wnnibardoa  cust., 
fr.,  mgr.  operia,  a.  Klwungen. 

Wftrrabcrc,  Werberc,  Wurmherg  121 
127.  LH  3JiiL  370. 

Wurmlingen,  Wrme-,  Wurmclingen,  -in, 
Wnniiingin,  WorHingen,  IL  de  — 
(Wurmlingen ),  ta.  373.  374.  — Ifurm- 
iiwycN.  O.A.  Rotenhurg,  eocla.  in  — 
L 2.  Ift7.  415.  4M  JH.'t  — Tlieodc- 
rieiia,  Dieterich,  abb.  Cruoelinena. 
plcban.  in  — , L — Dictericoa  de  — , 
t«.  i im.  — Kndulftis  bbc,,  vicepleb. 
in  — , ta.  Ido. 

Wunteburgena.,  #.  Wirxborg. 

V,  siehe  L 

Z. 

Zabelslvin , Zotolalein , Albcrtua  de  — 
(can.  Herbipul.j,  ta.  2L  IdL  SiL  — 
Ameldu«  (can.  Ifcrbipol.),  ta.  IM. 

Zehent  III.  - Bcu.  U1L 

Zalgo,  Iturcbnrdus,  cgn.  — de,  a.  Bexcuelt. 

Zooeniorf  a.  Acendorf. 

Zebingen,  Zöhingen,  Albertua  de  — , ta. 
12L 

Zell  (0.  4.  Eaal.),  a.  Cella.  - (Ober-), 
b.  Gallo  (Pim.  Ord.)  *.  Celle. 

Zicrtheim,  r.  Zurtin. 

Zimb.T-,  Zimcrbucb,  < .‘iinberbnrb,  Zim- 

Zimbercn,  CimlMiren,  f'lineri),  Zimberv. 
Zimmeren,  Zynomeni,  Oörrenuimmem, 
Otto  de  — , ta.  ÜL  — Frauenzimmern, 
cuhi.  et  rplra.  veck  B.  Ciriad,  ecrla. 
8-  Martini  in  — 3 43.  — Herrenzim- 
mern . O.A.  Mergentheim , Uernodua. 
Ührrnudua  de  — , ta.  90.  99.  LIK.  IM. 
147.  210.  272.  431.  432.  — Herren- 
zimmern, Ü .4.  Holteeil,  Olriciia  do  — , 
ta.  131.  - Seeharuimmern,  ltudolfua 
dec.  in  t*.  tiLL. 

Zindelstein,  a.  BindeUtvin. 

Zirtcn,  a.  Zurtin. 

Ziulclingcit,  a.  Zutelingen. 

Zobelo  de,  a.  Gfttcnbcrr.  — Mar«(uardua 
cgn.  -,  ta.  411. 

zu 
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ZSkingtm,  B.  Zcbiogeo. 

ZuUeimi'tiu,  Zallenreut*  455.  4 Ml 
Zoloic,  s.  Neekareulm, 

Zol/e,  Zolriu,  Zollem,  ooine*  de  — , t». 
213.  llurthariluii  159.  ICO.  Con-, 
CüuraduB,  tu.  142.  182.  18C.  Eli»* 
bei  ux.  eorait.  F.  223.  F.,  Fridericus 
64.  IM.  19 f.  225.,  U.  220.,  361. 
Zürich,  Kant.  39.  886.  f 41. 863.  360. 
Züricher  See  163. 

Zärtlingen,  s.  Zutdingeo. 

ZuffcabüBt  i» , Zu/fenhausen  232.  333. 
320. 

Zuroo,  Cliüitradub  - , Ib.  469. 

Zurtin,  Zirten,  Ziertheim  312.  313. 
Znmach  89.  30. 

Zudem,  die  - 898.  893. 


Orts-  und  Persoueo-Register. 

Zueemeltheiu *,  b.  Altheim. 
Zuemerehaueen,  leier.  L.G.  409. 
Zuidingen,  Ziatelingen,  Züitiiejen,  Dle- 
tcrii'UH,  llciiiricti»,  free.  de  t».  164. 
HertaicUB  de  — ,‘ts.  135.  436.  Volo- 
n ult it ua  de  — , t*.  135. 

Zutrlma»,  /.uttiliuarm,  liurchardu*  — , I». 

uw.  r.  — . u.  3si. 

Zvirturaberg,  h.  Ztrirlemberg. 
Zrluüsperc,  b.  Zwivclsberc. 
Ztreifeleberg,  b.  ZftiveUberc. 
Ztreipingen,  ».  Zwivelingun. 
Zwiefalten,  Zvivcltlion»,  Zvivildi,  Zvi* 
faUtt-a,  -vdlteii,  Z«i  velden,  Zwiveltün, 
| Zwivildua,  Zwiuilden,  Zu  iuiltäni ; Zvil* 
I deti«e(207),ZYiril*,ZwiriiUdeitae  cenob. 

I ä.  Marie,  evcla.,  monust.,  Kloster  207. 


282.  3SA.  389.  416.  — abb.  et  fr». 
292.  abb..  M.  423.  abb.  COnradu*  19. 
80.  Friderim*  368.  Liuioldus  210.  — 
dec.  X.  io  — , ta.  282.  — proftf*aua 
Fridericua  388.  — Ztri*  fallender f 

61.  63,  — Thi'odcrii'Ub  mil.  de  — , ts. 
270. 

Zipirtainltr^,  Zvirtuinbcrg  380.  3H8. 
Zwirdingea,  Zweipingen,  uirmuque  287. 

— Marquardua  de  — , I».  267. 
Zwitdaberc,  ZduiUjwrc,  Zwei  f elfter g, 
Hermann«*  de  — , lio.  propr.,  ej.  ux.  Eli- 
Babel,  filil  CJenmgtiB,  Hainric.  Hennao- 
nuB  d Hfnlolfuh  420.  — Heioric.,  Iler- 
mannt)*,  Filgrimub  de  — , t».  263. 
Zwivdlbom,  -Jiin,  Zwlvildca,  -uilden  etc. 
etc.,  b.  Zwiefalten. 
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